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Ir LEOPOLD —— —— Roͤmiſcher 
Käyfer keine allen Zeiten Mebrer des Reichs in Germanien / zu Hungary 

fmatıen) Croatien und Sclavomen Kong Erd het hog zu Deflerreich/ / Herzogs © 
— —— —* Wirtemberg / Gras zu Trrol/2e. Bekennen öffentlich ie: 










m Brueff/und thun kund alle Thomas Wirring ud drucker in Hambnrg / in Un 
feit zu vernehmen gegeben / was ervon EberhardoGvernero H.ppelio ein gewiſſes von ihm v 
—— —4 die gröfte Denctiwfirdigteiten dieſer —ã ſich erhandelt⸗ 


—F 


— Liebhabern zu gefallen auff feine ef Koftenzwdructen / und mit vielen raren Kupffern gezieret auffe 


5 ee anmit gemacht /und den erften Theil in anarto/mit 
m Koften verlegt/und * bemůhet ſeye⸗ auch en eir hier Theilen dermaſſen zu confinuiren. Waun 
er a; er auß täglicher Erfahrung? —* * daß dieſes — Buch von andern ee imfüchtigen —* nach 
druckt / und er dadurch in groſſen Schaden/ und wohl gänflıhe Verliehrung feiner viel —— 
de und Koften/gefeht ar gi u nr unterthänigft anruffend und bistend / daf wir ihme zu folchern 
Ende/und damit von niemand diefed Toy pen Curioise, oder biegrofte Dendtwurdigfeiten b 
nandt / nachgedruckt werde / Unfer Käpferlices Privilegium Impretiorium zu ertheilengnädigft ge 
Wanu Pr: se — 2 ei dena ſolchem = und darzu ehörigen Bildern ange ö 


de Mir dem Gnazggeihan / y een 
: af und dageſtatt / da 
— — — 


omas nu uchdrucker / m 

4 N —— Endihrem er davon d 
d verfauffen/auc ihme ſolchte — 
au zurechnen/ 


Maſſen er dann bereit ts verwichene 































ffert haben / und darſiber ordent 


—— — = 
ftimmten —* — * cht pur 


er anderwerts alſo 
— 
ee en —* a 
ldern wichtd 5* die Rel 
ht eingerudt 


gedachter W 
— ren: Mr auf 


faßıme Dat au de haben —5 ſeyn / *2 
—* zuwidern ; oder ſonſten ungereimbtes wi == 
(dep —8 ſcrlichen Ungnade) nicht weniger andern zum Warnung dieſes Privilegium voran fu? 


drucken. t in ün⸗ 
— (ae —— a apa nie 
swanzigften/ des Hungarifchen im acht und —— te imitchen aut enund zwanigſten · 
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9. Elein hierzu erſcheinen / dannenbero 
uhralten guptier / Seren age ie 


dapdas Bute / welches allhier gefchicht / ni I netgeftalt / 
| te 

\ En desjenigen/ / was im 5 a — Bi ale 
gen’ nah diefer — U : ni 


welches unter obbefagtem groffen und une | | 
ndfi 
8 ein Außfluß und — der —— — 
eh / jedoch dieſes alles ohne DERART der oberften Din- 

OL 2 


ten 












Vor ⸗Mede. 


und zu beſagten Schlufles- Bewährung übel angefuͤhret worden. 
Selten alle Bücher / welche nach diefem —— 
fürüberflüsfig gehaltenwerden / fo müften auch die Schrifften der 
SBronhetenund Apoftel/ jadie Gefchichte derjenigen / die en 
Salomon aufffommenazu verwerffen ſeyn / welche doch von Ehrifto 
felbft angezogen worden: Im Buche ftehet von mir gefchrieben/fagt 
er in der Offenbabrung und werden dieSprüche Efaia und der 
SBrophetenin dem nenenZeftamente faft unzählich angeführet/wel- 
he alle doch viel hundert Jahr hernach geſchrieben / und durch Got- 
tes Gnade / biß auff unfere Zeiten erhaltenworden. Wann man 
nundie nee Worte anſiehet / auffwelche fich dieſelben be- 
Zehen / fo erheflet/ das dalomon von denen Büchernredet/ welchege: 
ſchrieben von venMeiftern der Berfamlung / und von einem 8 
ten gegeben / oder eingegeben / nehmlich von Chriſto dem Ertz. Hit 
ten unſerer Seelen / Ezech 34/ 23. Joh. 10/ 11. deſſen Geiſt inden 
Propheten geweſen / ı.Per.1/ıı. Daß alſo die. Haupt-Summa al» 
fer Lehre / welche Gott fürchten und feine Gebot halten heiſſet / und 
alles / was zu folhem Zwecke von vielen zu allen Zeiten gefchrieben 
worden /nur für ein Buchzu halten / und von dein Wort / welches 
von Anfange bey GOtt war / einftimmig handelt / davonlung das 
vielfäleig faulwitzige Geſchwaͤtz / ja Die Engel felbften / wann fie 
einander Evangelium predigten/ (Gal. 3/5) nicht folten abwendi 
machen. Hierauf erfiheinet / DasSalomon nicht von weltli 
fondern vongeiftlichen Büchern / welche den groffen Hirten der Kir 
chen-Heerde betreffen / gehandelt; und geweiſſaget / daß des Buͤ⸗ 
chermachens / inwiedrigen Sectenund Religionen/ bif zu der Welt 
Ende/ kein Ende fein werde/dafür man fichhüten / undan dem ver» 
bleiben foll / wag zu wahrer Bottes-Zurcht anführet / welcher alle 
Wercke für Gericht bringen wird / fiefind gut oder boͤſe / wie in dem 
74 Versfolget. Bonden legten Zeiten aber lefen wir Dan. 12/4 daß 
fich wird mehren der Berftand / welches geſchehen durch die hochbe- 
rümte Drücer-Kunft / die Außbreitung aller Wiffenfchafften/ 
nicht ohne —— Fuͤrſehung biß zu den letzten Zeiten — 
blieben. Wie nun keine Sache ſo gut iſt / daß ſich nicht 5 
| rau 





u — * . 5 d 





Vor⸗Nede. | 


brauch boͤßlich ſolte einflechtenfönnen jafo viel wehrter und fchäß- 
* ein Di iſt / ſo ae ift deffelben Mißbrauch/al. 
ſo ift auchnicht zu verwundern / wann ſo wohi gute / ale böfe Bücher 
der Preſſe untergeben werden / die alsdann tie Spreu von dem 


wann mandie Böfen von den Frommen / und d eSerechten gegen 
die Ungerechten ſcheiden wird welches in der Welt nicht u erwar. 
ten. flche Ankläger denen/welchefi beſchwe 
rein, daß man ihnen die Wahl gefaffen } unter vielerlen ar | 
rer Bezahlung,’ derer fie aber feine annehmen wollen / aus Bey⸗ 
forge/ ie möchten zu reich werden / oder einen böfen Srofchen ei ie» 
en Wiees nun einem Manne er ehet / daß er in feinem ohen Al⸗ 





a 55 


UND nöthige Bücher -Schreiheng Fein Ende feyn; we die Knech⸗ 
te es De jener dergleich uffläge here f * 
tet / ihr von SoOtt vertrantes 

eeichen Aiffenfepapten 
Slückfeeligkeit / % 
berftor | 


ae rechten Weg zu Ergründung der Warheit / mit ihrem 
eile angewieſen Scalig.1. 7. Poöl. c. 5. SHffhatdem Men: 
Keinen wurckenden und be chaͤfftigten Seifteingegeben /melcher 
Set] md viel neues zu anderer Mugen findet/ wann er nunfeine 
tfahrüng andern mittheilet /ift ſolche ſeine Treue mit Danck zu 
efennen/und zUnder leichfahmeiner des andern Licht an/die War- 
eit ſo viel heflerzu be heinen / mit welchen Worten J.Hallsf.x44aux 
1editar, occaſionel.ichauch jetzo fchlieffe, An- 











Anweiſung / 
Wohin die beyliegende SRupfer gehören. 


Ein den erſten yo Wogen. 
As Spaniſche Stier Sefech- \ 
32) fol.37 ° 


ft | 
NanolioneOrfino s6| 
nthoni Honig T} ITTHAR - 


a 14 


Sin den andern so Vogen 


se Ian Gluͤcks⸗Wechſel. 401 
Die deu Ri 


Concinus Concini » 


exe 5 
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VL; Tan cririıizierGn ter . 13 





| Das 
| en Hertzoa von Bouillon 145 .| „opel 
| es Einſied u” 





bende Jollelynn 








. Der Chriften Ntiederlage 700 | Tr 
. Dertapfert König | 
[ tree \ 
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Der Jammervole Aufzug 
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No. ı RELATIONES- Curıose- | — * » 
SDinlelung zum fünften Tomo 


AT Sr Haben uns / curieuer Weſer / ent— 


loſſen / diefenfün en durchge⸗ 
= vs Her us sau ——— 
zum öten und le legten Tomo 







es a u u. . 







ten/ da F d 
erden) — 


ig⸗ 
role Selgamtei t ‚ante: die leſenswuͤrdig⸗ 
Taerien fönnen und 


| werden. 
werden ung mit feinen anal behelfen n/ oder das 

Gefehichte möchten mit hen / tollen tie Doch derfelben 
eechten nd dem curieufen damit derfelbe fehen könne , mag 
: tlich — gemeinet / und wie —* verjlanden werden. Den Anfang 


ung ıgo m 
&ie Serſtdrung bon Nmana. 


ald der Römer Macht. An den Kri en zwi⸗ 
ef in au Dre IeRo Mario und sie — —* war 
Verwhiunge der&tä, |. Wier Fein —* oder Fuͤrſt / der nicht der einen 
teny 0 fh ielelhe aba mit Ac- nos Der andern Parthey beficl / aufgenommen 

ordan ihre Feinde ergeben / und ertvefer dag | Diele — Stadt. 
——— bey manchem ehrlichen Deut; ahdem alfo die Numantiner den Römern 
hen eine reiche ThränensQuelle, wo eymirzu | im * tendem Africaniſchen Kriege keinen 
Sinne kombt die umerhörte Verwuͤſtung der —5 leiſten wollen entſchloſſen id) dieſe / 
Stadt Numantia. Es mar aber Numantia | ‚Die Numantiner heim, ufuchen und zu efehden / 
nad eine folge Stad in Caftilien, sMeil | nicht fo fehr aus a als aus Neid weil fie 
* Uhrſprung des Fluſſes Duero⸗ wo jeho der Kh ei en Ma hi nicht zu Fuß fallen wol, 
© Stadt Soria belegen / wie Antonius von | ten. Sie lieſſen aber vorher manchen tapffern 
vevara behauptet / wiewohl andere fagen / fie —R davor fitzen / nehmlich Cajun,Crifpum 

geftanden / wo jetzo die Stadt Zamora WM | Trebellium, Pindarum ‚Ruffum, Scaurum,Pau- 












—* Dieſe war allein unter allen —* lum Cincinatum und Drufum biß letzlich 
hogartig/ daß fie feinen Ober ⸗Hermen nad) zwoͤlffjaͤhriger Belagerung Cajus Fabri- 
5 Br A —* ie Ale nah nd ‚eins fi) mit den Numantianern dahin veralie 


niemandgern | chen , daß fie der Römer Freunde und Bunde; 
re Bene, u Ir 8 d groͤſſer war | Genofene hinfuͤhro in 


olten: Zu ua 
En: 





2 RELATIONES" "OURIOSA, | ro M 
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Ende ein geraumer Stillſtand —*8* ward. 
Meilaber die Rönrer dafür hielten / 
Vergleich den Numantinern rühmihnen a 
verkleinerlich / wolten fie olchen keines wegs ge⸗ 
(fen wiſſen / ſondern | 


bald hernach den tapferh Scipionem mit einem 
feifhen Kriegs⸗Heer dahin abfertigten : wel: 
cher bey feiner Ankunfft die Roͤmiſche Armee 
Kracht ſcharff dileiplinitte, und welches die See⸗ 
le des —— iſt / gute Ordre hielte / guch 
‚alles u Sefindlein / ſambt Weiber / Kin⸗ 
der und Metzen aus dem Lager ſchaffte. 
Ein Jahr nub 7 Monath lag er vor diefer 
Stadt dag er niemahls formen lich / fondern 
den Belagerten allein den Proviant abfchnitter 


unterdeffen thäten die Einwohner manden 


Außfall / wobey vielmahls nicht weniger Volcks / 
als in einer lacht blieb. Zwar im 
Anfang diefer des Seipionis Belagerung trieb 
er die Numantinertapfer und mit groflem Ver⸗ 
luſt zuruck / welche als fie zu den Ihrigen in die 
Stadt kehreten / von denfelben befragt wurden, 


wie ſie / die fich vorhin fo tapfer cegen die Römer + 


erzeiget / anigo mit groffem Verluſt zurück kaͤ⸗ 
men? Worauff einer von den Numantinern 
antwortete: Die Heerde des Römifchen Vie; 
bes Beftchet zwar aus den vorigen Köpfen / aber 
fie wird von einem gang andern Hirten ange: 
führe „ „Endlich und bey mehr mahligen Auf, 
fällen Büffeten gleichwohl die Roͤmer / als die cs 
mit lauter defperaten Eenten zu thun und aufs 
genommen hatten / mehr Volds als ihre Fein, 
de ein / alfa» daf es wenig gefehlet / ſie waͤren 
gaͤntzlich davor weg / und in die Flucht geſchla⸗ 
* worden / wann nicht des Seipionis Gluͤck / deſ⸗ 
en Schmiedin feine treffliche Fürfichtigkeit 
war / diefem Unglück widerſtanden hette. Als 
er demnach fahe / wiedie Numantiner ftolg und 
ibermähtig:, feine Römer hingegen jelänger 
je verzagter wurden’ wieche er mit feinem Lager 
eine Meil zurtek damit fein Vold von den wer: 
jioeiffelten Feinden nicht mehr fo plöglich übers 
fallen und in die Pfanne gehauen würde, 





* 


ſondern befahlen Dem Fabricio, | 
” Still ſand zu brechen / geftaltfam fie auch 


Braten gewefen. Sie ten 


ders und riffen die Römer mitten voweitn 


te feinen fi 


etwas verfangen wolte / befchloß er die Stadt 


rings herum mit einem weiten und tieffen Gras _ 


ben / wannenhero den armen Numentianern 
nichts mehr an Viätualien zufommen Funte, 


Gleichwohl wurden fie hernady noch manch ⸗ 


mahl aütlich von ihm ermahnet / fh der Römis 
chen Element zu ergeben ; aber fie gaben zur 
lichen Berg —* ker RN BR 
en eit gelebet hetten 7 jo ged e 

feines wegs in der Dienftbarfeit zu fterben. 
Weiber und Kinder ſchrien in der Stadters 
bärmlih. Die Priefter beteten und opferten 
den Göttern. Die Bürger lieſſen den Scipio- 
nem * bitten / er möge fie nur anflaflen 
damit fie zalsredliche Leute / fechtender Handy 
und nicht wie das tumme Vieh dahin fierben 
müften ; aber alles umbſonſt. Wann vn 
un 
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| 
* Se 
a dar ham 
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[27 
Held und 


Ben ki —— 







Vag / und zündeten dag ni —— 

an: S Aifft ein 
und farben aus Bee Dah aljo ders 
in dornehmen St 





j Er 
ie: in tadt 
— teen en — 


a — Stadein 
* 
Er von denckwuͤrdigen Geſchi 
— —A— 
Verwuͤſtung der 


— — iſt unnoͤthig / ie 
die Urſache warumb fich die 






agdeburg zu befehreiben gemeinet find, 
sandem alſo die Käyferl. ae en dem 
Äufe i im 

riſi 6, das Stifft weiches nach di 
Stade den Rapım — auund den 


—— Sta 
rail, iu Fuß fber 


—— 








mh Das belagerte magdeburg. 


en 


| ben, * daß die 


Sat 


cken / fondern nur den: Kim v m 
un aang des Belag ee Dappcbeim 


3 


pur left, als er hie⸗ 

nein kam / weder —— weige ei⸗ 
—— Men Seen 
kunte / da hub er an zu weinen und preifete die 
ich / daß fie vielmehr aufgehöret yet; 

nden waͤre. Sonften melden alle 
Seribenten „ {9 von di Ne Belagerung gefchrien 
—— niemahlen biuti⸗ 


erlitten/dazu gtfern pott und Be 
—* — — 


Sau, Dt en Den 


hlein-Fü 

a er ein. A ya enge: 
rung zu wiſſen Michi ’ kan — * Plinios 

onc,Prolemzo,Pom jo,Sulpicio Juftiac, 


Fl d ri I 
Saba ie ae * — 


EUER lich —* ehe 


die Sch RESET welche kurt 
——* von —* Ivo ge worden’ und 
ı folugfein Be FeldLager in dem tothen See / vor 


Megen diefe von den 
— burger eaͤſchert ward , damit 
ferl, daraus ihnen 


feinen 
Ph ten. Am 24 April a 
in die ‚halbe abgebrans 


ff 

—— gegen der Altftade in Bataille ne H me 
er 100 Mann lof gehen la 

—— ie fie amahl Feuer gegeben/has 
en —* in die Altſtadt reteritt: worau In € 
gegen der Stadt 

——— Lauff· Graben zu Machen / ehr 
agdeburger deg Tylli Ernſt allererſt recht 

erkant / eur / weiles von ihnen vorher nicht 
wolte geglaubet werden, eine zimliche Kleinm 
tigkeit inihren —— caufirt hat / ange⸗ 


2 merdt 
— ui Re 





u 


‘ Retartoue 


merckte u einer-völligen Defenfion nicht nach 
Behir “ ehen waren. Gleichwohl muften fie 
u einer m ar in Refiftence refolviren, und 


{eich ziemlic) viel Soldaten von der Guar⸗ 
nifon entweder entlauffen oder für Hunger/und- 


an dem Commits-Bier / nn ee 


gebrauet und verfaͤlſchet / geſtorben / 


Die tapfere Segenwehr der Belagerten. — 


ER nun dem Feind der Muth nicht zu 
hoch wüche, che gr en 


und verlaffenenAuffenwereen halben / hielten et» 


liche Burger und Officierer bey dem Obriſten 


und Commendanten Falkenberg an umb Er⸗ 
laubnuͤß / aus zu fallen/ welches derfelbe, wie wol 
nicht gar willig / endlich verſtattete / und alfo ges 
[haben auff einen Tag/kurg nad) Einnehmung 

er Veuſtagt / drey * Den erfien thäte 
der Major Amſterroth mit etwa. 40 Mann / an 
der Neuftadt / nahm dem Feind die Schantz ⸗ 
Körbe und andere rim gleichen Schups 
pen und Spaden ab / erlegte auch in den Ku 
Graben ı6 Mann und brachte a Gefangene mit 


zurü. Den andern thäte der Obrifte Leuten. 


u auff den Marfch mit etlich oo Mann zu 
Roß und Fuß / die den Feind fo weit trieben und 
aͤngſtigten / daß er fehon anfieng umb Quartier 
zu ruſſen hetten auch felbigen mahls / wann fie 
nur 300 Mann ftärdder gewefen / den gantzen 
Mari und Hornfhange wieder einnehmen 
* u —* die —*— ei einem Reı 

ment den Ihrigen a t geiälagenen zu 
Düfte kamen / muſten die Außgefallenen weichen, 
wiewohl dannoch der Feinde über 150 Manny 
der Magdeburger nur wenig tobt geblieben. 
Der- dritte Außfall geſchahe in die Reuftadt, 
und wurden von ihnen in den Lauf, Graben et ⸗ 
wa 40 Mann niedergemacht / und gute Beute 
erobert. Den Abend zuvor che diefe Auffaͤlle 
seiänehen / ſchickte der Tplli einen Trompeter 
mit; Schreiben / eines an den Herm Admini- 
ftratorn, Das andere an den Raht / und das drit⸗ 
te an den Eommendanten in dig Stadt mit der 





s Cuvrıiosa. 
| rn in allem 4 auff 2000 5 
u 
— die in —* ſchwebende ofienbahre 


tig verbunden / und das 
——e—S—— en. —— 


Belagerung aber ward ingtwifchen unaufſhoͤr· 
lich ——— appenheim von 
der Reuſtadt ber in kurtzem biß an die Stadt⸗ 
raben approchirt/baß Die Belagerten das Ges, 
ſchůtz nicht viel gebrauchen kunten. Sie brach ⸗ 
ten aber eine Canone auff den hohen Pforten⸗ 
Thurn / und thäten damit unter den Feinden, 
iemlichen Schaden. Nachdem auch in der 
Deufladt 4 Batterien fertig / fpielte man von 
——— May mit 16 Carthaunen auff die 


Es war damahls alles zum Sturm bereit / 
weil aber der hohe Pforten Thurn und das fleis 
nerne Rundel dabey ;denfelben Tag nicht gank 
kunte gefället werden / muft es noch verbleiben ; 
doch find ſchon 20 Manns durch einen * 
an dem Stadt: Wall g die fich eingri 
ſollẽ aber durch einen Anpfall wieder vertriebẽ / 
ween Davon gefangenyund einer erfchoflen wor⸗ 
den. Inder Stadt ward Allarmınnd alles im 
Geweht / Tylli meinte, die Stadt wolle accor⸗ 
diren / aber fie gedachten an nichts wenigers / ſon⸗ 
dern hielten ſich gefaſt / biß der Handel angiens 
e. Mittler Zeit blißete man dergeftalt mit 
anguen und Mufqueten gegen einander / daß 
der Erdboden jitterte / und es gleichfam lauter 
Kugeln regnete. In der Nacht wurden auch 
viel Feuer: Kugeln in die Stadt geſchoſſen / aber 
von den Belagerten —* tiglich ge⸗ 
daͤmpfet. Hierauff geſchahe der vierdte Auß⸗ 
fall / wodurch in den Lauff· Graben / an der Suͤ⸗ 
den: Burg in die do Mann hingerafft wurden? 


ber die Feinde kamen da i 
End 


ReLATIoNgs Currosz‘ | $ 















vier@anonen einſencketen / mit wel | morden. Das Schieffe aeg die Stadt ift ven 
— anders | und/ * ug iger mit groffent 
Een, 5 kart ielet. end Rap mb Eruf getichen fr bi 9 Nachmittags ya fe 
don Tomi abermah | dam t eingehalten mit. melden viel dar ufend: 
Br St emitz Sopreiben Sch 1 Doch tvenig außgerichtet Sintee 
* un 7 das 2 an den | mi fiei eckeine Kugel au die andere 
— darin ficken blieben/umd dag 
‚Trompeter war 


| Ä it Reit ter —— worden, In der 
auff den 10 Mayh / da man eint / den Thurn > ang 
Hu m mit einer Antrwort ort wieder — I —5* en Graben zu werfen 


= t ll i ri 
— — on sem Bar / In be 0 hat wi 


une en außge⸗ 


— mit — 

— — 
r 

—* re # n | 


— Bar ler 
den, I mit Ma n t / dab 
* Bo die 5* * — > $e 
u egangen / ; 
= di | N der von Papp in ncben dene Ten 





nem D * 2 Au * Seal en —* 





pllifelber fehr bey fi, ——— * nal HER A hi / daß man eier 
rm je weil er beſorgt/ cr m leicht übe tegen. Deroivegen hater ihm auch 
Fugen. er ein Obrifter dag am feinen Orth die Sa rg eyffrig laſſen angekes‘ 


gen 











ME u | 





— RELAEIOXESCRIOSAÆ 
n Fund die N "Sera t/ wie geſagt / dem W 
— Ba 1 aber ließ a DEN: nee afie ee 
fe igen Morgen 006 —* e Noth mehr haben / —83 ie 
ten,alfo sweifiel bemay anei | dem Pofto der halbe Theil Bürger und Gob 
| folg, worüber i he daũ am daten ihrer Gen — nad / Tmgegangen, 
7 Uhr werzoge hat. Dann-als.in undh 5 ſcieret/ — 
den May — war) d —* —— sur Rube begee Br 
Trompeter ml re m ar —5* —— neift na. 
orgen ı ald den io dieſes / w m Di auß geritten umb nebſt dem 
* de bin und ben Trompeter abufertigen, 3 
Der — Sum. © u... 
2% 4 jene. * b Be al pie ehe helffen / mn IE 
n /-die Kit 5/da er auch “ 
Sa R meift alle m wars ku wieder ver it u fh! in 
— — — ale en ward, Jedoch 
9 vi I Se MA viel eh 
—— ih — — ph ori nt i 
Keuter ſo ab ee re en. ſerl. wieder weichen müflen / fintes 
Volck die ale heet Seiten nicht gar odemtlich jüs 
ein, weiſſes nd ein Jesu den Arm gegeben ; Tun und nicht geringeConfufion: 


die Stadt, Soldaten / deren. etwa 15 gemefen/ 
$-ber Fauffebrayen getrieben / darauff bald 
das —— on Bun 
te. be Magdebur — 
wehr ko 5* 7 —5 —** 

- eben damabis vom Kach-Haufe —— — 
Verluſt etlicher Kuechte von ſelbigem Orthe 
wieder abgetrieben worden / daß man au dem 
Den nn u 100 ve hat liegen ſehen. 
— aben die K pie, ‚an der hohen, 

Ab — * re —26 Wa at 
+pr zar ſchlecht befichlet / bald. die Hber;-d ib: 

befommen / dann die wenig verhandene Sp 

ten waren voll — aber die — 

“he hielt / ſuchte feinen Ban — and. 

werckte die — änferl, nicht ehe / 

bier ie fühlete / dahero auch die andern lei 6, 

Lid) übermannet / und der seind — 

über den Wall; biß in die * durchge 

gen. Wiewohl nun hiedurch. überall im “. 

Stadt Lärmendazu die Sturm⸗Glocke gejo 

—8* Basen tapfier erg worden, wi ke 


Hl 


den / wie die rechte. — kommen / n 





lauti genen Sch adtuuß / ſel 

lauſſen doͤrſſen. Weil — u "Eee 
in Var tneb 
alles wegen * 
gern an ek — — in kommen / 


—— geben / die andern often glei 
is baldan; Polen 


eg 1 

— vor —— — ea n 
u 

Bi a: —— daſelb 


55% 
—— 
—— 
— 
— 
Be 
3 
- 
Sr 





en — 
wmannet/ un 4. 
| a 


Der Gra von Mannelh aber ha nee 





ReLarioßes: CURRIOSE) 7 


RES > Aienanai anarg 
4 elli wieder und durch Ans 
Bar — —— —* (mac Ca —28 bar der 


— —* Bra Alt wider big au all gefchla; 
nd befunden / als doch / als de antun On 
bo im — eſchlagen worden / —— der Graff von Tylli mit 


ß es da ſchon Kon ale Inder —— antzer Gewalt nachgefeget an liche Stud 
es * —— —— —34 — ee 
— * nr — im —* 
rl. gleie n g weſen / alſo / open wurdi Uhr Mitta 
| Me s en = ga 4 Kaͤyſerl. ———— 
etr + Danke er | 





fen Burger fich nach ihren 
du die übrigen / fu noch fech» 
wollen / niede en worden. Etliche jo 
n hey dr en geweſen / und umb 
aben es wiewohl gar ſchwer⸗ 
—9 Fr nicht von allen Soldaten erlangt; 
intemabl das Pappenheimi iſche Volck/ wie 
auch die Wallbn ſo am hefitigften gemwütet/ 
* leicht Quartier gegeben / fondern mit 
H —5 ‚Weiber noch Kinder, fo 
Lauffden Ga en / als inden Anden und 
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St 


MÄR er tung om Stade.‘ 
5% rm ma, * cher — —— hingerichtet worden. Nachdem 


2 0der3 Stunde in der tadt 

* ee NA re — —— — 
rd —— und Frauen⸗Schaͤnden chen Orthen / den Burgern zum Schroͤcken / da⸗ 
* andere er ärmliche Exceflen umd Eigen» | mir fie Feinen groffenWiderftand thun möchten, 
einer g gewaltfamen Eroberung erfi angezunder worden / mit fol her Mache aufge: 
ad: 17 und nam efhen der vom apı gangen / und hat fo gefchtwind überhand genoms 
andere Dbriften mit bloffen De | men, daß die Soldaten an —* Pnderung 

en in der Hand bin und her geritten’ undzu | verbindert worden / auch wegen groffer Hitze 
befohlen, dannoch son dem unbändigen ah big auf ie en fo den 

DE Kuecht fiber alle M Maffen —— Wall ar wieder ans der Stade machen 
F gehandelt worden. der@atha; | müfen/do baben fie neben den Pferden, nd 
— allein; iny3 meiſt Weibs ermas Vich / viel Weiber und Jungfrauen / 

pfeab schauen da man fie mirge —— etlichen Manus Perſonen Ra⸗ ſich ing 
en 0 und gefchloffenen Händen tobt * Kin A Ketten gefchloffen/ und das 
ty desglei Raud) etliche in der Gebu ihren fi handlichen Willen mit ihnen ges 
ende Weiber von den Tyranniſchen Solda⸗ —— auch fo gar der Hleinen Mägdlein von ro 


oder 





—99 — gar / daß auch die andern 
Ei m ſcker an folder Unbarmbergigs 
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Kellern / ſo noch vorhanden, ſicher zuſammen ſu⸗ 
chen / Und — * —— 
Den sy May find. alle hohe — die 
Stadt worden / in der Dom⸗Kirchen 
der Meß bey zumwohnen / da dann nachmahls 
das Te Deum Laudamus gejungen / und die 
Stüc umb die Stade zm 105 gebrant wors 
den. Die erfchrötklichverubte Grauſamkeit 
aber / ſo bey diefer jämmerlichen Eroberung fürs 
en / hat allen Ehrliebenden und ommen/ 
*— als Uncatholiſchen nicht 
en. Geſtalt vorgemeldter Dffisierer 
auch unter anderwerzehlet/mvie er mit feinen Au⸗ 
en denÖraffen vonPappenheim felbft mit bIofe 
em Degen abwehren —— vergeblich; die 





ch 
das Feuer dämpfen heifewabe die Flamme ſe 
bereitözu init —5* auch der 


en / daß keine Rettung erfolgen moͤgen. Im 


I i 
ie Stadt gezogen / und hat kun Soldaten zu groß zu der eute gewe⸗ 


bißherd auf dem neuen und brigen betheurcter , daß noch Feiner vonder 
rckt gelegen / alle auffden Wallgefühs | Sa en rechten Beſchaffenhen fo klaͤglich ge: | 
et / damit fich keiner ig der Stadt betrets ſchrieben / daß.cs nicht in der That biei härter 
en ließ / und man dien übrige Bürger in den und erbärmlicher hergangenmäre. J 
N 9" Tyranniſche Soldat. 
AB vor grauſame Pein if jemablä von es | Moifchen Feind und Freumdfehaft/kr; 
W ‚nem Tprannen wieder die Unfhuld er; Ye er br u SL > 
—— —* Br ” rer A —3 — an ee kurtzer Zeit haben wir 
an und Barbar 1» I unzehlic viel & 
en fondern gegen die difciplinirte Chriſtl. Na; * Br ai sa —— 


onen / und 
Je / ſondern 
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denj 


eni 
fchret? De 


uterſchied zwi 
Tom.V. 





eiten gq 
ſchen Be 


war nicht a 
offt wider 


nd | | 
Taler daß Die zum Succurs ge ndre Bölcker | Töfchen laffen us MenfhenBlut nad) wicht 
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- r der en und Stein b b 
liemablgegen Feindlis | und die Volekreichfte hauffen begraben, 
dre eigene KandssLeufe 


t 
Wie offt haben wir der Durſt na ben: und ren 
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— cn — ER, ih 
—* i ige —— Sie 
Es oft tm bat man die zerbauene 
Menfhliche 3 lie an ſtatt einer Pferde Krip⸗ 
ei cht! B * t 


nmel 
io) Pi die nod). et 
dene * Haber und Spreuern ver: 
mengte zarte Arge und Geburthen zugleich 
fambt dem Futter von den Zähnen der Roſſen 
—— nnd auffgefreſſen worden. Man hat 
Leute erwuͤrget / umb zu erfahren, wie viel Wafı 
fer in einen Menſchlichen Körper gienge: Ans 
dere ließ man verfhmachten / zu verfuchen/ wie 
lange ein Menkh F peiß und Trauck leben 
Gottwerlobte Jungfrauen / furnehmer 
Leute Züchter und — Matronen / wurden 
ngefichts ihrer Eltern und Ehe⸗Maͤnner ge; 
34 det und —— die Weiber glei 
anderer Beute / entweder umb Geld / oder um 
eine Kuh oder Pferd verkauft und außge⸗ 
tauſcht / zur gen und Unzuch * Ze 
ren wurden wie Roſſe an den Wagen 
——— ju sichen unbe eils 


Der Schwedifche Trunck und andere SoldatenExceflen. 


g: halte gängli) dafur / der gute Saavedra 


—* es nicht ſo abſcheulich und * 


chen / & ſey noch viel Ärger in der That gewe 

Per Was er von foltern und peinigen der Ben, 
te gedacht / ſolches hat man in vorigen und ans 
noch waͤhrenden Kriegen guugfam gefehen / 
wie man nehmlich wu. man —* Er. > 

armen Leute gemartert. 
etliche bey dent uffen eine geilen aurace —* 

ernach wieder herab gelaſſen / auff nr rde ges 

gt / und ihnen zu verfchiedenen mahlen garftis 
ges Wafler in den Half gegoffen 7 welches ein 
anderer ihren auff den Bauch Eniender Soldat 
mit Gewalt wieder berans trieb / alſo daf Waſ⸗ 
fer und Blut zugleich aus dem Halſe fihrketer 
aud ſolches ward der Schwediſche Trunck genen: 
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fürden Tag bradıte. Kein 

vordem nachfinnenden Seit un Raub 

fiber: Man fi alles darinn v Ren 

Gerähte mit und —— de. ns 
ine der Berftorbenen ha ie Au 
Fönnen indem die Leichfteine a Br 

*3 Gräber eröffnet/b ges und b 
eden. Keine 


Dr 
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gen / ic. 
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* .* ix“ 
net/ daran 83 mancher rechtſcha Mann J 
5— fauffen müffen. —— * Geiſt⸗ 
hy gefehen / den die wuͤtenden Kriegs: Guru T. 

ang gottlofem Muthwillen vor den belaber 
Gh HE en fi nneten / taran er eine Weile ie ⸗ 
hen * Hr ihn feine ihm — — > 
de ablöfeten/und den Pla . 30-5 
öhmen jeiget man einen Ba hai / — er 
—* ßwirth bey un —— —— F 
chirr und etwas Geld ver ne 
Kriegs;Zeiten aber Fam ein Nenter zu a *5 
nachdem er den Balcken ein wenig betrachtet / 

agte er deu Wirth / was er ihm dafür ten 

Ite ? Diefer hat zwar Anfangs 
als wäre nichts drinn verborgen /na —— RK 
der Reuter die Axt ergriffen / und daran — | 
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el Nittmeifter | Coſad ein fchönes Kind von4 Jahren erta 
| ae —— ter au —* gefaͤ 8 mit genommen bietet er hi | 
Zweifel durch des Dffenaahrung. ches etli Voſcowitiſchen Haupt» Leuten 
dem juͤngſten Poluiſchen Kriege | umbein ering Geld feil / wie aber Diefe das _ 
nd viel von den igen Sol, | Kind niet fon wolten / ergreifft ers bey den } 
n / Fladermaͤuſe an die Wände ges Fuͤſſen / und ſchlaͤgt ihm den pff etliche mahl 


nagelt worden / wobeh mir einfält was kuh gegen die Wand / mit folden ungeftinm / daß 
vorher bey Ei ng der Littauifhen | Hirn mb Blut mit einander vermifcht daran 
up Stadt Wilda oder Bilna unter andern kleben / und das zarte Kindes. Haupt in Fleine 
von den Moslowitern und Cofarken verübten Trümmern jerfchmettert ward, 
— 7 | 
Eid), 


An Fan es an den Kindern bald mercken / auff die Welt gebracht / darinn die Wehmutter / 
was aus * werden wolle / inmaſſen die als ſie ſolche et / nichts anders / ais Blur ge⸗ 
Fünfttige Neſſel ſchon in der Wiege zu brennen funden / welches fein Hr. Vatter alſobald für ein 
beginuet / daher jagt R. Soloman, die Gottloſen unglüdlicdhes Omen gehalten / und gefagt, dieſer 
—— eichnet / und brächten | fein Sohn wurde mit der Zeit ein granfamer 


ven würden / daraus ( d in fei Kindheit 
——8 Man taz M ung — ga — 
A on 
der mit auff die Me n ichen Orthen 
— —— Seal rumher zu Elettern hei folche Prod 


Vorbotten g + Und fan ſolches unter ans ther gebühreten einem Herren / niedrige und ge⸗ 


dern auch EN Shrittieruus ĩl. gewefener | ri e Leute müften auff niedri en und gemeinen 
König in n c welchen man wegen feis " Stegen und le — ** Nachdem er a⸗ 
ner, nd ‚re und Gramfamkeit | ber yet und die Kinder-Schue unnmehr 

en Dauiſchen Nero nennet. Bey den Hilto- abgelegts bat er fich der Geilheit und Leichtfers 


ichs fürnehmlich ——— tigfeit gantßz ergeben’ ift des Nachtsauffden 
2 ern ii chroͤckli en als unfinnig ein eichive 
chen Graufamfeiten viel —— / daraus wir | den Burgern die Thin — 


Yumb dem curieufen deſer keinen Edel mer | gen und gethanymagi f 
* die fürnehmbfte Sachen mittheilen 8 etha hm gelüfte dannenhero 


auch b I 
Ta [ der ibn fin elauffen find / der ihn darüber ernfts 
Es War dieſer Chriftiernus I, ein Sohn Jo- lich af — ohne Ah ee 
hannis Konigs in Dännemard/undChrilinen, er ihm auch im Zorn offt alles Übelg übern Halg 
Ehurszürft ‚Ernefti zu Sachfen Tochter ; ge; gewünfher / und ihn Alg einen ungerathenen 
bohren Yo, 1491 den. uly welchen manfurg | Sohn, aus delchem nimmer nichts gutes wer; 
vor einer Geburth in tter Leibe hat weinen | den wuͤrde / zum cuſerſten b uchet hat. 
gehoͤret / Nachdem er aber an das Tages Licht Mit derzeit un war im ıs14 iſt er zum 
gekommen, hat er dieeine Hand geſchloſſen mit König in Dännsmarck ———— 
2 aber 





⸗ * 
em U U U 


— — 
J 








die wichtigſten Dinge und verborgenſie endlich das verlu 
— ———— fich gank J ihr , ! im Gefaͤngnuß geſtorben. Ne nA 
DasMufter der Tyranney. est 
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efrönet worden / und weil ieren ließ / alſo / daß er auff ihr Angeben die 
rn Bash it Ifabella, Ränfers Carolı Unterthänen ———— — be⸗ 
v. mit den fürnehmbften — leget / und in allen Städten des Koͤnigreichs 
ten in Europa in Verwa t und Verbaͤnd⸗ en au laſſen / ſo wohl die 
———66 on ——— eh een 
ehe Syrannife bezeuget/ wie aus folgendem zu ange Dee ri Phar 1jaNe 


vernehmen: ; WR Unbarm Cals | 
Er hatte eine alte. Here / Nahmens Brigitta | zu feinen Einnehmern zu fagen pflegte : ID 
Coder tie fieetliche nennen Sygbritta) genannt | twiflet was ich brauche  famblet al daß 
— —— 
erin gebr ar, 
* über endlich Ki u en / und 











Amit wir aber von —* raufamen | nen in der Stadt umbher gefloſſen. Des voti⸗ 
Verfahren etwas ei o hat er eins | gen Schwediſchen Gubernators Steno 


von Holſtein nach Coldingen in aller | umbgebracht worden ———— 


BR—————— 

Zeiten entrinnen müffen. Als er bey feiner Krö- | erberanbet / und ſo gar auch der 
nung zu Stodholm die fürnchnrbfte Stände | nicht gefchonet ; hatder Ty Ru 
des Königreichs Schweden nach gehaltenem | nig Drediger, Märiche sfambt ihrem Abtynur | 
koſtbahrn Banquet hinrichten laſſen / wa > einften den vori Gubernater beherber⸗ 
unter» Bifhöffes bey 70 Ritter / viel von Adel, | getrertränden laſſen u. 

‘dr —— und alle Rat —— ha 

he er rger der Stadt St m. Die | henichtmehrertragen Fönnen und feinen Bet 
Eörper hat er gank nacend angzichen, und auff | -tersden 5 zum Koͤnige begch ⸗ 
3Hauffen / dir Geiſtliche auff einen die Ritkerret / welches / als es der emercket / hatet 
and Edelleute auff den andern / den Rath aber | fi} No. ısaz mit feiner Gemahlin und Kin | 
und Burger auff den dritten werffen / undetliche | dern auch allem Schatz su Schiff geſetzet / und 


Tage alſo liegen laſſen / das Blut iftalfoweilRe | Hüchti Niederland begeben / wofelbft er 
genwetter —— —— Be u; en 


Der elende AußgangdiefesTpramen. 
Ber nun wohl allerley Mittel und W Beyſtand ihm nichts moͤgen / dann als 
| EU ——— 
ee möchte/ hat ihn doch die Goͤttli⸗ iſt er gefangen worden da er ſichs am wen 
che Hilfe ſo gar verlaſſen / daß aller Menſchliche verſehen / und man ihm von zuͤttlicher * * 
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> BETEN RN ER | Bien Enger 
__ — agte an e carnificis 


geweinet, minifterium occupavit Rex, ie Cur- 
IE Sonderburg gebracht, tiuslibr. 7.8.2. von dem Alexandro redet / da 
im einem | erden Clytum erftochen : ) und.die/ fo ertode 
{17 uud 7 Monath | haben wolte, mit eigenen Händen nicderfäßeh 
rret gehalten « _ Hernad) hat - | te. Da er dann / wanır er dergleichen Blurtvers 
ad) Eallenburs er weſſen im Sinn hatte v.g weiniglich cin roch 
| | —* ra s — —— in der * 
ermaſſen na⸗ T. Albr, cap. 37. pag. 654. 

Vernunfft & 662, berichtet. - Wir — an bir 
78 feines Al: Chriftierno ziveyerley; Eines / daß der Toran: 
eeligy daß‘ ‚neu Regiment kurs ſey und nicht lang währe, 
eriger Gefangenfchafft Zeit ges | "tie Seneca fagt libr, r. Clement, Reges con- 
nug hatte / fein Gottloßsgeführtes Leben zu be; fenefeunt, ac nepotibus tradunt regua; Tyran- 





—— Buhl, nden | —— & — eſt Fer * 

ſeiner zu bitten. mann e werden altı un e re Reiche an 

‚er ſol ee! und —— zu ſeinem * / aber ee der Tyrannen k 
X ret iſt. kurtz verflucht. Sie find gleich einem fiar: ’ 


vB tu er Grauſamkeit Een Hagel oder Donnerwetter 7 welches zwar 

——— er nehmlich mit Blutgefülleten rlich groſſen Schaden thut / aberauchnicht 

‚Hänt —— finden wir in an⸗ Di ir —* erh hang 813— 

d eichen. Vonkri⸗ Tift es auch wohl etwas onderliches; daß 

‘©, Köuige Gudaviin Schtueden Sohne ſagt "diefer Dänische Nero ein fo hohes Alter Hat er: 

— Diefed Scheer Memorab, Gent, Sec. -reichet) fe es fonften bey Tyrannen felten zu 

_ 1eap. 3.v.3. —— — —* ab: 4 ne ee 
maſſun von ndege | fon namurb u te reiben 
Br Bund fie rocli ihm — zur Buſſe in wollen. 






| de 
‚Tannen ſey tmworden. Di De e | Sonfien fterben die Tyrannen ni € 
‚aucy mie auff die Welt gebracht König Sehim —— Todes/ Fa u 
‚ ‚/ und als foldes Groß Batter | nalis to, fehreibet: j 
‚ Schachr Abas vernommen hafergefagt: Die: AdGenerum Cereris fine cæde & vulnere pauci, 
‚fer wird feine Hände in vielem Blur baden, Defeendunt reges,& ficch morte Tyranni. 
velches auch erſolget in. Alser zur Kegier 
——— Der unerhoͤrte Sieg. 
; Elder Geſtalt GOtt der Almaͤchtige darunter nachfolgender fürnehmli u zehlen / 
W fitmahl bey den Kindern Iſrael durch welchen der berühmbte —— a Ha- 
eine Handvoll Voick⸗ gantze Armeemgerfirenet/ | zartin feiner Africanifhen Kirchen: Gefchichte/ 
fand H. Schrift bekant / feit dem aber finden | part. z. <ap. 14. erzehlet. Es waren fürmchm: 
„ fir, bmlich in diefen legten Zeiten dergiei lich die Porfugiefen in dem Koͤnigreich Angola 
en au tdentliche urgemeine groſſe Siege geſchaͤfftig/ theils die Heyden zu bekehren / theilg 





Richt viel und wann ſich jariner begeben ; ift | ihren Handelzu — hatten auch in * 
3 den 


ns 
} ö 
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Stücken ſchon ziemlich avancirer » als ſich 
er oli a ————— aus 
alten Kraͤfften bemübete/ diefe neue Nation aus 
einem Rad zu vertreiben / dem fie ſchon viel 


sick zu Schanden gemacht hatten. Dans 
nenhero famblete er eine er liche Armee 


I capabel gew icht allein die 
—F dafelbf fee freu un 
fürg 


Africa zu übermeiftern / allerma ubs | Fönnen / wann fie nicht ihr Auge und gantze u 
yoindig berichtet wird / daß dieſelbe in 12 mabl verficht getworfien auffden / deſſen Kreutz Fah ⸗ 
hundert tauſend Maun beſtanden / welches wohl | ne fie im dieſem Heydenlande auffgewo 
zu glauben / wann man anders betrachtet, wie | und deswegen mehrentheild von ben Greußs 
der Ends alle Eden und Winkel voll Menfchen | DWerfolgern angefochten und zur S 

ribeln und wimmeln.. Der Portugal Band auffgeſucht wurden, 
Seld-Hbrifte, Paulus Diaz hatte dagegen nicht 2 

Die Seift-fräfftige Anfprach. 


Olches aber noch mehr zu befräfftigen, 

und den Soldaten zum Streit muthig 

u machen / redete der Portugalliſche geiſtliche 
330 Balthafar Barreyra, dem er zuvor 
die Neulingen angefriſchet / die Portugieſen fol⸗ 
gendermaffen an : x eit D theuere Helden ! 
wicht weniger an der / als vor Fahren die 
tapfere Kriegs:Leuthe des * en Ge- 
deons m finde, welche eine Anzahl der Mi- 
dianiter au unbewehrt geſchlagen und erlegt 
ben. Auff eurer Seiten iſt und feine 
bochgelobte Mutter (ich repetire die Worte / wie 
e bey dem Catholifchen Autore ju finden ) 
n deren Nahmen und ii ich euch einen 
herꝛlichen Sieg wider dieſe Barbaren / von de, 
rer Gotteslaͤſterlicher Beſchimpfung ihr kurtz 
zuvor ihre heilige Bildnuß errettet / unfehlbar 
anzudeuten habe.» hr habt nicht iu umen/ 
der morgendeTag iſt eben derjenigerwelcher der 
Reinigung diefer unbefleckten Jungfrauen von 
der Kirchen GOttes zurgewweihet/ und von ihr 
ench zum Sieg beſtimmet ift. Diefer Ehren: 
Tas fol euch jetzo auffmuntern / gleich wie Ihr 
Schu euch hernach wird obfiegen machen. 
Glaubet meiner Zufage : der Sieg ift in euern 
Händen / gleich mie ihr feit in ihrer Obhut. 


ReraArtoxxs Cuxtosæ. 


mehr als etwa zoo (etliche 

150 ) Mann Portugieſen / neb gol: 

nern, mit welchen der Ehriftliche Lands; rſt 

Songa zu ihm geſtoſſen war : jedoch waren aus 

diefen legten ziemlich viel zum Feinde hbergans 
en / weilfie einen unglüdlichen U 


vhteten 7 welches zwar Die vortas 11 


menfchlicher Vernunft auch woh 


Wofern ihr im Gefechte ermuͤdet wird fieam 
eurer Stelle fechten und obfiegen / fi fe 
fo viel / als ein wohl georbnetes fl 


das ifis allein viel Tanfend gilt. Gleich wie 
aber zum Siegeein 


in der Gefahr euer Mitgefell ſeyn. r wer⸗ 


det fechten mit der Fauſt/ ich mit den Gebeten / E 
ihr werdet den Arm wider die Feinde / ik 2 


Hände immel außgeftr Iten. 
—36 —— —— 
hriſtlichen Kriegs / Leuthen / bevo | 
tugiefen ‚dermaffen erhiget / daß fie Des ander 
Tagskaum erwarten kunten. Die Nacht bins 


durch ar fie An, Priefter die Sünder · 


Bürde ab / und früh Morgens lagen fie ing gı 
ee — 
Songa , welcher aus 


fichender in 


fen lieff und mit heller Stimme ri 


: Wolan 


aetreue Spiefgefellen! wir baben den Sieg 
ſchon in un —— Dieſer Krieg | 


unfer Krieg / fondern des allmächtigen Gottes / 
von deſſen Anleitung und Benhülfie i gänt 
“; chert bin. Indem fich nun das 


und Trincken ſtaͤrckete wagteer * 
* he m⸗ 


dar nur von 
30000 Angola- - 


— 
ager bin / alſo willi 


— — 
nung des zukunffti —— —* — 
— * durch ee AR 
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Gebirge von denfelben als von einem Bienen 
— been war, ® 


Portugiefen ha auffder Ebene | nahetely loͤtzlich als cin Suͤndfluß über 

* getheilet / alſo / F —9 dem Rüs | das g HH ergoflerin Meinung/ 

den den Fluß Coanza und vor fi dag sebirs | D. einmahl zu —— Aber 
BR As nun Songa vermercket / Daß der er ib Hagel / ſo fie h er jene regnen lieſ⸗ 
auffen zufammen due hen / nel unverhofft au die Schuͤtzen zurück / und 

erfttiberfe egen/ ahe man in Furger Zeit die Höhe des Gebirges 

ſich gefaft/ und das Kriegs: Voldin | mittodten Körpern gleihfam befäet. Woraug 

nung eingetheilet halten flte damit den Ehriften der Muth gewaltig wuchs / daß fie 
uverſehens / und noch bey nächtlis geftoft auff den Feind eindrungen, aud) fo wohl 

m Feinde überfallen w 8 | die Portugiefen/ als Banzianen, unter denen der 





Pring Songa an der Spike war / mit Schieſſen 





Diaz den Pringen Songa zum$eld- Hauptmann unabläflich anhielten/da fie dann fo mohl zu zies 
nach fich Fit abergirne Si al undjes | Ten wuften / * weder P — ſeinen 
Be Hauffensthei ee zum Feld SefchreyMariavi- | Mann eg; r | 
toria aus / und darau ward zum Streitauff; | des Feindes Drdnun getrennet/ und bejunte 
blafen. 3 war umb die dritte Stunde | man im Epriftlichen Lager [don vom Siege zu | 
agzals die Barbarẽ —— reden 

Armee ſich allmaͤhlig Fuß vor Fu 






» Barreyra,der inwiſchen / da der Portugal: ı ter nbrünftigfeit den Himmel umb Beyſtand | 
P. bſche Feld»Herr wider di Sfohren fit eig obald wandte RA der Eiegwicderumb | 
eemit gen Himmel erhobenen Händen und ge⸗ — den Chriſten / von denen die Barbaren — rt | 

Knien a — ri 3 —— — i⸗ 
| and gethan / mehrentbeils zu Bo en gelegt / 
rete / in Meinung / der Streit hette fihallbereit | die übrigen aber durch die Flucht jerfirenetzund 
Jucklich —— eylends zu dem Feld biß in die tiefe Nacht verfolgef wurden. . Dag 
Deren’ ihm Sluck zu münffcen. Aber eben Freuden Geſchrey der Obfiegenden das Kants 
a ae soben ſich die flüchtigen Kein: | mern und Heulen der Befchädigten ‚das Don; 
. ammen / fielen mit neuer Wuth die | nern und Krachen des groben Geſchuͤtzes / und 
Men an / und erlegten fieben derfelben. | die einfallende Nacht felbfien jagte denen 
Diaz hierob gang beſtuͤrtzt / auch eines — Fluͤchtigen einen ſolchen Schröden ein / daß eis 
us ji rad ji cn | Mer den andern übern Haufen rante, und alfo 
dehret da )umb Gottes willen wieder zum Ges ſich felber untereinander ermürgeten und jet; 
cte/ wann rauderſt wollet / daß mir den Sieg teueten. Es fand ſich beym Gebirge eine von 
halten] follen, Der Ordensmann erfandte atur tieff aufgehohlte und am Rand gleich? 
racks keinen Fehler / warf ſich abermahl zur fam —— * Grube / darinn ſturtzten ſich 
den / und rieff Misnenem Eiffer und Doppel, | uupermer weil die Sonne [hun — 
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dern einer gleihfam bimmlif ſo 
ihnen zuwider war / hetten nachgeben müffen. 
Imgleichen fagten 9. Portugiefen / fo der Zeit 
etwas tieffer ins Land geftreifft / vor gewiß aus / 
daß fie bey der Abends Dämmerung gegen Nie; 
dergang gleich über Angola ein hell leüchtendes 

Creutz am Himmel gefehen / damit nehmlich je⸗ 
dermann Fund wuͤrde / in was für einem Zeichen 
fie gefieget / und was noch ferner zum Auffneh⸗ 
men desChriftenthums von denfelbeu zu gewar⸗ 
ten ſtunde. Solches zu bekraͤfftigen ließ auch 


Der nochmahlige Sieg. 


pP“: Diaz, nachdem er dem Fürften Son 
für feine. treu » geleiftete Dienfte herglichft 
gedandet/ auch deffeh Kriegs: Bold mit herilis 
her Lobfagung / und Uberlaffung der Beute ge; 
lohnet / verog mit feinen Portugiefen/ var ine 
bey einfallender Winter: Ruhe einige Ergni: 
ung zu ertheilen/legte I demnach in eine zwis 
fen ziocen Waflerfiröhmen gelegene Veftung, 
umb alda theils die verlangte Hulfe aus Por; 
fugal ju erwartenstheils zu fehensmwas der Feind 
nach jo groſſem Verluft ferner für die Hand 


nehmen würde. Diefer nun feyrete nicht lang / 


fondern zog aus den jerftreneten Trouppen / was 
noch übrig war / zuſammen / und verſtaͤrckete ſich 
mit neuen Böldern / womit er die Ehriften in 
ihren Veſtung —— Den Belagerten / ob 
fie gleich Feiner Gewalt ſich zu beforgen hatten 
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igen Rathacbers alle 
| reifflich anordnen / und glücklich anführen wire, 
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hohes Ereu 
‚ Gewalt des 


Zu ı 
‚2 















leiche 
ol / ja 
ſſen / 


Beyhülffe fein 
. babe ur mollen. at 


wichtiges vornehmen folte / inmaſſen er mit 
Benftand eines fo heil — 
dr. 


* — 


weil ihnen doch die Wege —D—— * 


da verlegt / begunte esgleihmwohlendlihange 
benss: Mitteln jgebrechen / dahero ſie letzlich 6 
matt und fi 


ch wurden / daß / weilen J mit 
dem Hunger ftets zu fechten hatten ſie ſich nich 
erfühneten / dem andern Feind unter Augen z z 
rücen. Als fie aber auch dazumahl / wie ſolches 
Chriſten geziemet / ihre Zuflucht zu dem. Himmiel 
nahmen / und mit Gedult der Huͤlffe des Herm 
erwarteten’ flog —— die laͤngſt verlang⸗ 
te —— in vollen Seegeln Daher / da⸗ 
durch fie an Leib / und Kriege Macht geſtaͤrcket / 
insgeſambt einen fo nachdrucklichen Außfal 
—— Belagerer mehrentheils erfchle 
en / die übrigen zerſtreuet / und hiednrch über so 
* des Landes unter den Gehorſam des 
dnigs in Portugal geſetzt wurden 





Lehrer wider Die Mohris 
uSchwartzkuͤnſtler / alda Gangas genannt/ 
 Jelbige mit dem Schwerd des Worte Gottes 
ilſambſt zu verwun und Chriſto zu unters 
» Das Anfehen diefer Prahler ift bey 

a 


d 
|" dem aberglau old derm roß / daf 
5 ———— als —A über 
als | und Unfruchtbarkeit, jaau über Kranck und 
ven le A ten Menfchen ges 


en ne festen ſich ander 


tet und gefürchtet werden Si⸗ elbfien geben 
—— und En fünfte 
1 9 Dinge bey dem Bold aus/und beredeh alfe _ 

die alberne Menfchen , dapfie all ihr Glück und 

Unglück diefentewt-Betriegern zuzumeſſen pfles - 
| gen. Diß war nun ein merdlicher Stein / fo 
| Denen Ehriftlehrern im Wegelag / das Seelen, 

were? der Orthen zis befördern. @Htr aber; 
der nicht weniger Stär e ertheilet / die Gemüs 
ther zu getwinnen/alg Land und Leuth zu bezwin⸗ 
gen / weltzete ihn folgender maſſen binweg. 








Diaz tider die Gottlo 


die Portugiefen . Schellen oder ander Zander * urähr n / zu 
a büpfen / umd wei a u ri —5 
a Mund unter den Zähnen zu brummen und zu 


Tal erben hy "0 Doc vun bepden michts | am Sinnmel sufammen zo97 1nD foerfehröctig 
Daußen fr | zu Blißen anfing; daß jeder, 
& und vermeilen | man vermeinte, diefes Wetter würdepmfehlbar 
ten Regen zu in einen ungeheuren Plagtegen aufbrechen. 
yaftensd: eine Mahtimäs | Die rtugieſen waren mit groffem Berlaugen 
Bel verfamblee m 106 MÄhnlich. Das | desäinfange gemärtig, usa une preifcte 
Bold verfamblete ſich uf Menge auf‘ | die Macht ihres GögenPfaffen, und er R 6 
em freyen Felder da nicht ein bes Wölkklein | von diefem Hoffarts Wind gank aufigeb fen 
m mar / welches cin Borbotte oder begunfe der Epriften zu ſpotten / und ihzen&lau; 
njeige des Regens herte fey mögen. Eraber | benzu verlachen: Das wilde Wetter nahm in; 

om V. a r J 


— 


— | 








— — — 
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femit —— und Krachen 
KB auf d anffjene Seite, re 
fehenden dielieder ſchanderten / und Die Haare 
ju Berge ſtunden. Endlich fiel ein Feuer: 
Strahl auff den Zauberer, und nahm ihm den 
Kopf fo glatt vom Rumpff bintveg / a 8 wäre 
er mit dem a2 abgejchnitten worden / die⸗ 
fes fo erfhrödliche SchawSpiel machte das 
Heydnifche Volck von ihrem Halb-Gott weit 
ein anders glauben. Als er —* vorgeprah ⸗ 
let hatte / verſagten demnach feine Lehre und 
lichen ſich in dem Chriſtenthum unterrichten. 
Die Anzahlder Glaubigen nahm in der Kürge 
demaſſen zu / daß Ao. 1590 über 20000 in Ango- 
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— Be Yen gewannen au 

| iche Wo won 

nen auff der Inſel Loanda,mwofi —— J 
= „ , 


eden 
Ko Soreßmien ine um H.Öet gen 


er Die Tenffelifche Befikung. 


zb **8 1602 im Koͤnigreich Boͤheim zu 

eitmeritz fich — jugetragen / daß das 
ſelbſt eines vornehmen Mannes vom Adel 
Sohn / der von feinen Eltern fonft Chriſtlich er; 
jogen/ und zum Studiren gehalten wurde / von 
böfer Gefelfchafft verführet/und von einem an 
dern findirenden Knaben / eines frommen ge⸗ 


lehrten Mannes verlohrnem Sohne / die Zau⸗ 


ber⸗Kunſt gelehrt worden / a daß er mit dem 
Teuffel ſich in ein Verbindnäß eingelaffen / und 


von ihm / tie er hernachmahls bekennet / etliche 


mahl in den Luͤſſten umbher — worden. 
Als ſein Lehrmeiſter ſolches ſein boͤſes Thun er⸗ 
ſorſ het / hat er ihn mit vielen guthertzigen Wars 
kl Vermahnungẽ aus Gottes Wort / von 
demfelbigen abfchröden wollen / aber vergebens, 
weil nicht allein derſelben Feine bey ihm verfan: 
gen wollen / ſondern er auch dem Praceptori bit, 
ger feind worden / hat ihn auch endlich weder ſe⸗ 


ben und Wenn er etwas 173) 








Geſchrey / das ganger drey Ta 
wehret/dabe — 


gedrndt und herumb geweltzet / offt den Hals 
„umbgedrehet / daß das Foͤrdertheil zu hinterſt / 
und das Hintertheil zu foͤrdeſt gewand zu ſchen 
war / item die Augen verbleudet Mer 
berumb gedrehetsäber daß die Zunge gebunden? / 
‚off zum Halfe heraug / ſo lang ewar/ gehoffent 5 


2) 
Pi: 


en 
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Ren ET RL ZERR 
ie hienein gejogen. / dag man e zu fün oder ſechs Stunden / welches der 
ch s fehen —53 Kid: % ne Lok Aupen Ste Stunden mufte 
am Leibe wurd wey und dreyer and auf eine Taffel fhriee / wie lange die 
nger hoch / fo daß mans fı Örete/ und | Marter wären würde. Ein Exrempel Goͤttli 
ber gantichen Ausrendung befahrete/ in Ges Zorns wider die Sünde hat man da ger 
die Höhe gejogeny und die andere fo tieffeins | abt / Feiner’ deres nicht ge eben / Jlaͤubet eg 
gebrudt. Bald fahe man eine gane ars | Teihtlich > wiefehrder Teufel aus ihm getwüret 
j und a | und getobet hat / Feiner ift d fiher und gortlog, 
r —* — be % da er zugegen weſt / ſich nicht beweget 


che Huͤlfe | 
- ı graüfame we ung und Folterpein des Satans 
eyfrig und inbrünftig / mit groffem Vertrauen - 
und Glauben angernffen/bey dem Krandken ets 
mit ſingen Chriflicher Lieder / und mit fe ung 
der 5. Schrift ihm 
damit zu fränden A 
denn auch die € riftlichen 
Drefden und ohna mit. ihrem Gebet 
Vermahnun des Predig / Ambts ernftlichund 
cyfrig ee 
wi er nad): Ruſſe mich. an zur Zeit der 
oth 7 ıc: 
A den Sonnabend vor Sexagelima zu 
acht umb_s und 9 Uhr der Teufel in Geftalt 
— feurigen G 


| 
4 
| 


| en⸗Korus/ und in einem 

uch mitten unter dem Singen des Chriftlis 
en Liedes; Eine fefte Burg ift unfer $Htt/e, 
von dem Jüngling-gewichen und aufgefahren. 
Welcher alsbald da —* feine Ohren wider ge: 
Öffwet/und dag Band ſei 
mit heller Stimme nebens denen andern geſun⸗ 
gen = Und wenn die Welt voll Teufel Mira. 

Darüber nderten fid,alle Amvefender 
jedermann war Ah /preifete und lobete Gott, 
der@rlöfete ſtund auf und thät dergleichen/hielt 
dem Tüngling ſich verfüget/ das | an ae arten und Danden viel Stunden 
Wöl Tage lang mit andern an, .| nacheinander, 
‚KIenden Perjonen/und einem ve agten Predi, es Morgens früßgieng er in Baer erfon 

aus ich / —— M “| indie Kiecherund hät 68 Öffentliche Dandı 
SO umb Hülf un Rettung wider foldhe: fagung für der ganken Karin Es * 
* * J 










BA ? 5 alfo : Der Bifonten Sfärde | ı 
f niedri 


u bierang abzunehmen / da 
meiftihre Hörner fo weit erging An 


e. haben / daf —* tte Männer ne 
n einander Di en. Sol: 


Ges foll König — in Bohlen zu feiner 
Ion verfucht haben / welcher fel and — 5 

ich ſiarcken Leib gehabtrund noch s anderes die 
‚nicht viel Eleiner und mäÄsfiger, a er’ geweſen / 
neben ſich geſehet. Son abe fie ein groffes 
Hanpt und arofie fhlimme Augen / fo roth / als 
wann ſie im Kopff breuneten dancben cine Drei» 



















20 RetArroxes CURIOSE, 
en Sonntage nah einanderzußirn | _. Diefe deuckwürdige ara 
an na dem lieben 8HDtt hertzlich ge | hends Nicolaus Blumiies felb Ba 
olches geſchah an dem Pi —2 * allen ern Bram 
in Sabrmard in großer Volcreicher Berfam: _ fentlihen Druck heraus 
ung 1603. Ar 
Die unvergleihihe Stntlting Zu 7° 
| A die Portugieſen unter dem Obriſten mat einem Thier ——“ 
Abauqverqye umbs Jahr Chriſti 1508 ch — einem M en 
liche feindliche Schiffe von rate in. der Oſt⸗ — 5 —— 
Indiſchen See uͤberwaͤltiget / wurde unter an; « or von · denen 
dern einer von des Feindes Volck / mit Namen — ih / * m au⸗ 
Naodabeguea / mit vielen Wunden / weil er ſich ——— und Ed fiömeage 
Mailich wehrete / niedergemacht / dem aber aus. | nige kr 
allen Wunden / ob er fchon gefallen / Fein Tros bt, ches —* — 
pfen Bluts entgienge / biß er außgezogen / und chiff untergangen / mit 
unter wur Beutſtucken ihm ein güldenes —* nb. 5 Huſt. —— 108, wo ER 
Armband abgenommen ward / da ſahe manans | . Hievon meldet auch Oforius etwas / ine ; 
dem todten Ehe als von einem zerbrochenen | rebus Afric, & Ind. mennet:aber den € b, 
Gefäß / das Blut haͤuffig heraus türgen. Hier⸗ -ten Nahodagusasund ſaget / es ſey ein 
ber verwunderten u die —— — und |" eweſen dergleichen man —— den 
nen | ge — a 
angenen die aß indem Arm 
bes Entleibeten ein inlein wäre eingefehlof: re Bat —— = —— 
Die Bbiſonten⸗Jagt. in 
S bat in ditthau unter anderen wilder * ge 
S —— * 8 . — —— — Sch 
cis Bifontes von den Einwohner S N * Pape - 
— werden / dieſe — — “ | Be ty It 4 . ei 
der: von Herberficin in feinen Mofeomis — 2* der] - 


— ie fonfen je Jagen, 
——— — 
zur — Baer: And, 9. 


Ida und ni Me 










zu dick in Stämme haben / daß man da 

| tan Mein. daß cin 
ſich dahunter nerber - "en ar 
man en einen £ 
Wann nun der Bifont mit den Hunden ã 
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erh gar a — t. Wann aber der 
er von — —* exmuͤdet iſt / 
‚er nothwendig ruhen / amd Lufft ſchoͤpffen 
‚muß / fo wirfft er dem ungeheuren Thier einen 
” aan mit welchem es mit den Hörs _ 








3 * — F 7 e 7 * ! i ai * 
* —* t as 143 Pr 5 Det tennfige eiehes Außhe 
Stein nd area wichtige Muth 
Make Suntenase — — 
— en 


je wann —28* der Au 
e. Es warn 


2 ai 

mehr olcher en auff dieſer Flott die aus 

bloſſet Begierde / etw — 
[benaiitgiengenrundunterden 

BER valificirter Edelmann’ den 
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A ee 

9 a den Apfel einma 
—* * — war Ihr bet ‚Kane: meinte-fiey e8flede eine —— 
* 9 abe h fi boͤffliches lagen. inn / verſuchte alſo den Luft Apfel hernach fo 
—3* go m 7 zu ihm ing Ad: “oft und viel / Daß ſich die Zeichen einer Waffer ⸗ 
4 u He hd — tfan at R he anders darauff bey Schwek 
* di alle —— Ki | * es Bauchs ereigneten / nnd ſolches geſcha⸗ 





he der theuren Verheiſſung kunffti· 
€; sn 





a1  RELATIONESY QuRIos®; 
doppelt fo viel Au behaben / al⸗ 
ger rg Bi —* ie base * Eee be 7 





ſo heimlich + daß 
ni —— kommen mögen u mm Eund folte 


Zu #7 
ee | 


re ; J——— 


us dein euſerl en Angenfchein merckete ſten. Die ungluͤckli wen ne x 
ag. ae ſeine Schwe⸗ ten ch de ——* it / aber ſie kunten J 
ſier auff derborgeuen in eh gewandelt’ ders | ihr beftimbeed Unglück nicht * — F J. 
wegen ſchalt er ſie mi — — aber fie | alsder Admiral feine Sch frifchem 
—— mit der Ehe / welche ihr vonib» | feraus bi Sekten, Ne eu Br 
ren Liebſten fep zugeſagt worden! o ——— 


u deſſen Begehren / ihn nicht nahmhafft ma ie wo Perſonen / darauff es Ei gap 
molte : Wannenhero er umb hinter — ** auffder Inſel bleiben / mel 
zu Eommmeny endlich befl fer Wortegab / und der | t — zur Berg jeltung, Du * 
geſchwaͤchten Damen —— ein praͤchti· verhaltens J 
ge8 Hoch eitmahl zubereiten zu laſſen / und das mad an Provian, Kledun uf Ger 2 
Beplageribrem Stande gem anzufiellen. Al; igen Bebufl, — **— euer zeug / Buchſeu 
ſo belandte fie ihren Buhler / und derſelbe ward gu ver und Gew = DE * tbeibie ung 
gleicher Geſtalt nach einem kleinen Verweiß wider die wild eh 
Mit guten Worten. grofen Verheifungen — blieb in ih 


e ‚Inder —— 
geaͤtzet / biß das M Li eine Zeitlan a er Ein dee — Ze 
m geivefen / und die ——— Einſamkeit buͤſſen J—— 

n einem — andern / dieſe ren wolte; riefihnen der Admira 58 — — 
Verliebten aber allemal ungetrennet zufa ia € b 





. geworfen hatte / feinen Zorn und ftolge Wellen De euern Eheftand habt angefangen’ fovob 
mac) wieder zu legen ** NJa offen⸗leudet ihr ihn auch nun gang allein / und voll + k 

bahrte der Admiral feinen —— bringet nad) aller Bequemlichkeit nun — v0 

eine Gedancken / und entdeckete feinen be feits euer anhoͤffliches uñ unbefonnenesgürn % A 





—— er ihm hette fürgenommen, uf men/ wann ich wieder — ſo 
——— erblickte man endlich eine einfame -| ihr mir etwas neues ju fagen haben, mie — Fed 2 
Inſel / die voller —* ſche und wilden — in dieſer Wuͤſtenen ergangen —* 


aber von Menſchli — fen nichts auf | fendie Schiffleute bom La due 84 
* hatte / we bei un —— as hohe Meer / und r ofen re J 
zu ſchlieſſen hatte / weil diem wilden Thiere ohne | vor dem jammerlichen on 


ang ne 
einigen Scheu An den See-Strand / mornad ie; * ein Ulyifes für dem füffen Klang der Br; 
Deck gulieſſen / kamen / und die auffleigens dlichen Sytenen, Ad wie ein —* ches. } 


en als etwas ihres gleichen betrachte: infeln und Wehflagen wird. bamıa — 
ten / auch nicht einen Fuß breit au ee en, Der | an haben hören “ en? k 
Admiral ergriff dieſe Gelege vzeiten | glaube, die unvernänfftigen aus ebe eyn 
nahm ſich an / als hette er uf mit ae groffen Theils zum Mitlend bewogen 


nad eiuer aufgeftandenen mi J 
— — worden / aber es war — Tauben gepredi⸗ 


u ſuchen / | getzunddieAbferglenden kunten in ciner Stuns 
und zudem Eude etliche T ange biefe zura⸗ | De nichts rn vernehmen, MN x 
; Pr + 


* 


Pa J J 
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v Die kömergliche@infamkeit. . 


ReLATIONgs Curıosa. | 





_ 1 > % 
” Ai: — \ 


ne / bif es endlich alei ar 
hie / bifesen — *5 


! wohl gedencken / daß die , Wur nicht viel außrichten kunten / vatred 
En —— — w aete Er —ã die Milch frühzeitig 
Ben naar ne Kr Kl 

/ we ‚fo n 9 
* * nden/ daß fie biß ge; ae 


— 


—* end ie Bauns®löge unbeweglich am | ver 
- erflarretallivege n den abfeegelenden Schif, 
m richtet ni — 


Fehen blieben / und ihre ren, 





Liebfien miferablen Zuftandes / und nachdem er 
das volle Jahr die er ſtreugen Verbannung auf⸗ 
gehalten da -flar erauch 


it von den Ybrları bin * = 5*8* 
ei von den Ihrigen befand/ e grͤffere An 
en ihrerSeele fühlete selelhioe Garretefie . 
» | Ihren liebfien Ehemann bey einem Baunı in die 
B er fie noch alfo zuͤchtigte / da fie Erde / nahm Gewehr zur Hand / und begab ſich / 
i umb dem Hertzens E mergen die Ubermaas 


en jugelangen. Es lehrete fie 
3 sr r für —* 
und‘ nen Schug o 
u Bauen / und der Hun er le hei 
Ho fbieffen. Des Mann gieng alfo anff die 
Jehht / und die Frau koch e von dem mas er mit 
gebr Be} folder Geftalt lebten fie recht 
nad) der eafeder wilden geute in Amcrica,alg 
wofelbfi der Mann mit Jagen nnd iſchen / das 
Weib Dagegen mit der Hauß · Ar eit bekuͤm⸗ 
iſt dann an keinen eg war hier zuge: 
dencke ohne allein / wie man dermahleins / wait 
die wilden ergrimmmet und trugig ges 
macht wurden / mit denfelben zu Fämpfen hette, 
Endlich / nachdem die gewoͤhnliche Zeit fi 
fen/t Weib in ihrer Einfambkeit nieder, 
und damahl mufte der Mann die Stelle der 


nflen ein Dich in Europa wäre, 
feegeln wolte, berbey fehen — über ihre 





. weil fie weder. Hembde noch Leinwat oder irgend 
ein, Band mehr hatte ‚ dieſſelbe einzubinden. 
Hebamme, des Vatters und Priefterd sugleich nnenbero nahm fie ihr zu lee vor / ben dem 


verwalten / aber in —— —* amer Baum da ihr Mann begraben * ihrer letzten 
fftiger Nahrung, wobey dis Kräuter und | Stunde auch abzumwarten/damit fie auch TER Pi 
Tode 
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möchten / bie im Leben wegen ihrer 


Ret Ario vxxs 'C vmt Ss. . 
——— — — — ——— ———— — 
Tode nicht weit von einander — Steben un; — viel 6 viel Mühfeeligfeiten hatten anffichen 













Aber endlich erfchien 


‚Die hoͤchſt ver langte Eetedigung. —— 
Urch eine inet ei un fa bruf führeten 
a it * der — — ne. 3 man *— 
—— * Ne fi Der erquickete / und vernabm fie — nderbabren 
——— —— en diefer armſeel Troft auf dem / da man ihr erzeblete / wie iht 
verlaffenen grauen endlich —— en ya Bruder / der Admiral ſchon / 
B Ar in die Au ig fie unn gleich imerr | vor ſechs Monaten diefer Zeitlichkeit eninom⸗ 
en Augenblick —— en fie ſich zudem | wie vom£and ab 
Ki . wire — * * 555 abe —* 
— zu vernun mus —— ee i 
jeüichaft zu fommen/ He En Denfeiben * fie mit den Schiffen voller ea und er⸗ 
K unterlaf derbe in —* en Troſt 
Far und — Haven Diepe. 


— a) / 
daß alihier * 
on 534 je m edigung Rn 
te die grofle 
hi eit 6 She b * vergebli 
dannenhero lieff fie ohne Auffhoͤren am 
de auff und aby u zeigen das ein Menſch allhier 
wäre. Die Schiffleute / welche mehrmahlen 
durhgift der SecMäuberg et und ſcheu 
emacht werden / 16 an ——— me 
zu wagen / che Anfang ch⸗ 
— Arien! dahin zu richtenfürnehms 
Ji weil fiehenden guten Windes das 
dur ich ah —* verluftig machen, weil 
aber / als fie näher kamen / die arme Supplicante 
fo vielZeichen ihres —— ens na 
Ihnen über See hin ſandte / wurden FR endli 
zum Mitleiden bewogen / daß fie den Boot mit 
wenigen Leuten außſcheten / und ſolchen nach ihr 
bin rudern ‘Er Als die Schifleufe nahe ka⸗ 
wen / meinten fie/derTenffel aͤſſe ſe durch irgend 
ein Geſpenſte / ſo elend und ungewöhnlich gieug 
die ſammer volle Dame gekleidet / dannoch wag 
ten fie es / un kamen vollends herbey / und darauf 
erkandre fie auß ihrer Geſtalt / Stimme und Re⸗ 
den / daß fie ein verlaſſenes Meuſch waͤre legten 


u Ten Belle 











Bon. dannen eis 
34 ch nach ihrem Stamm⸗ im —*— 


de de Caux, da ſie noch etliche Jahre F 
tte aber in der wů anejolhrEngen ü 
—e— —— jederzeit hernach etwas 
and Fee au 
er — 
geaen ee rete fie * 

em Elende / Trübfeeligkeit / 
Su ——— — 
ren in die 
un 
vofles auff Erden; 


manns / der fiein klaͤ Horn, —— 
geftürket u er —— — 
ee Beheben „feq. sieh) A 


groß / aber es Funte — —8 der er 
nenden Liebe. einiger maflen werden 
und demnach folte ich ſchier faq fagen der Admiral 
babe noch mehr gefündiget ae * —— En F 
ge Buſſe / die er dieſen *5 t/ 
als die armen ee ee / Wie er . 
auch nicht dange ve. dem zeitlichen zu 

felber hat übergeben můſſen. I; 









Werber angaben. / fie jur Ehe zn Begehren, 
Die vermenger er vernänfftige Batter twolte fein Kind info 
vollen Nahmen und ahrtem Alter deu ehelichen Beſchwerden fo 
beym Vornahmen |" bald noch nicht unterwerfien/begegnete danuoch 
allen Freywerbern mit ungemeiner Höffligkeits 
hen / man bilich | wohl wi end / daß er fie nicht alleerzäirnen —*T 
RZu der Zeit / als weil er doch endlich einen ans dem Hauffen tv ⸗ 
ied der Religionen | de müflen zum Sachblau behalten. Lou Pr 
felber empfand bey fo wenigen Jahrn noch kei⸗ -. 
nen Nachdruck des Pfeild Cupidinis, dannenhe⸗ 
star len wider den | roerjei te fie auch einem wie dem andern / ber 
Erb⸗Fe | hiedenen Feld» | ihr aufiwartete , gleiche Ehre, Sie wohnete - 
Bugenfich mohl gehalten / zu ußaber in feis | aber miti ven Eltern die meifte Zeit auff einene 
er Sehe hernach eine ſchoͤne Tochter gejeuget Luſt· Hauſe an einem lieblich rauſchenden Bach 
egleichen manı was ihre ungeneine gu⸗ belegen / welches zur Seiten ein anmuͤthiges Ge⸗ 
Seſtalt anbelanget / ſchwerich hätte auffbrin, hoͤlt hatterumb in heiſſen Sommers⸗Tagen wie 
3 ewarLouvyfe, Esliefe | der die fcchende Strahlen der Sonnen einen; 
ihre diefelbe auff allerhand Mu- | angenehmen in 0 Schatten ju haben. 
ficalifchen In ui im Leſen / Schreiben, Weil nunmehr König Henrich IV. den Frans 
und dergleichen anftändigen Sachen oſen den Frieden wieder gebracht hatte / daß 
täglich informiren/ und gleih wie eeinegroffe | binführo ein jeder in feinen 4 Pfählen ficher ru⸗ 
Degierd fe @ en kunte / fo ward die wunderſchoͤne Louvyfe 
| das vierjehende Jahr | von andern Damoifellen aus der Nachbar: 
ihres Alters erreicht, ward das gantze Land ih· ſchafft zum Öftern befucht/ mit welchen fein die 
Kran ulm knnrne | Tre Er ehe 
. Berommd i e eine eingige und alda die Zeit auff allerhand zuläsfige Mei 
Erbinihrer wohlhabenden Eltern, fh viele ho: | fezuverfüngen pflegte. als. E 






Die verliebte unſchuld. 


aber einsmahls auch erzehlter maſ⸗nicht gnugſam ergetzen kunte. Es begibt 

—* etlichen dahin ſpatzierete / und uns aber / in dem fie 4 le daß ein wohl 

einander 2. des Srauenzimmers Weife, ter wackerer und mit allen Qualitäten jur Gnüs 

der Unbeftän igfeit der jungen Gefellen di- ge verfchener Edelman / der erft vor 3 oder 4 Tas 

Scurizten „ da dann die ältern Junafrauen die gen aus der Frembde / alwo er den Wiſſenſchaff⸗ 

andern czmahneten / daß fie fid) wohl für zuſchen ER und adelichen Exercitiis obgelegen hatte / ju 
betten damit fie nicht dermahleing voneinem Bauß wieder anfommensvar, in dem nechſt ans - 

5 rg Bo die —* —— han Inte ’ und ein junges Reh 

A ouvyie aljobald ihre Lan jur 7 | nchftan bem erunter auff einem fehnel» 
J ſpielte fang darunter etliche wider die Liebe len hie a Diefer , 1: er een 


ei 
u ſo heblich drunter / daß won is gli Stimme — in der Sue — 








/ 16 RELATIONES CUuURIOSM er, 
Fr BEER SIEHE BEHRENS cn RE nn TER 
ymdamit er diefe —— —— —— die andern —2 Aue wenn aus dem Bach 






und ihre Worte deft + und den Kranden ju- 
Es war umb die anni it / — die Son, 


erqui ward andie Seit nz 

r Unter: —— und es demnach weinen. 

— etwas dundel zu werben begune/ dan 1a eich — 
noch kunte der Edelmann die wo Louvy 

betrachten / von wel —— — 

verwundet ward / daß er ſtien 

Se —— und als einer / —— fommen Hund: I 

feil zum erſik mabl nn | & umb te ee —— — 

nieder fi ches von andern 


der ou ce [ ei 
rn eu Su te era en (cn — 


erſchracken / und faſſete eine aus dem ns am end — 
S—— PC — 

tratt / umb zu ſehen / was es zu ha —— — 

So bald ſie aber dieſen wackern Edelmann für bemeldter ſei 

ihr alda alda außgeſtreckt liegen ſahe / fiengfie | fo eh —— neu Nas —— 

an zu fuͤr eine 





— 


xeyen / und rieffüberlaut: Ach mein mas darauff reterirt er 


etter Chreitien liegt alhier. Louvy⸗ zu etlichen andern Edeileuten + welche 
—— die baute von ſich / und eylete nebſt den ten um as kommẽ / 
übrigen Frauen: Zimmer auch hinzu umd da | Liebes —* Eller 


— 
jeht bie Bernhardine bemühet war / demmChres derwunder ihn derait / dafwondiefer 
* —* —— einer ı Eombt die, heit nichts gefundes mehr an ihm war. Aber 


d bald er | wiegiengesder unfchuldigen Louvyfe 2 
die ſchoͤne —— welche di len vori wann 
— en / vor io ice * a —— Fe | 


g ne 
muß id) dann deswegen fiers | bete ficherlichres fen Eeineandere Liebe / als die 

— — —— 8* —* Aber ſeit dem ſe 
get / fält er abermahl in eine Ohnma € den vollfommenen Chreftien * erkannte 





Daunenhero verwundert Louvyfe überdie, da ‚dem Verfe wider _ 

ien Zufta and / und Baden has An diefes- | 1der 9 ae u ee en. Die ganı 
wiewohl ſchwachen —* mannsagze de Rich ſchwebete des Be 

— me a | an ne — Din nd 

a v ne 
von urtheilen Eunte ohne —— ale W eitfen. — 
Die zunehmende Liebe, 

S — iſt diekiebe einem Krebs zu vergleichen , wuchs zwiſchen dieſen alle Tag einen 
dann wann Ar ihr nicht beygeitenmit | Sptoſſen hoͤher / und wa Gelegenheit ei⸗ 

= ee [R hn * —— ot nee eben dodichaufmd —— 

(den Hertzen völlig bemeiftert hat. Die — Were is ie se ur 


Chreftien fich verkleidete/ * im nennen 
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der Braut ju ech alfo rede, Ich nehme dad Prefanr war any 
and davon | doch mitder Condition, wann ihr die Masqve 
it ufeiner | 7 ı Gefichte abnehmer/dag ich eich — — 
fagte r feit die  bührende Dan abftatten und euer Perfon Na 
edemfrepg indie | Men wiflenm / amd zu fehen/ / wem ich für fol: 

\ ‘ | ; mein Arm ifk Hegrofie Höffligkeit verbunden bin. Shreftien, 
in von euch, worden / und die Strah, Die Mei iner Lounyfezu eigen fe 
ner ſch welche Heller feyn ale | die Aasqre alfobald weg / und ward von allen 

® haben geleuchtet, Deros anweſenden Dames wegen feiner Qualitätvor 

ich euch de thig aht wollet dasje, andern gepriefen / Baal a8 Feuer der Lirbe 

| MEN, 1098 euch mie Recht znfommer. bey der Louvyfe unB ein — 5 ans 

Lo 1 rüber eine Schamröthe, loderte / daß hernach fie ſich nicht ge cheuet Brie 
u Weieni t/ ob [des Prefent annehmen fe mit ihm zu wechſeln / da fie ſich dann unterrin. 
folle oder nice, da ihr aber Bernhardine wincke | ander bergeftalt verfnü fet / daß man ei nichts / 
/ mabın fie es an / und fagte: Eure Hoͤfflich⸗ als auf den ordeneli en Wrg zum Ehe Beu⸗ 

eik viel mehr als meine Würdigkeir, mahet ' wartete, En 


Allen u Der unglieflihe Kußgang. 
Fr SPDerO.mandelten diefe wey Verliehten ward er dermaffen gegen fie entbrand / dag yon 
SL fie ; I en aberödu | derfelben Stund an er anff Mittel und Wege 






_ 


kanſtu einem Dinge edacht war/micerzu ihren wuͤrcklichen Beſttz 
geben! Es Fam ein bes forderfambfegelangen möchte, Aber alle ange» 


t Bart n nahmens Balasquier ang wandte Mühe war umb onft / dann die fon fe 
auje.aı 7 den Nahe für ſei⸗ blieb IhremChrefien andig / daß auch die El⸗ 
erjeit gehals | fernambe den Seithen 


v 
Rummehro einen Tag 
tenf r Bedenken trug, jur Ehe-Beredung benennet hatten / daß die 
Eden nicht allein fein Herk und Heimlig, Jun frau dem Edelmann in wenig Tagen ches 
u ofenbahren / ſon der &o N Ti folk Bepaeler, werden. Als der Baron 
OUDNUR zu jeigen / ac) wehe! was würdere fol, ——— 


be! | es ſchon fo weit kommen, dendet er 
Lapbere ’ als eine ungebührliche an gar ſch imme Mittel/das ganke Hauptwerck 


B in) Mm Deren des Balasquiers, mel er |. suffören. Er gewann einen von feinen vertrau 
Enttzundung ge en feinem Freunde Fr er I teften Dienern durch in Stůck Geldydag er ipm 
Y ever eben —— eelig 


Meile derbarg den 
iſe olchen wa⸗ nach die zween vermeinten gute Freunde mit 













daß er in Ewehlung eiuer 

ten, fo fürficht gewandelt heiter vers | einander ausreiten wolten / die Louvyſe zu befu, 

N Auch dafern er eiwan diefer ungemei chen / und aber der Baren fürwendete, eg fey an⸗ 

en Shhr it hal en einige Wiederfacher bes ne; su warn / dalief Ehreftien die Rei c big 

Dee lokte, Hin llemahl aus allen Kräften | au 

10) beyzu * eſtien trauete die, Freundes Meinung nicht verftunde. Weil nun 
Fr gel / und führete diefen Balasquier der Mond damabl eben ſehr helle fchiene reife 







> getden Sof — ee ärtner fübs- | ten fe gegen die Macht ang / may De fie indes 
dex Baron diefe trefliche 


g® 


Ye Id | Chreftiens vorhin gemeldten Waid kommen / 
Schönheit erblickte, und war zu dem Drthy Be des Balasqviers Dies 


2 ner 











EEE 


fen der Baron an zu fingen / welches Das gege⸗ 
ene Zeichen war. 
fig, daß mittelft Aussr doppelten 

Chreftien 5* 

nbere du jagt / 
—* ploͤtzlich dahin ltd iodt iſt / ehe er fich 
gerundet fühle. Der Mörder mufte d 


ihn loß giengen / geſchahe 
ein’ und Fam ehe 


gen Himmel’ u 


5 24 fie mit dieſen Gedancken umbgchet / 
Fombt eiwas anders in Weg : Dann als 
Balasqwier bey ſich aͤberlegte / wie leicht der Moͤr⸗ 
derifcher Diener / Rahmens Eltienue. die That 
bekennen möchte / ſo gab er feinem vertrauteſten 
Aacquay die Verſprechung auff 100 Krouen / 
wann er den Tenne umb$ Leben bringen würs 
de, Diefer ift Damit ju frieden / und empfängt 
drauff Air Kronen / und weil er mit dem 
Eitienne ahl auf die Jacht aufzugeben 
pflegte begab ſichs / daß eingmabls berjelbe nes 
wihm unter einem Baum lag und ſchlieff / wie 
der Lacgvey ſolches ſichet / zůcket er einen 
und wil ihn erfiechenvaber fein Gewi en wachte 
auff und hielt ihn davon ab / ſieckete er aljo 
den Dolch) wieder ein / weckete den Etienne auf/ 
befennet fein böfes Furhaben / und bittet ihn 
desfaus umb Verzeihungverzehlet daneben / was 
er von ihrem Herin für Drdre habe, - Eiticane 
erſchrickt deſſen / und bedancket fich feiner erwies 
en Treue / oſſenbahret ihm aber auch dabey / 

aß er den Chreitien erlegen müflen/und darum 
olle er non wieder erben / damit die That ver: 
ragen bleibe. Nachdem fie noch ein Weile ih: 

ze Angelegenheiten überleget/Fehret derfacguap 


olch / 


Rrrariones CURIOSE, 


- hören / und ihr Vater fambt 


© Der mißlungene Rord. 































ienge ihm von Er ware aber ſo us 
onnen dabey / er auff den toden 
fiel / und die erbla — 
es fehe. 
Mörder 


tip 
weilaberdaben d —— 
viel Blut auffchhtteten / wodurch der | 
eivaltig befudelt ward / kam fo es des Chre- 
x verdächtig vor / ſagt aber 
ndern einen Herin na 
So bald die Louvyie diefe Zeitung ret / 
wehflagte und winſelte fie, als wann fie alleweil 
g thun wolte / Balasqvier reitet © 
zu ihr und wil etröften/ aber fie mag ihnniht 
einem beredetem 
— — 
e fich zu ellet jedoch m 9 
baß man ihr in ein Kloſter zu geben verfiatie, 


chon vollbracht / empfängt alfo von demfel 
übrige so Kronen / und gebet vom feinem 
Ein jeder taanderte ann wos 
im er wolte / ehe ſich aber Etienne aus dem hr 
nde begibt / fcht er vorher des Chrefliens — 
Kammer Diener / der fich in —— J 
feinem Vatter auffhielte /und als dieſer ihm das 
——— einem Sehälße Aut —— x 
enne asqviers Betr ad laufit dm 
‚mit eykends nach dem Walde. Der net: ho 
Diener gehet gang beftürgt guder Louyfe,umd 
«fo bald diefe feiner anfichtig wird / uud beta 1. 
tetztwie manchen Gruß und Briefflein ihr diefeer 
Diener von dem wackern Chreftien jugebrahf 
hat da fängt fie an zu weinen / und jagt: AB 
mein Freund! mag dor einen groſſen Verluſt 5 
baben wir beyde erlitten ? Du / indemduee 
nen folchen frommen Herren / und ich dieihen 
nen folchen würdigen Diener und Freund ver⸗ 
lohren habe »-ach wann ich Doch den Taͤther er⸗ 
5 I edie rl — 
mene Rache vielleicht msinen Schut x 
cin gutes Findern, 9 ide * 


2 
1% 


— Baronund überredet ih / Vaßice That 
elben 


ie 
Herin weg. 
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ne 
therey fo Im usa 


ehlte er ihr den gangen Verlauff / wie nehm⸗ 






n [ward 
eten ſich / wie 





all der Noth / 

Deswegen ver⸗ 

Koh fie ihm eine Kette und einenRing/die 200 
Ri 


B jer bedanckte ſich ſolcher Ehre zum al, 
hberhoͤchſten/ und kuͤſete der vermeinten Lich; 
Be die Hände wohl taufendmahl / welche ihm 

ch 1 er A Todt anthun folten. 

m wird die Zeit lang / und klaget er Über die 

onne / daß fie jetzo ebẽ alzn Iangfamb lanffe / ſo/ 
‚daß er für Verlangen der befiimbten Stunde 
ſchi hmachtet wäre. Louvyfe aber chick 
tei — nad) Chreſtiens Kammer⸗Diener 
welcher hurtig erſcheinet / und ihr allen Beyſtand 
aufaget. Dieſe beyde an gehen bepseiten in 
Garten / and richten etliche Garn in dem Gar; 
ten⸗ Haufe auff ſchlieſſen bernac) die Thüre wie; 
der zu / und nehmen die Schlürffel zu fi. ' Als 
endlich die Sonne antergangenverfehiene Ralas- 
ROSE AN dem beeichneten Orthe / und ward yon 


= 


: undalfo 


der Baron die Louvyfe gar offt / und meinte, 
fie wůrde mit der Zeit ihr Leid vergeſſen / und ihr 
Hertz gegen ihn / als der dem Chreftienan Ta; 
pferkeit / Anfehen und Adel nichts bevor Ya 
und fie noch mehr lieb habe, als jener fie gehabt / 
menden. Als aber fie die Verrätheren al 
bereit erfahren hatte / und Balasqvier nach dies 
ſem wieder zu ihr kam / ſiellete fie Ach etwas luſti⸗ 
‚ger und freundlicher gegen ihm / worüber nicht 
allein ihre Eltern / fondern auch er infonderheit 
einen groſſen Gefallen bejengeten / und weil der 


—4 rd d nd 
” la u Hr (Re sa wan Be win 
: a 


eres nicht falſch meinte / fo wolte fie ihm 

te Gegen:Liebe nicht verfagen ; weil er. dam 
eine Treue ihr zum höchlien betheurete / als 
ellete fie ſch ihn gar lich zu haben / und gab 
ihm deswegen eine Stunde / da er desandern 
Tags zu ihr allein auff den Abend in den Gar, 
ten Fommen folte / umb alda mit ihr ing eheim 
von ihrer Liche und fünfftigen Ehe/jedoc; in al; 


Llen Ehren zu reden und zu berathſchlagen. 


Derce ſtrenge Rache. 


der ſchoͤnen Louryſe gank freundlich empfan⸗ 
gen’ welche ihn erfuchte / in den Saal des ars 
ten: Danjes zu kommen: Er thuts, aber fo bald 
er bienein gekommen / wird er gar mit andern 
als verhofften Liebes: Banden beſtricket / und re; 
dete die Louryſe darauff aus folgendem Thon 
suihm: O du ſchaͤndlicher Verräther! 8 wir⸗ 
wiegen des au Chreſtien begangenen Mords 
gebůhrlich abgeſtrafft werden dieß allein kraͤn⸗ 
efet mich / daß ich Dir nur einen Tode anthun Fan 
weil Tanfend Faum cuug wären / eine foldye 
ſchnoͤde Ubelthat zu büflen. Als fie dieſes fagte 
fiel fie ihn an / aind ſerkrahete fein Angeficht recht 
Schaffen mit Nägeln, Balasqvier wil ſchreyen as 
ber der Kammer:Diener Fombt geſchwind dazuz 
md verſtopfft ihm das Br darauf 5* 
ie 








a 
x 
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yo RELATIONES CURIOSR. 


vi rachgierige und bochbeleidigte Louvyfcein 
ne heraus / mit we fie ibm Die 
Augen aus dem Kopf ſticht / hernach ihm Die 
Prafe und Ohren abſchneidet und mit Hülfe 


| i Naͤgel den Leib iſſe das Hertz heraus / und 
——“ ji ha er ae es ei di Dan unterdeſſen Me 
Hneidet. Balasqvier wendet alle Kräfte ansich | richtete Teuer. — 
oß zu machen / verſtricket ſich aber je mehr und Cor 2° 
Der jämmmerliche Außggagngg. 
88 alſo dieſe grauſame Execution zu | u a a 6 
| rden / und (tem, Man fand aber aus den auff den Tiſch 
zu a da J ie re Hirt Zettel die Ehe Beſchaffenheit *F 


mer ⸗Diener 200 Kronen / die ſie bey ſich hatte, 
und ließ ihn durch die Garten⸗ Thür hinweg ges 
ben : Sieaber fperrete das Garten Hauf wie ⸗ 
der zu / nahm den S zu ſich / und gie 
wieder nad) ihrer Schlaff Kammer. Hiefelbf 
nahm fie Dinten un er/ womit ſie des Ba; 
rons Verraͤtherey / ine desfalls empfange⸗ 
ne Straffe ordentlich beſchtiebe. Als ſolches 
—— fie Gifft / thaͤt es in ein Glaß mit 
er / trunck es ang / und legte ſich mit einem 
ſtarcken Seufftzer zu Bette. Solches ſieng bald 
au zu operiren, und weil eine von ih em Frau⸗ 


enjimmerihren ſtarcken Seufftzer gehöret hatte |' LirbtenChreitien ins Grab geleget. Rofenus 
ieng fie zu ihr vors Bette: da fie on in Theatro Tragico, welcher — —— BES 
(on in Todes: Nöthen und allgemählich fters —— — geſchehen / ob man gleig 

en ſahe / derowegen machte fie ein Geſchrey | die intereflirt« Perfonen nicht bey ihrem rech⸗ 
daß jedermann zulieff / infonderheit die ltern / ten vollen Rahmen genennet, Ber. 
| Der züchtige Barbar. u ——— 


x N der Wildnuß / ſagt jener/ wachſen nicht 
viel Lorbeer, Bäume, und unter den wils 
den Krieg Gurgeln-bleibt die Keufchheit des 
ranenzimmerg * in unverwelckter 
* tus auch —8 * von den 
gen von den Di 7 i 
man auch Zucht/Ehrbarsund 2 kun 
* mei — hofſen Fünnen ; bevorab 
ann Ihnen Feindlich zu agiren erlaubt ift. 
Dann da flürmen ie nicht allein Wälle = 


‚feine Freunde fodern der Louvyie Warten 1 


Ja foweitiftesgefommen / daf wann an den 












; ie Louvyfei dlich wohl tau⸗ 
— —————— 
— —— a ei a 
fie ein gro % 5* 






Sachen / und alſo wird dag Garten Ha — 2 
net/ und Balasqvier jaͤmmerlich zugerichtetgee 
funden mworhber Batter und Mutter verzagen 
wolten. Man fchicket nach der Obrigkeit. B 


losqviere Körper wird anff feine Güter gefül u 


war 
ichte / ein Profos fänget wegen einer and rn 
umverjehenen Mifiethat dem rechten Mörder 
des Chreftiens, Dieferbefennet den Mord dm 7 
——— [begangen. Ermird 
gerädert/ der Louryfe Vatter aber wor Serie 
te ledig erfannt/ und die Louvyfezuibremg I 









Mauren / ſondern auch Ehreund Zuchtfambt 
andern nei Frag: — f ‘ 
beach ihrem geilen Srevel den vollen Zaun; | 















Kriegs,geuthen diefe ihnen u ne Tugend 
—— man ſchier zu Beiden nd 
Barbaren in frembde Länder gehen’ und ſie von 


dannen hohlen muß / unſerer Zeiten und £Ändee 
Untugenden damit aus zu — Be 
Man fehreibet von einem General oder Selbe 
Day 7 


« 
“Ss 


— 7 u) S 
_ + 
. * 
nu = 
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Wilden Carayber oder Mens | fieihregru unter diefen wilden Wäldern abe 

den fo genannten Antilles oder egen : Die dannoch gleichwohl nicht wild, fone 

Dr snjeln / welcher Baron | dern —— mit ihr umbgegangen ; 

2 jem | Streifen fo wohl den - Sintemabl die eiber der Carayber in ihrem 

; ndern viel zu thun gaby Kinds Bette mit forgfältiger Dierfibarfeit ihr 

nabı unter andern Einfällen, fo von rer pflegten. Hernach iſt fie noch eine Zeitlaug 

‚njel Montferrar 4 welde. | unterihmen verblieben, und dannoch weder vom - 
befaffen die nahe am Meerger | dem Feld Hauptmann Baron , noch von einir 

Jr verwuftet/und eine gewaltige en. andern wilden Männern mit eigem Uns. 

vet. Unter den Gefangen Feufeen Anblick oder Wort; viel toeniger mit 

rorkams b fih ein, ar fhönes Meike, einiger unzüchtigen Berührung gefähret wor⸗ 

d 7 welche einem En en —6 ‚ den. — fie gantz * * ** 
ger Inſel chelich angehörete, Diefe rauli zu den Ihrigen fommen. Warlch ein xempel 
ne —* end der Inſul Domin- —— vernunfftige Menſchen/ 






* ee 
fon pen babe 


* TT — 
J ‚Ah Ur x 3239 


ZB Riersigenpre be miles 


4 

A Complimeng: ch Krieg 
dieſe Au zu mir gebracht zn eineng 
aan mn at 

mit eita auet/ und ſo wo 
In 8 —— 

nufen: Dann die Natur hat mich nicht 

oo einer folhen Firtrefflichkeie unerfäntlis 

— 

an dieſe Hertz eben fo 

rühren ind betoegen/ aber Durch Feine, ais nur 
chrliche und die meine eit und Gelegenheit 
gef dieſe Dame jeßo, 
nach dem Recht des Krieges / mein ift; belicht 
mir Doch Erinesiwegs,unter dem Römifchen Ba; 
mer md Adler / mit einer ſchoͤnen Tauben zu 
courtifirem,im eld Lager der Venus Lager zu 
befucheinuch ben olchem Kriegs ⸗Ern verliebte 
Lurgweiljutreiben: Zumahl weil ich verneh⸗ 


And gegen ihnen die heutigen oldaten lauter 


barn feinen m ſſen. 


— Der keuſche Scipio, 


wie dieſe Schöne ſey albeteikeinent tapfern Ca⸗ 
zur Ehe verſprochen / welchem man ſeine 
liebe Blume fo nicht entziehen und abbrechen 


iſt / durch meine Fürforge/ bißhero fo behutſam⸗. 
lich bewahret worden als wann hie bey ihren 
Schwähern oder leiblichen Eltern ſich unterdefi 
fen aufgehalten hette. Es märe ein fhlechteg 
Geſchenck beydes vor mic) und fuͤr euch/ wanır 
entweder einige Gewalt/ oder heimliche gift; 
ihr märe zu nahe gefretten (und ſich an diefer 
Tauben hette vergriffen) da habt ihr ſie wieder 
ungeſchimpffet / umd im unverwelckter Roſe: lebt 
und ergetzet euch in ihrer Schönheit nach eige 
nen Belieben und Gelüſten; wir brgehren von 
euch hiervor nichts andere dann euch ſelbſten⸗ 
das iſt / euer Hertz / welches ihr dem Scipiobi a" 

em 


— 











27. - RELATIONES Cuxiosæ. 


denn Römern zu getrener Huld und Freund 
afft ergeben follet. Der junger Ritter oder 
Sul erflartet feier über ſolche unverhofite 
utfecligkeit des Römtfchen Feld- Her / kun⸗ 
te vor Freuden ſich weder befinnen noch reden 


die Elt nd 
nee 


re Tochter zu ldfen willens geweſen / zu des Sci- 


pionis Fuſſen: mit demüthiger Bitte er moͤch · 
te diefe Bereh | 
umbfonft loß gege 
—— — maͤhen: Scipio aber / 
der. weder feiner Hoͤfflichkeit / noch großmuͤthi⸗ 
gen Mildigkeit / durch ſolches Praſent, den 
er gr laſſen wolte + brauchte ex 
ches Geld zu einer Erhöhung Ay Lentfeeligs 
Feit / verfegte eine Gnade mit 

befahl / der Bräutigamb folle alles Gold mit ein, 
auder —8 men / und ihm ſolches von ſeinetwe⸗ 
gen geſche 


= 


25 O wenig ein ſchwartzer Mohr einem 
weiſſen Menfchen id febet ’ fo wenig 

bat aud) der Mauritanifche g Abderame- 
nes von ſolcher Keuſchheit etwas an ſich gehabt. 
Man hatte diefem Barbarifcpen Könige nach 
der Niederlage / ſo die Ehriften bey Juncaria in 
Spanien unterm Könige Ordonio gehabt / eis 
nen Juͤngling Nahmens Pelagius , zum Geifel 
eſchickt / wiewohl andere behaupten mollen/ er 

ey für feiner Mutter Brüder / dem Bifchoffe 


Hermogio;sder / wie noch andere fürgeben / an 


ftatt feines Vatters / des Fürften von Gallicien, 
der nad) Corduba gefänglich gebracht wars zum 
lebendigenlinterpfande der Verficherung geftel: 
let worden. Es jey aber gefchehen / für wen es 
endlich wolle fo hat der Barbarifche Brink fich 
aljofort an ber jierlichen Geftalt Beet ng: 
lings vergafft/und Sodomitifhe Feuer Funden 


kin : Maflen dann die Saracenifche und Mat 


ometaniſche Hunde vor Geilheit und ſtummen 
gierde gleichſam raſen. —* ſetz⸗ 


er andern / u. 


tſeyn / ͤber den Braut⸗Schatz den | D 


Der ungüchtige Bring. 


theilete / den Pelagium in ein groffes Stud zules 


DT daß er fo rüpmfich.das Gold und den 


Leutje® 
igfeit und Gnade hat er vielmehr gewonuen 
as folde i m ana. Ba an 3 

it. dieſem feidenen Faden zoger einen 
ofen She von Epanien opne Chmek 


Theil Span 
N in ömifge Ermaltran jur&unft ges 
gen feine Perfon : fint 


Tapferkeit, fondern auch durch keuſche 
lichkeit den 
Ien nummehro beſehen / wie ein ſchaͤndliches 
ing fey * * M * J 1 ar = 






te ihn alfo für / die fo ſchoͤne Jugend Slumefer 
ner verdambten Brunft auff zu opfern  begunte 
derhalben mit dem Jüngling zu ſchertzen ihn 
zu Figeln / unzuͤchtig —— auf BR = 
nd —— weil aber fin 
werbieten mit harten Worten von ie a | 
——— a * zum on he | Ha 
eichei⸗Worten vergeblich bey ihmangu · 
Flopft/ wolte er endlich Gewalt brauchen, und: | 
furg umb fei uchten Willens genieflen. - 
Pelagius widerſetzt ſich maͤnnlich / gibt unter fole | 
em Kampffe der Zucht und Unzucht dem un -· 
— ** Huren ⸗Bock mit der Fauſt eins ind 
Yifir, dapesalatiht. Durch dieſe ungeftüne — I 
me ri verſchwand dem gottlofen Kös , + 
nide alle Gunft im Augenblick, und warder wog 
Radjaier alzu feurig: Geftaltfam er / Befehl er⸗ 


gen / har Erna a 53 
einen Felſen / daß er jerſchmetiert würdemelheg 
auch unverzuglich ihra erfüllet ward, - Ir — 


&: 
R 





* von der rühmli n Keuſchheit 





I ‚Da folte man wohl tet 
—— 


ber 


wunderbarlich denfelben erhalten, alſo daß ihm 
—— nichts geſchadet. 
ber dieſes war e mwohlein Wunder / dag 


Menfchen graufamer und-um rmhertzger er; 
wieß / als di 
ber. Dan 


d 9 
N > 
—— Dada —— 


wuͤrdiger Stelle d ! ig, 
iger Stell ber en — —— 


i 
-arolus VIIL, feine außgeriffene Liebes: Begiers' 


vollen. Au fine Wiederkehr ausdem Kb. 
ige Neapolis, welches er mühtiger befrieg: 


on ihm erobert / weich⸗ feine Soldaten plün, 
erten / und darin haufeten ; wie diefe Nation 
nlängft und leider gunoch in Niederland / im 
hen, Trierifchen , —* 
nderheit in der Pfalg und angrängenden Län; 
En gefban und noch thun Sieraubten nicht 
Ar Seld und Gut / ſondern auch Ehre; Frau: 
auen erlitten ſchaͤndliche Gewalt 
ne chen der Gran * fi ee 
undige ne Jungfrau ihre t⸗Blu⸗ 
Tom.y. {ea Zu 


en 
dt angetroffen : —* deſtoweniger hat 





| 


hitziger Herr / des Nafı 


ehre achten / und ß 


Der keuſche Frantzoͤſiſche König. 


me ju friſten / eilte derohalben um Könige hin / 
und flehete mit einem demürhigen Fuffall umb - 


enthalten/fielen feine felb 
en au Bi öneBild / mit dem ſchnoͤden 

J ’ ein Reuter⸗Lager mit ihr anzuftellen. 
= rete fie mit fich in fein Zimmer , ale 
au —— r zu nehmen / was fie 


Gluͤck und Ehre/als für eine S 


vermochten. In folcher ihrer keufchen Angft - 


umb diefer unberührten Fungfrauen 


willen / und —2 — euch be 

zungfeaufcpaffe chonet der Meinigen, 
Der König welcher wider Die Ehrenburg albes 
reit in voller Ruͤfung war begriffen / hielt hier, 
of ein / und ließ ſich bewegen / bon ſeinem Fuͤr⸗ 
nehmen abjufichen: aeg rührte und erweich⸗ 











‚au 
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34 Relations CURIOSE. oa 
bloffen / doch nun uͤnſti⸗ alls zu 
ga nl ex 2 a ee ner 6 | 33 er Ay und der ob 
—— das 2 zu ihrer Yufften r Ehre / er wann er eine 


N lleni eine 
— pi er | an: ® inemabl fh Übersin · 
te. Wann diefer oder | den, und die Laſter dur ei vertreiben, 
EEE Ann | 
a 
— —— eat — Feind aus dem Felde lagen, * 


Der — Moͤrder. Be 


Er einntah Blut vergeuft dli Renue der beſte Vortheil wat | 

wird ſich ige de mehr a 5* —2— vohn —— rd | 
thun darüber die Mörder offt fo graufam mer» | ihn Dit mit einer enheit/ feinem W J 
den / daß fie auch der Kinder und Schwwangern | thäter wieder zu dienen / hegnaden wolle; allen · 
nicht derſchonen / ja aus Blutgierigkeit wohl maſſen ihm durch di Gabe bad Leben gleiche { 







nnd felber anfallen und umbs Leben brin» | fan g et ſey. Als nach kurtzer 
Derowegen ifts etwas ſeltames wann ein | breton nach feiner at 5 wird rauf 
Corhancs Mordsund Blut⸗Kind vor feinem En: —* fe in einem ein von 3 Raͤubern ans RR 
De zur Buſſe Fan bewogen werden ; gleichwo sc: Einer file in den Zaum / die atts 
den wir desfalls nachfolgendes fehr na nansdem ben ihnin ein - 
liches Exempel: Ein Frangöfifi Kauf * ſch viſtiren feinen Ranten / neh ⸗ 


mann fertigte feinen Sohn Albreton von Poi- | men Geld, Kleider und alles was er anhatte 
&iers nach Tours ab / und wie felbiger am letztge⸗ nn: Diefes war 6 / ke 
meldten Orth fich aufhält begegnet ihm ein ind auch an zu bera 


arnier Lands Knecht / und bittet umb ein Allmo⸗ ngen —— un weene un se 
fen. Albreton war einer freygebigen Natur |. enheit halben / Pr eh —— 
dahero theilete er den Duͤrfftigen fonder Anfe: Be m: —— aber wolte nicht einwillige / 
Hen der Perſon reichlich mit / allermaſſen ihm Cammeraden / daß cin - 
nicht uubefant/daf aus den Neichefien wohl die r — es —* ſich mit feinem eh 


Yermeften werden koͤnten. Indem er ihmaber | te 3. Cal Und diefer warAi- · 
«inSonls oderStäner Bra u will / komibt ihm ins; oldat / a | 
munverfebens eine gro ein die Handy | megute Al 
wannenhero er bey fich felber deucket / esfen | Temamihn —— gt der Aulins dem 
Dem Tropfen alſo —— dem; beraubten Albreton ing Ohr / er wolle uͤber ." 
wach ans gutem Hergen zu ı mit angehendter | Nacht Fommen und ihn en. Wiefehe 
———— er mochte hinführe ein beſſers ha den gefangenen Albretom müfe 
Handwerds als bißhero / treiben allermaflen | . —5 ande Iber ermeffen. F | 
man-an den Federn leicht fehen Eönte fans für | "endlichdieMäuber davon gegangen / un 2 
ein Bogel cr waͤre / und. dag man ihn nicheunter | Albreron prä hinterlaſſen / kunte d 
Die beiten Brüder ju hlen Urfach hette. Der | nichtbefleer als was das beftein allen Noth 
arme Soldat bedan Hr der Milvigfeitzaumd | iftznehmlich hertzlich Beten, und zu — ei 
agchdem ex feinen iblen Zuftand / dabey die | vertrauliche zuverſicht ram, l ü eig “ 
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der au vielen / unter andern a dieſem Raͤn⸗ net nen Verheiſſung ein gnügen thun koͤnnen 
ber / Barmherh Fit era rmberkigkeit — kunte — guug finden / feine 
wiederfahren laffen, Danckbarkeit ihm zu besengen , nahm ihn mit 
Kaum war die Nacht herein gebro /und | zurücd/und botte ihm die Helffte feines ermoͤ⸗ 
gens an / wann er mit ihm nad) boictiers reiſen 

Würde; umb dieſes Leben / welches doch fonft 
endlich noch auff ein verderbliches Ende hinaus 


orgete / fiem Yungrigen Rachen zw | laufea möchte , ihm aufzugeben. - Aulins 
h en / ihn ihrerei Auen Fühlen - Pe er is jwar reſolvirt / das Soldas 


tens 1Befenzu quittiren / und vom Raub ferner 
feinen Unterhalt zu füchen / wie ihm zivar die 
rofle Armuth bifherg dazu genoͤthiget / ſogroſ⸗ 
In Vorſchub aber ; als ihm die Frepgebigfeig 
Albretons angebotten / ſey er zu Fünfftiger Unter⸗ 
altung feines Lebens nicht bendhtige: Inmaß 
en er endlich refolvirt / eine Mi gerſchafft nady 
elſchland anzutretten / die gangenen Sims 
den zu bereuen und nachmahls ein Einfiedles 
riſches Leben zu führen biß an fein letztes Ende. 
olchem würdlichen Dan ließ es Aulne 

nicht bewenden / fondern flellete über dag dem 
Albreton feinen Antheil yon dem ihm abgenom; 


ner / die Wölfe dadur su fhröden  mitae, 
nommen — ke bierauffgeanf, 
wortet / umd der Raͤuber zwi m fommen/ hat 
er ibn loß gemacht / md mit ch aus dem Wald 
ug entſchuldigt/ daf er ſich feiner 

tnicht zei Her entledigen / und der - 


Das Hauß des guten Mörders. 


bier fält mir ein dasjenige alte Schlof auff welchem ein altes y allenes Schloß fichet, 
SE unnfitmie der mit unferm —* das von den Einwohnern nach * Bu 
gefreugiger/ aber dor feinem Ende ſich * der Welſchen / Ladron genennet wird / uñ ſo viel 
bat. Dann in Palefina drey Stunden vonRa; heiſt / als ya eines Strafe. Naubers oder 
ma und Meilyon Jeruſalem etwa ooSchrit / Moͤrders geich wie es auch den Nahmen fuͤh⸗ 
von dem Wege / der nach Jaſſa lanffe , liegetein | vet, nehmlich nach demjenigen der mit Chriſto 
Huͤgel mit Oel und Feigen Bune⸗ angcefuͤllet / gelteutziget und Cund — und — 


ber zur rechten Zeit Buff⸗ ethan / fonften waͤre 
er — gleicher Verdamun mir den andern ge: 
raten, | 
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Kömifchgefinneten Zeugnüß ) —* M e⸗ 
bohren feyn / wie wohl andere feinen Geburt 
Platz in Egypten flellen. In dem alten Bud) 
der Martyrerwird dieſer Schaͤcher Disma,aber 
bey Baronio ynd andern Dima genannt. Dem 
—*— nach war dieſes Schloß vor Zeiten ein 
ſones groffes Gebaͤu / wie die hohe Mauren 
zuverftehengeben / und ſehr koͤſtlich vvn gehaue⸗ 
zen Steinen auffgefuͤhret wovon rn be 
ofle Schwibbogen und Pfeiler uͤberblieben 
And. Vor Zeiten fahe man alhier eine herilis 
de Kir * ſie ward zum Gedaͤcht⸗ 
niß dieſem guten rder (der auffer Zweiſſel 
albier geraubet hat ) usa und auch aljo 
enannt. Hernach haben ſich viel Menfchen das; 
ib niedergelaſſen / und einen Heinen Flecken 
ebauet der heute im Arabifchen Berhlaky heiſ⸗ 
t. Nunmehro liegt diefe Kirche bey nabe ver 
wüftet, die Mohren / fo nad) Gaza zinfeny halten 
6 alhier auff / und müfen ale Chriften und Ju⸗ 
den zween Holländifche Gulden / oder 20 gute 
Groſchen Zoll geben. Eine grofie Stunde von 
diefem Schloß liegt eine bebauete Ebene/fo mit 
vielen Waſſer⸗Qvellen *5* werden kan. 
An dieſem Orthe erheben ſich die boͤſen Wege / 
ſo bey nahe biß Jeruſalem dauren / nehmlich von 


Die Srautte ... 


EP In jeder groſſer Monarch bat feine fon: 
® derbahre Ergegligkeit/ an And is 


de Beſchafſenheit hat: Diefes Se wird 
oͤni 
—* droben ſchon beſchrieben ift ) ohnweit 


wmounien der Hierradura oder Bejeichnung der 
wilden Stieren anzufehen: und bejtchen diefels 


ReLATIONES CURIOSA, 


ven und Feigenz weswegen die Pilgrim öffters 


dem Strande des Mitteländifpen Meers / biß 
hieher hat man eine ſehr Iuftige und ; 
re Ebene mit jehr ſchoͤnen und fruchtbaren Hu⸗ 

eln vermengt / von binnen aber big nad) Jerw 
Ale find die Berge fteinigty die Thaͤler rauch / 
und der Grund nicht ſonderlich tbahr. 
Zwey hundert Schritte von dem op des 
guten Straffen-Raubers / auff der linden Seh 
ten des Wegs ſiehet eine Turd iſche Moſchee / ſo 
ebemabls Ehriften zugehörete / und zum Ge⸗ 
dächtmügder 7 Machabeer Gebrüder und Mars: 
cyret war geftifftet worden / weil fie an diefem 
Orthe follen gebohren und nach ihrer Marten. 
begraben feyn. soo Schritte von befags 
tem Schloß ifi neben dem Wege auff der linden 
Seiten ein groffer Brunnen / den manden De 
obs Brunnen nennet / weil ihn-Hiob felbft fol 
—— la 3 Auch a ihn | ; ü 

ten fein gezeiget. ie 11 

ift eine * Duelle mit ſchoͤnem laufſendem 


Waſſer. An dieſem Dreh wachen ſehr viel Oli⸗ 


auff der Reife nach Jeruſalem neben dieſem 
u außruhen und ſich erquicken. Vid. 0. 
Dapper. Deſctipt. Palæſtinæ pag.m,ı6, 





ben darinn / daß man dieſe Thiere wannfiedbae 
dritte Jahr — Ann ——— 
ben / daß man fie zum ———— kan / außfg⸗ 
ſondert und am S it einem glüenden 
Eyſen bezeichnet. Dieſes Gefechte ift zwar kei⸗ 


ne ſonderbahre Ergetzlichkeit / dannoch wirde# 
hoch geſchaͤtet und jo haͤuſſig mit Zufhanern 
angefullet / daß der Rönig den rechten Tag des * 
Kampf gemeiniglic heimlich zu halten pflee 
get / damit Die Anzahl der Menſchen / ſo aus Mas 
drit und andern Orthen häufig berin ſtuͤrtzen / 
nicht ju groß anwachſe. Am Tage des Kam 
ſpricht ein bekannter Autor, fegte ich der Kon 
ju Pferd / und ritte biß zum Ende des. 8 
Ganges / woſelbſt man Schranden sm nu 


FIR ! 
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die Sti —5— 
Info — * denſe end | Sn 
en / und funden 
me und hiezu an ——— 


—— —* and wann fie zwiſchen die 
—— man ſie mit 
Hauffen in den den Gang / deri 


Die Stier: Bezeichnung. 


Achdem der König die M ret / 
En wurden die Fra in —2848 


—— le n: late | 
et 
Chen befahlen 7 m — | 


— €: 
ur q (man Bar groffe Ku an junger a 


zu Key — * * ſehr 
anſetzet / u 
= Boden I / 8 Hi iebin en 
in etwas verleitet werde , + ba 
an Ioder Tuch vor / und weil feine Natur 


Das Stier. Gefecht felber. | a 


Jerau * am 20 May das Stier 

recht any und die gange Stadt 

Madrit ward Dabey rãge / weil die Spanier fol; 
Be eine der q Beluſtigung ei 


emlich angreift und ei 

—— dann wer nicht —* 
wegen auff die von gemeiner Stadt 
fr —* off / Hidalgos * mb | hm 

cianten u 

J — au agene un 
muß ſich nach einer andern Stelle um; 
Pr fo ein mwerdenfan. Wilernun 
—* muß re ala —— en/ 
— dan 25 Kronen für 


—— kommen 


iſ / daß er / wann er en will / die Augen 
Hau fpringt ihm —— Augenbl 
neſte auff den Halß / und —* tihn bey den 
Hoͤrnern / — 5 ngrei zuk m 
und werfien dag Ener m —** daun alſo⸗ 
— das Kö ol. Zeichen auff Ir ckel 

un u 

unter —* die andern Ar die Ohren 
Al, Es Fam damahl ein Schaldnar: eis 
fürnehmen Herm in einem bunten Kleide 
zu —— Kr nit —— —— die Stieren 


ſen⸗H 
Pe in —* Aufl m ward. Alſo waͤre 
d rwitz bal 
Br ae Me zu fies 


eine Steflevon s oder ⸗ onen — 
den. Vors erſt kam —*— Mann do har 


dolie auff einem abgerichteten St in den 
tten / dem folgete 
under — Sean 


* ch geneigt / tummelte er er fein gehörneteg 
oß / welches aber ein l * —— 
—— on —* het 


Sti 
— * 2: —— alle Kunft / 


F 
J 


tete Ken Da —— — — 
en Po re ing ein Ende, — 
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er noch fo gelind davon —— 
Tiefen qh die Totreadotes (alſo nennet 
an die Caballier / die mit den Stieren fe hten 
— ) allgemach ſehr wohl auffgeputzt —* 
und zwar in ungemeiner Kleider⸗Pracht 


Fam einer mit io biß ı2/ ein ander mit we 


ae ferden / welche mit koͤſtlich⸗ spe 
ecken belegt / Darunter etliche mit Perlen und 


Diamanten gejieret waren, Die Cavallier ſel⸗ 


ber ee jeder feine eigene Invention, und fam 


m au 


ie einatider in det lag fanen‘ ‚da 
nahm ein er eine Ecke 7 oder fonft zur Seiten‘ 


einen Dreh ein / und die Rämpfer zu Fuß / tel; 
ches allerhand Leuthe find / die benden Caballie⸗ 


ren mit —5** halten fh au einem Orth 
— — richten, daß auf 


er re ſtarcken Des 
din en en groffe ſteinerne Töpffe find ein, 
deren jedem ein Mohr figet/der fich 


dem —2 eh und wann derfelbe feinen 


Der Stier-Ritter. 


Hu ritte bald der eine; bald berande, 
te Cavallier / mit feinen Dienern / die zu: 
Buß hinter ihm halten / mitten au den Platz/ 
und lich das Thier von einem derfelben reinen ; 
wobey diefes zu mercken ftchet: wer nur pfeif⸗ 
fee / der hat es gewiß auff den Leib. . Den Kari 
—* zu Bean —— f h tder Envalictäbens 
ege / alſo / daß das Thier dem 
Pferd gleich in die Ribben * —— 
Fan mei ; je ftiller nun das Pferd ftehet / e befs 
Doch iſt zu verwundern / wie die ats 
— Shi len und Beben jn Arte 
/ e wiſſen in welcher Gefahr 
ſtehen. Das Gewehr des —* * 


Siachel / ſo wie ein Herg zugefpist das —— 


daran es hafftet / iſt Fuß lang. dem 


A Ida etl 
uf ne pt gi * Ändere und —* 


— 


—* —— buͤcket er — 
ſich zus alſo / BAR 

* den — im die Lufft verrichtet 
mann er feinen Feind verlohren / gleich als u 
hüddet —* —— er und ſchlaͤgt 
mit. den / biß ein ander Mohr ihm eben 
* Poſſen oder die irdlice Kämpfer 


Poſtur —— mit u 


verſehen / auff dem 
—— 
Menſchen veruͤben wi 


i ufehen / wie es lche 
IE: und * Ei 
wieder erheben und durch das hin und; 
dem Thier einbilden / es fordere es ; 
n 
— ch zum —5 — von Ban en en 


een 


weil / und die War —— 
—2 m / brachten es 
zum Grimm. Run kommet 2 m 


ment nun da der Ochs dem Pferd den Stoß ges 
ben twillsftöffet der Cavallier dieſen Stachel der 
Beftien hinter den Hörnern inden Kopff md 
er inder: lten / 


g 

den Stoß 

durch der Stier hinter ihm herlaufft / oder auch / 

wofern er recht getroſſen / hinter ihm nieder) 

fx + dadann der Eavallier mit groffem Jus + 
rey der eng ern denem 

er rund 

blöfferem Haupte auff feine Weifedander. Rum _ 

Meder Stieren Natur 7 a 

gemeld / die Augen zu thun / —— 

wollen / ſondern auch⸗ werſſen ſie den 





chut / dem Pferd die Spohren / wo⸗ 


bumbden Plas reitend mitente 
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oͤhe / und dadurch wird der Nenter und rd fahr / ein Bein zu verlieren oder auch Arm und 
ae ge —— 465. —3 ri brechen, Wonict gar das Leben dabey 
‚Sber gar fehl? fo liege Reuter und Pferd übern einzubüffen; und ja diefem Schaden hat er gis⸗ 
Dauffen / und dieſes läft ger einiglich die Dar⸗ dan nichts/alsder Zuſchauer Geziſch und Auß⸗ 
‚men auf den Hoͤrnern / —— in Ge⸗ lachen jugetvarten. a id | 
. + DH vi ı0 male In} N?" * Yıln 141 


an NO andere Kampfedirthen 2 
Ch Haber fagt ein gewiſſer Autor, auch eine ſtarcke / fornen mit einen Stachel verfe ene 
W dieſem Stier⸗Grfechte geſehen / wiefih | Stange, nnd.rei en das Thier zhalten ıhm als» 

m —** ræſentirte: ra f dann Diefelbe vor Die Beihrrann fioffen ihm ein 
kete geda —— 







tier / der ihm feifch | Bein ab. Alsdann fält jedermann zu, und baus 

J ieng / und ihn ſambt feinem Drus | Et nach den Beinen + oder wo ein jeder hinzu 
‚ber faugohr: | Daunoch Fommen kan: Daun mer im Plag iſt / und feis 
‚fee f6 wohl er / als der Efel wider ein Hertz | men Degennicht züicket , der muß für. die Ertöds 
wagte noch einen Gang sin welchen er dem | teteoder Beſchaͤdigte Red und Antwort eben, 


ein ſolches verfegte, dah das Blut mit dis Dahero ein jeder bemübetift / Blut auff feinen 


den Blafen in die Höbefpran ‚und das Thier| | Degen zuweilen, Und darauf greifitz wer 
——— — —5——— greiffen kan / nach des Thiers Zunge / welches 
be hiera dom Koͤnige / der es mau fen; | aber manchem Singer und Hand Eofiet, Wer 
ckete worauf er fd vergngt davon zog / alsdie Zunge erhält + bilder ihm ein / er ſey cin grofs 
wann er nach Römifcher ewöhnheit mit eis | fer ‚Held oder Ritter, ‚Da "der Stier / 


‘nem $orbeer-Rrang ı Önt wäre : dann es iſt 
ein folcher Sieg vor einen po ein re 
14 su Fu 


' ihre Ye jzu 
— hierinn beftchet:;Ein 
ſolcher ſtellet ſich ofg auff den Platz / nnd 
nachdem er dag Shiergelocket Ieemarter erft 
„ner mitdemDolch in der rechten und dem Man: 
"telinder linden Hand: ‘Der Stoß wind wie. 
Im Pferde/ angebracht/ und er Dolch bleibt zum 
Bewriß fieden. genblick des Stof || 
Bennett 
amd Thier zu ſeiner ung / den 
Mantel übers Gefichte , wodurch es ihn vorbey 
ME oder zur Erden fihrge. Im Fall aber / 
wie leicht geſchehen Fan. das Unglück dazu 
ſchlaͤgt / dor Reutet oder Fußgänger zu, 
den gerennet wird /oder auch / wann das Thier 
in den Hauſſen vennet und Platz machet / fwift 
dieſes die Referve; Ey wird durch den Trom: | hat Spanien por andern Nationen ettvng b 
peten, Schall ein Zeichen der Flucht geachen ; fonders; Dasif alfodie Bewantuuß der Spa; 
Damit gehets alfo zu: fünf oder c Kerle faffen nilchen Stier⸗Gefechten. Noch 


Fundament haben/cineStelle gegeben / die kaum 
eMted Fingers breit > wann er darinn verletzet 
wird / fält er aljobald ‚todt zur Erden nieder, 


Stoßgethan, kofterihn das gerne »Vi- 

ie Schola- 

ren De iter und anderer Ordens. Brüder 
chrifften (welche man an den Ecken 

der Gaſſen angeſchlagen finder Raußgebreitet 
wird / clich 100 ja woh oos Ducaten.. Es iſt 
auch dieſes dabeh / daß kein ayallier, der ein ju 

dieſem Kampf abgerichteres Pferd bat / wann 
er ſelbſt nicht kimpfenwull, einem andern der 

dazu Luſten hät, ſolches abfhlagen/ oder wanır 

630 Schaden kombt / Ehren halber deſſelben 
Erſtattung fordern darff / und in diefem Wr 
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> "nan in Spanien alle Jahr ; wilder Od 

fen Turnier oder Jachten fo dig Einwohner 
Fietos de Toros nennen) nchmlich das erſte 
—— das andere umb Johamis / und 
das dritte im Herbft zu halten pflege: Und zwar 
bat man Anfangs einen Tag vor dem angeftel; 
ten Spiel’ auff dem groſſen Marckt⸗Platz alle 
Kramladen hinweg gerhan den Boden mit ſau⸗ 
berem rothen Sand beſtreuet / und bey allen 4 
Seiten vor den Hänfern / biß in 7 oder & Sitz / 
einen höher als den andern / von Brettern auff; 
gefehlagen ; fürnehmlic) aber den Orth / wo die 
Dhfen hin gebracht / und verſchloſſen auffbehal; 
ten werden, juaericht / —— die —* 
en/fo auff den Marckt gehen / biß auff die / wo ſie 
jenein kommen müflen / —5 — auch dieſelbe 
auff allen Seiten / wo fie furbey und durch getrie⸗ 
ben werden” biß zum Stadt: Thor fuͤrgemacht / 
und verwahret. Weil dann die Oehfen r 
wild und raſend find / werden ſie in derſelben 
Nacht ng en —* man vorher laufſen 
laͤſſet / vom Wald / darinn fie ſich aufhalten / zur 
and durch die Stadt an obbeſagtem Orth ge⸗ 
bracht / ſolches Fan aber niemahlen geſchehen / 
m: weil fierwiegefagtrin der Stade nicht 


enfeit z noch zuriick Fommen fönnen/ daß nicht. 


etliche Menfchen befchädiget werden’ oder gar 

tode bleiben, In der gangen Nacht pflegen alle 

Mannsund Weibs-Perfonen dabey ſpatzieren 

ju gehen + und mit allerhand Seiten⸗Spiel / 

Singen Tangen und Springen fich zu erluſti⸗ 

= das Ärafie aber iſt daß dabey viel böfes 
ejen vorgehet. 

m folgenden hiezu angeſtelten Tage umb 
ya Uhrsgleich nach der Mittags: Mahljeit / nach⸗ 
dem — und gantze Hoffſtadt auff dem 
Plan dns Rat Sau eingenommen und alles 
biebey nad) eines jeden Vermögen geſchmuͤckte 
und berlich außgepugte Volck der gangen 
Stadt / die Vornehmbſten bin und wieder in 
- Benfiern die Gemeint aber unten inden aufige; 


ReGATIONES  Curioße. 


yoh einige umbſtande vom Stier-Befechte. 
In gewiſſer Deutſcher Scribent ei! daf | ſchlagenen Sitzen ſich ein gefund en’ w ob eh | 


Kupfer / buͤdet dieſes Gefechte eigenelihab: 


* 


Archiers oder. Trabanten mit ihren Hellchar · 
‚sen / auff dem as vor dem Rath Hauß m 
fiunden und felbige gange Seite / desgleihen 


auch. en- Seiten die Trompeter ihren 
SU un — alles; und in on · 
derheit fo viel fürnehme Leute auff einmahl dey· 
fammen zu fehen / uͤber aus ſchoͤn und fr 

war: —* hat man vu gen zu blaſen - 
und aljo iſt ein mer EHRT — 
einer Lange / Le | 
aber ſoiche in diefem Kampfnicht an die Bruft/ 
* ee * —* 


Witten / uud ſtoſſen alfo zu ) in der Hand / ſambt | 


trugen / jedoch all 

man nun pugleich auch einen wilden Ochſen her · 
aus gelaſſen / und derſelbe mit groſſer kurie gufſf 
den Ritter loß gangen / waͤre derſelbe auſſer 
Zweiffel gleich im Anfang über und über gepurs 
terrin 
— * 
nach glei 
K 


A 
ißer here bel g 
todt geblieben weil aber von den Trompetern 
ein Zeichen / den Ochſen umbzubringen/ (dann 
che werden: Feine toͤdtliche Iaſtrumenta * 
brauchen / ſondern / damit die Kurtzw er 
- länger twäre y“ * den Ochſen zu 
und etwa einen Pfeil nach i a ieſſen ers 
laubet) gegeben worden / a 
zu verorduneten Perſonen / die weiſſe Hembde 
tragen / auch Saͤbel und Pfeil führen / doch alle 
zu Fuß / mit ihrer groſſen Gefahr / niedergeſaͤbelt 
worden. Biß man aber denſelben Nachmittag 


—— folher Geftalt umbgebracht / wor x | 


ihre viele freywillig gebrauchen laffen / hat 
man wohl zo Perſonen vor todt weggetragen / 
wovon zum wenigſten der halbe Theil hernach 
mit dem Leben eingebuͤſſtt Gehenwaͤrtiges 





er von den ia hie⸗·⸗·¶ 

















—* —* N; IR er 


h ———— went gen 


har — Elliche — beſere ef 


| it as 7 I orgentgart des Km ig8 im 
— ehe N hf J — olchen 
men sah einakt ee 9% | wilden” In nd ee nen Löten zufammen 
Fe 
auffgefangen mo de e er worden / wann der en Löwen 
& —R a image E er fich fiets im Kampf bemühete , mit 


en enfen:inds eh ——— 
—— Yan ufchaffen gebeuy 
EEE — der 

li hunter Hörnern ſienein 


* und 


8 
id — 
‚dere ai 





arg man ſolche Ehe, di Tori ra 
chwang gegehen aber weil fie von Heydn 
ae im —— * auch 

Rn / gewin⸗ 
Eos ; —* mären die Könige in 
An ſchier Haufe Som ih 





anifche 
ic ung * 17 pag. * J an 
Ar 9 — ar gm 
u 24 


an ever Ai An, 


— 


Die eöfktice Dinte. 


— ben groſſe Herin | es nen doch durch diehä e Obrigkeit / als ein 
Fr befenderg , um ihres HR — PH al. Ehe eh: Werden, Ir di 
Brad ig u Taffen ; Ufo Haben te fand | 


Arch —* Pnbenaten inte | Ien hundert re Yahren aus der Föftlichen P Purpurr 
in ihren nr —* ee Farbe eine Dinte habe pflegen iu; rihten fo 
geutherzuß —— pam jafhon | Encaufum genenmer worden / welche abernies 
—— ace u gebrauchen | mandandersyalgdie Merrafmigeigf 4 

er 





N 
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brachten * dann ihre ſtattliche eyheits 

ee andere hochwichtige em 
o hoben Standes ſcyn al | 

ne Der Gebranch diefen.Ed fichen Dinten bey 


‚Sri 
Reid und Lebens. Strafie verbotten. Und.bejeu, Keen Din Fan So 





etder Geficht,- Schreiber Nicctas im erften | ‚diefelbe.ihre Briefe unverfälfcht möchten bie 

uch vom Leben Känfers Manuelis., daß erim | ben, fie auch damit begengeten/ 8 
Anfang feiner Regiernug Briefe gen Kom ge: fenft bey andern Leuten oder privar Perfon 

ickt / die mit ——— en Sie | nur tund gering mirb gel neben De 
gel befräfftiget / und mitdem Binte ber Meer» | fen nnd Herin anfehnligher 7 Üi 
Schneden oder Purpur geſchrieben ewvejen, | und-ungemeinen folle und müffe ala, 

aben alfo di mi en andere Di ‚den. Der Itberühmbte Jutilt Baldus D 
als mit diefer fo u 9 Encauftum oder | get, daß er in Inftrumen im ober Guad 
Yurpue-Dinte geheiſen / geſchrieben / wann aber | eießhabe gef en / ber gut und gar mi 
der nie noch jung / und unter der Au icht | mit DemEncaufke 6 en getvefen ; um 

ormünder war / ſo hat derſelbe die Äy- ben die Buchftaben gar viel une 





einer 
je. mit geimer Dintegejchrieben. Eben 
iefer Pancicollus,Det fein Bud) dem Fürften zu 


lie eben | NE) bald find a 
| KISTERETAR Tage a en 
anzufehen geweſen /. Mau dem na 
—— —— 

der Conſta Jitan änfer 
—— i den 
End da unterthanigkeit abgele reine mit Dem 
a 

riffe non fich gegeben. ta (u 
—— er Ba Ess 
uchet / u is, eis 
* * —3 dieſelbe erfunde 
haben, 38a uf bölgerne Tı 


dachten Fuͤrſten / er habe gehoret/ daß der Printz 

| noch auff — ein herrliches ade 
| um , vom Käpfer Michael Palzologo mit dem 
Encaufto unterfhrieben, in Haͤnden hette und 
Daͤre er von denenigen / die ihm ſolches erichlet / 
befragt; mag doch Die Materie eigentlich gewe⸗ 
n / aus welcher das Encauftum in alten Zeiten 
zubereitet worden ? Worauff er ihnen zur 
nttwort gegeben, dag man die Purpur· Schuc⸗ 
een zu Pulver gerieben zund hernach von ihrem 
Saffte oder Purpur⸗ Farbe etwas drauf ge⸗ 
forenget/ und wann folches miteinander geftans | 
den, ſo ward die Feuchtigkeit / nachdem ie ſo 
dicke und dünne jugerichtet / da fie aus Der gu 
der flicffen Fönnen/ wicder davon und in eimreis 
nes Gefäß gegoflen z und ſolches ward hernach 
Encauftum genepnet ; Gleich wie ung aber mu 
mehr wicht wiffend,wiemamden koͤſtchen Pur: 
pur / womit die prächtigften Kleider oder das 
. Bewand der Großmäctigiten Käyfer und Kb: 
aigen wurden er rbetzmatfe zubereiten/ alſo iſt 
auch die Wiffenfchafft z wie man die Käpferl. 
Quite oder das Encauftum- [oN verfertigen / 

wänslic) verlohten 














fein, Waghe Ebenholg, henlige Stü 
mablet / bernad) abe m glücnden Koblen 
> Mahtweret aebranntz und zu It mit ja 
einen Tüchernalfofrt gerieben’ dag es tmieder 
‚(hönfte Marmor hat geglaͤntzet / welches Mahl 
tere fonderlich an den Schiffen / weder durch 
das Saltz Waſſer / noch durch die ſtarcken Win ⸗ 
de / hat moͤgen verletzt oder beſchaͤdigt werden: 
So ſiud — 36 diefemEncaufto 
gemahlet oder, abgebildet ewefen ‚*Encauftesr 
das iftz( mit eingebranten Farben gefehilderte) 
genannt worden. Gleich wieaberme vande · 
ve herniche Sachen / welche der Alten anne 


gewwefen / ſchon längft find verlohren/ dann. | 





Be — v—— he x 


— BB en * 
.! 2 
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eneı it jr Tage von der Tocaugiſchen oder 


* Lrrefili 
Be —* — mann |2 einge raudten — ſo we I vor 
| * ne )er ou dei 


Bun RR ode 
Dabei bemufna 7 alfofan —5 


ai —* Beate Beer ch 


ar im “ leten acwalcig/ waeße 
63 ad) Srandkfurt / Reipzigz 
umburg 7. An: FANDEN a r tapfere 














—5 ** 8 mie Kan, 
bein heran schlau / und fie von den Pfer⸗ 


etten eihoflen. d der 
Ku Ritfmei er fe neben rinander/vedeten 
nichts zur Sachen /fondern höreten die Prahle⸗ 
rey nun am/ allein der alte Niederländer Funte 
nicht unterlaffen / ‚Ihr erfhröckliches —3 
chen bißwellen mit einem ohngelaͤchter und 
etlichen Schimpf Reden zu — Wie 
wir nun von einem Gehölg zum andern über eis 
ne Hepbe Fed het ne es 
ung ie een una eo 
eu n —* engen / diewell es dazın 
auf ein € — iſter mahl ziemblich. q ah — Bald 
mit fein * Ei ee 5 ah heraus kommem 
per Niet Neon * — welcher etvchr fo fi hr I: Händen hielten, 
Ind „ve ing: 1 3— denn Weltbe Kae —— ae hellen Slaug gegen 









Befellen/ toeld 
5 
eiſters tder nur ein paar neue nferd Wegg ziehen I; 
u marken Kr Me 3 — —* haar thäte 


ſtohlen / 
AD ‚Die Kauf Ge llen er iR j 
nei napjv) 2 » > 


Die undberroſtete — 
* a ae Biebelänber mende Reuter damit ten Lg heiſſen. 







ner andern Meinung / Er / der Alte; war auch herunter 
en / wo fie ihre Cour Ach pr rang. 7 und feine aroffe Los 
gela Dermahnete ung ern bi —* en i got — Fade 


erben ichen Lauff Kuge In geladen * 
wir [hleunig folten vom gen LT, sn fih nahm, —— ergriff 


ſer lertig machen, die von ferne anfom⸗ mich ch der Yun, und I mich auch mit ber« 
2 \ m; 
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— Ve a ur —— — 
Unter. Uns folgete des Rittmeiſters Knecht / | ums war / konten erreichen’ dann fie hatten n 
die übrigen / — Eee dage * bedungen —— Reuter Bgm ern 
oder proreltirten/ dap wir uns wolten zur Wehi | heraus Fommen. ' Diefer — * ſcheuete 
4 Aa ahr geben / blieben aleinder | gleich wie fie die Gefahr, und lichte a 

a —— tend / *— on der Alte * chene Geld / ſchrie derowegen auff gut Fuhrmaͤn⸗ 

is ſchrie / ſie folten fich mit ihren Buch | nf ang vollem Halſe: Wer mit willsder kom⸗ 
Er herunter machen. / und ** hat einen. | mie jum Wagen / ich fahre davon. Sp gejagt) 
Mann fiehen, Der Alte fee e ſich mit fei — ethan; Er lies feine Pferde in vollen 
Blichfen forne an: nechſt ihn ftund der en gehen , und ung vier arnie Gefellen mit 
meifter mit feinem Gewehr mebft demfelben hr erm Gewehr nachfehen/, auch —0 
Knecht mit feinen Piſtolen / da Feine Steine auff | jufhrepen / daß ſie ung nicht a 
waren, ynd zuletzt ich mit einem sie eladened | verliefen. Unfer —— 
Sarabinet, alle verhoffend / unfere hbrige Nr: | datermahnete ung in Iran BR i 
Sri ai würden ſich gebſt usa. die | foltenmur fefte fich eunbals — 5 

eige fiellen. Der Alte befahl wann Die Reu Hr, ( treuloß ve BIER. Er ol 

ger näher heran / und uns unter den Sch Ki ns / ‚als ein ehrlicher alter Soldat anfühı 
men würden / er eine von und Fe BD wide ung belffen/da mir doch faben/daf 
ben, und Ir bald foldhes ehen ſich Fer Die * licher Wei uns unmöglich wat ung get 
Kurfche fegen und twiederladen / damit alfo al: | genug hen Ku ‚Diefelben in 
wege einer Mt ſchieſſen / und die Reiter SR e davon jägte/ 




















alten. Wir = Ifen birrauff.cinen — 
onderlich weil —“ hr naheb er ſolte 
— — € / ‚unfere ie N rauffihngeben, Dies 
chafft wurde zu uns Arktten / ind und wie 9 b fr hafelirte mit hal Pferde von einer Er 


ehe Leute / und getrene Reife Gefaͤhrten behſte⸗ n zur andern / damit er deſtoweniger koͤnte gi 
bett. Aber nnd del chahe Zween von unfern —* en werden. „ Gleichwohl befahl der Alte 
Keiner frachen heimlich dem Kt | Dem Nittmerfter / er folte in Nahmen GOtte 
ſcher⸗ A u vorde ram en hats | einen Schuß thun / und fo bald derfelbe ge BE > 5 
——— — ker eiliaft » I ' —* — — iſ 
nen ſolte davon fahren / damit fie nr das n tiner Ge t / ohue m 
" Dorff / welches Faumein hai Meile von ei fich zu bereden, f nr: 


Der laͤcher liche Außgang. 


Ad kamen wieder zween andere zu ung merfer ah — — aber PR .) 
geritten welche ihre Earabiner zur Geis * ga! nen —— harten Ver⸗ 
ten bangen lieſſen / und ung mit den Huten tirt hiterde Atmen ie andern auch — 
deten / wir ſolten nur Bein Feuer aufffiegeben/ \ jumelche and ihren Theil befamen ; Wir 
fie fämen als Freunde. A öfie nunnäber her; | Dandeten zu für erſt SDR As fo au 
wi Famen/nurden fie alfobald von den irtmeis | benahret / aledann auch unferm alten Sol 
fer erkannt daß cs feine eigene Leute, und war 6 — Fl ei —9 
der firnehmfte fein Cormetwar / welche erin | benzauch fo am — 339 
mburg hatte geworben . Sie nahmen ihre wollen. _ in ittmeift pe gi an 
DR gan demürhig ab / und bie igteh | feinen Remern abaumd' ung nebfi dh 






ri 


* 


u 


Ku me ae 


en. apa mag cin jeder felber urtheilen / wie 


mm Laus adi femper mi 
—— an Reife nach Deurfehlanb nen 






en Thaten von der Gefell / ſonder⸗ 

von dem alten R— 

clogen / ja ſie muſten zur Straffe 

pen Außreiſſens in der Herberge 

desahlen / und wann fie fi) deffen ge; 

ırneime Leuthe beflagten / wurden 

Kuno) da; I aufgela t 7 und von unpartheyis 
RUE u bin Pr 









ſchen Richtern befräfftiget/ daß diefe kleinmuͤh⸗ 


tigen Großſprechern recht gefchähe / ja daffie 


billich noch viel härter zu beftraffenwären.. Won 
dem Alten abery der eine fo geraume Zeit in den 
Niederlanden für einen Soldaten hatte gedim 
net wirheilete der Rittmeiſter und andere 
Kriegsverftändigen/daß er feiner Großmuͤthig⸗ 
keit halben billich ein fuͤrnehmes Ambt im rie 
ge ſolte bedienen / als der einer gantzen Schaar 


einen Muth machen koͤnnen daß wann er fo vers 


zagt / wie die andern Herin Aufreiffery die Par 
they auch Feinde geivefen wären / ten wir 
alle unfer Guth verlieren/vicheicht aud) das Les 


1 ben wohl gar einbüffen müffen , Pan 


SOtt uns feine Tapferkeit hatte erha 


en Ai Die groſſe Einfalt. 


Yan ein Men eſes oder jenes s 
Re 
liche Meinu von demfelben beyzu⸗ 

1 dran zu Franckf am Ra n rüh⸗ 










ihr Lebtage kein Getreyde auff 
Vorgemeldter Her 







Er 

„gen reihe bioon — 
14 

Der und Selbe 






thern ju Ka 

ke / daß die Kerlen dag trob fo jänı; 
en ? über diefe posfichiche Fra⸗ 

ichen / die den Handel ein wenig 


em 
befie verſtunden / ſehr gelacht / ihr Ehe Mann 


aber ſagte Daß Die deute das liebe Korn / da 


von man Brod machte / alſo aus dem Strohe 


draͤſchetẽ wie er dann auch eineHandvollKorng ' 
au 


ube / und feiner Hauß Frauen jeigete/ wel; 
He mit Verwunderung fagte; Nun fo habe ich 
noch meingebenlang noch nicht recht gewuſt / wie 
das Korn gemacht würdey oder wo edei entlich 
berfäme/mwelches ich erfilich erfahren. ine ats 
dere ran hatte gemeinet 7. daf die Erbfen aus 
olden regneten / meil fie fo rund w&s 
Eew/ als der der Beine-Hagel. Ein fürnehmer 
— fahr einsmahls mit einer guten 
Geſellſchafft aus der Stadtnfi da fie eben durch 
eine Heyde zogen / welche gar ſchoͤn —* ag⸗ 
te dieſer Cavallier d-Ulna oder von der 7 
mas doch diefes für cin Gemächs käre/teldes 
partie Blumen hätte? Ein Spepvogel unter 
em Haufen antwortete : Db er das Kraut 
nicht Fennete ? Er feheja wohl / daß es Lavendel 
märe. Eben daſſelbe Kraut ifis fürwahr * 
und kein anders / ſagte der Stadt Juncker / i 
hette aber mein Tage nicht vermeinet,daß deffen 
fo vielbier Hünde, D wie treiben. die Barde⸗ 
wicker ſolche grenliche Schinderey mit dem La⸗ 
vendel / man Friegt bißweilen vor 4 Schilling 
Faum ein paar Hände vol, die Obrigkeit (hät 


recht dran / wann fie die Betrieger mit ihtene 
Id fi * A 
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Stadt jagte: Man fönteja ter Lavendel angeſchen / ober gehalten / und er 
Kent hend 3 en bob; x biemit 1 ichr —— * a Ar 
r re oe 
erg Gele wieder 8 Stadt * — kein un DR hette b 


die gange groffe Heyde / Die 
join ie * ende fi lau— 





ie Die einfältige Mutter. 


CH muß , fährt Her Riftjus fortinad) eint olches üben Da Die Buben bp pen Darf 
— nfieng sw 
3 — are —— — 


roh tLeuthen an meinem 


beſucht: —— 
chmer Ka Her: / kurtzer iau 
Sei —* andern = — Sei lein geſe 


| 
a — a Een ende den&fel nicht geje hen blofe 
" | 


ats —— Frau rk * — dianiſches 


en 


Ey du lieber —— ſie wieder / wo friegen 


die Leute das Zeug her ? wo wird doch dafı — *2 Stad 
v ‚ a 
— * ugen nebfi mir die | men dereretliche inmein Hauß dieſes Bunden 


ell uch | Nun fönten ee on da 
war a NN 
| nicht al⸗ 
—— 
eböret: Ja es iſt wen etlichen klugen 






Lauf mei di &e ‚noelche * 
BE | nmel. 


berang / die fich auch nicht weitwerfucht | tenda eigen jerüebaen ent 1% 


we den Eſel 
u Se —* —* vn 1: — 


ER 
ein wunderbahres Thier wäre? Ahnen ward nör ei uam — | 
nd dieſes w u ge - 
Darüber vermunderten fie fich ſehr / —— und ſagte: Ob 
und ſagten: Er muſte wohl —— de Narren wären/daß fie die See 


I ningrnbß anberd 1 "ala ia Dt ltzigen 


rt geantwortet / es wäre ein Jndianifcher 


—— . gehöret / daß die W 


affe Jerriſſen / man berichtete fie ur / |: oder im groffen Meer 


* 5* fo zahm gemacht worden / daß er a 


⸗ 


* VE EG 


Waſſer * ? 
ben auff ſich reiten li. Wann fie nun nie Hinten he udli uam! 












— 
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ber kei — — i — * begebe d 
Ba ne See Bunde Ki FR tie age egeben / un rechtſchaffen 
usa mi | 

hd fei 
| ae nenn tar 
—— jerreiffen / und 
gar 5 —— es bald zum En⸗ 
— — 
[Er tet war / — eine Hoſen und 


| 5* he, ‚Die Sms 
fam — — ‚Der reihe 21 * ——— ihn einer 


* “ 


—— una und ſei· ins Bein/ da er in veehtem Ernft jammerli 
—— latz/ iufchreyenanfieng. Abraham atfe Des Do 
| he | pn rund | Biel Brenn und jahe H * des 


i d di 
Ben anhep 
en a brennenden Bäfen / das folte die 

/ und was in Fratzen mehr ware. 


— Fiber at zum * —28* ſchier glei 


— — —* Die oͤbel preſenirte Judith, 





Hiftorie von der | terdiefichem Holofernes verehren molte, hinter 
und Holofernes folgender Geffal⸗ It; Erf ira lee e Magd / ein kleines ſchwartzes ab⸗ 
lich war zu ſchen die Stadt Bechulia , Das mar —— ee das einen groffen Bu el auff 
ne ade Brief, | "paite’ trug inder Hand einen en 
gebilder ſtund / und mar seht kuünſtlich / ‚pie Ab mer⸗ —— ein groſſes Stück vom grünen & 
* daſelbſt in der ra rag Brod / und eine hölkerne Buutters 
bten Brief: Mahler und — n der * and hielte fie i⸗ 
——— Sie, * —* dicken Far· ur Ölgerne Bier-Kanne; undam 
Stadt / bep.der fe. trug fie einen —* dei Füffen zuſammen 
ta gu —— ——— re den Holo 
eten Kragen nmıbewieman | .fernes molten zu Safte bitten.  Diefe e fchönte 
fr —— neunct / und die al aa e | Biratnag fie mit ihrer bucklidten ev 
——— tragen pflegen + und die v ihr alles nach machte; die Zufeher gegräfier, 
der‘ ſeyn. Dieſe Indich frateherfür | und mit den üfen inten aus ge * hatte / 
in ‘ eftalt einer groben dicken / Mr Hi erzehlete denfelben alles mas fie vor hettte ‚wie 


Bauer Magdı melde sinen Krank von Eine ſie nehmlich dem Bärenheuter, dem ——— 
rım 


| FEN ehr Eaubrund einen Korh voll Eher in der. Hand hat⸗ 
lein præſentirten die 
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ne. 
liche tieffen: Ja Kalbs;· Kopfhat diefelbe 








Imifchen Kopff herunter ſchlagen wolteroder 
a ine redliche Judith mehr heiflen: 
efolten nur ein wenig warten / und unterdeflen 
* herum zechen. Dem Holofernes hatten 
fic ein paar alte befehmnugte lederne Hofen nebft 
groffen BayerrStiefieln angezogen : weiter hat · 
ten fieihm einen Bruft-Harmifch angelegt / der 
fo jämmerlic) verroftet war / daß man ihn wicht 
mehr erfennen Funte / inmaffen er ſchon viel 
Sehr her vor einen Ferckel⸗ Trog war gebraucht 
foorden. Auff dem Kopf trug er eine Sturm 
aube ‚ morinn die Huͤner ſchon laͤnger / als 20 
Se et hatten / wie er dann noch mit 
hner,Kothr fatt des Amulierens/ trefflich 
überjogen war / an der Seiten hatte er eine 
alte Pläge / welche äber nur eine halbe Scheide 
atte / wann ich ferner erzehlen Fr ’ was für 
rıliche Bafelmanus die vierfhrotige Judith 
gegen den Holofernes, der feine Dbriften und 
nehmbfte Krirgs: Bedienten ( folanter gro: 

e BauersLimmelmaren, die fie vom Lande hatı 
ten laffen herein fommen ) bey ſich hatte / ges 
macht / muſte fich der curieufe Lefer ſchier zu to⸗ 
de lachẽ / wuͤrde auch zu viel Raum faſſen / darum 
muß ich nur noch dieſes erzehlen / wie es nehm⸗ 
Lich mit der Abſchlachtung Des Holoſernes abı 
elauffen  daman dann muß willen / daß dieſe 
ocherleuchte Comoͤdianten in des Holofernis 
ite an feine Statt ein lebendiges Kalb gele⸗ 


et dem fie alle 4. Füfle zuſammen gebunden. - 


ie nun die Kudich Ihre Helden⸗That wolte 
verrichten / hat fie die Gardinen des Bettes zu⸗ 
ruͤck getvorfienyund mit einem Band Degen’ ſo 
nahe beym Bette hieng / dem arme anſchuldigen 
Kalb einen Hieb in den Halß gegeben / daß⸗ 
jämmerlich zu blöden angefangen / und weil fit 
mit der ſtumpfen Pläge noch immerfort fiedeltes 
bledete und rafete das Kalb fo graufam bi 


fie ihm endlich den Ref —— gerafpeltrwels 
0 


chen fe in die Höhe gehoben mit lauter Stims 
me dabey ruffend: Sehet da ihr Herm / das ifl 
das Schelmijche Haupt des tyrannifdpenHolo- 
fernis „und wie fid) hierüber unter den Zuſchau⸗ 


eru ein grenliches Gelächter erhoben und et; 















dne Judith mit folgenden Worten zu 
8 ori nz ; ne ihr Narren und la⸗ 
het? Fönnet ihr euch bey Diefem Kalbe nicht 
einbilden / daß es Holofernes geweſen? waun 


einem rechten natürlichen alfo 
in. de l reich: Ra 
— 


Parlaments und Geblecks gemacht aber 
Verſtaud 


er rechte Holoferneswäre / der inzwiſchen zw 
feinem und der gangen Armee groſſen Unglück 
war zuStuhl g chracken alſo dermaſſen / 
daß fie wie unfinnige 


herum lieffen: —— ar 
Kalbe Kopf über bie: — ns 
hatten außgeft * m 


Bauer: Beugel abdecken / die andern alle waren 
lauter Weber: Burfche/fo wohl Weibrals 
lichen Geſchlechts / diefe alle Famen mit ihrem _ 
Geräthe and Ruͤſt⸗Zeug / als Kaͤmmen / Tritten / 
Gewicht / Rollen / Wellbaum / Sitz / Galgen / An⸗ 
fehlag / Spanner Burſten / Schiff 4 
Spuhlrad / Haſpel / —* Theiler und wie 

der Bettel in derfeintweber:Kunft allenachmebe 
heiftvda gieng es nun tapfer an ein Scharmü i 
re un wehretẽ ſich die arme Holofernifhe D J 
Eavallier rechtſchaffen / riſſen den Leinwebern ih⸗ 
re Rüftung aus den Händen; ten ihhiere _ 
auff bey den Köpfen / und einande® 
dermaſſen / daß ihnen Nafen und Mäuler bie» - 
teten / und damit war die Ingerungaufigebes 

ben / und die ſchoͤne Tragico -Comordia 
Trauer⸗Freuden · Spiel zum Ende gefpielet. 


No. 7 RELATIONES  Qurtöse, 













> 
ET egßtichelhaffte Comoͤdie. 
&: ift befannty daß die Comedianten , als man täglich: Wunder / wie man es noch auß⸗ 
die man etlichet dor Satyricos 


pin am. ‚Der Pring 
ber die Seitean / und 
ſtehe euch wohl / ihr mein 
ter / den Königrund damit 


4 — ** —* * —— me 

RB ian & 
lete 5* eye Bor Boldreis 
ehr s ar in Zn / weilaber eben ju deros 


a aan ran dad mine 
€ 


wie der König mit dem Pringen und fein 
nehmften Räthen auff dem Theatro fich befuns 
den / ward woher man doch den Sam 





met) Seiden/gülden Stüd‘, güldene und filbers 
ann es ward eben nichts m rckliches vorge: | ne S gen Tuch / Hüte / ſedene Strümp und 
nommen ) indie S tadt giengenyritten und fuh | mas —* mehr auff das Beylager vonn then, 
Ar — achen einzufauffen, da 
dann auch haͤn 





aud) Liberey Kleider daraus machen zu laflenı | e | 
gr 

der dritte Hamburg / der vierdte Leipzig / der 

fünfte Augſpurg/ der fechfte oral andere 

blugen. Biß end: 

lid) einer heraus führ / und-fagte; mag baben: 


’on den Soldaten, Dfficierern und Burgern 
iem ngefüllet war/ ſpieleten die Comedi 
unten von einem Könige / der feinen Sohn mit 
ines andern 


| KEN KNigE Tochter twolte werbeura: - | mir vonnoͤthen / fo groffe Unfon en zu thun / und 
en. Unter andern Han * 6* die Sachen ſo weit her hohlen zu lafſen / da wir 
Jafstwie derBräutigam mie ichen fürnehmen ya die Stadt / bey welcher unfer Lager jetzo ge⸗ 


delleuthen auf dem Theatro von feinem her⸗ 
ichen BevorfichenbenBeplager fid) —5— 
fliche gar ſtarck ward geſchoffen dabey 
ıan auch Paucken und Trompeten hörete. Der 
agte feine Edelleuthe, was das zu bes 
Er moͤchte es wohl wiſſen / teil 
vermuther/ daß es auff dem Köni l, 
5 Wäre / ter ſich doch dafelbft fon 
achte? Der Stallmei er anftwortete: Mich 
es ch re Dur noch darnach fra; 
u / es iſt ja ſelbe / der alle Tage alſo zu 
rnieren pfleget  Iuftig herum trinckt / bey den 
amen fißt: bey en angenehmen Ubuns 
1 dann frifch mug x oſſen / gepaucket und 
e 


Hafen werden, dwerck treibt 
Tom Y, [t] en 


Fauffen und fich nur felber dur eigen, Wu⸗ 
ern und Bangverot Ipielen mögen bereichern 
che wir von ihnen etwag tollen Fauffen / folten 
die Sachen / und — fie auch noch fo gr“ ko⸗ 





EEE SCHERE"; 





kan ar aus Japon undChina gebracht werden, 





cierer / die zuvor wegen des / ihrem far 
Koͤnige sie ac bp a ri u 
efehen / von. 


ra Die —— dief 
—* mit des — ieſſen und trincken wa⸗ 
der gekitzelt hatten / lieſſen ietzo den Kopff han⸗ 
ensfahen aus / wie ein Eeſig ⸗Krug / und win: 
—* —— mit ihrem Spiel 
* be Co — i es EEE. 
nun befagte Comödianten en: 
Eeiten hatten verkerbet / und wohl mercketen / 


= od wohl Bürger als Dfficierer ihnen die: 
Köp 


—— und mit Faͤuſten droheten / 
eden Handel durch den dritten Auff⸗ 
wieder gut: Wieder 


bermahl neben Fre und feinen: |, 


vr hub Herren ſich auff dem Theatro ber 
fand, Fam ein — und gab dem König, 
ju vernehmen / daß eine Compagnie Engliſcher 
Eomövdianten wäre anfommenwelhenachden 
fie verfianden bette / daß ein hochanfchnliches 
Beylager biefelbft ſolte achalten werden, unter; 
thaͤnigſt baten / daß ihnen möchte erlaubt ſeyn / 
ciliche ſchoͤne Comoͤdien und Truppen auff 


‚Der ſeltzame PER DER Ben * 


— B ic mir gleich —— *3 
fen Tomum gang Hiſtoriſch außzu 
ren / kan ich doch nicht umbhin / bißweilen u Ers 
leuterung der Geſchichte / ein und andere curi- 
eufe Umbfiände ju notiren. Don dem felgas 
men Arcndfee inder alten Marck / und infonders 
heit von dem erfchröclichen Erdfall der fich vor 
4 Jahren dafelbft beacben / ſchreibet der Hoch: 
teittdige M.S.D,T,M, einen ſehr m 
gen Brieſſ/ den er mir vor wenigen Tagen / ders 
möge feiner beywohnenden Höflichkeit / felber 
überfandt hatıdamit meine Relationes aud) dies 
fer Curiofifät nicht langer ermangeln möc: 


RELAFIONES "Cvkiosk) 


3* = Ldob⸗Spruch machte die zufhaus | 


fer findni / daß fie der Er 170 
Be men 7 fie 








ten 
Städleins und Gerd ten e und andern 


PR — er ni 
ven 


—— daß eines rei Tochter vor wenig ‘ 
Jahren einen Ducaten am Sceftrande gefun⸗ 


den der aber ſo —— man ge Se 





























demſelben zu Bi N teder 7 Röni 
nn führet —— 


ald eine Comoͤdie im Zu —— 
Rafpinus ſpielen / oder ein Bal N 
Karren tantzen / die leid) 
nicht allein der König / fon 
feine Edellente / ran 
die en mal an — 
tfau m 
die man m a —— — un or 
cierer —— — — 
—3 n * —* num gen Combob 


nten zu grob n/ — — 
ent? — 
— Sie nutzen und ergeten. a, “ —J * 


Nachdem er ſich An der EepmologinDih) 


Prelimaribus auffgebalten / tet eradrem! 4 
—— kan ic nicht beffer thun 7 ai wana © 
or ier feine eigene Worte einfhre 

erinnere mich / fa Kr /macmanvonden 
Top Scherb — | 
N) erben unda 
m —— son —— daun 

esift ander 








St 


— 











— —— auch unter· 
—306 —— 68 Era diefes See 





‚einige fagen aud) vom Aufofifdyen Gal ber» | ha dificam an ſich dem man bat zu 
Beben En | 
ſolten ſeyn a nSprev ‘| das da⸗ 

— Kan at un 


9 aber vor uralten Zei, 







agehrag Bude m ll 
See Bey’ AreHdfee die Eigen, 
CEBeY Areidfee Die Eigen 





4 nuirer und ge 
* aa verfeldftet wird, aber nodheine - 


fen, | #iel felgamere "etamorphöfis dag manches 

i Gen, | Wenſchen flei —34 ſteinern wird, 

2 dem Waffer zu fü; Doc) diefen verdriefili. en LocumCommunem 
| [davor / daß die See und wil ich auff die Cangel verfparen. ! 


30 Srandfurt an der Over hinter dem Car 


srp eräugenden uß / finder man ein Baͤchlein oder Spring: 
nflevonun: | m ſſerlein flieſſen aus einem Beinberg/darinne 
—— Mas drein fäle zu einen arten Stein wird, 
bern en. reib. der Marc Bran, 


denb. cap. 6. Von der Verfteinerungs: Kr t 
fiche Herin Happel. Rclat. Curiofe Tom.s, M 
m’s73leg. Mon den Stein Brunnen eunden 


‚Die See at and; die Eigenfagage pig A 
| im —— Winter nicht rk) wol Kb 

a Dren auf der Ste Bey Yulofen zuge, a Andere Wafler mieder auffdauien, vd 
trägenyitem‘: dafder Degen serihmelgerund | confimilia duo exempla apud Dn, "Happeliun 
die Scheide gang bleibet / die Kno n jerſchmet | Relar, Curioſe Tom., p.m. 678 Itzo folget 


— 5 
e / 

Was Donner d Blitz 
Fehr en in der Pa, - 


7 Arendſeer Era. 
Etkomms ich / faͤhrt Autor fort/ uen / lie 
35 —— ner Drum ap ir Are 

Erdfall. Vernehmer wie ſich Das verhält, diefe 


Anno 168g am fünf und zwantzigſten Nov, 
ft. ver,ald am —— Tag zu Rachmitta⸗ 
2 ges⸗ 





(Öle Carieufität wird imeder cup nnd mid) 


ar 





2 | | F * 
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17 
aes wiſchen 2 iſt bey vorhergehende ſcholffern von den Wänden bin und wieder lies 
- RE —— EenlRero-RBeflichen gen woraus zu pr=fumiren, daß ein 


ebft der vor» „ Item fie erwehnte / das umb 
R gg —* ae — — Lens Eiß auf dem Ser 
—— ——— Kae Sehen he hun 
f Kopl-Särtenfanbt dem aBind-Prühlen Berge, liefen / daf das. Erdreich unten hohl. | 


und der darauf — * Ambts⸗Muͤhle / sage ethan / und m R 
Cdaraufi bey 6 Wifpel Rocken ſich befunden) | immer einer ndung vermuthen/ das 
ud) denen Daran gelegenen Stücen Landes, | Gott in Gnaden verhüten wolle? 
und alfs ingefambt_ ein Nevier von etwa 2000 3, Die innerliche Befhaffenheit Des Erdreis 
Sch im Umbkreiſe haltend / mit groſſem Die alte Marek lieget ohne daß wa 
Frachen eingangen / welches alles in einer hal⸗ 
"ben Stunden angefangen und geendigef/ und 
findet man die Tieffe auf diefem Erdfalle bey Gänge ober Communication-Linien » fo zu 
die 14 Klaffter unter, und mehr als = Klaffter | denmit diefem See haben; Wie wenn die aus 
über dem Waffer. Welche Tieffenberfihnodh | Weſien von Hamburg herguff ſtauende 5 
Ge verfeget und verendert. C die zu Hamburg und im Alten Landerc. Dip _ 

on natürlichenlirfacdhen finden fi diefean: | mahl-unfänliehen Säabemertien 

1. Der fandichte und lofe Erdbodensweldher | Erdfall auch contribwrer fien 
Ach umb Arendfee herum befindet; leicht weis | fen wil ich vernunftmästier, 
chet / und des Waflers —* nicht wieander | zeigungen anführen. M 

n. 


f 
| 

lſichte Gruͤnde wide wo dieſer Er unter ande 
’ A ** a Es entfichet der 25 len Q Sn ad 
r | 





Wind aller quten{Phyficorum Meinung nad) | rets daß wo ſiarcke zweiffelsften auch 
} aus denterreftribus aromis ‚. iisqve Spirituofis, Waſſer⸗Quellen / jede wie die rckeſten 
Mer Ai nicht daf die getvöhnlicht ſtar · Dicke in die Hühegeftrudeltidergeftaltsd 

de Herbit,.Winde diß Jahe faftfehr außgeblis | durcihre Stärde die damapls auf der © bes 

ben. Nun heift e$ Vis unita fortior, und mas [unbene Mafferwellen und Bülge gleihfam 


de der verhaltene An mit Gewalt in der | durcfehnitten worden / welcht wilde 






den Hölen und Löcher / feinen Auf und fi. allefambt nachhero verloren. _ 
1 Durchbtuch zu fuchen.. „Qvädats portä ru- ge auch der Angenfchein + daß die nach beim - 
j unt &c. Das hat. man bey dem Arendfeeifchen dfalle verenderte und noch bihher geblichene 
Erdſall Augenſcheinlich gefehen ; in dem dev | weißlichte Farbe des See ⸗Waſſers dem SW! 


dem Niederfineten der Erde fonder Zweiffel der | Waffer Ähnlich ſey / wie denn im Lateinifdhesi 
unterirdifche Wind diefelbe Erde als ib von | licher Meinung 9— Albis ab ——— 
hoch / ſambt dem Waſſer über ſich in die rufft Nahmen haben fol, Andere ſagen / es habe 
mit grauſamen Saufen und Brummengemworf:. |- Namen von den ı1 Brunnen: Nomen ab unde- 
ſen / gleich lieſſe man eine Mine fpringem- | nis fontibus Albis haber, Wenn der See zuge⸗ 
Die Jungfer Bosfin/ eine Edel-Junafer im ren und wegen der groſſen Länge und: 
Klofier Arendfee / erzehlte vom Arendfeeifchen in gewölbtes Eyß zu beſorgen iſt / fonde 
ErdfalldaßrwieerAnndasgr vorgegaugen und —* — geleget hat, und da⸗ 
ſe die Kloſier· Jungfern / auff ihren Chor imder | hero von der Obern Lufft etwa a 
Kirchen gekommen / haben fie gefehen Kalddı | nanute Waken Wind fi) zwiſchen 


— 
— —— 


A ee 


— — 
rs 
- 








fo a achte ich aus ber .H. Schrifft bei 
7 Fandt zu feyn. Nun wil ic) zwar Fein ungeitis 
ger Richter feyn über das Arcndferfche Städt 





graufamesGethöne verurfachen Fanyfo wilman leinvi nur dieſes / was der geoffe Prophet 
3 — wegen des unterhiefigen Re: 3 —— Bay he 
viers verm —— chaff· vom Thurm lagen waren: Meinet ihr/daf 


Die achkchensanf welchem der Thum in Silos 





/ —— 
pn müſſe. und erſchlug ſie / feden 










in jemand beſere Urſoe erdenden/ und | Menfchen dies ? ch fage 
e Gewißheit — nnen/ —— nd r 
ſe mich ni t ſchamen / von hm ju lernen. alle and alſo u | 





jeglicher Orth prüfe fich, nd ma 

* der das — auff ſch. Inzwi 

hen wolle der Her, der grofle GOH dem 
aſſer Riegel und Thüre ſegen / und gebiethen: 

Biß hicher * kommen und nicht weiter / hie 

follen ſich legen deine folge Wellen.‘ Hiob 






Ger Wehflein ein curicn 
und zu ſcha nachfinnen Anleitung geben, 
och kuſſe ich bier des allmögenden Got⸗ 
168 inger/der elevirer quf die Natur, und thut 
‚gr / die wicht zugchlen find. Traun 
 pbertius Voctius, der gelehete Holländer Di- 
"Sput.de Acheismo num, 4 tennet diejen igen / die 
Wunderwercke aus der Natur beweiſen 
wollen : Athcos Participatos Handlanger der 
Frag Kr oe ir 
Thau atograph. pag. 103. nach laſſet 
und die ernathriichen Urſachen ein wenig. |; Kurtz / es ſcheinet dieſer —* mit zu fepn 
PR des lie: 
‚ben jüngften Tages / und mochte das Kind viel; 
ken gebohren ſeyn / daß den jüngften Tag 
erleben fönte. Ich mil bier weh rare 8 ; 
süß von der Serannahung des jüngfien 
anführen eines Theologi und eime$ Aftrologi, 
die nicht allerdings in Winde sufchlagem. 
Der ſeelige Her Doktor N.Sclnerter hat im 
Pporigen Seculo oder Jabr-Hundertaekebet/die; 
fer ſchreibet in feiner Prda ogiaChrifiana part. 
2. pag. mihi374. 375. wen Äufftig von der s 
maflung / daß der jüngfie Tag in bier kuͤnffti⸗ 


mehr als g Meilen ang und an etlichen Drthen 
| an al kn breit. Pr 

0% auf ‚den heutigen. g von Pech umd 
‚Somefiel'y und wird dns tpdte | Ben 
on wegcn feines böfen göfftigem Danıpffeg , da; 
 dondie Thiere und auch ie Voͤgel / ſo drüber 
‚Fiegens erben. Jofephus vom Krirge der Yı, 

‚ben. lib, g, fchreibet , man fehe nod) in diefem 
— randfürgen und Bildnhffe, der 
Städte die von wilden Feuer find perjeh, 


andern an ein alt tentfeheg Spri wort ( vers 

rei » 'Befiche Dad gautze neunzchende — kml age ni man 

* elde "Bug * — Confer, Tii- * er + fechs Bundert acht und achkig 

Dion, pt, Bihtingiö ]ib, x. p. m.'go, ST 7 GERÖRHL michts neues z forcracbet die 
Daß die hbermachte Sünden der Einwohner Belt gar. * | 9 ai 


dieſe fonft herniche Schmain Grube su Sodom D; Dayid Herlicius in Trakanı Aflronomi- 
& 


3 ſto 
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BELA Neo E$,. ULF 
durch Durch Jeuer Fugein als Kuh 











mm 
ietario Und u 
ib ud herein brechen mag. Legantur qrage. 


ntecedcatia, 

Wir tollen war mic efogenan? —* 
die Stunde’ oder das des lieben jün 
Tages anfrechnen. Bon dem lieben } 
Tage mu ——— tzu 


dv |/mw liche Worte, JEfu Wo J 
Be Er — 
dieſer en ka Triplicifät List omine | mand / die Engel im Himmel nicht / auch der 
Trinitatis ) bleiben wird | Sohn nicht (actu ſcilicet fecundo ann 
"md. Erachtens — in feinem Go | doc) weil’. Johannes ſchon ju jeiner Zei 
ripten * auch andern Gelehrten | faget: Kinder es iſt die "Stunde rJoh. 
Ihre Meiming Kae) der Welt ihr Ende | 18 fo wirdiego die lette Minute ſeyn. 
— are Der Teuffeliſche Beſchwerer. 
en / welche nach allzuho | rungen mit ihren abentheurlichen Chen 3 


Bau 


Baba rin fein Net gelocket daß fic offt ih⸗ 
*8 wo = gar —* drüber in Ge 
fahr fegen. feel. Her: Riftius —5* da⸗ 
—— im einem * s —— en 
| ges Exempe ha⸗ 
er / einen fürnehmen ——— 
in meiner Jugend gekannt / der auch ein —2 


———— vom 
* fi feine boͤſe Wege, und 


her Kath, nnd daneben ein hochverfiändiger| |: 


überaus gelehrter Mann war. Zu.dem Fam 
bißweilen ein woblgearteter Student / brachte 
ſich in feine Gunſt / und weilder Herr Doktor. 


einen ſtattlichen an ihm verſpů A . and fand unter andern darinn / wie man es ma⸗ 2 
te er ihn en und bep an a. schen muͤſte / wann man gern wolte —— 
dann der Siudent ſich aufs ——— es ſeinem in der lebenden 


daß er allerhand gute Kuͤnſte und — | 


- ten von biefem gelehrten Manne lernen, fonders 
em etwas / das rar und wenigen befannt 
wäre ergreiſſen moͤhte / wie dann die fürwigis 
en Gemütber 
“ben, ı Wohlbefagter Herr Doktor mar: etliche 
Fahr aneinander in Jtalien geweſen / vom wan⸗ 


nen er alerhaud wunderbahre Sachen re 


unter aud) etliche Conjuratiomes * 


Tr 





Freunde ers 
singe Nun hatte diefer Student einen red: _ 


ütber mehr diefem als jenem nachſtre⸗ 
——— gedachte demnach er wolte 



















Zeichen und Merckmahlen waren‘) mit 
gebracht hatte. Der Student‘ / —— 
Herm Doctore alles lten kunte / an 
gehrte / bathe ihn / —* chte ihm erlauben / Dielen | 
Sachen abzu —* Der Doctot( 
leicht aus Unbe tiamfeit ) erlaubt ihm I” 
fe Bitte, ch er —* * alle mit 

nahm / in ſein Geheir 
4 verzeichnete. ern 


d la n⸗ 

er * —— der&tubent art 2 
en inen neuen Künften etwas 

Reiner ame demnach fein Buch herwor, 


gend Freund / N —* —— — 


Un —* 


dergi Anfangs | 
ee re man 


P) er? = 











vor Ange die Thür in feiner. eigenen: 
— uden: kunte / ſprang derowegen 
— 2* der Plunder von ſeinem 

Beſchwerun * ſtund / jum Fenſter hinaus / 
9 he hicnab / da er auff ein ſteiner⸗ 

‚eg J) u liegen famın jet dann eine gu⸗ 
ie Ki EN iunen/ Berftand 
A chreiber / 


ig Se k 
84 ſtund ein Crucifie bey dem 


zblofe ereugtpeife übereinander, 
— pen KH 4 





en Zeugs davon a ersehlet, | der all * Sir h ft fein Thun und 
-ahdem er nun feine —— — Laſſen g Achtung gab, und fchon ein paar 
lie Br ein Buch h bervor und Iafeaus ‘| Tage vermertkt harte/daßer etmag hr 
njelben eure — le würde, ihn im fol 


| Kai fand) d m gebſt dem Fäger in ir 
ht Y oh, Eu) da er big in 
—* Ir andern Tag Ay PN Mind, was ihm ir 
nen alten Ca —— — —39 derfahren / wieder zu Verſtande 





—DVDV———— irzs / umtenaus | fa am / da er dann —2 — daß er die Br Zeit 
—— in die Höhe fieigen / ‚gank' "| feines. Lebens in feiner fo groſſen Angh und 
mohlgemuth / ja hip end / tantzend und oth märe gewefen / verfluhte and alle Ber 
d/in der rechten. —— rcrung und dergleichen. Zeufels,Pofen in 
3 man — — Abgrund der Hüllen; Dranffer auch alles das. 





| | jenige / was er von deroleichen Sachcn hatte / 
wand / f — ungeſaumbt ing Feuer Marftmnd zu Afchen ver; 
dir abe eh Freund gar lieblich — —— that daneben ein Geluͤbde / dag er ders 
{ e nicht lang / dann er ‚glei Höllen- Schrifiten , Charadteres ‚ Zei; 
pi ein “Br greptiches Gefichte, chen und an das Abrrglanbifche Ding alles ge⸗ 
o mann EUREN, Kine RR + binfüs hin nicmab Arnd i 
‚fur d rarme-) fehen/ viel weni mode ct van ri ir, 

ei in » —* Noch gerieth/ „ud — —— 


Die Die Biedung diefer Beftwerung. 


mi: =. —— un de ——— da er auch nirgends zu bleiben gewuſt J ip des 
nder kommen / rowegen zuguter Geſellſchafft gegangen / durch 

— Uber Pe Nr} Sein freumdliches Geſprach und gnten’Trund 

* de hat wiſſen wohen demſelben er⸗ die Melaticholic erteri r 68 babe aber als 
ebl wie ib bet es ıhm mit ‚feiner Beſchwerung les Er helffen wollen, fondern feine Schwer⸗ 
wie er ihn mit ſeinemWein⸗Kru. muth ſey immer groͤſſ worden / woruͤber er mit 
e und Lauten im groſſen Waſſer⸗Glaſe gefe einem andern / der ihn mit Gewalt jur Luſtig⸗ 
eny bat Diefer er nach der Zeit und Tagegenanges | Feit / und ſtarcken Trunde zwingen wollen, ın 
fcher y' fie us recht dahinter kom⸗ | Streit gerathenvendlich von demfelben auch ge 
ſen / da Kuh Marburger Stu iofusersehs | ae verwundet worden. And dieſes find 
ty daß er an et age folde Hergenss | die e Früchte grweſen/ welche dieſe fchöne Hand» 
ugſt ind ubergroffe rd empfunden / ‚ ‚lung und Beſchwerung herfur gebracht * 
Auſ⸗ 
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56 RELATIONES CWRIOSA. 


— — 
ſchweren der ander aber durch den 
——— ee 


chi 


Napoleone Urfino. 
re wie Auen lan: ui * ri — 


uns ange 
ya Shen beyden legten Secul fambt 
nner di orum |Q 
ihren —— alhier ab⸗ 
zuhan ehet demnach alhier an den ta⸗ 





— und irhlugnaren 

















n und aͤndigen / wiewohl ungluͤck⸗ —5— 
4 * — Ja ſo gar als die 
von Farfa genannt / Ballen hier nach dem Le; om gezogen war / 
ben abgebildet fichet / deſſen Geſchichtt ift fol⸗ —* Anhang / Arloli genannt / a a 2 
gende : dre mit ſolchem jufammen a — — 

Anden der Hertzog von Bourbon a in die Stadt / u ü | 
feine Kriegs; Trouppen auf die Era gabe entweder kranck inden Gaſi⸗ oder umb 
gen / und Geld zu rg umb im Nahmen | einer andern Urf lieben waren: 
Räpfers Caroli V. dem Pabftju Rom Clemens | Wie Dann aud) viele Spanier / melde fie 
VIL auffden Half zu Fommen/ und Renzoda | und da in den Häufern au nden Funten / das 
Ceri aus Frandkreich zu der Päbftlichen Armee mahls iiber. die Klinge — m 
Fommen war / haben Die aus dem Durchl. 1 a 8 lieffen fie es nicht bew — 
fe Colonnz , weiche es mit dem Käpfer hi on — ch nad) Oltia, almo 9 —— 
unter der Hand dieſen NapoleoneOrfino —* der abgezogenen Militz belat 

en / als Kaͤyſerl. Feld: Obrifter in dem Roͤmi⸗ chiſſe/ eier nad) —— Igen jolten/ a 

(6a G cu zmerateiffen, Uber | fielen uud beraubeten. Die Beute ma 

r Pabft / dem diefer Anichlag frühzeitig fund | nen einen Muth viel Menfchen zu fan ie. 


gemacht worden verbarg die Sache / und ober 
gleich wuſte / daß Napolcone albereit das Geld 
zu feinem Vorhaben empfangen hatte / kunte er 
* alſo verleitk / daß er unter dem Schein / 

‚er ihn wider den Printzen deVande- 
—* des Hertzogen von Lottringen Bruder / 
im Feld ſchicken umb den Anſchlag des Könige 
von Franckreich auff das Königreich Neapolis, 
wann er in Italien kommen würde zu befordern 
und alfo Napoleone gar nicht auff einige Hin⸗ 
terlage dachte / bey Bracciano gefangen und in 
das Caftel St: Angelo f eſetzt hat / als eraber 
udch dem Abzug Des Kaͤyſers von dannen wie⸗ 
der kam / hat er nebſt erſagtem Renzo da Ce- 

















binden br, et hobe — 5— au 
u wi 
—— una — 
Santa Croce von n/u gegen 
536 Affe. endlich ine Gregpeit — er 
har us ift guu fi tunen gem | * 
* * edle Gemüth dieſes —— 
ner Herkunfit g | 
—— o gar 
eleget / welche uber und Moͤrder 
—— find / lee einem gebohrnen Printer * 
dieſer Napolconc war. 
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J NAPOLE ONE URSINo 
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NETT —— —— 
Zur Zeit Diefeg werkeireten Zuftandes ent 
Si fi Keane dran 
| un [) ige zum 
br eis fen Brand ju heunen ı 


’% mufte d ‚au fe 


SB send Ur Ba. 
| ya n fich verſtaͤrckte / und alle eine? Brudeng 
ha ya ug. — ei ou 
epden Seiten gleichfam wieder Alların geblas 
Be —* v — a aufled a 
NE n uma ermittelung ct 
der ib 


mit in dem Durch. Haufe Orlino wicht ertragen 





ieju nun ward gebraucht Dolcedel Anguilla, Funtens-bepgeleget und gedämpfet. Uber Fur 
* & Sforza Monaldefchi mit ihrer Reuterey ‚ent J eine Unluſt * ic 
a Om he —— ßrudern /_ durch den Todt des Vefpn Co- 
ymo , 






| Giro erem und Ha 
Brüdern des Napolan (le von einer au⸗ 
dern Mutter erzeuget/ umd d Wegen einiger 
unbeweglichen Güter mit dem Altern Orlino im 
Streit lebte) als diefer nunmit feinen Troup⸗ 
ven auff die Beine Fam / verfolgte er den Napo- 
eone ſeinen Bruder / der —— 
ald hier / bald dorthin zu reurir: geswungen 
vard,/ hiß er endlich. gar in die Flucht gefchla, 

und ſich alſo nad) Vicovero an den 

t alwo er dannoch 
rt K ngftiget 
m / da ein 
nd 










„Colonna, Refe des. Eardinals Pompejo Colon- 
na daran hatterworäber Sciarra,einBruder Die, 
fed Alcanio in Paliano einfiel / und.des A 
Befakung wieder beraus jagte, gie h er 
darauff Napoleone dazu kam / nahm er nicht als 
lein diefe Länder wieder weg / fundern befam 
auch den Sciarza felber gefangen / der gleich⸗ 
ee ——— ara Gonza 
ewo er hernach beſagte abellam heura tete) mies 
crnach micht mehr an den Vergleich der zu feiner Frepheit gelangte * 


Der hefftige Streit zwiſchen den Colonneſen undOrfinen, 








€ Slamnıen aus zit brechen / zu um an alfo/ daß Seipio Eolouna ber fambt 400 





Apqjb / mit einigem Vo ck aufgieng/ (en dazu fommen waren ; indem Neapolcone 
‚u verichern/da begegnete ihm bey | eine grofle Menge von Dörfern und aftelen 
F J er twäftete und verbrandte, auch, nicht einmahl 
apoleone , anfgangen war / der dan derjenigen verfchouete , fo zur Kirchen gehöre 
t / welche g Ferdinaud von Arragonien ten / wodurch er den Kun er wider den Pabſt 
nen Bor; gendmmen/ umddenen von | hägete, offentlich zu_erfennen gab: allermaffen 
An Colon eingeräumbr hat ſich wieder iu | er ler geftalt Tivol und andere Derther auß⸗ 

«V, 8 ge⸗ 


Ar * 














58 
geplündert und ůͤbel zugerichtet hat. Hernach 


wendet er ſich wieder zů Benzo da Cen und ne · 


‚het mit ihm nach der Marca / alwo er einem je⸗ 
den ohme Unterfchied ſolchen Schade zufügt/ben 
ernurfan. Als Renzo darauff zur See nad) 
Puglia gezogen war/begab er ſich nach Venedig 
in ung / bey felbigerRefpublig oder bey 
Fra ich Dienfte zu erlangen. "U 

rachten Camillo und Zulio Eolonna / Ehriftor 
phoro und Giovano Battiſta Savelli , Pietro 
ſielpietro / Ottavian Spiriti und andere für; 
neh upter dieſes Aichangs / eine groſſe 
en die —— —* 

e r und © ‚der Otfinen jur zer⸗ 
ſtͤren / welches fie auch mit ſolcher Grauſamteit 
ins Werck richteten / daß man ihreA&tiones mehr 
den Tuͤrcken und Barbarn / als den Chriſten het⸗ 
ge zuſchreiben moͤgen. Inmaſſen fie mehr von 






nn. „Ok Orfinen innerlicher Streit, EREILBEIT | 


N Apoleone flund nunmehr in Florentini 
(üben Dienften / vun welchen er erfucht 
ward / mit feinen Trouppen nach Umbria zu ji 
ben / wie er demnach zu Hurgo fan fepulchro ans 
kommen welches eine Stadt’ ſo den Florenti⸗ 
nern angehoͤrig / thaͤte er daſelbſt nach feiner Mo- 
de ungemeinen Schaden mit ſtreiſſen und raw 
ben  tödten und plimdern aller derjenigen / die 
des Pabfles oder Känfers Freunde waren, wes⸗ 


wiegen der Pring von Orange auf Anhalt‘ : 


Erik Clemens VII, den Alexander Vitelli 
mit feinen Trouppen / und dieer in.Ciftadi Ca- 
Ktello,feinem Vatterland/ verfamblen funseie 
en ihm auffandte / umb ihn zufchlagen. Dies 
er refeontrirte alſo den Napolcone ohnweit 
Monterchie, und ſchlug ihn dergeſtalt / da er 
felber mit genauer Noch flüchtig davon Fam ; 
wiemohlGuazzo behauptetsfic hetten zmweymtahl 
mit —8 daß ſich Napoleone 
m Monterchie hatte belagern la en / da er Krafit 
feines Unglinks gezwwungen worben die Kloren: 
tiniſche Dienfte zu qittiren. Anterdeflen bes 
gunten dis Orlinen unter ſich den alten Streit 
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die fie hatten finden koͤnnen: wiewohl ber 


ein jiemblicher Theil von folchen Kirchen Räw 

Bern rechtſchaffen büffeten; dann als man fies 

Niete als Freunde eingelaffenund —— et 
 , 









Stadt zu plündern beguntenyda kamen die I 
wohner — die Beine und brachen ihrer über 
300 die Haͤlſe / wobey Savelli gefangen’ my ,T 
— den Pabſt wieder loß gema 

ward. 
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gl 





nn je 
anrichtete/und wie. er durch einige undſchafft 
verftanden / daß erſagter ſei auſe 
Nom waͤre / ſtelet Netz 
ji bra 
wiewohl derſelbe de 
Laͤnder / ſo dem Kir — ER u. 
efiebetd < 








mahls nicht antaftete ) auch aug 
Frau Felice ‚des Girolamo Mütter gab 
*. eine 3355 
racht wůrden / umb dadurch Das Wuten dic⸗ 
8 granfamen eenſchen zu heittmen. J34 
cona, dir Haupt⸗ Etadt der Mau ca, befand fi 
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h : RerAriönts Curıosa. . 59 
F. — — — Louis | Se und fiea ver Scheine ‚ 




















wovon bievor agt in der That —— erin waren) welches 

einer u — ah den Pa bſt bewog / fieinderz That dazu zu brins 

geu daß fie ihm gleich andern tädfen des Kir⸗ 

Ken Staats unterthänig wären. Als E: un 
n. * Ancona ein groff 






Dieſe war * 
—— Schein, 
eilein —— Ne F die 
Ma der Se 











tin re waͤren / * und die ——— 
me und Grän ‚don Italien 11 Fepw elte er/ dag in einer —* der ©, 
Wie man.alfo o unter diefem | on ea baßincine t etwas Volck 

Schein un Ein die Stadt zu verftär, FI Durch die Fürnehmbfent —* 

Mm ıgfam amen Mannfı gi ung des Morgends fambt den ioften 

bſt di ürgern gefangen —— er⸗ 

| | nad) etliche. davon / fo der prannifehen Degics 
| it MGonzaga; Dih rung des Pabſtes am befiti isfien entgegen wa⸗ 
Commando über feine IR lie eile / und, daß | ren, getdtet/ andere verba aunet oder außge⸗ 


d wohl Anconer als anderer ja Mi PAR eto von der ig tandi 

Sala a Kam ac olle/ & de unter a y r af I Ks 
EM. E. Fl urn, a 5 4 —— Dernach Fr en Hk fi 
„gegen Mohtelcon erbau Ü mit einer Guarnifon t 
— Laie —8 und die Stadt ez — —— 


ien mi [ h 
— ——— n 
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J Das unglüchefige Endedes Naplene. | 
Bm ee agna — — ben en Lorbeer⸗Krantz 
iRom ar / icovaro eden tlanget l 
being ND Bamahl6Napoleone he) u * ae —— 
at. Hindi Sen he an. 
empfieng einen AB in Die Schulter, woran aber N ; 
. er3 Tage herna N nen Geift mufte aufge en/ | ruhebeg H / Beinen 
und ara alien beflagtsals einenKit, verfolge, Daß er fich im Fealien ni tficher gn 


allein in allen ri ondern au gchtete / und deswegen m Franckreich ſeine Zu 
nd andern Wiffenfi ME flucht und. idher u FR ge 
geht batte, An ne Stelle hat Julio A- terpofi ition deg Fön H. Vatter au 
3 — ee Bi fe z ER Hißdehn Ben undaljo Erlauhn 
: Commando ommen / weilaber bekam / wieber in ein 
di er Mit Napaleone yeriyand war / brachte er | Aberinder That, was —— gi win 


i ubriges beben iu endigens 
Und —8 * udirfemmahl der Krirggeem | und mit feinem 7 
diget / ju welder ehe der fürtveffliche Poct Lu-* lich anßfgeſthn fen 
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Rom / — feinen Schweſiern / 558 
u einem an von Neapolis eher | 
—— 2 tete, gantz vermuthlich 
————— der anter dem Schein 
er SR * noch allwege einen unver⸗ 
5 gan Du zugetragen a —— 





dr fi) Anno ig i 

en —5 — 
Weib / in der it daſelbſi 
JJ ad 
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⸗ Be Bi Re —— 












kombt / befindet Beh hat das —— 


* schen hochndth 

fen war / — fie? ge 

N * kn * De * ing rel ges 
N trauet / in ein 










das erste he Beypafklun als. Ihe —9* — de 
rt chin gungen Darauff bat fie auch —— — ee 
dem jüngern Kuaben ; Stich mit einem Meffer | indie Hand ge un in 
gegeben daß er ſiracs todt blieben : Der ältere tem — au der kr be toͤdtli⸗ 


aber, der ſich ihrer etwas leich⸗ Bleſſur Thcatr, E T N 
wohl a ehchumenbaicin@dien Sext. pag. 1022. . Papa" > * 
Der untreue Ehe Mann 


S — i faft nah iſt zu —* —* * ea ‚ — a ER * u | 
Anni 1649 unweit von der tadt 8 in - an ‚Auri facra fames, Dem Ba | 
Schwe den ſich begeben / mie folches unterm 2? eld lieb / und verblendete ihn / daß cy Br 


dito mit nachfolgenden Worten von dannen bes | er kein foldhes ſchwangeres / r® 
richtet morden : ein Bau Weib He 
mach dem Walde ar she bald * —* wanger 7 — 


imen Vordern angetroffen worden > die ihm öb #. Wort halten 
den Reſt geben wollen, * —— wa —— fie blche bald ————— 
al | (aan nem Ba Ka 
er ihnen eine ſchwangere Frau / * o mit dem | en die empfangene 100 Mthl. Fra 


er ihucn Dick u te verfpredden würde wol; — te bank 
ten fr ihm nicht ale * 100 Reicht — —2 ihren Confnum en, 
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tatgeben; fo wuͤrden fie n noch biel men Bürde davon mt, Darauff haben fie - 

Ob fie nun gleich an die Frau —* nackend aufgezogen, 

Hals Aus den / er fedod el ju fie fen mit den de — 5* an einen Baum 
nem Vorhaben ber dem fie aber un | gebun te fie jäammerlih umb Hülffe 
ZB ASCLDS. fie gefehen / daß der eine i 


en en / Fa 
te rei ib * —— 
A / ihr damit € 
er —— Unterdeſſen iſt der Bruder je mehr 
mehr ge u fommenden Mörs 










er ange —— in mac 
au * —** at Pi gefchoffen un BR F 
er⸗ = 





—— —— —— 
J it ih⸗ u / ung 

= 7 Orte ikobe lie Mall 
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—* ihm 
umb den 





Sad er zu dem g 
er % u / mit felbigem 
Strid * u 





— —* — ihn den Kopf mit ei⸗ 
J ante gehauen, anhat 
Mörder / A Can ſtatt des 
I $ —* Bein im Kriege verlohren / 
al d eingejogen / teldher fih damit recht, 
fertigen wollen / er bette ſolches thun müfe * 
geſtalten er noch vorigen Tages mit einem 
formirten Prediger zu Leyden von Der Pradeiti. 
«| Moe —— * — Aber 
inwenden hat ihn — * ebü ei 
—J nicht erlöfen m g hrend ı 


au S fe lc hat einen alten 6o | fen —— * Amok ſchreyen/ wornu —— 
— Maun J ie art feine —“ —— alle beute ” En auf en / er⸗ 


wollen, ich angefallen / und nach 5 
3 Er 
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EINE rn * 7* * 
Die ruchloſen Selbft- Mörder. a u Er * | F 
wurden in der — Tu pa alfo bey olcher Zech 42 U | 
j — — l ns zu — in den Leib genommen / 
er an ihren eigeneu£eibern ſhaͤndlich zuMördern, aber fe en / indem — 
* welches alſo zugangen gſt zu· rben; bie andern 


ı ch jün 
vor wegen der abgelefbten un En 


a umb den re des Bo 
vier d m Perfonen zu S. Ulrich im eine 
Zech eingelafien / und mit einander alfo verbun⸗ 
den / 9 keiner von dem andern weichen wolte/ 
fo lange fie einander mit ie fehen Fön 
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liſtige 
EN eine Zeithero Anno 1649 — 
gliſcher Spion alhier in — 
unter dem Vorwand / end 
em Parlament in Eugelland / welches dem $ n 
| — —— 1. im Anfang dieſes Jahrs den Kopf 
abjchlagen laflen und ſich der Regierung hin«. 
e ro in Geftalt einer freyen Refpublig anmafı 
te / jugethan / ſch bey den Engelländern hieſelbſt 
eingefunden / mit einem Kauffman / Crifpin ge; 
nannt / gute Kundſchafft gemacht, auch viel Sa⸗ 
hen von ihm erforfhhet ; bat ſelbiger eines Tas 
ges fih na Nenenfiättereine Meile von binnen 
belegen’ erhoben / und gedachten Crifpin durch 
ein Schreibenydeflen Inhalt .. angenehm ge: 
weſen / hinaus beruſſen. —* se in 
daſelbſt angelanget / Hr er von einer 
angefallen und fu lange geängftiget / Bart er 
wungen worden/ ten Eourt:Meifter und “ 
bert Palmer eigenhändig zu ſich hinaus zu be: 
THreiben : geftalt dann dieſe beyde auff folches 
Schreiben / nichts weniger / als etwas unred» 
lichs grawohnende / hinaus gefahren / aber ohn 
weit Neuenſtaͤtte wurden he mit Gewalt aus 
der Earofle geriffen / zu Schiff geſchleppet und 
hinweg geführet. Wienun die übrigen Englis 
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ans bedeutet: Nicht er / fondern — 

Fötne ihnen helſſen / mit Bet 1 3 au Ef 
verföhnet/ und bald bern ——— wen 
Cammeraden wegen tli 
ge Weh oder Wohl? ( dasftı 
nachgefolget. Vid. 343, ui —* 
p-1024, 
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Sn Dayın ie ie in 
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ai # —— ei 
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A ——— 
r ie Pasqvier livre g des 2 
France chap. 38,.p. 698 wie folgee; 
= — — 
—* —— 
ocal und Indrumental-Mu- 
a ——— 


werd / wel⸗ 
ret / he er al⸗ 


Ende 
— Sub fo Pulman 
Frese er 








—— mit Verguͤnſtigung des Obri⸗ 
außſchickete / unter ——— ſeiner 
—— —— Kind-Berte Wein —* 
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Darinn kam er nad) Ripp 


A 5 * liſtige ——— heraus Er 3 


upterb ſchete / und zu Franck⸗ 


—— aß it vollends meiäl Theatr, 


Auop: »Ppag. 1025. 


hrte Juͤngling. — 
ss ‘ runs Br auff alle Ka 
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— elber J 
— chwerli * —F —— Er re⸗ 

g die de! iſche / Arabis 
eund andere Sprachen ey war er ein 
* in den Waffen/und wann es —— 

—55* Leben auff ioo Jahr ohne Effen, 
Sa ringen — rde 
* langen / 










Ao. 1654 bekommen. 


ae entſetzten ung A ihn / 
ER —* mehr / als der Natur eines Men; 


r be chuldigte einen jeden 


Dodore Fithuͤmer / mit einem 
m es war aufn une nnicht inder Melt. 


wie chen iſt ein — Seide 

Difputir —— dic x 
2 = Mr — rietengrän —— ARE BUN: 

‚SATIRE Das herzliche ee 

be war in den-Tomis t. Noch in d ic 

T — hie 1: ur he hie 

excellenten es ange t 

nach jendes derdienet albier ier auch F —— — abe mie o kn 


‚Stelle. Nicola Serpetr ein bekannter 
reibet nachfolgendeg von ihm ſel⸗ 


Ba 826 liers er⸗ 
tree re ——— 5*— 


zarıo,Paflor gilium,Claudianum,, vi, 
——— ome erum»Lucanum m 


Ben 20 andere Bücher faft gang in Gedächnig 


geſchwaͤchet wor: 


den / daran man mich ſo ii A geheilet / daß ich faſt 
raſend geweſen / und auff meines Meiſters Tho- 
maſo Campanellz Einrathen / mir das Haupt 
at wieder müffen geöffuet" werden / darauf 
ich mein Gedächt 
kan ich zu einer 


tnüß wieder gefunden. Nun 
it zugleich ſchreiben / und vie: 
Fe 











ar a A ——— 1 


— 


64 RELATIONES "CURIOSR, 


ven von unterſchiedlichen Materien zmaleich im weil es die Warheit it’ und wuͤrde mich ges 
ie & Was ich ei ri er hohen Gnade undandbar 
das Ne ee ju —— nicht /wann ich —— / 2* 










antze au ucbarlich 
* da redi verrwun, | der Furſten ——— aber GOttes 
F Kenne " ae mia ven Er. m Serpetro 
gela en habe. 14 er . 12,7: , 8 N 

— dim Gedä Idebehals | 1 ines Gedächenäfles als ein Wun 

2 * * ee — u — 3 ſedermaͤnniglich zu — 


* % 
= v e wir feiner für einen eptelen Ruhm | rem iſt. i 
— u ſen/ N * 








BT Der verlohrne Schüler. +... >- 
e Afpar Menneberg in fei i feinem Hauß · Volck 
—S— * — * let —* Hembde Aber eina 
denchohrdioe Gefhichte : Esmwohnete/ richt | TO fort aefhlendert. 
er zu Dürben unter dem von Eurland + böffeja nicht + 


ein reicher Pfarrer / —— — auſſen bleiben / und nicht 
ler / der hatte einen eintzigen vondhnge | Daesfihnun etwa 

v16 Jahren/anch Johannes genannt. Die 
en hater Xo. ı73nac) Königsberg einem 






nehmen Mann’ Nahmens Chritophorus ta Edelmann / der des Pfarrern 

ermann,welcher der Univerfität in die 30 Jahr fter hatte / Bartelvon Hohenhuſen zu 

reinen Secretarium gedienet / an die Koftges | einenKürfchner/der eine me Zeit | 
dinget / daß er ihn zur Schulen und Studiren ermanns Hanfe war eiugangen’ md 
fleisfig anhalten folte. Diefen Knaben hat ge u Gevatter geweſen / nCurland hohlen 
meldter Hert Ungermann zu allem guten ange⸗ demfelben zu erfündigen 7 wo der von 


wiefen. Als er nun ind andere Jahr an feinem — ieben? J — 
Tiſh geweſen / ift das Purſchgen etwas muth⸗ iefer Kuͤrſchner hat ſich ſonſten allewege 
willig worden / und da ihn die Herren Præcepto⸗ r einen Schwargkünftler und Schatz * 
zes nach) ſeinem Verdienſt gezů htiget und fd) außgegeben / und Dat Er Edelmann gr 
gehalten ift er unterteilen binter die ir Knabe it todt. Denmes 
gangen / endlich feinen Starı:Kopff auffgefeget der Küchen: Meifter / Matfhes / 
und gar davon gelaufen. Solches ift geſche | welcher dazumahl / da der Knabe weggekommen / 
hen den io July 1575. auch bey dem Unaermann zur gewe⸗ 
Weil der Knabe aus dem Hauſe ward ver: ee aber feiner Mifhandlungen megen folgen 
miflet / mad die guten Leuthe ‚too er ſeyn moͤch | ber Zeit mit dem Strange bingerihtet 
te, ſich befümmert / ( denn er / tie er war ger ihm die Kähle abgeftochen / und den Coͤrper ind 
wohntsin etlichen Tagen fih nicht wieder einge, | Secrergeivorfien. Er füge auch wicht gar x 
— ſchrieb ungermann an feinen Vater / daß Schacht enge / daß man ihm faſt \ 
ohn entlanffen / und wie ihm Nachricht | könte. in, 
worden / gar davon gegangen, Drum er von | 
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— 17 ne ARE falſche Befegutdigting. 


Bunter 


gen ſolche der ‚su Papier bringen, und 
—88 — — rt 
e angehö — chafft beglau⸗ 
ad — a a 
and den Ungerman: pr ——— 


n 
in f 27% J 
| fr lahm sder ie 





Stein· Tha dihn hier⸗ 
Kr le a am abi, 


Ä pe —— —— 


er ortet: Es ſe ein te er auch eingezo en und zu gefänglicher Haft ae; 
ame u Haren ns Hi ch —* Kürten 5 es er lgetan 
ne fügen nun raumen und Spiegelfehen o9e peinlihe Hals: Gericht gemiefen , 
Dee nen mſſen) Wora wan bald nad) | ſich der —2*— an das ak Recht bege⸗ 
em / ifter Petern ) zu KV en und beruffen / worauf ihm bald ein Pro. 
nigsberg geſchickt / und in Beyſehn alaubwirdi, eurator,- Namens Lucas Gabriel ugeordnet 
ger Leuthe / das Secrer eröffnet. Dieweil aber worden. 48 
nichts darinn gefunden worden fintemahles WR 
N —Der unſchuldige Gefangene. * 
Vermit Hafer tiederumb aufs neuemag führen Iaffen worauff er gleichfalls gefänali 
GR Yrmesue hatte geläugner , fi unter: eingesogen worden, Mie ba * —— 
ſtanden uhringen / und nicht allein den Un 


germann / ſondern auch fein Haug-Gefinde an. 

zuklagen und zu beſchuldigen  vorgebende/ der 

Knabe 9 Heichtwohl im Secrer geweſca/ der 

Schar ter aber / Mei er Peter / habe ihn im 

Reller dur I die Mauer heraus gehauen , den 

Eörper in cin Zap verfpündet / und in die See 
Tom, V, [+] 


„weil aber der Kürfchner diefeg ve 


ff") terdarüber zuftellen müffen. 
Pfarrer/dem Ungermanne zugeſagt / daß erfer: 


1 Dantitifter vom i 


germann alfobald zu Ho 





gang enge und fo klein / daß auch nicht ein maͤs⸗ 


er Hund dadurch möchte zu Boden gebracht 
es auch der Pfarrer felbft geſehen / daß er 
von dem Kuͤrſchner befrögen / hat er — 
Ungermann wolte ihn feiner Lügen halben/ die 
er feit-Sauß v freventli außgefprenget/ 
firaffen laſſen - Hiermit hat Herr Ungermann 
von fund an nad) den Stadt; Die 






er Reißaus genommen / und etli 
2 Ft Br Par I 


u | ichwohl 
— Sc 


mit see feiner &b,Srauen in Eurland zeigen Fön; 


ner gegen ihn nichts fechten noch fuchen wolter 
Nachdem der Kürfchner 
* Koͤnigsberg —“ hat ihn Uns 

e ur a / worüber 


den Kürfchner no mablen Schrifit:und nei 
—349 rt —— 


Procurator dag euer. alfo auffgeblaſen / daß die 
E. Gerichten ihm in — Mund ſehende / “uff 
ins 











a ge ET EEE 


hi 






Ur 19 

9 d daß et daß fie die beblutete Kleider, wage 

Wi He —— ihr —— | der Yan & als.er umgebracht / angehabt / gef 
A Biüderchen Ad: der, Sinccht und Ragd / hen 


ätte ihr, die Magd vertrauet/ 
worüber Mer —— a 











er nftändigkeit -ded Lucas Gabriels ſolten | | 
= er *8 liche Hanf zur on vet |. mem — daß ſie —en— J 
— derden / nahmen fie ihre Zuflucht ins Collegium. es wird der Außgang gebenvift — 5 fie 
F dä ea re se — zu * —— — gefaͤuglich gehallt 
Hofe dadenthäten / daß fie emifthen , N. 
sag Frege und Dernflbrn Prnilogien Eau Drittens hat fich der Hof. Caplan M.Johann _ 
gemeflen möchten / dennoch ware männiglih, || Wernerus rfur gethau/ und hat.auff ſich JeneR 
mit dem vermeynten Meuchelmord fo einges | & jun&um Procuratorem articuliren und DITENF 
nommen, dafı fie nichts erhalten? fondermes fl Lid) ablefen Laffen / daß der Junge wäre umbge 
ten nnd muften Die Perfonen fich zur Verhaff⸗ braͤcht. Denn der Khchenmeifter hätteihmfole I 
tung binauff geftsllen/als in einer wichtigen eri- | es in der Beicht befaudt. 27) 
minal-Sadhe. Haben alfo Knecht und Magd, Als er nun zu folhemzeugnhß erford 
mitVorwiflen der. Univerfigät, fi) freymillig | auffs höchfte vermahnet worden, /, er folte DIE 
droben eingeftellet 7 die Angermannfche aberr | Warbeit ſagen wie ers für GDttu verantie 
als damabis febrfhrach ift mit ihrem Schwes | temgetrauete»: da verirte er Ach! Partenund 
ier⸗ und Bruͤderchen / als unmündigen Kindern” fiellet a recht / daß er aue der ZU 
danieden geblichen. gen nicht ſchuldig virte allein den 


Als nun der Pfarrer in Eurland foldegvers | germann mit denen abgelefenen Artic rise . 


nommen / iſt er alfobald nach Königsberg gelans 


| m ichtet und gemeinen Manne /D 
getrund hat dem Kürfchner zu Verfolgung des | wänniglieh denen muſte / wenn De 
Ungermannes / wider fein Wort und Zufage | nurreden.m te. 4 whrde ed wohl heraus Fol 
den Hoff: Kaplan Jobann Wernern zugeordnet/ Ts: Tl 


an welchen er geſchrieben / daß er möchte Fleiß 
anwenden / damit nur aufs wenigſte Der 
Knecht und die Magd auff die Pein-Band gu 


b 
bracht würden. Auch nahm er nocheinenProcu- - |: ben fehen, ſo hat es dennoch nichts gehe 
zator an Namens Hanns Braun / welcher ihm adlich hat der Oberfteraligemwaltige 5 
x fleisfig bat gedienet / undallerhandfalfche | Herr der, Obrigkeit Hertz und 
eugen auffgefucht ; da ſich denn etliche,die mit 


des Ungermanug Leuten in gutem Bernehmen 
geweſen / ſich herfür gethan 7 wie man nad) der; 
zum lofe Leute findet / und fi gebrauchen 


Gnhgeerniefen ) toßerfanntwiernohlnurab » 
—— rer freyen Fuß ae 


enn erfilich hat Jaeob Gottermann ein 
Heerpander aufgefager und gezeuget / er hätte 
das Blut in. der Kammer auff den Steinen 





\ Diben feinen. verl 
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—J sen vista, Ya 8 Der erfreuliche Außgang i 
RN A er eben t deffen Anwald de. 
— BR Birke teen A eye / 
I urn a 
Be; — age! elch einen Ehen 
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Tolte wohl glaube, dag 
u — 7— a { 
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eufter Fi ii 9 en ’ jawag Pu 

— | Banana zu 

das — Rn h 
a gel. 

Se — Mar ift aber fol Ka: 
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net ta daß ihn nicht 
um Min rn — ch 


er hät 9 eunet / daß er —3 
lautbar gemacht / dag tg u ermann.alsbald 
er been 1 Biber Das Sr Ti einen „| 9 £ 


tten Thomas Guttri 
der deitr mis einem Schreiben z,vom-Herin 
— su Brandenburg / unter we chem 


wor Königsberg bringen. Welches 
R reed bes ange. —8* 














Ei außftauen einmahl wie fie ausdem 
A Bonner m bald ab rauf 
en fich in eine ander aſſen abg Kl 


j N 72 guch mitlerweile / als er fich fo 
m oe, ein Junge gefundenrder fi ic in Cur⸗ 
| — atter an feiner Stelle für feis 

mm v n angegeben chen / welcher / nachdem er auff 
einher a von Fr und 






a — werden wie || - san * efellen ins 
———— aukommen / iſt wun· Collegiu rad da —* rt gehal⸗ 

der Stadt ſo ein Wallenzudes | ten, ders Fun N A einer Schmady, 

——— Hanfe geweſen / da er in den drits exlittenen Schade eiwandter Unkos 


fen Tag vor der Menge des Bois in feiner 


en zu en a Pr Ottes / und deg 
Saba ae ei nn biß —* den — 


echt — 55* ar wohl darzu befüget, fo hat er 

farrerdo —*9— zu wiſſen gehan / dag ſein 

Bin ruer Sohn wieder an Tag. gefommeny 

J52 unverzöglich feinem Schwager den vor: 
| gedachten Edelmann von Sobenhuk 

deſſen — welche des verlauffenen Mut, 

ter Schweſter war / nad) ſeteis ic 


en / jo wol 
Unter andern —— womit der ange 
yevene Meucelmord befcheinet / und von dem 
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diefelbige folten / ob es der rech 
* ee — re. Weil er aber von ihnen * 


de ang nl a ihn ya Inter- 
Mon guter gegen achthu 
If aeacen und ihnen folgen laſſen. Solches 





CURIOSE. 


— deu 24 Oftobris des —— 


iſt alſo —— 
— — 


und daſelbſt getwohner hat. 


Das Brandenburgifche Lufft Geſichte. 


Ant wir erwegen alle die Viliones und 
andere Wunder / fo mir im nechſt verwi⸗ 


nr chen Jahr 1688 erlebet/ fo. müffen 

P T n Yabrı en wir 

—* „ads ic Sea cu el 
/ 

hernach ericb 
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| 







de 


erlebet n 
—— — olchef * 


ie Wolden a ufes 


eften die 
plan. Befändtni ai let / ſo 
daß mitten zwiſchen den — * en 
ehe daß man das blaue 
vom Himmel eigeuttich fehen Fönnen. Nun in 
dieſer weiten Blaͤncke hat er vom Horizont ſe⸗ 


” 


redigt von mir im Au- 
Ion fiän Dar Dan ae — 


— ae 
ars Badı ma —— mei | 


ih je, 
‚d iteinander angeführet biß auf diefes eins en.r638 Jahres am Himmel mitihe 
—— * von iind han, eh — bem haben. 
und durch den wo ———— ot babe fie auff meiner Studie Stube alle‘ 
Ze —* a i dem anderti abgehoͤret / 
—— * ich ihnen aus Gottes Wort ins Gt 
leader at hrieben und a wiſſen geredet / und fie mit Waͤſſerichten und 
Feen — Augen die ee. un 
Anno 1688 (lauten des Herm Autoris Wors | brkennen * promttiret. 
ge) den 9 Deceimbris am Re Sonntage des 2 
Die Kuffage der Zeugen. , 
Er — ewar der Wind Müller zu | ben auffftei * le doch lan 
Wantzer / Namens Joachim Wulf de : ir / ſcwartze u U; onner 
nes Alters 32 —* Dieſer geht des Aben über er ne \ 
wie der Wanker neerlür —— ar gerade ſech altſam das Donnern und 
une nach der nal ei Ne Auf t —— ice Se 
/ fieheter / daß es nur fo nennete ers / 
Eee ge Ki un als ohngefehr das Do an 


ef 
Au etl 
J 


uru dem 

id / die Strahlen: Ans eine: Zeitlang 
rand ımd find wieder vergangen / die 
aber find beftändig den gangen Adtum durch ge⸗ 
blisben: z und find immer als —— . | 





— 


| Er gab zur Antworg 
| Mitten die Stra 





- 


‚RELATIONEsS Cux 105%, | .69 


ungen und durch einander gem Dir die | au Ar mehr Picken Lady — und 
= ift bleichlich g te den | me on als fonften. Sie hätten war tue; 
llerı ob 2* —— 2 ** aube / noch Harnifch geſe⸗ 


mel geweſen / doch — er beobachtet dag in der 
I tefer geweſen / als in 

den extremis oder — Enden.‘ Esfeya 
diefe Wunder-Wolde von der Erden no mas 


abgelegen en. Es hätte recht er: ock— 
ef — —* 


non — bp inc Bieten, Er: 


‚hätte es — 


ts Hau in groſſen Wantzer ange; 
lop * ar 


Die beyden audere Zeigen waren Fiſcher/ 
rich Henn —* 


41 Jahr alt / ehedeſſen 


— b ndyder aud Dj Schifle gene en, |’ 


nner. Beyde fir 
— t auff dem Aland 
inter demWend⸗ 
— 
ana efblafen, — 

—5 ne: 

* * a —— 
ler vor a —— 


fe haben aber al ie —— ne 


ehabt : Der 

A ge das aus Nord.:Weften er erſt die 

Wunder — —— HR 
rd» 


ei 
Si Erin —— ſo eh / wieder 
Müůller au Die Nord⸗O fir e Darı 


— 
aſſen als — 


* ee alsdie Nord: 
ch ge ee + babe 
Segel / ſeyen 





Es wäre nur eih Al 


246 Jahr altı und 


Pr Innen eesihnen eigentlich als Soldaten 
mi * yet — — 
och wiſchen den Pi rchgegangen / 
re 5* Dampf nad) den Vartheyen / —* die 
lancke oder Zwifchen: Raum egangen/ jeden 
noch von der —— * denn von det 
Veſt⸗Seite. Die Piden von der Nor Of 
Seiten wären nicht zu jehlen gewefen. Ku 
ehe dis Wunder-Geficht auffge hör 
totus traftus Cocli auff bepden 
erbittert, zuſchůttert zufpfittert , daß fehr graus 
Re 2 als molte der Himmen 66 
w —— Erſchuͤtterung * lauter 
* Vorſchein gefommen. Es war⸗ —— un⸗ 


— glich gewefen weiter in or /das Ruder ' 


* Ihnen aus den Hd allem. Stree⸗ 
hätte gefagt: Da iinake g wird. kom⸗ 
kei wir wollen nur nach Haufe zu fahren / jer 
un babe er fi} erinnert, was das Evangeli⸗ 
Wer oben auffdem Dad) ſey / folle 

dt en Reigen / feine Kleider zu al 
—— ander Meiſter —— habe nt: 


hi soll Waſſer / wenn er dran — m 


wenn er des Abends oder bey der Nacht der 


Dimmel anfehe /grauete ihm nad). Ih fom- 


me aber twieder auf meinesorige Spur : Nach 
der et bligetes inder® nee oder: 
ischen-Raum * 


m ln fireicht ein — zur Erden - 
r 


herab, als 


g elaffen. - „Pierauf * Ar Nord: Weſtiſche 
eil allmählig verſacket und immer 

Fleiner getvorde + das Nor d⸗Oſtiſche aber (ey 
beſtaͤndig gebkeben / doch hin⸗ und ber wanckend / 
—* biß aus Oſten eine düftere Wofde ge⸗ 
— beyde Par theyen bedecket. Die 
23 gb 





ReLATIONeS Curıosa 


Kommet mit mir in dasH. Bibel-Buchrda wil 
ich eine Stelle zeigen / dieni t jeden befaudt. 
we ic) im andern Buch der Maccabzer 


Eapittel verf. 2 fcqq. Man fahe 
St 





am fuͤnfften 

durch di de: ( I ierßi 
Sa ner In nun 
eg N 
miteinander fr ah —— hie 
Spi fi) wehreten / und wicfie die Schwerd⸗ 
te oſſen / und wie 









te denen aus 
befandteny Das mas fie gejebien/ Fänie mit diefen 
Bibliſchen Worten in Dielen überein. Qvan- 
“um vis auteim libri Maccabzorum non fintCa- 


As [oL man num fagen von dem obigen 
a wahrgmommenen Lufſt⸗Geſicht? 
er Wahrheit deſſelben läffer uns die be; 
und betheuerliche Auflage glaubwür. 
jer sugen nicht zweifeln. . Woher es aber 
verurfachet worden und wie es entftanden 7 hie 
Rhodus, hie falta, Thut denn. tt der Herr 
heute zu Tage noch Wunder 2 at Wicwol fo 
auſſig micht/als in dererften Kirchen. Solten 
un wol der Verfiorbenen Seelen; wie eini, 
& wollenz fothancs Ef Geſpenſt verurfachen 
nnen? / orheit ! Solche Sladder-Seitier 
Hund verlanaſt in unfer gut Eutherifhen und E, 
ngeliden Theologia widerleget. Es wer⸗ 
Den fich at etwann ein paar Krieges⸗Parthey⸗ 
Hagen haben / und ſolche Schlacht hat ſich 
nu Spiegel preicntirer, Solche Schwach⸗ 
beit widerkeget Zeit und Orth. Son ird auch 
wol in ein Schlacht >Ipt vergoffensaber man 
Fürgetes ihr mit Eymern au⸗ Vielleicht / ſa⸗ 
get eiuer / in dig Chasana und Geſicht entftanden 








aus dem vielftltigen verwirreten Wiederfchein - 
der Stern⸗Strahlen in der auffficigenden und». 


» Exod, VIII-m. Ob 


7# 
nonici,funt tamen Hiftorici,negse minus vetu⸗ 
fä Autoritate confpicui, GOtt thut Wunder 
am Himmel/die * zu jehlen find, bald zeiget 
er Todtenbaaren / bald —* bald —— 
Löwen Elephanten und andere gegen einander 
lauffende ee bald einen Threif n Sebel. 
Die Geſchichte davon alle hieher zu feßen, würs 
de zuweitläufftig fallen, Wer Luft hat fhlage 
nad) Lycofthencm de prodigiis , Senecam im . 
Qreit, natur, Cornelium Gemmam in Cosmo- 
erit» Jofephum de Bello Judaic. cap, XIl Kirch- 
mayerum in Difput; de infolentibusagzej 
Madewvifii Exercitat, Phyficam d 

militumgs fimulacris in aere comparentibus, 
—* Tehtere aus dem Jonftono anführer, 
daß Anno 1534 denz July in der Stadt les 
wig bey hellem lichten Tage fich ein Luft: Streit 
babe ſehen laſſen etc. 


* "Des Auroris Meinungüßer Das letzte Lufft-Befichte, 


erfälteten Duͤnſten voraus wenn viel Saltzich⸗ 

ses mitunter geweſen + denn dag caufirer fel 
me ii wie an denen im Winter sehr, 
nen Feſtern zurfehen. Zitetiwag ! Aber es hält 
alles weder Stich no Standt. Martbeden: 
*— nur in eine: er t Beer, = hi —* pr 
ungewoͤhnli grum geſchichts nicht oͤff⸗ 
ter? Erin fonfte Öffters dersleichen Diüns 
e. Die droben erwehnete Fiſcher erwehnten / 
e hätten manche Racht/ fo im Sommer / in 
Winter auf dem Aland gefiſchet/ alfein dergleis 

e ihnen nie zn Gefichte Fommerr. 
Meine einfältige und umvergreiffliche Mei; 
nung ft unmaßgeblich.diefe: GDu⸗⸗ des freu; 
en Warners Finger iſt mit im Spiel gewefen, 
“ nun wol GOtt der Al; 
mächtige unmittedar dergleichen Geſicht anr 
— lieſſern kan. Denw wenn er foricht, 
geſchichts / wenn er gebent / fü ſtehets da. 
Pfalm XXXlIi-g, cdennoch laͤſſet ichs ſchiet 
auſchẽ / ob habe der Alttwrife SDre vie Natur zw 
dieſem Wunder Geſicht enployrerr Die Din, 
fie find etwann aus der Elder die den — 
um 
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And Nord: Welt Strich hält / auffftiegen / der 
Mond, ſo noch faft vol / hat ex oppofito gegen 
fiber geftanden ; diefer und etwann andere groſ⸗ 
fe Rord⸗Sterne haben auff die entgegen geleges 
eWoide gejielet/iwie es weiter zugegangen Fan 
ich mit meinen Fünffen nicht begreifen. Moni- 
tum meliora feqvemur.. 

Die Bedeutung diefes Wunder-Gefichtes iſt 

- GHÄttbefannt. Talia figna precurunt bello- 


Der Bortugaffifche König Antonius, 


x Wo der alhier prefentirer wirds 
ift desfalls zu verwundern / weil er bey 


— 





nahe der gautzen Welt Wercks gnug geben / in: 
dem er fidybemühete deu Befiger eines König: 
reichs aus demfelben zu treiben’ worzu jo wenig 
Apparentz war als wanu einer ſich unterfilunde 
dem Herculi die Keule aus der d zu reiflen : 
Wir wollen aber zu forderft von feiner AbFunfft 
melden. Nachdem Tode Johannis IT der ohne 
Eheliche Kinder ftarbr Fam das Reich durd) Die 
Wahl des Volcks anff Emanuel, dermar ein 
Sohn Ferdinandi , welcher ein Oheim Johan- 
nis II. war. Diefer Emanuel hat fhöne Con- 
greften in Oftrund Weſt⸗Indien / auch inAfrica 
emacht. Er hatte en Gemablinnen die ers 

e war Iabella,eine Tochfer Ferdinandifönigs 
in Caſtilien / die im Kind⸗Bette ſſarb. Seine 


andere Gemahlin war Märia ; die andere Toch⸗ 


ter befagten Ferdinandi , mit welcher er 9 Kin: 
ber jengete unter welchen das Ältefte Johannes 
bies / der nad) feinem Batter König worden. 
Diefer heurathete Catharinanı Königs Philip- 
pil.von Caftilien Tochter. Die ander:gebohr: 
ne war fine Tochter Nbella genannt / die her⸗ 


ach den Käyfer Carolum V, geheurahtet / aus 


weldjer 3 Kinder gebohren Philippus It herna 
König in Spanien, Maria Käy er diene 
ni I’ Gemahlin / und Johanna, eine Gemahlin 
Johannis Prinken von Portugall / der ein Sohn 
arJohannisil. Das dritte Kind von befags 
tem König Emanuel war Reatrix welche eine 
Gemahlin des Savoyfchen Hertzogs Caroli wors 
Das vierdte Rind war Ludvvig, welcher 
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welches im Teutſchen fo viel vermag: Solche 
Zeichen gehen vor dem Krieges⸗Ger vor 
ber / und blafen gleichfam Lärmen. über 
alenn ein Gefecht ſch feben Lieffe / dab, 
tet jedermann / daß cja nichts B v8 bedeu⸗ 
ten folte. So weit außgeführter Bericht Herm 
M.5.D.T.M, ar © 


und Tugend 


ſers Caroli V.& 

















rum ſtrepitum & qvafi bellicum canunt , ſchrei⸗ 
bet der berühmbte Cabeus lib.meteor.c. 24 qu.1,) 


’ ‘ 


— 


ſich heimblich vermaͤhlet hät mit Jolanda cinet 
8 ter von feinen ehrlichen Eltern / 1 

am / mie welcher er einen Sohn 
erjeuget  nehmlich diefen gegenwärtigen Anto- ⸗ 
nium, fünffte Kind Ernanuclis war Fer-s 
dinand , der eine Tochter des Portugallife 
Graffen von Marialva heurathete. Das hie 
Kind war ie der ein Cardinal worden? 


das fiebende hicf Henricus , der auchein Carbis 





J rs 
ri 


nalworden / aber hernach / als Don Sebaftia 
umb Fam / die Portugalliſche Kron trug. 
achte Kind war Eduard, mel —* 
—5 vonBregance heurathete / mit welcher 
er 3 Kinder jeugete. Das neundte Kind mar” 
Antonius, der aber in feiner Jugend ſtarb 
dritte Gemahlin Emanuelis mar Eleonora, Kae 
welter J mit welcher er @ 9 
2 Kinder jengete / ſo aber nicht zur Ehe Fommen, 
Nach Emanuelis Todt Fam Johann IN ZUR 
Krou / der mit feiner Gemahlin Cathatina fiel 
Kinder hatte/fo aber alle / biß auf Johannem il 
Maria in der Jugend verftorben find, Mana 
heurathete den Caftilifcpen König Philippum 3 
IT. ftarb aber ehe ihr Gemahl w h König 
worden, und verlich einen Sohn Carolum, Der 
durch ein Unglück ftarb.. Als PringJohannee 
16 Jahr alt worden / beurathete er Johannans 
Känfers Caroli V. Tochter / ſtarb aber bald 
drauff / und hinter ließ feine Gemahlin gefegn®® 
tes Leibes / welche Sebaftianum gebohrn/ derfe 
nem Vatter in der Regierung folg undin A u 
frica gefhlagen ward, dr 


wi 
Dasß 
ofiam 


* 
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Obtin a ein — TRATEN: 


sen — — 










der N⸗ 

— 

—*2 

tte / welcher zur Kron. 

su haben ſchiene Beil aber 

nn fairer 
enzund man von ihmm 

* die gieruug ſeinem Vetter/ dem Hen⸗ 

rico ‚ auffgetrggen. 14* 


wer igen G —— an Al fon. 
eife erl ret er An 
allwo er am Seren dem 


3* 


Hr 
Achdem aber — Antonius nad) ein einer 








Ben = F 
terlaffen. Antonius, gab folches 
nig * 


rico zu erkennen / und batheihn, 
efer Sache wegen so —7— zu 







= 
Dr! 


Er | 


der Ri 
— 
Gnade fondern zu 


en / te 
ia bc 55* Ei 
dge er einen Agenten ben 
Hans der * che warnehmen möge , teil, 
> Ati beforgetg / Antonius m chte ſich 









Damit n — 
——— entlichen Abe er 
ur * hoch auff / BE. 
EIRE BEnE Prestendene woöchte ihinfelber 
aber kabannehe ee r 


si Biffabon 7; Ne und —— 
io. au * u ſcinem Dirnſ * — 

mit der Ord iner Sache sueier 

nehmen: / welche 


fondern Aue in LEE A eh und — 


Autoritaͤt des K oͤnige 
Nee Bam Se den 

d 

Be — 





















44 hin nel d 
—* kg fo girl — 


e Derfinung. —D—— 
guten Bengnöffendegitimiren. s. 


Auf Pabft zu Rom / dager ihm die Bari 


—W 


— hoben Sache wolle anb [ 
an — et 


lien,alg eine Sppn 
Königs Emanuclis, 
voye / den H 
von Parma. 


Rig von Spanien oder Catti- 
non Ebella Ältefter Tochter 
auch den Hertzog von Si, 
09 don Bregance und ben Dein 
ieſe alle Brüder vondem König 
K beſchrie⸗ 
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’ j nen — 4 

—— — A ä — don tter ur randreig j 
feinem —— abgethan u erh sa of von 

ein Streit desfalls worfielmuolte er rüchtige | 

& (in. Darauf —— a ehem |, 

Aa * | 







t 
: Ken 
ne — 2* indie 
ern li — 
RBi —— m ic nen nie 
Hönt } ı19 6 “ tt) | —** | 
Dis Recht des Volckovon Poriagatt 
zp uam Bold) des Reichs fahe' daß befcjüget: haben wider: Johannem 9 
wegen der Erbfolge zur Kron ein Streit —— —* —— au En 
enlünderand<onkderirig,Baß 48. ibm arbühre+ 





eo. 


| i thuu mit dem 
— a m 


ze 








5— 2 —— in nö 

as Volck 

Eee ** Ben 33 der Sr 
au nem ma Hund | ger Bine 


n hat Alphonſuca, 66 ſich niemand von 
u eichs / der da * pda et Fraser Al 
* beß audi 
* ———— —— 
ch * genommen y. Al ei tr Don \Mentaie 

—— —35 


















Alfonfo,damahls Graff von Boulo Aegebẽ / 8 | ng 

ohnerachtet befagter Don Sancho Sie Regies Kroön-Güterzu — un i 

rung ſchon as Jahr gehabt / welch 4 ſo von der 1 m vo 

aud) nad) dem Tode feines dr rztendenten (au allein Mer 
tigerfläret.: Das Volck hette —— aͤten DO 







Kann — an Kömig gemacht / Kay kur rei pair Sr iſt vvn — 

narürlicher Sohn 'Alfonfi IV; welpen fie and, Rorfimem worden umnßsdn ale do gan 
Rich chter —* ib u (A d⸗ 1 2 

siW ‚ Tun “ 


a ſtochene a0.) m ⸗ 
Pe Pa Lin, —— —— ve 
‚bon beſchaͤſſtiget ſind in —— erjewi« 2 —— 
auhrinander ſetzen —— 


che 





gen Perfanrja uam Hencico IND DIR 





ARELAMTIO NBS: OCURIO SIE: 


nf nio felbertac) Liffabon/umd begehuge —— en nen Epd 
— dem En in Cafiliewbätiche ee von ihm / daß er mit dem zu — ep — 
J Ha was wegen des Rechts — Bee a ge 
ine Een wozu er illig erbotte / je⸗ 
— daß ſeine enge —— RE 
ebörer werden )Älkonia" eh | ae Sehe ——— ihn 
het feier‘, 0,9 Nachdem Don u 
elben zum Koͤn Sehe tet / —— ch, dmg 
2 der Agent des Antonio nur | in ei ſt aus 




































6 ande Zune 
ihmga Ph oh Bund: 


wi) uni sarknjuid 1960 hal: un mis F 


oͤn 8 — —W 4 
ei F: = — 
— beo ⸗ 


em von be Koͤ⸗ 
urch denſel⸗ 


=. 


febien, | dein Kg iföcen“ me Zeugen 
deln, | Pe rue sn km der 
oͤnig einem Willen machte er zum Rit⸗ 










auffa { en 
sa — tler/ ie Jolande 


— Kan —— 
——— —J——— 


ent — allein eine Vollmacht an —* en hatte / die 
der Tr en jondern hatte es nur von — des Antonio; de Gen M wolte 
Ka + weiler-ein Diener der Eltern der ers Pabſt / alsdann ber druͤbe ex urtheilen. Er 


Jolande geweſen Hier En an befahl auch dem — rin Die 






nach dem nd 
| Bit — nf 
oreſt vor null und 


—— wegen bi — Can 








Te Te I Ace a — 
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RELATIoNEs CURLOSE, 
sehen ).fondern ihm er ara Due me ee 
des — den} Damit er | en an. 


a Der verbannete Antonio, * 
ng © herr | mad von-Haf — 
* Apr Sa de | — 


— er nicht wolte⸗ 
‚ Inhibition Per Diefe be —* ** 









J 
>». 













verhelig Sie et A wider 
% Lebens: Straffe / dag ihn Feiner von feinen 88 —* ingroifch 


Bedienten folgen oder hinführo dienen an 


DonAntoni - da fi) Antonio eine 
— —S Mann —* herab # —— nachdem er vorgeben / er 
die en — llfahrt / —— Pate 
viel don Adel / die Waffen — en — 5 
und Guth wor Don’Anto — 53 —* — | nd 5 ur J 
EEE on hen — * + 102 
——— Der eimndeanftand deg.Äntomio: — * —* 









I —— der Agent ; BaflianFi —— 

— Banden in 6 al KR en /iu we 

— 2* onio Print ne Furcht 
ei och ® br Belt 0 i |: —* Tags cab | 


Finn rufen Sic * 
— * Hase Ma. 
pe ———— be man Er die * * 


zu fürchten / es — era ſich felber 
Macht eindri — ——— 653 
nis — von Portugall des Caſtiln 
und des Hertzogen von Bre⸗ 
—— berlihrand —— ob ſich auch 
Don en wider das a nen 
etwa ın Portugall auffhalten möchte / Iuannen: 
hero deflen Agent einen von des Antonio Bde 
dienten fo bey ihm im Kloſter war Nabmens m in —* 





zum Eaftilifchen 
—* Mon halb 
— — 





D— Daun a 


. g J = \ 
= u 


—  ReLartiones CURIOSE., 7 
—75 dem Don Antonio die⸗ nig ko zu ver sich abzuwarten / was 
ter in der Sache urtheilen 


h * rtrag thun i 

Bi x a Sans ich te —— herna Ar Antonio, 

ber Ay big hr * das | def * —— — fi "hg * — 

em das Gemerbr, n iego de Kcanco, 

8 ET, en 5* — Suarsz j — der | 


* “si — en 8 — —— davon machte, 


gen Hs Ei o fagte a ar Fe day Be it 
orben —* darauf er ſi Pas 47 — nahe —* in ſeiner Sterbſtun⸗ 


ue gehabt / iber fein Banniflement, begehr⸗ 
ron * dem —— 0 / daß deſſen Shen alfa eröffnet 
te / welche zu ihm —* und welches alſo in Gegenwart der 
Könige zu erf ; | temvon Cafhlien Bregancc, Sayoyen uud Parın 
erte ſich deſſen be 3 — darinn er fahe man, daf deu Richtern 
Die beſtelte |. gebokten ward ) in der Succelli — —— 
rtheil rden Des | u de ortzufahren / bevor dic vom Babft bes 
zung +. * — it en ntonio — echtmaͤs 
gen / und wartete € abget ten. Woraus juerfes 
Sa Dan last enweiter.n ai: u der verfiorbene König Kr Klin 
ser ſo 





— 

















Santaren , „a , ‚And 
——— nis die‘ Klee ‘ BER FR Gi 
A angen onen around es * —— 0 — 
des — / ab ibm al 2 an are ih Se 
— *2** Die Caftilifehe Buräftung. 
Gans, ” * * —— har ade — * Kae E — 
14 tet w i 
de Alba Badajo; ndie och | € In un an Ricier * * ie — 


galliſche Grän —— aber die Kid 5 er dem Dac de Alba, Porfugaklthrekl; 
ter. — zu ähm / und are Darauf fi ori 4 
lieffen ihn Bitten mit den affen einzuhalten eria oder Dalmeria na 
— andern Competenten ſich ihrem EN: e lach fum Zeitung —— daß 
rehtmäs el —— zu unterwerh; | B ins Reich q alfen/ und-Elvas und! 
König Hensich et 7 pt Are Ben nahen beige Date: 
a adt Derg erſchrack / daß ſie ihre 
fen / ohne TH. Außſpruch abzumar;. Macht nerfiärdfete + und fich zu Don Antonio 
Ieny Painsenisen tung ite (Alle Brztenlion auff ie "ER Davon inein BR cchuben 7, rau fie 
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- — Sanraren in Die 
Dt Kira hernada area a 
eg ihm — nig 5 Se —*8 
te aber mi Tr 
BR 
te er ſich Hr 
— ——— 


nen wanten vor / das Bold bee Macht nach 


Belieben einen König zu machen / wann fein 


Mannd-Erbe day meswegen fie ihn davor er) 
in dieſem zuſtand⸗ — 


— Each m 
NOMmeR. Aa J——— Brave 





Der neue Rn. 


Rh zä seem eng Don Antoniv 
nach Li Kahn, da em ——— 
Etadt Fir Rachs Gnatntſon mit ihren Offi⸗ 
eierern entgegen Fam / tie hi viel Edelleuter 
darunter waren Monfi, Pierr d’ Or, ein Sram 
#08 ‚der alda das Inrereffe der Königl. Mutter 
von Franckreich obfervirte, und Monft Eduard 
Perin, deren jeder sine an pe e Compagnie 
her führete. - tadt kamen 

ihm die 3 Orden ber M —— entgegen / 
* ſungen vor ihm ber dag Te DeumLaudar 
Am Gang nach der groffen Kirchen grüf: 

fee: ihn das Voll und gange Clerifey mit fo» 


derbahren Vergnügen / und na —— 


monien abgelegt / ward er nah dein Pallaſt ge; 


Am folgenden Tag, lieſſen die Stadt 
Say uud die 3 Stände deg 8 die Ko: 


Standärte durch die Stadt fragen and 


aufrufen: Lang lebe König D 
Darnach ——— ihm die ig un im Bel Rein 


ab ‚and beichrieben — en 
Adten ·gneuerten auch dancben por) Eu | ablegen, .  . wi‘ Per — 
Borch, Die m Sanfiren 30 | ui —— reiht > 
—— 
Die vorſi chtige EN * 


Er Au nie ſtellet alſobald Ordte/ J 
die Städt Möge Major ( don er 


[ = eines Prorefis; daß nehmlich 


. 
















— die 
Volck ——— Sie fuͤhreten 
ng ——— —— —— 
In FE 
eben’ Burn un —— 
EKtes einverleibeten Man 
nat 
deu worden / die Kron anzunehmen / und 
— ſolche wieder abzutreten / und des 
n Auf) WGirge juertvarten / fofem 
45 Gi ig au — 





ang dem sure jchen wi 


Kron⸗Richter aberyals 
ſich von 











kilifch geweſen waren. Et 
zog Don Antonio ta Setubal / mo 
ea ann Bein 


he ihn vor ihren König an 
ten / w e glei It —— — 
acer —58B 


der neue König abermahl oberzehlte 
dh R a s En AN 4 un | 
en Caftili tutet 
—* er von Haffen —— — 
ch dem Richterl — 

8* die Kömigl. Würde — wird 


& 4 
| mie — A f — 
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t t und Loth nicht wohl verſe en / ein⸗ 
— * ——— rs TER EUR x 
is mu Al ju al —— Cafcais , welcher dem Antonio 






eh er Feinestveg de Caftro, der ae Kaniengefchlagen hatte, 

aus * * i — um gehoͤrete / in welcher Stadt der Gonverneu 

* Diego deMenefes Fa ff des de Alba Befchlents 

Beh ahre wi er ns | Hanntet und einer bon feinen Haupt-Eeuthen 

Henrich Perera auffgchangen ward ir Armer 

| —— nach dem CaſtelSt Inan z Meil von 

I n an der Ser / hierinn commandirte 

Star Das — ein tapferer Many 
cn Sag eff er / dann als das 


* aa bei offen worden / accor 







gewifle Jährliche Penfion » und nah 

- genpimnien = * * Se Ale en 
rein /juma ach / er hette gleich Anfan 

Ihe Macht; vr Mann zu Roß umd hi —*— —— 


eg theils zu bande 


In 70 Bee en BER viel 
algemadın ter Wege 
re Du Fe bal oder St. Dune, meil 


Es — g —— —— 
ben ar Pr ar Shen Lohn 7 —*— 





De —— | 
| * ku Me! — — Feind — en (im ——— M 


X oͤm erjon vor allen Dingen nach einem 
my /chdiebonmapmihe | ı * — und 
Dan Annie tadt alwo ſi mit feiner Edelleuten und mies durch 
6000 ju Zu 


RER 





auch alfo gelingen, hg 
der aufffo eÖdtet/der Khnie — Stahs 
17 den König Johann von Caſtilien darte voran tagen ließ / hielt , 
Rotta — — — — 


Mann zumStreit Don Ferdinando Valeroſo —58— er 






—2* Fine a, N dem An- 
‚leicht dı Or Berokdna der 4 — * durch die Stadt eiflabon Rad bins 
Pen —— Erniner Pulver zu fin, | durch: Baden 9 Rah anmehr Drepen den 


Frind 





ur AT ee 

















Rrtartongs Cvrıosh, 
Aombt er zu letzt an Tagus⸗ 
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Sa autb nad Samvaren fu fichenidieferkehre 
Ge u I on. | ratfobal zur /.und ohkee Beh Khnigmi 
Portugal des Brafen von Yimiofa Berrvand: | deniwenigenfeiner Seuthen uf 
eher ic gleichjegeimeinedarqnegehtt | = —— 


Der kuͤmmerliche Zuſtand des Antoni. 
nd D bald derKönig mit der Barqve auf dem ‚Antonio ſuchten /anelanaes icfer infor 
8 Strohm —* fuhr / *8 r — orffz3 
Nat mit den andern / die der Konigl Sta | feine Wunden verbinden | 
folget waren an daffelbe —* und wie ch ungebabnte Wege wirt 
7 dag etliche Spanifche Galeen diefe der Nacht eine Reile zum Luſt· Ha 
folgeten und tapfer Feuer drauff ga· de Menefes, Aufffeber 
wc bensfägte eram Strande wacker nach / biß er bie «ag Flucht zu * geſchlagen 
- Bargve jur Seiten bekommen / da wiuckete rr ſo 8 m ‚Der m 
fange / bif dieſelbe in ihm kehrete / da mi ‚binnen nach Santaren reiten / und feine An 
Ween von ihren Pferden abſteigen / auſſ we melden / darauff die Obrigkeit ſolcher Sta 
ſich der König un der Graff von Vimiofafambt |, nehalbe Meiledem König entgegen kame / 
feinem Verwandten ſetzten alfo daß dieſe ween | mit Leib und Guth ju afiltiren verſprache / 
auffeinen Pferd ſaſſen / da der Agent inzwiſchen nad) dem Koͤnigl. Pallaſt ihn begeleitet 
den Simon de Narqrarenhas hinter ſich aunf | alser ſahe / daß glhier dem Feind ſchlechte 
gen lieh / und ritten alſo in vollem Galop dur ftentz wurde gefcheben könuen / blieb 
die Ochl⸗Puͤſche / biß fie in Sicherheit Famen/ fo ‚|. Tage undtirß ſeine Wunden verbinden / ſetzt 
bald der König fein Pferd befchritren hatte / war fich hernach auff / und gieng wach PortäPort, eb 
die Bargve von den Feinden ſchon umbzingelt | ner ziemblichen ſia See Stadt I 







darte ge 
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und geiommen / dariun fie noch etliche Königl, | Nordwerts von Liſſabon belegen im. R, 
Getreue gefangen befommen. Als mn inzwis | dafelbft Huͤlffe aus Engellaud oder Fra 
ſchen Duc de Alba in?iffabon kommen war / die zu erlangen. Bun: tr 
Soldaten auch die Borftädte plünderten, und m sr nt Br 
Don Antonio kombt wieder zu B a 
Nterwegs begleiteten ihn der damahlige | achtet die Spanierkiſſabon n 
& Stadt: Vogt von Santaren Emanuel * ten. Als — Avero ——— 
va,der Graff von Vimiofa , Pedto de Meneles nicht einlaſſen wolte / gaberdem von 
und ſein Agent/ als feine geheime Raͤthe / ſaubt Vimiofs Ordre / felbigeanjugreifien 7 weilmue 
etlichen Edelleuthen etwann 200 zu Pferd und | dieBurger feinen fonderliche I 
1000 Mann zuguß, Aber Antoniomarunter | ten’ ward fiebalderfteigen / und ob gl 
Wegẽ fo ſchwach daß er ſich von keinem Manl · Soldatenzu plündern begunten / ward es de⸗ 
thier in der Sänffte kunte tragen laffenfondern | vom König noch zeitlich gehemmet Don 2 
man mufte Männer dazu brauchen. Zu Monte n wenig i Jacobiner KI® 
Major,nichtteit vonCoimbien blieber 6 Tages ſter / hernach logirte er in eines 
ließ ſich beffer verbinden / ruhete aus / und ver ) mannd/Francifcode Tavarcs, der ſich nach dem 
famblete etwas Volck bif auff 3000 Mann / da⸗ i 


— 
mit zog er nach der Stadt Avero, und ward un | bungbepi hlen / weil 
terwegẽ allenthalben als König begräfl / ohner· König Se pe ag s 
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-_ : | "A 

No m — Rerattones) Curtosk 

Du 2 12 Pad ee SR ER 5 323 wa. VF 
RENT. Die Ubergab der Stadt Porto. 


SR “rem Antonio bi etliche Verraͤ⸗ Iifagteraber fie muften die Pluͤndern ng von den 
ther € 








hatte ty reifete er mach Port oldaten welche ihnen jugefagt worden mit 
& Porz, und ließ di utger jur Treue gegen ihm ‚200000 Ducatenabfauffen, 

















ermahnen/ aber Pantalean. 1» Gouverneue, | ehr a in der&tadt em 
alhier / war von den Spaniern fhombefiohens | teden Biſchoff von Gardja a 
weld il M den Eingang vertvegerte , role: | Entre Dueroc Minho-, die Einwohner ihrer 


„Antonio fir ager biß auf} Plichezu erinnern/und Vorrat 
——— und anguſchaffen / auch diefelpe mit 

mit zog er. auff Die cken / inmaſſen er aug anckreich 

ſchaſſt alſobaid wie, wartete. Ducde Alba vernahm di 

ng auf: | bald, welcher den Sancho.d’ Ayil, mit 2000 

tete | Pferden und gooo Fuß ⸗Knechten / Geſchutz und 

nig aus | Mas dazu gehöret nad, Port & Port fandte/ der 


und aud) 30 Tag na Don Autonio davor anlan 
hung, welche ihnen diefer —* ae 


Seinen Schag ließ ex vor ſich her fragen / wel; 
Her nur von 20 Mann convopret war; aber fie 
hatten noch nicht lang gegangen ; ala fie auff eis 
ner Höhe eineg Trouppen Reutere gewahr 
n * | wurden / welcher auff fie [of gieng. Der Agent 
ol. J 


—* Eee ** — wohl 
1 Viane t dann die Convoh mit dem 
Anlangete / angemeret er von feinen Wunden nad) einer Seiten hin —8 der K 

ig geheilet war, Er ließ aber | mie ‚feinen 3 & beten want fih nach dem 
Schiffe snrüfen / umb damit nach Strohm/indem a [0 die Feinde den Schaf, der 
* 
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in 
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iſchen vermerdkt ; daßer giengen / Wesivegen fie abermahl bi an den 
uffbielt / fandte er die Renterep vor, al surüc durch den Strohm wateten / und 
HI attaqviren, umd mwolte mit dem ch nach einer wüften Gegend verfügeten, da fie 
4 Igen. Don Antos | dann den gangen —— War der 12O&0b. 
nio wo ſchend / daß in igſem Fall feine Shi IN. €. nap/-Falcumd ohne Eſſen inftetigem Ne, 
—— veſchoſſen und er umb;inge t 8 Mn. US die Nahe ange rochen / 
werden / en djene, nahm von den Seinigen egaben fie no wieder auffdie Beine durch He 
Abfciedrtröftete fie/ und gieng mit nur feinem fen und Str i 
Mocufen und einem Diener Thomas Cachero, | Viane erreichten/da fih der Kün 
nebft 3 ehrlichen Ürgern aus Vinca, fo ihm vor | einer armen Wittiben erhub ; un 
— dieneten/ an dem Strom hinauff Reſt deffelben Tags ur; die folgende Nacht zus 
’ om, V. 


brachte 
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i dem aljo der ieder ı Gafper de Grana_jm ihnen 
— nrbegaben heiß —— Seine, —— —** 
und giengen durch unbefannte Wegerdainzwis | der da meifte zu fi 
fen bey der erſten Uberfegung durch den | ven e contr 


Kay 28 Sinchio d’ Avila den König nirgends Ser bleibt / als welcher aufler 
finden kunte / vertheilete er feine Reuter gange Sache befchr 
and meifte Infanterie in viel Trouppen / und li chero , Diego Royz, Conftantin de Britto UNS 
nen bier den andern dort hin gehen’ umbden | Diego de Qraresma ð und 
fuchen / man fandte auch nad) Duc ———— Bruder der R 
de Alba und au alle See: Hafen; vo gleichfalz | benen be Beatrix / und ein gewiſſer fan — 
alle Anfalt den König aufjufinden gemacht | mantı Fernando Martinez, ai | 
worden/inmaffen der Caftilifche König nicht abs | allmege bepgeftanden und ihn mit Leben, Ri 
teln verforget hatte da er in den wuſtfe Ep" 






u 


fein 25000 güldene Kronen auff feinen Leib jet; 
terfondern auch alle diejenige / die es mit ihm an: 
noch hielten hart heimfuchte.. Don Antonio 
ward von dem König der Königen beſchirmet / 
daß ers nachdem er ſich ganker 7 Monath in uns 
‚ebahnten Derthern aufgehalten / am 10 M thig. Ermar ſchon zo Jahr alt 
ernad) nahe bey Serubal in ein Holländifi nen Wunden noch nicht 
Schiff von Endhur fensdeflen ScifferCornelis | noch achtete er es vor einbe 
= * een a Dice dar * — — —* —* *21 
du Calais wo en einlieff. Di en laffen. amen die Spanier eime OH 
Einfchifung ift geſchehen durch Rath und Hülfs x hernach an den Orth / da er geweſen ward 


fe einer ſehr getreuen Wittibe ohnweit Serubal, alsdann muften es die arme deuthe die ib gu 5 | 


fhreiben wolte / hette ein | 


se 853 
3 


genannt Beatrix Gonfalves, welche hernach / als tes gethan ent elten / welche man anfftun 
die Sache außgebrochen / auff Ordre des Koͤnigs — * verbrante. Dannoch nay 
von Caftilien in ipremBildnüß ift auffgehangen | fh die gudern feiner an / und — | 
worden / teil fie ſich bey Zeiten mit der Flucht roffen Vergeltung / die auff feinen KOPF On 
hatte falvirt. Mit dem König fuhren davon | let tar, wolte ihn doch niemand Er 
Emanuel de Sylva jo hernach Gouvernenr der | mar aber fehr —— in allen dieſen Zud 
pe * unter ah u / a —* die Seinem iM —9— 
orres Vedras gemacht worden / offtge⸗ udhafftigkeit o ue uuterlaß. 
meldter Agent / (deſſen Nahme mit Fleiß ver 
N ’ 


Die Anfrüftungvor-und wider Don Antonin 
ze 








Er König von Caflilien hatte inzwiſchen ; Marqvis de Sante Croix and / befegte fie 
angefangen Die Acores oder Salt. Jufeln | Wa 10000Mann/und ndte fit darna 
zu bekriegen / auch fehon vor Tercera700 Mann | vor fie aber daſelbſt anlangete gieng 
ſhen laſſen / weil hm mit hieran vielgelegem | tonio mit einer Frangdf. Flotte und 4 ki 
ruſtete er eine ſiarcke Flotte unter dem Admival | den Mann dahin / und gewan Die von 4 


GH GE  v 
* 


en ſchon eroberte 


3 Sihm an gRugfamsE Hülfe mangelte, und het· | anbotseunchmlid:: —*8* ex feinen Anſpruch 
Bil... 2 
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$. Michael im Julio ; kommen, iengen fie gerades Weges nah Spas 

Pgefinnefe retirirten fi) in | nien, Don Antonio verfamblete darauff * 

unddefendirten anno. | 37 Ze befegte ſolche mit 2000 Srankofen 

te zum Borfchein | und ſo viei Portugieien /umb Madera eine 

ntoniv aus Rath der ſel / ſo es mit Eaftilien hielte/ zu bezwingen, aber 

Jufel Tercera, und darauf | unterwegs überficl ihn ein befftiger Sturm, dee 

-rerfen jur See an / in welchem der die Flotte zerſtreuete / daß ihrer. etlidye 2 
erdmiral blieb, und der Vice Ad ranckreich kehreten / und der Reſt wieder na 

eqht nach Frandreich nahm / und ceragieng. Nachdem fih Don Antonio 20 











-s6Rr, aber etliche 
fta 


a 20 Schiffe von der Frankd lotte | der nad Frandrei 
giengen zu Don Antonio in gr Sylra — Grafen von Torres Vedras 
m dieſer von den re acer Mana | neurdercores; nfeln. Der Köni 
genommen / fandte er e nach Srandı | reich und feine Frau Mutter em engen ‚ihn 


zu 
reich. Die Spanier tentirten su dieſem mahl | freundlich und botten ihm alle Hälfte an wieder 
, 






A weiter auff Tercera / fondern al 
ichloticn aus fund Bel Jndien zufih 
N - . 
3...) Die Acores gehen an Spaninübe. 
ER "re deffeneäftetener e ier einegrofs durchgehen wolte / van nicht etliche Meiber 
ee lotie nach den X und als Don | die ß ches vermercket / dieſelbe dorher durchboh 
eserfuhr / ſandte er unter einem ret hetten / alfo verſteckete erfich ın wuͤſte Klip⸗ 
m Edelmann Mir. deChartres 3000 pen. Mit. de Chättre s, alg er ſahe / wie ihn der 
nim, den Frühling dabins die | Graf fo chaͤndlich verlaffen hatte , berath⸗ 
gu den. Yo.ı5 den ⸗ July | fehlagte ich mit den übrigen Officierern / und 
m paniſche Flotte unter ernteldtem tar. accdrdirten mit dem Feind , der ihn Schiffe zu 
‚deSanta Cruz in 120 Schiffen mit 12000 einem freyen Abzug gab / aber der Graff kam 
auff Tereera any Mix. de Chartres em nicht mit in den Uccord / und alfo ward die ns 
fie war bey der&andung,und als — ſelz gantzer Tage geplündert und viel Einwoh: 
, Ber gehangen / Emanuel de Serrades aber, 
——— kaum halb fo ſtarck / als der | derinDon Antonio Nahmen Furg vorhero die 





eine zu liefern. Aber Capo· Verdiſche Infrin eingenommen hatte 


in der vorher verlieffen fich die orfugies | ward enthauptet / welches auch bald hernach 
fen dergefialt Daf der Grafi felber an von | dem Grafen de s / den ei 
Se Da. 1 Kon a ac il 
Samen Die groffe Verſprechung. 
gleich d Verluſt ſehr groß war / te er vielleicht wohl gethan wann er dasjenige 
doch Don Antonio fchr fand, tt | ili , 
barit, und eteDermableing mine Ai zu ————— lo ee 


erjehen, toprinn er fich aber betrogen fand weil | in Portugalliwar / im Nahmen feines Könige 


sur 





ie Spanier aud) Feine Seiden dabey. | Tage aufigehalten, ieng er mits Schiffen wies & 
—9— binterliefEmanuelde : 


N 
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aſſen und dem € —* 
über —* ſolte ex 
/ fambeder 


lich gen 

—* —* igreichs Por⸗ 
tugall / und die tee Ehargen 
und Aempter / Geiftl unbe i einen 
Leben. Als auch Don Antonio fhon flüchtig 
war / hat ein Spanifcher Edelman / Don ro 
mo de Mendoza Drdre von dem Spa 


Bin —* 
000 Ducatenj 
Bener. Lieutenantfi 






⸗ — hielt diefen Epelmant. 
Ale lei feines een en u klang auff / biß * Hoc den Cd * 
iſponiren. Als aber ber Don Antonio | undin Franckreich felber hat Caſtilien an 
——S fie einer Hinterliſt / Antonio verfchiedene — 
Die boͤſe Hinterliſt 


2 nun der Caſtiliſche König ſahe / daß 
Don Antonio in Franckreich zu ſehr ein⸗ 
te er ihn heim⸗ 


dh möchte hinrichten laſſen / wozu ſich Caſtilic /⸗ 


ner und Portugieſen angaben. Hierunter war 
ein ——— En Eduard de 


Caltro, welchen der Eaftilifche König zu dem | 


Ende eine Zeitlang gefangen hielterund hernach 
wieder loß ließ, dieſer gieng nad Srandreich » 
Don Antonis / und ſagte / umb ſich deſto 
Cıedir bey ihm zu ſetzen / daß ihn der Caſtili 
König nur zudem Ende loßgelaſſen hette / daß er 
hieher gehen und durch allerhand Mittel nahe 
ten foltes ibm vom Brod zu helfſen. Aber Don 
Antonio merckete den Poſſen / unterfuchte diefe 
Sache rechtmaͤsſig / und als die Verraͤ —2 9 
u rege ließ er ihm den Kopfiab 
ein we. —* widerfuhr Scbaftian —— ei 
——— wie auch einem Spas 
** Ede onen und Mitter von Maltha 
vr noch andern mehr. Weil aber die inner; 
he Unrube in nen je länger je mehr 
nahm verzweifielte Don Antonio an graue 
mer Hülffe von dannenyderohalben erhnb er 
nad) Engelland / alwo er zu feiner Subfiltentz 
son der Königin Jährlich, 2050 Pfund Ster⸗ 
—— ek Inmitielſt ward die unuber⸗ 
“kundlide S ‚Slotte No: Di bey En⸗ 


A. — — 
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lte nicht geſtatten / daß man Diefen 
———— olte. — 
fvadirte ihn / — * —— 
ortugall nete erſagtem Ed 
—— es geſ⸗ — 


elbe dem Antonio im — in 
olis / wann er gi 


n das Königreich Nea 
Eaftilifchen Könige 
len Anſpruch auff a —* w 


chlagen / derohalben war — 
en — dem Autonio wieder ng % u ah 
ohan Norriz und Fran ifcus Drac 


5 von den Engelänbern jerfn 


wor fallen und 
nigin / daß ihnen ———— 
rden / verfallen ſeyn nme 
Heine Regimenter zu 6 6oo.Mann IR 
nnd 300 SRatrofen wo bey fie ri > 
—— fuͤgeten. Ob Die 


in die Unferfiade 
aber —— 


ee rn A A ne. 5» an A 39 — 






Q 


i aicRanarianss —— 85 
welche der V h 
er | a 
Der —— Serrichtung zu Liſſabon 





hloßPenicha | Bruder des des Frepberr Alvico, weil man ıhn 
ten. Ferner begas ielte wegen gehabter Correſponde 
—— ch —— den Tag u und 











ring an die WellsSeiter | enthau £ ward. Als aber die Spanier ver 
Eee En ur —— * langen 
erSuccur ar em au 
en die ae und Pferd. bey 


— 5 on t/ auch ihrer nur 
adtzruffend:, —* m Mann und ohne — em 
—* Ba * * / er * — den 
e | Schiffen nicht an 2* aſten ſie wieder einen 
— —* —* e | Muths dann ſie waren fe AH wohl 5000 ſtarck / 
een Ins | nebft den Garbinat Iberto von Oeſtereich 
Ver aun Hape Alba war vor einigerZeit albier vers 
in anche | 
⸗ 





Nund mehr hohen Ofcictern wie im 
—— n⸗ we Organe die — feinen Vortheil für 
 tendie —— t ſelber ier länger zu verziehen 7 ud ch 


und a ea wohl pa, haͤt⸗ ans‘ —— wieder 
—— ER N ai are? ET SR 

Kan gaben ———— —* izon. 
——— | 








„if A tandrei * eiſches 
„fr ib: Hr & eg ia 


und (SRH — hear Amiliam, 
‚von Naſſan / eine Tochter des Pringen wil- 
"Heimi von Oranien und Schwerter des fürtreffs 






mit einander fort, 
e Wigo in Biſcaien / und 
m drei J 








Portugall |" nen hatten‘) ı unter welchen Don ‚Rodrigo, ein 
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KT fein Enden ge 

Er Die: Aorie —— 

—2 in dem fo. genannten Prael - Too- 

| Die Wunder-Beburth. 0 ra an 
— Weißkirchen in Mähren hat Ao, 1651 zum Brodrjedesmahl aber / als man es zurüdf ges 


— 


nee der Durl. Männer Diefer Zeif Lamber“ | 
ivanden Bofchpag.m.zıfeg, *⸗ 








= 
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eine Yadin eim tedtes Kind nebſt einem zogen / wieder zum Kinde worden/ undaldch 
Vebendigen EI nten jur Welt gebohren/ der | zum Brod worden babe esder Prieſter * 
Mem Kind das an der Seiten gangmwegs | unddars nach Hauß gebracht und zum | 
S_ gefteffen undetliche Stunden hernach gelebet | worden, habe ee geredet / und acfagt: wann ed 
x 1 ihn aber die Juden mit heiffen der Priefter / als es ein Safe worden 7 aetaufly g: 
ifter Necfidiefem | wäre die Welt groſſen Theils durch Waflerzund 
hat man damahlen auch aus Mähren Bericht im Strobwifeh Durch Das Feuer verderber won 
chabt / daß dafelbft an einem iffenDrtb eine | den/meiler aber verjogen big er zum Brod wor - 
an Kinder wollen tauffen — eines, | dembedeute es nun aroffen Uberfluß dieſes Jahr Fu 
Alses zur Zauffe gebracht/ zum erften mahl zum | an allerhand KormGewähe, 7 Hp 
Fiſch / das andere mahl zum Stroh Wılh.und 3 — 
N 
| | Has groffe Unglück. | — 
ermeldtem Jahr am ro Sept. gand wiedie Cabeljau auff und nebeneinander 
u Embden Fr 4 Uhr —— 8— | erden da dann ein jeder feine Todten abund 4 
Fläglicher Fal zu. Dann als man dafelbft : mach Haufe tragen laflen. Bey dieſem greuli · 


lüd war * 
——— * und Beylen ruhen, 


* Er De ua 
100 jo 
—— soo en Ken ung und Atroel —* lten van, Die klaͤgliche J 
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umbs geben fommen. Man F die todte Mens Stabt/ wegen der bi 98 
ſchen ans dem ‚Hintertheil des Schiffs / wie die und Läden / 


„Häringenac) einander anfgebohlet / und auff⸗ fe gleich. Ri 
Das gerühtte and. 2 


ter 


J May Ao. i65 hat ſich hinter dem 
Dorfi Dorndorff / eine Viertelſtund Wegs 


von dem Städtlein Laucha / jenſeits der Unſtrut 
in Thhringen belegen / ein groſſes Wunder be; 
smaũ / hin⸗ 





geben, Nemblich / es hatte cin 


J 
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Indem er in den Weinberg kom̃en / ward er ohn 
gefehr gewahr / daß us ee 
etwas aufigeriffen/als etwa im ommer wegen 
rn zugeſchehen iſt die Klu⸗ 
* auf ‚immer geöfler worden. 
er nan an feiner Arbeit beginne / da erhub 
ein Raſſeln und Knallen im Wäldlein und 
die ‚und Gep 


Ieten. Mi der Ba iter geſehen / da 
die Shume und Bafche mit thuig eher nen 
allem fort zu rücen begunten / ift erin olchen 


g 
möchte gar einfallen davon gelaufen feis 
ne Nachbahru gehoh — 
MWefen-gejeiget : die es daun mie Verwun; 


und Bauren dahin —— abe man, 


„ten Pen in —— halben —— 
ma andere 

daß denfelben Dag die Blume und — 

300 Ehlen weit von ihrem —— und 

halben Weinber: 


ge der jenfeits des Wäldleing liege’ herunter 
werts gegangen find. — 
terige ſch B 


mund der Erden b Ehlen hoch 
em ee bin Sur da —* —— 
ge { nfangs wohl eines Hauſes ti 

geweſen / and fo breit / daß Feiner mit en 


Stein drüber merfien Pönnen : Die ſich aber 
nachmahls durch die ſtarcke Ducllen von dem 


Weinberg, fo quer oben drüber herabgelauffen, 


und das Erdreich mit fort wemmet / allges 
mach ide au er das — 
a ten nm ucha zu annoch fie 
— Unter * Waͤ Dein ift ein Stuͤch⸗ 









mer alda geftanden wäre dem Loch ift ein 
weißtonichtes Erdreich / wie ein gemengter Pfuhl 
darein hat man eine lange Stange geftecket/ 
aber feinen Grund fühlen können, Und ift Dive 
fes alfo der eigentliche Bericht, fo von Leuthen 
obfervirer ‚die gegen der Klufft iber / uud auf 
den DbersBergen geftanden/und diefem —* J 
takel biß im die Nacht zugeſchen. We ches 
Wunderwerd von den Phyficis als eine Species 
von einem Erdbeben beſchrieben und Terrz 
Pulfus genandt wird. Wann nemblich dag Erd; 
reich ſich auffhebet / ald wann es miniret wäre, 
elbiges zu beſichtigen follen viel hundert Mens 
hen dahin kommen ſeyn. 

Die Quelle war ein Klar und lauter frifcheg 
Waſſer / nicht etwa Moraſtig / hatte einen Ges 
Hmack ſchier wie das Wafer jo in Fruͤhlings⸗ 

m ans den ſaͤfftigen Bircken her r juu riu⸗ 
nen pfleget. Doch fand fh eini e Fettigkeit 
dabey / und ward nachgehende für eine heilſame 
Qualle gehalten / fonderlich für die, ſo an Haͤn⸗ 
den und fen contract oder Raͤude haben, 
Maflen f egeben / daf manchen Tag über 
200 eig onen dahin kommen / die diß Waſſer in 
Lagein / Flafchen und andern Geſchirren / auch 
auf Pferden hiuweg gehohlet haben, 


Der erfehröcktiche Zufall. 


A Nno 1650 jm Februario * zu Dantzig 
ʒ fuͤruchme Kinder weihe eine Zeithery 





daſelbſt im Zucht Haufe gefeffen/ ang — 


felung / und dag fie Ihres mühfeeligen Lebens 


deſſen 








f 
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teffen fie nicht gewohnt / abl amen / einen Schnei⸗ 
it nachdem fie Abends vorhererliche 
= spten Lieder mit ihm geſungen / und ihn anges 
mahnetyer ſoite friſch mar ſingen / man wifle doch 
nicht nem der Todt am naͤchſten wäre / des 
Morgens daranf mit drey Stichen — 5* — 
mb8 Leben gebracht / denen mau auch herna 
ihren verdienten Lohn ertheilet Fat 88 
Bald hernach wolte daſelbſt eine Weibs⸗ 


Perſohn = Kinder / ſo ſie zu verpflegen hatte / ba⸗ 
x 


Den und ſaͤubern. Indem - num das eine Kind 
d hat befihlt fie dem andern ein bes 
ſſer heezu hohlen aber das Kind 





“ gilt mit dem Mefler und bleibt todt dabep. 


Solches zu reiten laufft die unglückjeclige Frau 
binzusaber inzwiſchen fällt das andere Kind ing 
Waßfer / und erſaufft. Der Vatter kombt drü⸗ 
ber zn Hauß / und erbittert —— uͤber die 
Waͤrterin / daß er ſie zu tode gt. 

Bey dieſer jaͤmmerlichen Geſchichte erinnere 
ich mich einer andern / welche ſich / weiß nicht 
19 ? ſolle begeben haben / wie folget. Eine Fran 
ſitzet mit ihrem jungen Soͤhnlein beym Bad / 
unter deſſen ſehen ihre zween etwas mehr er⸗ 
wachſene Söhne / daß bey ihrem ‚Haufe ein 
Schwein geſchlachtet wird. Einer fagtin fei 
ner Unfchuld zum andern / ſey du ein Schwein 
ich will dich ſchlachten / der erfie legt ſich / und der 
andere ſticht ihm mit dem Meſſer den Halß ab / 
über das Geſchrey laufft die Mutter hinzu, reift 
dem ermordten Kind das Mefler aus dem Hals 
undfticht es dem andern im Grimm in Leib / wie 
fie aber urůck kombt / und ſichet dag inzwifchen 
das erſte Kind im Bad erſoſſen / da nimbt fie ein? 
Strick und erhenckt ſich aus Verzweiffelung. 
Als der Mann bey re Heimfunfft I train 
rigs Specktackel erblicket / faͤlt er vor Schröden 
nieder und bleibt —— todt. Dieſe jaͤmmer⸗ 
liche Geſchichte wolte einfürmehmer Herr gerue 
in einem dateiniſchen Dichks beſchrieben wiſ⸗ 
ſen / weil aber ſolches keinem Menſchen moͤglich / 
ſoll der Satan als Uhrheber derſelben / ſolgen⸗ 
de Beſchreibung drüber gemacht habe; 

Sus pero bini,puer unus;nupfa maritus; 

Cultellö,lymphä, füne,dolore cadunt, 


Rert aATIÖNES! VOURIOSE! 


Möchte zu Deutſch 7* en werden. 
Si ei /noch Zween / ein 
Mann und ſeine grau: u. 
Durchs Meſſer / Badı Strick / Augſt / find 
bracht zu dieſer Schau. 
Sonſt bat ſich zu Dangig in bemeldtem Jahr 
noch weiter begeben / daß eine Magd nach einem 
Dorff / etwas Geld einjumahnen / geſandt wort 
den / unterwegs aber ergreift fie ein lahmer Beh 
lerzund twirfft fie zu Boden / als fie nun den Eruſt 
fiehet / ermannet fie ſich und wird feine Meier 
rin / idet ihm auch die Gurgel ab: lau 
Anders en —— —— 
ngluck an. Dieſe gehen hinzu / n 
dem Mörderifchen Buben eine Pfeiffer und wie 


einer darauf pfeiffetfommen noch eine Zr 


und Magd / und wollen dem Br Bettler 
belffenswerden aber von den Soldaten ergriffen 
ae Garde virbefagtem habe: ein ob 
ingegen hat in vielbefagtem Jahr ein 
in Böhmen zuCaden 5 von 
Jahren mits Stichen auff offentlicher Straſ⸗· 
fen ermordet / demſelben ward zu Lohne am 22 
Marty erſtlich die rechte Hand abgehauen / ein 
Sad von der Zungen geſchnitten / beyde Bruͤſſe 
mit glüenden Zangen abgeriſſen / hernad) der, 
geib von unten auff gerädertzund auff Die Strap 
fen auffgefteckt. Bor feinem Ende hat er 
nodyvon dem nt des Orths tauffen laflen 
und den Ehriftli Glauben angen 
Vom ermordeten Kindlein gefchicht dieſer Zur 
—— ſolches 7 Tag nad) feiner Etmor · 
| a dem Kir Hoff außgegraben / und in 
di e legen wollen / habe ſich nicht weit vom 
Grabe ein Kind in einem weiſſen lein 
ſehen laſſen / fo ſich nachmahls im ein Liecht ver⸗ 
wandelt / und endlich verſchwunden. Vid. Thear 
tr. —* Be VL pag. —— 
ierausi uu erſehen / daß erm 
tes 1650 gewe⸗ 


fen / ais wor inn die Lafter in ſolchem ungemwd 


ichen Uberfluß De aan wie dann zu 
wiſſen / daß nicht der aofte Theil ſolcher | 
Begebenheiten albier eingeführet worden. 
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te Tapferkeit zufchreiben will, finde ic) daunoch 
ein widrigesim na Igenden Erempel. Als 
Ao. 1651 der König Paar die Eoffakifche 


geföjlagen 7 haben ich | 
ug und Moraſt 6* / da ſie ſich dann der; 
maſſen hartnäckig defendiret, daß derjenige / fo 
am allerletzten in dieſer blutigen Schlacht nie⸗ 
dergemacht worden, der gangen gegenwärtigen 
P re a — indem 
er aus einem en Fiſcher ifflein 
82 ——— tapfer ex 


Mofcowiter mit einer Sen in der Hand auf / 
das Oh hatte aber di — — 
ein ehr [ / foerim Sa 
lein gefunden 7 mit welchem er au feinen Wis 
der im Wafler ſtunde / folche Streiche 
gefuhret / daß / wo er dieſelhe nicht wohl aufzu, 
en gewuſt hette / er ihm ig in der 
tie von einander gehauen haben mürde, .| ' 
on gemacht hatten ı der Mofkonitnndune | Co jgliÖmel ni —* 
n ’ der Mofcomitter würde nigs / als der ein fo keroiſch Hertz wie 
as S cht aufmachen/ be aben fi eben: | in die em Coſacken war / ungern erben fahe. 
mäs —— hattenalle; —36 in | Vid, — Europ. Anno * —* * 


Bm 
thigkeit / und antwortete, er gedaͤchte ni 
— fein Leben / ſondern wolte Area alsc . 
dat. Erinnertefich aber Dicht / daß fierben wie 


ein recht ner Soldat, gefchehen müı e zum 
Dien u A 





ne groſſes Mitleiden 





der Dand. Der Cofjaf/ ober alei albereits | & feq, 
mit ı4 Schöffen verwundet ar / aha R 
\ Die ungluͤckliche Liebe, 
wiſch en jungen Leuthen ohne _ Ii en Sachen zu unterrichten ielte/ begab 
De mir beyderfeits En * —— — 
Anvertwandten eine Liebe ent innet/ gewinnet Klar Soweit atte di e hatte fich in einen 
folche felten ein ertwünfchtes nde. Derfeelige*| feinen Jung-Gefellen verlicher , der täglich we⸗ 


Rilius erjehlet desfalls in feinem Junys gen ihrer gemeinen Profeflion und Handels mit 

ſpraͤch / da er die allere Ifie Zeitverfürgung. ihren Eltern umbgehen mufteuf Sr: auch die 

—— davon pag, 181 feq. folgendes Erem; Jungfer hintvieder yon ihm hertzlich geliebet / 

pel Als ich mich / ſpricht er / in einer vornehmen | daß es alfo an nirgends fehlete / als an ihrer El: 

— bey wackern Leuthen / ihren Sohn in ets | Fern gutem Willen / den & aber beyderfeits un: 
0 


m, y, mög; 
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deufelbenerhalten Funtenworüber , Alte / diefes und viel anders mehr nicht verbors 

eng des verliebten H berglich betrüßten: | gem a ich die Gnade von Gott habe / daß 

Ein altes Weib / das faſt in allen fürnehmen | i91 nfftige Dinge Fan vorher fagtuü damit 

Häufern —* befannt war / machte fih au) | ihr an demjenigen / das ic) von euerer Heur \ 

judiefer ver ———— ein Trans | gemeiflaget nicht zweeiffeln ſollet / ſo will ich cu F 

rigfeit und gab ihr Daneben zuverſtehen ‚daß fie | Die gangedegebenheit in einemEhriftall fo deut: 

k jenigen —** die fie ſo hertlich liehte | lich jeigen / daß ihr groffe Urfache haben follet/ 

— — noch gereiß theilhafftig werden ſolte / die· meine hochlich zu ruhmen / wit muͤſſen die 
ſes mar gun Die allerangenchmbfte Zeitung die | Zeit einmahl in acht nehmen wann eure [tern 
= en nian der für Licbe ——— bette | nicht zu * find / dann ſollet ihr wunder fu | 

| & bringen mög — 


4 






. Sie fragte das alte Weib wo⸗ 8 t 
Fe A ak / fprac die tr ORT 


2.0 Die garftigen Teuffels Poſſen. | | 
3 MR Achdem mn diefer Schluß gemacht war / | den Augen anfehen/ daß ich nichts von ihren 
* 9 


We. 





Er g eriwarteten fieder Zeit / daß Die Eltern | Kuufi hielte ‚ worauf ich nichts anders antwort 
wach ihren Land» Gütern aufgefahren waren | tete als daß fie nur fortma en moͤchte / wir mob R 
E da dann die alte «Here fich zu rechter Zeiteinftel | tem bald erfahren / was Re für eine erefflihe 
e fete. Die Jungfrau brachte ſie in ihre Heine | Künftlerin wäre Hierauf —5 nicht 

Kammer, weil fie aber dafelbft ein Grauſen bey lange / ſondern fieng folgender tanyihrEx- 

* dem alten Weib empfand / kam fie zu mir inauf pergefex ju machen : Sie breitete ein blauSei⸗ 
in ri ; — * den —* Tuͤchlein Bunt We er | 
gantzen Handel / und bathe ich / daß ich d rachen / angen und andern Angesiet geh 
mit dabey ſeyn möchte wann ihr die Bean —5* ge det marenhber bie Tafel: Auf 
rin die fo hoch verlangte Sachen im Ehriftal |, diefes Tuch gr srhne gläferne 2 


jeigen twürde. Ichwiederrietheiht diefen Für: | darinm legte fie ein, ander Goldiar b Seide 
wit zum hoͤchſten / und bahte ſſe umb GOttes Duch , und —— doſſelbe eine ziemlich 
Millen/fie.möchte doch von ſoichen Sachen die groſſe Chri ıgel die fie auch mit einem 
in Gottes Wort jo hoc) verboffen twäreny abfter | weiſſen Tüchlemmbededtete. Bald dara —J. — 
ben / es koͤnte ihr leicht ein groſſes Ungllick das —— ſich ſelbſt etwas zu murmeln / ſich auc 
durch widerfahren. Aber alles mein bittenund | wunderlich ju gebärden und wie nun felyece . 
ermabnen haiff tweniger/dann nichts/ ihre Liebe | remonien geendigetmahm fie die EhriftallsKw 
war viel zu groß / fie wolte und müfte kurtz mb. |, gel mit einer. groſſen Reverentz aus der gläfen 
in das Chriftall ſehen / wie es ihr endlich ergeben |. nen Schale / rief ung zu fich gegen das genfte / 
winrde? Ich ließ mich zu letzt durch ihr vieles und zeigete uns die Ehrffially Da wir 
bitten und meinen erweichen / daß ich mit ihr. | nichts ſahen / bald aber tratt in 

von meiner Studie, Stube hinunter gieng 30. | Braut berfirvin recht koͤſtlicher 
vernehmen’ was Die alte Donner, Hure fürbrins | mar eben ſo praͤchtig angetha 

gen wurde? wie mir nun in dic Kammer kamen | Hochzeit⸗Taͤge geweſen⸗ 

finden wir das alte Weib gebe fielangte, | nicht.beugewohnet. 

ihre Sachen ans einem Koͤrbelein herfür/ ſahe hewlich bekleidet war / ſahe fie do 

aber ungern / an ich mit bienein Eommen- | und jänmerlich aus/ hatte auch d 

war; Dauu (wie fie ſagt) Eönte fie es mir an che Todien⸗Farbe / daß man ſie ohne groſſee M 
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Tepden nicht kunte betrachten, Wir fahen bier | die ehe fol der Picbften für die Stirne loß 

al erh drückete 4 Wwar mit einem dumpfigen Kırally 
her aber bald eig hi 84 ward dann | da ward men Muche / als hette uns Himmel 





gegen, der Biaut über Fam auch der | und Erde auff dem Leibegelegen / wir flunden 
Bringen erfür/ aber mit einem A ————— wir endlich halb gehend,halh 
men und erſchro ter d Be riechend zur Kammer heraus Famen, da dan 
flır hette er; Er var geftiffelt u 


erjitteen mögen, | das Gefinde gung mit mng su chun hatte/daß fie 
Sefporee/patte nen granen Reife Mantel umb umStoicder jure@hte brachten. Der alten Vettel 
nen Kndpfen unter welchem er herfür war bey dieferSa en auch nicht wohl zu mutbe 
gs | wit hi jeder Hand | inmafen fie viellei £ nicht gedacht / daß eben fols 
N .. Die 






te in der nHandfügteer | de Händel würden fürfalken/lieff deanach über, 
au eBruft y mund die in der rechten | Halsmıd So sum Hauß hienaus li { 
fegte er mit einem ſcheußlichen Anblic der ich nicht / daß fie fo bald iſt wieder kommen 
nafranen Braut recht für den Zerl, wech, und die Jungfrau haben hernach etliche NaAch 
racken / 


dr \ 
wir be itsd Ik te mit dieſem ab li Gefihtesutbun au ur 
——— — ißer nd babe. —— 1 = » — * J — 


> 














as gezwungene Ja-Wort. nn. = 
\ ve ieben« i j chen i chjeit \ i * Mi chte 
& — tm 8 —— Kap Pen ck 
Mutter auff ihren fen Sinn’ und wolten in | fien Pracht folte abgehohlet werden; da ſchickete 


mb nicht willigen. Ends | die han ihr Leib-Earofe ( worin« etliche A⸗ 
es durch Drohen nud harten deliche Damen 802 mit 6 Pferden beſpannet 
—* een —8* und von —* an —— die nd 
a t t 
—— welchem ſich der Brau mehme Anverwan 


ten ufi ander: " « 
ndieWhrekung,daßdieun | achr eat ils zu Was 


gen theils zu p 
e drauf in lauter Seuffgen Weinen | ten alfo in einer fhönen Proceflion jur Stade 


re Zeit zubrachte. ebod» | hinaus, aber mas ar ? Der vorige in 
ht ‚aber in die De —* Bergweifflung ne Bräutigam dab 
i 








Ver weiffelung fiel. Inwiſchen ward der Hoch te alles gar genau außgefundfchaffet ; und weil 
jeit „in ellet / und alles auffs her 4 er dem legten Bräutigam / o * gleich Di 
sugerüftet / meil verfchiedene Hp 1. Derfon" tandes / feine Liebſte durchaus nichtg Rs 
nen dieſem Tag beywohnen folten. Der nete / hatte er ein paar ſchoͤne neue Biftolen mas 
Braut mir/ bie wir damahl chen laſſen / des gänglichen Fürfaßes/ mit der eis 







zu Haufe gefordert + er nen der Braut / und wann oſches vollbracht hm 
aber jog allein hin/ wen ie Fejnen Eufiey ite / ſelber mit der andern — 


ale ba 
auf Diele mie mich dündere 7 unglicfecligen * 
| Der grauſame Anfchlag. 


Jeſes grauſame und unmenfhliche Fürs |, ein bequemes Hauß welches etwa bag ro oder 
D uehmennun ing Werd zu ſtellen/ hater | 12 vom Thor war, da die Sr recht en 
2 u 


J 


® 
* 2 . - > > SE 
R m Baal u, 









— Ed faß , der Haubt-Schmud vom Kopff herunter —— Geſellſchafft noch zu 


ehe — —2* | J————— 
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ren / dazu * en. Wie nun die | zueileterder Thäter auch au — 
sun ihrer Herlig Y mit Wagen und * ckete / daß er —— ua 

Mentern daher fuhr, uü viel n.. batterund ee erreichet hette / da machte son 
fie nun gleidy gegen das ber famen da | dedurd) die Hinter Thüre Bun / —— 

ein ziemlich breites Waͤſſerlein / und Fam alſo / 


ſſelte Lie 

i end⸗ 
Das 
einer Adelichen Damen / welche im Außſchlag etwas — — ihre und kam 











rübe l 

= ————— sr jwar —— — ——— 2 
d fie darinn wiedererquicen | wmenigerer Vergnügung der ho— 
aber faftjedermann der Kutfhen | Braut gehalten ward. 


Der elende Aufgang- 


3 aber gleich diefe fhöne fromme Jung: | te ihres Bebens / da fie Faum zo Jahr alttwatr 
frau einen fürnehmen Mannyder * feis | ans Dion wir en Jamımertbal ——— 
—— onderbahre Smadefchwebteszur | mufte: hr Gottlofer unbarmbergiger 
er war derfelbe ihr Ehe⸗Maun / Mann aber hat —— — 
* an hr ! “- — men / indem er A 
enſch / nej rau mi 
liche, fondern h aliſche Weife tradirte, und | nige genommen/und alfo ohne Ehre, ohne Gut / 
—* ihm —34 freund ic unter diedfus | vermuthlich auch ohne die Goͤttliche Gnade / u⸗ 
en giengs auch durch Gottes Seegen ein liebli— mahi er ein rechter Acheilt und icurer 

* erg jur —5 — brachte / halfidannod) | «ines elenden Todes iſt * ee * 
alles n impfet tſie un⸗ erſten verzwe 
auffhoͤrlich / und wohl in on = urncehmen® dten mit rien 


ften und Gegenwart vieler Leuthe / er Er 9 ichfi gedienet / wie er ſich dann n 
etäglichrund jagte fie manche Nacht zum de( Ar — ya —5*— Ao. * 9 
— alles die * im Leben erwuͤnſchtem ande be 


d ſehr zu Gemuth joga daß ſie in der findet. Ar 


Der ne Mörder 


Nter vielen areulichen Mördern finde ich — chen / darüber aber berde | hingeri er chtet 
a keinen, den —— in feiner Dean warcin — — bein: gute 
a 


— en 

ug der | | 

in —2—— 9* 3* * Sem BE nf. Im Im EC a eh — 
en er 

——— * Ben A eh vom ı4 —— br 


m Kurdat gehabt’ am H. € 33. ermordet und. erbeutet hat einen S 


ter/ 
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ter / dem erein Pferd die Piftolenund Kleider Dafelbft ein Dufquetierer Hatte 9 Brofchen 



















. abgenommen / am 20 November hat er weiter und Kleider. 
bekannt daß er nachfolgende Perfonen ermor; Au Al Mufquetier / hatte Stucklein 
det Beute gemacht: HK od /1 Degen und geringe Kleider. 


ep ———— 
witz ı Reuter / hatte eine Rappen / 
gen / Carabiner und Piltolen und ing 
mit Stiel und Leinen⸗Zeug. 
Bey Mangſchuͤtz einen Mußquetierer/ zur Bc 
 } „fe die Mufquete und 18 Grofchen. - 2 
der Pawelder Mühle ı Reut ZN | 
Himmel Rüftung und ı rehl. JF 
arxberg ein Mußquetierer / hatte rrthe 4 
Auff der Cotzin einen Reuter / hatte ein €; Ta 


Dep Panel + Bruker 
- m ’ 2 > 
Da ——— 


Gißdorſſ einen Reuter / hatte rinen roth 


1a Re 
—— ee 





„Dep der Parwelke ı Reutersder 3 Rehl, hatte. iner/Piftolen und 2 rthl. 
Berti ı Reuter  babep 3 rtbl. nebfi der Difteligy a Deuter, der patten Pferd und, 
ntirung befommen. 27 Grofchen, OT 

Dep Elgot rReuterzdeflen Pferd er umb srrhl. Ban En Bern 1 enter davon er — ? 

⸗ rthl bekommen. ur 
— zur Beute ein brauu Bam App Ele Reef 
- und ırehl. 4 2 

* ———— rthl. 18 ——— 


Di uükteidung (abe Each aa iſchhaff ein Mufquetierer mit zo Groſ. 


BSafron ein Reuters der hatte Gemwehr/ein 
Bey —5 —5* — Beute 2 Schims — ae » Gülden. R — 
mel / ſo umb ıı ethl. verkaufft Uleichwi 
der Gla —— erbeutet Roß / Daun — — in 
ırtdi. Jr i ei ’ t 
Auff freyer en 1 en erbeutet einen | - * guten * — 
auen mmel u { teiner einen Mußquetier / hatte 
ar — ——— —* Reuter / erbeu⸗ Ski - Reuter / ver ein A , 34 
Rappen un 4 rtbl. u ew, : 
a Dong i8 Reuter / erbentet ı Schimmel —— ein Reuter ı hatte ein Pſetd / Ge⸗ 
md 18 Groſchen - rund 2 rehl, 
Bey El erneut inc Schimmel | Bey Sangendor ein Reuter / hatte zrthl, 
AHDE. und ı8 Grofchen. Auff Giſdorff ein Mnfquetirer / der hatte die 
Bey Diftelwig ı Reuter / sur Beute r Mappen ufquete und 18 Srofchen. | 
und arthl Hinter Radin ein Reuter mit arthl. 


Hinter dem Niffen ein Reuter, erbeutet ı Roß / 
r Sclleifen und arthl. 
Gegen Offen cin Wußquetierer / hatte sGrof 
Auff Dawelke ein Reuter / ein Mof u. Mortir. 
Ben Dfien ı Rent. hatte Pferd u Kleidüg 3 
DinterDffen ı Schubfnccht/hatte srehf. 18 Gr. 
| M ; Das 


ırthl. i 
ad 30a „olten 1 ix; & ı Schims 
er qute 

„std: —— — u * 
er Reutrt/ jur Beut 2 Pferd 
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Das andere und dritte Bekaͤndtnͤß. 





En »Mövemb. ſagte diefer veruchteMen« 
den Schuͤtz wetter aus, daß er 
Hrartin Yo. 1652 auf der Schwediſchen Graͤntz 


2 





ofchen und ihre Bündel gehabt. 
‚ — einen Kauffmanns⸗Diener er: 


LP legt / der. feine Reit / Taſche mit Briefew 6 


Mehl. Nof- Feng und Gewebr gelaffen. 
eröfe z Ehwepifche Nenter deren 
Geld, Feng und Gewehr er mit feis 
EEE nen Mord» Genoffen getheilet. 






FL Bafeloft a Reuter mir welchen fie gleich vorigen 
: 4 ? —— Handwercks Geſellen / ſo ihn um 


Gottes Willen umbs Leben batk/hattk 3 rtbl. 

Gegen Niffen einem Reuter den Kopf abge: 
bauen und alles genommen. 

Dafelbft einen Reuter erfchoffen närgeplhndert. 

Ben kalten Wafler + Reuter erſchoſſen / hatten 
19 rehl. und ihre Kleider. 

Bey Dombrone einen Reuter / hatte arthal. 
Roß und Kleider. 

Dafelbft » Mußquetierer / hatten 2 rtbl. 

Auf Friſchaſe ı Mußquetierer / hatte ıs Groſch. 

Bey dem WartenbergifchenGericht Mußque⸗ 
tierer/ hatten a rthl. 3 Grofchen. 

Gegen Echreibersdorff einen Mußquetierer/ 
hatte ı8 Grofchen. 


Am 24 Novemb. befandte er weiter auff folgen 
e Thaten. 
Bey Wengerske einen Brandtewein⸗ Man 


hatte 2 rthl. 
Auff der Barde ein dergleichen Manny hatte: 
— — 
m abermahlei 
Bar ra 5 Ne — 
Son. Endes: * hatte eu 
/ 1 . 
Dafelbfi ein —— dr und — Groſ. 
Bey Sarmin einen Polacken / hatte ı rthl. 
Gegen Pafelau einen Polaken / hatte kr id gr. 


—“ ch erlegt / welche z Thaler 9. | 
r 


Bey Sarmin ein Polaten / hatte 2 rihl. 


umb | Gegen Schwetich He ge! atte ꝛ4Groſch. 
cıri 


Ben Stofchen ı Kerl, 
Berm Weth/⸗Aſch⸗ Ofen ı Polakenshatte 4 rthl. 
18 


Bey wuͤſten Sarmin ı Raub⸗Sch en Ppatte 
ein Rohr / Pulver⸗Flaſche und Mefler. 

Bey u ı Polakew hatte 16 Groſchen. 

Ben der Starfe einen Polaken / hatte zo Gtoſch. 

Hinter der Glaß Hütten ı Polaken / hatte einen 
Rod und 24 Groſchen. 

Dafelbft auff dem neuen Teich ein Polaken biß 
ee anfgejogen und erſchoſſen / hab 

Auffder Mitten ı Polaken/hattez rthl. j 

Bey dem Din euter / hatten ih⸗ 


re Deaen/Kleider 2 ethl. und 27 Groſchen. 
Polaken mit einem | gu 


fö ı rehl. 
— ai ———— » Sülden. 
Bey Kotjepin einen Polaken erſchoſſen / hatte 


Hinter Stoſchen einen Polaken gekoͤpft / hatte 


* | 

& * —— Al Polaken geloͤpft / 
ea Rhein ' 

Beym Tfehefnmer- Sammer ı Polaken erſchoſ⸗ 
hatte x rthl. 18 Grofchen. . 

———— 

Daſelbſi einen Polake — hatte z 


Dep — alten Starſe einen Polaken / hatte 
Stoſchen einen andern/ hatte Rheiniſche 


Ben Wartenberg am Steinerweg ein Polafen 
arthl 


— volglen ecmotbetzund 
dafelbft + bie Beute ift nicht kund 
Sie et am 

Das 


nd 2 Deeember. 





— Das vierdte Berändtnüf, | 
ein Kaufmanns; Die, 
' Dafelbft » Reuter hatten 10 Kehl. 


-ein Pitſchier⸗R ee 
ter, »Rthl, 18 Er: 
am Chun Deuter, Bat ic > 


Deym Haltsauff ı Reutervhattez Kehl, 
Alm Dehls up cin tet 
28 . 


l 
SER NUP 1 3 
— zu Fu Rthl. — en Hammer ı Keutervhats 
— da —— —— Hinter Den Dh Ichı Sanfinannb Die 
r el Brandtewein, 

1 





nur ein kaͤg - - hatte 1 Rchl 

' de R 
Bu aha 
4 . \ 






8 Rthl. 8 £ 
| wir Br hatte: Senden, Cat 2 Mafüren,hatten 4 R; 
Sn Kaufmann. Diner, — ng ar ı Polafen, hatte ı Rthl. 
rk, ader / Zeug und Gewehr mit ıoin —— Barde D  Dolnten hatte 2 Grof. 
‚2 j : l tea 
| ot ein Polaken? hatteı Kehl, ıg Grof. _ HR — 
ni alen / hatte 24 —* Gegen dem Honig —— hatt 
Dry e nichts Daſelbſt P 


en 2 Soldaten andern en / hatte Rih 


batten, 


Das fünffte Bekaͤndtuuß. 


Rh 1654. hat er befannt / daß der andern Buͤchſen erleget / nachma 
er vor io Jahre eine ſchwange Frau außgejogen, ihren feib anffgeſchni 
AR; die Auf: ägbdlein ben b hatte, nnd feibs:Fructrfo ein Mägdlein/ etwa zu 


Hinter Bingis eine Marquetenters Frau / hat 
te1g ; 


iß einen Edel tte eingur, 
—8— —5* — Kehl. — 
in J 


Marı le ı Reuters hatte 3 Rthl 
ey Et ı hatte 3 Rep 
onig ı Polafeny hatte auch fo viel. 


027 a 


Ä 

bey ihm über dt logiret) an ihr Erfuchen | te gemejen/ berang gerifien/ dag Leiblein gleich; 

gegen ung Cins Rheinifchen Gilden falls eroͤffnet / da⸗ Hertzlein / fo ctwa Daumeng 

did) diedj d Bahn convopret/ weiler dick, im Grim heraus gezogen / ind damit er des 

abrr Geld ni vermerdft / haterfie bey der flo Teuffelhafftiger werde / ſolches alfobald roh 
u...” 


etſte dur /auch dag auffgefreſſ 


Mägdlein fo fchrumb ihr Leben gebeten / mit 








/ 
’; - 
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ar merfchfe = Polafen 7 einer hatten 
en — — 
Auff der Gohle einen P »Rthl. 
—— hatten zufammen 3 Rthl. 


. 
# 


Herner bey Pawelcke ⸗ Burgers⸗Frauen / deren 
eine 9 die andere 18 Groſchen hatte. 
Auffm Sarmin 2 Poluiſche Bauren / deren einer 

der ander 8 Rihl. hatte. \ 
Beym Stofhen 2 ar» Händlersfo zufammen 


r j 1 l. tt J 
* am: — Schwein· Haͤndler / fo zus 













und 3 Orth. nr 
Bey Bukomin » Polafenhatten s RLbl.9 Rss 
Gegen der Tſcheſchem einen Polaken / RE 


ıg Groſchen. | 
Auffm Steinern Weg zwey Polafen / hattenz ⸗ 
Rehl. 9 Gr. — 
Bey der Fotfehienea olafen hatten s Rthl. 
Bey Stofchen = Pola wbattens Rt. 
Bey der Starfe 2 Polafen hattensNthl. 
Ben der alten Glap- Hütten 2 Polaken / hatten N 


Rthal. * 
inter Offen Polaken / hatten —* Neuen 
nen irre: Yolaaı —— 
uffmKreſchner⸗Bir Volaken / hatte · R. 
Beym ich = Poiaken / hatten 4 Rthl. 


ı8 Grofd. - _ F 
Bey Pawelle⸗ olaken / hatten 4 Rthl. — 


der groſſen Witte Polaten / hatten · Mehl. 
ga der arde » Polafen, hatten s Rthl. J 


th 
ttesiwiefe » Polafen hatten a J 
— 







m —— 
ammen ı Rthl. hatten. 

m Tfiich = Polacteny hatten zufammen 3 R. 
Auffm Auengersferbammer 2 den/hattegR. 
En der Wendehfehle =Garnhändler/hatten zus 


10 Rthl. 
Hinter dem Rudnigky ı Polafeny hatte 2 Rthl. 
hinterm Sarmin ein Deutſchen Mann / hatte 
sg MEHI. und einen Rod. 
Bey der rothen Mühle » Weiber / hatten zuſam⸗ 
men 3 Rthl. 12 Gr. 
Dre "Soc Vieh⸗Haͤndler / hatte — 







Aufn Tſcheſchmer Hammer 3 Polacken / ha 
einers Rthl. ı8 Gr. der ander aMthl. 

Bey der elenden Kehle 2 Brandtemein Männer 
einer davon hatte nur 2 Grofchen. 

Ben Tihefchem ı Polaken / hattez Rthl. 

3 Juden / hatten ıı Rthl. 

Auffm Hönig ı Polakzu Pferd / hatte 4 Kehl. 


u Bey Ko 
das Pferd ward zu Bfeflgu umb 4 Rthl. 33 Koppitzen »Polaken/hatten sr 
> Gehen der Ba / hatten 





verkaufft. rde 2 Polafen / ha 
Bcymwengerskerhammer ein Garu⸗ Haͤndler | ¶ Auffm Honig: olaken /hatten s Rthl 

hatte 4Rthl. Auffm Honiger Feld = Polaken / 

* Pam hatten zufammen 7 Summa aller obgefegten Perſonen / ſo & 


- Tofferfchoflen undermordet asi. U 

Bon diefen Leuthen bat er inalleman Geld 

allein über g20 Mehl, erbeutet ohne Die Kles 
der Ring /Pferde / Gewehr etc. a 
Wer fan diefe ab iche Morthaten . 
Entfegen lefen ? Diefer verruchte Men AR 
bey nahe ein halbes egiment an Maunſchafft 
mit feinem Mord-Gervehr allein für ſich aufge 
- riebenyund wird man mir geſtehen / daß manjeb 
nes gleichen wenig wird 9 und erlebet | 

ben.” D du graufamer Wenſch / wie haſtu dich 

derjenigen fo. gar nicht erbarmen koͤnnen / 


—— ensicp umb hr üebenangefihet 


Auffm ersferhammer einen Bich-Händ» 
ler / hatte 12 Rebl. 

Aufn Tfifch ı Bolafen / hatte a Rthl 

Hinterm Rudnitzky nach einander drey Vich⸗ 
— einer 6 der ander io Der dritte 


— eine Polnifche Frau bat; 
a. ea ein Polaken erſchoſſen / 
| Cafe Ar ein Polacken / hatte ı Nthl. 
Bey Mi Sof einen Polaken / hatte 2 Kehl. 





Bun. Hr - 
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42 It . FR HER " E | 
rich ep Des Moͤrders Cameraden. 
ER ——— et / hat er ter allivege in Pohlen umb ein geringes ver; 
52 * = un a8: * cn hufe ind 1 ala in Geld in lauter Uppig⸗ 

om 1“ iede Ban 

Borjdyr ein G t berühmbt / daf er mandje 
— — ie Een 66 ms RR 


auch mit Judinnen zu zus gehalten / ja er hat end⸗ 
—— Dt allemal li —— feine Tochter von einem Knecht 
in begangen iſt ſolche Anzahl in vorge» geſchwaͤngert / etwann ei ein halb Jahr vor ihrer 
eific: ine t angeführet / bemeldte. | Niederkunft 2 mabl bey einem Heufchober 
ası Perfone — auſchuͤtze ange und * van ihr € * 
agte Drthe in Waldern / Gep und Gehek / — 380 ieſer 
vgenommenem Raub begraben / und die; —59 —5 befragt 
— t / unau —* see, / und alle Mahl folche wicberboblenn 
sogen Die gefundene or eis | geftandenswannenhero am 19.Jannary Yo 1654 
Pfaden Gürtel, el Felleyſen ec. : ihm zu Delfvoljogen werben 





SA ‚Die abfeheufiche Execution. 
richter li bori t bel eines Alters 
—— — —— en fe. 
3 Feb ibm for bat daſelbſt die fordern Räuber / une 1 Jahr in unters 





er an allen Fingern / jedes abfonderli ine diefem Fürftenthum Angrängender 
—— abgezwicket * — Orthen und Her et und todt 
—— 


8 mit 4g N du an sehr an den 4 3 Kanes 251 Perfonen / und auffer diefen uners 


orden Auch noch viel andere graufame 
* 6 






Unthaten und Laſter * / barauffer end: 


Statt hienaus Ip b t und t und zum Gedaͤcht 

et ⸗ u of T JE Rt abi acer 
“eine u w 

ne a Armen und Seinen * nm —— 2 * 


ſſen — 
Ku * en 
worden, miteis | reich ein irte einge worden / der 
— Täffelein diefes über zgo Menfchen ! ———— — 


er 8 biel ſchwangere Fra 
— 3 DAB von Bänden in won ſchwang Frauen ermordet bat. 





J — | Das gewaltige Raubthier 
ri 
= Harn Same ——— 


inmaſſen qhe im Martio Yo, 1653 begeben/paf 
im Forſt Re in Franckreich = 


















u 














Be. erathen. Es 
. 
| 
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her fich hienaus geſtrecket / ein unbefantes mil; 
ei a lkin gehalteudre eo 
für 9 * I 


KO an Maß der todten milden Sferbe und ats 


dern Thiere erhalten. aufer dem Bere 


* ils von denen Durchreiſenden ers 
wi —— — 
der Au wann ach gemaltigen hei 


Alpe 
ID ahereise tlang viel 
ger ‚ und rn —— ge 

meinet / A el 
wi ann rohe v lange —— 
—* es todt /uñ von ihm nit übereylt 
—— * iß —— ir 1a der — 
mit langen Röhren be e 
—5 = —— er 


fe —— 
ua, wel man men don chon wuͤſte / daß Dicke Thier 


& wird die Treue und Göttliche Vorſor⸗ 
—— liebe —— F— F 
uͤber un i undanck· 
— und eg nemab Id 

fo ertvogen und 
wenn zu * —— a N 


die Mr felber zu erh ein Bermögen ha⸗ 


— 
en Gottes vl: bag 
63 lsdenn ſchmecket und fiehetman > wie 


2 en 
ii) * 


dlich der iſt / wenn ums ein unbeforgter 
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Knaben 
—— 


eines Wolffs o 


der 
a a — 
an Vid, Theatr. Europ, Ao- 
1653 pag. m. 393. 


— * 


eines Baͤren / ef 
vielmehr Tygers (wie etli 
nd Schwank aber 











| wieder, "Hieranıff g —— Um 
gute Ma dB: Lei— Bm —— er und die 
nen oder Tohn zu graben et | on Fı da A hun fine en 





Yin * Hi lol | 310 Zune EN und * Ar 
mnen/ € —— 6 u SEE ich / &— 
fe Materi hflic) dem Mehl gleis | und umb Gottes Willen , —— ich 
one Me menge and Blutes ſchonen / wehret auch / fo viel 
s nach ———— kan / a er von jo ee 
] d 
D — Inzroife Ike — —— Bene / daf 
daniel daraus erfennet / au er / | 
hemel onden/de } 26 nicht Peimen,fondern illensrihmbie Bl ah * 
—* Brad — den iche Liebe mit dem all > 
4 e m aller 
’ au  DBrey und dtel für die Kin mbſten / das auf der Wei ſeyn — 


er daran es wird bald unter * Bi ah wird der beftürkte Mann aus fons 

| ———— — en Dia —— u 
| en / und es ugs be oltz eine Hinte et/u 

7 tie der arme M telde eb —*** mir en. IS erdefien 





Als er deffen 

9 Drod ift —9*— ee net er ſich Täuffe hinzuund ° 
| — Merk mit Fa hen H * ab / 
I Es w ſolches Brod weit und breit, als nimbr Das rohe BL — und ftillet das 
"fonberb — nd hieraus | mitfeinen ‚under / bat rige diente ihnen zur 
dige Vorſorge erfennet. ‚Sleidan, gen auff den —— Weg / und biß fie wie: 
— 9 lamen / da fie wieder ihre 


? —**8 — tumphius 
—————— —— BEE N regen —* 
— it we} 4. biefer A — Seftrich in in das 
n . 

nad) Thuͤringen fich zu en ——— * hi utth / jener in das 


—— pri er. 

* un: —5* pr ai — H me] —* dem Pfarrer / 
ams | der ſein Gevatter warıfy 

Slate x überhand | fi e Scheffel Mehl i —— 





Jult von Sekkingen / mit * We: —* —*2 und anderer Nah⸗ 
chtern / der ſich | rung außgeholffen. — er aber serehen vba 














rn Muthe Gottes Ta 
— rate 


a 
Ka mit Dad bege⸗ 









li und Sa 
— * 
wird deſſen innen / nimbt ſeine 
zu dem Edelmanne und ſaͤllet 


| Wi nu nic wolie / 
. teer d amd Onttes amd —* iligen Leis 
ihm noch vor fei * 

wenigem zu Huͤlffe zu kommen / ſonſten 
ſich oder Siuder erwürgen / und fie Im 
werd Adel 





44 
9 
I \ 
. 









—* ee gefaften 
en 
ehet mit — hilfft —8* 
der Vorrath / wie * wol ſehe / eins —** und — Menſch 
worden / und die Noth zu keinem Ende 
ommen wolte / rad man weder Erobiendus 
Saͤens fo bald —— DAR, doch hats 
ihn erbarmet / und hat dem armen Mann einen 
(ben Strid) Bi —* wenigem Poͤlel⸗ 
38 gegeben / fähet nebens dem farrer felbft felbft 


| Die Königin Cht ittina von we 2 
Etra curie iefem ich ſoiche Materie vieder mb uf 
B Een lee —* diren ihr Ber # 
tt Lentz dieſes — 
u 
— SR 
q. etwas geredet / 


“ 





— 


u 


| — — = —— 
— A 
— 


Vn“ 
CHRISTINA SUETIR, REGINA | 
— ⏑⏑ 


— — 


— — — — 








X — = 
. 







RerarTiones Curiosa sor 

sogen ward die Sefionalkterfi %o.ı 1654. KReichs ihr / al⸗ einer Weibes ⸗Perſon / laͤnger zu 

Februarii Bey bi sc ‚su ſchwer fiele / dero a Branten. 
* 5 —* / [ara — Sein. Königl. 


N i 
= A a 
fobald „fund gemacht und abenthals. uf 


ben publicirer worden. Hieranff iñ fa 





u Stände ihre | den Todt getreul 
Oration mit einer treffl Pens as au bieranff ein Kin; 


* 
He — ae 


eine Berhöhung von 3 Tritten mit auf Die Königin mir den Scept 


ARTNET rd uhr dem offen —— 
ir belegt. uff ſtund ein a filberner —— / iweinem Biobl blauen Sammer 


E uhl Ay He em 5* von 2 
ene 
— RE 5 — 


——— Zu dreyen Seithen hoch 





den mittel⸗ SGuarde » Obriften , 
don Adel, | uud „Hen Graff Too 


ales voll / Famen mb 8 Uhr ein heil 
ur ea * 





h Flemming‘; der A 
Deore og 6 Marfihal De | einem Say 5 
the / nach et N —* u und —— 


ge2 
E® 


LO Baron Range mit Kaage an ftatt In ð 


es aber ihr beſtan er Wille alſo ſey/ 
* —— — 


l ung erſchienen / hat die Koͤnigin auf 

= im Art hm hung m —— 

herab biß auff di e Spuffe ſch begehen/ fies zu ieben, und ihm mit Buctuind lt bis, 
wofebf . 5 bepzuftehen. N: 


Atem ſich moem 
het Auffwarter md 
l’und Exit, Ihre Köni 3 Zorn 


—— Stände hiebevor be: 
sutragen. Inmaſſen fie 
hab — Singen 
itbahren Nation erfor 

nden / ee en F 


—— be d Königin auc elrennen Be 
e 
—— ‚m er — Ar — 


sn br 
eb LU en 
Das rechte End Herr 
und dag lincke Herr 










* dars 
ers Kron / 


mit güldenen Kronen bordiret/ mit 


Das 
Sf 


Y rte ni worauf alle Finn au Bännier, 5— lgeten von der en 
und 


als Henn Graff von Donir 


t 


the zur Re 


ale af Dee ei — Kr. 
— 2 Reichs: Ad 
Bir on — —* ais 34 aan — ** mir 


ra Gu ıfayH 9 unse 
5 


/2 Obriften Lieutenrantgy 

/ — die Bauten a : — ARuCa[eBat — hr 
ron auf **— 

Ober X. af der 

ich en auf 


chten. 
Ga⸗ 


al / Hr, Graff 
chs Cautzler / Dr. Baron 
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— ——— — 
Feld· Herm ——— Herman Fle· e vorn auff den weiten Tritt / 
an ſtatt Hu. Sim mug Magni del Garde, And Bm lan in ar I Terme 


———— iezu bewog er ie — 
30 —— se Belang gen gehabt / das 
den Seithender Tannen Bände. Heriny nun hrs König en 
— | pie parat fünce Siege ihren 
pifi Rofenffirn die urfachen ih a 


fen 7 wortunfiewohl wicht jebem nach ® 
hette begeguen Fo | 





* Pa iR in 
hlen dar⸗ 
auff dc Henn. (Enke ins in 

ei/ daß erdic A! —— Butt 
gament verfället wa 
n Sufiedenrmnd eres ablefen Eee ac e 
hebensund darauf nahm der Her: Roſenha 
den Brieff und ftellete i * Hoheit 8* 
zu / welche darauff ſelbſt n gien⸗ 
Kirk nn — * — 


harte haften! 4 YN fie SE Be Gra; 
fen. von Dona, und berifen lemming mit ] . 
dem E19 Sagen den Schwerd/ | : 
dem Hi. ee er gab ae Ca ı Is 
per Fi en Hu. S sAdmiraln das 15 
8 Be eiht dieK —554 


it und Uw 
—— deren Sr 


* rteu fie an den 
eh 


= 





| Köu 

| / sine — —A jr. Mapı 
lie Im © neh ick ng mad) 

——— recommenditte ‘ 


Mie nun alles jufammen auf dem | 
undfi e Pas: in —* und 9 im ii A JHr. 
Tobin gekleidetivor dem Stubl | —— Reichs Rãche Lan haft 
ſonſt gemeine Dame/weifete fie Faden: tem thanen / m m allem auff eine us 
als wolte fie fagen: Da liegt es. Tratte dat. wehret. — J 


Die Abreiſe der Königin, 


—— Sen — een 









* 


n enge vn Ei ar 
ogen / fo fie gar begierig g.% 
—— — —— —— 
.|f —* — —æ 
enn udem er eine Ordens⸗ 
— der vorhin faſt von feinem der Könis, 
Diener war erkannt worden / unangefeber 
—— ber unter dem Nas 
— 3 vo ln mi, 
8 en er die gin deſto er hat ge 
u 5 en * Welcher Geſtalt 
rn ne von dem udten weiter 
| Horbenump tie bie bfil:Briefe an ſi 
tet —* —J— ich Beben Tonapne 






! 
J 





azufeg. ” 


u — ruck ihrBefändtn 

© that / tratt: he a ge 

| mel lab / und nachdem fie . 
ſich auff vu nie egen feinen Fuͤſſen nieder . 
al 'ge * auch 3 gekuͤſt / ward ihr 

keine ben ein langer Zettel + worauf ihr 

neuen Beim —2* Lateiniſch gebruct fiunde / mit 

910% | folgendem Worten geben: Dip iſ dieger , 


— 


braucher.u. Em. Königl, Mapft, tolle di 
S m fe Val un Ändig een n / 
* 2 ame Ge — 


igl. Ram frä ., Da 
Siem Be — 


nden von 
alang biß zum Eine, „ben pet * en 


In — 


“ern "Das — Kal“ 


Ch Chriftina Befenne und Kane } n.| Allmaͤe 1 Watte Er d 
y | 5: Hr ir a Babe , — ir } —— — 
Weiſe — ch Sans A einen Hr a ort von —S— Ye 


























ewieder u. Pod mbt und fonders / 
on den Todten / Ben —* — 
mmel / meinen o ent 
r Se ORTE ichten Pe igen M ——— 
Nommen m nz und Her ligkeit / zu en em Herm werde 

bie Lebendigen = die ——— und ſeines Bea gr erſoͤhn⸗ für die Leben⸗ 
Reichs wird fein Ende digen und die Todtenzund daß in Dem huchtwlts 

des Altar fey marbafftigs 
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——— — —— — RETTET kn 
Gott gebohren / die Tauff / Firmung das — 
— * sr Sabian uber eu Fa Bu ; 
* Bremse Senden, — 


KEN [digen —B——— Him⸗ 
a deren fi 
—— — he 


ge Adminiflration gebraucht. J 






jo Plan ae ’ gelitten und bes 


laube auch im dem heil: und lebendig: 
I 5 u Se. ud Sohn 


Kehl and lich der Keib und Blut/ mie‘ 
au * 


Set und Sortheit unfers Sun Jin Ehrifiemb 


— ser — und Bi der 25 —— * nl Br wo —* 

g 

lige agent oder Catholiſche und Apofio — Weins in die ng 
— — Wandl 

nden / und ——— * ae nennet — 

Todten und ein ewiges Leben Amen. — erwandlung einer 


glaube au iglich und eander 

oe ann Seh Catholifchen 

re’ Ordnungen und Sagungen / 0b la 

ehe ni San 

find: und ri Einer 
andı den * 


Be 

SHri den. ; 1 | 
ge falfcen zu en ——— Als Fteuude 
fe nd unfer ae Glide Chr 


glaube und. betende fieben pe er / 
wahrer und rechter ———— euen 

feßes oder Teſtamentz von Ep 5 unferm 

r w nem 

jeden Menſchen zur Serligkeit * —*2* 
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ie Die Continuation dieſer Materie, 






Inutet die Bekaͤndtuͤß ehaltenen zu Trient zu glauben vorge lien / ge⸗ 
Br: Be — lich / daß unſers Her br — — und ae iſt / hu | 
brifii Mutter Maria / auch — Secten uhd Opinionen, 
Bilder und Gem el —5 oltha ⸗ Dad Bahn er Die immer fe LEER 
ten Gottes und aller guten ae die den * riebenen Stuͤcken ju wider And, 7 
paben ee de Rau halten Ich vertverfie audh/verfluche und anathemacire Ä 















ah Ka te und Är alle Kegereyen/Srrthümen uä Glaubens: Spab % 
geeitaumb ne Fan Ar ER und DER. tungen / ſo von geme dter Kirche bißher verworfs 

rolle erzjeiger teune weht und verbannet findyoder nadım 

glaub t und verbannet werden. 

13 und gem, ice wahren Eatholiichen Glauben (aufs 
geben/habe volle Ma ——— * weſſen einige Seeligfeit niemand ims 
daß folch Gnade und Ablaß der Ct en: | mer zu gewarten den ich allbier fre pe bes 
hr nutzlich fen. en a a ie Ki kenne / und warhaffti 

voſto * wil gang ie tbig an mein Gru⸗ 









g glaube / denf elben (wils 





J ne —— iglich behalten und befennenz und meine 

= — hanen / und alle die mir befohlen findy bes 

E 0 fiem Vermögen nad) antreiben , daß fie jegt ger 

meldten Glauben, fambt mir ‚ unverlegt halten 

MER und unſers Herin ‚ Mind befennen. Das verheiſſe gelobe und ſhwe⸗ 

Vicarius a glaub Id * te id) Chriftina, Alſo helffe mir * und die 
— il, Eanpnen und ln brille Evangelia. 
Conciliis/ u —— 


— Seegen. 


aba x * iſchen Kirchen / als getreuen Mutter; ma⸗ 
em * a —— ſo wohl —S und“ 
N efungs er allerbeiligfien Sacramenten / = 
me int Dil — ne (per der 2 und Einigkeit aller Cpri 
von allen deinen nen nah» laubigen / und diß alles im ahmen Gott des 
te DIC) zum ewigen Leben/und ich / aus Apoftolis Datterane Sohns / und des heiligen Geiſtes/ 
her tund It ich mid) in die, 


O8 aus fond bat tet Co on und * Secgen des Almähtigen Gottes des 

unſers hei — — —— und des 5* und des H Geiſtes 

* — auche / abfolyire und entbinde dich Fomme über dich herab, und bleibe bey divalles 
llem Band der Excommunicatıon gder jeit Amen, 

—— — t weniger von Wie dieſes alles verrichtet/ kuͤſſeten Ihr. 

ndern Cenſurcu hand lichen Straf. ara. dem Gefandten die Hand abermahlss 

Ku: I was MWeife es immer begaben fi) wieder an ihre Stelle / und fallen, 
ein möchte / —— e dich auff in den a i nieder, 

Dh der Sligen gi on ihrem VE Einzug zu Kom * 





* | } 














* ich droben 8* dann ferner zu wiſſen / daß 


nnd ais Ao 1656 die Peſt Ganges 
fie nah Frauckreich / und ward von dem Königl. | 
Hoff dajelbft überaus prächtig empfangen und | 5 N) 
Der verfchiwiegene Beiftliche. — 
Nno 1657 den 6 November umb oUhr und le ihr nachfolgen / und als fie in die Hirſch⸗ 
A und ı Viertel Vormittags fa ern eh ne fie ihn / ob fie ihn wohl 
Königin / welche dazumahl zu Fortainebleauin | chegefprodhen. Er fprad): ) 
urg⸗ Vogtey des Schloffes fi auffhielte / rt; Er trüge einen Habit / der fie 
| rer Lacqueyen ab / mit Befehl dag er den | 
Superioren der Religiofen gedachten Schloffes | le_ihr verfp / was fie mare 
zu Ihr. Mayſt. Fommen laffen folle / derfelbe | offenbahren / fo heimlich zu halten als geheim 
traff vor der Thuͤr des Convents den Pater leBel | ein Gardian die Beicht hielte, Er rach iht 
an / mit Bedeutung / daß feine gnaͤdigſte Kni⸗ 8 / und alfo.hberreichte fie ihm np zul 
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und 

















gin mit dem Superiorn des Klofters zu reden bei | a das an 3 Orthen Ube 
gehre. Beſagter Pater, welcher die verlangte | ſchri gelt war / mit Befehl / er ſole iht / 
Perſon ſelber war / antwortete: Er mollemit | Paquet in Beyſein deſſen / begehren wirt 
ihmgehen : Jamaffen er dann auch dema, | Deswieder überantmorten,, BEeIhes auch anad) 

even alfobal auf dem Fuß gefolget ohne eis | ſagt ward / und alfo ward ihm bedeutet / die Zeit} 
nigen Gefährten / * das Vorgemach / wo |- Orth und Umbftände dieſer Uberlieferung woh 
ſelbſt er verzogen / big man ihn in eine Kammer | anzumercken 7 und damit der Pater fort 
geführet / darinn die Königin gang allein warı | nachdem fie * geſagt / daß, fie in der Gallerie 
welche der Pater mit gebührendem Refpe& ge | verziehen wen 
fragt / was fie zu befehlen hette? Sie (peace &r " ik x 


Der erfehröchte Stallmeiſter. 


En io dito eine Stunde Nachmittag Fam | des Märgvis und 3 andeter Mannd 

abermahl ein RammersDiener der Ko⸗ 5* n zween ‚drepen. 
nigin zu ihm / und forderte ihn zu derfelben / da dritte von der in zurü Ru 
gieng er zu forderft hin / und hohlete das Brieff/ dritte aber nahe bey ihr fichen blieb: ' 
Paquet / folgete dranff dem KammerDienery | Vatter / prach fie/ gebt mir da das i 
der ihn in bie vorige Gallerie wieder führete. | euch gegeben / wieder zuruck / ich will die 2 
So bald fie hinein kommen / fehloß der Diener | leſen Worauf er esüberreihte. DieKins 
die Thür behende hinter ſich zu / dah der Pater | ginnahniesa rate es ein rap 
deffen erfhrad ; Nachdem er dafelbft in der | ter öffnete fie es,nahnmı DieBriefe herans/lich 
Mitte der Gallerie die Koͤnigin / ſo mit dem Aar· bige dein Margvis and n/ wobey fir 
qri⸗ de Monaldeichi, ihrem Staflmeifter/ rede | mit ernfilicher Stimme und roßmüthigen 
te / erblicket / machte er fein Cornpliment, undına» | bärden fragte : Db er Diefelbe wohl Fennete? 
bete ſich zu ihr. Diefe foderte mit erhabener | Der Marqviserzitterte barhıber / und verleugne 
Stimme das bewuſte Baquet / in Gegentwart | te Diefelbr. Fir fragte aber ; wolt rk | 


1 
Pi 
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Sri hn jum 
4 $ bſchrifften waren’ fodie tern / worauff jener zu feiner Ent Diem 
en v a er ——— Bet Be habe 
ehen ließ / n wenig nachzuden ⸗ egangenen Fehler (welchen P. le Bei aber ni 
/ bald darauf aber er 


die Originalen heraug meldet) auff unterfchicdliche Perfonen legte, 
ſog / ihm ſolch — —— * AU 


gli a oder 3 Fleine filberne Müngen heraus 
rien. } 117 . j s 
Nachdem nun diefe Unterredung eine Stun 


weldtem. Pater md fprach mit ernfthaffter 
Stimme: Mein Batterri gehe benfeits, und 
überlaffe euch diefen Menfchen, ereitet ihn zum 
hes han —— e ——— Fin 
rete ı und nichedasges | Pater meldetyer felbf‘ e uber jo unvermuthli⸗ 
anthfpühremlich. Alser | chem Todesurtheil den gröfen Schröcenems 
fis.ihm länger pfunden / iſt anch fo fort nebft dem Marquis der 
efichzumPaterle | Köni inzu Fuß gefallenyund vor ihn umb Gina; 
chet und ſeyd Ze | de gebeten; Sie hat aber geantwortet , daß fie 
ete fie u denn, es nicht chun Fönte/ weil diefer Berräther einen 

ock don 

ü 


* —— Mon 
Ei |; 











erbeleidigten 
der Marqui ben —— — Ne Sein eigenes 
ebundene Schlüff: /die ı © wuͤrde ihm desfallg Heuckers gnug 
eeu oc 
— Dr „Die vergeblich gefüchte Gnade. | 

Kain hinweg, | mmitäihren Gewehr / womit fie ihn doch nicht be; 







Mm Pater u | und inftändtg bahte/ ex Gnade bitten folte, ı Das Ober aupt unter 
öchte ſich zur Köni en und Gnade | den dreyen gieng hinweg, umb ri Königin 
kihn ſuchen. Die drey verſonen trieben ihn Gnade jubirten , RR FE Fam traurig ick 
. . 2 


# 


> 


EZ 
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weil die Sei ihm befohlen hatte / as Werd | 
Furg zu machen / Dahero er weinend zum Mars 
quis ſp — Marquis gedeuckt an Gott m 
auf eure Seele ihr müffet ſterben. Auff die 
Worte fiel der Margvis / ald wer er nicht r ‘ 
bentSinnen, dem Pater abermabl zu Fuß mit 
—* — Bitte / noch einmahl jur Königin zu 
gehen / und Gnade vor ihn zu den ı welches er 
auch hät. Als er nun die K nigin in ihrer 
Kammer gans allein mit munterem Angeficht 
andy tratt er hinzu/fiel zur Erden / und flehete 
tweinenden Augen umb Gnade vor den 
Margvis an: Aber er tbät auch eine Fehlbitte / 
Die Königin I ihm zu verfichen / es gienge ihr 












Zu 


fehr nahe / daß fie ihm eine Bitte abfchlagen mw 

e/ fintemabl er wegen der Untreu und Grau 

meeit / welche diefer unglücjeeliger an ihr 
qu verüben / und fie in eigener Perfon — Al— 
zu laſſen willens geweſen / nimmermehr w 
auff Berzeihung/ noch auff Gnade zu hoffen het; 
terja man hätte ihrer viel auffs Rad geleget / die 
i * ſo wohl verdieut gehate wie die er Ber 
zäther 


Se eyfferige Pater. | — . 


8 allem ſetzte der Pater entgegen. daß 
noch cin Unterfcheid waͤre / in dem wann 
die Koͤnige dergleichen Sachen gethan / ſie bey 
den Ihrigen / und nicht. anderwerts geweſen; U 
ber er hatte diß kaum geſagt / als er es bereuett / 
aus Furcht , er möchte die Königin dadurch zu 
—* leidiget haben. Bor feinem hinweg ge 
ensfagte er zu ihr: Madame, wegen des hoben 
Ruhmẽ undAnfehens/fo diefelbe ın Franckteich 
erlanger hat / und wegen der Hoffnung die alle 


auffrichtige Frangofen über dero fürgenommes - 
ne Handlungen gefchöpft, bitte Em. Manft. ich 


unterthaͤnigſt / fie wolle darvor fein, damit nicht 
dieſe That / — dieſelbe / in Auſehung 
Em. Mayſt. au dbigke Königin 7 an ſich felbft 
rechtmäsfig ſeyn möchte » nichts deſto weniger 
in den Gemühtern des Volds für — 
und uͤbereylig geachtet werde, Veweiſet viel⸗ 


RErarioxnes CurIosA, 


| 















5 er nun ſahe / daß feine —— — 
Koͤnigin / nichts erwerben kunte / ſſelß 
—* gt daß fie go wohl * 
des Koͤnigs von Fran waͤre / und 


— ern ſolch 28 ol 
mie ee Erregung / o —— Fon 
alle mi rde bingehen lafien — 
de br ftünde die Gerechtig 
-Beftraffung and) vor dem Altar zu: um 
nähme SH jum * daß felbige 
der des Margvis Perfon 7 fondern allein 
deffelben Miffethat / fo niemahl ihres gle 
—— und "ber Du Welt Mer kh rarife 




























ihres Will ens / und nie * 9— 
ae ten 


— — 
4 


Beil 


nor me en hl 
< — * 


u ri 
Beeren 
2 ñ Dar 


** ae Das — über 2 A 
Ihr werdet von ſelb 


hen. — sd . 
empfahen / und. durch Sins 

einer — — A 
—— benatem | 


en. nd. = as; | 
ar mein 1 Batter’ | (radio * —* — 
‚was dich / der die ungebundene R 


2 —— hr A —— 
2604 ohn ch ſehen 
etrieben/d — 


off Diener / deſſen —*R*⁊ 
in meinen g 
ſeinen eigenen ** win * Hr — 
ven möge? Es iſt wahr gnaͤdigſie ae 





— — 
J 
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der Pater, ‚a eindab raͤnen —— ermahnte ihn daneben / ſich 
— I. oe Pete die Ri e ainihmin Ge refolyiren / und fein Gewiſſen zu 
die Reder ine : Nein nein mein — ver — temablfür ihm in diefer Welt keis 


wills demRönigezu wiſſen thunskehret wies | neHo nung zum Leben miehr übrig. Wann er 
ed — —* — —* auffopferte y. und den Tode 

| die Gerechtigkeit littes würde er fein &es 

N GoOtt antreffen / —* nalen for 
irꝛdi en willen verliere / auff ihn allein folte er 
In ung — 

er ſich dem Mar⸗ dem er ir finden — 
— / und ihn mit feinen 


RN: * 


— Surf, — 
DR: — 531 wi RAT mb 
— J end Baal f — —V—— 
nn er ae 










} Bi a “ * tet fir er 
m diefe AFieb er ihn gegen die Maner 
EX; Fr * in das * 


Und der Bei 

R SER ‚nö (halb Be 
jengr.ihmn 

ara — toß au Vieh, te Hr 


Hr R AA ei D See men ea 

! han begriff mit d er rechten 
‚den d ke ahbre, m zuru 
siehen/ihur de au —* ——— ſei 


net: * en er —38 

an hätte / welches 9 indiero 

) leich Damit aber verdu pelte je; 
—5 — a e FÜR 

r Ma 94 








def Empfang dr 
fer, ! mein - 


" 

io mdiefer die audern wi; 
gegen sig wenig abfeits. Da bat der 
graff / mit einem Fnie auf der Erden? 


fr a u 

nd fi de / ine 4 

h di 7 Ars d au] 1 
te 6 eg Pan er ni DE ag ae a 


eg ge 





Anders. Welcher 
mit il) das Ober. aupt derer d hen. Abfol d 
—* Fer Sa ee. " —— ne en sig 
ie nfle iden / auchq —* thaten/ 
Anand ver andy aber kom alleinige, m | verjeibimfolte, —* ——— 


83 Die 


—— 


eitäwerlangenz x 


; 












— 






— — do Er 16. Pi zz 
FR pi Vnirlige Dlapnghung: ik 


9 Jemit warff er 16 auf den Boden wieder: | was ſagte / mit anfammen gelcgten A f 
an 















und in dem-Fallen gabihm ein andrer gleich als ob er ihm beichtete. Daran 
gen * oben auff den Kopff / der ihm ein ſtuück mebrgemeldrer Alm⸗ ſenPfleger zu ihm· 
fl binm Bon Asermun tet GOtt umb Vergebung‘, und nachdem et 
8 —* Sn außgeſt ——* —— den-RarerleBet amd Erlanbnüt angeſprochen / 
/ und deutete an / man —* alß ab⸗ | extheilteer ihm dieAbfolution, (derElter u 
ven. Geſtaltſam ihm auch beranf ebenderi | moffnariüs ) machte· ſich folgends wieder von 
elbige zween oder drey Streiche auff den Half, | daunen / nachdem er zum Parer le Belgefagtueg 
kit; welche ihm denuoch wenig E —* ſolte bey dem Marggrafen bleiben / denn er — 
sun in —— * — hrs ſo mit * hin A von * au 


ea Sa * 
And dien übe der er —5 ſtieß * | 
eh uUnterdeſſen vermahnte * Ma ara —— in be 3 Ss 
—J— an Gott ju gedencktn den Ti dem Tmbfenapfleger jur eh — eftat 
geduldig zu leiden / und-andres dergleichen. _ den war / ihm mit aim —— — 
535 elben Zeit kam der Ka ie; Kin AB en durch die Gurgel. Wi 
* vb er ex gar endigen HE | Ye & an u, 
Han di die Meptung Aber e er — | 





Arie 9 im hir — 
cheile alz der des Maggrafeirfeben/un nt 
nen Tod begehrete ih —— 
EI a vor lebe ib 


I ei only Scania 168 

t red t 

re en — * — 
ange 





Ans der Tieffen rufſe ih Herr zu 
Me — na Au an) E 
den dreyen Etechtorn ihm e AR 
nen us 


— — 4J 
— unſer lieben Frauen / ſambt eine 
cken Hand des Margata Kiel ei: Meinen — Hiemit gingen fie alle drey bis 
ter auff der rechten ; a J Fe n —— umb von * Bin 
gen dem Be. Eu ihren | Pi Daft f,fernern® Bot zu — 
im mi as men Don 
2 ee Außga ne Kor cn Mae na 
x 88 die Sin in a fie verbunden geweſt 7 an der, Berfon ‚Diefeh 
wäre obere ezeuget fie ihr Leidweſen / da | RarggrafensDieErenution vollirhen ulaflen: ar 


ey ** * De 
ür aufgehen fafte einen Au e 
unib / und als er fahr daß ee der All ven 
gerwar / welcher angetreten — 
viel ihn; immer möglich 

anbalteh / and ——— N 
Befagter Allmofen-Pffegergietig dl ie 






He 
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eldete aber bepnebeuft , di bad ¶ Klofiers das Credo ind die Meffen7 Welche die 
| — fir fine Bi rn y hm i pn ju Iefen pipe darinnen die Göttliche 
Im übrigen bäte fie > a ihm verzeihen 








ige Pater,leBel,. - , 0.7) 
ie aber Diefe Handlung som PabflAlExange 
der dem VII, fen aufgenommen worden / und 


emeldet/daß der getödteteMarggraf Monalde- 
= ch —— hoͤchlich bes 
zer Kam |  Elaget worden; und obgleich befagter@r 
Neoku —— | a udn urn 
er | dem entleibten Marquis wäre recht geſche e 
Zeh | Weiler feine Königin verratben , und ihre Ge 
it iu» | beimnüffen entdedien wolle, ab man doch folche 
Meß verfündigen | Außrede nicht geachtet ; ja vielmehr ein gewifs 
fvalsden vier, | fer Bring des Santinelli ſein Pierd von Hofe 
‚mit allen Solen- | eg zu ftoffen befob ea, auch fonft demfelben ei⸗ 
—— Andach | nengar difsreputirlichen Titel gegeben : weit 
8 aa begraben Hegt Seen — — Bis per —* — 
/ en 1° etlagten Mar, ara ebrauchen laſ⸗ 
Gefaltfam auch nachmahls dir Brüder felbigeg fen. 2. , —X — 








UYTIELOGELTTE ubspyı: \ 
Rſchreck und gank er dren 
S 8, Mas im Sr Kine Aocızhg m | | 
— t Bas | terborm, Brakel, Warburg, Borgentreic At; 
terborn / für ein fo wo „wegen einiger Befefies | telenEttelen, Peumnp At-Befen Steinheim, 
an Denfgen, al auch Heren — 
Dal ein uhren ke i 
Hate n ein und andere zuhmli, | ten’ Fungfrauenz Mägde und Kinder ejchlet 
de ya nung /,theilg Sabo Dee worden / in — die bilden Geifer maͤch⸗ 
fo leidig bi Zuftande m t Andacht zu; | eig müteden, ind über das Schwerd der Gerech⸗ 
begegnen y4 18 mit reichlichen Mittelndie ar: tigkeit rufften. Sonderlich aber ſchrien die Bes 
men Befeffenen Menfchenzu unterhalten, tbeild | felleneny oder vielmehr der Teuffel aus ihnen / 
auch mit der Heferen behafft befundene Der um Rache wieder die mit Hereren behaffteteßers 
hi fohnenuberen fie viel / und unter folchen ar 





des Slicgermei ——— — 
— —— genant / ihn / 
—53 
















szuthun / damit das Ubel außge⸗ 
Ein ) Icſuit Pater Köper — 







mi 5— ala 
„ wodurch dann — 


9 
tb aft ni 
———— —— 


nit fi) er waren’ 9 jrerwehren / gewei⸗ 
hen. Bent 


olcher Geftalt an —— — rnachthe 
ſu fallen woltt / fhlugs endlich Andi 


Die unglaubliche Wur ckung des Satans. 


An muſie ſich verwundern über die unge⸗ 
lehrte Kinder / Kunechte / Mägde / 
Task und Bürger fo in Paderborn haͤnf 
herum lieffen / deren theild allerley Spra⸗ 
hen garmbhlverfinnden. 2. Auf Hebräifcher 


Griechſſche und Lateinische Fragen / welche mit 
— geſchehen / ſuglich Aha koͤn⸗ 
nen. 


3. Wider ihren Willen von —— 

Gewalt grauſamlich an allen Gliedern gepeini⸗ 
get wurden. 4. Ihrer Glieder vft ht 
fig geweſen / fondern aller Kräfften ji reden ge’ 
ben ftehen/ hören tind fehen lange Zeit beraube 
worden. . Uhrploͤtzlich von unfichtbahrer 
Gewalt miterfeproeklichem umule aufs gem 

er / auff die Erde, Steine / Baucke an Mauren, 
ins Waffer grlafen ’ geworſſen und hie 
worden. 6. Heimliche Sachen offeubahret / 
















der Veſch 
—* — ——— im — 
gea 
mal 


ei ——— Gardien 
ater 8 ng 
en —— ermelden / das GOit fit 


en bey I en mis 


Meilwegs ge vor 
| 8 saubere ch 


| wollen auſchauen 


man dem 






agten — 
air — — 
beforderte. 







nen Beſchwoͤrungen 

wůtete da der Teuffel meh 
zuvor jemabls ; biß man nach der Han 
2* ii in on Häu 55 










* — = die Teufel “ 
ie Heren edel 
den Herin — Ba daß die bb 9. 


fe Ser iel Menfen 
wären Fe oe J F 





' * 


vi un, * 


ur 
au ch gewuſt / was man anderswo gethan 

— geweſen / oder ſelbiger Zeit — 
um gang hei 
ehaltewalf be 
—— gſten n it geirrethaben. 7 
ee: gefregnere/peilige — von u 
eten / ungeſeegneten und gemeinen/t rule 
alles Ans geweſen / unterfeheiden fönnen. 

8. Gewuſt und geruffen / daß groffe Fürften ber | 
100 Meil durch Tod abgangen. 9. Ungefeeane 
te — fo der Prieſter ohne eines einigen. 

Menfchen wi ſſen auf den Altar gelegt / und nad 
der Elevation ihnen vorgeſtelt / in aller Ge 
—— keit augreiffen und unter das Volck 
werfſen koͤnnen / confecrirte aber Können noch 
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13 —* 


das ; waren theilg in.geri il | 
„au ——— ——— ——* a en hr su Nacht / drey Stun 
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un) ID. ni > 1 9, ey, a Yu Bar 17 Kr} , 
—5 a Die Continuarion dieſer Materie, — 
X fahren ſort in dieſer Materie, von den Zähnen jerriſſen / das Haar auß erupft / aus dem 
shrefu air — umet u * fie von andern . 
—— Srkähen geſchlagen / ver! 


und verwundet worden / nichts davon gewufß/ 
I. ie et + biß erft ver böfe Geift aufgehört 
‚u mwüten. 13! Die höchfte Wiſſen ſchafften ais tus» 
Philofophiam, Theologiam, &c., fo wohl ver 3 
—— als diejenige / welcheʒ; oder 4 Jahre i 
ſelben zn bringen / auch guteSyllogismos 
von den falſchen und ungültigen woR ditin- 
guiren fönnen. wa 






vo fe und | 

en HÖR unter ſuchung diefer Sachen. 
ei * * 

Tele — a ala Jabein mar 





| 7 July wa Dr 

der von 77 107 127137 14 Jah⸗ | fchofflichen Käthe zu Neuhauß der daſelbſt ge 

ven / ehrliche Bürger von 40/52 Jabren: genen Trinide Morings Käftlei et / 
ee + endlid) Tugendfahme und in rinn war etwas —— e⸗ 


a⸗ 

um en’ weiß Bro 

für feine Hererfondern einevo Teuffel ; | | 

J iR ums ee ge et * / welches im Angeficht der Herm 
ih Juny / 7 und 9 Fuly ernach an ihr bes |’ e# auch ua Ianarıı Suchen nicht wieder fig» 
m —— kunten m davon jeugen den Funte. Den Hdito fagten etliche efange⸗ 
12 Juny ward fie Paderborn in der Re Kinder — zu Neuhauß vor der In 
.B: en ‚mit vollen Verflande aus, 
* iger des Rath, und anderer vor, | und i Ah — — a 
De a a — 
| edie i : 
b ahın. gefänglic) bepgefegt/ dafelbft haben z —— Pen eingeriehen ner 


zu exbohhagte Topten-Bräber, 

au in HSchlefien hatteeine | men , daß in einergerin i » 
graufame engialifhe Seucheo. | Altı Kir: er geringen Zeit an Jung un 
ze dermafien Mr — ——— en end$ 
BT 9 Stifr 





—— 





nn Be | 





ur 
Stifter war niemand anders / 


g 
ri Todten, Gräber.) Der de allein 4 
t ,. jJonbern auch die en 








Fe ur zen he —* — daß / Bo | © 
vinden a 
fatt ae en —— un 


a: 


Gera mo ann Dribern/Blnifrunden er 


= ww 





—— je ärger worden: wozu endii 

eſe Noth —— Becker und Brauer da⸗ 
= gefallen / und faſt niemand mehr zum andern 
en — alſo/ —— —* ur 


Een Per 





en Ballen der Stadt mit einem 


wandten und Bekandten / yvon Tage a — 
noch 


Gleich Sid mie eg der —— 
iu Zeit mol weiße: und dem Mord; 


des Drt 2 












rer Sicherheit willen F 
— 338 avoa 
und und N) | 2 . 
6 abr aubrim: 


——— olte voder ſe 
wolten ihn / wie ſein © — — 
dee re u ge ht 

) orte heraus g an 
Br tadt bald fertig A ſo wolte ermit 
Ba als * auch er —— olten 
en nur aicht verlangen laſſen / me 
ac en Dem Bath angezeigt worden : ud 
—— Nachgehen ———— 
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er als er milly feine Zeitwerftat: | erfeine Sean ‚ mor 
tetı al — — wunderlich geſchicket / daßer | hohlen; l tfertige Rede dann / J 
ent tẽ G —B————— die vorige‘, — Serge —— ang 
aus de Stine und: zuden Huͤtten — — ar di 
—— ſo die Gefluchteten aus der 
Der rechtfertige — 
Wnunder diefer Stadt Guͤrau die | Gräber, ald 
fe weyerley K gene eigenes Anges 
— 5 — —— eg hat | 
er diefen ſchaͤndlichen Menfhen Mörder inge | i Aa { 
faͤngliche Haft nehmen / und weil er weder ein = Bcöreihun ** Karla des a 
nod) dag audere zu verantiworten ESCHER gereitzet / welches — angenommeß 
andie Solter [panncn laſſen / da er dannofjens | uüderzu Branfnig: ia — ** fe 
lich bekannt / daß ihm der Zeuffel disk damit hingerichtet bette. Auff — ind» 
er das Pulver machen / in die Bru nu Artheil und Sc ein ehoß 
und durd) die Strafen hit’ ehe | N: und du I A ar 
ra 
ig / daß er 14 ein nicht fur ‚geben? en Zangen 
tag zethan / fordern noch audere Todten | Riemen aus ——— 
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CAROLUS Hertch van Borbon. Welr-oserlie 


- c 
Des Kırfer * GCarola- de Yırfae . 
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Ben  tapfere Car Bo BO, ni en 

Ben eure de Befer | — 
edir dltnnd das Anſehen een pretendirte,als aber ſolcher dem. Herhog 

Carol, Herkogs- von von-Alengon gegebenmward / Da verdroß es 


nikreich / welcher / ob er glei dermaſſen / d el itan b 
ee 4 | Sram —— Pen 







ii 1? uje ., 2 








der Dorn im Fu | 

den und Hr Ber ichtu A —— — dns ren / 8 
alten haben — hat auch d — w 

ng feiner Tapferkeit gehöffen  inmaffen er, r * —— 
als FeanicifcusE zur Krouf nen ; | Hirte 
tiup ya NAH fin 

—— —— — Aals aber eh N 3 der KönigFrancifeusL. 

iefer König / nach Eroberung Maplands wies ı En efuchte unfern Carolum,wels 

der nad) 0 Brondra te rete 1 ließ er ihn da als - her ch mie willen Frand ficllete / —— 

—* ne Zee re Paar 59 tere Een talien muche 

audermie | aberin uſte ei 
— —— — it warf he | a — Kia ne eo —7 daft ihrtt "die: 
/eine 


Hade rihn 
in / ihren eher une von if inem fat. er zu I ee itleiden mie 
| ce net —5 An eit 






muͤſte / die, aug ia folgen Sa spflesen,. | feine Pie fer /- RAR, ——— 
r zu fomm | nr fertig Halten / Den Zugindch Jtati an 
—* an der Zug nad) Valencin‘ vor ih: * Ani wo * 
Des Caroli Verſtellung. 


—— ſchlim 8 „den König zn be⸗ 9 on ſchier nl folgen‘ Brite man valfe die‘ 
teden/daf man i des Känfers —8* | Troupp : nur Keen hen. Der König: 

egen Ho er aber wolle dazu eh | vertan 8 ailes gerne hi etliche fuͤrneh · 

— hette denn Kömg ſchen || mie —2 bey ihm und etliche Tage heruach 

par davon a eben / wofern er —2** kraͤnck gieng Bourbow yon Mouliris nad; Lion, als er 
worden. a übrigen verſſcherte er Se. Manft. | aber nach la Pacitle Fommen wary ſtellete er ſich 
weil die Medici — ftet/ daß er das Reifen | als waͤre er von neuem befallen, und fandte dein 
bald vertragen Font foiwnlter oſelben nach wegen Finn — ihm der Koͤnig wos: 
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ens Warty/ mit Briefen an 
—— er Bericht erſtattete wegen 
feines —— wegen feines gegenwärtigen 


he überlegte 10114 * Koͤnigi * | 


on dahin gebracht / alle ft Er 
ie firet worden / und erans denfelben 


zu —* kn Amir —9— 


illen vernehmen / er begab ſich alſo 


—8 einem Orth / der ihm ge; 

—* * 3 — * l * 
on hinnen ser 

— Koͤnig mit —— und einer 


dli chrerot de 
* — 5— — dieſe —3 ich den 


— dit mehrunen 


Sn mein Herr / zu 





meine zu an hat / und 


meiner Se ver hen u en feyn PN os 


auß 


Ch es den Se⸗ 


ie laſtruction war folgenden — 
es dem Koͤnig beliebe die G 


Hertz 


nes Lebens ſolle cheru 
es auch — König en —2 | 
‚et umb —— un 


ogs von Bourbon ihm wieder a | 


- r —— — ihm ı 

u dienen /o 

U wo e8 

— ihm biß zum be 4 


* 







19 iiu derichen 
Die glucht des.Serpoge, 0 
BE [} a — 
auge ga —9 eiſter ar OR ram in dem 53 sogen fo 
reich un habanes mit 200 —* von we we Aal cr 


Mann * —— zu fangen / oder in 
Chantilles ju belagern / er ſandie aud) durch an⸗ 
dere Wege noch mehr Voͤlcker auff ihn loß daß 
er ja nicht entgehen Pi Wie nun der Großmei: 
‘er unter Wegs des Biſchoffs von AurunManl; 

fel anhielt Ki füchte/ob eiwas Dabey b wider 
den Koͤnig / zu finden ſey / bald hernach aber auch 
den Biſchoff felber 

dem dieſe Boitſchafft bald zur Ohren kam / an der 

——— mit dem ae or befchlog demnach 
ein Leben zu retten’ und weil es nichtr 


in Chantilleszju bleiben / welcher Orth mitten im 


Reich / und nicht mag fü werden 
1ER Kahn Falten Alben an 


einigen Diener / und ritte allein mit einem 


Herinde Eamps mi „ber einem vornehmen Er, 


nn — —a — — - 


— etlichen mehr von ſei⸗ 
—— fit feft hielte / da zweiffelte Bourbon 


liegen / und gan meh nach St. Bonnet le ER n 
ne Herberge 7 fo aufferhalb des Do 

Weil Carolus gun diefen Tag hoch ni 
hatte. wolte erfich bier ein wenig —* 
umb zu fpeifen und zu ruhen in * 
» erfannt zu werden / weil im Haufe niemand/ 







Äh ni 


2 dr Vorne hl Kat er 
ion her / un 
d etzten 
der — — 9 — * 


ſen un 
qyelles 
pvaat 


rincken / nach einem andern Dorff Yau-, 
unt / darinn die Wirthin den Pom-, 


tzund ihm Anbeutetg, ———— 





— — — 
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—— — 


pero leich mit ihnen — 
ngen/ wel Bere i Schroͤ⸗ 
Gen ke —* da ee een 

at yon Soldaten erkaũt ward. 


* 
Wie ſie endlich über die Khoſne kommen / blie; 


ben ſie / ſo lange ſie von Leuthen geſehen wurden / 


in dem gemeinen Weg nach Grenoble, aber als 


fie nicht mehr geſehen wurden / lencketen fie ji 
dem er = Rechten bey St. — 
Viennois und blieben über Nacht zu Nanty 
bey einer alten Wittibe / welche bey dem Abend: 
en den Pomperant gleichfalls erfandte / und 
ihn fragte / ob er auch einer wäre von denen, die 
den flüchtigen Hertzog von Bourbon begleite: 
ten? Erfprach : Nein’ aber ich wolte wol al⸗ 


les drum geben/ was ich habe wann ich ben ihm 


wäre, Nach geendigter Mahlzeit Fam Zeitung 
daß der Preyoſt von dem Hoftel etwa eine Merl 
von damen gewefen mit etlichen Leuten / umb 
dem flächtigen. Hertzog auf zupaſſen / welches un: 
fern Cärolum fehr te / daß er von der 
Taffel auffſtehen und davon gehen wolte / aber 
Romperant verhinderte es / umb Verdacht zu 


er ſey einer von des Königs Dienern / fragte 
demnach. ob feine Cammeraden noch nicht ans 


— weiter / und gab ser des Midtige we De * hei 

Pomperants Diener aus / und kamen mit dem eifhhaner fagte / er wuͤſte von dergleis 

anbrechenden Dauce *8 Vienne | dien nichts / doch wüfte er wohl / daß 

—— * — nd * der Seiten von Dauphine viel Reuterey 

— da er einen Slefphauer iberredete re Ar . 
HER ds Die gefährliche Reife. 

Omperant brgab ierauff wied eiden. Als ) en fie weiter 6 
Pia — eisen hörte Meilzu einer — Ani —— 
——— 

begehrten Dreh konmen waren / funden fiero | giengen fie nad) Pont de Beauvoifin , umb geras 


des Wegs nad) Chambery ju gehen da fie unter 
—* viel Reuter funden / die der Armee nach 
Italien unter dem Admiral Bonniver folgetens 
weswegen fie in groffen Aengſten ſchwebeten⸗ 
Alsdann giengen fie nad) Mont du Chat 8 Meil 
oberhalb Lion , und fuhren auffs neue über die 
Rhosne und reifelen weiter nad) St. Claude, 
bier fuchten fieden Cardinal de la Baulun, der 
es mitdem Känfer hielte / und fünden ihn ala 
tourde May, Folgenden Morgens giengen fie 
miteinem Seleit von Reuterey / fo fie von dies 
fem Eardinal befommen hatten / nad) Coligny 
und von dannen nad Pafleran , alwo fie 8 Tage 
verbarreten. Von binnen giengen fie nach Be- 
fancon , Liere und Pfirt , alwo er verſchiedene 
vornchme Frangöff. Herren fand die vom Koͤ⸗ 
nig ausgefand warn / ihm zufolge. Diefe weil fie 
ihn auffer ihrer Graͤntze faben/trachteteu mit gus 
ten Wort? ihn wieder zum König zu bringerihn 
perfichrend / daß derfelbe alles wieder vergeſſen 
hette/ aber er hatte Feine Ohren dajn / und des⸗ 
wegen mußten fie unverrichter Sachen wieder 
zuruck fchre. 


Seine Anfunfft in Jtalien, 


N M gemeldtem Orth fette ſich der Herkog | 
von Bourbon endlich wieder auff/nahım 


ein Convoy von 80 Pferden zu ſich / und Fam ins 
nerhalb 6 Wochen nad) —— agi * 
wre 


in | j 
— 2 





J 
* 


uuter Carolo de Bourbon verflärdt morden, fen fie durch dieſe Breche etlich rooo Spani 
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ein paar Tage albier auffgehalten / eylete er mandiren wolte. Er reſolvirte aber im 
—* ic > wofelbft er von dem Margvismit | land jw bleiben. Diefer Abſall des Herkogen 
groffer Freund: Höfflichfeit empfangen ward | verzögerte vr, u es Könige in Franckreich / 
weil fie Bluts Freunde unter einander / der | und CarolusV.b / ven Krieg in ſei⸗ 
Marggraff grieff ihm auch unter die Arme / und indes band —5 weil er demnach zu 
gab ihm / was zum Eftatrinesfolden Printzen und band ſich gewaltig ruͤſtete / 
erfordert ward. Bier Tage hernach gieng en | des die Italianiſche Prinken imgurdt, 
nach Cremona , da er von dem Gouvernens | auf ihrer Dutwarenrun zu eich 
prächtig ka ur und am folgendenTag mit | ſich unter einander mir Clemens VII ver⸗ 
einem gutem Geleit zu Pferd nad) Piacenzages | bumden : Uber auf Bourbons Rath gienge 
führet ward / alwo Don Carlo de Lannoy Vice- ! dir Kävferl. über dag Gebuͤrge / und ftelleten 
Roy von Neapolis (der damahl als Lieutenaut· | ob wolten ſie Marſuten belagern / ſie 
General des Kaͤyſers Caroli Vi nah Mehland || aber: peicplagen, ’ und gezwungen wi 

Me zu ihm Fam. Nachdem ſie ſich weitlaͤußf | Meyland zu ehren , die Fra 
fl beſpracht / gieng Bourbon nady Genua, und gaͤntzlich wieder vertrieben waren, der 
warteie Des s Wochen auf Wind, — Franckreich folgeteder Armee in Perſon / 
aber inwiſchen den Herm de Lurey nach dem | te Meplandıund nachdem erallesin Schröden 
Kaͤyſer / umb deffen guten Willen zu lernen / alg und Furcht geſetzet / ſchlug er fein ager vor. Par. 
diefer wieder Fam mit dene Herm von Croy, || via, Antonio deLieva, ei Huger Soldat; / 
brachte er ihm ins RänfersNahmen die Wahl, | commanditce darinn / wiewohl mit wenig Volck 
ob er in Spanien oder Italien feine Armer con | und Vorrath / und defendirte ſich tapfer. 


Die Zuruͤſtung zur Schlacht ben Pavim - J 
—— nun inzwiſchen der Hertzog von Bour⸗ Haupt der Frantzoſen vorbey zu ziehen/ I 








bon mit etlich 100 Deutjchen ankam, ber | meil der K nig.an einem ſtarcken Dreh la 
wog er den Carolo de Lannoy und den Marqyis | machten fie fih zu wey Dingen bereitiuehmli 
von Pelcara, den Frantzoſen eine Schlacht zu lies | imfall der König fie verhindern molte / ſort zu 
fern’ welches auch am 24 February dafelbfi fo | ziehen / und zu dem Ende aus feinem Bortheil 
blutigals glücli vor Die Käfer, angieng:in | rücete ihm eine Schladtzul ae aber 
maffen dıe Feinde geſchlagen / und König Fran- pa a juzichen. Es lagen aber die Käpferl. 
eifcus felber ariongen ward. Wir finden diefes | auſſer dem Thier:Garten einen Canon, Schuß * 
Zrefien von fothaner Dendwürdigkeit/dag wir vomẽager / alwo fie liche Tage zuvor die Mate - 
deſſen ein wenig —— gedencken. Als er des Gartens hatten begonnen jü unterane - 
Carolode Lannoy mit den ronppen de8Mar- | ben/ und lieſſen Drauff am. Matthias Ta 
qvis de Pefcara und den verfambletenDeutfchen | so Ehlen won derfelben fpringen. "Dernach lief 


wachteer im Kriegs · Rach den Schuß / daß er Mufguetierer vergefell mit etlichen leiche 
Pavia entfeken wulte, Doc waren fie der Mey: —9— rden / anmar I ; 8 hatte ein jedereil 
nung nicht, den Gsantofen eine Schlacht zu lie | weiß Hembd über feine Waffen ’ümbeinander 
Blasen ı Diealie iu —— re aa — — 
ieſe Mußquetierer folgete eine Battaillon von 
wen und neue dagegen hiencin zu werffen / weil . e ie 


4000 Deutſchen und \- paniern von den 
er ſolches nicht geſchehen Fumte » ohne das — ——— Der 
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Eu * ;andere Battaillons / eine Spanis und ſich nicht kehreten an der Feinde Lager zur 


und zwey Deutfhen mit 2 groffen Troups | linden Hand weil folches gar zu VBortheilhaff; 
pen Wappen Mä 
che alerfeits d 








nern au beyden Seiten mel | fig lag. 
— 


Der Anfang diefer Pavianiſchen Schlacht. 

Fhratı Hahdie Känferk. da rer mit ihren Waffen Männern nach Mirabil 
sehen. Der König hingegen hatte zur rechten 
Handeine Battaillen Schtweigers darinn feine 
befte Macht befiund, mit welchen er gerade auff 
DR eig —— der den RR 
Fouppen führete/ auzog / welche er in Confuli - 
on Nr Als aber bald hernach die Deuts 
ſchen dazu Famen/mwendeten fi) dir ug 2 
und giengen des Wegs nach Mevland. Die 


num mit fo din Öfifche Lands ⸗Knechte⸗/ fo ni tüber 4 diß 
—— a He — 
| equte Dar nier fo Lorraine,deg Her ruder / Kr — 
dur rechten Hand umbgehen mollen Zi ——— * 

* 









d Am Senefchalyon Armj 
vonder diene 






09 von Suffolk commandirten/giengen mit ge⸗ 
Nomen lagen märenworauffderKönig ogenen Haͤuptern recht auff die groffe Battaiks 

eima verließ / daß er den Feind moͤch | Iondes Ki ſers / welche der König nunmehro 
tefinden / und alſo bededte er feineeigene Caus antafteteraber diefe wurden von 3 groffen Deuts 
wen’ und hintertefolche ‚den Spaniern weiter hen Battaillons umbzingelt, und gefchlageny 
Schaden zuthun. Damahl wendeten ſich die eyde Haupt: Dfficierer kamen umb mit ‚Der 
Käpferk umb/ und licffen nn meiſten Mannfchafft, 


Die Niederfageder Frantzoſen. 


HN Unmehro hatte der König die gantze Laſt ei fritte auch tapfer, Hatte aber Fein beffer 
Fi allein If van auch | Glücalsdie andern, Dann er felber und bie 
2 Pferd endlich unter ihm tod blieb ‚under | meiſten vom Reft muften das Leben laſſen / weil 

einBein vernsundt mardıe&blichen bey | ber Frangofen Sache nicht wieder gut zu ma⸗ 
König der 4 chen war; Marſchal de Montmorency/der 

1.0: Teemowvillesein Henn ro Jah⸗ am vorigen Tage mit 3000 Mann nach St. La⸗ 

en’ derHers Galcas de Sant Severin‘, faro sangen war , denfelben Paß zu bewahren / 

SchildEunap von Franckreich ‚und mod ein als er das Canoniren hörete/kam mit feinen Leu: 

——— —— — gen ur 

de Maraphin, erſter eg wmbzingelt/ agen und gefangeny 
odt / und der al de m * — i R —* 


om Öayayen Wirdenvermund , die audher: | Fr Kofen in Diefi 2 reife —— = 
Farben | ’ mie s anutzoſen in dieſem weder St 
wann wer —— bag man fagen 5 fe — 
⸗ in wie luͤckli di t. 




















| 
| 


Nwwiſchen war der König zu Fuß / nnd 
ward von allen Seiten angefochten und 


hei ‚Leber dazu — — weich en fon 
irte ſich / Jo la 
— —————— 


— zu Fuß zum Koͤnig erhub und mit dem 
Degen in der Fauft alles Gewimmel abtrieb / 
big Lanoy felber ankam an welchen ſich det Kos 
nigergab. Der Hergog von Alencon / der die 
inter Trouppen führete folches alles ſehend / 
gab fch über die Bruͤcke / fodie Frangofen d- 
ber den Ticino gefhlagen hatten / gleich wie auch 
"Theodorus Trivultius und der Hr. Chandiau, 
din Mepland lagen als fie diefe unglünliche 
itung böreten / ſich mit ihren Trouppen nad) 
anckreich verfügeten. In diefem Treffen wur⸗ 


Den erlegetder Marfchal de Chabaues / Mesfire | 


kLouis / Herꝛ de la Tremoville / Guilliamo Gouf 


* Die Erledigung des Knigge. 


Je herrliche Victorie und Gefangenſcha 
6 
zu Madrit bald zu wiſſen gemacht / wohin auch 
etliche Monatben — der gefangene Koͤnig 
ſelber durch den Lanoy hber&ee gebracht ward 
Darauff ward von dieſen zween ei er 
vom Frieden gehandelt / worauff DesKönigs Be, 
au erfolgte / aber der Friede hatte nicht 

nge Beftand / weil an Frangöfifcher Seithen 
man viel verfprochene Dinge nicht hielte. End⸗ 
lid) ward abermahl ein Vergleich gemacht, und 
der König an die Frangöfif. Grängen gebracht, 
( Er mufte aber feine = Pringenzu Bürgen hin 
terlaffen / daß er dem Vergleich nachleben wol; 
tel und begleitete ihn der Känferfelber ein gut 
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Der gefüngene König. | 












fier / der Hr. de Bonnlvet / Admiral von 

reich / ſtarb im Gefaͤngnuͤß / der Marſcha 

ir / Galeas de Saınt Severin / und n 

der von demſelben Rahmen ı der Gro 

bon Lorraine Der Herkogben 

{E der Graff de Tonucre / det — 
PER 












mei 
Suffo 























ument/der Hr. Buſſy de Amboiſe / der 

* ——— a 
andere mehr. J 
nig Francifeus 1, vo randreich / der Kömg 
can Groß · Vatter des Fran J 

öfifchen Königs Henrici IV. aber dieferfand — 
Ste aus dem Eaftel zu Pavia / — 4 
nad Frauckreich zu entfommen. Der * 


von St. Pol Louys von Nevers / der Hr. Fler 
ragesder Marfchal de Montmorency / det Hr. 
Brion / der Hr. de Lorges / der. Hr. delatode 
ot / der Hr. de Monteimder-Hr. de 
Hr. duRoche Dümains,der. Hr. dela Meil- a 
leraye,der Hr. de Montpefatider Ht. de Boiſy / 
der Hr.de Eurtonyder dr. deLangep mit einet 
ſolchen Zahl von andern / daß man nicht alle 
nennen kan. —A 
— 3 Mi 
Stüd Wegs / der ihm feine Schweſter Leone 
ra, feine andere S ae er * 
König in Portugal zur Ehe gegeben / und vvn 
diefem hergegen feine ältere Schtwefter Iabella 


sur Gemahlin — — mit welchet 

der Känfer zu Sevilia ein Föftlich Beyle AT. 

Da de Fahr bracht viel neue —4 
ich in Jtalien / a — 















J— 


au fagen 


\ 


fchwerer andern vielen 

——— pie Renfehenbint 

—— durchs gantze Land vi 
e. 





_ b 








ucbo m vor die cm | 
ni rin welhen Dienſt er wuſte — u. was 
over er Aal Spa a | —J te 3 Catdinale vor Geld / 
— und Scipio erhüben ‚dann in diefem Zuftand kunte ihm das Geld 
Calla, alla] i ulio CxGr, Hannibal‘ Seig ion, - | md die Gemeinde der Stadt zufammen/ denen 
Viyelafama de Bourbon. . % and | b 


“ 






Das iſt Schweige Cefär , Hareibal und 

— dei Ruhm von Bourbon : ter; 

nach eine groffe Erzehlung feiner Thaten folget. 

Als immittelft die Ligiiten an einer/ nnd der 

Kaͤpſer an andern Seiten Jtalien in groffe Uus 
Bourbon 









Küpfel. Scouppenführetr/damard | &ch woran Indem Fra a on üer Beil 

e Kaplerl. Trouppen fuͤhrete / da war den / indem feine erden So 

che Staat Bi wenig, Ammere, | zur Beute worden und er felber mit feinen Shi 

Der emens hatte fi) mit dem Vice- ngenfchafft mit weit mehr/ 

Roy pon Neapolis verglichen / und meyntenuus fauffen mufte. Renzo da 

mehr wohl verwahrt zu ſeyn - dannenhd die Beſchirmung der Stadt 
id ab/ und behielt al; War viele / aber ungeübte 


Aurfe zuſammen / wat a fe 
abi 


t zu erfennen/und gegenErlegung einiger ver: 
Irodcnen Gelder das Bold aus dem irchen⸗ 


g / daß er an den Graff Guido 
fieffen nicht / das Bonlognifche Ge ieth zu be⸗ er ſolte mit Succursnichtin 
rauben. Bourbon eng hernach in Tofcanen, en ihm allein Sodersoo Ar 
und ſiellete fich als wolie er nie. belagern / nd mit dem übrigen Moldk fi 
gieng aber vor Piacenza,und fand den Hrt da⸗ ce verfügen/alda er mehr 


—Die muthige Anſprach. 
Addem endlich Bourbon mit feiner | zuge ’ aber des Morgende reföls; ben 
M Macht am s May in den Auen vor Rom eh die Mauren ” ** —— 
angelanget / fandte ereinen Trompeteranden | ben. Des Abends vorher hatte er alle feine 
ra und begehrte den ee duch die | Trouppen durchfehen / und zum Anfall auffges 
T 


hen Reich | muntert/ an welche er * dieſe ne 
































jir RELATIONES CURIOSA, e ‚OR 
Deine Ensitaine Die Ihrallevonguoffer 1. br jeko.obfieget/werber Ihe veihe-Derten 


Meine Capitaine / die von geoffer —D — — 
se und — Sol⸗ — * ih 
daten nachdem —— Gluͤck me 


oth und anden 
Ba | | 
redlichen und edlen den N 
eurer rkeit koͤ ———— 
oder ihr muͤſſet euch ſelbet nun alſo ver⸗ gen Ruhm uñ Blory durch je 
tundin fehen / im Fall ihr — — — — 
—— werdet / oder geedelt/ geehrt keit / wann der Beſchluß etwas heralicher m Tu 
— ihr obfieget ; es / alg einen armen betrogenen Pablzu 
1, cm — = —— ih A —*8 | 
iheeine legen mb frh Worgens fie 
nr sun BB at ae var hi arg era J 
Der Todt des Bourbons, 


ch bald am folgenden Morgen die Sonne | KEnon Dranien — ing? hi- ; re 
Bao Ct itweikel RL Au | mantel Da RE 
ein —— / um en Helden 
gekennt zu werden / zum Zeicheneis | genommen und vollführt / weise 
* unverzagten Muths. Er trattmitdenBaf» | von lautet: 


fen in der Hand voran / und da er an den Qyand le bon Bıince d’ — 

der Mauer kommen / und zween Sproſſen au Vit Bourbon , qui eftoitmorxt - Mi P 

der Sturnufeiter erſti 5 der dur ‚Criant Sainct dicola vr m | 
eine — in die li eite getrof¶ Velt mott Sainte Batbe he. 
fen / und ob diefer J gleich Belichrbenahım ei; Jamais plus ne dir mot. |... ‚a DET 0 
er ihm doch den Muth Feinestwegs / fondern als ADieurendit fon ame» 0 


er niederfiel / faate er zu etlichen feiner getreue⸗ Sonnes fonnestr te· &c. PB j 
fen Freunden / vornehmlich zum Eapitain Ga- Alſo verlohren die iten umb biefes Ders 
zaa Gafeon, daß fie ihn mit einem —* bede⸗ Tufis willen Feines * u Muthr 
den + und vendannen weg tragen das. | ‚twei 
mit fein Todt Feine Furcht bey den nat u 

einige Berhindernng im dem wahlbe 


Carno, carno,fahgre,fangicsfierra, 
Werd verurfachen möchterund mit di —* | —* Bourbon, dann fie —— vorallem 
ten im Munde ſtarb er dahin. Man ſagt / ein | Dingensfeinen Todtzu raͤchen wie fie dann den _ 


fter hab dieſen Schuß gethansg 1 
— —— Pie u ehe rohen han. — 
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Reratıongs Curıosa 


Di te. Eroberung der Stade Rain..." 


& e ſo die Mauer Fam war ein hinauff gejo en hette. Der Cardinal Sa ati 
2: © ae * * —* Ya ae if men Masten Eifel eo 
mengDon "A em v 19 / blieb aber mit dem einem 
erd nn nd y de ri ke — CE Dann bar ng we Er 

\ m r 
andern das m 3 umb den deib fiesmard erſchlagen. Piutz von ratiien/ 
——— Cuaco ſagte a Pailibert eh Chalon hat dabey —— eim 
—— ee euch meine Ehresdann ib | gelegt, dann er verfolgte die Feinde ob er 3 
bin todt Hi it ͤbergab er ihm dag Fähnlein | Menig Beyftand hatte / fintemahl 
hi in. — re von * on todt / und der MR 
* "Balken 









N Ward aber do 9. Bey Ponte 
drango inder Stadt — Sifto Den era! Baron 
wunder n el und. “Ss nlein verlo Tl rio Urfino, jiyeen t apfere Männer, nebft Jero- 
hohlete ſich doch einen an nimo Mätthei, Ber ein Eorpo non 200 madern 
en Fe F an / Ton ihm ein bon een mann (9 Dalerumb das Auaptin bie 









RAR 


4. Alsder Dabft, den Ei 


‚smpero; p —— Kan 
— — Häie — —* flog er ein € 36 n aus 
aticano in das Caſtel St, here / alwo 


hr es ni en: dem Y, 
ke —* ä tPon za ten / ob Ida halten/oder aug 
erh r iR — * J — ana Foot Ort euch 






/ a Bong / Mnd dag di 5 — arten 

4 e Feinde gen in 
Ben Zu Else Fuße: Anden / md einen Vertr 

5 nal nn — —* — — he — 

Hin Sen efte/mann. hi ei; etliche zu, den Ober Offir rer Sad * 

von In it eiem Seil | —— eye 


Ba. ——— te SR. ai: 
IE Rterdi j d j } 
a“ Se Be — — 


latze und Berfonch chen an Kan war 
auff dent 





| 3 und Rom die Kini, biß dr et / damit fiegroffe 

Bi — bien Rarlcıön aufdri — —— 
— er fe ürmen md Mündern' uber 400 

* —* Sehe ed nd. Ale alläfteder 

— * ten 9— ge olche ma: Pa — auſſer eilichtr 
———— ft gröffen von nfflen A en / fo fren grfaufit und- 


—89 ein ——— Der Pi et wurden .. viele / ſo ſich Tier: 








* —* 
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nes naieronn Ducaten fäfen male, iR 
niern vertragen, hatte sooo Ducaten löfen mufte, Ein 
= — Dearsen geplündertoder Ar enter den —— della Miner- 
auffs neue mit diefen abfinden. - Die — va und Ponzerta. Selbſt lt 

n von Mantua kaufft ihren Pallaft vor no taus Deuiſche Eardinäle kun —* ihren 
—* Ducaten frey / die von den —— u Leuten — Die, ander de 










—— ——— allen⸗ —— —— 

In Sum Ä * —3— De De mar am Se 
— be Käufers a gg —* erhielt noch —— dieinfeinen 
Kon — —— er — 5 So mes * 

chdem ſie fein 
BEE 0 Sau —5— Ka ne —— — 
ddr orſtadt gebracht / alda —— Bau — 
"Das mißhandelte Srauengimmer ind @eiptichtet | 
Ey allem diefem Unglück war t# vos : mon von Rom genanut 4. u roch 
Dr ac ni hu bci ee Ba ha Cd a I 
? 

































en mi 5 inter ihntn uder ——— icht lang 
jung bi h h ein, — ı Spa 
den. ‚eher J 
Ei 
de dur) die Stadt fuhnen fie die 5 
keinen Rath. Letztli wolten 
und andere von den ine in —5 
Eat 


eben / * Kr ge 
Sei 
et — 
mit andern Geiſtlichen ſpieleten de m 
— 
fanen mehr d/ fol 
ee —— 
Troßbuben / vie rd fie lanter 
welche fie an ſtatt der/offt en 
Bitehn unde beit 


id — Ye * af H i 
a — Mi Bm Inh Ku Delta Ne. 
i en⸗ „In 

l d or 
HR agen und auff I je 

— N 
lic) Dr mi dineros y'no confeil , * ee EN 

rauchten. ‚fie 

Margpifinuen/ Grä — —— — 





mr 


1 was Key ein g eh 
v exn oder nahen, 
er a ne nach bei 


af 
au als Mi — 4 | 





ar ‚Davon ‚famen, 
wurden — 
Zu a in * de —* 


u 


En Be 


ee Se | 
Ä ] r 
aß er den Orden vo eich hints 
| A un Abm 
an 














tElpe: ee het mt, wo | du 
| perance au * 
n ——— Grab mit einem 
eu⸗Lacken. Sein 


—*— a 7 gan fehle on: 


— Sun. Em 


“face — die ea 
—F 1660 etwas wieder abjtı 


EN las als ha nie * a 
un 








/ 
Fa — 


— wer "Dirfer Iehs 





he / — fol 
Die —— —— nicht erwarten 
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meh; Das Begräbnüß dee Bourbons. | 
Ri Ras der Vertrag mit dem Pabſt und ju fambt dem Orden des H. Geiſies / worauff er s 
—* eine Knete ieh cantwortet / daß dasConneſtabel·Schwerd der 
ten’ ion ourbous ni ihm ja auff den Zug nad) Valcncin, da er 
Leichnam gäng prät —— gef vet tig d’ Alengon den Vorzu graben z 
und dafel —— ihm die Spa; N + den Ritter⸗Orden aber habe € 
nierdief | : unter dem HaupbRüffen zu Chancilly gelaffen. 
- Yan me dio la *8* Sonſt hat er den Orden des gülden Släß von 
Li panna la gloria y la ayonturas | Käyferrder ihm folhen gerne gegeben, nicht atıs 
Ya ultura, ‚nehmen tollen / und — hat man auff ſei⸗ 
RE NR gi — nem Wapen fothane Verzierungen nicht gefe: 
Srändkreid; bat mir die glg, E Ai die ‚ben. Er mar in Hei Leben von den Soldaten 
= und das Glück: Italien aber das Grab | Ifehr geliebt / weil er tapfer und edelmüthig war ; 
gegeben. als er mit der Armee bey Boulognc fund / riefs 
—* Tombe hat man feine Haupt · Fah⸗ ei: ine umb Geld / weil fie nicht jur 
Dvon. — und | rg 
pipe ch noch ein wenigge⸗ 


—— — er ſterben / darauff gab 
hehe dh i 


aͤhlern / alte cin Kron⸗Schiſ/ der Reiſende 

Mann genanut/ mit 22 Canbnen da has 
auff * viel mehr auff feinenTodt wartete. 
Weil nuu der Wind gut, en difo zu 
* ile / daß er den 

and des andern / den 


ge Berfigt gam 18 Odtober feinen Weg ir den 


wolte / welchre Berfehen dann eine nicht geringe 


Urfachen des he A groffenunglüds 

 Dannals fiefaum zudtr3 

eſergelt u dry ne. b 
F 


en see 
ums 
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ken ward / und Baker 


K) 


RELATIONES Curiosa. 
—— ——————ü⏑ü — 
men ware / lenckete ſich der Wind / und bli * — 





Meinung,folde am erften zu retten, worzu pr 
des Capitains eigene Frau fprang/ in Hoffnung 
eine Heine Klippe / fo in der Räheetmas aus 


Ma 
aber allernädyfi dazu Fommen waren / kam 
Bi Bulge —— / und 
übern Hauffen / 


den ohn allein der a : 











* 
es den li nd an 
— —* — en 8* —F as j 
war / Herren Geſan noch au aſſer zu kommen / 
—— —— einen Boot ſetzen / in farde Brand; Ange rij ip — 
Die groſſe Noth. BRETT BT, 
Capitain / als da eldt Gra der Kli wiedet. ne 
Bir Sees ——— Sant Aananlen, und bieder fi N 
En einen * en Schmertzen in ſeinem (wie ——— — 
Gemüth/ wel tragen er viel zu * Barton un wegen vielen ui 
war / dero — nicht lange, ſon⸗ maſſen er gantzer € 
dern jog ſein bers Angeſicht / und ſprang —2 —— 1m al 
‚oben vom Shih herab in den Abgrund der Men * Quartiermeiſter erkannt / und 
See / umb ſolcher Geſtalt derjenigen im Sterben — annoch leber 
he Lip u leiſten / welche er im Leben fo —— —* Daſelb 
iebet hatte ; Hierauff fiel den andern —— e Far 
F — alle A zugleich ins Papa 
—— nmehro nichts eher den kön ann 5* 
— Zn | glas 
n ; ngerje tieſſer hi 
Pr zu ſchicken begunten. Srmifgen — ade ER tage — et 
Der elagliche rodt.. AR z 
ei dena kein ander Mittel mehr nen — waren / u 
nden war «als etwa 8 den | reslegten Endes mit beten und feufjjen 
MafıKorl u fleigen / wielbefagter Peer teten / niemand mehr gefchen wurde / abe 
‚aber EUER, ie wicht mehr hatte / fo banden u Re bey 28 Berfi hun ben Zeiten ie 
seiermeifter und noch ein Diener demfelben —— J 
„ein — umb den Leib, in en Ei | er — 
Geſtalt mit ſich hinau 36 a ten 4; gelegtem Sturm. in, eng 
kanm an die Mitte —— (hof Botha It und nach Stochoim gebrac 
na ale | Satan Tee 
Aa — —— wu von des Grafen -Hofffiatt cin, wovon abe 


— au icerlttfo al jeans: nd 





r — erreichen. — 
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Famen/biefes —* ſeegneten. Die Anzahl. verfäumen/aucyalg.der Sturm fchon hberhand 


der ertrunckenen fchd manauff 24 Perſonen 
mit denen auch des Gedfen Baarſchafft 

in 7000 Rthl. ohne die ſtattliche Yubelen v die 

Geo a 
noch aus dem Waſſer 






R auf 
6 
& 








i n ſchadhafft worden und das 


v en / wie er Dann auch vermut; 
felung bald im Anfang der 
ſich ſelbſten vom Schiff hinunter ins 
Buß Der De ra ae aber, 
aber den damaligen guten ind nicht hette 
das Kriegs⸗Gluͤck für einen felgam 


1 en 
MB it / ſolches hat infon eit der 
König Jo! — —*— —* wel⸗ 
d (hen König CarlGuftay 

ier des gangen Reichs beraubt worden / und 
in Schleſien reteriren muſte / aber che man 

ſchs verſahe / wandte fich das Bat umb , daß er 
wieder empor kim: mit Schweden Frieden 
machte / und —— 1660 auch mit den 
en unter dem Feld Her 

Georg Ehmielniky zdannenhero r = Ele 
cowiter unter dem General St. Zeremet 


hund Ukraine annoch denMeifter ſpieleten ver 





As 
k. 





1% die Polen, Tartarı und diefe Cofa; | 


den / und gi guff ihrem allgemeinen Feind 
ei. Bey dem Gr Zeremet ſtunde der Zadnipes 
rifche Cofaten General Cieciurg mir feinen 
Pulcken oder Regimentern/ welcher als cr ver: 
nommen / daß die Zoporower Coſacken ſich zu den 
Polen geſchlagen/ vorden Moſcowitern gerne 
loß geweſen wäre / wann er nur theils vor den 


genommen / keinen einigen Schuß hette wollen 
unlaffen / umb ja alt cin Nothizeis - 
von ſich hören zu laffen, ‚Der Hocharäfr 
liche Leichnamb ward etliche Tag und Naͤch⸗ 
fen dem Torftenfohnifchen Haufe von verfchies 
enen Reichs⸗Raͤthen / Kriegs: Dffcierern/ auch 
zugleich von dem Hersm Reichs-Admiral Carl 
Guftav Wrangel, bewachet / am 7 Decemb. vom 
12 Herm Reichs Raͤthen und Generals⸗Perſo⸗ 
nen mit gewöhnlich@Ceremonien in einenSarg. 
geleget’ und des andern Tages zu Nacht;Zeit 
* 9 und 10 Uhren in einer Volckreichen 
Begleitung von allerhand Standes Perſonen 
in &. ClareniKirchen beygefeht. Der gange 
Koͤnigl. Hoff undalle Herm des Reichs betau⸗ 
reten dieſes groffen Mannes Verluft gar fehrs 
weil die Kcon an ihm einen nüglichen und ſehr 
getreuen Diener verlohren hatte. Theatr, Eu- 
rop, ad Ann,part, IX pag.m, gıfeq, 


Das ſeltzame Kriegs: Stück. | 


Mofeomwittermr theils vor den Tartarır ſicher 
—* uͤberko —** 


ten / ihr Pfer leiſch gar zu kochen⸗ fo gericten 
—— Ds: 


Soldaten: mach aufgeftandenenr grofleır Hun⸗ 
ger durch ihre hefftiges bitten angeſtrenget bets 
ten / daß er dach mitdemBohlemaccordiren mol 
terun weiler derfeinigen Elend nicht länger ans 
(chen kunte / fändte er endfich den Knias Kofor 
lowsly / nebſt dem Deurfchen Officierer/⸗ m 

, £D3 












ER 


- den Bohlen heraus / und mit denfel * | aus Muthwillen am erſten Tag die Haudlung // " 
, — —— zu reden. — jedoch lieſſen nachgehends ween der Irigen 
len gaben il nen den m. von Belg und | nehmlich den Kiaja⸗ Beg und Kamerun net ENG ı 
den Zernien sky zu; Die Zartarı aber braden | mitin die Tradtaren tretten. ——— 
Der erzwungene Accord. | Br 
en hielten gleich Anfangs den [ inder rain nicht ‚uhrden-hbergeben perden/. 
hen Der En ſolte alle das Vold auf — Fel hr 
Antren vor / und Daß diefe ihre Strafe von | und des Sultans Gnade iind Ungnade zurück 
GHtt herfäme. Siedagegen verdammeten uü | bleiben. an 12 ———— 
——— welches * i —* Su — — 54 * ENG. 
Fin rungen/u n / r gar nicht Zeit nı | J 
—— als riften —3 wolle, | viel dawider einzuwendẽ / oder dariũ etwas aut 


auch / ins kuͤnfftige fich alles Mordens und Raus 
bens zu enthalten / wiewohl nach altem Kriegs: 
Gebrauch ihr Leben und Kopff an den Uberwin⸗ 
der verfallen waͤrk. Darauff ſetzten ihnen die 
Pohlniſche Commiſſarii * Puncten auff / 
wie folget: ı Solte der Moſcowitiſche Feld⸗ 
„Herr Sjeremet die bey ihm fiehende rebellifche 
Eoſacken zu der Kron Federn belieben und 
Des Tartar-Sultang Gnade übergeben. = Sol: 
Ten die Mofeomiter alle in der Ukraine habende 
Schloͤſſer und Städte fambt allen Kriegs⸗Ge⸗ 
reitichafften und Lebens; Mitteln wider abtret; 
ten. 3 Alle Ammunition und Gewehr den Kron: 

eld Herin überliefern. 4. Für den zugefügten 

chaden 4 Millionen Golds erlegen / und big 
zur baaren Zahlung 8 Herin zu Beiffeln hinter; 
laffen. x Schweren/daß fie nimmermehr wider 
Die Kron Bohlen weder ofl-nad) defenfive dies 
nen wollen. 6 Alle mitdem Coſacken gemachte 
Verträge dem Feld» Herim einhändigen. 7 Sol: 
te der Moſcowitiſche Feld». Herr mit den Setni⸗ 
gen auff feine eigene Koften bif nad) Pultoula 
geführet werden. 8 Allen die der Kron dienen 
molten  folte es frey fichen. 9 So lange Kior 
und andere Städte in der Ufrain noch nicht 
eingeräumt worden / folte er Sjeremet felber 
mit den Fürnehmbften beyden Kran-Feld: Her; 
ren und den Eultan in Verwahrung bleibeny 
und ıo wofern befagte Städte und Schlöffer 


weil fie ja * überwunden waͤren / verſprachen 
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fien zu denFüffen der Kron⸗Feld · Her niee 


Mofcomiger auch aufdiefe Weiferund der Felde, 
Her: Sjeremet dem Knias Koſolowsky / alsfeir + 
nem Feld⸗Marſchal / und noch Sandereder su —_ 


nehmbften Bafarn wurden von den Pohlen an⸗ ER 
— ——— 
Kucchten dem Verſprechen nach rbifnah Pub 


toula über den Dnieper convoyrenlaffen abe 
die Blut / und Naubgierige Tartern / als die fd 
wenig an die Pacta und jura Gentium zubind 
pflegen famen den ——— / und giu 

gen auff die wehrlofe ter und f c 
of / und obſchon die Pohlen ihr beftes thaͤten / 
diefe ihnen anvertraute Heerde © davon 
zu bringen / wat es doch vor den und 
Blurdürftigen Wölfen unmöglich. Ba 






* Bo u ne 






e Außgang. | 
man nicht wiſſen kunte / ob ein eingiger Mann 
—3 / der die Bottſchafft won ihfer 
Niederlage nach Mofcan hette bringen mögen. 

Die beyde Kaiaſſen Borantinsfy und Yuriay . 

welche eben auf dem Wege waren / den Sjere⸗ 

met mit etlich 1000 Mann zu entfegen / eylten 

Aauff dieſe Nachricht / geſchwinde wieder zuriick 

na —* Durch —— ward es in der 

- gauge Ufrain gut uñ die Rrow Felde Herm marı 

Kirn den 10 November von Eudrou nach 
Kioff / die Armeen indie Winter Dwartier zi 

verlegen. Die Tartern aber | ieffen einen Theil 

BES un den Pohlen / und diehbrigen 

— ihrer Beute und G augeuſchafft / 

0000 


—— Der klaglich 
——— wider Die 





in 10600 Coſacken und 2 ofcowitern 

eſtunden / wieder nach Haufe, und hatten indeſ⸗ 

fen au den Mofeomwitifchen General Sjere⸗ 

met / nachdem fie ihm verſprochen mit ihm we⸗ 

en feiner Rantzion auffeine gewiſſe Summe ju 

handeln, amfich befommen. ° . | 
=> nn: 


ein 





Orhin haben fider | einem Scharmüßelerfchlagenenei Rathe / 
Moſcowitter wider die Pohlen und Tar⸗ Grafen von in he A u 
tarn beſchricben / welches wohl eine rechte Straff/ mit rothen Tafft überzogenen Käftlein verwah⸗ 
war / ihrer in Lieſfland an den armen Unterthaneẽ ret/mebft einem Brieff vondem Cjat an den da 
vorhin verübten Tyraunch/ fürnehmlich. aber | rinn commandirenden Echwedilchen Reiche, 
der graufamen Belagerung Rigas welche / weil Schatzmeiſter Grafen Magnus Gabriel de la 
fieeine vondendendhivürdigfien iſt al np ‚Sardie ımd andere hohe O cierer der Stadt 
ich fol eing: ‚ werben. ‚Nachdem die | ‚überbringen / es erfolgte aber Feine Antwort, 
Schweden und ſcowiter Anno i6x mit ein⸗ ſoudern der Obriſte Martin Schulgmward.etli: 
ander N IT aaante ber fotannifie de Stunden heruach mit 400 Mufguetierern 
Groß Fürft Gael Federomig felber mit-eis | und 200 Pferden außgeſand / welche fi mitdem - 
————— iFland / und | Feind wacker herum hingen „und unterdeſſen 
nachdem er ſich des Schlo es Kockenhauſen | einengroflen Theil der Öärten und Palifaden, 
Dir und mehr, Yiyaforce oder | füdem Graben zu nah waren , Meg räumeten, 
mit Sturm et /- er Y0,1656 | Der Schweden blie en fehr wenige / aber vor: 


vor die Haupt⸗ iga / und lieh ſolche am bemeldter Mofeomitifder Dbrifter und ein an⸗ 

ap Aug. auch darauff A einen D+ ) ‚der-Obrifter / des —* > cd Vatters 

ei 8 rd am vorigen Zagin | MWerter/ dem pin Srrinaus einem — 
"Tom, V, . i f 





Ve, 


ev 
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Kopff eingeſchlagen / ſambt vielen andern Oſſi⸗ 
cierern und Gemeinen wurden durch 
Schweden Schwerd bingerafit. n man 
aber ingwwifchen von den Wällen tapfer canoni⸗ 
ret / ward hochbemeldter Hr. dela Gardie und 
anderer Dflicier vom Pulver und irrfpeunpene 
hr verbrannt, davon auch etliche 
urben. ’ 
Am 24 Aug. wurden bey dem Muͤhl⸗Graben 
etliche Böthe mit Frauen⸗Volck / baarem Geld 
und andern koͤſtlichen Sachen aufj zo taufend 
Mehl. gefchägt/jo nach Mittau wolten / von dem 
eind auff der Dura ertapt aber die Fürftl. 
rau Wittibe des geblieben Hn. Grafen von 
hurn entkam glüclich nach der Neumundis 
ſchen Schanze. Unterdeflen verbaueten fich Die 
Belagerten mit Abfchnitten in der Stadt aufis 
befte / wobey obbemeldter Herr Reihe: Schatz 
meifter + wie auch Here Gen. Major Simon 
Grundel Helmfeld und Dbrifter Meyer Sadt ⸗ 
Eommendant / gute Auſtalt machten, Den ı. 
Septemb. ald am Reu⸗Jahrs Tag der Moſeo⸗ 
witer/ ward von ihnen aus doppelten / gantzen 
und halben Carthaunen und vielen Mörfern 
son 6 Batterien heftig canonirt- und Feuer / 
Steine und Gnaten eingeworfſen / womit man 
biß End der Belagerung continuire hat. Umb 
übe Nachmittags Famen etliche Deputirten 
aus dem Lagerrundbegehrten e liche Gefangene 
aus zu mechfeln welches auch beliebet ward. 
Die jenfeits der Duna liegende Koburn Schau 
Hemward zwar dDiefe Nacht von dem Feind arta- 
avirt, aber mit folhem Verluſt / daß fie hernach 
nimmer das Hertz hatten wieder daſelbſt anzu: 
ſetzen zumablder Commendant darinn/ Major 
Hendeman foldhe unter Waſſer fegete. Ob auch 


gleich am > der Feind viel Feuer ⸗ Kugeln von 


der Laffadie indie Stadt ſchoß / thäten ſie doch / 
wegen guter Anordnung drinnen / wenig Scha⸗ 
den / ohne daß des = Marftall mit Heu und 
Etrohabbrannte. Wider die Spreng-Kugeln 
waren gewiſſe Leuthe serorditet/daß die Bhraer 
auffden Wätten bleiben fimten. Mm; —9 
rie Feinde mir ſchweren Kugeln innund iber 


‘fiel der Obriſt⸗Lieutenaut mit © 


ihrer sotodk. . 
Bey dem Schloß führete der Knias cob die 
Be ofrzlipen /bep der Yabfiuben der &es 
u es 
2 Armee’ 





Splitteram *8 und der Obri 

Leibe geſtreifft. chmittags ſielen ab 
30 Mann aus der Stadt nach der Weyde / ma 
ten viel Feinde wieder / und brachten deren 3 9 
fangen nebft 44 Stüd-Horn- Vieh indie Stad 
Gegen Abend. wurden zween Brandmeifter er⸗ 
ſchoſſen / hingegen dem Feind die Batterie 

der Jefus Kirchen ruinirt / auch bey dem Schle 
no der Feind hernach Feine Batterie mehr 
hen kunte / inmaſſen El einsmahls ıs Matt 
durch eine Schwedifhe Canon» lerle 
'wonrden. Am 5 fielen zwar viel na 

in die Stadt / ruinirten aber nur die Haufe! 
ohne Befchädigung der M doch 

der Sands Thurn igo hefftig ſerſchoſſen. Am7 


den aus / [hlug den Feind tterien 
ra arten 
eu u nden. 4 7 
Deutfehe ubertäuffer —2 cuerwercke / 
— 

a L - 
a 
abſchlagen / w wohl weiter ni 
de len ahl izo 
Den erde 5* ittmeiſtet 
Stahl / ſo die Reuter commandirte?n 
—* mit eigener Hand 2 Sthdte / Ward 
aber dabey erfchoffen / und: auch BRttmeiet 
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- and it def, De 5 een —— — —— * ja 
ben über 00 und ihrbefter Eonftabel ward des Sturms / und ein Bauer Weib fo den 
gen ein —** a owitern 14 Tage Brod m 
niren / das | Fam auch indie Stadt, und berichtete / daß die 
ihm wohl abgieng / er ward aber durch eine Mus | i und die andern Bauren alle grauſamer 
ee ee 
feindl ſchier —* mehr getrauete den Kg ren. Am io ritte der 
it Han \ ma nun wieder geheilte Stadthalter in N 
ten ſich die wider den beforglichen Herr Graff de la Gardie wirder in der Stadt 
Sturm ermeifterrand) Alters | umbher, - . 
mine upon ‚und fpracden | A — 
Br Der erwuͤntſchte Entfaß. - 






m * kam der beträngten Stadtein Ents | gangen / daß gleichwohl der C;ar vor ber Erobe 


von 150» Mann deutſche Voͤlder | r * abziehen wolte / wie beweglich et 
| geworben ans der Bil, u eral Leßled , 
Reuminder —32 ug ” ni 


- 

— r 

J 
In 


ang del mi Appros | gerung 
en fon Die Jefus Kirche Hatten fie mit Dei des Enrfa ins Fahnen aud) an mit vie: 
ie ve ae la Bra I —22 —— hl rd der 





5 tb, Est i 

Gecgen Abend wurden bey 600 Bürger zum —* Fo Greuffen bicher ken Ar * 

Hinterhalt auff dem Marckt nud das neue Hauß fen. Der Dumafirobm war den Bela erten ans 
eines beſorgli noch ungefperret. 14 [hof der Feind auf 


verlegt / wegen Sturms. Am HH 
——— von den Königsmardifchen | die Thuͤrue / Kirchen und ufer der alten 
indie Stadt Riga / weihen die Bir, | Stadtviel Granaten , welche dadurch heflich 
Laft Bier verehrten. Ein — zugerichtet wurden. und kunte man von der Zeit 
der Be tete / daß die Moſcowiti | am in St, Peters Kirchen / wegendes feindlichen 
Ihe Bölder ehr jerfireuet auch dern albereit Lanonierens nicht mehr Predigen welches; 
auf 8000 vor der Stadt und im Lande drauff Wochen dafelbft eingefielt blich, 


‚DieContinuation diefer Belagerung bifzumzzs Sept. ” 
88 1 famen abermahl a Uberläufler fo | mann folches mißlinge / wurde er abyichen, weil 


. melde anzeiggender Earmwürs | fid die Cofacken ift verlieſſen. Er / 
de folgende Nacht ——— ſtuͤrmen / und Bro ini an P 
HR; e > 2 





— = eu 


er RA 





‚groffen Schaden any durch diefen Au 
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rung auff feinen Schtwieger Vatter und bie 
Bo aren / deren etliche er aus Zorn beym Barth 
ergriffensund fie vor erräther gefholten hette. 
Er hette auch einem 60 Nubeln oder Ducaten 
— die —28 des Grabens gemeflen/ 
en man aber zu tieff befunden. Die aufge: 
foorfiene Steine ans den Mörfern hetten roſ⸗ 
ir Schaden gethan / wäre aber nicht rathſam / 
aß man weiter außfiel. Des Garen in der Je⸗ 
us Kirchen aufſgerichteter Heiliger / St Niclas, 
yon den Rigiſchen hernieder geſchoſſen / wel: 
des wie auch einen böfen Traum er.für 
Omina hielte / umahl / da er vernommen / daß der 
Schwediſche König ſelber im Anzuge wäre. 
Den ı7 war es inn und auſſer dei Stadt mit 
Eanoniren etwas ftiller. Und am ı8 hernach 
thäten »00 Mann in bedecften Scheerbörhen 
mit allerhand Feuerwerden einen Außfall die 
Duna binauff / auff Dierihsholm / eine halbe 
Meile von der Stadt / und einen Falchonet⸗ 
Schuß von des Caren Zelt. Der übergelöffene 
Seldfcheerer war Anführer. Sie ftelleten ſich / 
als wären fie Mofcomitifche Völder / wodurch 
fie viel Bold zu ſchandẽ machten / und z Strufen 
mit allerhand Kraut / Loth und Lebens, Mitteln 
anzlındeten / und richteten —— 
ßfall ward 
der Gar dermaſſen erſchroͤckt / daß er fein gantzes 
Lager verſchanhen und eine Batierie von 19 Ca⸗ 


nonen am Waſſer bauen lich / auch die gantze 


Nacht in lauter Furcht mit den Bojarn mache 
te. Auff den Abend geſchahe abermahl ein klei⸗ 
ner Außfall / und am 19 —* eine Schwebift 

Parthey biß an Fegeſacks holm / kunten aber Feis 


4 3 
Die fernere Continuation der BelägerungbigzumEndedesSepe, 


00 Mann aus / umb ſich auf dem Muͤhl⸗ 


25 gieng Obrift: Lirutenant Pruck mit 
G 


n und anliegenden Holmen des Feindes 
halben zu erfündigen / aber man kunte von den, 
felben albier nichts mehr ſchen Am 26 geſchahe 
abermahl ein Anffall / und wurden etliche Ge 
füngene von, dis Caren deib⸗Regiment einge 


der fi mit dem Feind auff dem Kı 
ren ———— 8 


jor Hauenſchild mit 100 Mußquetierern 


Am S gefhahenichts ſonderliches. Am ʒʒ gieng 
Sbriſt Lieutnant Caiquart mit 200 Mann in 
voͤthen ber die Duna / erhub 
Feind alhier / zo Boͤthe und die 
—8* vo ohne Canonen ſtunden / 
iche Werckſtaͤtle in Brand. Die 
wurden bey 70 Granaten in die Stadt gewourfi 
fen/fo groffen Schaden an den Dächern 
von Lentben blieben twenige. Den 24 ‚gm — 

















fandte Obriſt Rinmend 60 Mann mit Brieſen 
ans der Neumtindifchen Schange in Boͤthen 
had) Riga / die wurden vom dem Feindange 
—6 der Eapitaindavon ſchlug ſich mitm 
einigen durch und kam biemein/ aber bt 
Fähnrichrfo einen andern Weg en 
mit ıo Mann gefangen. Am Abend b Ar 
siengen 20 Dragoner hinaus /undverbrandtd 


die Plancken ·Waͤnde fo hin und wieder er? 
Kunde und deren ſich der Feind beym Außſa 
ſeht bedienen kunte — 


— 
* 


bracht / welche berichtet / daß der Car die Shih 
die ſchon von den Batterien abgeführt, und eher 
fieng guffdrechen wolte / weil er veruommen / daß 
der König von Schweden mit Sur 


Entfa heran nahe. Am 27 ward diefes 
einen tru oſcowitiſchen Aberläu , 
beſtaͤttiget. ge eim auge t 


_ 









dert Man —* nterm Dbr, Lieu⸗ 
—— dr erden Feinden in den 


— 


ahe von den 


de n Fa 


—— am / muſten alſo mit Verluſt 


Vomgeind ward damahl 
ein Demut lieber Dbrfi Durd) ein @rkkhn 
niederg mund etliche Gemeine. Amz 
lamen vom Koͤnig in Schweden durch 
einen ten Capitain daß er 
bald l Sign feyn wolte / inzmifchen Fäs 
me fin ſtarcker Suecurs durch Samoiten un: 
Da. and ah Oro 

| # au ) 
deu bey ern des Zuſtandes 


lichen Rotten Stadt Sol 

— eilis wie a 
halt Monden durds San 
12 


9 


trieb 


mit dem Meft (auf, 


ve en. Diefen Tag hieltfich 
der Feind ſtiller ale ‘ a tr 


onften / ließ aber um 


su mac) | 
200 Reuter und iro zu Fußy nebfi.ch 


or / und fo 
binans / gieug ein Onartiermeifier mit 
Gens Hoff voran und 


—— d/meiter fortund 
wort ) k nd / weiter rt / un 
dem Feind in den Ku — 


en der commandi 


fe Major Matthias von des Dorifien UreleRtes 
giment / ſo gerades Wege auff Die verlaffene Bat, 


terien / v 


on welche cine nad) mis sinem Stiigf be⸗ 


d te 
auf Bien bras 
| * Yan y; 





Stadt herauf Meilen faref Feuer febenund 


beſetzte d 6G 

—— Lensmann mit i50 Manny 

morunter viel Boluntairs und Bürger / nad) 
# viel Fein: 


Telſtoi erſchoſſ 
jungen Ca iſt. Lieut 
Kronmannẽ Vetter / der gleich Un angs blieb, 


J 
us⸗Kirche ranaten 
weil er ſeine Stücke und MörferNachts vo 
hatte Ar Far 


ſagten Obriſten Hau t/ aber es derzog ſch mit 
be reten die.abgeords 
nete Moſcowiter wieder zuru. * 


ſetzte 
vr J in machten nieder was fie Enten, 
am der Feind mehr und mehrin 


n dur 


ga hatten an dieferSeite dicfauf-Sraben gang 
inn yeah en - 
np enpkich den Seinigen fe rgroſſen Ent 
ha a / giengen die Außgefallene hei 
ui hayn nicht mehr als 2 Todte und etlis 
be Blesfirte. Hin cgen ward vum Feind der 
o toͤdtlich geſchoſſen / von einens 
Reuter / der hinter PM de Pferd ſaß / —9— 
Me j x 


J 
J = 
u’ 








J— * hr 5 en - 
* 
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halb lebendig eingebracht / da er dan in der Diener / Nahmens Eafpar erbeutet wor⸗ 
Sandfiraffen (nahdem er / weldhesaudyfein | den / mit der Schriſſt: —— en ehre 
Ieptes Wort’ umbginen Trund Srandtemein | ben Känfer. 7, Eine rothe Fahne mit eine _ 
gerufen) feinen Geift auffgab nebft ı7 Fahnen Kron / ter und S und der Uber⸗ 
und Standarten/vielenDrommeln und andern | ſchrifft: ntmit Ehren. 8. Abermahles 
Kriegs⸗Gereitſchafften eingebracht ward / amd | ne rothe Fahne mit einem Hirſch und i 
wurden einem jeden vor eine diefer Fahnen K iffe : In der Brunft bin id) grimmig, 9 
durch den Reichs ⸗ Schatzmeiſter 20 Rachsrhl. eine rothe mit dem Wahlſpruch: Be 
aufgezahlet. Unter denfelben waren 9 mit vers dich wohl. Die übrigen 8 Fahnen hatten wedee 
gäldeten Bilderund Sprüchen gezieretrals fol: | Bilder noch U rifft. Alle dieſe Fahnen 1 
Er get: ı Einerothe mit einem ſilbern Arıny und wurden vom Schloß dem Feind zum Verdruß 
diefen Worten : Si Deus pro nobis,qvis cofitra | aufiden hohen Sand: Baftions,Eavalier gefie 
nos? Hi GHttfüruns, wer mag wider uns | «etzund hernach mit Trompeten urd Pauden ⸗ 
fan? 3/3 md 4 waren grüne Fahnen und in | Schallaud —5* Eanonen auff jeder Baſti· 
allen dreyen 9* eingefchriebene Worte | on umbden Wall uͤnd durch die gange Stadt 
efen. s Einerorhe mit einem getragen! welches die Feinde in den — —* 
m 


erWeib und diefer Schrift : Komme hob: u mit Schmergeny die über der Duna liegens 
le Beute. 6 Eine mei e ib» Fahne miteinem | deaber mit aroflem — ——— swelfe I 
perguldten Adler mit [hrwargenStrichenfodes | meinten ihre Leuthe heiten don Wall ſchon er · 
E i Fähneaind von einem Kaufmanns | ſtiege. RE 2 
NEIL TERN IRBEN NE TI Eu TOR RS —D J 
Die Abziehende Feinde, 2. 
N der folgenden Nacht fiellete fi der | brachter ohle berichtete, nach Mittag / der | 
Ba a ne —— 4 vor Schm deu Haaren 
er befegen wolte / wandle ſich a er unb und ——8 auch denen hart gedro⸗ 
fieltete fich hinter —— en. Am; Detob. ‚die ihn nach Riga geführet. Gegen Abend 
zecognofeirere Der Reiche Schatzmeiſter felber und die Macht ſchoſſe der Feind noch etwas aus 


det Feindes Lager der annoch in attallie | der Jeſus ⸗Kirche / welche ſampt dem Georgeyn 
finnd/ Die Schweden zu empfangen ; Esgiens | Hof inwendig von ihm gar ſehr verderbet wor ⸗ 
gen auch viel Soldaten un Bürgern &&t. | den. Am sten giengen die Klocken und Uhren 
Georgeng Hoff / wofelbfi der Feind feine Wer; wieder zum erftenmahlweldes jederman in be 
die verlaffen hatte, und nahdens fe felbige/wie | Stadt erfreute, wi * 
auch viele todte Mofcomitter angefchanet/ un DIE Stadt anıyad begehrten zmanfoite die. Gb 
deten fie Die noch fichenbe Bäurne Zäune und | Fngener außwechfelnund zwar in Stundens 
Batterienen: Man {en andh viel aufge aber es wurde damahls nichts drauf. Amstn 
fene Canon Kugeln, Brücken und SturmLen | wurde mehr als vorhin aus den unz wo 
tern fo 1» Schuh lang und = breit waren Die arg partie Aufibruchswers 
Brücken eben fo lang, und 3 bif 4 SE ließ daranfl i 
breit/ etliche derfelben Hatten üinten 4 Mäder’ Approchen / und lich die Jeſus Kirche fampt ale 
worauf. fie nach Mo HALL Nager anden | fen noch fiebenden Häufern und Geb dein. 
Schlog: und Stadt: Graben folten angefpeben | Rauch aufarben, feine a Canonen lieperinbe 
werden, eine Leiter mufte von ı2/und eine Bru⸗ Kein Kirchen geladen Een die hernach im 
de sen zo Mann getragen werden. Ei einge wer lofgiengen/ auch blirben feine *— 
unang | 


u 
“ 
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run yes —— gie ya DR re 


| Bann * naher Beer olesen Be 


—* — — Belagerung ſind von dem 
Ber 16000 Canon: SH und aus 
und aus tan Col — —— 


0 
— 7 


—* 60 biß 80 Pfund gewo⸗ 


vor 


Berfiorbe 





— 


it —* 










m — muß man es nen 
Fr Fran nicht nach 


— 










a 
.4 ame Aufffchneidun 

er : a — un AO der, 
utter ; u 
reader Schn — —— Be 
alſo / daß es feinem unter den 
"Braga nd iSd —— 
nicht auffhoͤre Kinder zu tar ift 
- gu verfichen vom einem Rinde, welches noch ın 
ut: Iebet. Unter diefer Art wird beacif; 
noch eine andere dergleichenExtra&tion oder 





J 












emere 
Sa t/ das Kind heraus 
—— und man ſiehet / die Mutter muſſe 
mit dem Kinde todt bleiben ; wie ſoſche⸗ 
8 von au Bias allenthalben, bey allerley 
bes Perfonen, nachdem fie. ele 
- — anime und zerriſſen BE, 


geben. 


i nicht lam / dah Galoullen on ecli⸗ 


der Mutter durch die Seiten herau 60 
icht re fan — als * 


Bohn, am —* | 


8 Kindes / das ſchon i tter⸗ 
ne man —* — 


| Sache zu 3 und 
men / Aertzte 


ſie miteinander zu unterfchiedenenmahlen einer 
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ne und von den Bauren Erfchlagene mitrech ⸗ 
net ) und 36 ‚Fahnen und Standarten verlohs 
— ee Fam mit 1400 Strufen und Schiffen 
Una herunter/und kehrete mit 600 wieder 
ea. Er Fam mit 3 Armeen / davon einein 
germanland blieb / 16000 Mann ſtarck / und 
— —* he ftard vor Pr 
welche Stadt auch / weil fie nur eine 
Mauer hat / re nichtmehr als — Soldaten / 
100 Keuter und 200 Bürger / nad) verrichten 
vielen Außfällen gs dem Feinde durch) einem 
guten Accord erge Mit der dritten Armee 
in 100000 Mann ſtunde der Feind vor Riga 


* Die erzwungene Gebuhrt. 


chẽ een a — gewiß bin berichtet 
worden / nahe bey Millus in Gaſtinois(ſagt na 

ch Seribent ) daß eines Mannes / mit 

hmen —— zu Pad 


ſo in Die Pfarr Millus gehoͤrig / wohnha fg, vor . 
ei 


etlichen an — auff ſolche 


Kinder gebo chmlich / daß das Kind 
j —* durch die — Seite der Diutr 
ter herauf gezo orden / und niemahls ans 


de wär inder allezeit lebendig ges 
Bi verrichtet/ift gemefen Nico- 

Sul Br zw Milly : Nach deſſen 
Bu Weibv weil fie die gewöhnliche 
thaben konte / und fonften zu ger 
cht vermochte. Fr, Roufler. au. traite 

= enter 

mmarbafftig berichtet worden / age er 
m Ambrolfio — wohlerfahrnen 
von Gilisbruny dag 


arınen Frauen bey Meriaville in Beauffe drey 


lebendige Kinder durch die Seite beranf gezo⸗ 


gen hätten, Als ich zu derfelben hinreifen wol; 
tes den Ort des —— zu beſichtigen / er⸗ 


fuhr ich / daß fief 
ne 


ben wäre... 
babe eine gelehrte Epiftel Heren Albios, 
Medici um Sſras — er nach der Use 











und ein Kramer Diener der Köwigin / des Rd: 
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TU ee 
und ordentlich ausgefuihret neie Zohan Min, 
rais / Barbirer zu Chaſtre / in Dev Landſchafft 
Berry cin Sohn Ludowig Marais / beftelleten 
Barbirers des iſchoffs zu Sens / feinen | 
. eigenen Weibe 7 einen Sobu zımit Rahmen 
“Sims durch die Saite heraus gezogen habt : 
Simowilt hern ach auch ein Barbirer/ | 











niges Mutter / worden. Deſſen ungeſchadet / 


t fie ein andermal wohl und natuͤrlicher Weis | wieaucher dieſes Handels Zeugen 





e eine Tochter mit Nahmen Renata, jur Weit Es 
gebohren / die einem Korn⸗ Haͤndler verehlichet 56. af 
worden.‘ RR Eci 





M. Denis Armenant,Medicus zu Gieny und 

ich habe ein wenig vor der Krieges⸗ Unruhe in, 

„dem Spital zuCaftillon über derkoir ein Weib / 

— daſelbſt an dem täglichen Fieber kranck lag | 
eſichtiget / diefelbige hatte an der linden Stu 

ten Des Eleinen Bauchs einen großen Bruch / 
sind an demfelben eine —— erfcheis 
enden Merchjeichen der Nadelftiche/ Damit eis, 

ne Wunde gehefftet worden. 

Ahr Mann und fie bezeugeten / daß durd) dies 
felbe Wunden efliche Zeit zusor ein Sohn ihr 
wäre heraus gezogen worden: welcher damals / 
als wir mit ihnen redeten/ leben Jahr altiwar / 
den fie ung auch jnarten. denn fie haͤtte anderſt 
nicht gebähren Fönnen. Diefes wäre geſchehen 
in Burgund von einenraltenBarbirer in # 
— in ſolcher Verrichtung erfahren 
geweſen. Diß Weib hat ferner nicht n 
koͤnnen / ob fe gleich beyde junge Leute geweſen. 

Bernard Arnout ‚Stephan Maflieautes E⸗ 
| ei, zu Nangedille / zwifchen Eſtampes / Pui⸗ 

egnx und Pithuirs gelegen bakte vier Tage 
ſchwerlich und vergeblich in Kindesnoͤhten ges 
Arbeitet: weil ſie denn nicht genefen konte / ließ 
fie mich durch ihren Mann um Nahe der aͤuſſer⸗ 
fien Hulffe und Rettung fragen. 
Als ich nun den Naht der Eröffnung gab, 
atte fie einen guten Much darzu / wieder den 
illen ihres Drannes! Und fo bald fie meine 
Refolution gehöret / wolte Kr warten, biß 
M. Ambrofias le Noir ‚ deffen obgedacht /( 
dem ich / weil er in diefer Verrichtung ſchon er⸗ 





Seite abwerts bou er :Undvondaran 
gieng er gleich herunter biß an die Pubem, alſo / 
daß er die Muſculos rectos gang nicht beruht 

in dein er von denfelben oben faft 3 Fingers und 
nnten etwas weniger abgieng. Nach demerdie - 
Muſculos und dag Peritonseum auch von oben 


leichter Fonte herauß gezogen werden. 2* 
Darxnach heſſtete er / wie man mit den Wun⸗ 


hrfaherals i 
den fied 


mentario Über Hippocratem von der W 


Krandheiten ls.cext, uu. dieſes anmerddet. _ 
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lange , ohne alle Würdkung unter den 
dnden ber —e war gepeiniget wor⸗ 
den /ſhidle ſie nah Adam Aubry / deſſen od» 
edacht / und. Wilhelm Colla / einem ge⸗ 
64 WundsArkt. Diefelben ſchnitten Dem 
Kınde den einen Army fo gantz braun war / und 


lang zuvor durch die Natur der Mutter beraus | 


ragetezab : Aber weil fie weiter den übrigen 
Leib nicht ergreiffen kunten / ſchnitten fie ihr die 
rechte Seite auff / ein wenig rundy und machten 
gar ein enges Loch der Mutter zu fchonen/ wel ⸗ 
ches dann verurfachete / daß fie bey Heranfjie 
hung des Kindes fehr große Schmergen em 
pfande: Denn weil die Gebaͤhrmutter das Kind 
nicht von ſich geben kunte / ( wegen der engen 
Er faungı) ——— Zug des Kindes / als 
wei fie ſelber ſolte herauß geriſſen werden, Dies 
felbenSchmergen aber höreten auff / ſo bald Das 
Kind und das andere . heraus fommen. 
Nach der ordentlichen Entladung ihrer Kin 
des ·Schmertzen / (welche fo wol kamen / als wañ 
fienathrlicher Weiſe gelegen/) ſtunde fie in kur⸗ 
ger Zeit wiederumb auf / und hatte ihre gewoͤhn⸗ 
uͤche Mondenzeit nad) verfloſſenen fünf Wo 
den: Und bald darauff befand fie ich ſchwan⸗ 
ger / nemlich zu Ende des Meyen : Und weil fie 
noch) im frifchen Gedaͤchtniß hatte / wie es ihr er⸗ 
gangen / war fiefehr bekummert / wie es fünfftig 
mit ihr ablauffen möchte. Aber uf vollendes 
te Zeit kam fie ———— in die W 

Und ob ſchon anfaͤnglich das Kind einen Schen⸗ 
«cl allein heraus ſtreckete / (welches ein ſehr ges 
fährlicher Anfang der Reife auff ſolchem Wege 


Die Kreutz Fahrt. a 


1 Ch habe mir/D curieufer Leſer! anito vors 
genommen / eine Materie abzuhandeln / an 
welche ſich Fein Hitoricus hat wagen wollen / 
weil ihre Beſchreibung überaus ſchwer / dabene⸗ 
ben aber jo wichtig iſt / ais eine von der Welt / 
und wann man betrachtet / wie ungleich DieFrag- 
menta der Hiſtoricorum über dieſe Materie bes 


richten / ſo wird ein jeder bekennen / daß es ſchwet 
J 
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d ward derſelbe von der 
iſt /) dennoch ward derfk — 3633 3 


ter wieder zuruck getrieben / und 


ab. Nad) eit mard fie wieder 
er / und Are felige Entbindung / * 


äh auch hernachmahls gar wolauff. 1d. 


Umbdas Jahr ı582 begabfi er dap Johan 


cob / ein Barbirer / wohnhafftig in einem 
Auxerre , mit Nahmen Tironil 


Herrn Aliboux, Medicum ju Gens vauff dem — 
Wege / da er feiner Geſchaͤffte halben reifeterame 


traf, und baty er twolte doch nur ein Hein wenig: 
von feinem Wege abtreten / und mit ihm in das 
nechfte Dorff / mit Rahmen Marry / geben 
ein armes Weib ju erquicken / welche er vor eu 
8 * er Yin * 
uchs / Frucht heraus gezogen hätte. 
Alibouxerftarrete über die Kuhnheit dieſes 


Barbirers : und ſprach den Herrn von Vaus 


Ob Baill ‚A * und BI 
Zu eh an —— —— ſelbigem 
orffe war / fie wolien dieſe 


— 
hen. Sie funden das Kind in der Wiegen lies 


* 


gend / das ſchrye / und wolte gerne eſſen: aber 
die arme —* mit Schmertzen vom Ficher 


und Wachen beladen / gedach 
noch an ihr Kleiues 
Weib auff / und ſchauete den Schnitt an⸗ meh 
dyer mit jehen oder zwölf Heften grob bin ges 

hefitet war · Er nahmdie Mutter und DasRınd 
wohl in acht / daß allebeyde —— gele⸗ 
bet-baben. Extract aus einem Schreiben ik. 
Aliboux ‚ gefchrichen den a0, Decembris Anns · 


ıs85, + —— 


J 


und muͤhſam ſey / den Kern der Warheit aus 
dem unterfchiedlichen Bericht der seribenten 
berang zu lefen., Man fichet hierinn abgehans 
delt die heiligen Kriege / angefangen von den 
Ehriftenzumb-ein Land zu gewinnen, in mel 

alle Geheimnüſſe der Erlöfung des Menſchu⸗ 
chen —— vollzogen ſind / und welchesd 


wahre. Aubitter anjers Secliauacher we 
3 —* 


er 


ffſchneidung des 


— 


-. 


.“ 
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_ glaubten ohne unterder tyrannifchen | Rahmens Gedächtnüß in der Welt fehr haben 
—— unglaubigẽ Saracenen nicht funs | aufgebreitet. Es hat war der unvergleichlis 
a s, aim der einenSeiten finds | de Held und Durchl. Pring Gottfried / Her: 
der gröffeften R. Käpferny auch fo viel von den | 09 von Bonillon / dag meifte in diefen heiligen 
Aller: Chrifil. Rönigen Könige von Engellandy eld: und Heer» Zügen außgerichtet / derome: 
Dennemard/ Ungarn’ Navarra und gen es auch billich / daß man feiner Perfon vor 
| Pi ich / Ders andern gedencke / aber befler drunten foll von feis 
wandie / Schwaben ete. Und an der andern@eis | ner eigentlichen Herkunft und Beſchaffenheit 
ten Die Sultanen von Enpern Babylon Da; | ein mehrer Bericht ertheilet werden / damit wir 
und i ha hr Fürften der Tür» | die Continuation umd Zufammenfügung unfer 

den und Saracenen, welche durch Die Wichtig. rer Hiſtorie bey Diefer Gelegenheit nicht zu zer⸗ 


= 


keit der i wen / fo fie haben außgeführet, ihres | brechen gesungen werden, 


— 
| = R Der Tuͤrcken Urfprung. 
 Arabifche Saracenen / welche unter den |, (andere Sangrolipax ) Willem von Tyrus aber 
. a ——— Nach: —9*— oder Belfelok nennen. Na er in Bes 
* aller Ober: Theilen von Aña uñ Egp⸗ fättigung ‚feiner Herrſchafft in dem oberfien 
ſtert hatten, waren feit mehr als 400. | Dheil Alız hier 30 Jahr zugebradht hatte / tratt 
FSehßer des B. Landes / als die Thrden | miteiner unzahlbaren Macht in Flein Alien, da. 
durch) ihren Abfall eine neue Hserifhafltin Alia | erden Römifchen Käpfer Diogenes aus dem 
———— ſich deſſen wieder bemaͤchtig⸗ chlug. Nach diefem Sieg eroberten die 
„Dann nahdem die Turcken / von deren uͤrcken unter Anführung de Kuftlum, und fett 
unfit ih anderswo aufführlicher gehans | nes Sohnes Solimanni , Nadkömmlinge des 
Deltigemerctet x daf die Saracenen 19 en/ | Abutalip, das Königreich Ponzus ‚welches man 
e jelbe 


/ 
fie lange Zeit umb Sold gedien ernach Turcomanien hafgenennet / wie au 
ec hatten und jiemblich Pina, e jelber x —— alwo nal Solienan zu Nicca = 
ingegen an Menfchen Zahl groß geworden,’ da if feiner Darts £ auffrichtete Anno 1080 
fügten fie fih alle mit einander unter einem von N als chen die Griechifche Herrfchäfft unter den 
Käpfern Michael Ducas und Nice orusBatonia- 
baltenen Stamme Selguck zufammen/ und | tes ar ſchlecht befchaffen ſtund / alſo ſeufftzetẽ igo 
—— —— —* * in kr — und Palæ lina/ fur⸗ 
erſirget / bemeiſterten fie ſich o r | nehmlic aber Jeruſalem unter derTpraiien die; 
u Knigs ſer Tuͤrckiſchen Thrannen / als Foren Eyffer 
reichs / welchem nahMefopotamienPaleftis n der ——* Printzen Hertzen entzundele / 
na / (das gelobte oder H. Land) und Syrien | die Erober und Erlöfung des heiligen Landes 
folgeten / nachdem fie in furgen ausdem blinden anzufangen / wie fie ed dann auch auf eine wun⸗ 
Heydenthum —— Mahometaner ges | derbahre Weifegethan z fo wie ung der Erfolg 
worden. ı Diefer Tuͤrckiſcher Ober⸗Printz den | desfillsgnugfamen Beri terfiatten wird. 
etliche Aburalip,die riechen aber Tangrolipix, 0, 


Der enfrige Einfiedler, 


Nter der toffen Anzahl Pilger welche is ter in dem getobten Lande befuchentwolten mar 
& aus allen Enden der Welt die beige Dev j ein gewiſſer Frantzoſe / un An in — 
⸗ ’ 2% s 
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———— — — — — — — — — —— — — 
bürtig/Petrus der inſidler genannt / der nebften | teyerzmeifile nicht / der und alle Fuͤrſten 
mehren Anno 1093 Die 2. nad Jeruſalem | 
annahm / umb daſelbſt fein t np egen. | en Bericht von diefer gegenwärtigen. 
Als er aber dafelbft von feinem Hauß Wireh ers. | fenheitralefinz erlanget / würden ſich zu 
fernet und auch gro eilsfelber | nem edelmuthigen Beſchluß reſolxiren; 
efeben hatte den järnerlichen Stand wozu die | lich ihre Banden zu erreiſſen / und die 
Ehriften dafelbft gebracht worden / fo wolteer |; Derthervon der Tyranney der Feinden 
mit dem 2. Simeon darüber fprehen | zwerlöfen. Erriethe weiter / man folte an die 
£heils umb gründlichern Bericht deefalls zus | Chrifil. Potentaten ſchreiben und felbigeumb - 
berfommenstheild umb zu überlegen’ durchmel: | Waffen Hülffe erfuhen / als darinn allein die 
een Dirnfboprteit wicht erh. | Aanbe: Cr ccbeite khrand Tlberüihane 
en firengen Dien t mochte . ‚Er - 
—— er Geiſt und | ſeu beſtellen / alle Weſtliche Länder zu 







Tugend in dem Einſiedler verfpühreteroffenbahs | wandern’; und beh ſolchen Priutzen alle D 
rete ihm fein Hertz. Er erjehlete ihm weitlaͤuff⸗ 
tig die gewaltigen Kirchen Schaͤndungen / wel· ſchlag auff zu muntern / der fo nd 
die — taͤglich / ſo gar in den heilig: | re und zu dem gemeinen Wohlſtand der gangen 
en Orthen verrichteten / und bielte ihm meiter | Ehriftenbeit feyn würde. Simeon der Patr 
vor das nnteägfide Elend / womit Die armen | von em flund erft ber 
Chriflen daſelbſt / auch felber der Patriardhrmgl; | flug und Muth d 
man tie Sclaven tractirie, feitfchier od. | chem ervorbin ſchon groffe Weißheit . 
hr unter ihrer Tyranney gedrucket worden. N. 
— 
e Orientali en au en ine Der t 
Ländern nicht dermahleins einige Huͤlſſe erlan⸗ —— — * das Werchjeng, meh 


Ken Amen Sn Die fü mtr onen 
u 
Kede und fein Augenfeheinliches Zeugnüß, Pl | —* —— — 


rnehmens wuͤrde hi kommen. 


Das ſchlechte Anſehen Petri. 
Arlich Petrus hatte nichts an ſich daraus | wohl bel t von Refoluti- 
WM man bey dem erſten Anblick finer Yen = —* — umb —52* 
fon urtheilen möchte / daß er fo zu einem wichti |- fangen mit einer höchft verwunderlichen Fre + 
Ka — 
geſtalt von Leib / und garn 
anne as von Geſicht. Er — ſei⸗ pen woblfredend un ehe bene kraͤf⸗ 
nier Lebens Arth / ein vertwirreteg Hagr / und ei⸗ tig und gar leicht einen- alles zu ü 
nen ungefämmten Bahrt / lebte fehr und | was er wolte. Man fpührete weiter in 
giengelendig gekleidet, daß man alfo nichts an | Augen ein folches lebendig-fundtelendes Fein 
ihm fand / als mag verächtlich und verwerfflih | aus einem fo edlen Umbgang, dag man i9 
fhenjudiciren ltr. Mann makiknabere: | kon Hakan Bob rin orofe za ht 
udic ie a . | 
was genauer betrachteterbefand u ob er —— 


er oleich ungelehrt / dannoch in der H. Schrifft — 






— 
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Weil —— der Diefesalledges , Dand danckete ihm tauſend mablermabnete ihm daͤs⸗ 
nanan ıhm obfervirer, n —— —— —— jenige getreulich aufzurichten / was er ſo groß 
8 ee ein — — er | feine HAn —— — 

li ne 14 /DIe 
mie hf, fo un — — mit un ed alle die lie Pringen zu ee 





Das Alkame Geſicht. 


2 Petrus beſchl te / das je⸗ bald wach d fühlete (oder bildete 
* eat * A ne 33 —— 


—* 
N > len die Eindrucks von einer 
för m Abend ı 5 ie Abreife/ in die se gang andern Natursals die, welche man gemeis 


rabs / umb darinn über n in den det / 
ne Fall nd Gottes.  meiheburs NH ——— / indem 
"u im Thin drogen von Para ——“ die —— Erin ume verurfas 
fien. Als er nun hierüber ein; | e nicht mehr daran / Chriſtus 

ien hm unfer wahrer Sec; 


tand / wie er aus dem Gras Kira ihm , und babe ihm feinen 


r erthe 
b i dendie d i 
— — — — 
mit 


— Est ze iſt 


so ce Oscar el mild au — 
SR ok A men 
nen! de eelhane am 


hat. Der Einfiedler ward 


> Die Erfgeimung Petrior dem Pabſt. 


Wins far Urbanustt, ein Fran wider die Unglaubigen, welche gantz Alien aufs 
welchem Petrus die ‚Briefe 58 ‘| geplündert hatten, bis vor Conftantinopel/ wel; 
‚(Hoi Mlanı und dasjenge / was ihm Dei, her Stadt fie nun damahl felber droheten. Er 
war mündlich beftellete. Er fand | hatte beſchloſſen / felber ing Haupt der Chriſten⸗ 





in bft gantz geneigt zu dem beit zu jiehen / von welcher bereits mehr als sa 
ſuchten ren, danın er war ein * tauſend eingeſchri —— ale 
Freund get ineg Borhaben / des Pa ihm zu folgen. Aber das Werk blieb damahls 
Gregörii Vil ſchon vor 20 Jahren vor. | ausandern wichtigen Urfachen fiecfen. Alfo em: 


ber die Ehriftliche Nariones vereinigt und ers | pfing Vabft Urb unfern Einfiedler ſehr 
mahnt hatte’ das H, Land — ⸗ — 52 — vn demjelben Die * 
3 
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Br it der Orfientahifcjen Kirchenr der‘ 
Sefdafenkei 2 Saracenen. Und nachdem erdie 
fAjönen Qualitäten des Petri obfervirt, gedachte 
er fich feiner allein zu bedienen zu ſolchem hohen 
SRerdschedaffclbe offenbahr würde. Er erklaͤ⸗ 

rete I gegen ihm, daß er mehr Luſten haͤtte / die 
Dfiliche Ehriften von ihrer Sclaverey zu erledi 
e s der Patriarch Simeon —* der ihn 
efand hatte⸗ Ex verſprach ihm / alle feine 
acht und Autorität dran zu ſtrecken / daß die 
OccidentalifheChriften wider die Orientalifche 
ſich verbinden möhten. Alſo bereitete 
28 in weniger / als einem Jahr die Gemit 
und ihrer Unterthanen BE 

und * ts der Alpen , daß ein jeder groſſe 

— zu dieſem Zug hatte / und von Hertzen vers 
ten nach der Stunde / wann ber wurckliche 
— wurde geſchehen. Als der Pabſt die 
gute Vertichtung ki Einfiedlers u, 


& S Fam eine unglaubliche YArtzabl Mens 
ſchen zu der angeſtelten Berfamblungzu 


Kiyke ou man die Freyheit / welche von den: 
fern durch ihre Waffen gedruckt wars zu ges 
ungemeiner Zulauf 


nich hehe, v mar ein 
hieher / umb die Ehre des Rirden Siegs mitzu 


denieſſen / und es iſt gewiß / daß aus allen Laͤn⸗ 


dern von Italien / Franckreich und Teutſchland 
4000 Geſſtlicht und 30000 Laͤhen kamen / wel; 


che allerſeits überauf begierig waren / nr 


zu ſehen / was in diefer Biſchhofflichen Ver: 
jammlung folte verhandelt werden, zumahl der 
Papft verordnet hatte’ daß von 7 Schlionen, fü 
in jo viel nach einander folgenden Tagen Ken en 
folten / die erfte und dritte in 

te gehalten werden / nach dem — 


* offt das Volck im ra Felde gelehrt er 
einer von di 


dann ihre Klage wegen beforgli ge 
Untergangs der te Kirchen / fo fie 
von dem Saracmifchen m rue 
hätte, / dermaſſen fürzubringen/ der Pabſt auch 










Mb: 2 dis Kanfere Alexii — 


CuRIos# 


erachtere ed uanmehr Zeit in ER hen der | era em it mfg dafs übe 


—* — were — 


offliche Verſamblung im̃ Fruͤhli 
1094 ihren Anfang nehmen ſolte / und da er 
ber diefeg Werck zu des Dir Vorthei eh 
ben wolte, we 


pay TE 


| Nachdem dann der 
a | jr re a | 


denmwar. Diefe® 


———— unruhigen am 
rigen Kupffer zu ſehen. "Die 


th 
gegenm 











aA —8 


—MWM 


BEN 


URL 


—— 


— 
— 
= 
— 
— 
— 
——— 
— 
— 
= 


Di 
V — — 


u, 




















sh 


* 


+ ” B 3 i * 
— m. ' —2 Yu J 
Denken an ne HT — 
ro A 


— 
—8 


3 
r 





m. m 44 >> 4 wer Pr’ 


* RELATIONMNES CURXIOSA. 


143 





Die Biſchoͤffliche Verſamlung zu Clermont. 


Achdem esdem Papft allhier fo wohl ge, 
lungen war / b —* eine Sachen 
vollends in Lombardey / und begab fich daruach 
im Ende des Julii auff die See / und berieff/ als 
Er an Land geftiegen / eine andere Verfamlung 
umb Martini nad) CJermont in Avergne, wozu 
infonderheit aus Frauckreich Spanien und J⸗ 
talien erfchtenen 14 Erg-Bifchd e / 225 —* 
fe, fra 80 * o 26 —* —* bare 

e Lehrer und andere Kirchliche Perſonen / 
in nie een der Dat. —* pre- 
Sidirte, in Begleitung einer guten [von 
Eardinälen / die Ihn hieher gleitet hatten: 
Allhier befättigte man die Schlüffe der vori, 
gen Verfamlung zu Placenz und andere / die 
vor diefem Papfte gehalten worden / dadurd) 
die Kirchen und ihre Bediente kraͤfftiglich wie: 
der in ıhre vorige Rechte geſtellet wirden Und 
alfo der Papſt nunmehralles zu dem ‚Heiligen 
Zugnac feinem Bunfh befand, da tratte Er 
auf den groſſen Play der Stadt/ und hielte ei: 
ne breite Unterred. md Bermanung an das vers 
ſamlete Volck / wie folche bey Rob. Monach, lib, 
2 und audern zu leſen iſt. Er kuute aber feine 


Oration nicht vollends zu Ende bringen / dann 
es erhub ſich ein Geſchrey von der aroffen Mens 
ge / welche in Thränen zerſchmoltzen / ſich felber 
auff die Bruſt ſchlugen / die Augen empor richte⸗ 
ten ind von allen Ecken herrieſſen: Wils 
GOtt! wils GOtt! Als endlich das Volk 
außgeſchrien hatte / vollführete der Pabft feine 
Rede und brauchte ſich dieſes / des Volcks Frens - 
den ⸗Geſchrey / zu feinem fonderbabren Vortheil 
Damit man aber dirjenige die ſich zu diefer 
heiligen Expedition erfläreten / vor andern fen» 
nen und fehen möchte / daß fie refolviret wären, 
Ehrifto zu folgen / ordinirte er / daß ein jeder das 
von auff der rechten Schultern ein rothes Creutz 
tragen ſolten. Man machte hern ach in andern 
— Verſamblungen neue Beſchluͤſſe 
sum Vortheil der Creutz ⸗Fahrer / und fügte dens 
felben bey Ablaß von allen begangenenMiffethas 
ten / und fo lange der H. Zug währete / ordiniste 
der Pabſt zum Apoſtoliſchen Nuncio,Aimor vor 
Monteil, Sifchof du. Bil einwadern Manny 
N) 


welder unter allen Biſchoffen fih am allerer⸗ 


‚Pen zu diefem Feld» Zug mit angetragen hatte, 


Der groffe Zulauff zu diefen Heiligen Zug. 


35° allen Dingen ermahnete zu let der 
apſt alle Biſchoͤfſe in ihren Bifihumen 
Die Creutz ⸗ Fahrt zu predigen/und daran ſchied 
die Verſamlung am 28 Decembr, ee: 
Na wari der Ercußs Zug allenthalben ge⸗ 

pr md ift es wol cin groſſes Wunderge; 
weſen / daß man an demfelben Tag daran der 
Lapft ſelber das Ereuß predigte ‚in den entle, 
x en Ländern in Often und Weften, alſobald 
tung Daran befommen / welches eine ſeltza⸗ 
me Wurckung im der Menſchen Herken gewe⸗ 
—* Slaich wie aber der: Zulauf ungemein 
groB 7 indem ein jeder Theil an dieſer Ehre, 
dieman GOttes Meg; nennete, Haben wol; 
ic/ weil da Groß und Klein Hoch und Niedrig, 


willig fo lgete / ja dazu die Männer vun dem 


ne felbft angefrifcher worden / da die aͤrg⸗ 
en Feinde mit einander Freundſchafft nad 


en / umb-mieder die Saracenen einmuͤthig ju 
en alfo muß man gleichwol bekennen / 
A 


er kleineſte Theil von ſolchen Ereutz⸗Fah⸗ 
rern einen rechten Ernſt bezeuget / ſin Blut zu 
laſſen: dann es waren darunter; brraus viel! 
Leute / die feine Profeshion yon Kriege zu ma⸗ 
hen gedachten als arme Bauren mit ihren auf 
Wagen geladenen Weib und Kindern , melde 
zu Hauß in groſſer Noth gelcbet harten / und’ 
nun ein befler Gluck zu finden hofſeten: Viele 
begaben: ſich aus Speranz auff den Weg / die ger, 
ne was Neues ſehen wolten / audere aus kug 

wire, 


























44 RELATIONES? CynIosik.! 
u reiſen / andere ang Leichtſertigkeit andere. um ‚-| „6 ten in dem fie 

* Freunde jn a) andere und von den 66 

Schuldenern nnangefochten zu bleiben / deun ſo der Barbaren. Es funden fi 
lange dieſer Zug waͤhrete / waren die Creutz. Frauen ein / welche mit. gemi 
Fahrer von allen den —— ſich ihre Haut kin Creutzlein mablerensund 
auch eine groſſe Menge von M und au⸗ 

dern Geiſuſchen dabey rin / welche ſchot einen 


Eckel vor ihrem Stand / oder vor, der: Einſam⸗fſen ſeyn / andere aus Antrich eines irn 
keit — und eine ungebundene Frey in 


2 
=: 
z 
2 
- 
En 
5 
+ 


tze 
it demjelben vorzogen undzu dem Ende bs | und damıt mebr / als die / fo fe 
Beten einen Falfeben Eyffer / und thätenein | auf * Mänteln oder Roͤcken von Gold 
liches Belhibde/welches fie nicht thun kunten | Seiden hö 
ohne das vorige, ſo fie gethan hatten zir | verdarb der Betrug / Gletßnereh / eitler MR 
brechen; Aller auch die Acbterumb einem | and Unbeſcheidenheit / als Peſt der Tugend 
groͤſſern bel vorzubauen/ verpflichtet wareny | ‚Gottesfurcht das jenige, —* man ohne 
ihren München zu vergonnen / dein Eereutzzug zu | dieferim die Zahl der Heldenmäfliaften und an 
olgen unter dem Ded» Mantel / einer jol dächtigfien n hätte mögen 
‚feurigen Begierde Gnügen zushuny/ welche fie — 


Die groſſe Creutz · Helden. 
Leichwol verhinderte es die groſſe Anzahl ; St,Paul mit einer groffen 2 
Rfarnehmer Haͤupter / daß nicht alles in Um | indem Berfolg diefer dencwhrdigen £ 
ordnung und Verwirrung außbarfie/dadurd | follen angeführet werden nach der Mi 
der ganke Zug leicht hätte koͤnnen geſtoͤret wer; 
den / dann denfelbigen begleitere eine anſehnli⸗ 
* Menge von Hauptleuten / Edelleuten groß ten / mie ide e 
a Herren und Biſchoffen aus Srandreihs | zwbefchreiben fo fie durch sverfchiedene Weaer 
auch etlichen Furfienrdie das Ereug annahmen / nad) dem fiefich im Winter wit einander bin 
und alſo die Häuptgr dieſes Zuges waren da: | fprocdhen hatten / umb alle zugleich defiogeti 
bey dann Feiner dem andern eintigen Eingrieff | Ischer nach Eonftantinopel zu omme 
——— daß Gott ihr Se im ee — * Beni X 
rer geweſen. Die Pringen / derern s s iſt wa Werck g 
men bey der fp bern Race einenigräteb nü — v34 —* 
unverleſchliches Audencken verdienen / und in des 
—— * —— des W di a 
1, Hugo de Grot ,®raf von Verma is, es/die gan ander! 
wei * —— —* rn in BR * ſie ran. Orb ur? 
» Kobert, nur R > \ i Mangel an febent ı 
Graf von Slanderay Reunand-Örafoon Ton- Mitteln, und was | de 
gli 


mehr vor 

lofe und von S,Gilles ; Gotfried yon Bouillon, linfeiten bey deraleid 4 

Hertzog von Eorbringen mit feinen ytpeyen rk, —* => — A 
Anzahl darzu relol. 


— 





n 
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dern / Balduin und Euftachius : Sr hans, Graf ei infiän 


von Chartrcs und von Blois, Hugo, Grafvon |_viren unten, Ir Me 
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7. 
No. 19 


Rertartıonts Curiosa ” 





| Der beruffene Gottfried von Bouillon. 


D viel man weißrift dieſer der erſte von dẽ 
Pringen / der feine Voͤlcker fort fandte / 

und durch Deutſchland längft der Donau mar; 
Hirte; den Weg / den Carolus Magnus durch 


ine Eroberung big nach Thracien angetwiefen 
hate Diefer mar —— 35 


von Bouillon, welcher dem Curicufen in feiner 
alten Kriegs; Kleidung und Geftalt allhier eis 
entlich im Kupffer prefentirer wird. Db die; 
Im gleich nicht das allgemeine Ober: Ges 
iethe ( wie viel glauben ) über den * Zug 
gehabt / ſo hat er doch ohn alles Wied pre 
den gröften Theil vonKummer und von der Eh⸗ 
ve der erſten Creutz Fahrt gehabt. Diefer Pring 
far ein wohlgerathener Sohn Euftachii deg 
Andern/ Grafen von Boulogne, und Ide ‚einer 
Sch zottfriede mit dem Buckel / Grafen 
* Dee von — * von —— 
au ze zu Nieder Lothringen oder Bra: 
— Ober Lothringen welches das 
mahls Mofellana hieß und damahl unter Dies 
terich dem n einemSohn Gerhardi von 
—*26* von Ober⸗ Lottringen ftund. Bon 
nd M 


- geben welchen 


heut genennet wird, Weil aber ermeldterGotts 
fried mit dem Hoder Feine Kinder 8 ſo 
nahm er feinen. Enckel / der feinen Nahmen fuͤh⸗ 
rete/ an Kindesſtatt an und gab ihm die Graf: 
ſchafft Bouillon, * u dem Hauſe Ardenne 
ochoͤrete / alſobald; FR denn daß man fagen 


145° 


$ 
wolte: Ida habeden Grafen von Boulonge ges 


beurathet/und Bouillon zueinem Brautichag 
erhalten. Das ift einmahl gewiß/ daß man 
diefem Pringen den Rahmen von Bouillon ge⸗ 
er durch feine Helden, Thaten 
sum Allerdurchleuchtigften in der gangen Welt 
gemacht bat.Diefer henliche Nahme ift in vori⸗ 
gen Zeiten gar glücklich mit dem Haufe Boulo- 
gne vereiniget / welches an das Hauf de la Tour 
d' Avergne gekommen ift / das durch eine Heus 


rath nit anders den Ram? yonBouillion hat em⸗ 


pfangen / als ihm feinen erfien Glang wieder zu 
geben / den es durch die Tugenden / durch die 
Würdigkeiten / durch he Bedienungen / 
und duch die fürtrefiliche Thaten der Pringen 
diefes Haufes befiget.. Die Mutter unferg 
Pringen Gottfrieds, laa, war ſo tugendſam / daß 
man fie zu ihrer Zeit vor heilig bielte, und fagt 
man / daß fie die hohe Würde ihrer 3 Söhne, 
et Gotofredi und Balduini vorgefagt 
abe, Prallur kn 


“Der Lebens: Lauff Gottfrieds von Bouillon. 


AM U dem Tode des Hertzogs Gottfriche 
N, ims / gab Käyfer Heinrich IV, —* 
uͤrgab / dag Hertzogthum Nieder: Lothringen 
ey in Ermangelung Maͤunlicher Erben vom 

aufe Ardenne, ihm heim efallen / dafielbe 
einem Horn Conrad , und lich unferen Gott- 
ried nichts anders, als die Marggrafiichafit 
Antwerpen: Es unterftund ſich auch Albertus, 
Sraf pen Namüır,, fein Verwandter ‚und Die, 
erich / Bifhoff von Verdun, ihm Bouillon 


indVerdun vgehnc do alſo dieferPring, 


Tom, V 


| und das andere wieder zu befommen, 


der damahls nicht Älter denn ı7 Jahr war / feis 
ne Zuflucht jur Tapferkeit nehmen muſte / umb 
einen Theil,von feinem Erb Gut in beva Fe 
rbe 
gabe ſich in die Burg von Bouillon, fo von dem 
Grafen Alberto und von dem Biſchoff von Ver⸗ 
dun belagert war / und ſchlug die Feinde fo ta- 
pfer un nachdrücklich ——— mit Schan⸗ 
en und groſſem Verluft die Plasirune wie 
der aufinbehen gejwungen wurden. Erf mof 
fete und diefer TR wegen in At 
’ 








REILATIONES 


fa gegen den Grafen / in Gegen⸗ 
ers und des gangen Hofe: Und 
hrenden Kampf fein Schwerdt 
big auff einen halben Fuß vom —* abgebros 
= mar / fo wolte er dannoch zu feinem Vers 
eich der ihm angeboten ward / ſich bereden 
chte immerfort / biß er ſei⸗ 
nein Gegenpart mit dem Apffel des Gefaͤ 
einen harten Streich angebracht / und ge 
den Siegerlangethatte. Ob ihm fonften au 
gas fehr nahe gieng / daß ihm der Käfer fein 
and vorenthielte folgete er ihm doc) in den 
Kriegen detreulich nad; Aber wir wollen ſei⸗ 
ne erfe Lebens: Befchreibung hiemit —— 
damit wir deſto che zu Pi Creutz⸗Fahrt kom⸗ 
men moͤgen. Dieſes allein — anzumeꝛ⸗ 
cen / daß er der jenige geweſen der den K ierl. 
Adler in der berühmten —*8* wieder die 
Sachſen trug / als die Rudolphum von 
Schwaben zum Kaͤyſer erklaͤret hatten und 
daß er / als der Sieg auff diefe Seite ſich zu len; 
Een begonnen / befagten Fürften erſchlagen / in 
dem er ihm die Spige feiner Fahnſtangen in 
den Leib gerannt : daß er and) 2 Jahr darnach / 
unter den Voderſten geweſen / aas Rom durch 
Sturm unter Papft Gregorio VII an Känfer 


146 
ſchloſſenen 


art des Kaͤy 
ob gleich in 


aſſen  fondern er fo 


Der groſſe Enffer Sottfrieds von Bouillon 
zur Creuß- Fahrt. 


SR diefem blühenden Stande befand fih | 
Sotfricd von Bouillon,als man die Ereußs | 
er zu Erlöfung des heiligen Landes ans der 
en Hände, allenehalben verfündigte, 
Er mar einer von den Erſten / die das Creutz ans 
nahmen’ und das gefchach mit ſolchem Enffer/ 
daß erumb der Epre Ehrifti willen’ und ben 
andern Fürften einen Muth zumachen’ ſchier 
alle feine Erb-Büter loßſchlug / nur damit er des 
fto beſſer Voͤlcker befommen möchte. Alfo ver: 
Fauffte oder verpfändete er die Graffſchaſſt Bo⸗ 
villon und Ardenncan Albertum Siſchoff ju 
Lüttich /.deflen Nachtömmlinge daſſelbe Land 
— — 


— — —ã V —— 
7 : - vw... 
ee Zi 
- - 






























CurI1osa 3 — 
Henricum IV fibergieng. Man fagt weiter’ 5 
in eine tödliche Krandı 


* 


eingi a hen el mieder zu fein 
gen Gefund 
megend die grojlen De 


wolte er / daß er 


lichte / und ſolcher Geſta ch in den 
Standt / die Grafen une 
ju getvinnen. Dann als der Biſchoff vieterich 
und der Graf Albertus Sten 

Fämpffete Gottfried fo tapffer a 


ven gebracht. 

2 X J 
zu Verdun / nahm and) dieſe Gelegenheit wahr / 
und kauffte eh, us die Stadt und Burg ii 
Stenay, und was darjut gehörete und von Y 
HerkogBalduin alles das ͤbrige / welhes 
fried fein Bruder ihm hatte übergelaffen ’ all 
daf — einen wunderlichen Fall die Buu— 
chen Fürften ſich arm machten umb Chriſien h 
dienen, dahingegen die Geiftlichen dus 
geitlige belanget / fi) gewaltig berei 
ach dem alfo Gottfried Geld gelöfet hatte / be 
gunte er ſich nach Volck umbzuſehen deſſen ſch 
dann eine groſſe Zahl ben il m einftellete / ja 
verfügeten ſch auch viel Fürfieny Herrenuft 
Edele / als feine Freunde / aus eigenen M 2 

x 


ſo v 


ee Wo N 


RELATIONES CURIOSA, 


ihm. Denn weil er ſchon einen groſſen Nah⸗ 
men erworben hatte / ein jeder unter ee 
nad) dem gelobten Lande ziehen, & war dar 
mahls cin Herr von zr Jahren / ſarck / friſch und 
wohl geſtalt: Seine Sprache und Antlig wa⸗ 
ven angenehm auch fo fi thig als ein Ein 
- fibler io —— ne 
ganz ein an run ete einem - 
Loͤwen Er war ſo kraͤfftig/ Daß weder Helm 


\ 
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no rniſch wieder fein Schwerdt beftchen 
udn Fi a ihm ein Teiche Ding einen 
Mann mitten von einander zu fpalten. In den 
Waffen ————— —— war er der 
eübtefier und Daneben einer ungemeinen Bol, 
—— gie —* die Kriegs⸗ Knech⸗ 
te erzeigte er ſich / wie ein Vatter gegen ſeine Kim; 
der / und mit feiner Gottes⸗Furcht leuchtete er 
r 


vor allen herfür, 


BER ee 3) Befchaffenheit Petri des Einfiedferg. 


Wę num vorbeſagter Petrus , der Einfieds 
ü sy area zu unferm Gottfried 


gehalten + dieſer hergegen fich beladen fahe mit 
der unendl⸗ u Menge, lechter Leute * uns 
Meuſchen / welche dem Einfiedler blind» 


lings folgeten / urtheilete er / umb Difordre u 
—8 alle voraus zu ſenden unter 
ihrem Führer dem Petro / der folches willig 
über fih nahm. Diefe Leuthe erzeigten ıhm un, 
ges Ehre / biß zumAberglauben hinm / dann 
waren von feiner-Heiligkeit und (ale Worte 
gantz eingenommen / ja bejaubert. Er lebte auch 
al hm alles Boldt anbieng. Ergieng in 
einem langem Rod von ſchlechtem und unge⸗ 
btem Lacken. Er trug eine groffe Kappe / da⸗ 
von ihm der Schweiff biß an die Hüffte hieng, 


terfeit war groß / eraßfein Brod l 
ondern begnügte ſich mit PN 
iſch / und trand nur ein wenig Wein zumb feis 
nen groffen Kummer und Arbeit außftehen zu 
mögen. Was ihm verchret ward, das theilte er 
alfobald unter die arme Creutz fahrer Er ſchlich⸗ 
tete alle Streitigkeiten mit einer wunderfamen 
Autorität. Summa, er führetefo treffliche Dins 
ge aus / und befam dadurch ein folch Anfeheny 
dag man verfichert / alle Welt feyihm zugelaufs 
n / und ſolches fahe er gar gerne / als ein 9% 
ohruer Edelmann / der vormahlen den Degen 
geführetund noch Luften zum Krieg hatte, ss er 
leich hernach ein Ereuß-Prediger worden, Al 
h, ward er von Gottfried zum Heerführer der 
erfien Armee erfläret > welcher Befehl erhielter 


auch einen Einfiedler Mantel / der m umb den leunig nah € tinopel zu ziehen. 
Hals ſchloß / und big an die Knie kurt Er a * ———— heile 
gieng Zarfuß/ feine Enthaltung und Nüd» !. erfeine Völder in a Theile, 
—2 Der Heerführer Gautier. 
As Commando Über den erfien Theil das | Land längfi der Donau fort en war / kam 
& vonweldesetwann aus dem dritteTheil | in ee 58 ———— 
Fuß Volcks beſtund / gab er eine Franͤt nus regierte, dieſer Pring erlaubte ihm einen 
Edelmann, der ihm befreundet,Nahmens Gau- freyen Durchzug und Vi&ualien por Geld mie 
tier, einem tapfern Mann / der aber nichts hatter wohl die Ungarn viele von den Ereug-Fahrern, 


als feinen Degen, weswegen man ihm den Bey; 
nahmen; Sondergeld/ gegeben hatte. Diefer - 
nun, der in allem niche mehr al s Ritter hatte, 
begab ph April auff den Weg / und na 
dem er o 


Re einigen Anſtoß durch gang Deutſ 





die von der Armee abgiengen/heflich tradtirten, 
Aber als er an Die Bulgarifche Grängen fam 
und feinen Leuten erlaußfe das Vich / welches 
man ihm wegerte / mit Gewalt weg zu nehmens 
da ergriffen die ER die Waffen. Fi 

2 ur⸗ 
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kurtzer Zeit verfamblett ſich 110000 Mañ / fielen biß zu einer groffen Stadt in Unter-Bulgaria 
i verfolgten i It der Moeſia famsdad ierende Defpot oder 
—— Groth Durc die Büfche 1 ir | Bring dur fo viel — 


gr an ihn folgen 
Theil der igen in der Guade der Feinden —— Wege 
zuruck gelaſſen hatte. Er ſelber beſorgete in hreten / biß an die Graͤntze von tinopel 
Zeit von sTagenswelche er mit dieſem » | daibm der Kä Le 
ichen Zug in diefem Land zu brachte, fein Eeben | Lagerny und der andern Armee / diewonden 
zu verlieren / und er müfte groffe Noth leiden | Einfiedler geführet ward / ju erwarten, — 


| Des Einſiedlers Marfch. J 


© tar aber die Reiſe Petri Eremitæ noch Stadt mit Sturm / und erſchlug über 41000 
beſchwerlicher / ale des Gautiers. Er hat | garn mit dem Schwerd. Hernach war er nie F 
te bey 40000 Mann zu Fuß wohl gewaffneter mehr ſein eigen Meiſter / und verlohr darhber 
Leute / und eine groſſe Anzahl Ritter / unter wel, | alle fein Anfehen daß er nicht mächtig war/die 
hen Reinaud de Breis, Gautier von Breteyil, | Seinigen von allen Grauſamkeiten Naube 
Foucher von Orleans! und Gottfried Burel d’ | Brandflifftung und Gewaltthaten,jod f ih 
Eitampes die fürnembften waren / ohne dieum | ſchaum von leichfertigen Men aus Fran 
endliche Zahl —* Geſindleins / Weiber / —5 en und Deutſchland / ohue GL 
alter Männer und Kinder / ſo dem Zug theils zu | und Menſchen zu fuͤrchten / veruͤbeten / v 
Fuß / theils auf Wagen folgeten. Aber er befand | in — em groͤſſeren Kupfer guten Sheila 
endlich / daß ein groffer Unterfchied ift inder | abgebildet zu ſehen Ollfo machten Die leide 
Kreutz⸗Fahrt vor ungewaffnete Voͤlcker / wel⸗ teUngarn und Bulgarn wider dieſe leicht et | 
aus Neugierigkeit zulauffenszupredigenrund | gen. Ereugfahrer auff / seien fie an Vortheil⸗ 
9 J 



















. 


nad) der Kunft und Difciplin. des Kriegs zu | haften Orthen an / zumabl fie ie 
führen, Als er durch Ungarn zog / welher | ordnung fort zogen / erfchlugen ‚ mehr 
Durdjug ihm vom Carolomanno mit dem Be | als 100007 nahmen ihnen alles auch Lebens 
ding verfiattet worden daß ſich feine Leute in | Mitte Weiber und Kinder/ alte Männer) und 
den Schranden der Erbarfeit halten ſolten | 2000 Wagen, unter. denen auch die waren date 
befam er&uftensfich durch eine That berühmt zu | auff Petrus Eremita fein Geld te, Erhalte 
machen / die doch weder einem Einfiedler noh | graffe Mühe feine übrige Tronppen, diefih in 
Ehriften anftund. Dann er ließ / untermBor | "den Wäldern und auff dem 
wand / das Unrecht zu ſtraffen / welches etliche ten / zu verfambIAN und verfü 
Eoldaten von dem vorigen Zug jun Malleville, | Main in der Äufferften Noth von allen‘ 
einer jiemlichen Stadt auff den Grängen zwi: | am ı Auguft. ju Gautier, Sondergeld / twel 
(hen Ungarn und Bulgaren gelegen \erlitten | nichts weniger vermuhtete/als denEremit in 
hatten / dieſen Orth angriffen / wider die den Um: | chem elenden Zuſtand / der nun von des Kaͤyſ 
garifchen König gegebene Parol/ er gewan die | Almofen leben mufte, Y J 


Der Prediger Gottſchalck. — 


Wo andere Armeen v Ifchen Greußr | 5 | laͤ —— 
fahrern / die eine ſolcht —— | ——— — Dr Sonn 
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Als aber deswegen auff des Königs Befehl gantz 
Ungarn die Waffen ergriffen hatte / diefe Meis 
neydige zu vertilgen / wurden fie bald angegrifs 

fen / und ihr ——— gezwungen / da 

e ſich den übergeben muften / der ihres Lebens 
su verfhonen jufagte. Aber die auff ſie ergrims 
mete Ungarn bildeten ihnen ein / daß Meineyd 
mit Meineyd wohl fönte geftrafft werden / fas 
Fr fie kaum ohne Waffen / da fielen fie ngle 

oß / und tüdteten fie mitder Schärfe des Saͤ⸗ 
bels / aufler etlichen wenigen / dicdem blutigen 
Tantz entfprungen / und den übrigen Creutzfah⸗ 
rern “ eitung brachten / welche doch dadurch 
nicht kluͤgerwurden. 


Noch ein ander Hauff Creußfahrer.! 


M Anfang des Sommers im felbigen 

NR Jahr verfamblete fi eine ungemeine 
grofe Anzahl Menfchen aus verfchiedenen Lan- 
‚den von Engelland / Frandreich / Niederlandy 
Kotthringen und Deutfchlandy welche viel Weis 
ber mit fich führeten,und in aller Unzucht Ichten. 
Sie zogen bey Eölin übern Rhein umb fich zu 
Graff Emiko ju gen / der ihrer mit einer ans 
dern groſſen Anzahl aus Hoch Teutſchland / die 
eben fo inppig / als dieſe lebtemerwariee Damit 
6 nun ihren verkehrten Enffer durch eine vers 
ehrte That offenbahr machten; welche fie doc) 
mit dem Deckmantel der Goͤttes⸗ Furcht bedecke 
ten / erſchlugen fie alle Juden / die ſe zu Cölln und 
Mayng antraffen / alwo fie auch den Ertzbiſchoff⸗ 
lig N rn überwältigten/darinn der Ergbi, 
fRothardus 7diefer Hebreer / als in einer 

im Zuflucht / verborgen hatte. Denfelben 
achen fie die Rählabyja felbft ver Juden Weis 
ber und Kinder mujten hingerichtet werden/um 
J he zu erlangen. Hierdurch wurden 
die übrigen Juden zu foldher Verzweifflung ges 
bracht / daß fie gleich denen ju Saguntus und Ca- 
pua, fi) in ihre Häufer verfchloffen / und die 
Mütter ſchnitten ihren Kindern , an den Brüs 
fen liegend die Hälfe aby die Männer thäten 





an ra m an ihren Weibern / die Frauen an 
den Töchtern, die Vaͤtter an den Söhnen / und 
die Knechte ermordeten ſich unter einander’ um 
nicht in die Hände Diefer unbarmhertzigen 
Mörder zu verfallen die den Nahmen der 
Chriſten / deſſen fie nicht wehrt / entheiligten 
und verhaffet machten. GOTT aber lich 
bald hernach durch eine offentliche Rache 
feben was für einen Abfchen er an diefem 
Frevel hatte. Dann da dieſes gemaltige 
Heer von mütenden Menfchen welches aus 
mehr als als z00 taufendMann beſtund / darun⸗ 
ter Doch nicht mehr / als zooo Ritter waren / 
Mofburg in Ungarn / eine flarde Veſtung an 
der Donau / deswegen / Daß man ihnen den 
Durchjug verfagt hatte belagerte, und der 
Orth in der Äuferften Noth fiund / umb fich zu 
ergeben / da ward dieſe Armee plöglich von ci; 
nem eytelen Schröden überfallen, dag ein jeder 
in einem Augenblick die Flucht ergriff / mit fol: 
cher Ubereilung Blindheit und Unordnung 
daß fie alle umbkamen / auſſer wenigen, die wohl 
beritten waren / und durch die Flucht entrunnen. 
Dann etliche fielen in die Pfüle womit die Bes - 
fung umbgeben war / und andere wurden durch 
dir Waffen Segen ne ihnen nach a 
3 m 
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deraefäft » viele wurden ohne Erbarmung , ließ Gott wicht zu / dag man ihn verfpotete 
Dar di dand ·Leute erſchlagen / die von allen | einem Gottesdienft voll —— * 
Seiten berzu fepoffent  umb id an ke Käws | derfich in lauter Grenelfiücken jeigete. Dann 
bern zurächen. Aber der meifte Theil fiel indie | bie Leute führeten eine Ziege voran I 
Donaudag diefer ſonſt groffeStrohm einrZeit: | me che fie al$ ihren Gelcit,:Mann und 
lang davon gleichfan davon verftopft blieb. Alſo anbeteten. 


Der Griechiſche Kaͤyſer Alexius. — 

Niwiſchen hatte des Einſiedlers Armee nit lich be reibt / mahlt ihn ab als einen fürtrefle  F 

viel beſſer Glüd. Es war durch die Zus In dar Staats: Manny der groffe and her⸗ 
fanmenkunfit eıner ungahlbaren Menge aus liche Dinge verrichtet. Jedod muß man indie ⸗ 
Lombardie,Guienna,Piemont und andern Ita⸗ fer Befhreibung die beyden Extrema meiden’ 
Liänifchen Landern / die gleich im Anfang der Bis und die Warbeit im Mittel zu finden. jz 
ſchofflichen Verſamluug zu Clermont —— iſis / daß Alexius Comnenus ein falſcher dm 
— hatten / bey nahe eben fo ſtar G 
mwordenyals es vorhin gewefen ; dann Diefe Leu· melcher ibn jum Feld:Oberften über feine Are 
te waren von ihnen felber in werfchiedenen | meen gemacht hatte, Scepter und Kron genom⸗ 
Troͤuppen ohne Obriſten kommen / und hatten men hat. Ob er nun gleich dieſen Zu wider die 
fich vor Conſtantinopel zu des GautiersVBöldern | Unglaubigen / welche Afıcn jimgſihet —* 
gelagert / alwo ſie die Ankunft des Einſiedlers ſchwemmet hatten / und Eonftantinopel * 
warteten / wie ihnen ſolches ** dafelbft | droheten, gerne ſahe / auch den Petrum undGau- 
befohlen / der über die Zahl der Sranden / rn tier mitihren Voͤlckern nicht zu fürchten hatte / 
fen annoch folgten / arge Gedancke bei am. Wan⸗ſo dachte er dannoch weiter / wann der Reſt det 
nenhero der Einſiedier / fo bald eranfommen | tapfern Ereusfahrer unter ſo viel beruffenen has 
marvor ihn beruſſen ward da derfelbe vor hen Häuptern ankommen würde m “Br % 
in Griechiſcher Sprach eine lange ntbät | ihm gar aus Eonftantinopel werffen / er fa Rn 
von dem löblichen Borhaben der verfambleten | guch / tie ungebunden Die Ereugfahrer inden 
Ereugfahrer. Der Känfer ftellete fidh hierüber Vorftädten von Bifank ( oder Eonftantinopel) ; 
fehr vergnügt/ gab ihm groffe Geſcheucke und lebeten / mie te Ordre 
Beldumb Viätualien zu kauffen. Erfandteihn | darunter hie ‚wiewenig Gehör diefe hettem / 
wieder nach feinem Lager  vermabnete ihmaber | und wie erbärmlich die Einwohner von Diefen 
zuforderft7 nicht zu eilen  fondern die übrigen —* Soldaten beraubet und tractiret wur · 
Plinhen ein uwarten / ehe er ſich überden Bos- | De EN 
phortum tagte / aus Furcht, den Türdten nicht | bie fhönften Luft 
gnug gemachten zu ſeyn. Etliche unfer Scriben- | verbrannten, die Kirchen beraubten deren DM 
ten [reiben von Diefem Käufer / daß er es um cher abbrachen / und das Bley deu a 
treulich mit den Creutzfahrern gemeinet / und Faufiten. Als ſolches alles der Känfer in 
michts anders gefucht / als wie fieamfglichften | 5 Tagen geſehen fahe / veräuderte er feinen 
auff die Schlachtbanck der Tuͤrcken möchten ge, | Sinn/ undan ftatt Daß er Petro gerathen hatte / 
lieffert werden, Aber desgleichen gedencket feis | aufjden Nachtroupp zu warten riethe er ibm 
wer von den Griechiſchen Scribenten. Jadie | nunumb folcher leichtfertigen Säftebald loß su 
Printzesſin Anna, des Kaͤyſers Tochter welche den und 
in chtet Alexiasihres VattersHiforie gar her»  folches geſchehen / muſten Die Gri 
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onderheit gegen ihre Käufer und Kirchen u 
— 8 das a nach ihre Officierer 
nicht verhindern. ö 





Die gerechte Strafe. 


Degebenheiter 
erjeigeten, Alfo verlieffen jene den@i ui 
Iten einen — — Br 
tMenfi e Thaten en. 
Baden fi) Diefer in dag e oberhalb 
Niera vaner eine Fleine Stadt, und 
verſichrete fich bald einer gröffern/ welche er mit 
——— nern aber ſehr viel Guͤtern in 
groffem Uberfluß fand. Judem er fi nun mit 
iner Armee erfriſchete / ward er von dem 
gen SolimanSultan von Micra ( welcher 
m eine groffe Armee wider di fremb: 
de Säf verfamblet hatte) an gegriffen. Und 


BER: Der Fransofenlingfück, 


Sware aber der abgefonderten Fran 
En Gluͤck nicht Befler / fie hatten ko en 
Hebenopolis und bey Cybretus gel we 
2 Gtädte an dem Ser-Bufen von Nicomedia 
I por 1 fe Daven an Nicen waren; 

groffe Tron 

— die daherum ——— 
ven raber fie waren allefampt in groffer 
Unordnung. Perrus Eremita felber, der ihr über 
1e8 Beben nicht länger erdulden kunte / verließ 
— —— ———— 

er und gieng nad) Conſtantinopel / uns 
ter dem Vorwandt / ob wolte er von dannen 
Proviant vor die Armee verfchaffen. 


- Soliman, 
ein guter Soldat, befchleghierans den andern 


Sieg ju erlangenrüber Leute / die ohne Kriege 


nachdem er ihm ſeine letzte Trouppen abgefchla, 
en ac * — “ nic. lang, Fo 
dieweil die Tuͤrcken den’ Ehriften alles Waſſer 
enommen hatten / empfanden fie groſſen Durſi 
o gab auch Renaud vor / er wolte einen Außfall 
wagen / wie er aber mit denen / fo ihm gefolget 
waren / hinaus Famygieng er zum Sultan über, 
uf ward auch ein Tuͤrck / worauff der Reft in der 
Stadt gesungen ward Ko auf Gnad und 
Ungnad zu ergeben / mas aber am Erbaͤrmlich⸗ 
en war / iſt daß die meiſten von dieſen Ceut⸗ 
ahrern hernach ihrem Oberſten aefolgets und 
pleichfale Tuͤrcken worden / umb das Leben zu 
halten. Doch waren etliche anders refolvirt, 
welche lieber umb i —— willen alles 
außſtehen / als denſelben verläugnen wolten / von 
dieſen wurden etliche durch die grauſambſte 
Marter hingerichtet / andere aber in ſchwerer 
Dienfibarkeit beym Leben erhalten, 


t / ohne Ordnung / und ohne Haupt waren · 
als die Frangofen das Unglůck ihrer zwey⸗ 
en Eammeraden verſtanden jwungen fie-ihre 
Capitains / wieder deren Dank , fort zu ziehen / 
—— 25000 —* Kr —— und 
viel ngetheilt zu mpt etwan 
soo Eutaffirer zu Pferde: Sie nahmen ihren 
Weg gerade nad) Nicea, mit dem Beſchluß / den 
Soliman anzugreiſſen· Zwiſchen den De im 
und Nicea lagen hohe Berge mit 8 umen dr: 
dedt/ von danen man in eine Ebene herab Fam 
darinn diefe Stadt belegen war. In den nun 
die Frangofen gan unordentlich dieſen Weg 
rtzogen / wid) Soliman, der ihnen entgegen 
am mit gleit arůck nach der Ebene, da cr fei- 
ne Tuͤrcken in Schlacht Ordnung fickete- ie 
J Frau 3 
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rantzoſen / welche von jenem ſchon verkund⸗ 
daft waren / ſtunden erſtarret / als ſie hren 
Feind in voller Battaille funden/ welchen fie ums | 
Germmeblich zu überfallen hoffeten ; Doc ſaͤu⸗ 
meten fie nicht lang / den Streit anufangen / fie⸗ | 
ien aljo mit.a, ihrer Schlagt Ordnungen und 


Die groffe Niederlage. en 


8 tapffere Gautier Sondergeld / welcher 
in diefem@efecht ſtritte als ein rechtſchaf⸗ 
fener Held / fehend / daß er doch nicht uͤberwin⸗ 
den Funte wolte ſich zu todte ſechten / ward alſo 
durch 7 Pfeile, die feinen Leib durchbohreten 
niedergeworſſen / nebſt ihm fielen auch Renaud 
von Breis und Faucher von Orleaus / ſampt al⸗ 
fen Mitten / die den Threfen ihr Leben theur 
nug verkauften. Gantier von Bretevil uñ Got⸗ 
Fried Budel/ welche Urfach zu diefer Schlacht 
egebeny enttamen der Gefahr / und verbargen 
9 durch die Klippen zu den übrigen der ihri⸗ 
gen die annoch in den Buſchen lagen / aber die 
Türeken festen ihnen nach / eiſchlugen ihrer viel | 
und führeten den Neftigefangen in der Ehriften 
Laget / allwo fie eine graufame Metzelung an 
unzählbaren Weibern Kindern Kranden / als 
ten Männern / Prieftern und München, fampt 


DI ein folcher unglückfeliger Anfang war 
nichts anders’ als eine Entbindung böfer 
in He hr / welche dem gangen ‚Heer der 

hriften grofe Ungelegenbeit? verurfachen kun, 
ten; Zur jelbigen Zeit / als dieſes im Augufto, 
— und O&toberin Aſia fürgieng / bat 
ſich Gottfried von Bouillon auff den Weg am 
15 Angulti , mit einem mächtigen Heer von 
16000 jun Pferd und 70000 Mann zu Fuß al⸗ 
lerſeits guten Soldaten’ und meift Edelleute 
aus Frandreich Lothringen und Deutſchlaud / 
auff den Weg begeben. Der Fürft hatte neben 

5 ſeinen Bruder Balduin / unter andern 
vften und Herren von Condition nachfolgen⸗ 






ihrer geringen Keuterep an furieus | 







Curiosa. 





Tuͤrcken zu / von welchen aber, als meitgroflern: 
in der Zahl fie bald umbzingelt/ und der geſtalt 
jerfirenet wurden / Daß man fie nicht wieder um 

Stande bringen kundte. —— 






























etlichen zuruͤck gelaſſenen Kriegesleuten / 
meift im Schlaff und Unzucht ertappet wi 
verrichtet. Ein Theil diefer Ehriften ı 
noch ins Gebürge / und verbarg ſich inCivitas 
welche Stadt doch bald — 7 
baren erobert / und.alfo diefe Leute auch in hte 
Gewalt und in eine miferable Sclaverch ve 
fielen. Daß demnach von allen diefen Ereußf 
Fahrern / die Petrus Kremita cuBosph” 
rum geführet hatte / nicht mehr ald 3000 bep Br 
ben nnd in Freyheit blieben / welche ih in eu 
nern halb» verwüfteten Städtleinan dem Pro- 
pontus fo lang verthädigten / bi fe urch des 
Alexii Schiffe von dannen abgeholet / und NAG) 
Eonftantinopel geführet worden allmo man ME 
aber gar elendig hielte/ und kunte der Küyfer 
feine aux über diefen der Ehriften Verluſt 
nicht bededden. 


5 


zu Dodon von Conty / Henry und Gott 
von Als man im September in Defl® 
| muſte man auffden Grau 
98 von Ungarn ſtill halten / umb wegen d —* 
urchzugs mit König Carolomanno jurra 
ren rin Betrachtung deſſen / 
rigen Ereuß: Fahrer gethan / groſſe 
tes Diefen Leuten nicht iu trauen. 
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Der angehaltene de Groot, 


N Er f Könige, und der | Enflahius von Boulogne / Cottiticde yon 
a Ads: Half daß man —5 Bruder / und Robert Graff von Flan⸗ —4 
dem Koͤnige den ‚anin und feine Ge | dern. Dicfe Pringen / welche zufanımen ein | 
maplin zu Beiffeln liefferte. Alfo wurden fie bes | maͤchtige Armer verfamlet hatten, begaben 
uemlich durch Ungarn begleitet,biß fie über die | mit vor beſagtem. Hugone de Brot ini Scptem- 
auf da fandte der König dem ge | briauff die Reife; Sie giengen duch Stand; - 
n Bruder wieder zu / mit saufend Freund» | reich nad Ztalien, mwofelbft fie den Segen von 
* eichen, und arofler dem Papfi empfingen /und gelangeten allererft 
‚Dit ——— urchzuge ſich fo —* im Anfang des Winters in Puglien/ da die 


v — nr ließ Gottfried * Bouilon hard muften fie ihre Bölder in die umblie: 


Alexii en biger zu Phili lin | tovertheilen und nach bequemer Gelegenheit 
racien sel er die Sefpaltungdes — warten — ffrig / 
2 von Groot vernahm. . hitzig und noch jung / molteser fo lang nicht bin: 
efer junge Zürfty der ein Bruder war Phi- term uͤrmi⸗ 
blpern in Francreich / hatte beptweis | fce See magen / umb nad) Durajzo über juge, 
pri nicht fo viel —— nach Macht / als die / wie er auch thaͤte / und ergab ich gang lies 
andern Creutz⸗ Fürften ; aber weil er wohl ges | derlichder Treulofigkeit der Griechen / dann er 
/ voller Ehren / Tugend und — tte eine geringe Mannſchafft bey iich / umd 
tigkeit war / auch ſchoͤne Sitten hatte jo war am nicht als ein Bruder eines Srangöfifchen 
unter den jenigen viel befamdter , als | Köni aufgezogen. Der Gouverneur zu Du: 
e andere Creutz Fahrer. Es folgeten ihm as 1 rasjo buffete, dem Briechifchen Kaͤyſer / feinem 
ber auff die em heiligen Zug’ Robert , og Herrn / einen groffen Dienſt zu erweiſen / wann 
von Normandie, ein She Wilfelmi onques | er ihm diefen Creut Fahrer [i ’ als der 
—— König in Engeland worden/mit ref | ihm zu einem Beiffel feiner — wieder 
ichen Soldaten aus Engeland / Normandien | die Lateiner Funte dienen / fandte ihn demnach 
und Bretaigne / Steffan / Graff von Chartres | unter einer quten Eonvoy / durch abgelegene 
und von Blois / der jo ey war / daß mau | Eonfantinepet da ihn der Käper 
0» 


te/ Er iel ielt. 
PR * he — mären, der: Fürk | — 


Die Griechiſche Unbilligkeit. 


“,, - 

88 demnach vorbefagter maſſen Gottfried nach dem er acht Tage lang du das ganke 
I Bonillon zu Philippopolig diefe Zeiss Land geftreifit / Jog er auff Con re * / 
fung em ndte er aljobald jemand an welches er in ſolchen Schreden rachte / daß A- 
den Räyfer Alexium vorauß/ umbdie Frepheit lexiusan ihn ſandte / und ihm alle verlangte Sa- 
Hugonis und * Geſellſchafft zu befördern y | tisfaätion, Age Erhaltung des Friedens, auf: 
309 aud) inzmwi hen auf Audrinopel oder Adri, trug. Weil aber Gottfried nicht auffhörete / 
anopel nach / als er aber Hlechte Antwort hier: | fort zu zichen / biß er Tage vor der Kirchmeß 

| ey. ige handelte er hierauf feinduch / und fi) vor Eonftantinopel lagerte hatte Er > 
om V. u 
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Die Vergnligung/den nun wieder freygelaſſenen 
Huge im Lager zu umbarmen / welcher Fam ſei⸗ 
nem Erlöjer Dand zu fagen / fampt Dragon 
von Neveey Elerenbaud von Vandevill und 
Wilhelm Margrafivon Melun / den man fonft 
Charpentier junennen pflegte / dann er war ein 
hberauß ſtarcker Held. Es taurete aber dieſer 
Friede nicht * wegen des Kaͤyſers Meyn: 
3 dann als diefer ſahe / daß fo bald man 
den Aufländern Feine Vivers zuführen wolte / 
felbige alfobald das Land durchitreifteten / da 
offerirte er dem Gotfried die —5 Garten: 
Luft Häufer,Palläfte und ſchoͤne Wohnungen, 
an dem Boſphoro / zum Aufenthalt der Armee, 
Er hatte aber fein Abfchen / wann die Armee 
im diefen Fleinen Windel fi würde einfperten / 
fo müfte fie bald vergehen : Er bemhhete fi) 
—* Hertzog Gottfried zu verleiten / in dem 
er ihn zu ſich in feinen Pallaſi noͤthigte / umb ſich 
mit ihm zu unterreden / ala eraber merckete 
dag man wieder ihm argmohnete / da verbot er / 
der Armee einige Zufuhr von Viveıs zu thun: 


Er grieff fie auch zu Waſſer undLand an/in dem + 


Der — Friede. 


ſich den Bospharum hinab na 
a Der Käpfer im ; 
Hoͤffligkeiten Und wolte ihn folenniter vor ſel⸗ 
nen Sohn annehmen; nach der Griechiſchen 
Känfer Gewonheit / welche folches thun/ wenn 
‚fie fonderlihe Vertraulichkeit mit jemand mas 
chen wollen: Alfo brachte der Känfer die Con- 
ditiones des Friedens wor / weiche dabinauß 
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er feine Reuterey wieder fie auffandte / welche 
weit aufſtreiffeten / umb Vivers und kourae 
zu holen / und 16 Schuͤtzen laͤngſt 
dem See; Strande kreuben / welche alle Feund⸗ 
ar twieder die Lateiner pflegten. Aber 
duin jerftreuete eg ie —— | 
{je Renterey / und bemächtigte fich der 
„carnen, über welche die Armee, nach demfie die 
Wohnungen darinn fie fih auffgehalten/ a 
‚zündet ‚ihren March nahm in Die Bla R 
Ebne. Allbier ward fievor der Nacht vondes 
Käpfers gangen Krieges: Macht a 1 
welche er.aber mit gar geringem Verluſt der je 
nigen wieder nad) der Stadf ju riebe. 
ad) dem er ſich alſo mit Streifen und Ber 
mwüften umb Conftantinopel etwa 5 oder 6 2 
ge, an dem trenlofem Känfer gerochen hatte da 
mufte diefer aufis neue umb Friede bitten / vch 
her fich erboterfeinenSohn Johannem Propäy 
rogenetam „zum It ind Lager zufendent 
mann er dargegen zu ihm in feinen Pahaft Fon 
men wolte / vom Frieden zu handelen.. 





= 


he 98 


Hände ftellen / auch BER a 
ihm unterthänig ſehn / un den Huldisungsept 
ihm abflatten wolten/mas nehmlic) die übrige 

Eänder belanget / die fie vom dieſem Känferb® 
means der Barbaren Gemwaltan fi bringen — 
möchten. Ob’num gleich das Homagiiım gaf 
hart in der Printzen Ohren klung / ſo muſten Me 
ihnen doch dieſen Vortrag gefallen la ir 
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chung / daf auff dieſem des Käyfers, |. Waaren ſeines Reihe bemächtiget hatte. Als Ja 
Den m. ee: Gleidh | in wiſchen Alexius verftanden hatte, dab noch u 
tie nun Alcxius gewohnt war / denen Fremdlins | mehr mädtige Prinken mit grofen Hreren 
gen ungemeine Ehre anzuthun / fo war er —* Creutz⸗Fahrern — erden Gott 
geigiger / die Güter feiner Unterthanen an b | friedsmit feinem Bold nad) Bithynien hinüber { 
su viehenvüberhäuffete demnach unfere ringen | jwrüden/ und fihim Beginn der Saften umb 
mit groffen EHrbejengungen und herzlichen Gr, Chalcedonia it lagern tpelche gegen Conftan- , 
ſcheucken. Mag den Unterhalt der Armee be; tinopel, unter dem Nabınen Seutari , gerade fi, 


trifft/ ſo fandte er derfelbenalle Woche / und fol: —** Er begehrte ſolches darumb/ weil er 
es fünf Monat lang / fo viel Geldg zu, als fie viel Säfte zugleich nicht wolte ben ihm has 
bedurfite / welches doch bald wieder in — den dann er hatte verſtanden / daß Böcmond , 
Schah fehrete in Erwegung / daß fein Kauf/ ring von Taranta, für welchen erfich gewaltig 
mann war, der ihm nicht vor Geld in feinen rchtete / mit einem. Heer von SJtaliänern und 
Handeldienete; und den er nicht zwang / den ormannen / ſich des aͤuſſerſten Theils von J 
Preiß von allem / daß er verkauffte / hm anzu falten, durch eine fonderbare Dear wel: 
deuten / daß dieſer garftig: geigige Fürft durch che ich alhier einzuführen richt furuͤber Fans bes 
Antrieb feiner ſchaͤndlichen Gierigkeit fich älter | meifter, i 


au ; Der tapffere Normann. 
Sparen go andaͤchtige Rormannen von ; geflriften , und nunmehro verpflichtet waͤren / 
der Pilgerfhafft 12) Jerufıle voret | mider zu den Ihrigen sufehren. Weil nun der 
wa 94 Jahten wider pie gefehret / und über. —— war / zum wenigſten etliche von 
Ser ju Salerno einge auffen/eben zu derfelbigen | folchen wacern Leuten an feinem Hof zu haben, 
Zeit / ald dieſe Stadt von den Saracenen durch | erfüchteer ſie / ſe möchten dan zum menigften ſei⸗ 
eine Belagerung hart eängfliget ward. Die | ne@efandten mit nehmen/und alfo rüftete er ein 
ilgrims nunyale —2 und anfehnlihegroß | Schiffzwpdareiner diefe Pilgrims fat den@e: 
auch wohl geſchaffene Männer , — ſandten uñ den herrlichſten Früchten von Xtalie 
— Epfier in —— ele⸗ Di fandte. Die Sefandte waren fo lagen / 
genheit befannt zu machen / befamen alfo von da 
dem Salernitanifhen Fürften Gaimar gar 
leicheli En und Pferde / umb einen Yin nen ju erweilen/auf ihrer Kückfehr fie begleitg; 
fall zu:thun. Sie erlangeten desfalls Erlaubs |” 
ah, und Fämpfeten alfo im Angeficht der. gan: | liche Zhaten unter den aliänifchen Pringen 
Ken Stadt / fofich auffder Mauer pracfentirte, auch felbft unter dem K pfer Henrico Sande 
mit folder ungemeinen Tapferkeit / daß fiermadye | mider die Unglaubigen und Griechen / deren 
dem fie das gange Lager der Saracenen mit ch man die Orthen nicht länger erfragen 
Verwirrung / Blut und Abſchlachtung erfüllte, | Funte, daß alfo durch gang Italien ihr Nahe 
ihre e verbrandt hatten / durch eine Ihr berühmbt ward : Sie waren aber dabene: 
von den allerdenckwuͤrdigſten Thaten der Ta. en fo bedachtſam / daß fie von den Orthen / darı 


keit die Barbaren jtwungensdie Belagerun aus fiedie Reichs Feinde jagten zerlichefür 
——— Saimar bemühete fich ** * behieltken in De / worelhf fie arg 
folhe tapfere Leute allwege bey fich zu behalten, ' wurden / umahl weil fie mehr und mehr Lands; 
und botte ihnen berzliche Verge fung anı aber , Leute an ig 

firentfQuldigten fich / dag fie vor Gottes Ehre 


sogen. 
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Der geoffe Tancredus mit feinen Söhnen. —2 
Iner vom den principaleſten dieſer Nor⸗auff Erfuchen des Pabſtes / aber See gegen den 
& mannen in Pugfia oder Apuhrn war | Käyfer Alexium Comnenum R wel⸗ 
Zaneredus, Herr vor Hauteville, welcher von er ein Ubertwältiger des Käpferlichen J 
12 Söhnen / die alle mit einander f tapfer als war / daraus Nicephorus Botoniates [AAN 
derVatter waren/ır mit fich im Jealien brachte. | Worfabr , den Käpfer Michael Parapinacium 
Es ereignete fih aber bald hernach eine ſchone gr en hatte / welcher fommen wer 
Gelegenheit + ihr Glück diefer Ends zu beſieti⸗ enftande von dem Pabft und den Kormanı 
gen. Balduinus, Stadthalterdes Öriehifhen | men zu erlangen. Alſo nahm u ad 
Exarchz , non welchem er bödhlic) beleidiget | einen herzlichen‘ Zug wieder die einde vor / 
bvorden / befriegete ihn mit Huͤlff de Norman | jog durch die Griechen hin / ſchlug auch / ober 
nen. Dieſe Bruͤder / als die furnehmſten —64 nicht mehr als 17000 Mann hatte Ina - 
ihrer Landes Arth und vor welchen allg die aus viechifchen Kaͤyſer Alexium, derihmauffden 
dern wiechen / waren fo glücklich/daß fie in 2 oder Thracianifchen Grängen mit einer Armeevon 
3 chlachten die Griechen — ızotaufend Mann begegnete. Er liegberna) 
dem Felde ſchlugen / und ihnen das gröfte Stüd | Boemond in Thracien / welcher den Kriegglum 
des Landes fo fie biß her in Italien befeſſen / ab⸗ | Lich vollfuhrete / und den Känfer noch etll 
dringen / welches fie unter ſich —— ‚ mabl ſchlug + was auch die Pringesfin Yyı 
theileten. Sie erfiefeten gleichwohl ihren ältes | Conmena in ihrer Alexias Dagegen g ar IE 
fien Bruder Wilhelm ofen Armymit dem Zus | Guiscard 509 inzwiſchen zum Benfiande Di 
nahmen/ wegen feiner Tapferfeit ı und welder | Pabftes hernady der von den Känferl, und 
— von Apulien war / vor ihr Haupt | mern im Caſtel St. Angelo zu Rom beiage 
dMeifier. Seine zween nechſten Brüder, | mar und zwang Käyfer Henricum aus 
Dragon und Hunfried folgeten ihm im Com- | zuzichen / nahm Romden Schismaticis wicdet 
mando, und nad) diefen der dritte’ welcher war | ab, begleitete den Pabſt mach Salerne 7 Fehrete 
te 
Apulien zu Fein / erfiredete feine Heriſcha {\ e iegs Flotte Erpu 
eh Thracien zu Boemnnd ‚und ftarbeine 





bald in Calabrien ang/ und eroberte den gröften na 

Strich des Lands / welches heute unter dem Rd,» | jeitlang hernach / u überließ fe 
nigreich Neapolis befannt ft / und nahm den Laͤnder feinem Sohn Rogerio ‚ der m 
Titel eines Der ieg ir * 











sogen von Puglien und Calabri- nem ſchweren Krieg endlich u atem dor 
en an. Diefer- Herr hatte hernach mit dem rug men 
abft Gregorio VI. zuthun / derihnin Bann 


13 
äte/alg fie aber 7 Sn hernach wieder Freums — gebenmufe. er 


de worden / joger mit feinem Sohn Boemundz — 
Der Creutzfahrer Boemund 
W nun dieſer Boemund nicht minder | dur) Italien ven: 
tapfer und: l ihrer Rei 
ter / zog er mit —— —* ——— davon 


} er mit ſein | fen: 
von Sicilien in die Belagerung Amalfivals die 
Trantzoͤſiſche Bringen mi ihren: ——— —D 


a ons ern, und verfügte fidh > glei 
Prag I sam er Rn ib den 


RELATIONES Cuxtos æ 157 


von Bouillon ——7— nicht mit ihm |; wieder hienuͤber / und nachdem er die meiſte 
vertra — Boemund / fo baid er diefe einde erſchlagen / ya die übrigem die 
Ereugfabrt refolvire hattey jerhackete feinen feis lucht. Er bekam auch fiele gefangen / die er zu 
denen Mantel’ den er zu tragen pflegte und vemund führete / welcher ihnen ihre Ubelthat 
machte lauter Ereuge daraus / nahm das erfie | vorhielt / aber fe fagten / fie hetten nichts ohne 
davon ju ſich / und prefentirte die übrigen | des lexii Befehl gethan 7 der ihm doch aar 
an die Fuͤrnehmb en feiner Armee welche kl —— Briefe zugefchrieben / und alle Be; 
bige auch mit einer allgemeinen Freude ans tderung — hatte. Durch dieſe Nie⸗ 
nahmen / alſo fielen fie ihm mit einander mund derlage kam Alexius in Beſtuͤrhung / fandte ſei⸗ 
weil us fidh verlaſſen ſahe mufteer die | ne Leute zu Boemund / ſich zu entſchuid igen / und 
Belagerung auffbeben. Aiſo ruͤſtete ſich Boe⸗ Virres vor Ein Armee zn verfchaffen. Er bathe 
mund.ans allen Kräfftenzun gieng zur See nicht auch Gottfried von Bonilfon 7 mit den Fürs 
lange. ugo. In feiner Armee führete-er | wehmften feiner Armee diefem Pringen entger 
10, guter und vielmehr Fuß⸗Kunechte | gen zu geheg / der es dann auch jo weit brachte, 
mit dem groͤſſeſten Theil des Adels aus Sicilis | daf —— dem Kaͤhſer verglichrund 
en und Apulien / und mit vielen Nors | ¶ ihm gleich den andern das Homagium præſtit· 
ürfien und Herren / unter welchen te, damit nur der Zug nicht länger aufgehalten 


die füı waren der t Tancredug ürde- Der Kä it 
Fi Seil, — 
verfprach er ibm Daß, ihn / ſo ſern er ihm den 


und Rinuffus / ſeine Neven / als Söhne —* n/ In. 

mi Eyfernarms / feines Batters Bruders ie | Eydudener ihm abfordern würde / leiffen möche 

meter er Ranuılfir Hermanvon | terüber den gröften Theil der Pänder z wel, e 
uHunfridsein Sohn von Radui und Ros swifchen Autiochia und Conſtantinopel liegen/ 

bert von Soudewal. Die Armee j0g durdy ‚ sum Süteften machen wolte, Aber Trancredus 
s und Macedonien, alwo die Grie fe. batfe inen Loſten hiezu / fondern führte feine 
er. fich verfanilet Hatten, und fic,äbrrfielen. | Bölcer über dem Kanal / ohue den. Käfer ji 

aber Tancredus / als er feine — | feben.. 0, 

des Strohms in Gefahr ſahe / lehreie erbalo |. | 


ODer Graff von Flandern. 
Enig.Tage hernach Fam aud der Graf Giperrwohlgeachter alter Herꝛ / dabey aber bey 

' Kräfftenvalle Travaillenaug sur * Er hat⸗ 
te feine Tapferkeit ſchon vorhin in S amien wis 

der die Mobren eriwiefen vor Alpho mKoͤnig 

von Caſtilien / der ſeine Tochter Elvira an ihn 
sur Danckbarkeit vermaͤhlete / dam er hatte ir 
dieſem Feldzug ein Auge verloren durch einen 

Pfeil⸗Echuß. Er liebte Tugend md inſonder⸗ 
an melden er deswegen feine Sefandten 'ges |; heit die Gerrchtigkeit / do kunte er nicht leiden / 
——S—— verreifrt war. And: daß man ihm widerſprach. Seine Heldenmir 

ein Borbildwar fo frä ig / daß ihm beyhuns | thige Gemahlin folgete ihm auffdiefemZug mit 
ert tauſend aus ſolgeten / und ſich ſeinem Sohn Bertrand. Es waren auch a nde⸗ 

autet fein Geleit begahen ¶ Erwar eisanfehns | Pe licu hun Sup: I ner Gefefhafi 


Teug Man führte feine Armee herr 
nad) über den Bosphorium/umb; gleich den vor 
rigen fi) umb Chalcedonia su lagern. Diefer 
Graf wardererfie son allen, die dag Creutz an⸗ 
genommen hatten / noch che der abſt Urbanus 





Dar ein 
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Uch Reynier / Biſchoff du Puy,Päbfilicherkegat/ | 


Wilhelm / Biſchoff von. Orange / die Grafen 
Gerhard von Rousfillon, Wilhelm von Mont; 

elier/Saften von Bearn Wilhelm von Foreſt / 
—* von Orange / Raimond d’ Eic, Mars 

nis de Tourenne und etliche —52* Gra⸗ 
en / mit dem Toletaniſchen Ertzbiſchoff Bern⸗ 
hardo / und alle die beſten Herm und Edeln aus 
Avergue / Gaſcoigne / Laugedoc und Provence. 
Als dieſer wackere Graff uber die Alpen en 
Lombardie und Sriaul kommen / gieng er durch 
gan Dalmatienzallmege mit den Waffen in der 


KHandıum ſich gegen die Sclavonier / ein wuͤſtes 


Volck / welches nicht unterließ / ihm Hinterliſt un 
Abbruch — thun / zu defendiren,, biß nad) Du⸗ 
ras oder Durazzo hinzu. Von dannen tratt er 
in Epirus / und zog durch gautz Macedonien und 
Thracien biß zu einerStadt an Hellespont / vier 


Tagreiſen von Conſtantinopel Er hatte ſchier 


allenthalben wider die Griechen iind ſelbſt gegen 
Die Bulgarn geſtritten / welche wieder alle geges 
bene Freundſchafft Zeichen und Parole / von A- 


lexio wieder ihn auffgcheget waren. Erver 


barg aber feinen Unmuthyund vom Lager zug er 
mit toenig Lenten nach Cenſtantinopel zumKäys 
ſer / der ihn fehr freundlich empfieng / als er ihm 
aber den Eyd abforderte/ wolt er fih durch aus 
nicht dazu verfichen / vorgebend / daß er nicht 
nach Orient gejogenyeinen andern Ober; Herin/ 


als Ehriftum zu ſuchen / fo fern aber gleichwohl '|* 


er / Kaͤyſer feine Voͤlcker herbey geben und ſich 
woran ſtellen und die Armee führen wolle / wäre 
er geneigt ihm als dem allgemeinen Feld⸗Obri⸗ 
fien zu geborchen. Ynjmifchen als Grafi Ray; 
mund zu un nen auffgchalten ward, fie, 


‚ „len die Griechen auff feine Armee an Helles: 


pont/ weil man alhier nun fich dergleichen nicht 


Robert Herßog vonNormandie. , a 


x —— ri * —* Verlan⸗ 
r gewartet auff Robert / Hertz 
von Normandie / Stephanum / Grafen von > 


is / und auff den Sürfien Euſtachium / welche / des Mayımik der Übrigen 


verfehen hatte / und in Sicherheit lebte / kamal · 
les in Confufion,und weil der Einfall eh 
eichahe wurden die Knechte im S 2 
lageny und ob gleich diefe Befpri 
—* wieder abgetrieben wurden / > 
die Verwirrung von neuem ansindembie 
Kuechte / welche auf dem Wege ſchon fo viel 
geftanden wieder umbkehren wolten / da 
meinten / fie wären verrathen und zur 
band geführet. Der Graf hielte dem Kaͤ 
fe Bopheit vorsnnd erfuchte die andern | 
ſchen Pringen / ſch mit ihm zu vereinigen und 
den meineidigen Käpfer vom Thron zu Hoffen. 
Aber Alexius betheutete / daß der Einfalloßne 
feinen Willen geſchehen / verfprad) auch dem 
—* alle Satistadtion, und die andern rim 
gen bewogen den Grafen’ daß er dem * 
den Eyd abſtattett / gleich wie ſe gethan 6 
Über er ſchwure nur alſo: daß er 
der die Ehre und das Leben desftäy a 
men wolte / wofern derfelbe alles dasjenigermas 
er! ihm verſprochen / netreulich halten wurd 
Alfo giengen die Pringen mit ipren Böldern? / 
zu welchen die Armee des Flanderiſchen Grafen 
bey Chalcedonia auch geſtoſſen ware / fort? 
umb Nicea ui belagern, und aber und 
Graf Raymund / für welchen ſich der * X 
fehr fürchtete / blieben noch eine Weile zn Come ı 
ftantinopel, umb den Käyfer anzuficengen dag 
er Kraft ones Brehm y die Vivresumd. 
Lebens Mitteln nach. dem Lager. verfhafien — 
möchte, und deswegen folte er in Perſon mie 
stehen / aber er gab für daß die Bulgarn in 
nem hren Vortheil wieder ihn fü 
wurden / womit man endlich zu frieben fegumme 
ſie / und 9 sogen auch die stween Herm nah der 










Armee bie nad) Nicca gieng. 


nachdem fie den Winter und die Faften in Piss 

olin und Ealabria zugebracht hatten’ endiich 

auff Dftern ſich zu Schiff —— und am Ende 
rmer — 
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anfinopel prefentirten, Robert war / als ge · ¶ Arbeit und Rumer dieeranfder mühferligen Pe: 
—* * Eee al 9 Reiſe erdulden muſte. So bald er verſtanden / 
Printz/ klein von Leibe/aber groß von Beifts und | mas die erſten Pringen zu Eonfiantinopel ges 
noch gröffer von Courage; Tapfer und unver, than / gieng er zum Kaͤhſer und preftirte ihm das 
sagt in dieſen Vorfällen/ auffrichtig/o enhertzig Homagium,der ihn herzlich empfieng und reichs 
und getven/ he “ in feiner ußba tung und lid befchendete mehr als alle die vorigen, Aber 
ild / biß auff die Verſchwendung hin u Dabey Alexius hatte doch etivas übels im Hertzen wi⸗ 
ein Feind der Arbeit’ und gang den Wollüfien | derihn, dann,er gab ihm einen meinepdigen 
ergebeny worliber er das Königreich Engelland Schelmen zum Geleitsmann ju / welcher Ordre= 
es fein jünger Bruder überfam / hatte / die Printzen der Ereuffahrer zu verrathen 

bierdu hrer and diefiebe der Norman; | Er mufte ihm aus dem Lager alles genau zus , 
nen er gewaltig beſchwerete / daß ſie ihm ſchreiben / damit er Ordre ertheilen fönte mel 
Mittel zu feinen Wolku anfhaffen muften. | cher Geftalt den Pringen am füglichften vom 
Er befferte fich aber / und bemühete fi in Got; Brodt möchte geholfien werden ;’ Robert ieng 
tes Furcht feinem Groß-Vatter zufolgen, der | mit diefem Iofen Geleitsmann hber den Bag; 
and) Robertgeheiffen / als weichet Kraffteiner phorum / und eylete nach dem Lager / welches die 
wun derbahren Andacht die Wallfahrt nah Fe | Stadt Nicen ſchon hatte bejingelt, Hiefelbft 
rufalem verrichtete / dannenhero war die, wollen wir ſie ein wenig aufruben laſſen / und 
fer fein Endel auch einervon den erften/ diedag unſere Hiftorifchen Feder anderweit agiren lafs 
Creutz annahmen / woite auch ein boͤß ⸗geſührtes | fendamit wir in all efiger Continuation diefer 
Leben durch Pi Edelmüthigkeit erweifen, ins | groffen Creutzfahrt nicht einen Erfel empfinden. 
dem er fein Erbqufb feinen ;ween Brüdern vor | Und wann mir ung mit andern Hiftorien iin ete 
15 taufend Marck Silbers ver fändeterunferm | was divertire haben wollen wir dieſe Geſchichte 

ern Gott gefallen / durch die heruiche Thaten | an dem Orth wieder ergreiſſen / wo wir fie gelaſ⸗ 
die er in dieſen HeKriege gethan und dur | fen haben. 


ER Der All Sreffer Hhalalchor. ' 
S meldet der wohlgeruͤſfte Peter dcHaVat- ein Meyſch / dem erlaubt iſt alles ohne Uns 
&: im vierdten Thei feinerReife-Befehrei, Gerfäpeib iu 4 - a l 
bunfin die Morgen-Länder. Epift. 1, pag. 40 b, Die Indianer nennen fie in ihrer Sprache 
Hievon nachfolgendes: Im hienaus gepenvon | DER, und haben ins gemein alle für ihrer Ge⸗ 
ra fahe ich etliche nackende unflätige Män; meinſchafft / und wie ich dafür halte / auch für ih⸗ 
on Sefalt denen mit Aſchen beftreueten | sem Anrühren, einen Abſcheu. Wasihre Reli; 
Giochtnicht viel ungleich / welche von einem &«; gion betrifft find es Hepden / umd vie icht gar 
ſchlecht der ndianesr waren / die fie ſelbſt fürums | Atheilten oder Gotts Verlaͤugner / and halten 
rein und für das verächtlichfte Bol in ndien | es dafürdaf ihnen / gleich wie alles zu eſſen / alſy 
halten / weil fie allerhand Sachen, ja gar die ums auch zn glaubenverlaubet ey. Sie find alle fehr 
reineſte Thiere / als Mäufe und dergleichen effen | arım und ernehren ſich ur hen mit Bet; 
Dannenhero fie bey. denen 7 welche Perſianiſch | Helms oder mit ſolcher unflätiger und garftiger 
gleich wie die Mogheiliner, und diei andere ir | Arbeit in gemeiner Eradt, welche andere zu 
—* —— * —— —* | iur ein Schen tragen; ete, : - 4 
n / daß man fie in erSpradheHhalal on dergleichen Arth Unffaͤtern erzehlet 
chor, das iſt Alfrefer ennet als malke mania Hanne Jacob Saar ig Cap. 4, 
z - 4 sup 
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vorgedachter Oft’ Indifcher Reife» Beſchrei > ner erft dahin rerwieſen nnd verſtoſſen Dürffen * 
bung pag. 130. Auf der Zaſel Zeilon befindet | werden, fündern aus eigenen Getricb und gu 
fi) ein gar unachtbar und verworfien Voldr | neigtem ilteny fi allem unordentlichen War 
mit dem fich jederman fehenet zu redenund umb | fenergeben / welches die gröfte Strafe und Um 
zugeben. Ya es muß abfonderliche Waͤſcher has | amade iſt / gechſt der ewigen Vermwerffung ; 
benrdie ihre Unreinigfeit faubern / umd bey die verkehrten Sinn gegeben werden / 
andere Wäfcher / deren ſich der Adel fonderlih | zu chun / das nicht taugt / faat der bei 

vedienet 7 Cweldyer über feiner Dobeit ereflid | yoftelCRom.rv.18.& 38.) It ein Zorn DO 
wasser peak Nor me dörffen wieman | 168 an denen gu erkennen ‚Diemicht geach⸗ 


denn nechft der Leibe, Straffe / diefes für die al⸗ 
lergröfte Ungnade hältıwei (est —8* Itet haben Gott aus ſeinen Wercken 


ter fie verweiſet / Geſtalt wir denn ſelbſt deſſent⸗ pffen zuerkennen. Es wird vonc 
wegen von * a Verwei hihi lichen für eine Freyheit geſchaͤtzet / wenn fie obme 
toiry ob fchowin unferm gröften Durft and ge | Shew ihren Diuthwillen kreiben mögen / und 
waltiger Hitze / nur einenTrund Waſſer ben ib» ihnenniemand darein darff reden und beilent 
nen gethan haben. Darimmb dürfen fie auch in | Fatben. Solche erfahren a geweiniglich 
ihren Häufern nur ein halbes Dach habenund Fluch / Ap. 22. vet. Wer unrein iſt der iſt 
muͤſſen ſtets auff der Erden ſchlaffen / mit ihren immerhin unrein. Das iſt _tieOfiander 
Köpffen in einer Wannen / daman den Reif | diefe Worte erfläret : Ber fich in N 
mit anßſchwinget. Es hat auch / die Warheit Laſtern und Wolluͤſten di elt umb⸗ 
zu ſagen / einen ſo abſcheulichen Geſtanck daß | welbtzet / mie eine Sau im Koth / u 
man bey ihnen nicht bleiben Fan, Ihr Gewerbe | aucherkine Warnu und Meier. 
iſt / daß ſie Stricke mache von Elend⸗ vder Hirſch⸗ 9 ige 2 ngen al in: 
‚Sellens damit mandie Elephanten bindet. So | gUNgen MN Wind ſchlaͤgt / der gehe alfoh 
gering fie aber geachtet find / dennoch leiden fie einem Schlamm zu‘ runde. o6 x 
€8 kidt wenn man von ihnen ein Trund Waf: | „m Lande Schlefien hielte fich vor dem Dreyss 
er begehret »Daf man den Krug oder Trindtge | MA jährigen Kriege eine heßliche —“ 
hir: an den Mund ſetzet fondern man muß es sufammen / die ich die ſchwartze Rotte felbft bes 
och halten, daß es vonder Höhe ri nahmete/ waren arme von Adels die fich von det 
in den Rund lauffen a enGebraud) wi naͤhreten / in ber Jugend verdorben/kek - 
die Moren / Perfianer und Javanen auch ha, | Mer ucht gewohnet / ihrem Sinn und Willen 
ben. Denn fie m Benforge / wir möchten gelaffen / die ſich auch mit ihrem StanımsNRas 







etwa Schweinen: Fleiſch oder von einem zahr | MER nicht,fondern mit Edfel-Nahmen fe — 
men Buͤſſel geſſen wofür fie rd ter einander nenneten und verfiunden ; DOM 
Ekel tragenfintemahl fi diefesThier hop nnd | Pelials- Kinder machten nachfolgende Gefeger 
werth halten, und fagen/daßesihmenmehrgu: | „Daß feiner ch meber Morgends/ noch 
tes chue / als ihre Eltern. Denn es pflüge und | Kiniger Mahlzeit waſchen folte and) die Haat 
dreſche ihnen / hätten Butter und Milch) von nicht fanbern und kaͤmmen. 2. Kein Morgem 
ähm / wie ſie ihn denn deßhalben Abba nennen / nochABend Gebet zu Gott zu hun. 3.Gegen Feb 
und nichtleiden Fönnendag ihnendasgeringfte | MEN andern einige&hrerbietung erweifen. 40 _ 
‚Leid wiederfahre, fie hinkaͤmen / daſelbſt Zand und a 
Ein heimliches Gerichte Gottes ift an denen | UmDalfo weinen wolte / daß man ihm das 
zu erfennen/die an der ruchlofen Welt Unflar jo | fagen wuſte / er hätte ihm nichts für ͤbel 
gar keinen Abfcheu tragen / daß fie nicht wieje, | gehabt etc. = 





— 







— — — 


— Continuation — Materie "> — 


Deine Abe en 8* als ein raſender Hund / perreceie ⸗/ denn kein 
— Mare a guder Mittel war/der ungesähmten Bo —— 


nt ren 
ie en En Tide ae Be 





abweiſen dur ffte wurden bewir⸗ cen / aber wolte er wicht fein eigen 
9— Master verfe n / daß 8 n / muſte —* d grau amcn 
ſie von dem übel zu reden hatten. | xine Suse end 
1" —— feinum Ade⸗ Gene Un frugen Abfchen wor‘ Ba 
lichen bey dergleichen. Gaſtgebot / —* 383 — 
mar etlihe mahlauffgenommen un 8— 
bewirthet / ku Arsen en * Die —— Welen: ner b 
und Zucht nicht * —— — raus ide —* —— duncken / da 
eſchlagen — * enſt / Kne riſt ucht⸗ Lehrer mei rfie 
— u Dad eie sn A Gen: und mit jenen Propheten Mördern. ——6 
haͤgen 


* * it Schla⸗ ligenn/ Efa,Cap,65 v. 
* — N * IHN . > ww; Hipi * ne; 2% 145 
126.\ | 


9 * 3 . * Erg 5 —R 
Eh Ehe De un Beute. 
[ide * Cfonfi — —* udn F , oh Leder ons 
w ittibe / war * uruck / un edrey edle Ritter / a 
Schönheit, ‚Segen die, fieckt gehabt /.herfür,, Mo 
—*22 ber iı —* vi ee und feine 
c —— Ineiner * un 


eher 
er ſie oft rund rang ir made &p iche Liebe periwandelte., Brachte ale di 4 
{ te. ber eines fi Ludomilla d 
and Ehrichenhen —— ie die ——— ar mol 


— de ruſt gebrauchen/dag . E rs 5— acht an / Ich ſoll noch wohl 


int] 





Bei everdaͤ i liebe 
Bene m —— re er — 
un ihm erlan | nowi204, 


ee RS u 19 Yrydankd value much 

Als nun dieſes der 56 ſtricke ring Taland,Karlı des I 

te / ———— ae —5 — —— eds Kacı 

‚Kammer ’ undzum Eher Verſprechen fers Gemahlin wie Dabon Adolarius — 

ein —* ae fi —* BR * Yes en — Chronica nach 
egs⸗ ſo am ſolgenden Ber 

mahlet ſtunden ——— Kaͤpſer Karl hatte einen ie mie 


beyden Ehe» Verb Welche der og / Na men Talandus, der brachte d Kaͤ 
——— pen; —— 5 kai Hild rain Beiden en en ak 
te / ae über —— aus —— ie er ein ungehalten ‚leihtfertiger Menſch wars 
rates ü berflifig rach und zufagete, gerieth er in um atige Licbe und — 














lſo da 
hen Bla Un 


Der@uhler die zuchtige K 
fein / — mit feölichem Angeficht ihn bie 


Der treue Diener, 


atwar Königin S 
Si Baier: ah —— u. 


en / Daß ce faon yafbar murbe) Von diefem ) 
Fo) m Denen af ‚einen 


Fand is mit ia 
auch behergten Dienern 
Zins zum Könige in 


er freundlich empfangen umd ye 

el urde. € aber: 
—* befohlen / * ah = 
und acht zu haben, wenn Rolfo und —* ie 
ner fi wohl beraufcht wür 


*— fe ihn hberfallen und tode 
—— Anſchlag 


2 Ir ward der gute Koͤnig 
en ſeinen Leuten von die⸗ 


uer/ —* — —J 
für den 

King aan — 5 3 wurde. Ge 

wre o,ich du 

gi, pe A * eher —* en; 
o du genen mir reue u er⸗ 

—ä —— gie — Arten 

Uch an im sinem Diener, Der Wiggo fagke / 


ReLaTIoxes Cuxtosæ. 


re en * 
a pige mufte er fe 






* — — 


— 


der — 


——— von = —5 

ben, ergehlet — aus er 

Een Nicodemus Frifchlious eine Jie® 
Comddi hiervon heraus gegeben / un 


Dein Zitel Hildegard n 


4 








Fand: Wenn nu Denen & 


Dia che * 





gehauen wurde. 
—B— 


Dänen ſamptuich ſodi hund u 
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ein eingiger nach Schweden wieder Fam. Sa- Wartburg, dafelbft cr übel lebete mit feiner Ge⸗ 
xo — Fern 2 mahlin / d F — 
riſti 1344 bot einer von Ror⸗ 


eine goftfürchfigte mit bielen enden gegerte 
ſchach das Schloß Rofenburg einem Bauer; Fraue war; Weil er aber mit frembder Liebe 
eingenommen/ und gleich besaubert / wurde er 


der en. fo vergeſſend / daß er ihm gänglich 









B I fürnahme / feine Gemablin heimli, — 55 — 
ſchuldig war / dag er ihnen bißhero gewalthätig | ten worzuer einen einf Itigen Menfcyen beftel 
vorbeha achten die Gielen diefen Fundy | lete,der auf das Schloß mit einem Efel Waller 
daß fieam 14 Tage des Herbft: Monats obges | einzutragen pflegte Dieſem ve mad der 
— das Schlof Nofenburg unver» | Land en zugeben / ſo er feine Semablin 
febeng einnahmen / jungen den Bauren oder | menchlings umbs Leben brächte. Der Efeltreis 


ber fagte v8 fei + hatte ab | 

Sense Beer 
nn vie uder 

für —* 


Burg · Vogt / dag er ihnen fchiveren muſte / mit 
—* * — — 
er das hinfuͤro zu ihren Händen halten 
und —* binfüro getreulich dienen wolte/ wie 


er hie d R tte. I auf ſolche Weiſe Onddi e Frau / mein H 
ei ann Dre Dance) mean en. hs nen —— toͤdten ſoll / 
gedrungen / mit —* Munde ſchwur / ſtunde ihm welches ich ihm / es hätte anderg mein Leben ge⸗ 
—— — 53 na ler Can ne 4J 
Sehe diefem ( — ua doch al⸗ — ach ger 
befi 


wol thı befteltet haͤtte/ ge 
—— A 
is om 


nem befondern 
nen — auff einem Faͤßlein voll 
eu liegend / daß er diefelben beſahe. 


nr , Ä g Ä werttäns * 
— 36 
maqh / dariunen der ander Giel ju einem Senfte gewaget/fampt; Sec un 
Fin re re an | Sn orghaChLen eg 
ſei vTodn 7 ejelbige / n 
er auch ſtracks zu Boden / und entleibet ihn. Bon | Hi nach Hirpfeld u dm üb ing —** 


dar eilete er hinunter in das zu dem 
Kucht in Stall, den A aber, 


teich Rentmeifter/ als erin feines Königs Un 
——— * nicht allein 
es Ampts/ auch aller Güter entſett/ 
in Armuth Min Elend lebere, fand —5 


des zu Aemptern befdrdert / und nım bey gutem 
Vermögen waren / folge Treu / daß deren fies 
2 bengigs 


 ger-&hronica lib,g c, 22 fol. 9 
er Albrecht in Thüringen, der Unar⸗ 
mt / hielt Hoff quf dem Schloffe 


tige jugen 



















4_ ——— — — 
ini fo viel tanfen — — — — 
—— eye hart ai d TE ſæus de jure Magiftsatus lib,; cap.2. x h 
Die Rugfifehe Geaiiitet, * 
— —— 


— — — 6 
Mord 
ich um 


empfinden moͤch 
laui von 74 35 8 —— 
ln die —— und re Be 


I Heinen Stücen 
—— —* on D Or Er 








—* ich / wie en⸗ 
m wit ein un Y 
20% der‘ he Gat Johanner | einem Buſche / darein fie ſich v 
randten ‚den Die | herfür defogen, das kleineſte Kindlein —— 
md sc gezeuget / ——— * Be der | MWocenribr aus —— — 
n Igende ehalten / un mit einem 
ber af in Liefland. Weiber und Kinder Kern ME Ban are / bie 
Wege und theils halb nd die 





Weiber und Pre wurden an Armen oder | aefreffen worde 
Bien ann —— rMleineKinder | 


me HER IeH Hunden die 
wien aus Leben nee ee 


a de Min 
ee a = ——— | 

Und; 4 

r wurden ſie herutch ge⸗ 
beit. nam ein 
Be a er ah 
—— um geh ern 


are amt ie fevorıktem Ene —* 


” — u 












kürkem Stroh geſtopfft / von unten anaks drießlich fallen möchte. Vid, Theatr, Europ, 
AUndet / und fo lange gebrant b er bekant. part,7 An. 1656 pas. 8. TR 
„ Pabman, au einem Meibe paelbftdie the |). ern 





ein Ober; Bablifcher Reuter jwifehen 2 Baͤume 
auffgerichtet Zu | mit aufgefirechten Armen befefti et nnd von 
arıberr aus-dem | oben bi. anf die Mitte herab g unden / und 

en Fuſſen wieein | fo lebendig gelaſſen / biß er von granfanıer Mar⸗ 
auch ſo viel kleine tergeftorben: Ja was das allererſchrecklichne / 
abgeſchlachtete Lim» | fo hatten Die Reuffen eine aber Art Tars 

bendig auffgehencket / big tarn / welche ſich nicht ſcheuete euſchen Flei 

e end ar Blute erflichen möfflen. Im je freflen + und deren Blut zn PN dieſe Has 





germargi en vielen Leuten Löcher in die Leiber gebohret / 
ren jufanmen gelocket / und ihnen Geleit |) dur — das Blut aufgefogen / ber; 
hernach aber 30 niedergefäbelt ihre | mach das Sleifi gefreflen., So haben auch diefe 







Weiber und Kinder in eine Korn: Riege einge | Barbaren die 














dverbrandt, Im Dber-Yahlifden | rofchr m af ti rc me 

ETFeR / und verbrandt. der: en | vo jebr viel Den uch fierben müffen, 

] Ed ein; ne 2 ten | um ——— che unmen liche 

De ausge;ogen/a —— len wel Dale Mile Denn ehe Mike h j 

; an Die n / | r u 5 

wiſch Hembde u Leib von er biß oben lid), dem curieufen Leſer vielleicht Aud) ver: 
g 


un) 
_ „® 
Ne fe ” - } 


- Vale mlurtır ner de * — J— Re 
—— ent ide ax) Der getreue Ehmann TE. ar ne Hän 
Ehren vielen felgamen In ehelicher | Weg gemacpeimib diefe feine Che:tich fir 

Liebe und Trene / ift nachfolgendes mobl |. hen, in ven * — PR x 

„ mit oben anjufegen / melches fich fehen laͤſer | nadpihrrdag Geld zu ihrer — br 

der Känferl, Gro dte Herr Graf | fen ohne welches dach bey diefer — 


Walther keßlie u Con nfinopel An.ıöös.um | Nation fen auszurichten ift, "Nichts d 

ver Frieden mitderPforten zu befräfftigenvfih | weniger hate er — —2 8 

auffbielte. Es fande 6 dafelbft ein Mann, f ——— rtrauten gefraget + uMd vie er die, 
Weib ben füngfien Tartarifchen Ein: | fe 


Ibenicht ausforfchen können vollends na 
fall vor Jahren auß dem Städtkin St.Geor, Eonftantinezel begeben / da * gen big * 


ei nicht weit von Prefburginingern/meg: | an friffiger Nachfrage nichts ermangeln lafen. 
N) 


dung ihren Manny mitweldem | gefehr bey eiten Brutiten an al 7 
le im Ehefanpe geht, ) af.» al fe Taf 


| ac Gonflantinopel verfauffet | Endlich aber traf er fie in befagter Stadt.ohu: 
| fe doch eine f 


Sr folte. Sie erfandten beyde einanderal: 
obald und wiedie Firhe in ihnen benden fehr 


fein Weib herkfich tb geivefen hatte fihmir | aroßmarsalfo ward die Sorge jeko aud defto 
einem Käpferk. Courrier nach Türdepauffden | — ie} 


te nicht wuſten / wie fie mit cinan« 
fie nich * + 
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der er twieder heim Fommen folten / zumahl da der 
Menn Fin Geld ben fich hatte und das Weib 
ähre Sheila 7 einem unfreundlichen / 
und nach Art Di olcks / geigigen Herrn / 
zu bringen mufierdoc) gab fie dem Mann ra 
Ken, daß er zu den Prieftern bey der Känferl. 


* * — —— — 


geſchenckt damit ward yes der Türdi 
rad nd ir am dere Rn M 






dtſchafft durch dieſelbe en et aber * — 
Ze arten Mr Phi! eher he | 95 an —* ch zur Loß u 
Hand zu ihrem Herren —— —— in Anſehung / da — Kinder dieſe 
demſelben ihre Erledigung anhalten laſſen fol: | Selavin ſchon ziemli jr ———— * 
te. Der Mann lieff geſchwinde zu den Jeſuiten | über dieſes ſie auch ußweſen oohl | 
und erschlete ihnen / daß er fein Weib wieder» | umbzugehru mwufle, — 
— hätte / bathe heruach bey den vorneh⸗ —— 
Die freudige Erledigung. — 
86 ungeacht hatten doc; des Trcken Sturm / dann die Patres — für / 
Weib undKinderyaufder&clavin fichent: | mären beyde wiedrige oder Kügerifcher Neil 
* Bitten / die umb nfts anders / al Ba ‚ giony und hätten fie von ihren eigenen Meligie 
ihren armen Eltern, (wie fie fagte) dus Genoſſen unterfchiedliche in eben # 
In möchte  anbielt/ ein Mitleiden / und ha Noht — vor allen eo 1 
ten den er ater / ob gleich wieder ihren ei % olffen werden. Wolte num der verl 
genen / daß er doch die arme Frau lo: ein Weib wieder in —* ſehen / gm J— 
geben m möchte Der Barbar ward noch hart | fi ſampt ihr — 
nädiger/ ne er weder der feinigen Borbitt | 5 
abſchlagen / noch auch die Sclavin frey Durch — 
wolie / fo ſchlug er auch das Loͤſegeld defto bö kin und nicht / kunten — —— Evange⸗ 
a ee 
2 ’ 
Sülden ftund, Sie nu nrafh ? Was Bar und mufen beide, be me 
Ite der von allenGeldmitteln entblöffete Mai | tholifch worden, in Hofinung defweg 
thun ? Er lieffdie —5— rede um —— bleiben / worunter auch ein 
bathe fie / ihm ſo viel fürzuftrecken / er wol teyerm von 
.n rd * — ig —* ie Ar: fand, — Europ. part. 9, Anno er: 
ı 
de verſchreiben; aber hier überfiel ihn ein neuer — * 
—* Die Tyranniſche Curiofität. % 
Padua ‚ einer wohlbefand b a a 
Risen Stadt In Sombardia — —— m —— — 
ne | Baer 
14 + 
det wird / cine grofie rin sone ats ni a 
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Gen agehalten , aber auch allemahl abſchla. , gebrauchten Gehülfien + anderer Miffethaten 
Dean in —2 halber — 8 und alıff dit Tortur geleget A 
—2 dehs feuriger. Ungefehr im April des ward, da Daii Die harte Pein unter andern auch & 
1661 Jahrg prfentirte ſich ihm hierju eine gute —*— abſcheuliche That zu öffentlicher Be 
Selegenheit nehml. ein von denen nah Spanie | Fäntn Baus ıhm erzwang. Die andern geweſe⸗ 7 

- wieder Portugal gefebidten yore Sol | nen MirsBehükffen wurden hierauf mit einan, 
daten zurücgeblicbener armer aber wohlgeftal, | der ergrieffen/und der Chirurgus ſelber / welcher 4* 
ter Kerl / welcher. den Chiturgum umb ein Als. die That gar nicht laͤugnete / fondern * a⸗ 

mofen auredete. Dieſer nahm den gutenZropf che / durch allerhand Motiven, difputirlich zu 
zu ſich ing un und gab ihm 3 Tage lang | machen vder gar zu Hr en ſuchte. Es 
* heimlich die Koſt. Unterdeffen erkauffteer | wolie aber ſolches alles nichte helfen, fondern 
etliche und lich hernach das arme | er warb dahin verdammte / daß ibn erftlich die 

Schla b Cden unbeſorgten Soldaten, | Yedhte Hand / darnach der Kopff adgebanenzund 

fage ich) Inden bringen, darinnen band | dann der ganke Leib anfe Mad get werden 

‚und [hätt er ihn lebendig auf und fahealfoin | folte: Auff welches Urthrit Ba bald hernach 

N das jenige / mornad) er bifher fo arofes ie Execution an ihm voljogen worden, Theat, 
erlangen getragen hatte. Es gefchabe aber Europ, part, IX. An, 1661 pag.m, yjr. 
unlaͤr 4 hernach / daß einer von feinen hierzu | | 
us EN FR? ie 4 j i h' ” . — 
M 29 Junii ward auch zu Breßlau in Catholiſche Geiſtlichen rttzumb nicht mit has 
* ——— dem Eatholifchen Gebie | ben ſoudern bathe fonft einen Maunaus den 
+ eine ju Fall gebrachte Dirme/ Nahmens Umbſtehenden / eines Evangeliſchen Pfarrherrs 
iſabeth Hirſchin / welche ihr Kind anff dem Sohn daß er mit ihr gehen zund bif in ihren 
Dorfie Salnau ertödtet hatte zum Sterben Tod tröften molte / weldyes —* auch im Ne⸗ 
au ee weil ge mim ben hergehen mit Singen und Bethen mit ibe 
chre n / kundte fie keinen ihrer verrichtete. 8 deſto weniger folgeten ihr 
Religion na sa ater erhalten / fondern fb | die Earhofifchen eiftlichen dennoch von hingen 
bald ihr dag Leben abgeiprochen ‚und der Tod nach / ob fir gleich mitdenfelben gank nichtsju 
angelhudiget worden / bemübeten fid die En ſchaffen haben wolte. WielWolchs meinete über 
tholiichen Patres am hefftigften / Die arme Sün, | die groffe Beftändigfeit Diefer armen Shndes 
derin ju ihrem Glauben zu bered®/ weldhesaber ) cim/ mw he Über das auch ihre Innerliche Her; 
dieſe d — ſondern damit KendRene/ wegen ihrer brgangenen Sünden, 
Aubiälug / indem fie fügte ; Was, fell ih jwech | offentlicy nee Denk enden außſchuͤttete / 
Glauben annehmen 7 Die Herren Patresftuß. | und ſich tröftete / daß ob-ihr gleich‘ as Hochs 
ten über ſolcher Beftändigkeit/ und fegtenn heilige Sacrament des wahrenfeißes und Yu, 
biß auff Die legte Stunder als fie zur Exechtion tes JEſu Chrifit zu 539 nicht vergoͤnuet 
ausgefuhret werden ſolte / ſehr ſcharff auff fie worden / fie dannoch glaubeie / daß hr ſoihes am 
‚an ob fie —— ihrem Stauden | ihrer Seelen feinen Schaden bringen: werde, 
kehten m ten : Aber hier hafftete fein Zure⸗ —— DE rl Te lich daß’ weil fie 
den noch Vermahnen / wie dlich vder ſchaaff Gott dem Herr im Him te auffdiefrtßelt 


ed auch immer war':. fie gleich auch geibane Sünden in einer’ bußfertigem Beicht. 
Richtſtatt gebracht werden bite / woltefie dir 


belant / andınm Gnade und Vergebung folder: 
SENNE & ihrert 





EDER —— — 





ihrer Suͤnden gebeten hätte» auch GOtt ihr 
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gebeten bach fniete fie nieder eich une 






Aus Väterlicher Gnade würde | gleichſam in 
ae | DT ET 
l ergei N 
— in —* een Ken en mn. * und Seele von einander 
end; — — — — — —— r 
DDer wunderlich efabaet rn * — 


8 Chier eben jur kin: zeit ‚aa | 


S.Amand in Franckreich ein 


cher du uch ‚Daun ed war daſe ai “| | 


Sellin und ehrlicher B % er. deg 
— Paar —* hen Kg uf 
KR eine einkiger n a 
Entleibten Bun Der HR ein üngensd ‘. 


hear * eln und y dem ermordeten 
Manne die That offenbahr machte. ie num 
auff den Morgen früh die Rede durch die Stadt 


dap d (b«f redlı 
BER di 


hinzu/ den Leichnam zu ſehen / und unter * 


nich dev Soldat / fo den Mord begangen hatte; 


Hin molte und Funte die Göttlihe Rache nicht 
Anger ſchweigen dann fo bald der Hnud des 


Die liſtige — —— 


Su He > 
e gar behende Entführung ward. mit 
® du em mohlbefandten — Sperling 
Ao. 1664 in Hamburg vorgenommen. Die 
tte ſich ſchon feit ı2 Jahren her von € 
en nach beſagter feiner Geburths⸗Sta * 
geben /weil er vonder Dina in Dennemarctk / 
welche damahls umb den Kopff — ege⸗ 
worden / daß er ſich mit in Die heimliche Ver⸗ 
raͤtherey gemiſcht / daß er / als damahliger Hoff⸗ 
Medicus,das Gifft / womit der bewuſſe Corvitz 
Uhlefeld dem Gottſeel. König Friderico III, ver; 
‚geben wollen / zubereitet hätte. . Alhier nun zu 
„Damburg trieber der Zeit feine Praxin, ind weil 
lei damahl flüchtig und man am Koͤnigl. 
aͤniſchen Hoff muchmaſſete / er müfte umb deſ⸗ 
en Deimligkeiten gute Wiflenfchafft haben / 
ward darauff gedacht / wie man dieſen Sperling 


F ji ndegEurleibten a 
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Eh ern ei denen daß dieſer der 
der fein muͤſte / deswegen ward er auch auf el 
v ſcheinbarliche Anzeige / wit cfeh 
en Obriakeit / ergriffen and ) 


ertnetvar er num Fi eny un 


dee ſteher ‚da | 
a — | 


—* ch — 


mit Liſt fande 


a 0 a 
y 
1 
J 










ar} 7 
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, 7 De R = 
“i um | 
gr‘ r "> u 
che noch 8 
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> * 
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nonicu ‚Minor war d 
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ah Sn a a >, 
sr er, 
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affe 


nfo balı ———— 
en zu ih⸗ 
Pferde aan 


übreten/ Damit zog mang Meß zu 







nigl. Dän 


igl. ifche 
Horde ale 






Doctor war gefangen. Die 





hrte Doktor Ca- 


Sache an / und ſchrieb 
Regierung —X becſchloffen 


Die heutige Welt-gift. 5 





ne geſaͤrt find / ift dag Wiß 


n n furneh⸗ 
mer Reiche und Lind 
Unterg ———— 







wei 
T 







' fo den unbetr 
eiter zu fehen verftattet , als ihnen ibte 


ergig vergoͤnnet / verdient zwar ihres 


8 halben den Nahmen einer beili 
z ' : Dodfan Fe 9 
* Nahmen eines Gehrechens, welcher 





wohlgerathene Auſchlag 


ſtatt. Bekam aber zur Antwott / daß ſie nicht 
twüften / zu mas Endeder Doktor in afft ge⸗ 
nommen worden / fie hätten allein lihn / 
bifauf 


nanüı zubrin: 


mit er gleichwohl nicht ee eftrafft bliebe, 


gelebet / und fein en Alter; wo mir recht il 
Anno 1687 oder 1686 allererfi im Gefängnüf 


su tanfenderley Sachen / aufbenom̃en der See’ 
len / mag nachtheilig und verderblich feun. Um 
fere gegenwärtige Zeiten find nicht ſanfftmuͤthi 
er — ch die —— Saturnus 
te / fondern erfordern angen:lifti- 
Se en rn dr Oi 
Welt:Alter viel embfiger iff zn verderben / als 
verdorben zu merden. Wir mollen desfalig den 
König zu Aden zum Zeugen ruffen / welcher es 
u here böchften Rachtheil in der That alſo 
hat tfunden. 


Soliman Groß ⸗Sultan aber die Thrckiſche 
Länder ward ans verfchiedenen Urſachen bewo⸗ 
gen/ die Portugieſen in Indien / che fie gar zu 
mächtig wurden / mit * anzugreifen: F 
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ich / weil fie vor dem Perfianifchen Krieg wi⸗ 
ne Pi ide erfianer geholfen / felbigem aud) 
den rechten Gebrauch der Stücken und anderer 
Kriegs;Inftrumenten gejeigetmodur ihren 
inden/ den Tuͤrcken / ſeithero viel gr Ab, 
2 gethan / als vorhin. Zum andern: Weil 


‘"HairedinBarberouffa,, welcher wider die Ehri, 


rt — e aller dieſer — hrs 
Thunis Krie ret / o⸗ auch vormahlen tan 
—— t/ daß —— Portugall —— /denfelben Hau 
mit einer — chiſſe fich bey der&v; | Portugieſen zuverhindern/_zu dem Ende 
| oberung felbiger Africanifhen Dexter hettefin, | treffliche Kriegs: Flotte auffgerichtet / Die 
e ben laflen. Uber das nahmen die Tuͤrckiſche Uns ortugie aft gnug foll au 

terthanen durch den Handel der Portugiejen n / dafern es nicht der Uneinigfei 

auf den Indianiſchen Küften mercklihen ter Amirafes und Rais el 
| | den: Sintemahldiefe dadurch alle Bor» |_ macht hette. ei TER 
| theil von Specereyen und andern Waaren an u: ra 
i 

Der wichtige Anfchlag. 


: 
N Rwehnte Urfachen num befugten den So- 
S limann, feinedahin hun Waffen ci, 
| nem Verſchnittenen / welcher mir ihm einerley 
Namen Soliman führeterun al$Beglerbeg juAl- 
| cair feinem Heron hierin gute Dienfte zu leiflen 
| vermeineteyanzu vertrauen. Geftalt er benand⸗ 
| tem Beglerbeg Ordre gab / ſo bald / als möglich, 
eine anſehnliche See⸗Macht zu verſam̃len / dieſer 
laͤſt unverzüglich aus dem Golfo de Satalie und 
aus Caramania gar viel Fahrzeugs und Materi- 
alien hohlen , und nad) Damiata bringen / von 
Bannnen es ferner den Nil⸗ Strohm hinauff auff 
I\ Alcair gefuͤhrt / uũ alfo nebft einem ſchier unzehl⸗ 
baren hauffen Arbeits⸗Leuten uͤber Land / wohl 


| 40 Meilmegs weit nach Sues, chemahlen Arſi⸗ 


noe genannt, einem Haven am rothen Meer / ge⸗ 
bracht wird / alwo man zur Stund eine anfehnlis 


| " che Flotte von ꝛo Ballen / 4 Galeaſſen / 23 Fuͤ⸗ 


ſten 7 Maonen und andern. Schiffen / an der 
Zahl bey 80 zurüften begunte: welches alles ein 
Genuchjcher Meifter dirigirete. Auff diefe Slot 
te / die mit aller Nothdurfft auffs befte ver 
| —* wurden über 20000 Kriegs Leute ver⸗ 
I orduet. 
— Auſſer dieſer Macht ward ſie verſtaͤrcket durch 
die Beyhulſſe des Indianiſchen Koͤniges von: 
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/ die man vor dieſem 
—8 nad) Alcair und Alexandria, und 
von daunen Durch das iſche 


“Yan 
4 4 
64 
2* 
+ 
* 


Cambaja / welcher erſt unlaͤ 
I, Stab —* 
—* — 5 Vice-Roy 


Acugna genommen / der. Portugiefen 
worden / und dem Soliman / der nichts al 
als guͤldene Berge derſprach / woraus doc) laun 
Bleherne geworden / gar bequem und ann - 
lich fiel. Nachdem aber wir keineswegs grje® 
nen, hierinn weiter als nım allein von den Aria 
hen diefes Kriegs zu reden ; wollen wir u 

hiernechft einig und-allein mit der Geber 
Aden enthalten und fehen / mwasder ZUR 
Verrichtung alda geweſen Sp bald der Zus 
feine Macht ben einander hatte / machte ee np IB, 

Schiff / und fombt fürs rege 
Toro oder el Tor,einer fehler jerf 


ie Gewäflers, le en dannen gieng 
Sea — aa Zain anh ra x 


. Do 





“ . u An rn 
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- Dieje Stadt Aden iſt indem gluͤckſceligen ue ankommenden Feind zu endecken/ m 
* — be ben Irabien K alsdann auff der En is diefer he 
‚die Haupt: Stadt / eined nNufsund An: | einem angezundeten Feuer-Zeihen dieumb 
- at + trefflich wohl Giruirt, mit wehrhaften | liegende Arabiſche Städte warnd/oder zu Hilfe 
Mällen und befter Maffen verfehen. | ferufien. Cs geſchichet ein ungemeiner Hans 
pt der Oſt Seiten hat es —** und ſchroſ⸗ delalhier/ wegen der geofen Schiff-Fahrt von 


und Eaftelen zur Schugtwehr der Stadf verfer | mehrbey Nachtralsb Tage geführet / wegen 
1% find. Nachdem een findet man der unenträglihen Hige Di Ban o 

eqvemmen Hafen in der rothen See/ gegen Su durchdringend / daß die Europeer fich die mei 
den eine Fortreffe oder feftes Schloß eben an Zeit / auch wann fiefchfaffen, mit blofien Leibern 
ber Spige eines ſen / welches denArabern für auff friſch gegrabener Falter Erde legen / oder 
ei ober Scpan-Hauf dienety einen von gar in kaltem Brunnen Wafer beveden. 


—A——— Die Tuͤrckiſche Schmeicheley. 
Dr dieſer berͤhmbten Stadt Aden Ii benehmen folten. Wie dieſe bey dem König 
= ckiſche Flotte ihre Ancker Pi Terunxa —— / und i me die Gef ende 
und herathſchlagien ſich die Oberften, mas man überlieffert/ zeigten fie ihm an , ihr Obrißer ſu⸗ 
aun fer er anfangen mufte. Die Stadt zu übers | che nichls al⸗ Sreundfchafftrangemercht/daß er .. 
mäl kuybatten fe Beine übele Reigungsfunden ne Macht ihr Anfehen bloß und allein auff die 
aber in Auſchauung ihr ſiarden und feften Gele» | Portugiefen gerichtet Hette. Wannenhery er 
heit wenig Math dar / fondern der Begler: ihn umb Erlaubnüß mwolte gefucht haben „mit 
ielt für nöthig, an ftatt Waffen fih mit | feiner Klorterden Lands Einwohnern ohne einis 
Liſt u ) pielen, | gen Schaden, inden Haven der Stadt zu Ans. 
| | dern : Es hettefich ja der König ihrer Treu und 
den etliche der Seinigen nach) der Flotte umb | Au richtigfeit umb fo viel mebr zu verſichern / 
zu vernehmen / aus was Urfach fie alfo gerüftet | meil fie einerle Religion; welches ja ein gnug⸗ 
für feine Stadt gefommen ? .da doch feines | famer Zug, alles Miftrauen unter ihnen auff: 
Wiſſens zwiſchen ihm und dem GroßSultan | zubeben, Die Abgefandten wuften dieſes alles, 
ine Feindſchafft wäre, -Dek Begleber em wieesihnen ihr Meıfier eingegeben/meifterli 
Pängt die Gefandten mitaller eu eeligkeitrevs | und gar wohl fürzubringe / daß alſo der unfchuls 
"weifet ihnen nux alle erſinnliche Ehre / und ſchickt dige Koͤnig allen Argwohn chwinden lief / und 
De wu / * ve aud) von den —* die ——* en * — 
Senmetli umb dem König feinen gus | vergönnete, orauff die Flotte fund hi 
fen Willen zu erflären, den er über dem —2** —2* — —— 
Heu Prefenten verleitete / ſo ihm allen Argwohn u 


Der überliftete König, 


. u . 
Nywwiſchen verſetzte der lo Beglerbegeine | füng eines mohlgeneigten Gemuͤths / da do 
x Lift mit Heid hg — beichmeichelte —5* kein ns Härlein * 
deu Araber auff vielerley Weiſe unterhielt ihr — war / welches nicht mit Betrug und 
offt mit freundlichen Worten / tra&tirte ihn auff | 
den Schiffen zund erzeigte ihm alle gute Ertweis | gen begab ſichs / daß 
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bereit geförnet / durch des Beglerbegs falfdhe 


Höflichkeit / ohne Bermuthung einigen übels / ha . diefer De icht vor/ 


den Soliman auff feinem Schiff zu ee en * Bi — 
Begleituug weyer andern e / 

— — — und | von nicht verfi ; —— 

eabermahliquter Courtoifie. Ehe es ro —— 
aber an ein Scheiden / ſahe man erſt recht / auff luck / wie ein unverſehener Do 
welchem Fuß Soliman hindete , und ward die bey num nunmehr die Angen auff zu thun 
* binweg geworffen DerfhändlicheTürtd bekennen / daß er nt einem beirieglichta 
brach eine Urſach vom Zaum / und wie es den ju thun hette / aber ed war ein — 
— ar an ehe Denclmantel fehe | * J 
Der jammier volle Auggang.. 


bald wird er Kb | } oder REN 
—* —— m Tri | Bere als er id, 


begibt & —* ein gro 
den nach der Stadtsunter dem Schein / als wol 
ten ſie etwas kauſſen / und den 2. damit uf 


ihren Schiſſen rraftiren ; In der Br 
beten fie inzwifchen alles aus. Diefe tiefen den a 
Soliman eilends wiflen / daß Die Araber maͤch⸗ “ roͤcklich 
re Stadt zu beſchirmen / dar· | fein alzu gutes Vertrauen 

—* er nicht zu ſaͤumen hette. Hierauff machte gene der Türden Treuloſigkeit 
erfih fertig / fo bald ihm ‚ch + umb einen fmeilen and Bitte und 

il feiner Voͤlcker dahin jufenden. Inzwi⸗ | wmifchen/damitew wo 
ſchen hatten die Tuͤrcken / fo albereit darinnen ’ aber alles umb 
Det Gnnta Wise bomeihestsvpeuadhaiey | Hadtenı TAHRMREEREN 

er Stadt: emeiftert / che und bevor n/ uten 

einiger Menfch von der —5 —— und im Angeſicht der Stadt 


Freunden folches en batte: erfiatteten | feiner Selaviſch⸗ 
darauf alfo den andern nachfolgenden Troup ‚| nem Maſthaum der Gallee 
endie Stadt | tode 


pen einen freyen Eingangzund 
unter das Tuͤrckiſche Sclaven⸗ + ehe die 
Einwohner das geringfte davon * Wie 


Ga 
do es aber ingreifdpen. dem guten Rönige ? | Hate. 


Die Känferliche Borfichtigkeit. 


Meno ıro6 warf the Rubr de dem er und mit des 
ee 555 | 


gar miferabel ! Soliman hatte den guten / 


Pe u Bette / weswegen er feinans ie 
noch) Fleines Söhnlein Fider: , dei ee 


Duo Vormundſchafft anertraneteı nad) Fe 








— 












n fertig machte / mit dem un 


. Dann Taicofama lich fen 


Bräutigam Fideri Por des alten Bette her 


IE TEE : > r — Zn x 
ö 
j 






* + fie wolte den endli 
Sec nö nt nem nnd Face Sa 
nehmlic) der Liebe und Freund befeftigen. 






ei ge 


Anfehun | ägeri 
reinigen Tag ſich endigte. So bald 
a RE 


ſeinem Sohn / wann derfelbe dag 
neo erreicht hatte zu huldis 
von Dng 










net Ssace mo man hen 
ten / und iber kurtze Feit fügte man felbigen der 
fünfften zu / Rahmens Afonodangio, welcher 


—— 


u ne Scwachheit uͤber 

— 
u verhüten / t 

in de Nähe baltenden Todes nicht in 


DR ae weil griffe ihm die Krankheit 


naner zum Hertzen / daß er am ia dito in 
toͤdtlicher Schw be ahıe Bewegung und 
gank Todts verdächtig lage. Wiewohl bald 
ein ftardfer Seuffher Mdeutete < er mäte den 
meiften annoch bepznrechnen. Nach etlichen 


Srunden ermunterte ſich feine Zunge auch wie: 










eylage + muften 
‚alle Könige und Fürften ein Eyd ſchwe⸗ 
⸗ 
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ihm fehr angenehm / und bey der Reichs: Ber; 


blung das Haupt war. Die ſolten endlich 
—— —* Fideri „ald Neihs-Erbens 


5 su beſtimbter Zeit/ die Kron auff zu — Da⸗ 


amt aber wider alleSpaltsund Empdrungen die 

aufs feisfigfte vermacht wurden / fo be⸗ 
fabler / alle Hoff Bedienten und Herin/ inge, 
geutwärtigem Stande zu laſſen / und keine Car 
kung noch Ordnung zur brechen : Fügte zugleich 
eine ernſtliche Bermahnung an die Reichs. Nö, 
the / daß fie die Einigkeit ftets zu Gefährten bey 
ſich behalten und bedencken machten / wie feine 
N afft der Eintracht entbehreu koͤnte / wor 


e nicht ba dzu Grund gehen ſolte. Und 


di jmifchen den KRönigen und Fürften der 
Friede deſtoweniger jertrennet würde / flifftete 
er auff feinem Krandfch:Bette noch wer ſchiede ⸗ 
ne Heurathen / wodurch die all eStamm⸗ 
Häufer unt reſnander befrenndet wurden / ja 
er hat erlicher Könige Töchter für feine eigene 
erFlärt/ damit fie deſto an ehnlicher heurathen 
—— —5 u. —* —— 
emeldten and er ſich noch bey 
Kraͤfften / daß er feinem Sohn die Reiche Nach⸗ 
folge zu verſichern die hoͤchſ Stamm-Häufer 
von Fapon mit neuen Hewrathss jchlüffen/ wie 
auch neuen Ey, Schwüren ;dieernoh immer 
härter verfaffete, abermahl verfnüpffete. 


Des Kaͤhſers Todt 
Be 4 
ram a gedachten sun? * 


derr hingegen wich die Vernunfft / und begunte 
er aberwigig ju reden. Gleichwohl fieff unter 
fol ungereimbten Reden noch manches 

t mit unter / daraus ſattſam abzunchmen / 
daß ihm die Sorge für feines Sohns Reg 
ments Bekräfftigung noch immer im Kopff her; 
um ſchwermete * Welde Worte er auch fo offt 
widerhohlete / bij ihn der Todt und Teuffel von 
der Welt hohlete am ⸗ Septemb nachdem er 
46 Jabr gelebt / und 15 auffdem Käyferl. Stuhl 


gewutet hatte. Seinen Todt fuchte man vor 


den Ohren des Volcks zu bergen : Inmaſſen 
€& 3 vom 
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von allen / ſo me Ar ein ſchwerer Eyd 
ern Socafoen gegen er 


feine Stelle wehlete man 4 Fuͤrſten / fo die Re⸗ 
ierungs⸗Laſt den verordnneten FREIHE-Näthen 
h Iten tragen belffen. Alſo lag des Ongoſchio 
Gewalt und Anjehen in ihrer —— J 
—— begraben: da er — fie zu bes 
ar nicht feyrete. ſt war man 
—A den Willen des gel eneu Taico- 
fama zu erfüllen / und ihn für einen Gott zu er ⸗ 
** wozu das Bösen: Hauß ſambt dem Bil⸗ 
be ſchon vorhin da * / und weiter nichts 
mangelte / ohne daß man den Coͤrper in das 
Grab⸗Gewoͤlbe mit ſtattlichem Leich ⸗/ Gepraͤnge 
zur Ruhe ſetzete. Aber der Himmel hatte bei 


j 


K 
® 


durch andere 

Dre cr mn — 
ger ni. mic eine 

Ef Fu m Ze * | 






und ward deswegen and Creutz genagelt ‚009 | temin die Naſe zu bringen, 
Die Anftalt nach feinem Tode. 
| Wiſchen dem Köni e Ongoſchio / Daifu- + an flatt der 
— —* —* wi —W— —5 das 
brach bald er Widerwill aus, | rannen mit Unehr und Sch 
weil derſelbe Pen An a en feinem 
* alju viel blicken licß En! fören, | benzin nehmen/durd recht 
Iten e# — — Dabindaß ihm | tremdesjenigen/ auff deilen 
Die ie Der Bormund ſchafft über den jungenKäy | W und 
l. genommen / und er nach ſeinen | fit 
* zu weichen geywungen ward. An ne oſchio. 
ahmen 


in ſonderbaren —0 * 
8* Daifufama nenne 


dara —* 


| Der Einheimifche Krieg. a 5X 
Achdem der Wiederwil ihre Verord einen jungen 
EN ſchen wre Parthenen A TS a * — um Eommendanten: Das 


fen außgeſtreckt war der Reichs Raͤthe erfie 
Muůhe / die Wege nad) Misco mitVdickern ſtarck 
zu beſetzen / und in ünterſchiedlichen Koͤnigrei⸗ 
chen eine groſſe Maunſchaff zu werben / damit 
fie das Koͤnigreich Voari dem Daıfufama moͤch⸗ 
gen entreiſſen / zu welchem Ende fie bereits in 
dem ——— Mino, welches daran graͤntzet / 
drey Haupt⸗ Veſtungen eingenommen hatten, 
Das unuberwindliche Caſteil Gatu empfieng 


Ga 






nebenſt auch die Vertroͤſtuug / daß 
Noise er * 
aten auf den Beinen 
Raͤthen eheſter a noch eines 
—— —— * ‚in ve 
(ig — 
en vr far 
Gunter Augen fl ven w 


ar 





fe in höchfter Eil vor Gnifu, mit 20000 Min. 


nern / verſteckte den gröften Theil ſolcher Armee 
inter einen hohen Hügel der vor dem Kaſtell 
ag / und ließ allein 700 loſſe eine Bra; 
vade machen der Much des fi nen: Befehlha⸗ 
bers war gröffer, denn daß er ich umbronft fol; 
te laffen außfordern / und für der Naſen fpielen: 
darumb that er einen ftarden Außfalls in Meis 
—— üpnmthigen Gefellen den m 
au vertreiben ; und weil fies nad). einiger Ge; 
un 
odono rejolut nach : verhi zu tieff / 
und gerieth darüber der —— die Haͤn⸗ 
Welche ihn alfobald mit einem groffen 
omwarın Kriegsfnechten dedeckete / ihn höchit- 
rbindend/ feine Aufferfie Kräfte und Eile an: 
sufirengenydaß er mit feinen Yu efallenen über 
Hloßhineinfal, 





liche 
— 


ri / ließ etzt / und marchirte 
mit der Armee auf den Gibunoskioan. Unter, 
wegens warf] ihm das Gluͤck 2000 Mann von 
feinem Gegentheil in die Hände / und kurtz darı 
auff noch tauſend die alle mit einander. h gar 
vertilget worden / daß Fein einiger entlauffen / 
und dem Gibunoskio die Niederlage hätte an, 
deuten finnen.. 

Der =. von, Suffama und andere / ſchick. 
ten unterdefien dem Gibimoskio etlihe Bl: 


der. zu Halfe.. Selbige Yuriliar, Voͤlcker. Ida 















efangen nad Boa 
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Aber weil der Reiche Räthe Ar läge auff |. gerten ſich langſt dem Fluf Yeotanguana.: da* 
Rauppen: Fuſſen giengeny legte — die at fie dem Daifufama möchten den Paß ver’ 

- Blügel des Siegs / die Gefhwindigfeit an ruch; legen. Daifufama, als er ſolche Hülfs:Völder 


unter jmeen ſtreitbaren Feld» Oberfien / die er 
anden Fahnen —— campiren ſahe / 
‚blieb an der andern Seiten des Strobms / bes 
forgend / es möchte noch ein Hinterhalt verbors 
gen liegen. Denn er bildete ihm nicht ein / daß 
der Gibunoskie, — ſo ſtarck war alẽ 
er / aus andrer Ya - würde Stand halteır 
“In den andern Königreichen ‘rubeten die 
Waffen auch nicht. Das gantze Koͤnigreich Bun⸗ 
go ward vom. Duambiojendono / des Daifufas 
ma Creatur / erobert. Anderswo wurden die 
Gemüther zerfchnitten und etliche dem Daifus 
ama / etliche den Reiche; Raͤthen anhängig. Ur 
das Glü machte den Reichs: Käthen die 
meiften abfpenftig.. Weil fie denn wieder dies 
fen -und jenen Königs fo dem Daifnfama zuge 
fallenunterfhiebliche Feld⸗Laͤger richtetensund: 
alſo ihre Macht durch gank Japan jerfirenen - 
mußten, doch gleichwol überall inbuß litten: 
beduuckte fiefatbfam / ihre gefamte Macht zu 
vereinigen / und durch einen auptſtreich eine 
Enderung ju machen Führtenvderhalben im: 
Königreihe Mino bey die ein und achtzig tau⸗ 
ſend Mann beyfammen.. Welche Macht dem 
‚ Daifufama weit überlegen wars als der nicht 
über dreisfig tauſend unter frinen Bahnen hat 
te. Aber die Traͤgheit und Mißhelligkeit im 
Rahtſchlagen verderbete den Reichs: then als 
len Handel, angefehen fie in dreyſſig Tagen nur 
mitd Zungen und Zanden wieder ihn riften... 
Er hingegen bevortheilte fich ihres Schlaffs/ 
und ſandte feinen Sohn mit einem Theil der 
Armee wieder. den Kanguerafoy die übrigen‘ 
Voͤlcker führete er felber nad). Oari / wofelbft- 
aus dem Konigreich Mino und andern Japo⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthumern fo: viel ſtarcke Troup⸗ 
pen zu ihm ſtieſſeñ / daß feine Heeres⸗Krafft auff 
die fuͤnfftzig tauſend ſtarck ward , und / ihm den 
Muht machte / der. Reichs: Armee damit friſch 
auff — die ihm gleichſam den 
Tautz nicht verfpgke,. Air: 


— 
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den Reichs · Raͤthen füh hrien Unglüt 
J a Sehe. 3 n hatte faum 
einander die © d von Leder ge 


bald eine Doc ie dreyer andrer Könige 


8 den We babe 55 8 
n ER oder 
Ana Ad rechte Sch Doom 


ne aunchmen / hatte beſſerLuſt 
et maffen auch vi 5 — 
eriffen ; andre durch Verwirrung und uns 
Ordentlidpes Erima fi einander felbit er⸗ 
druckt oder jertreten. Na — der Schre⸗ 


dermaſſen neiden / 
ls gieng: 





gen: Die Au 
genug re Aigen mit —— 


en ihnen den erſten Streich gegeben, ſaumete 
Daifufama nicht denfelben zu prela S auff Sec Due I u 
te frifch in die Verzagten / und 

Die groffe ben 


a Donnerſchlag machte gank Japan | 
jittern / und folgends dem Daifufama eis 
ne * nach der andern ungeſtritten 

— Eaſtel Sovajama ‘aber * ſich cher 
em Feuer als ihm ergeben. Die Befagu 
horchte dazumal des Gibunogkiv fe 

der/ welcher in Betrachtung / daß feine und dei 
ZTriumpbierers Kriegsmacht mit einander gan 
nicht zu vergleichenveinen böfen Schluß ergriff: 
nehmlich fi) und die feinigen lieber felbft zu er⸗ 
morden / als dem Feinde einen tapffern Tod mit 
bebergter Gewalt abzuhandeln nach gewöhnlu 
eher Greuel: Art der Japaner / dieden Eigen; 
Mordfür ein groſſes Heldenftürke preifen. Darı 
umb fo bald er des feindlichen Vortrabs anfich" 





voran allen Ecken in Brand geſtoſſen / al 
fie, als Daifafama davor kam / ſchon in 


Fans fid) nicht erfreuen möchte I, af 
(chen faß / und vieler edlen geichen Grab-Stäl 


 Daifafeme r der ällen —— einen * 


ſolchen re —— * en ehrte ſich 
—— fondern Fe aufinaln u 
fehten : Eilete demnach mit feinem J 
Blitze / eine noch bevorfichende ſchwartze 


tig worden, hat er den gemeinen Soldatenalle de zugerreiffen. “Denn er molte das Eiſen 


Schoͤhe preisrund Erlaubniß gegeben/mit dent» | 


ſelben durchzugehen: Golgends würgete erfeir | 


ſchmirden / ſo lauge es annoch heiß war. 








ee 2PæPæ 





— ———— ie Continuation dieſer Geſchichte. 
U Orindeno — * fandener maſſen mit | meit vom Schuf / jogldie Sicherheit allem fol; 
un linden runs em Vortheil vor; gab die ln air 
ter Hafer zu ‚eingangen ; hatte aber, einige Bedingung und Vorfchläge, zum beftan, 
——*— zn alt Fb aus i ur en —— — Ir 
au —** ich di wi ſich mit vichi urcht in jeinem praͤchtigen 
auffgeſteckt / und eine fri —2 hend Schloſſe / —5 Oſaka. Bon —* er 


ne andere Wi 
rindono in die 


dem Daifn 


Sohn / den 


te mögen zu Spott werden. 40 Bufle fallen folte, denno überwandt und 
A orindono / dem die —— inden | zwang ihn endlich der Yugenfchein, die Gewif: 
Tüffen ſaß / und der Much nie gr fferwarsals | beit anzunehmen. 


Amar nun das rechte Herk von Yapan in batte / hervor ziehen‘, verchrete ihm / als einem 


ner Hand und mit diefer Bungſ ſehr barmbergigem einderdas Leben, aber von 
ner Ma alles unterwürffi ef In - 9 


— e Geiſel / und der KronErke ſelbſten / —— beim. Alſo beſaß nunmehr Daifufas 
n 


eyn / und bi 
? gefchm 


feeptern. Fideri 
lcichtefter Müh 
Den fürchtfane 
dem Schlupffwi 
Tom V. 





oͤſ i inen eigenen Königreichen 
am Det magieeiähen | Hl no ie ame Siureigen 


ch Schloß dh N Bes ‚in z ge weiter zu erzörnen/überließ er ſich end» 
feine ich 


u 

diefes Caſtell / mit Bold Lebens, und Kriegess | lung der Leiber / ſo von den Sinefern und Japa⸗ 

Nothdur t / und einem refolyirten Oberſten | nermden — Scelẽ angedichtet wird, 
gemejenshätte das maͤchtigſte Kriegsheer lachet man bil the 

von der Welt dafür —* tig werden / und ſches Mährlein: aber daß dicſes Königs 

fich gantz verbluten müjlen, Diezufamnedeis | mit dem Hafen oder — 5 einen Taufı 


er 


J 
dgar der Abgefallenen / fo ed mit oder wacht fürfäme/daß eine unerfiegliche Bes 
* hielten ni des Taifofama | fung / darauf der gange Umfreif des Sapamı, 
ern needs in feinerGemalt hats ſchen Kriegs tandes noch zur Zeit / als wie auff 
€; Zu dem war 


ug von ebens: und Schug: Mitteln vorhan, ange Armeen zu Grunde geben Fönten / ohn ei: 
ee rige ei b sang , e gehen fönten / oh 


afhro.eine Lange wieder ihn auffhes fieben des Morindonv/sgleic auch alle König: 
eige ihn des hoͤchſten Gewalts ents | reiche und Länder / ſo Taikofama beherrfchet 


© aus dem Mittel zu räumen | fih zwar fein Krieges, Glüc ein wenig / aber 


orgfältiger ber | nicht gar hart belagert hätte. Aber den Obſie⸗ 
Gnade / ohnangeſehen er gerin 

Barmbergigkeit — ie v 

ch aus, als ein altes Ppthageri 


igleit / daß nemlich König Mo⸗ getroffen / dörfite man chier auben. . 


V die S des Ja⸗ Dieſe Beruhaͤuterey fiel dem Daifuſama 
—— Sr 5 — — ee fe 


m Schloß ein folder über einem Mittel: YBunct gegründet ſchien / und dafür 
geruug dafür haͤt | nigen Wind der Gegenmwehr verzagen / und hm 


Ale Schaͤtze der feinen neun nigtrichen fielen fichen dem Us 


Gewalt. Wer wolte fo Fühn. ma / ohne feine eigene ach Königreiches und die 


Warjwarnochübrigrabermit | hatte, Vor der gewaltigen Befiung Uto fiich 
endlich muſte ſie ſich auch bequemen. 
* Nach 
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Nachdem er ſolcher geftalt überall Meifter u 
‚Herr war / ſpielete er wie ein liſtiger Fuchs / 
machte einen kurtzen Auszug der Rache an den 
Gefangenen / indem er fich mit Ertödtung etlis 
‚her wenigen begnügtey und die übrige zum aus 
dernmahl mit Gnaden überwandt. Diejenige 
aber / die auff feiner Seiten tapffer g 
gabte er herrlich / etliche mit gangem nigrei⸗ 
che / eiliche mit Fürftenthümern. Er ſelber bes 
Herrfchte unter dem Titel eines Vormunds des 
Känferlichen Erb: Pringens Fideri / ſie / und al: 
leg Japau / uud führete den Regiments: Stab / 
welchen ihm die Reichs Näthe zuvor ans der 
Hand geſpielet hatten. 

Nach diefem wandte er feine Sorgen teieber 
die Roͤmiſch⸗Catholiſche erißen, wie ernehms 
lich das Reid) wieder der Spanier Macht ver, 
fichern, und alle Ehriften ans dem Rei vertil⸗ 
‘gen möchte. Woruber eine grauſame Verfol⸗ 
gung wieder die Chriſt·Glaͤubigen eutſtund. 


eben diefer verfluchten Eorge/ (jegt werde 


a dem Montano reden/) und blutigen Be⸗ 
ſchaͤfftigung / belummerte ihn auch in feinem ho; 


Der betrübte Fideri, 


Olche Klagen fireuete der ungetrene Vor⸗ 
A mund ans/ und * immittelſt ein 
maͤchtiges Volck zu Beinen / ſchickte endlich dafı 
pe nad) Dfafa da Fideri Hoff hielte, und bes 
ägerte ihn dafelbft. 
Der Belagerte wehrete ſich ritterlich z dre 
anger Monden lang erbot ſich Doch une 
en / etlichemahl zu einem billigen Vergleich un 
edinge / nach welchem er das Schloß wolte 
aufgeben, Aber der boßhaffte Vormund dem 
es nicht fo ſehr umb das Noſt / als wie umb die 
Eyer / und mehr umb den Vogel / weder umb 
den Keficht zu ihun war / begehrte von keinem 
ai ran / - der feinen Wunſch nnd 
anders denn mit des Federi Blut 
und Tode zu fätfigen gemeint, Is 


Weil denn diefer arme bedrängte Prink wol | 


merckte / worauff es augeſehrẽ / liej sr den Schwaͤ ⸗ 







































Alter der Eyd / ——— 
u mit —— unterf 


l S 
a 


fiund / nicht umb wi hu eng / (denn was 
achtet ein Tyrann das iſſen? ) ſondern 
* —** Muſte See I 
nü * haftet feyn / im fall feineigemee 
Sohn Kombofoma rinmahl die Reich 
ne folte tragen. Hierzu murden Temdar 
liche Farben erfodert: und war foldhe, mom 
dort beym Ejopo —— ebeſch 
nigte / als er das Lamm zu fr mal 
Sein Pfleg Sohn und zugleich Eydam / ZN 
riy mufte ihm das Waller betrübt haben & 
ward von ihme beſchuldiget / daß erimm 
verwichenem einheimiſchen Kriege / ea meer 
Feinden — ——— iederſpenſtß 
ge heim Hafen geſchmiedet zübm DE 










ormundfchafft zu entwwende, Item / da 
Kaͤpſerl. Ehren angemaffet / che dann er 
net worden / und allenthalben ſeinem 


\ nach dem Leben geſtelet * FR } 
J 


er ca‘ 

her flehentlich-fragen: Wie ed doch möglig 
feun Fönter dag ein Pfleg und Schwirger‘ 
„ser alle menfchliche Zuneigungen fo gar 
werſſen fönntes daß er feine eigene 
Wiltwen rund die Kinder derfelben zu 
machte? Wäre es umb die Krone zu chun 
teer fich feines Rechts darzu gern ber: | 
und mit einer geringen Herrſchafft vorlich 

' men. Diefes billige Anfuchen ſhlug Ort 
Vormund inden Wind als welcher 
‚ Kiheinbilden konte / daß die Japani 
Fünfftig wieder auff des Taifofama 
fommen wuͤrde / im Ha Fideri nad) 
ter erreichet / beym 
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jeder ihn vor ſeines Vaters Tailoſama db 
‚ mälfigen Stats: Golger hielt und a 
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fie er ausgerottet fepn / fonfien finde des Dais | Die aͤuſſerſie Veſtung war nun völlig in des 
de ra in ftetiger Gefahr, den Ja⸗ ——— aber der Ring⸗ Graben 
paniſchen Reichs⸗Stab ju verlieren. Auch hat. der inwendigfien / welcher 250 Schritt breit 
te Sideri feine Gemahlin an ihren Daterund | und eben fo tief / als der Äufferfie, hemmete 
feinen Schwieger + Vater eſchickt daß fie ) den Feind gewaltig. Die fürnehmfie Brüden 
ihn demüthig erfuchen folte, möchteihm ber | wel eüber Ber iuwendigen Schloß: Graben 
lieben laſſen / dem Fideri bloß allein das Leben | Tags mar mit Lehnen aus flarem Golde verfer 
zu ſchencken und ihn zum Le aling zumachen.- | hen s auch waren di⸗ Thors Flügel mit dickem 
Aber er würdigte fie nicht fo viel , daferfievor | güldenen Blech beſchlagen. Durch diefes Brus 
fihlief. RY den:Thor ſuchte der Feind feinen Einbruch zu 
Der Bluthund hatte nunmehr die Aufferfte | thun,der ihm auch ur fo vielmehr glückte, weil 
Maner des Schloffes Dfafa in den Schloß: | die beflürgte Defakung : ihrer gebührlichen 
Graben geworfen, und über diefelbe bin, wies | Pflihefculdigkeit vergafund ſich nicht tapffer 
wol ek 190 Fuß breitz und 330 tieff war , einen | wehrte. Das Thor ward angereüct/man drang 
Sturm: Gang gehracht. Die oberfie Brufb | mit vollem Sturm hinein und hätte den guten 
raus geim gebacken und don auſſen mit ! -Fiderialsbald überrumpelt / mo erfichnicht eis 
Kald beworffen / war etliche Ruthen lang abge‘ ends mit feiner Mutter’ Gemahlin und einer 
| een Auch fielen darnach die untergegrabes | merdlichen Anzahl von Adel in dag Berg 
ne Wälle über einen haufen, Durch den Maus he begeben, | 
erbruch bad) man endlich in das Schloß. Man | iefes Schloß lag auf einem erhabenenBer; 
t zwar vor derfelbigen Mater/da unterfhie | ges unten mit einer farcken Mauer umringet: 
HeKöniyli löffer ſſunden / einige Ge, | _und war mit gang güldenen Ziegeln gedeckt. 
geumehr es kunte nicht lange Beftand Habe 


Deer uͤberauß klaͤgliche Außgang. 

Ermehr.als granfame Woterich / der als | fin verwandt und wuaet n waren / deffen ent 
8 les Eydes / aller Pflicht und aller väterlis | gelten; das ee befe gieng 
chen Liebe vergaß hatte nunmehr die Armfelis dapffer any viel groſſe Herren mufien auff da 

en guugfam in feinen Händen : gleichwol mus Rn Befehlmit an diefen Blut· Reigen. 
das überaus [höne Schloh / weiles denenjes- | Und iefes begab fich im 1616 Jahre. 
nigen/ die ihm im Wege zu fepn ſchienen / daß Da lag nun alle Sorgfalt ‚alle ſo koſtbare / 
er feinen Saamen nicht auff dem apanifhen | Gold/Buts und Blusreice Bekümmernig des 
Stuhl befeftigen koͤnnte / zur Zuflu diente, fo | Tpramen Taik oſama / vor feinen Sohn Fider 
merlich vernichtiget werden Er lieſſe es ri fampt-demfelben / in der Ace! Was er an 
rings herum mit hohen Holtz ⸗Stoͤſſen belegen | dem Quabakondono verdienet hatte; ber umb 
und mit dem Ho zugleich anzunden : alſo/ dieſes Fideri willen ſterben muſte / nebenſt ſei⸗ 
daß er nicht allein den Fideri / ſampt feiner Mut, | nem gangen Hauſe; das ward ihm ietzo an dem⸗ 
ter und den fürnehmften Adel, fondern auch feis I felben Fideri vergolten/ und diefer. gleichsfalls 
ne Tochter / fein eignes Fleiſch und Blur, unter | umb eines andern willen, fampt feiner gansen 
die heiſſe Aſche bearub. Ya der ——— ); Sreundfhafft von Kron und Leben verdruns 
Tyrann hatte hiemit feinen Blurdu noch | gen.’ Der Wuͤterich Daifufama aber bat fi" _ 
nicht geleſchet Es muften auch alle diefelben , fein mit den Blut: Jgeln verglichen / welde das 
die dem Fideri mit Blurfreund chafft oderfon | marme Blut fo rn. faugen / daß / — 
2 ma 
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an ihnen ‚indem fie einem am Leibe hangen / | „des Fideri und einer Naͤchſt⸗ Angehoͤrigen Blot 
— Ar neh en bee lt Ina 5 ihnen (be | .. 
daraus / als wie durch ' gleichfam ein Stud von feinem eigenen Fl 

netz fie dennoch nicht aufhören Blut zu fangen | Cdenu Fılii ilieque fünt portiones paternorum 
bif man fie entroeder durch gewiſſe Mittels oder yifcerum , Söhne und Töchter ſeynd Theile ih . 
durch Erfättigung herab fallen macht. Eden fo „| rer Elcern Flaiſch und Slut, ) mit abgerifen 
Sin⸗ fichtig hat die Herrſchſucht Diefen Tyrans | und feine feibliche Tochter mit aufigeopfiert 
nen gemacht / derwegen ex nicht nachgtlaſſen + würde, 1 


ne Röhren herfür rin 





—S iſis / was man Anno 1669 von | ge mehr / die in fernerer Erzehlung annoc) [0 
Spem höllifchen MordGeift in dem Schwe-gen ſollen. Die Jump des Dein 
di Mobra und um nden Drten | tenÄich auchzum höchften/ daß ob ſhon 
erlcbet hat welcher nicht allein alte Leute + fons | Rinder alles kenneten / fie dannoch weggefW 
dern auch junge unfchuldigeKinder jaͤmmerlich vet wärden : Baten alfo die Herren Commis-. 
verführet und in fein 2. gejogen. Wie aus farien fehr / daß die Zauberinnen möchten: 

fol . * Re De es ——— er en L * 

mit mehrem zu erſehen ac) dem Konigl. m / ernach ihre Ki € u 
rajef.beliehet ah bieenmetteBnape: kommen würden. sr ” m 
zen in dem Dorff Mohra und umbliegenden Weil nun dieſes auch in Be am 
Drten eine Commishion fo wohl von Geift:ald | daß die Kinder in der Landſchafft en 
Meltlichen Perfonen anzuftellen umb einefleifs | auch weggeführet worden/ na ttung 
fige Unterfuchung depfalls zu chun / ſo find amıa | aber —— die Kinder wieder 


Angufti bemeldten Jahrg Die-Derren Commis- ‚| in Ru geh ı fo begaben fich die Herten 
farı in — — —A Hauf Br Arien am 8* iR derlegte. 
gekommen und von den vo Einwoh | Bet;Tag wars in die Kirche / eine | 
nern de Orts mit Freuden bewillfonnmet wor» | fe Berfammlung von ‚alten und jungen Den 
den / mit dem daß fie von ihrem . | fen ene. Die Kinder unten 

lichen Zuftandt möchten erlediget werden. Gie amd and den n fingen / die Gronen 
erjehlten drauff mit Thränen und Scufftzen Die gen auch fehr wohl : Es ward aber gefagt / 
wunderbahre und unerhörte Geſchichte von des doch di mit Eyſſer / 


Kinder an ſich 339 und in feine Gewalt ge gt ww 
bracht/ fich auch tägli ihr erſchrecklicher Zuftandt 
drfjtige Menjchen mit Effen undLrindenvers | ward / welden Go man mit 
ſorgte / womit er fie lockete und viel andere Dins eyfferigen Gebet beſchloſſe 


a Die fleiffige Unterfitchung. — 
oldjer Heiliger Verri de. | fein 
I: ganke —— ah N a peu hahen ie 


d 
fe anfammen beruffen / und erſchienen i tiche Vollmacht —— 
Meuſchen auf den Borlaer‘ Siemmtenab — u ern —— 
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‚ber * Warheit vorbringen / und daß inſon⸗ 


derhe 


* rdnung / eine Execution be 
und feſtgeſtelet. Man befand nach gehalte⸗ 


te / die 
Hin wieder gel et / wurde lu⸗ 
na geſchickt / seit fe —2 * 


3 Kiuder / welche ihreGemeiuſchaffi mit ſolcher 
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Zauberey bekandt hatten / hingerichtet. Sechs 
und deehſſig Kinder / wiſchen neun und funff⸗ 
sehen murden mit Spieß + Nuthen gegeiſſelt: 

ntzig andere aber / welche man auch zu Dies 
er Boßheit und Greuel gefinnet zu ſeyn vermute 
ckte / wurden wegen ihres jungen Alters verur⸗ 
theiletz3 Sonntage nach einander in den Kirch 
Thliren mit Ruthen in der Hand zu fihen. Die 
obige ſechs und dreyſſig / welche Die Spicßru⸗ 


then empfunden / muften zu mehrer Straffe die 


Ruthen Sonntäglich in den Kirch⸗Thuͤren cin 
gankes Jahr hindurch halten. Die Zahl der 
Kinder , welche von den; Zauberinmen verfuh⸗ 
ret geweſen / iſ obngefehr dreyhumdert. Sieben 
und viertzig wurden zu einem ——— Exami- 
ne betwahret / weil man fie zu feiner Befäntnüg 
bringen kunte: Die Execution geſchahe am 25 
Augufli, welcher Tan fehr hell und Far wars 
oben ſſch viel tauſend —2** von den um⸗ 
liegenden Dorffſchafften befunden / ſolches alles 
anuſchen. Das Examen geſchahe durch die 
Knig . Herren Commillärios ‚wie aud) Geifts 
liche der umbligenden Orten / und durch Dasor- 
dinari Land» Necht felbiger Landſchafft / nach 
vorgethanem Gebete, wie uns zeigt 


Das würckliche Examen. 


& S wurden nehmlich alle Zauberinnen fürs 


geftellet + welche alle Kinder / die von ih⸗ 

nen waren verführet worden / ben fi) hatten / 
und waren folde Kinder etwan von 14 bif zu 
—5 alt. Dieſe Kinder beflagten ſich al: 
leüber die von den Zauberinnen ihnen ange; 
‘ ae fehr jämmerlih. Dan befragte 
€: Db ſie auch deffen gewiß wären/daß fie der 
nn hret hätte ? Sie beantworte: 
ten ſolches alles mit Ja, umd daß es in der That 
und gar gwiß geſchehen wäre. Worauf auch 
die —— gefraget wurden: Ob der Kin⸗ 
der Bekantulß wahr wäre? Worbey eine Ber; 
— geſchah / die Warheit zu bekennen von 
dieſem Luͤgen⸗ Griſt / dem fie dieneten / abzuwei⸗ 


chen / und ſich zu Gott u be kehren. Sie verlaͤu⸗ 


neten aber alles mit groſſer Halßftarrigkeit / oh⸗ 
ne einige Thraͤnen / ob ſie gleich zur Sekändtmig 
angeftrenget wurden : Hiemit warden Die Kin⸗ 
der abfonderlich examinirer , umb zu erfahrens 
mie die Befäntnhß übereinftimmen möchte / da 
man dann alles gleichftimmig befand; Etliche 
Feine Kinder aber wuſten alle Umbſtaͤnde nicht 
zu fagen. Unterdefien aber examinirten-auch die 
Geiftlichen die alten Zauberinnen 7 fie kuns 
ten fie aber zu keinem Bekaͤntniß bringen / fon: 
dern blieben halßſtarrig / biß endlich etliche mie 
vielen Thränen zur Brfäntnüß kamen / weiche 
mit dem jenigen / fo die Kinder gethan  kber; 
einflimmete. Sahe man aljo hieranff eine 
bergliheBereunng über die begangene Grenels 
worauff fie En bathen / dabey — 
3 
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daß der Teufel welchen fig Locyta nannten) 
einigen von ihnen den Mund zu hielte andern 
die Ohren verfiopfite / damit ſie zu Feiner Bes 
Fänentf kommen koͤntẽ / wann er aber von ihnen 
gewichen märe / ſo Fönten fie nicht laͤnger läug: 
nen/ wo ben fie dann feine Betrügerey bald vers 
mercfeten ; Kamen alfo die Bef ntnüffe in der 
Landicaft Elf ⸗Dahlen mit denen im Do 


uf die erfie Frage befanten fie (gendes: | 
J aus der Landſchafft er ; n fen ſa⸗ 
gen daß man in eine Grube gehe/ welche mi 
weit von einem Creutz⸗ Wege liegt / und daß fie 
mit einem Kleid auff dem Haupt rund umfprins . 
gen darzu auch auff dem na laufien / 





und dem Teuffel zu 3 mahlen rufſen zum erjtens 
mahi ſachte / zum andernmahl härter / zum drit» | melches ein vo 
teumabl aber überlaut/mit diefen Worten: An- jeigete. Eine aber von den Zauberinnen 
zeffer Fommyund führe ung nad) Blockula! Als» | fe daß der ini fie bigweilen en 
dann kommt er mit unterſchiedlichen Kleiduns, | den Leichnam liegen lieſſe / welchen er ang) ® 
£ zum Vorſchein / meift aber in einem grauen mitfuͤhrete. Auff die Frage / wie fie dur) 
oc rothen-Hofen und blauen Struͤmpffen | E orfteine und Fenfters Gläfer mit_ 
rothen Bart, hohen Hut / mit vielen rothẽ Bins | be fommen könten? Antworteten fie : Da 
dern umb die Hofen; Da fragter dabey; Db | die Kinder ſchlieſſen / fie in die Rammerf 
fiemit feibund Seele ihm dienen wollen? wad, | und felbige wegholeten / welche dann al 
fie nn hiemät zu frieden ſind / ſo ſeizt en fie auff würden; Damit fragten fie Die Kinder 
Shiere / welche er zur Hand hat, und führet fie ob fie mit zu Gaſie gehen wolten ? welche theild 
damit über Kirchen und groffe Moraftenends | mit Ja / theils mit Nein beantworteten. Se 
Lid) Formen fie auff eine grofe Wepde woſelbſt wuſten aber doch mit fahren / denen auch bald 
Blockula liegt zuntermeges müffen fie ang den ein Hembd und ein Roc mit einem Leibfi 
Kirchen von den Altären / und auch von den roth oder blau gegeben würde / womit fie 
Riochen etwas geſchrapels / mit den Zähnen abs. mit * auff ein Thier —* nund alfo 
genaget / mit ſich nehmen. Wann fienunvom } von bren. DieKinder beka 
Seufiel gelehrt worden, daß fie felbft durch die | allzujammen/ und daß etliche wären, die ger 
Lufft fahren konnen / fo giebt er ibnen ein Horn | mitführen/ nur weil fie wohl gekleidet würden 
mit einer Salben / ſich Damit zu ſchmieren auch Etliche verſchwiegen es für ihren Eltern / Ye 
einen Sattel mit einem Hammer und Nagel / re hingegen ofenbahreten es. vu 
den Sattel damit zubefefiigen salsdann ruffen | 


Das fernere Bekändenif. | 


Je Zanberinnen befannt d iel Kinder Bi serien — 
—— ed | Sale — * — — 










— 


ben pflegte, 
—* und 


- einen Creutz ⸗ 


der alle? 
Reife zuchun 


worauff fie dann ang ein 


im gezwungen hette / und wäre er vor.diefem 
mit —* von en or . 
von an I i u geſche⸗ 
frieden > Nun aber 
—* Anger: —— 
verſchafften / e keine Ru⸗ 
he vor ihm Mir mann fie in einer Wo⸗ 
einem Rinde heiten befieben 
unen/fo muften fie jego (wann fie ang ihrem 
Dorf nichts verſchaffen möchten ) folche aus 
andern en und Landfchafften hohlen / und 
wären viel Zauberinnen / weldye 15 biß 16 Kin; 
mirfih br muften. Ihre 

ebrauchten fie allerley Vich / au 
Renfcher e und Spieſſe / wie es fich ſchick⸗ 
te / und wann fie auff Boͤcken ritten / und vielKins 
der mit ſich hetten / ftecheten fie einen Spieß hin, 
ten in den Bock / damit fie Platz haben möchten, 
2* beſchmieret 
würden. Wie es aber mit der Reife felber zus 
ieng / waͤre Gott bekannt. So viel weiß man 
farm die Kinder diejenigen/mwelche fie weg; 
geführet haben benennen und anzeigen, fo wer; 
den fie alddann von denfelben wieder weggefüh, 
ret/bifweilen ‚game nach Blokula, bißweilen auff 
er er 

en werden / da edavon me 

SE Baavırinare bekandten / alſo / daß ſie 


pi endlich ihr Mitleiden gebabt hetten. 
ie Kinder find auch gang elendiglich geftaltet _ 


und bleih. Die Schlag,Zeichen Funte man al; 
lein an einem Jungen fehen / welcher etliche £ö; 
Her von Dornen auf feinem Rüden hatte. Sie 

gten aber / daß fie bald wieder vergiengen. Die 
Kinder find gemeimiglich fchr ſchwach / und war 


einigevon ihnen find mergeführet worden / find 


Be am andern Tage noch gang matt und Faum 
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w recht zubringen. Wann dieſes Uüglück die 


kunfft aber fo 
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Kinder anfombt / fo liegen fie den Eltern wohl 
auf den Armen / wobey dann eine gantze Nacht 
gewachet wird / und wann die Eltern eine unger 
meine Bleichheit vermercken / fo fhütteln fie 


‚var dieKinder/könten aber doch nichts helfen. 


Sie befinden alsdann and) der Kinder Bruft 
ſehr Falt und mann fie fhon ein Licht nehmen 
und den Kindern ſolches in die Haar ſtecken / 
brennet folches doc wicht. Diefe Ohnmacht 
waͤhret bißweilen nur eine halbe Stunde, 
manchmahl auch wohl eine gange oder » Stun 
den. Wann nun die Kinder wieder zu fich felbft 
—— ſchreyen und klagen fie fchr aͤmmer⸗ 

cten / ſo gut fie können. Dieſes haben 


ia one 
2 befagte Männer vor dem —— außge⸗ 
euffels zu 


— welche alle Ingeſeſſene des 
——— wolten / weil ſolches Unglück ih⸗ 
Kinder meift betroffen hette. Ein fleines 
an ag von Eifidalen befandte / daß eFinz 
weg’ühren den Nahmen JEſus genennet und - 
alfofort drüber einen Fall zur Erden gethan, 
auch eine grofle Wunde in ihre Seite ’ 
men / welche aber der Tenffel bald wieder zuge 
eilet / worauff es auch feine Fahrt fortgefeget 
ette. Ein Knab befandte> daß er einsmahls 
von Per ſey weggeführet worden, 
und daß er dazu feines Vatters Pferd aus der 
Wende mit —— / nach feiner Wieder⸗ 
ches fies die Zanberin / auff ihre ei⸗ 
gene Weyde hette gehen laſſen / und wie der Vat⸗ 
ter ſolch Pferd gefucht, und für verlehren geach: 
tet / hette er es auff ſein des Jungen Entdeden 
alfo befunden. Diefes hat die Zauberin auch 
alda bekandt / und iſt fie auch neben anderen ver: 
brannt worden. 


Der feltame Orth Blokula, 


On ihrem Nerfamlungs-Plat; Blokula, 
und was daſelbſt pasfiret fen / bekennen 


man ihr Ende nicht abfehen Fünte/ belegen fen. 


auß eis 


der —— bat vor dem 5 
ne ſchoͤne bemahlte Pforte. Vor dieſer heat bey 


‚fie folgendes ie befennen allefambt/daßBlo- | 
dem Hauß sine kleine verſchloſſene Sander 


kulanuff einer [hönen Weyde / welche groß dag | 





re TEE — 
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inn di reiten . Die | Worte BGleich wie dieſes ** 

Men er de me ——— ——— zu den Glocken Fommen wird 

ra: u as seo der Mauer fichend | den mmelz jn welchen Reden noch andere 
chlaffen. Saal des H Gottslaͤſte — 
Zafiel, woran ſich die Zauberinnen werden: Das — — 

dem Saal iſt eine Kammer / worinn ſchoͤn ngern befindet man nicht au allen. Mid 


v tollen. Nahbiu 
dem Teuffel Locyta) ju Im an die ſitzen / und welche dem 
udienen: —5 — fie fich dann ſelbſt in einen uffel am liebſten find, ihm / die 
inger ſchneiden / und mit ihrem Blut infein | Kinderaber beyder ſtehen / wort 
ern a | — 
riefterwelchen die Zauberinnen dazu et | fen find Kohl«Suppen mit Speck / F 
Ben / — —— Eyden und Be⸗ 8 Brod / nach 
werungen. Hierauff gibt er ihnen einen Bew | rem Auſſagen bigmweilen gut / uch 
tel ‚ tworinn das genagte von den Glocken / und übel ſchinecken follen. Rage: BABES ‚u 
daran ein Stein gebunden ift / welchen fie ing | yetangt, morunter greulich geflucht wird / md 
Maffer werffen 7 und dabey dieſe abſcheuliche endlich jerſchlagen fi einander — 


Der beſchriebene Teuffel. | 


Elftvalen bekandten / daß derTeufi |; fiemit reude nad bemabrenmolle 
u % u ui 9 Auf Sun ur Ipie —— Serben wären, 0° 
cite 


—— mit denẽ / die her * * * und fiel ein = —* * auer vor * 
n eine Kammer gieng / und daſe ei wovon etliche Zauberinnen gemein — 
Wolluſt Do fie auch befenneten, dag | di wurden / deſſen er dann — * * 


fie aljo mit ihm zu thun gehabt beten. Sie ſag⸗ wieder curirte. Et u 

ten au / daß der Teufel Söhne und Töchter Sie fahen auch einen groffen Teuffel / i Se 

better die er zufammen verheurathete / und daß * eines Drachen / im Feuer and 

ans ſolcher Beywohnung nichts / als Kroͤten und * 

Beine Schlangen gegeuget würden. Er fol auch | fie etwas von diefen Dingen befeuneten/ 

bifweilen krauck feyn / und ſich von den Zaube „ deer diefen Drachen Io laffen 

rinnen oleichfam curiren laffen. Einsmahlsfol | Königreih Schweden groffe 

er fi) aud) todt geſtellet / und ju Blokula drüber | menfolte. Es ſoll auch der Ten 

grofie Tranrigkeit verurfacht/ bald aber wieber —— wie im Dorff 

lebendig ertwiefen haben. Wann er teill bi bey Ankunfit 

kn folte er fie alle auff Spieſſen umbreiten lafp | chertipaß fie Feine Noch haben ſolten / dann er ale 
en / hernach aber die Zanberinnen mit den | le Commillari 

Spieſſen braun und blau ſchlagen / und darüber | fen auch, daß etliche von ihnen darnach ge 

fein Gelächter haben. Erfagtibnen aud vor | tet/ die Herren Commiflarios want 


daß der jlngfie Tag bald fommen werderdesme hätten es aber nicht ing Wer $ 
gen er ihnen cin fteinern Harß bauet / worinn er “ 9 & richten Fönnen- 
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0 DasTeuffelifche Berfprehen. 

2 4 2 Tiiche von den Kindern wuſiẽ auch voneis -| fieginsmahls in der Nacht auf feinem Haupt 
Dasımaßder er ffel von ihnen begehrteszu tbun | Schmergen und Pein gefühler bette, Eine von 









tad) N —* ee er in einer Rache in folcher Pein geivefen 7 alg 
et Ber ' 1, 


Es muffen die auberer und Sanberinnen | und wie er erwacht und fich aufjgericht hette er 
erfili ———— a Yalles was | anden Fenftern ein gefrappel/ als mit 3 
fe ift u au ehr Der Teufel lehret fie mel, jehöteuaber nichts gefeben » welche eine Zau: 

| erin gethan zu haben aufıc bekandte / 





und daß ſie der Teufel dazu außgefchickt hette. 
Ein Capellan in Mohra * ebenfalls zu vers 
nehmen daß ſich etliche Zauberinnen des Nachts 
—— eingefunden / und ihm den Haͤls 
alſo umbfaſſet hetten / daß er davon fhier.ermürs 


Hlaffe erwachet / hette er zwar die Perfonen fes 
hen / aber nicht erkennen mögen. Er hette auch 
etliche Wochen lang bel fprechen / und den ge⸗ 
woͤhnlichen Gottes Dienfi nicht verrichten moͤ⸗ 
fie einige Menſchen getödtet herren. fe Ein altes Weib in Elfivalen hat auch ber 
Aufdie Frage: Ob fie auch einige Kinder ge kannt / daß der Teuffe! Ihr einen Nagel hette ma: 
södtet? befandten fie, daß fie je einige. übel | chen belien welchen fie in eines Knaben Eeite 

raktirer hetten; Sie wüften aber wicht / daß fie geſchlagen / wovon der Jung auch lang lahm ge; 

#gefiorben wären. Cie ſagten auch daß | weſen wäre. Sie verſprach aber / daß er / che fie 
en der zeufiel genif Dertber antwiefe, too» | verbrandt wurde / wie fie dann fhon nach dem 
an Macht befämen / uͤbels zu ftifte | Nicht-Plag geführet warywieder gefund und ge: 

D trer von Elffdalenzeigteandaß | rad fein folte, _ | 


Die ſeltzame Teuffels- Boffen. 


Ißweilen gibt der zen den Zanberins , nen Vogel’ fo groß / als ein Raabe / aber do 
B nen auch Fr Thier 7 —— einen weiß. Diefe » Shi koͤnnen fe überall bie * 


Wegtrager nennen/umd ſoll ſolches einer jungen den / und wo ſie Hinfommen/da nehmen fie fo viel 
Katzen —2* haben. Er gibt ihnen auch ei Eß Waaren mit als fie finden, an Milch / Kaß / 
rom.vV. [#j * HERR 32° But⸗ 


— 





wann er mit Hecheln wäre gchächelt worden, 


—— Und wie er drüber aus den 


* 
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Butter, Speck? und allerley Saat / welches fie den 
Zauberinnen zubringen. Was derBogel bringt, 
* fie behalten / was aber der Wegtraͤger 
einbringt, muſſen fie für den Teuffel auffbehal: 
ten / und bringen fie nach Blokula, daſelbſt giebt 


er Ban pi b F 
e ſagen auch / daß dieſe Thiere o 
voll blieben / daß fie de Suppen mus 
—— ——— tzen in den 
hl: Sarten und bey den gefünden 
wird. Und hat das aufgefpeyete eine Aurora 
arb / welches auch) a eine Hexen⸗ 


ttergenennet wird, Die Commiflarüi 
gewendet / umb etwas von 


nach allen ihren Bekändtnüflen ihre Macht von 
Zaubereyen weggenommen waͤre / und der Teu⸗ 
fel fie gegen fie grauſam / mit Klauenau 
Händen and Fuſſen / Hörnern auffm Kopfrund 
von hinten aus mit einem langen Sterk * 
gete. Er ließ fie auch einen brennenden Pful fe; 
benyang welchem etliche Hände berfür giengen/ 
welche aber der Teufel mit einer langen Gabel 
wieder hienunter meſſe / und dabey zu den Zau⸗ 
berinnen ſagte / daß er fie auch drein werfien wol: 
te, wann fie bey ihren Bekändenhffen verbleiben 
würden. Es wurden in allen Kirchen durch das 
gantzeLand wochentlich deswegen betegethan 
daß Gott des Teufels Macht zerbrechen, und 


Die offenbahrte Zauberey. 


Eicher Geſtalt diefeg Teufels, Werck erft 

mahls Fandbahr worden / Davon ſchrei⸗ 
ben glaubwurdige Lente alfo: Ein Bauer hat 
fe gemerkt / daß fein Weib jo ſeltzam ſich ge aͤr⸗ 
det / und mit andern alten Weibern heimlich 
Kath pflegte, erfüindigte ſich demnach endlich / 
was fie vorhätten: Das Weib / fo eine von des 
Teuſſels Leibeigenen war / erzehlte ihm den Hans 
del + und führete ihm mit zu des Teuffels Diem 
fien. Bald daranff Bam der leidige Geift zu ihm 


and reichte ihm ein Buch/tworinn er feinen Na⸗ 















diefe elende Menfchen davon erledigt 
folgenden 1670 Jahr am 20 ward 


entdecket ift / alfo hat au 
der böfe Sei 
Bee se 


Bi ; / 





ne Berfamblung ommicn 

bey anhaltenden Gebet wit abet igen 

wieder weichen muſten. Bi 
ih ar J 


er Bauer nahm cs an / 
Radel / bedacht ſich aber Chriſtlich und 
an ftatt feines Namens den Spruch S-Jo 
acht und 


njak. Mapft. ein Neichs » Rath d 
a en orfpafpabe uer 





aD ud: ne nn 
. ’ 


% 





Be: m 
‚nen zu begeben / dann fie 


- > 9 Ban J - w P . 
eu a. Aa _ 4 
- 
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Diefer hatzoder bezauberten Männer verbrens 
nen laffen / deren etliche befannt-/ daß fie bey 
Nacht in feiner. Kammer geweſen / ihn zu ermors 
den / hetten es cber nicht vollbringen Fönnen. 





Patronen hetten / der ſie wohl ſchuͤtzen Önne, 


te weldhe fie aufwendig lernen müffen / oder 
peitſchet fie jammerlich. Zum andern einen Fleis 
nen Vogel / der foll ihnen zuhanden führen was 
fie se drittens; ———— vor ih⸗ 


er Mord⸗Geiſt 
olches erſchei⸗ 











ic an Jung und Alt greuli nen tantzen / und —* ald / und bleiben ihre 
Erſtlich / in einem jedem De findet Traͤger / die ihnen Mi ch / und alles zutragen / das 

man etliche von der Jugend / fo von d Zeuf | lieffern fie indes Satans Hände. Vierdtens 
fels Außgeſandten und allen Hexen verführet | einen Beutel’ in denfelben famblen fie das / wag 
worden; Dieilten aber haben ihr ganges Als. | fie mit den Zähnen von den Glocken nagen, und 
ter in des Teufels Willen zugebracht und ha; fi ret fie hernach auf des Meers Sue, alda 
ein S en fie fallen was fi in dem Beutel von den 
Slocken gefamblet haben / und müffen ihn nach, 


agen Wie diefes nimmermehr zu denGloden 
ommet / ſo fomme meine Seele nimmer zuGot⸗ 

tes Reich. Fuͤnfftens ein Buch / darinn pad 
des Teuffels Gebete, ihm i Ehren, GOtt aber 
zu Schande undBerfhmähung/und ihnen jum 
Verderben. Die Gaben behalten ſie / biß fie ſich 
befennen / darnach —*—— fie ſtracks 
ott zu verſchweren / 

wie auch Chriſtum und die Seeligkeit zu verflu⸗ 
chen / tauffet fie in [inemfRapmen, u wer⸗ 
eſen / uñ läftern Gott jäammers 





tur ige 
ben Ge fi 
fünf Ägen 
mermwollen. 3. Wann die arme Kinder dahin 


kommen / fragt er ſie / ob fie ihm dienen tollen ? 
Da müflen fie mit Ja antworten / alsdann gibt 
er ihnen Käfezu eſen / weicher aber feinen Ges |. 
m ‚Ma weift er ihnen feine Her» |" i 
ichkeit / und ſagt / daß fiefelbiger eilhafftig 
fi | ander / und gebähren Schlangen und Ottern, 
Achtens / wann die Kinder von den alten eren 
6 mahl —— find / können fie andere Kinder 
wieder fh ven / und werden von den Alten dazu 
wungen / daß fie die@reaturen ſhmeren muͤſ⸗ 


werden follen / fofera fie ihm dienen wollen, Er 
kösetiurn au die Hölle / da fie verdambte 
Seelen winfeln hören , und fagt : dahin folten 
biejenigen kommen / fo Gott vom Himmel dies 


nen werden. 4. Schueidet er fie in Finger/und 

nimbt von i ut / ſchreibet damit ihre I ’ und figen drauf und fahren damit fort, 
Nahmen in fein Buch und jeichnet ſie an Haͤn⸗ eundfeng/ wann die Kinder aber befennen/ 
den und Geſichte 5. Gibt er ihnen einenStein, | und ſagen etwas von ihrem Thun / f läget und 


darauff gefchrieben fichet: d it 
Teufel Algen —* ie Zr 


traetirerer fiegreulich / daß fie drüber mit bits 
tern Zehren Hagen. — fahren ſie “uf 
2 
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indie Tpfrne zu den Glocken / und ſchaben mit cken. Zum vierzehenden / wann er fie getrauel 
—*8* —* * davon / und he om wohl | hatmendet er ihre ter zu eines — 
wie es allenthalben ſtehet / und reden davon wie. Fuͤſſen / die Hände umbgefehrt/ gegen einander’ 
die Heren / melcken Küherfalgen Butter and lies | und wendet alles nieder mattirlichen und ger 
ferns dem Teufiel. Eilſteng zwinget er fiedie | möhnlihen Gebraud. en 
Blätter aus der Bibel zu reifen 7 au weldefie. | felleter fih an zu a + hält die Kircht 

e crament aus wie di 


















h. den Hindern wifchen  beneken den Altar Ceremoniemtheil 
urit ihrem Urin und verunehren Die H. Gefaͤſſe rieſter / und wiederhohlet die Predigt/ 


und Kleider (händlid. Fmölftens/ der Crea⸗ ott zur Berfihmähung und Läflerung / 

fr darauff fie reiten ‚menden fie das forderfte | aberzu Ehren. zum fe ehenden fucher erden 
inten / und das Kan fornen. Dreyjchendes —— ut un/und heiſſet fie groſ⸗ 
Deus | Daß De are Zhel MRenföen no sone 

nimbt ihnen dag Gehoͤr / die Sprache / ben Ders er e 

ftand und die Gedaucken Er gebiethet ihnen | Endeder Melt ihm zugebören It. Das 9— 
war zu beten 7 und zum Abendmahl des Herin denen, fo verführt geweſen / ihr eigener DEM 
ji geben / aber fie follen nur allein au ihngebens | Vid. Theater. Europ. adAnn.ı669 Kı670, 


Des Teuffels Verblendung A 

S hat auch in Vor Pommern des 1670 

> Yahrs die Zauberen gewaltig überhand 
genommen / als wofelbft ein Maͤgdlein von je 
ben FJahren(mit welcher derSathan fein Spiel 
gehabt) außgeſagt / daß er mit demfelben ſchon 2 
Kinder gezeugt habe, und nunmehre mit dem 
dritten a gehe So begab ſich auch d | 





Juny bemeldten Jahres in der Marck Bran⸗ 

denburgein No er Cafüs , wesfalld von dans dich auff den Wagen 
nen folgendes Schreiben abgefertiget ft: daß ingen. Der Bauer 

der böfe Feind auff dieſer Grund⸗Suppen der Ich habe dieſen W 


eg dureh —2 
manchmabl gefahrenz wil deuſelben aud) / AHT 
deine Hülffe, dieſes mahl vollenden. 38 

. drauf anzu fingen: Eimefefte Burg tl 


—A hberell grimmig erjeigebezeugen 
die vielfältigen Exempel leider mehr / als zu viel, 
Aldier hater vor wenigen Tagen feine Klauen 
an cinen Bauers Mann von Hoͤnau / Nahmens 
Andreas Hier ſehen wollen welches ihm aber 
nicht angangen/ womit es fich folgender Geftalt 
verhält: Am 27 Jan früh fuhr bemeldter Mañ 
nach Berlinund hohlet etliche Scheſſel Gerſten 
ab; als er nun felbige geladen / ſuht er Mittags 
mb i Uhr wieder hinaus / wie er aber vor die 
Stadt und auff die Bruͤcke kam / blieben feine 
Pferde ſtehen / und. vermochte er nicht, dieſelbe 
weder mit Worten / noch mit Schlägen fortzu⸗ 
keingen. Endlich wird er gewahr / daß ein groſ⸗ 


beten’ 
— 


— 
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vicht alle dieſe Krafft / aber ihrer viel haben den hinten / um 


| 1 
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mn u 0000002000009 
du dich an GOtt ? Du Ye einarr erſchrack demnach noch mehr / ind fante: Wilt 


bing 
au rund feit und den Geiftlichen alfo Eydlich auf; 


mer Diann / und haft Baum das Grod dabey / du fahrenfofahremitin JEſu Wahınen. 
+ s — — —— nd uhr wieder nach Hauf / welcher es auch der DO: 
— algeinen < 10.6. Wie | gefagt hat. Vid. Theatr, Europ. part X. adAnn,. 


* Bauer iprerpelicpen Gef era —— 


- Der tapfere Philibert von Oranieh, 







den / Caroli von Bourbon haben wir dros | undzog der Marggrafivon S aluj;o einen Tag 

den Anfang gemacht von Phifibgge vonCha- | vor ben Volk voraus. Der 
lons, m von Dranien onterfait | Dergeven Urbino gieng am 7 dito nach Peru- 
dem eurieufen Lefer alhier wird —— gia,umb ſich von dannen zu den andern Troup⸗ 
wollen wir deſſen Begebenheiten vollends ein pen zu en / welche unterWegs das Schloß 
ee ee ad 
u Priu zu der t e⸗ en er einnehmen wollen / 
—— das meiſte contribuirt | mobey über 800 Rind Sm dadurch 


| gg der Gefchichte des Mannhafften „He, | masträg erieigeten : ie märfäirte eablichr 
* 
ns, 









ben. Merdwürdig ift es was man von einem wurden dieſe Tronppen verhindert / daß fie nicht 


ee ringen vor Drannien liefet wel» | vor dem 10 dito über die Brüceju Grannaivo- 
mit dem hin von Viennes Kriegfüh- | lo Famen Calmo fie Zeitung befamen / —— 
tetesund eine Haupt: Schlacht verlohr / und nah | Hertzog von Bourbon die Stadt Nom fhon 
dem er alles gethan / was einem Fed: Dr | eingenommen hette) alfo kamen ſie am ır nach 
ten gebühretsauff dem Abzug aber feinen ans ; Orvieto,von dannen der Margvis von Saluzzo, 
dern Weg finden Funterfich zu erhalten/da fprens | Friderich da Bazzuole und Hugo de Peppoli 
er 6 it feinem Pferd vom Haupt biß zu | mit einer [hönenenterey nach der Serten des 

uß gewaffnet in den firengen Fiuß Rhosne,und | Caftels St. Angelo attjugen ; in ffnung / big 
am glücklich an das anderellfer. Sie haben | andaffelbe — und blieb der Marqbis 


den Rüden frey zu halten / und die 

Ruhm gehabt / dem Feinde micht zu weichen 7 I. unvermuthlich zu Via und dei 
vief lieber zufterben; Aber wir kom⸗ —* mit den Cardinaͤlen zw erledigen. Als a⸗ 
 menzwunferm Vorhaben. Pabft Clemens,wie Friderich nicht meit vom Eaftel war / ſiel ihm 
droben gefagt ift / blieb im Eaftel St. Angelo: | das Pferd unterm Leibe nieder / wodurch er bles⸗ 
mit den meifien Eardinälen belagert / und ' firtwardsdaß er nicht weiter kommen kunte / und 


Hugorde Peppoli Fam bey das Eaftel + als es 
ſchon Tag worden / derowegen jog er mverrich- 
rentz nicht vor dem dritten Map ab / weil die ter Sachen wieder ab / vorwendend / der Anſchlag 
actiauer in Bezahlung der Schweiger ſich et: | fenentdedt- u 


Das ſchlechte Aufführen des Hertzogs von Urbino. | 


Achdem der Urbino immits | den/ obfiegleichaefiunet dem Dabff mit feiner 
St reif en — — * gantzen Macht ju — ſo at er _ 
a N 3 . 1 


ſeine ein die Bund» 
a et —— 








gr haben die ; fo mir folgen feinen Dans Damit verſchwand das Weid / der Hauer aber 


» 





ni ee — 
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Gelegenheit die Stadt Parugia aus wi a m 


den Gentile Baglione zu erledigen / un 
dern des Giampolo zu Arsen Aug: ru ” 
mit der Venetianiſchen Macht na 
und zwang den Gentile draus zu ziehen. Nach 
denn er hiemit 3 e zugebracht / jog er am 
nad) Orvieto, hiefelbft conjungirte er ſich mit 
den andern Trouppen / und die Kriegs Häupter 
rathſchlagten / was nun zu pn fey. Der Schluß 
war / fortzugehen / und apı 19 zu Nepi zufenn/ an 
welchem Tag der Margvis mit un Bold, 
undder Graf Goido mitder Italiaͤniſchen Zu: 
fanterie ſich ju Bracciano einfinden müftenumb 
am en Tag ju L’ Iola,neun Meilen von 
Mom zu fepn. Sales ward dem Pabſt vonVi- 
terbo zu wiſſen gefhan und darauff wolte erden 
mit den Kaͤyſerl albereits getroſſenen Vergleich 
nicht unterſchreiben. Ob nun 44 die Frans 
ofen und Venetianer ſehr bemühet waren / der 
Ext Rom und dem Pabſt zu helffen / ſo 34 
te ſich Doc) der Hertzog von Urbino fehr ſchlaf⸗ 
26 uber allerhand Außflüchterund als 
es ihm endlich Daran gebrach / gab er vor / daß 
er am folgenden Tag die Armee muftern wolter 
dann er hoffte, die Mannſchafft würde dermaſ⸗ 
fen abgenommen haben / daß er Urſach hf 
Etreitzumeiden. Nach beſche 
rung / rathſchlagte mon / was * thun ſey 
wieder der andern Kriege: Häupter I: 


vo ale 


ee. 


RELATIONES CURIOSE, 


* der Kirchen dieſelbe andas 
Me zn me Sir fehens ob er den Pabft dars 
Kanne mb Ba 
von Urbino m 
— —— den Rücken 


; aber «8 sieng eng gleichwohl. 
er mei ſich weil der Hertzog durch dem 
Benannt Bar age 

l 
ar und als am —— Tag 48 


oͤmiſchen Auen / valß, 
man gemeinet / und iedenen 
Drten die Mauren des Durchgangs / jo von dem 
Vaticano nad} dem Eaftel gehet / 
—— ir der dus * 
wierigkeiten zu machen / und man 
Entfat des Caſtels vorunmöglic). blieb” 
* bft — Beute der —5 — und — 


— —— 
w 
—A— beſſerem 


Werck zu fiel elches dem ne 
—— a te roch — 


ih biß die Zeit Ar end Erlöfung — 


Die gute Verrichtung des Print Philiberts, 


Lſo brach das Ligiftifche Lager wieder auff 
und —— der Pabſt anhielt / 
ſie moͤchten blei 


ns damit er einen defto beſſern 
Accord — 5* oͤchte / nach Tervofi , davon 
—*— viel Volcks verlieff / inmaſſen dann dieſel⸗ 


be Nacht Piero Maria Rollo und Alexander Vi- 


tello mit 200 lei ferben 
Mom — ne —* 
fen umb ſein Leben zu * en / den —** 


von Neapolis Hugo vonMoncade entbotten / in 
Hoffnung / einen beſſern Vergleich mit ihm zu 
treſſen / welcher / in Le das oberſte Com ⸗ 


mando über die Armee zu erlangen bald da ⸗ 
bin erhub / aber erfand / daß die ihnr 
nicht fonders gewogen waren, und daß ſie dau 
Sure von Dranien an des Hertzogs yon 

ourbon Stelle, bereits * erkie⸗ 
ſet hatten / derowegen —* 


polig unter Wege aber —— ihm der 
qvis del Guafto, Don Hugo und pi 
he ihn wieder zur Armee ju kehren bewogen. 


——— 





en ⸗· Kund · 
ſchafft einli —— ‚iR. 











b ‚ 
9 ki 


fürgeftelteten Bringen von Dranien verfolgen. 
9 derſelbe ſolcher Geftalt in Rom alles beftelt 
‚hatte / gieng er endlich wieder von dannen mit 
der Armee, welche reich an Beute war / und mu; 
ſte die Frangöfi che Macht / indem er ſich dann 
ud wann ſtellete / als wann er ſchlagen wolte, 
J en ju.divertiren, biß er ohne Verluſt 
einigen Voicks zu Neapolis faum eingejogen / 
da kam der Lautrech / mit der gangen Fran 
"Böff n Macht vor die Stadt, und belagerte 
diefelde fo genau / als möglich war. Zu foderft 
aber berathſchlagte ‚man, vb man die Stadt 
mit Gef au Mag der Militz folte bezwin⸗ 
a o 
er den Orth formaliter belagern/ in Hoffnung / 
daß es den Belagerten bald an Leib⸗Zucht und 


| glioney der Ritter Eafale, A 
unigs von Engelland / und alle 


es viele ——— wolte lie ⸗ 





gebracht werden / umb daſelbſt des Kaͤyſers Vers 
ordnung ferner abzumarten. Er mufte der Ars 
mee Burgen ftellen für die hbrige&elder/davon 
dieSpanier den dritten Theil folten zu geniefjen 
haben / nehmlich die Erg: Bifhöffe von Siponte 
und —— * e von Piſtoia und Verona 
Jacobi Dalbiati / Simon da Ricali und aus 
ten’ Brudern des Eardinals von Kidolfi. Es 
folte auch Renzo da Eeri von dem Eaftel frey 
abziehen / wie auch Alberto Pio, Horativ 
efandter des.Kds 
Übrigen die darinn 
ß tet waren. Endlich folte der Pabft die@as 
onnejen von dem Bann befreyen und wann er 
würde aus Rom geführt feym +folte dafelbft ein 
Legat in feinem Fahnen leiben + fambt dem 
— della Rota , umb allemahl Recht jw 
prechen. 


Geld gebrechen wuͤrde. B forderft aber trach ⸗ 
tete er zu verhindern / daß vom der Land · Seiten 
Feine Zufuhr in die Stadt Fam / und beförderte 
die Ankunfft der Venetianifhen Balcen nad) 
aller Mögligkeitzumb die See · Seite gleichfalls 
jufperren. Die Käyferl.in der Stadt Icaten 
immittelft die Hände auch nicht in Schoß / fon» 
dern refolvirten/dem Philippino Doria, der mit 
feinen Galeen im Salernitanifihen Bufen lags 
auff den Half zu kommen. Zudem&nde bemans 
neten fie nur Salleen/ 4 Fuſten und z Brigans 
finer mit 1000 Spaniſchen Mu ßquetierern von: 
dem rechten Keen Volck / mit welchen der Bices 
Roy Hugo de Moncada felber und meift alle 
Hauptleute und Officierer zu Schiff giengen / 
zu dieſen Schiffen / welche Gobbo ein-alter und 
erfahrner See Mann führete / fügteman noch 
viel Fiſcher⸗Barquen / umb bden Feind durch 
die Schiff» Menge von weitem zu fhröden. 

Diefe von Paufilippo außgelauffene Slotte ges 
langgte an Hola di Capri,almo der Bice Roy zw 

groſſem Nachtheil diefes Zugs die Zeit verfl 


mete / indem cr einen Spanifchen — 


. 
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192 Rerariones Cuxtosæ. 





—— — ——— — TE — — sn — 
der die Soldaten zum Streit Doria hatte ſchon Kundſchafft von dieſem 
—— on Dannen giengen — weswegen er von Lautrecht im Me aan 
Cabo della Minerva jur linden Handyund giens Mufgvetierer entbotten hatte melde 
* — —— unter —— ab an 
gran fie chen woltenumb bie Seide umeper deinde zu_erfolgen pflegetzuchmlic) 
in die volle See zu loden. Philippino | ZN 
Das blutige — a a 
O bald Doria die Neapolitaniſche Flotte er mit einer Kugel voll 
I Schifie F 1 fällt. Darauf half des Phili 

wuſte ———— + — lid ne andere Gallee / die M 


aber ſahe er wohl, daß Faum 6 Schiffe drunter’ 
die ihm Werd — möchten zudem Ende 
ließerrals ein lugerSce-Capitain 3 feiner Gal⸗ 
leen / als wañ fie flieben wolten / abſtechen / damit 
ſolche mit dem wenden demeind in den Rucken 
gehen / und hhm den Wind nehmen ſolten / mit s 
andern Galleen gehet er dem Feind entgegen. 
Mors erſie [hof Philippino einen groffen Baſi⸗ 
lisF oder Schlange ab / welde die Haupt⸗Gallee 
der Napolitaner / worauff der Viee· Roy wars 
traff / und 40 Manny darunter auch den Haupt⸗ 
mann und viel andere Officierer niederfällete/ 
worauf die andern folgenden auch roſſen Scha⸗ 
den unter den u. thäten. Als an der Na⸗ 
politaniſchen Seiten das Geſchuͤtz loß gieng/ 
tödtete.eg den Hauptmann auf des Doria Gal⸗ 
fer hingegensblesfirte den Schiſſer / und als man 
näher hinzu kam / machten die Mußgvetierer ei⸗ 
nen guten Anfall / weil aber die Genuefen in dem 
Ser Treffen fehr erfahren / wuſten fie der erfien 
Hike gar artig zu entweichen / und da inzwifchen 


. a Neapolitanijche Galleen den Sereit ſehr Ho 
e 


tig fortiegeten / ‚beflemmeten 3 Reapolitan 

Galleen 2 Genuefiche, und hatten groffen Bor: 
theil über fiesals aber die 3 erſie Genueſiſche Gal⸗ 
leen + welche zum Schein die lucht ergreiften 
wit vollem Wind daher braufetenfegten fie der 
Napolitanifhen Haupt:Galee tapfer in Die 
Seite wovon fie groffen Schaden nahm, „ Der 
VicoRoy ward in Arm gegvericht/ undin dem 
er Die Seinigen zur Tapferkeit auffmunterte / 

























ce⸗Roy Gallee vollends in d/i 
übrigen Galleen findeten des Gobbo fe 
welcher Fieramosco blieb / dainzw 
dern Gallet des Doria ꝛ der ihrigen / 
den Spaniſchen ſchon erobert wa 
ldſeten und die Fuſten bemächtigten/ 
nur 2 Neapolitaniſche Galleen mit der Fiuc 
entgiengen/ eben zu der Zeit/als der Marquis del 
Guaſto und Alcanio Colonna, ‚dem ihre 
Gallee in Brandt geſchoſſen / alle Hee UNE 
zerſtucket / und das meifie Fuß Vol 
aber ſelber überwunden und 
men wurden / welche es ihren i 
ten Waffen zu dancken / doß fie mit den anders 
nicht todt geſchlagen wurden. Doria b 
fehr weislichydaß er die Sclaven / ſo meift 
cken und Moprenunter, dem Etreigen {of 
welche ſehr tapffer fochten. Alſo bi 
go ım Gefechte / und hatte Die See zum OD! 
Fieramofco , der Marquis del Gnalto, Al 
Colonna ‚ der Pring von Santa Crocz, Ta 
Colonna, Gobbo und andere wadere 
nen und Edelleute blieben-gefangen. M k 
1000 Zuffncchte von den Känferlichen DIN 
im Streit / and von den Frankofen waren } 
—* er todt oder verwundt. „Die 
nen fandte Don Philippino nad) Andrea Da 
und eine von den — lieff ben 


nad) zu den Srangofen — 
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Der groſſe Mangel beygeindenundSeeunden. 
x i die J ‚von Poggio Reale bif ang Pa ichts 
6 ——— di als Een en ren / — * — 
gt bemühte ſich Lautrech auch nit ſonders mehr rungen und die Belagerten mit ihrer leichten 


umb Borrath. Hingegen waren die Kaͤyſerl. euterey waren ihnen täglich. auf dem IE 
Sorafältig — —— ihnen —— und —** ihnen uhr a riethe Lau⸗ 
See nunmehr abgefchnitten / au derwegen | recht / auch einen Theil folder leichten Pferd | 
ch agnguuehmen / undidiefes Yuplau zu flillen/ 
warı An flatt des ic Roy ward der Pring | aberer wolte ſolches nicht thun/ ieß auch noch * 
von Oranien geftellt/und ihm die Belhirmung | überdas feine meifte Reuterey in Capua,Averfa 
der Stadt len / welche bald bernadgrofs - und Nola zerſtreuet liegen. Andere iethen ihm 
fen Mangel an fh und Wein em, | audyvan fatt der abgaugenen vielen Jufantetie 
fand/doß man deswegen viel unnüßeteuteaus | andere-zumerben/ aber er wegerte fich deifen 
x fen mufle. Die ‚Sraugofen befa, | ebeumägfig, a ee Elek Fein Geld. hie⸗ 
men hber auffgrfangene Briefe / worinn die zu/da er doch das Kay nigreich in Contri- 
Belagerten an den Rä fer ihre groffe Noth bution gefegt hatte, Es war Diefer Lautrecht 
Klagen / und dag die Blume ihres Volcks vers | zwar aufer allen Zwiſpalt der Obrife Geld, 
lohren / auch an Korn Fein DBorrathübereinen | Her in der Arme von ungemeiner Authoritätz 
onath mehr vorhanden fey/ da fie das Ges und fürtrefflicher 
treyde mitder Hand muften mablen / daß die bochmüthig / ftei 
Deutfche wegen Mangel der — — jur | mand 
Meufinirung geneigt : Hiezu Fam bald ber» | ein Feld» Her: fidh beyaandern folteRaths erhoh⸗ 
nad auch gar dieYeft. Es hatten aber die Frans | Iem, alfo gieng es auch fo ſchlecht/ dahingegen / 
oſen an ihrem Orth auch dag i rigezuleiden/ | wann er anderer Leufen Kath gefolget / in beffes 
als welde grofien Mangel an Waſſer hatten, / em Ruhm hette fterben mögen, * 


Der Srankofenlinglück. 


&: Nudlich durch alle oberjehlte Ungelegen; ſolches wohl erachten Funten / fielen bey Zeiten 

beiten erfrangfeten die meiften Srangos | aus, ſchnitten ihnen den Weg ab, und nahmen 
fen / ja autrecht ſelber / welchet gar feinen Gei Peter von Navarra und viel andere Häupter 
auffgeben muftedannenheroy weil der Margvis —— der Marqvis von Saleuce 
de Safeuce Hit tüchtig zum@eneral/war es ait fi J geſchlagen ſehend / mit einem Theildeg 
rabtfambften/ Volcks nach Ayerfa begab, wohin ihm die Käys 
zumahl weil viel hohe Dfficierer Prand waren) ferl. unter unfermpring Philibert fulgeren/und 
morunter zu jehlen der von Waudemont / der teil der Margvis feinen Rath wufte, fandteer 
Graff Guido der Graf Hugo, derMarguis | ven Grafen GnidoRangonermit dem Pringen 
felber und Peter Navarra: auch weil Mara |" zn rechen / mit welchem folgend 


er Seftalt acı 
mans / ein are erl. Obrifter mit 400 | cordiret ward: daß Averfa mit der Citadel und 
Pferden aus Neapolig ch der Stadt Capua Geſchuͤtz au allem Vorrath/ in des Pringen 


bemächtiget hatte , wodurch die Srangofen e Händen und er felber neben andern Häuptern - 
mungen find Puzzulo, Averſa / Mola ja kl ft | arfangen bleiben , aufgenommen den Sraffen 


apolis juverlaflen, Aber die Käpferl. die | Guides der sur Vergeltung diefes gemachten 
Tom, V. Aa ? 


\ 


Ac⸗ 
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Accords feine Bei behielt. Es folte-der 6 Monatben ni erlaubt ſeyn / 
Mar quis u daß die Frank dienen. Solches alles —— 2 
und Venetianer das gautze De apolis | ‚gen / und nachdem Die hr \ 
d die fonften frey gelaffen wurden / —8 pi —— em ringen wi 
un 
Aferbeiet, ruͤck laflen und der nach Neapolis. " * 


Die endlichen Verrichtungen des Printzen von Oranien. 


aber er muft 
Sloreng/ und kam vor Monte Barian | jiehen. Umb dieſelbe Zeit j0gStephanoColonnz 
ans Kloreng durch die Pforte Fadnza mit x 
ge wartete er auff 8 Canonen von | Fußknechten / und Malatefta Baglioni 
ee twelchen.es aber jehr langfam ber, | das Pföttlen del Praro, mit etlichen Böldern? 
Fr Fighine | umbdi Deutfhen (dann die Armee hatte ſich 
und Ancifa führen / und dafelbft biß zum 25 Se- der Stadt bereits genähert ) in dem Klofter St, 
ptembr, liegen bleiben/da injteifchen die in Fio | Donato zu überfallen. Stephano Fam Äiber die 
rent fich verftärdteten : Und bekamen viet Wer; | Trencheen, und erwürgte viel wel⸗ 
läumbder dadurch Anlaß / von dem Priutzen se 2 endlich wieder recolligirten in gu⸗ 
su ſprech als wann es ihm Fein ges | te Politur jehten / und den Stephano felber af 
wefen/diefe Stadt zu belagerm/ da doch Branto- | einem heimtichen Ort gefährlich verundt 
me infonderbeit viel anders davon ſchreibet / und daß er geſwungen ward / a uweichen / worbet 
daß er vor auen dieſe Stadt zu gewiũen getradh» | erüber den Malateita Flagte/ daß ihm de 
tet, weil ihm der Pabſt Catharinam deMedi- | wicht getreulich gefolget und beygeftanden ba 
ces, die drinnen wohnete / und hermach deu | | IHRE 
Srangöfifchen König Henricm II heurathete > | gleich wie die Hartnäctigkeit den range 
jur Gemahlin verfprochen hatte. Juprifchen . | anzu en / auch nicht abmahm. Sie hatten a⸗ 
tourden die Florentiner gleichwohl Antfehetrald | Beralle ihre Hoffnung gefeßt anffden Ferucci® 
fie höreteny daß der Marg. de Guafto die Stadt | dervon Volaterra nad) Pißa und Voldit 
Empoli eingenommen und außgepfündert hat; | kommen aufgejogen war. Heil er nun AREN 
te dann diefer Ort hatte dem Priutzen vielUns | hatte / mit feinen Leuten’ es koſie auch wa 
gelegenheit verſhaffet / da hingegen die Floren⸗ wolle / in die Stadt zu kommen / weil man) 
tiner von nun an Mangebau Zufuhr leiden mu⸗ ' mit ihm vereinigen / und, Dem SEHNdE | 
fien. Hierauf gieng erfagter Marquis mit ſei⸗ | Schlacht lieffern wol fovereßise 
wen Leuten ju Maramaus in die Vorftadt Vola- | was ihm befohlen worden / aber mit |i m 
serra, und begunte auf die Stadt zuftürmen, | Vort il, * 


Der Tod des Printzen von Oranien. — 


Eil nun der Printz Philibert von diefem | dem Feruccio en egenzund traff ihn am bed LA 
Mb rot aut Kundfehaft hatte / verſam | viniana,iı dem — no als e auf den 
lete ex etliche Trouppen Deutſche und Itali· | Wegvon kila nach Lucca begriffen wat / nun 
ner (man will fagen / es habe Malateltas einen ei) Ferruccio an Wolef viel ftärdher y als der 
peimlichen Werftande mie ihm gehabt) ging | Pringy grieff er ihm doch t an; an 













aber im Gefecht fich etwas zu bitia erneigee, un 


zu weit eat wagte / ward er mit a 
Kugeln durchſchoſſen und getödtet / gleichwol 
haben die Seinigen den Sieg davon getragen, 
und find unter andern gefangen worden Gian 
 „Paoloda, Ceri und Feruccio felber/telcher . 
bald von Maramaus getoͤdtet ward aus Rad) / 
mie man ſagt weil er in Beftirmung Volater- 
sa einen von feinen Trompetern / den er mifeis 
ner Botſchafft an ihn gefandt, getödtet hatte. 
Alſo befunden ſich die Slorentiner nunmehr in 
der äu Noht / und weil Malareta ıhnen 
sum Accord riethe / muſte er drüber mit feinen 
Leuten abſieht / demnach muften fie fi) mit Don 
Feruando Gonzaga 

le —— Weiſe vergleichen: Inner⸗ 
halb wenig Tagen 80000 Ducaten vor die Ar; 
mee aufzubringen, Daß die Stadt und der 
Vabſt dem Käpfer die Macht geben folten / daß 


‘ Ehr wohl redet Quintilianus in einer De- 
Re — richt: Kein Tod ie 

Hraufamer / als des Rei / der vom Vol 
umbgebracht wird: Welcheb / wie es die Erfah⸗ 

oͤffters —— hat / alſo giebt es au 

die Vernunfft / daß Feiner einen —— 
faſt verdiene / als der das Bold ſchindet 
und ſchabet. Beyderley / nehmlich ein lcher 
serdienft/ und auch einen ſoichen Lohn durch 
ein fehr nachdendliches Erempel ju ermeifen / 
will ich aus dem Herrn Oleario nachfolgende 
Woſcowitiſche gar merciwürdige Hioric kurtz 
en zichen / ui folgender geftalt exjehlen:: 
Nach dem einer / Nhmens Iha Danilavvirz 
— des Zaars (oder Groß ⸗Fuͤrſten in 
Moſcau) Schwie ger Vater geworden Ba ward 
er mächtig und groß : Die alten Diener muflen 
alle nach einander ab » und hingegen des Herra 
— 3— — 

eſchr hungerig / gar geitzig um 

ſich fraſſen / in — —— 
U Steppaneyyitz Pleileou, weicher um Ober; 


“RetLarTiones: Curıosz. 


» der an des Pringen Stel: | 


J 

‚ug 
derfelbe innerhalb ; Monathen ſich erflären 
möchte / was vor Geftalt er das Regiment da: 
kei wolte eingerichtet haben / jedoch mit Bor: 

chalt der Stadt Freyheit. Daß einem jeden 
alle Unluſt / den er dem Papft oder feinen Freun⸗ 
den angethan / folte vergeben feyn / und daß Ma- 
latefta Baglioni mit 2000 zu Fuß fo lang die 
Stadt bewahren folte, biß des Käyfers Erflä: 
rung würde gekommen ſeyn. 

Das ifi alfo die Geſchichte unfers Philiberti,, 
welcher / wie die Hiktorici bezeugen / Feine Ge⸗ 
fahr / umb groß zu werden, geſcheuet: Er war 
gefprähig und mild. Won Jowio und andern 
Seribenten wird er ſehr geruͤhmet / infonders 
heit wegen Eroberung der Stadt Romy wegen 
der Belagerung Napolis und der Belagerung 
Florentz , welche allhier Fürglich befchrieben 
find. Vid. Lambert,yon dem Bofch Prael-Ton- 
aeel der Durchlaͤucht. Männer/pag. m. 45 ſeqq. 


Der wohlgeftraffte Eand-Verderber. 


Richter auffdem Rahthauſe g ward. Die: 
fer hindern und ſchabete an den 
gemeinen Mañ / und war mit Gefhenden nicht 
" erfättigen. Wenn Parthepen vor ihn in die 
angeley Famen / mergelte er —* gar das 
Marc aus den Beinen / daß fie beyde zu Betta 
lern wurden, Er beftellete lei tfertige Buben, 
daß fie ehrliche Leute / fo etwas zum beften hats 
ten fälfchlich angaben / und anklagten / theilg 
Blbereprtheild Mordens und anderer Ubelthas 
ten beſchuldigen muften. Darauf wurden denn 
die armen Leute ſaͤnglich eingezogen, tyrannifch 
traetiref / und aljo etliche Monat, biß faft zur 
Ver weiffelung / gehalten ; Unterdeſſen ud 
eine goftlofe Diener fi) an der Gefangenen 
eunde machen/und vertraulicher:Weife Bors 
läge thun / wie fe wieder lo kommen Fönten, 
urch ſolche Diebs,Befellen ließ er mit ihnen 
handeln was fie geben folten / allermaflen er 


feinen, weder von den Befchuldigten/ noch dero 
Fteunde vor ſich zu kommen würdigte. 
Aa⸗ Die 
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196 RELATIONES CurI1osa, ’ 
Die übele Verwaltung. Der 

8 I folder gottlofen Beampten | andere Anfchläge und Fündlein wurden je 
FE har —3 — —— —— ger jem Kir das emeine Befte/ 
novvitz Trachoniotou,, deg Pleffeou Schwa, | und hoͤchft ſchaͤdlich erdacht. Uber diefe 
ger, der allbereiits zum Ocolnitz , welches der und unerleidliche Drangſalen 
nächte Grad zum Bojaren oder Reichs » Rath | mMurbeder gemeine Mann endli 1 

en war: Er hatte elten Morgends und Abends bey den 


Buͤch⸗ 
enfhmiede  Eonftabler und alle des Zeughau⸗ 
es Bediente unter ſich / tractirte felbige gar er: 

rmlih / und enthielt ihnen allen verdienten 
Arbeits Lohn. Er ließ die Leute / ohnerachtet al: 


ie Zaariſche Bedienten alle Monat richtig ab: 


l etliche Monat warten / 
ya: fie mitarfe Bitte * die Helff- 
te / etliche auch wol weniger empfiengen  muflen 
fie über diegange Beſoldung quittiren ; "über 


dem fo wurden die Handlungen ſehr gehemmet / 


teil Monopolia geftifftet, und wer die groͤſſte 
Verehrung brachte / gieng mit einem —— 
gungs⸗ Briefflein froͤllch aach Hanf. € 

der gab an / eiſerne Ellen zu machen / ſo mit ei⸗ 
nem Adler muſten geſtaͤmpelt ſehn / und muſte 
ein jeder / der ſich ſolcher zu ge * pflegte, 
eine Elle / die fonft nurs Grofchen Foftete / für 


einen Reis, Thaler einfanffen / die alten Ellen 


nan⸗ 


re u 
—— waͤre abzubelffen: Und 
bey denjenigen / jo dem Zaaren am 

wenig Gehör) befchloffen fie allzumahl man, 
C;aar. Majeft. aufritte / oder in ciner Proces- 


fion vom & fr Die Sina. Sug 
euren m Hahn ber Oman 


je gewöhnlich / begleiteten , haben ihnen alles 
sie / begleiteten 
ma Die Suppliehtiones abgeriommen/ nd wl 


daraus berichten ließ, ward die Mobt der bis 


drängten Unterthanen nicht | 
und folgte auch Fein behöriger 
Unterdeffen wurden die der Ah 





aber wurden dagegen ben hoher Straffe vers | thanen je. mehr und mehr et, wurden 
boten. Diß brachte weil es durch alle Provin, | demnag) Era ihre a Gehe beperfien kl 
gen gienge/ viel xoo0 Reiäthlr.ein; Umd viel | genheit mündlich vorzubringen. „ 
- Der auffrührifehe Poͤbel. —— 
Un begab ſichs im Jahr 1646 / daß am 16 hoͤr / klagen und ruffen fiber en Pl: 
Sr: —* hen } M —38 nn —* ine ele 
an welchem der Zaar mit allen Bojaren und e uinferg 


groffen Herren / ihrem Gebrauch nach / in das 
in der Stadt belegene Stretenskoh FA 
Ah begabe : Da dann eine ungehlbare Men: 
ge der Gemeine auff dem groſſen Marckt und in 
allen Gaſſen / durch welche die Procesfion gieng/ 
fi verfammtet hatte 5 Us mach verri 

Gottes » Dienft der Zaar wieder zurhck rifte, 
drunge die Gemeine mit Gewalt herzu / griffen 
des Zaaren Pferd beym Zaum / bittenumb Ges 





der die Gemeine De 
Saar et übe Ten unse 


u geben / er wolle die Sacht 

chen / und ihnen cin Gnugen thun. 
Die Gemeine / En 

lich dandfeten dem Zaar / und 
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| Pleſſeou zugethan / und nachgeritre kamen / ſch gleicher 


Geſtalt übel empfangen wurden, ſprun⸗ 
ten Die Gemeine / und hieben etliche mir gen fie von den Pferden Ind Funten kaum jur 
- Kuut: Peitſchen über die Köpfe, rannten au rofjen Treppen 7 fo zu des Zaaren Geniad) 
; we zu Boden. Die Gemeine grieff hieran hret / hinauf kommen / immajjen die ergriinte 
umb fi / r uffig auff | Gemeine mit Gewalt auff fie loß gieng / die vor 
ſolche Gewalithaͤter / daß felbige fo chen hwe | der — wachhaltende Streligen aber hiel; 
meny | ten das Bolc fo lange zuruck / bif die Verfolg; 

—5* Gaaren nach dem Schloh eileten. Und ten fi) ins Zaariſche Gemach retten kunten. 


. Die wütende Gemeine, - 


Zerauff begunte der gemeine oͤfel / glei bein gefüttert geweſen / und allentk; Iben/ au 
Bin per zu —— A “ age —* nd der — di und mu 
un / bap man ihnen eneau ders | fonftenvon Eifen zu feyn pflegetsftar von Sil⸗ 
auf geben folte. Und als der Bojar 5* —— * —6 
auß auf den ige tritt / und im Nahmen | Braut: Wagen verehret haben. Etlihehaben 
Des Zaars das Vol umb folder Auffoderung ſich in die Keller zum Meht und Branteweins 
abmahnet / rufften fie: Und dich wollen wir | Faͤſſern gemacht / fi darbon an efüllet / und 
. auch haben. Muß alfo auch diefer seigene Ge, | Mas fie nicht trincken Pönnenzerfchlagen/daß fie 
fahr zu verhůten / fich bald Davon machen. rs; | biß über die Knie im Getränd gewadet; und 
—— des Moroſou er welches nd — 
ein Pöftlicher Pallaſt auf dem Schlo , fölagen wmardrin den Keller ſchlug / ſeynd fie mitverbrant. 
rund Thur auff / zerhanemalles/ plündern | Nach diefer Plünderung theilete fi) der Pöfel 
| nd tauben / was fie antreffen / undwerderben, | in un iedliche Hanffen > Etliche machten 
. was fie nicht mitnehmen Eönnen. Einen von des fh nach Plefieon / etliche nach Tychonomigy et: 
Morofou fürnemfien Dienern — 
wu wi ben unterſtund ſtuͤrtzten ſe vom derer Herren, ſo mit —2 waren / ja auch 
vbern Gemache zum Fenfter herunter waßer al, | der Schreiber / uũ andereryfo nur einigeSreunds 
fobald todt liegen bliebe. Sie haben zwar des und Gemeinfhafit mit den Verbafleten hatten, 
Morofon Frau im Haufe angetroffen , ihr aber- | ibren Höfen : plünderten/ raubten und verder; 
am Leibe feine Schaden gerhan,fondern gefagt: | beten was ihnen zur Hand Eombt. Sie haben 
Wann dir nicht der GroßFuͤrſtin Schwe, | Föltlihe Güter und groß Reichthumsfonderlich 
rc ie mon Dia im An | IA Reeen Da aneafn; Bern mi 
Stücken zerhacten. Sie haben fh fogrim: | drensfig Thaler verkauft ; ſchwa ei ſe / das 
mig erjeigt, daß fie auch die Bilder oder Hal Stüc/ und ein paar fhöne Zube umb einen 
—* —9 ſie Er hoch ehren / nicht verfchonet, halben Thaler güldene Stück mit Meffern 
ondern ihren ierath herumb von Perlen und jerfehnitten / und ausgetheilet. 
Edelgefieinen gang’abgeriffen, und herunter Dem Reihe Cantzler Nazari Ivanowitz 
anff der Plap geworffen Unter andern Fof | Zzifton, welcher den Saltzhandel alſein an ſch 
baren Dingen haben fie auch einen Wagen jet; | gebracht. hatte undden Zoll darvon hoch ge; 
Glagen / welcher von innen und auſſen mit guͤl⸗ übe war Faum drey Tage zuvor/ alder vom 
denem Stud überzogen, und mit Föftlichen 3% | Chloe nad) Dad reiten wollen / cine F 
a3 u 


M — J 





als das Feuers welches im Hoffe angezündet 


iche nach des Neichs,Canglersy et iche nach ans‘ 
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Kuoh begegnet / worvon jein Pferd ſcheu / ihn he⸗ 
—* 344 er faſt halb todt zu al muß 
etragen werden. Dieſer war megen des Sal: 
I Is bettlägerig/ als er aber vernimmt / daß 
ie Gemeine des Morofou Hauß ser eplündert / 
—* ihm leicht die Rechnung machen Ponte, da , 
hn / als einen principal Beaͤugſtiger / au 
Van wuͤrden / machte er fih aus dem Bette, 
und kreucht auf den Bodenunter die Badeque⸗ 
fiey [welche von Birdenlaub als pn zuſam⸗ 
men gebunden / und zum Bade in der Moſcau 
das gange Jahr durd) gehalten werden / ] und 


Der etwas befänfftigte Poͤbel. 


Ndem num ſolche Pl imderung aufferbalb | 
des Schloſſes geſchahe wurde das er 
emachet / und den andern Morge —— 
nehmich den Julii / allen Teutſchen Krie 
Dfficireta in der Stille augeſagt / * — 
derfammlen / und wohl außgeruͤſtet zuglei De 
Schloß Fommen follen < weil der — 

Poͤbel immer I — und —* w * 
Dem Schloſſe nahete. Als jo 

olges der Teutſchen ein ſta —— = 
ellete ; war zu an an Auffruͤhrer 
* ſo Be —* —— mit unge 


uns kein a Sr ep mn 
und wollen euch hinfüro in — 
Leid me ehn Dann zuvor waren fie 
den Teutſchen zum oͤ * wiederwaͤrtig / und 
hoͤchſt —— I — wurde 
* net / und die 3 eingel welche 
alsbald / zur Verſicherung des Schloſſes / ‚16 
auff gewiſſe Boften eintheilten / und W ch 
ten. Darauff ſchickte Ihr. Zaar. Maj 
Vettern / Herrn Ivandwitz Nomanon/ el 
die Gemeine / ſeines guten Glimpfis halber / ſehr 
liebete / heraus / zu verſuchen / ob er Die erbußte 
Gemüther befänfftigen und zur Ruhe bringen 
Fönte. Er fam mit bloffem Hanpte zu der 
Gemeine (welche ſich garchrerbiertig gegen ihm 


— — — 2) 
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ii Ar fear. © Jungen SE 


ch legen. Der Junge aber 
* untreu verraͤht ihn, nimmt etliche 
dert Ducaten rot. Siem und * —* 

ie wü tende V 


gen herunter in —— ee jr 

Prügeln zu tode / und den Kopff ſo weich / 

man Ihn nicht hat kennen können / uudt 

ihn in den Miſtpfuel: ſchlagen darauff Ki 
und Kaſten auf,» 


anfteflete / und ihn ihren Vater neunete 
brachten beweglich vor wie F 
Majeſt. dieſes Unheil * nden ! 
te danebenſt die von der 7 Ah 38 
Zuſage / ihnen ig digſte B 
thun: mitlerweil Zr 
Wi —* be 


nou dancket wegen ihrer 
art gegen Ihr Au 


oß / mit was vor 
—* zu He rfintem 
bend nicht geſichert war. 
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RELATIONES 
Die jaͤmmerliche Hinrichtung 
Ihr. Zaar. Majeſt. lange Jahre geſund! 


Suse Schloß kam bald Derihtanß 3 
7 EM 
ya — —*5 — 


gu d nach der Mittags» Stunde entfichen 
an unterfchiedlichen Drten geoffe Feuers: 
Brunſtt / da dañ dag wuͤtẽ de Ge — mehr umb 
Als zu retten / hinzu lieff. Es iſt ein 
Brandt geweſt / welcher ſehr viel Ge; 

sg /und —* big an die furnehm⸗ 
Kin des Groß⸗Fuͤrſten / in welchen der 
mach verkauft wird, gekommendeftos 
en die gange Stadt / fampt dem Schloffe in 
bier Gefa * geftanden. Keiner Fonte oder 
egehrte zu rekten 5 weil alles von dem Brand 


tli und tratten ibn mit 
— ——— Muͤnch / und 


richten zula und mann Die andern gefun | den Strumpffdes Kopfisvom ſage 
den würden / ae über fie ergeben / was un aldi 2 
n ur Brunch hc —— dafs Daßer mich eins fhuldig p 
oder an die Hand zu ſcha Morofou hatte mit der Flucht fein 
Dr ne faumete nicht / brachten den — Be ift aber von gut kin He 
Bürtel mit feinen Knechten cilend zur Pforte, fehen / und zuruͤck gejaget worden / entkommt 
Ps oe eingelaffen wurde. Unterdef vr jo feinem * li, und begibt ich 
diesfo unter ihnen Pferde ch einen heimliche Gang wieder ins S 
u die fien men umd wiederreb daß es nemand von feinen Verfolgern g 
ten die umgehen —* —* n ſolten. wurde Damit nun ———— daß 
Der ter nach dem er kaum eine | +8%.Zaar.Ma.cinErnft mit Einholung der ans 
—— im Sclo — — bern wäre; fendet er Kneß Simon Poſa 
den Pleffeom heraus. So bald das wis | mie erlichen Böldern/ den Petern T 
nes — er valenbeyur wa | Bra nel Kran br sl mine 
nicht auff das / 
geführet / ihm a Urheil —— 2 —* —5 RB———— ajeſt. 
rde / ſondern d gethan / muſte er von Stunde an durch den 
en den unter ie — * SZuttel auff den Marckt geführtrihm ein Scheit 
iode / und den Kopff fo weich jals unter den Half gelegt /.und mit einem 
daß ihnen das Gehirn nmb das Gcfichte ' Beil eichlagen / werden. Damit 
— —— he Beide —— 
et/ nften.auff Peine Weiſe un 
—— — — woite füllen laffen 
nd Diebe tractiren —E 
Die groſſe Feuers-Brunft. - 


wein / ſo ſie inden Kellern befommten 
voll und toll war. Daun ſie hatten den Alfern 
fo herauß zu ziehen zu groß / die Böden. 5 
ſchlagen / den Brandtwein in Huͤten / 
abe und * chuhen aufgetragen / * 
bey alſo beſoffen / —* die Gaſſen von den 
—*38 gantz ſchwartz bedeckt gelegen / und 
derer viel / weil ſie von ihren Sinnen nichts ge; 
* —— Rauch und Dampff erſticket und vers 
andt word 
als —** um ır uhr etliche — 





u 
) 
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und“ fehen mit groflem Schreden das Groß: 
—66 Brandtwein⸗ Hauß in vollen Flamen 
fichen / werden fie gewahr / daß cin ſchwartzet 
Raunch angetretten fommt / welcher als einer / 
der eine ſchwere Laſt hinter ſich herzeucht zu kei⸗ 
hen und ſiehnẽ beginne, uñ als er näher hinzu 
kormt/hberlant umb rufitzun faget: Diefe 

efirige Feuersbrunft wird nicht ehe ſich legen / 

iß der verfluchte Eörper des gottlofen Pleſſeon 
Cheichen der Münch) ſchleppete) darein geworf⸗ 


Die voͤllige Befriedigung. | J — £ 
Hu itter und | te j annoch wie zu⸗ 
| ver fiides vanılım bearteen wire ER 


SRaj. anzinem Procesfions: Tage Die Gemeine 
zu dem auſſerhalb Schloffes gelegenen Thea- 
tro vor fi) beruſſen / that zu ihnen eine fehr 
Meder dariun fie eutſchuldigten / daß 

fie umb die Gottlofigfeit des Pleſſeon und an 
derer nichts gewuſt; und aufis Fünfftige befles 
re Anordnung/ item Abfiellung aller r⸗ 
den und gute Privilegien verhieß. Worüber die 
Gemeinihre Häupter gar tieff ſchlug / danckette / 
und Ihr Zaar. Majeſt. langes Leben wünfchere. 
Darauff der Zaar ferner: Was aber anlauget 
Des Morofon Perſon / welchen er ihnen au 
.. zu geben verfprochen ; molte er den 

en zwar nicht allerdings entfhuldigen : koͤnte 
ihn gleichwol in allem auch nicht ſchuldig befins 
den. Ebenwolwolte er fich verfichert halten / daß 
weil er von der Gemeine noch niemahls was 
ſonderlichs begehret / ſie ihn dieſer erften Bitte 
gewehren würden / und Dem Morofou/ was der 
ihnen möge zuwiedern gethan haben / difmahl 
vergeben: Et wolte Bürge ſeyn dag Morofou 
ihnen bingegen alle Treue / Liebe und Gutes er⸗ 
weiſen f te. Sofern aud) die Gemeine haben 
ben wolte / daß Morofou die Neichsftelte nicht 
mehr betreten folte  wolte er ihm diefelbe wie: 
der abnehmen : nur daß er ihn / als feinen ans 
dern Vater / der ihn erzogen und aufgebracht 
hätte / nicht mit dem Kopffe herauf geben dürff: 
te. Er fünte esüber fein Her nicht — 
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n/ und verbrande ſeyn wird. Und weil fie nicht 
ben helffen rollen / hat der Mund) hefitig zu 
finchen angefangen, N ſeynd aber da 















r. fo body: hertzlich erfreu 






ermabnete fiezur Ruhe und 
ab ſich mit feinen Geleits «und W”. 
ten wieder auff fein Schloß. Sp fogrofee — 
Gefahr gerieth damahls die des 
jungen Regenten / als der Unterthanendaman 
den ungerechten und eigennügigen Beampten 
den Zügel zu lang lieffe. Olcarius lib;z. 
Alfo ift es wahr worden, was ich im 9 
diefes Difenrfes angeführet habe / daß nach 
Quintilianiı Außſpruch in feiner Dei 
fein Tod graufamer fen als des 
der vom Volck umgebracht wird. 
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————— Die gottloſe Augfpurgerin, I 


4 


me efid u Augſyurg nachfolgende fehr | Nach Uhr iſt fie gantz unru worden / und 
—— Be Dee oh — — 
der Pa 





nehmlich eine Weibgs dft No. 1666. | innein Raptus oder Entzücfung jır vernierden. 
ben ı1 November in fi) dem boͤſen gerwefc; dabey fie, in einem Seflel ſitzend / ſich 
Geiſt nut Leib und ’ Kid einen ge | angallen —— gewehret / daß ſie von dem 
wi auf 4 Fahr und 15 Tage mit | Hölifchen I crich nicht möchte daraus gerifs 
fer / welchen fiemitihrem" | en werden / welches dantı mit folcher Hefitigfeit. 
et / w et defien mach einiger ' | geſchehen dah auch der Seffel drüber erbrocht / 
eit / da die iht vom Satan ge gr na und fieendlic davon und zit Boden —* 
[€ eue befoms | worden inmaffen der Kampff über ale maflen : 
mienz hat ſie ihr Ungkück dem Herin Theophilo (faref geioefen, und der abgefagte SeelensFeind 
Spizelio , Diacon durchaus ein neues Padtum port ihr erzwingen 
[lofmit Dertens Q 





Dual offenbahret und dane⸗ wollen / deſſen ſie ſich aber wörtlich wii gantz deut 
en Troſt und Hülffe gefucht , welcher ihr auch lich / in —— — aͤnner uud ans 
fi —— fie es ihr derer Haußgenoſſen / eſtaͤndig gewegert· Ob 
n / und nicht / wie es mehr: ; man nun wol des Satans Worte nicht gehöretz_ 
geſchehen / Geiftliche und | hat fie doch — ihre Beantwortun ſolche 
Öchte / treulich ver * guugſam zu verſtehen geben/bif fir endhic umb 
des 3uhr / unter eyfferigen Gebet dee Herrn The⸗ 
mmen/bater ſie zu ſich in 'ophili, tie auch der zween Männer und Hauf 
en, ihr Speiß und Tran | genoffensmwieder etwas zußKräfiten kommen / und 
er maſſen getroͤſſer) daßfie | alfo vollendg biß auff den andern Tag, vubig 
fürchten folte weil der fiel feine | verblieben ı ungeachtet man auch nachaehende 
tan ihr hette. Und war fo ift diefes ge, bey dem Ehriwürdigen Minifterio Erinnerung 
uff, die vorher. gegangene Rene und gethan / daR diefeg Menfd doch möchte an eis 
Vera Seh gg * 8 ren —* Suede / — 
iera er die eingeralen / haben ſſe darzu ein Ho pital vorgeſchlagen / fo hat do 
} en nander in das Studier u Bett, De Rasiert fie in eine öffentliche Cu-, 
Iblein verfüget / und den allmächtigen Gott | Aodie oder Verwahrung bringen zu laffenıwel; 
und guädigen Beyſtand inbrünftig angeflchet. | ches guch am 25 Nov. hernach alſofort gefchehe, 


en Der gezwungene Satan, BR RA Dal 
> — ind Gefaͤngnuͤß verfüget, da er dann die ver⸗ 


a % 

Lohn empfangen folte / hat ertwehnter Herr Spi- | undfiederohalben nach einer wiederholten bußs 

i ee ge ſeyn laffenwie | fertigen Bekaͤntnaͤß ihrer begangenen Sündeny 
er diefes elenden Werbesbildeg verführte See | und erfolgter Abfolution , dem Teuffel und als 
le aus des Teufels Rachen und Klauenmwieder | len feinen Werden abgefaget / und mit Troft 
erledigen möchte : ne wegen er nach etlangter von neuen auffgerichtet worden / and) mit Ges 
Erlaubnüf von der Obrigkeit / fidymit ; ehrlis | farig und Geber zu Gott umieitie gnaͤdige Hülfe 
chen Männern des Abends um 6 Uhr / juihe ! fe wieder digfeg en Raub/⸗Vogels grim⸗ 

Tom; V. 








J 
& % 
= J 
- 2 un De 
en . — = * 


en ie — 
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achläffig angehalten. Ale dies unter ihrer eigenen Hand von fich gegebenen 
* —— —*8 ſich hierauf Brieffle ias wieder m chtig worden / welches ihr 
etliche hefftige Parox (mi ereignet darinn Dad diefer abgefagte Feind doch immer wieder mit 
arme fe mit höchfiem Ungeftüm abermals | Gewalt wegreiffen wollen : wohlg J 
auf den Ecdboden geſchmieſſen / und nachmals | Spizelius hat es ihr 
gethanen Reden nach / mitwielen und graufas | geimungen/ und fiedami 
men Drohmworten zurBerzmeiffelung angefiveni | tigen Gottes hrem ı 
get ja auch auff allerhand Weiſe mit.groffen | Ten ammer erlöfet. Nach diefem iſt 
Berbeiffungen angefochten worden, wiewohl , wohl eine Stunde lang vr. einer Dbw , 
man dabey / gleich wie vormahls / nicht das ge⸗ | macht gelegen: So bald fie ſich aber mucder IR 
— ringſte von dem ſſeliſchen Geſpenſte geier etwas erhohlet / hat fie ieranı ampg denen Umw | 
| —* gehoͤret —— alles * a nt u Ehri An, 
’ den und Antworten vernommen. End» "| erjeigte hohe , BZ 
Pr Mr diefe arme Perfon noch durch GOttes | Dand: — gedancket / auch das 


hi | | 
Snaderumb halb zUHr gegen Morgens ihres neben fich gang freudig und getrofl h ) 


Der Medicorum Judicium hierüber. N © 


Jeſes ift der rechte Hiſtoriſche Verlauf: | nun des andern Tages mein Collega D. 254 
"ag aber der. Medicorum Judicium von | boltyPhyficus Primarius,on mir darm erbett 
diefer Sache belanget / ſolches ift aus folgendem | "fiein meiner Gegenwart gleichsfalls f 
Bericht / den ſie als aus Befehl der Obrig | fie dann ſchwanger waͤre / gab fie d 
] Feit auffgefeet/mit mehrerm zu erſehen / welher Antwort 7 fondern wandte 
j olgender majlen lautet: Demnad) ein großgſt. —5 — umb. Ob wir nun [bon 
Lan ung unterfchriebene Medicos ergan eraifchen Relation genugfamen. © 

hrifftlichen Bericht zu ertheilen, was von | hatten, daß fie diefen — — — 











en / 

der Regina Schülerin unfere Meinun ſey / und | oder aus Bezauberung erle 1 

Di * in pi | pe Pam 9 ey ih! . 
j Sov wir nicht / hich | ger en / fo ba ir 
4 D- Luchs Schröd / zu ihr beruffen worden / ba tet nichts defto minder befchloflensint ee 


ich auff fleisſige Erfündigun vernommen’ wel; ation, ſo zu Abführung dee meiauppHll 
eher Seftaltfie ch mit beffligen Schmergen im — Sen tigfeiten Bel a 4 
ıj Leibe, und groſſer Unruhe / guch hieneden in bey: nach dem fie Ilche am folgenden me 
AN den Brüften (woraus Durch die Papilias vor me genmart Herten M.Spizelüi , nad) langem und 
\ nig Tagen etliche 5* —— mit | vielem Wiederfireben, eingenommen nach Mit 
9— gounit > 


— — 





nden’ au 
‚ gun ne i 
eng in Leibe / derm 
lich per fuperiora rin 


4. 
3 
= 
; 
er 
5 
— 
7 
& 
5 
=. 
* 
= 
2 
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cr h 
allbereit eine Gebuhrt ä .. durdden Stuhlaang aber ı nad. Auſſe 
N dhe$ bepbes fie berneinte, Yocha —— ea —— d dan 
fagte; Es wäre einsmahls etwas ran Partie teridjiebli 
gen / mag e6 aber geivefen, fie fi nicht. natür en Studer 





— 


* 
, * 
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one, — tbeil® andern Mens 
ingen ähnlich geweſen / von ihr gangen find. 
* Abend / als ih D.& RB Keabermal 


jnsen war in meiner Gegenwart herauf ge: 
. bradt. Nach meinem Abſchied aber iſt noch eis 


ne gr Zewalt erfolget / wobey wiederumb 
etliche Furgaund lange eingebogene, auch in ge; 
Der leichtfertige 


ya dem Srangöfifchen Str b 
Bar en ae 


finde aber nicht darin / wasser in Engeland für 


‚bes Engliſchen Herkogs von Bukingams Dien: der Geftalt / daß er wann er anders des Hens 

mofelbft er bey den Damen und bey des Her» | ders Händen entgehen wolte / gezwungen wardy 

Bi ——— angenehm jumaden | das Königrrich zu verlaſſen und ſich wieder 

—* —2 bi Machen ns —*—— ju —— allwo er feine alte 
jenn ieder v 

jagen. Darauffbegaber ihr nahdemereine | 5 wider vor die Hand nahni. 

| | Der pogfierlihe Tank. 

Nter allen Raubereyen Aberen etliche mit | aber / daß es ehrliche Edelleute waͤren / langte 


Händel angeftifftet. Diefer war eines 
An 

mit vielen Srangöfihen Artiafei, 
ten begabet ; gelangete alfo > Srandreich in 


a 


‚and 
richt 
fei 





feq. 
Straffen-Rauber. 


— 


rader Form eines eiſſernen Draths Portiones » 
nebft einem Stuͤcklein Fiſchleim / fo lang / als 
der Zeige» Finger wie auch etliche Meiſſinge 
„Ringlein / von ihr kommen find/ welche mir am 
folgenden Morgen getviefen / und Herrn Do&, 
Wiedholtz gleichsſalls zu betrachten uͤberſchicket 
worden. Welches wir alſo Fürglich / und fo - 
viel ung wiſſend / getreulich / dienfipflichtiafter 
Maſſen zu verfaffen nicht umbhin gekont. Vid. 
Theatr. Europ, part,X, ad Anno 1671 pag. 69. 





jeitlang in Engelland Anter dem High Wei- 
men, oder Straſſen-⸗Rauber / (der in diefer 
Kunft fehr erfahren war /) indie Schule gan⸗ 

en / wieder in Frauckreich / und hbte fich das 
elbft unter den Meflieurs du Pont neuf, als ein 
Filou- oder Beutelſchneider von Anfehen, in ki 
nem Dandmerd jo wohl / und fignalifirte fich 


auch ihr Slöttlein hervor, und begunte di 
unbefürchtetengürbepreifenden eing auffuſpie · 
[en wie fie dann hierin eine gute Meifterin abs 
ab. Du Val hörte fie im Vorbepreiten pfeif⸗ 
nnd weil er in dergleichen Runft noch beffer/ 
als fies erfahren wars kriegte * loͤte zur 
Hand / und ſpielete eins hinter der arofien / 
welcher er nachfolaete. Nach dem dieſes Pfeif⸗ 
fen eine weile gewaͤhret / kam er mit einer reund⸗ 
lihen Holdſeligkeit am den Schlag, nnd fagte: 
weil Madame fo artlich fpielen Fönte / zweiffele 
er nicht / fie würde auch im Tanken — 
gele rnet haben / erſuchte darneben den Ritter / 
ihm. zu erlauben / dafer in feiner Gegenwart 
sine Courante fanken möchte, Diefer brforate 
. j Bb 2 ſein 











- führete, mit 


‚Enge 


J 


* 
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fein Wegern möchte nicht wohl auffchlagen / 
ie es deromegen feiner Frauen zu/ welche dan 
mit einer galanten Artigkeit ausder Kutſchen 
tratt und miedem dır Val unterm Singen ein 


nnd ander Gaͤnglein thaͤt / nach welchem du Val | Ö 


die Dame —*— Hand wilder zu ihrem Man 
bfiattimg groſſen Daucks für die 

ihm ertviefgne Courtoifie. Hingegen bejeigete 
ch der Ritter noch dandbarer, Darauf tratt 
du Val zuruͤcke / als wolte er ſie (Affen fort reifen, 
und lachte der Ritter in fein Hertz hinein / daß 
er dieſck felganıen Gaſtes noch alſo loß worden. 
Es kam aber der ander ſtracks wieder/gudtein 
die Caroſſe / und ſprach Mein Herr, ihrhabt 
noch eins vergeflen. Was iftdas? fragte der 
ander: woraufi du Val: Euren Spielmann zu 
bezahlen. Ihr jagt die Wacheit / ſprach der Rit⸗ 
ger / ſtunde zugleich auff / und langete unter ſei⸗ 
nem Küſſen einenvon den 3 Saͤcken mit Geld 
herfür / welchem er"jenem mit diefen Worten 
ab: Das it für euer Auffſpielen / und ihr müf: 
fen groſſen Danck darzu haben. Du Val 
danckete ſich im Annehmen / und fagte: Euer 


freundliches Willfahren mit dieſem einen / ma⸗ 


het, daß ihr die zween andere in Salvo behal⸗ 
kt. De Ritter bedandkte ſich / und dieſer auch) 


Der Brand zu Londen. 


33 Dndiefem Brand habe ich im Tomo II. 
geredet / aber wegen ermangelten gebuͤhr⸗ 
lichen Umbftänden viel zu kurtz / und * ſchr 
merckwuͤrdig / wird es nicht ungereimbt ſeyn / 
daß i die Copey eines hierüber aus 
and felberaefannten Schreibens anfüh: 
re / folgenden Inhalts: Der erbärmliche Zu 
fand allhier / welcher durch einen erfchröcklichen 


Brand / als Engelland jemahlen geſehen / verurs 


ſacht worden / iſt mir feiner Feder zu beſchreiben. 


Derſelbe hats Tage und fo viel Nächte mit al⸗ 


ler Hefftigfeit gewehret / daß all | 

Mittel demfelben nicht a —— 
feinen Anfang ( An. 1666) am 2 Septemb, umb 
ayhr des Nachts in Puddinglane in eines Be⸗ 


i 


Zuſeher aus der Stadt nad) Tybourn rel 


| * ihm auch ein dalye · Guarde · Bricſ⸗ 


leintrund ließ ihn feines 5— fortziehen. Aber 


nicht lange hernach gericht diefer du Y: — 
Netz / und da haͤtte man moͤgen / wie 


of: Damen auff ben Beinen waren / 

braven Beutelfchneider zu beſchauen / und wa · 

Be er 
el Zähren vergoflen / ja e m 

befandter Weife ſeinetha De ige 

nen Fußfall * aber du Vamuſte ſort/ und 

ward in Begleitung einer un 








md auffgehangen. Seinen. Leichnam 
— S———— 
Bette / —* ‚begfliben ihm —* nicht om 
— * ———— h randem | 
auff ſein :Shrifit: ml 
— Ik du Val, Bift du ein Mann / die 


Börs bemalt, 
Bift du ein Weib’ das fet Jämicht im 2 


erahr. 
Das war das Ende eines liſtigen Raubers. 
Vid,Theatr. Eusop.part,X, ad Anno 1670 N 





m. zai. —— — 

= 

vs IE + 

ders Bau an —— — 
eu Fi traſſen / n Billi hs 

an Brücken, diehberden S 

welcher Gegend die Stadt‘ mit vielen) i 
Sänfernmit Leim und En 
i * 


fen uͤberhand genommen / daß es cine 

—* geweſen / ſelbiger durch 4 
einige r nieder g u 
nige Rettung erfolget ſeyn: Aberfo 
war alles vergebens und umibfonft. ° 


Die meh⸗ } 
verm Tage vermehrete ſich auch der Se | 


“ 


7 





a“ 
# 


—“ 


—— 
di 3 


lammen gewalti 
if auff die 
* erwerts von der Can 

aſſer Seiten biß an d 


Vintey außbreitete 


bey / und waren dieſt 


I 


die Leuthe 


weil man Anfangs 


Mord» Brand hie 


dagegen 


nert ala kefahen hab 


fen / aus der Stadt. 
Brand noch merckli 
nirgends 
. amb7 Uhr gieng.die 


lingsgate / 


Straſſe / Lombard Stra 
klersburg / und erg 


am nechſten ſtunden. 
und andere we —— —— * 

® 14 y 
Fleed Straſſe * ine lu 


der Afchen 


‚allen jwifchen diefen und de 
Plãtzen / wie au 
ple / Crowne / 


auffgiengen. Hi 
nun ——2 
er ſi nad) Fettenlare / etw 
dborue wendete auch dab⸗ 
her Arbeit am 
verblieb / umb 
J lamme auf 


ſeyn wodu 


rc) das Ge 


und folgen 


dieſem 


d Mühe, b 
welche Zeit 
brach / weil, 
Funcken auffeinen 3 
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forttrieb / da 
ee a 
onen-Straffen an der 
iedrey Kronen an der 


Der König / der Herko 
von Ford und ale Groffen ed Bu * 


de Tage ſehr ge⸗ 


sum Loͤſchen zu animiren/ 


diefen Bra 
vergebens. 


nd vor einen 


e / es war aber die Hand Got 


Die Inwoh⸗ 


das icht zu ld 
war / flüchteten mit — Pad en 


Am Diontag der 


su / bergefialt / 18 
uren kunte. Des U 


cuds 


Flamme big jenfeits Bil, 
auf derandern Seiten erfiredkete fie 
ch biß an die racias Straſſe / Frauns Heu: 


Dienſtags 


Et. 


baͤu über de 


ein Theil won der Kir) und dem 


gerieth / wel 
übe ale m Donnerſtags M 


er Brand a 
. Temple Ch 


ſſe Cornwall und Bu⸗ 
vieff die Haͤuſer fo der Börfe 


lag die Börfe 


ans Kirche /mit 
eBörfe liegenden 
der Vodertheil von der Tem; 
1ce/ etc. welche alleim Rauch 
rauff begunte man of: 
rand zu ſteuren / weil 
a halbwegs nach. Hol⸗ 
y / mittelſt unglaubli⸗ 
iß Mitwochens Nacht 
das Feuer mit friſcher 
wie man,alaubte/ eili⸗ 
alden möchten gefallen 


m Klofiersund 
Hall in Brand 


orgends umbe 
vorden: an welchen Tage auch 
n allen Orthen ing 
urch bey Solbornbridg, Pyecorner / 


gemein als zu 


Aldersgate/Criplegate, bey der Neder und Ch, 
traſſen / an dem Ende der Basſmghal⸗ 


ImansS 











Strafen bey den Poftern / zu oberft an der 


Biſchoffs Straſſen und Kadan-HallStraffen 


und der Standart in Eornbil / an der Kirch im 
der Fonfur-Straffen/bey Elotworkres-. Hal, in 

incinglane/ mitten in der Markfelane und an 
dem Thurdof gang geftillet worden / und wun⸗ 
derbahrer Weife gleichſam von ſich ſelber auff: 
gehoͤret / da die Leuthe fich deffen am wenigſten 
vermutheten / und alle Hoffnung verlohren hat: 
ten / nachdem das meifte und befte von der Siadt 


alwo die meifien Kaufleute wohnen / auff eine 


ange Stunde Weges lang / verwuͤſtet und in die 
uf gelegt worden. : Bon Tempte bif an den 
Thour / worinn Se, Königl. M eſt. Munitign 
und Provilion für dero ganken Flotte in Bey 
wahrung lag / ift infonderheit innerhalb den 
Mauren fie gar nichts fichen blieben / auffers 
halb den Wällen aber ift die meiſte Verwͤſtung 
in der Fleet Straſſen und von Holborn biß u 
der ent en sefkhehen, | 
find in die zmölff taufend Häuferundgo 
‚Kirchen worunter aud) eine von den aröffeften 
Kirchen in der gangenChrifienheitizu St. Paul 
guennt / fo weit fie hat verbrennen foͤnnen / im 
—* verdorben. Was es nun für eine Beſchaf⸗ 
ſcuheit alhier habe, iſt daher abzunehmen / weil 
Die meiſten Leuthe theils im freyem Felde logis 
ten und fi elendiglich behelffen müffensanch al; 
les Menſchlichen ůnter halts beraubt ſind denen 
aus des Königs Sir, Magazinen Zureichung 


gcſchehen / aupallen umbliegenden Pläsen im 


fi 

ahmen Se. Majeft. anbefohlen worden / dies 
fetbe affjunchmen / zu herbergen/und zu unter; 
halten. Der Thour ift noch ftchen blieben/mweil 
man die Häufer dDahernmb abacbrochen / wie; 
wohl das Feuer albereit die Pforten ergriffen » 
* Man hat fi ſehr einer Verrätheren be; 
orget / weswegen Dann der König den General 
Monfeplends von der Flotte nach Hanf ent: 


botten / welcher auch Donnerftags hier ange 


langt. Es wurden auch etliche Holländer und 
Srangofen beym Kopff aenommen/weil man fie 
in Verdacht hielte / md ward befohlen Diefelbe 
charff zu xaminiren, Diejenigen aber/ ſo dies 

Bb3 ſes 








- biß an die Templebare (movon der meifte Theil | demfelben wenig Wid 
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ma N ee ; .3 
ſes Werd im Grund anſahen / hielten es für eine | gemmorden. Ju Summars ift fo 234 
Straffe der Goͤttl. Hand / weil es gleich ſam ein man Vorhabens iſt / eine — 
Feuct vom Himmel geweſen / welches nicht eher | „sine andere Modell und Weife anzulegen. 
‚ gelöfcht werden Fönnen/ bevor die Rache vollzo | — 
Ein genauer Bericht hieowhn. 
EN einem andern Schreiben iſt folgendes Straffenund 
hievon zu lefen: Der Brand nahm feinen ufer srl < 
Anfang den a C eptember N.Eal, Sontags bes ggrofle com 
—— 2 5* * 3 —* * ** 
eckers Hauf in Podding: Lane zwiſchen Det indem 
— der Bruͤcken / und Ban ſich fo Tom 






















fort nad) der Thems Strafen. Mit wenigem 
„au melden/fotft die gange Stadt Londen / und fo | ren, und in Sicher 
weit ihre Kreyheit fich erſtrecket / von demThone | denBrand —— 


noch fichen blieben) abgebraunt / und in der | nen. Aus ſolchen Urſachen find am 
Stadt nurdie Ledenhall Strafe, die — 2 Tage die meiſte Karren nicht im die 
Sale ·Straſſe / und die. Helfite derfiniesStraffen | lafen worden / in Hoffnung da 
und Aldergate,-Straffeny unter andern auch die | Bold defto Blues fich zu Loͤſchung 
Deutfche Kirhen/vesBifhofis su gondenYaug | mürde. Und i diefen Tag überaus” 
and das Grasham ; Collegium / wo jet bie | Schade geſchehen / viel Sur fo die ke 
Kaufleute die Börs halen /vom Brand errettet | bie Kirchen « und unter andern nach Gt. 
worden. Ymrührigen ift alles diß aufdenGrund | geflüchtet, in Mepuung/ dah es an dieſen 
abgebranbeibergleichen nochnie erhoͤrt worden | mohlverwahret ſeh / ift hernach alles ver! he 
und war ein Greuel diefen Brand anzufehen, | anders aber 2 oder 3 mabl von einem pin 
mwelhers Tage von Sonntag des Morgends andere gebracht worden. Den dritten Tag F 
big Donnerftag Abends umb 12 Uhr gewaͤhret. man wieder ale Karren und Magen A TT 
Bier und ahrig Kirchen find derbrandt avoxon Stadt Fommen / davon ein jeder ſein * 
nicht eine —— werden kan / bif an die zu St. erſten davon bringen wollen / in melde 
Paul / die gleichfalls fo Sg befyädigt iſt daß | rinefoldhe Theurung fommen / daß ihrer 
man fie mit groffer Mühe aus dem Staub und | vor hundert andere aber vor ooo Gülden 
jerfallenen Gemäuer wird wieder erbauen Fön, | vermiethet worden, und doch hat man fie noW 
nen. Es war ju verwundern / daß in mährendem m. bekommen Fönnen.“ “= gm 
Brand nũ bey einem fo ſtarckẽ Winde / die Flam ⸗ cagfiags war der Brand am aller 

men fo wol gegen den Wind in verfehiedene firis | ftenund gieng fo gewaltig pl fort 






der ald auch längft dem Strom vor dem Wind „| Leuthen unm lich war mg ihren ” x 
kiefjen/teldher anfänglich mit gahnen und Bd * /ihret Bier Hohe faben daß pe unn 
then mit geflüchtetem Guth aus der Juwohner | gende ficher wart / haben fehmit ihren Ghten ih 4 


Häufer bededet war. Den erften Tag iſ gewal ! etliche weite Gelder Meorefield, Eincolnficlvr®- 


tig viel Guth in der Tembs Straſſen und das | Gillefield genannt d auf dem Pla Eonvens 
herumb / weil die Leute fo fehr übereylet worden / — 30 ine — 53 
perbrannt des Nachmittags aber ſahe ich / aß | Dem Hertzogen von Jorck unglaublichen d 


4 
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anıdem Fortgang des Brands, ſowohl bey Hel⸗ , und bewegliches Zufprechen des Koͤnigs und feir Pr 
borue / 8 Tempelbare zu wehren / welcher | nes Herm Brudern / mit unaußiprehliherMür x 
nachdem er alles in die Aſche geleget / des andern be und Arbeit das Feuer das zweite —* ge⸗ u 


Der geofle Schade diefes Brandes. . ; 
Ey währendem Brande waren alle Kö, Dfen hitzete / und der Ranch aus dem Schorſtein 
nigl, Leib Bachten und Trabanten im | im die Höhe ſtieg / rieff der Pübel: Der Schelm 
Gewehrsumb alle fernere beforgende in ag mil die Stadt auch von diefer Seiten in den 
beiten zu verbindern/weil ı fen Brand ſtecken und damit fielen fie ihm ins 
te eich Anfangs muthm ad tod — enein ſchleppten ihn auff die Gaſſe / und 
re euer aus beimlicher Verrätheren | hetten ihm auſſer Zmweiffel ohne alle Gnade tödt 
mit Fleiß angelegt worden / welcher Argwohn | gefchlagen wann nicht der Herkog von Jorck / 
h elbft herzu kommien / ihn errettet bee ichts 
und Fra deſtoweniger ward fein Hauß geplundert / und 
—— gekoſtet hette Dann das guten Sheils ruinirt / und dürffte noch eine gu⸗ 
Voltk wolte mi tgeglaubt haben / daß die te: Weile währen. / che das Volck die raſende 
—— — ‚dig Stadt in Brand, || Burie wider die Frembdlinge wieder — 
geſteckt / wei Becker drd haben. Der Schade wird auff folgende 
‚anßgefommen / fo dazu erkaufft wordenv ja die Meife tarirt / drey hundert ſunff und drepsfi 
Fra rall mit Feuer / Ballen | Acer find innerhalb den Waͤllen verbraũt / fün 
urch die Gaſſen gangen / und hetten diefelbe in | und fechig Ader find innerhalb den Wällen 
. bie Haͤuſer geworſſen / worhber dann nicht als, | unverfe vtblichen, Bier und ſechtzig Ader find 
leiwalte Sremmbdlinge beym Kopfi genoimennnd. | anferhalb den Wällen verbrannt. Smölftanı 
| iefienur für | fend Hänfer find im Rauch auffaangen/ jedes zu 
under andern auch = Pfund Sterlings Eines in das —3 jaͤhr⸗ 
des Monfr. Germins Bruder / der faſt einem lich gerechnet / thut z00000 PM. Sterl. auf re 
angofen aͤhnlich gute Schläge davon trug. zur Hauf-Zins.thut au Capital 3600000 Pf. 
e terl. an Gütern und Kauffmannſchafften 
riechende. Kugeln unter ihrem Schuctztuch um | 1800000 Pr Sterl.an Karren’ Wagen Schi 
frugward vom —— — und weil die | tendie. Guter daraufizu laden/r00000 Pf. St. 


fe Feuer· Kugeln fenamniten / nicht aleinjäm; | Neupsi Kirchen, worunter auch die St. Pau: 
merlich —5 — ron ernand) in Stücke jer« | Ius vr gerechnet / jede auff ei —5 Pf. 
hauen ‚und ihr die Bruͤſte vom Leibe geſchnit· Sterl: thun jufammen 900000 Pf. Ster]. Die 


ten. Wafteben alfo wäre es dem deurfcen Ber | Börfund alle Kram:Laden jufammen s00000 
cker in Weftmünfier , Rietfeld mit Nahmen / Fred Summa url. Dfund Ster 
(defien Bruder. ein Caper wider, die vereinigte | Linge, So weit diefes Schreiben. 


ET Die Königl. Batter- Sorge.” . 





— u .. 
3 * F 
00 nn 0m 2 Ss u. 


noch in freyt Felde liegen bleiben /derK 
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“and Kinder alles das ihrigt imFeuer —2 


er und num gegen den anfommenden W 

nadt und bloß ſich kummerlich behelffen müfle. ‚ia 
Die Borfihdre amd Dörfer lagen voller abge 
brondeeii Zamilıenund wohneten bifweilen 10 | 
oder c: imeinem Drifes doch müften.i Ye hi | 

"ig 

a. den umblicgenden Plaͤtzen wie 
allen Doͤrſſern anbeſchlen / diefe arme Leute i in. 
ihre Krchen / Capellen und Gottes: Häufer auff: 


zunehmen / desgleichen daß die Gerichte KR: feine Norbdürfit An —— 
den Einwohnern eingvartieren folten 7 werden kunte / wann aber einige hrtwur | 
aber.das Armuthjo durchs Feuer gängl iur den, lic Anfangs viel Unardnun —— 
nirt worden / und nichts * n hatteigleichwal | daß die Waaren den vLeuthen im wm 
auch nicht gar verſchmachten müftes [0 sprung nommen und nicht bezahle wutden. 
nete Sein. Maje ‚Aber das noch eine General; vr. Ey 
Die Königliche Proclamation. 2 a 

Et leichen Unordnug aber ferner hin für * Ash gan und befehfensallen w 

zu beugen hat S, Maj. nachfolgenderro⸗ 6 en / Gerichten und andern f 
clamation ju Erhaltung der MWocenmärdte it ampten in denjeni 


der Stadt Londen/ mie auch zu Verhütung ab 
les Anlauffs und Anprönnng einer neuen Boͤr⸗ 
fe für die —26 heraus gehen laflen : Dem⸗ 
nach die meiften Plaͤtze mo vormahld Märdkte 
gehalten worden / in mſerer StadtLonden durch 
den jüngften Brand ruinirt worden / wiraber 
gleichwol wollen / daß unfere getreue Untertha ⸗ 
nen mit ur Speifen / ya viel als gegen: 
waͤrtige Noth geſtatten will / verfehen werden 
mögen/fo iſt wu Will und Bege Er man 
Mardt halten ſolle / in und auſſerhalb Se 
gate / zu Tourhil und Smidfield/dieWocheüber 
caglich. Dergleihen ſoll auch continuirt per 
den in Leadenhall· Straf an den Tagen / da ſelbi⸗ 


ge ſonſt haben pflegen gehalten zu werden. Er: 


innern folhem nach alle Perfonen/bie dieſes ans 
gehet / daß fie alleſeit —* bewannten Or⸗ 
then gib su beftimbtenTanen gebithrenderfchei: 
nen 7 damwir haben Vorfarge gethan / befagte 
a Fa iu ei / * aller Ser 

un euren? imfall ihnen für ihre Früchte 
und —* die Zahlung ſolle ren | Mi 


| 8* PS insgemeimdigVitualien‘ 


gnugſam Sy n / und ein un 
* auch zu Seunrubigung 
d can n te gefihmiedrt ſeyn / ER 





















Cu s . Curio OS. 
— ‚Steher ner für Daffelbe ji dafelbe zu famblen; - 
und ward 


war auch 5 — — 

dem Fener verſchonet blieben’ 
bengetragen/ es Fuute —— — 

Tauſenden nicht — ei 

rote man auch wegen anderwäd 






eiwas m — davon 4 — 
— hattenfor j 








' 
fr! A 
J 


erer Stadt Londen gebracht werden — 
— Willen beobachten / uñ nerite Se 
de na nl are 
en ber 
ee en unſert 
anen He Gedanden 
Shufräufe bie Daran eufiehenm — 
u ra 
Nee rer a 
gen en oder nien 
manb erfhrdchem Order nen 
abwarte / wie Han euer zuldfchen 
wir haben die fs rge gethan 
an. srmad in Iiöe: * rn — 
—— ui Fried J Ruhe mi 





Drae hte Proclamation fährt weiter alı bde Kaufleute meift betroffen. Unterdeſſen 
a auch die Königl. Börfe a gi König und Herkogen von Norden 


fte Feuer zu und zu Afhen | 1/12 diefes von den rnehmbften Miniftern 
unfer Mill, daß das haha eines Ds der Stadt / wegen dieſes sh 
der Biſcho Strafe dazu | fen Unalüds und Brand Schadens ju Wit; 

Il condolirt „ welches and) nad) der Hand 


ebraucht werden fol 
. ewöhnli 
Die Kenn 


r Proclamation ungeachtet wolten ten ſalvirt hette und ob wohl 4 ünfftheil d 
ele fo bald nicht jedoch fa, | Stadt Londen a — 2 J 96 Kirchen 


die Victualien in folhem U ug | münfter, das Südwerd und ein groffer The 

Gt als jemahls zuvor zufehen ge | vonden Vorfiädten erhalten worden, eine 
ches fo vieler Familien ertbeilung, | Majeft. ließ ſich auch beſagte Ambaffa⸗ 
ſich hin ⸗ und wieder im Lande eingethanhat: | deurg vernehinen / es d 
un Alles diefes groffen GüterBer; daß etliche von Ihr. Ercelleng Suite einiger Af- 
Iuftes , erbärmlidhen Spe&taculs und fchweren | Frontin fothaner Verwirrung begegnet, welche 
— 6 war die Stadt d Confufion ſo groß gewe en / daß <e.Majefl. viel 
nod) einen 


eg / w 
guter Refolution , es ward auch bey dem Bold | allein / umb fie vor dem 
nicht die geringfte Disaffetion oder Unmillen unfinnigen Pöbels zu verwahren. Ihro Ercell. 


liebt wäre / als welche ein grofes Theil von i cher / als vor diefem wieder aufigebanct werde / 
ren Mitteln in dero Hände vererauer/ indem und daß man von Sr, Majeft. cben dasjenige / 
fünff hundert 1000 Pfund Sterlings / und dar: mas von Käyfer Augulto weyland gufage mer, 
unter hundert uud fünfigig taufend Pfund in ih · denmürde rühmen Fönnen : Invenir urbem la- 


hber dert taufent Din d lich die Stade R $ Ziegelftei 
nd Dh Schar — atom rien verlaf 


Beumdsahnurnemälg, wenn | 00 
5 Die loͤbliche Anordnung. 


M ermehnten ır dito lieff bey dem Lord | werden folte, biß der König mit Gutachten feis 
Majsr ju Londen vom Königl, Hoff ein nes Parlaments würde reſo lvirt haben. Hier⸗ 
> / daß in Londen Fein Ban verftattet | 


— in 
. \ 
d 
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Die Continuarion diefer Materie, 


gu ammenfunf: | von den dafelbit befindlichen Ambaffadeurs ge⸗ 

egetbanyeben | fhehen. Der König hat hierauf eantwortet / 

en, Gegeben in un | baß es war ein aroffee Unglück, jedoch nicht al; 

thall am 16 Sept. 1666. im | fo ffen waͤre wie man ſich anfänglich bes 

hr.unferer Regierung. GHtt orget / weil das Volck ein — Theil ſeinet 
ig. CarolusRex, Guths / infonderheit aber Geld und Paarſcha 


als ein ha da die 


ch / mit Aufgang dı nur 11 übergeblichen / fo.mwäre doc) noch W Q 
re Ihro Maj. fehr leidy 


den andern getroft und v derfe ben ins nonüf Ha ee u. 
e 


Se. Majeft. nimmermehr ges fanten unter andern, es wäre nicht zu zwerffeln 
fie bey dero Unterthanen fo be daß biernechft die Stadt viel beſſer und —* 


ng genommen/ auch no | teritiam;qvammarmorcam reli vit,daß er nem⸗ 


auff gieng der Lord Majer und Karh noch weis 
&c ter / 








ER 


tersund hielten bey Hoff an / daß Se, Maj. auch 
nachfolgende Puncten —** und bewilligen 
molte. ı Daß das gantze Verbott / neue Häufer 
auff ubauen / biß —— Beſcheid / gültig 
bleiben möchte, 

Grund beym Rath anmelden folte. 3. Daß ein 
jeder der bauen wolte/ ſchoͤne Keller graben lafı 
fen ſolte / als die da beym vorgeweſenen Bran⸗ 


Siraſſe / Cheapfide / Cornvill und alle die vor⸗ 
nembften Gaffen gleiche Breite habenund Feine 
derfelben / ſonderlich / die ſich nach dem Strohm 
erfiecketen / allzn eng ſeyn / und Feine Laͤne / oder 
tieine Gaͤßlein / Saͤ — oder Pfoͤrtlein / als 
nur zur Roth geſtattet werden folten. 5. Daß 
som Tour an big nach Templebar längft am 
Waſſer hin eine geraume Kaye oder breites U⸗ 
fer gemacht / und nicht zu elaffen werden folte/ 
daß an dem Waffer zu Becker / Wirthe / Bier 
Brauer / Schmiede / Oehlſchlaͤger und Bu 
hen gefährliche Feuer: ndwerde und Nah⸗ 
rungen bauen möchten, fondern an Orthen und 
Enden wohnen müftenımo Rath undAltermans 
nen fie würden anweifen. 6. Daß der 2 "9 
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af eiırjeder fein Erbund | 


— 


de gethan hetien. 4. Daß die Fleeth⸗ 


si TE u ——— 


CURIOSE, 


v 
mer der Xelterleute bey der S 


d Major ‚und die Kam 
Stabt Sonden ei 


» folten? 





Regifter von dem gangen Brand / As 


denfelben insund a Ib der 
nirt worden / moͤgl je Rufe 


damit erfheinen moͤchte / wem ei 


Mauren 


Grund 

und Boden der Brandſtaͤtte zakaͤme wie lat 

ge die ei fotche im Beſitz Ken 

ein jeder bey feinen Eigenthum * 

Hierauff num gaben Lord Major und n 
/ 


männer hinwieder von fich Beft 


feine® 
thums zu Beadles Boot eingeben folte 


dm innerhalb 14 Tagen 


glich ein Schreiber des Morg 
12 Uhr und des Nachmittags von 


—— —30 an —— BAER 
Die groſſe Freygebigkeit. 


Fr umb die etwas vermögende Leuthe 


zur Nachfolge im Bauen anzufrifchen 

molte der König wor ſich / und von feinen Ein 
Fünfiten das Zoll: Hauf aufbauen laflen. Ein 
anderer reicher Her des —** der Cra⸗ 
ven / reſolvirie / nit allein die Boͤrſe / ſondern auch 
De nn in felbiger einPalatium 
pr mit feines Nahmens Uberfhrifit auff⸗ 
uen zu laflen dann er war ohne dem ein alter 


Herinsaud) ohne Kinder / und hettejährl. 20000 , 


fund Sterlings oder bey nahe eine Tonne 
Sons Einkünfiten zu Ehen. A deri 
gleichen vornehme Herren vedeten auch von 
—5 Straſſen / womit fie ihnen ein Gedaͤcht⸗ 
wüg ſtiſſten wolten. Aber wegen der Arth und 


Eee 


’ ws 
a 
. 
‚w 


‚ll 


Weiſe zu bauen / ward fo bald nichts 9 1 
ſolvirt / obſchon allerhand Modellen 


wie die Gaſſen und Marckt/Plaͤtze 
fo weit nehmlich der Brand gegan 
15 außzufbeilen / heraus 


Fame, wurde 


—— 


—— Ari — — 


nechſter Tagen zuſammen kom 


Valentine / —— 
ward / und ga in die — 
A 
ı 8 112, er. 
/ wie 


u 
weil et eini rſchlaͤge zu wieder 








ı 3 * 
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Fu reichen Fönte / welchen Rah ber | zahlen folten / ja daß ein jeder  aud) die Feinde | 
a ar ee ir Fr — 5 moͤchten. PS * allen a 


mehr der Meinung/die Stadt mit einigen Pri. | diefen Unsrdnungen herirteh völlig —*—— 
vilegien zu begnaͤdigen / als unter andern / 6 | worden, davon habe keinen mweitern richt / 
die Schiffe / fo nach Londen Fommen würden, wiewohl ich keines Wegs daran zweiffeln Fan. 
nur halbe Ungelder erlegen / und diejenigen | Vid; Theatr. Europ. patt. X, ad Ann, 1666 pag, 
Maaren fo jum Bau mördig / Feine Accifen be; | m. 206. ſeqq. 


S exweiſet der geläprteReinking infeiner nen Thorheit geſchrieben. Hier wollen wir nur 
& Bibl Politic , daß auch oe: auf dem Alterthum dem Leier gleichfam etliche 
unter der Heiligen / davon die H. Särifftmel | Brödelgen vortragen. Mill einer neue haben / 
det / I der nicht in ein oder anderem | fonehme er nurein weiß Buch Pappier / und reis 

it haben ju erkennẽ gegeben. nur ineiner Stadt von einem Baufe jum ans 
Und aljo fagt man / dag ein vornehner Kir in dern / ſo wird er fein Buch wohl voll Frienen, 
in Stalien einen eigenen Secretarium gehalten, |° Zu Romywieklinius erjehletzfol einRabe ge⸗ 
der ihmeine Narren-Ehronidd machen, undak | tefen ſeyn / der reden Fönnen/un ale Morge auf 
le iten / die an einer Hoffftad vorgien | dem Drehrfo man Roſtra gebeiffen/geflogen/den 
weh. Käyfer Tiberius, Germanius und Drufüs mit 
ein Alhpmifte zum F rfien fommen und Gold | Nahmen / bald darauff das umbftehende und 
u machen verfprochen. Der Sürfi babe ihm als; | vor gehende Vold gegrüffet. Mie nun fol; 
[d 200 Ducaten gegeben ; Materialien darıu chen / ich weiß nicht wagvonZorn übereiletzumb 
inder nechften Stadt einzukaufen. Daba ebracht / ift der Thäter von dem Volde fo dies 
rerarius den Namen feines Herren auch ſeht verdroffen, mit Steinen ju tode gemwörfs 
in die RarrenEhronicte gefchrieben. Drauff —— / dem Vogel aber hat man ein fon: 
erliches Leich-Begängnäß gehalten. Die Leus 
—— ihm das Narren ⸗Regiſter her | the haben es wohl außgerichtet! Sie haben eis 
ringen: Als er nun ein wenig darinn gelefeny | nen Spiegel hinter gelaflen / denen die fich 
er feinen eigenen Namen erblicfet/und des, ihre Afecten reiten und blenden laflen, Abt 
ulben den Secretarium jur Rede geſetzet mel | wienvielgichts ne heutiges Tages Enthe/ die 
er ſich aber gar gut verantwortet’ unter an, nicht diftingviren fönnen ! Yber noch eines ang 
dern : S.Altezafoltenur bedenden, | Rom : Eine merdwirdine Thorheit war eg 
einem fr Kerl eine ſolche Summa Gel; | vondem iliogabalo / daß er alle jun Rom ver; 
des zugeben / ob daß nicht eine Thorheit fey ? bandene Spinneweben auff einen Hauffen brins 
- Kähmeder Kerl wieder / ſo wolle er ihn ebenfalls | gen ließ zumb zu erweifen / wie groß die Stadt 
nein Nun wer hiervon potHome- | daͤre / weil fi) die Epinneweben auff die 10000 
rum wolte / der würdezeugguug | Pfund beliefen. 
finden. Es Haben ihrer viel von der allgemeis 


Dreer thörichte Alexander. 
aler fi die Verſchwen⸗ inen Orth haben wil. Der Kat ſei 8 Freun⸗ 
Ro a — ————— An ei sy 
| Ä ; : 
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fondern wider die Gebühr betrauert / indem er 
die Pferde und Maul Efel beſcheeren die Spi- 
der Mauren und Thürne in allen benach⸗ 

rten Städten Met dreytaufend Com 
dianten bey der Leiche ſpielen / den Art; weil er 
inder Krauckheit des Hepheſtions nicht zu ges 
en geweſen / ans Ereug ſchlagen / und viel Men 
* ihm zu Ehren tödten laſſen / wie Plutar⸗ 
qus uad andere berichten. Als ihm auch fein 
ferd — — welches er ſtets ne 
orben / ſol es ihn nıcht anders gefrändet has 
haben / als ob er einen fonderlichen Freund 
on dag er dem Pferde auch eine Stadt 
zum Gedaͤchtnuß erbauet / darvon abermahls 
[utarchus berichten Fan. Wie prächtig unter, 
chiedliche Indianer einen Aſſen Zahn verebret/ 
und als ihnen felbiger genommen worden / auff 
die fieben mahl hundert taufend Ducaten davor 
geben wollen Ar man bey dem Erasmo Fran 
cifei. Wir geſellen diefen Leuthen * die 
verſchwenderiſchen Bauern. Der ſche 


TE ET ar rn ee in ao m 


RELATIONES CURIOSA. 
Abas hat einem dalen / der einen Adler 





Schach 

überwunden / ei auff einenen 
hc —  Drnhber Ba 
dr ht Die Aegyptiſchen — oder 
Grabe: S rechnet ders 


ren Thorheiten / in feines hiſtoriſchen 
— —8388 
cr ⸗ 

—2— bersliche Caſtrum Doloris , 








rodotus,Diodorus, Strabo und Pliniusviel We 


eng gemachet. Jener Sinefifche | 
\ — Betrüger zu einem fo hohe 
Thurn Bau überreden 7 daß die J 
Mond reihen und ſelbigen berühren folte. Ein 
Huger Baumeifter aber redete ihm Diefes tod 
richte Vorhaben aus, indem er fagte , es müfle 
ein Fundament dazu ſeyn / fo gang Sina und 
viel andere Länder bededenwinde,. 


Die Blumen Narren. 


8 Olten nicht die tölpifchen Tulpen⸗Liebha⸗ 
ber auch hieher gehören ? Bon dero Blu⸗ 
men Narıheit gar wem in Riftens Mer 
Geſpraͤch oder alleredelften Thorheit zu le⸗ 
n ftehet/ daraus ic) an einem andern Orth dies 
e Materie abgehandelt habe. Da hat man vor 
diefem wol vor-eine einige Tulpe ( welche Blus 
me Anno 1636 in ihrem höchften Preife geſtan⸗ 
den ) dreytaufend Güldengegeben. Jener Ho 
länder gab vor eine Tulpen Zwiebel poo Hals 
ar Kurg daranff Fam ein fremb⸗ 
ber Schiffmann zu ihm 7 dem ließ er einen fri⸗ 
ſchen Heering und eine Kapne Bier langen. 
a Schiffmann fahe diefe Zwiebel vorm 
enfter liegen / uũ meinte / es waͤre eine gemeine : 
Scheelte fie derohalben und fraß fie zum Hee⸗ 
ringe glatt auf Als der ander nun mach ſeiner 
Zwiebel ſahe / da war fie weg / und hatte ihm alfo 
der Schiffmann zum Heeringe mehr auffgefrefs 
fen / ald wann er den Pringen von Oranien zu 


| 





















S be hätte. Gleich mie fih:aber Die 
— —* mebr/ —— x 
gen auffbält/ wie den Scultus und S eis 
Hole wachſen; Als: hat-folches vor am. 


nem 
dern wahr gemachet Motezuma der 
letter Rönig ; der mar den Seinigen 
dig / daß er ein ernftes Mandat- 
Es ſolte niemand von dem gemeinen 
des Königes Angeficht anfchanen-bepf 
Lebens, Straffe, Und fo war faſi 
mifche Rahts⸗. Herꝛ unter dem K 
der Plautianus + geſinnet / der 
mütbiger Thor / daß er durch. di 
* * en > * 
x von ihm. menden ; i 
nicht — man ihn —* Und fo viel 
vor — Schließl ichen iſt zu mercken / 
daß eben das Spiel noch heutiges 
let wird. Saltem mutatis perfonis, 


“. 
De : 
— 


lo / als er ihn beſichtiget / verwun⸗ 


ehrte Erasmus 
Francifei auch unter die prächtigen oder kalt 


a er rechnet darum 
egyptiſchen Labyrinth | 


geägehhie 





u ie a Ze 
ar 


ei u er 
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de ſeltza⸗ 
berg in 
Eule 
net/) fi in eine Jungfrau Lana varicbetrund 
weil er fie nicht zu feinem Willen haben koͤnnen / 
— * bat ihn in S — 
e 

fh ein Gemach geführet + allda in 


einen Eircul geftellet/und feine gewoͤhnliche Ber 


a . Darauf iſt derTeufs 
welcher 9 em Sheruchr bii⸗ 
ten laͤſſet gefchwinde in der Geſtalt der Jung⸗ 
fe erſchienen / und hat fich alfo gebehrdet / 

für brennender Liebe unfinnige ‚Jüngeling 
nicht anders’ gemeinet / als daß es feine Fiebfte 
waͤre / deßweg figeftandeny und ihr 
aus dem Eircul die 290 — aber zu ſei⸗ 
und Verderben. Denn 


and sefgmichen ı daßer auffder Stelle todt 


eblieben. Des nftlerg hat er 
chwartzkunſt dabey 


ren ——— wie auch Apelles (eh⸗ 
mahliger Schul; 
Meinung iſt / der daruͤber folgendes Chronodi» 
ftichon verfertiget / wiewol er die Geſchicht auf 
das Jahr hernach referirt 1... 
CLerlCVs Vrbe proCaX pVnCtVsgVe LI, 
bIdIne Vt ceſtro 
Frelbergæ ſatanæ Verbere ConCVtltVr, 
An diefer Gefechte haben ſich nicht allein 
die Vorwitzigen / fondern auch und zwar vors 
nehmlich die geilen / lüfternen und verhurten 
Hengfte zu fpiegeln / die wenn fie fo blind und 
und wie ein unvernünfftig Vieh zur Schlacht 
band eilensin des Teuffels Stricken gehen, und 
ae —— * ass 
erfüllet iſt / in 
bingeriffen werden. Bor diefer hoͤliſche Schlan⸗ 
ge die Geilheit meine ich) hat fich ein jeder wol 
zn denn fe hecket gank gewiß / wo nicht 
e am Leibe / Morbum Gallicum ) doch 
den Hergnagenden Gewiflens: Wurm ausund 


| al d her das hoͤlli 
Be | Megan 

Be: Der gezüchtigte Gottes · Verleugner 
undanckbare nnd dahero ſtraffwuͤrdige von der Hoſſart und unnoͤthigen Fͤrwitz geboh⸗ 
Gottes⸗ oder Atheiſtererey ift | ren. Weñ ein Menſch gar zu hoc hinans / und 


lic) fie iſt / ſo ſchaͤdlich iſt fie. Gift fan unter, 
ſchiedlich / und doch einer fo wol als der andere 
toͤdtlich feyn ; Alſo auch die Atheifteren. Die 
warbafftige Gottesleugnung wird gemeiniglich 


alles wiſſen will / fo wird er zum Narren/ftürket 

wol Leib und Seele ins Verderben. Obrigkeit 

aber thut wohl / daß fie mit dem Glange ihres 

Eyfſers folche Fleder- Mäufe. verjager, und ſich 

der Ruchlofigkeit nachdruͤcklich wicderfeget. 
Im Jahr 1619 hat Frauckreich einen verkehr 

ten Gelehrten und Kömargfünflepfägen in 

x Wr 





Mector zu Freyberg ) diefer 








Tr u . 


214 RELATIONES 


ſten an den Lucile Vanın geſehen; Deſſen La: 
ſier Leben und erſchreckliches Ende allen leicht⸗ 
finnigen Gemüthern zur Warnung dienen ſoll / 
wie leicht einer / ſo wohl du unordentlichen 
Handel als durch fürmwigige Forfhungen und 
Kiugdinckek zum Atheiften werden fünne. Es 
war aber dieſer Menſch bürtig ans Italien / und 
zu Nom in den freyen Künften unterwieſen / ſtu⸗ 
dirte auch fonften auf dem berühmtefien Wels 
fehen Academien / und erlangte Feine ſchlechte 
Wiſſenſchafft / zumahl in der Medicin : wiewol 
er der Philoſophie darneben befliffen war / und 
aud) für einen Theologum angefehen ſeyn mol; 
te. Gleich wie aber wich Leute viel wiſſen wollen / 
nicht / damit fie fich felber erbauen / oder Dem 
Nechſten defio beſſer dienen mügen/fondern aus 
bloſſen Fürmwig oder Ehrfucht ; alfo wolte 
diefer Kerl immer noch mehr wien: nur da 
ers mhfte / and ſich darmit hervor thun koͤnte 
Darumb zog eraus Italien nad) Salamanca 
in Spanien undbefließ ſich allda nicht allein 
der Stern: Weiſſagerey / fondern fiudirte auch / 
aus ſcheltbarer Euriofität/ die Magiam oder 
fhwarge Kunſt. Alfo ward er bald fertig und 
ein fo vollfommener Atheiſte / daß er weder eis 
nen GOtt / noch die Unfterbligkeit der Seelen 
mehr aläubete/ und von Gott nicht nur verklei⸗ 
nerlich ſondern auch läfterlich redete, überdiß 
auch / als ein Werckzeug des Teufſels / andere 
mit ſeiner Gottloſigleit zu vergifiten rebte / vor⸗ 
ab die Juͤnglinge / fo allererſt von hoben oder 
niedrigen Schulen Famen ; Geftaltfam er nicht 
allein mundlich / durch aͤrgerli ee uf 
Difputationen / ſondern auch ſchriftlich und: 
zwar infonderheit mit ſeinem Fr Bude 
de Arcanis Naturæ, oder von den Geheimniſſen 
der Natur / dahin gezielet. Welches Buchs vers 
fluchter Inhalt verdienet hat / daß mans dem 
Scharfrichter zu Paris als dahin die Furcht 
vor der Jnquifition ihm endlich getrieben hats 
te / ( wiewohl der Hiftorin- Schreiber Gram; 
mond faget ser 4 aus Italien in Frandrei 
kommen /) mit öffentlichen Flammen ju illumi» 
niren / oder vielmehr als ein Werck der Fiuſter ⸗ 


rechte kommen / oder fertig werden Fönne/ete 


CuRoSæ. 


ni Äblich zu vertilgen untergeben. Weil 
er Be daß / — — Schand-Bw 
he / fein Anfehen zugleich daſelbſt in die Aſche 
gefallen, iſt er von daunen gen Toloſe 

und hat daſelbſt fi eine zeitlaug verborgen 
aufgehalten / bi ihn endlich feine lüfterne Ehrs 
fucht bewogen / die Ehriftliche Lehr: uncten in 
gewille Fragen oder Säge ju verfa und h 
lächerlich zu verthädigen / daß fie mehr Dame 
verfpottetweder behauptet / und viel einfältige 





Leute dadurch irre gemacht worden. J 
Diefes hat ihn umb die Gunft des Grafens 

von Cremail ** deſſen Sobn erbißbere 

informiret ſo daß der Vater fehr viel auff ihn 


gehalten. Nachdem er aber nun damit umbs , 
gehet / daß er ihn fortſchaſſen will, mw 2 
lement zu Touloſe von des Kerls JE 
beit Kundſchafft —— und dara 
erfon in Verhafft nehmen. Allein da hatet 
ch fo meifterlich ausgelogen daß man pm 
nicht bey kommen koͤnnen / fondern Die Frepbeik" 
wieder geben möffen weil er fid) mit Worten 
Gatholifcher Lehre geſchmuͤcket hat. Deraber 
fo im Himmel wohnet / und den er gelengnet/. 
ließ ihm mit folder Verleugnung nicht entiwie 
Ipens fondern erweckte den Geifteined ER 
aber fehr edlen und tapffern iers Na 
mens Francon. Diefer nach Erfahrung dag 
es dem Parlement an Zeugen mangele / f 
man dahero mit diefem Erg Buben nicht zus 


fcheinet, GOtt zu Ehren, vor dem Richter/ 
bezeuget / Lucile haͤtte ihm offt geläuanet / 
ein GOtt fen + auch viel Sachen zu | 
Sport Ehrifilichen Glaubens gereder. Dehwe ⸗· 
hat man ihn twiederumb vor Geriht ge 

ellet da ihm Francon alles unters Gefihtege 
faget. Nach viel gefuchten Außflüchten und 
Schein: Einwendungen welche alle zu J 
unnötbig ıft, wird er / auff ſechs monatliche Er 
Örterung der Sachen / verurtheiletgzu ſierben 
Da hat er alfererft Die Larve as en / 






J 
22 


—* verzweifelte Wuͤte recht auhgelaſſen. Ocũ 
iß hero hatte er im Gefaͤngniß fleisfig —* ns 
ge 
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gebeichtet und communiciret; Nachdem ihm , verbranntund die Afche feines verfluchten Ein | 
aber von dem Urtheil das Feuer zugefprochen, pers indie un oe Alſo ward diefer Un⸗ ä 
hen /G0Ott / Ba geftraffetzun von der Erden außgetilget. 


und zugleich / wie braͤuchlich / befo 
den 4 und die Richter De Nun / lieber Menſch / werden gleid) nicht alle 
zu bitten: bat er ſich deſſen gewegert / ſagende: | Gottes daferer und Leugner auff ſoiche Scheis 
Er koͤnte GOtt nicht umb — — bitten: | ters und Brenn ⸗ Hauffen geleget/ fo ſey dennoch 
weil es noch gar ungewißs ob ein Gott jey. Den | verfichert/ das hoͤlliſ 38 martet Ihrer gar 
König hätte er nicht beleidigetinodp einige Ems | getwig. Was die weltli e Obrigkeit hier mi 
pörung wieder ihn geftifftet / fo daß demnach t/ das wird die ewige dermahleins deflo | 
unvennötben / ihn umb Verzeihung zu bitten: | fehrer ftraffen. Sonften wolte ich hierbey nur 
Und cben p wenig die Richter / wieder Die er | daserinnern: Es haben ihrer viel die vielfältis 
nicht gefündiget, fondern vielmehr Unrecht von | ge Verbündnäffe/Leibes: und Seelen Schäden - 
ihnen erlitten hätte ; Deßwegen erihnen/mwenn | aufigezeichnet/ und ‚in Öffentlichen Schriften 
ein Teufel wäre / licher wünjchen woltwdaß fie verlegt welche die Reiſenden aus Frandreich 
der bolete, wiewohl ers dahin wolteger | bringen, und nach uf andere pflangen. Ein 
fiellet feyn laſſen ob Teuffel wären, jeder bedencke felbft / ob nicht der Atheifmus 
„28 er ausgeführet ward, gab er zwar fuͤr / | aud) darunter geh re? Denn Sranrid) iſt vor 
fͤrbe muthig und ftandhafft wie ein Philo andern Ländern zu diefem Unkraut ein rechter 
opbus ; (davor eraber billiger hätte fagen fol, | der. angemerckt / nach Merfenni Vermels 
eu/ wie ein Vichy ) Allein die Todes: Angfthat | dung / bey feiner zeit allein in der Stadt Paris 
aus feiner Stimme’ Worten und Gcbehrden bey die vier und funfigig taufendAtheiften ihren 
bervor geblichet / ehe aber das Feuer unter ih Aufenthalt gehabt. Und es bejeugets auch die 
angezündet worden / hat der ender feinetä leidige. Erfahrung / daß die Leute gemeinigli 
er Zunge gefodert / daß er diefelbe zum Meffer ; zum menigften eine wüfte Leihtfinnigfeit ( mels 
au en folte: Eraber wolte nicht; und | che die erfie Stufe des Atheiſmi möchte genens 
alfo mufie man fie mitZangen berfür reiffen. UA net werden) einfaugen und hernach mit her⸗ 
als der Scharfirichter ihm diefelbe ab chnitte | aus bringen. Dafür ſich ein jeder hüten mag fo 
en er erſchroͤcklich an zu brüdlen wie einge | lieb ihm jeine Seligfeit ift. Vid.Erafm,Franci- 
Hlagener Ochſe. Hierauf ward er Ichendig ei Wandel-Sterne/ num, XI pag.zıs fegg. 


Die fortgefebte Kreuß-Fahrt.- 

Ann wir ung bey andern zwi nlauffen, | aud in wenig Tagen nad) einander folgetensu: 
MWMden Hhiſtorien 9 derm Kae Kreutz⸗ * Petro Zremita, der vor einiger zeif wies 
fahrt ein wenig außgerubet und erholet haben, in Afıa angelangt war / umb den Heinen Reſt 
wollen wir nunmehro in diefer —— der ſeinigen wieder ju verfamlen/die fidh in dem 
und merdwärd.gen Materie fortfahren. So | Gehölg verfteckt hatten, Man urtheilete aber‘ 
waren Demnach vorAnkunft lehtbefagter Prin | daf man die Stadt Nicea müfte belagern / ins 
gen ju Eonftantinopel/ der Herhog Gottfried | dem man die Zroappen des groffen Rahmunds 
und Tancredus am erften nach Nicomedia Br von Touloufe / des Hertzogs von Normandie 
gezogen/von dannen fie die Wege durch die Ber; | und des Graffen von Bloig erwartete. Nicea / 

biß nach Nicea eben machen er ‚ alfodap | die Haupt: Stadt in Bithynien, und die wegen 


eam 6 Maji vor diefer Stadt erfchienen. Al: | des erften und fiebenden allgemeinen Concihi 


” 


jer erwarteten fie ber andern Fuͤrſten welche | und groffen Kirchen: Verfammlung/ die —* 


ar 





ee 
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alda wegen der Kegerifchen Arianer und der In- 
conoclalten gehalten / noch heut fehr berühmt 
ift, war jur clbige Zeit eine ſchoͤne grofle Stad / 
15,0der 16 Meilen von Nicomedia , mitten in 
einer fruchtbaren und angenehmen Ebene, mit 
boden Bergen umringet/ aufgenommen nad) 
Weſt⸗Seiten / alwo die Pfuge Afcagnia,auff 
goelchem man mittelft Heiner Schifflein ihr al, 
le Nochdurfit verſchaſſet / felbige von Natur 
red machte. Sie mar mit euer doppelten 
aner umbzogen/ welche fehr die waren / und 
Fr kroffe Thürme hatten. Uber dem hatte fie rumd 
aumbber eiuen groffen Abfcpnitt/der mit Palliſa 
den wohl befegt war / dag man ſchwerlich darzu 
gelangen kunie / wegen der vielen pring-Bruns 
nen und Bächlein fo von den Bergen hernieder 
fürgetenyund von die ſer Veſtung geftüßget,wern 
man molte / das Feld mit Wafler bedecketen. 
Re alte Solymany der feith dem, daß die Tür 
en in Hein Afia gefretten waren / feine Uber» 
windung bif an den Propontis fortgeſetzt hatte, 


Die Belagerung Nicea. 


Te ft) ifen Dee nad) Ge⸗ 
bühry in Anfehung diefes Feindes / daun 


die Ehrifiliche Armee warder Barbariſchẽ weit 


überlegen/als welches mehr ald Gooooo Mann 
jehlete. Bocmund, welcher / nad) dem er wegen 
der Leibjucht alles veranftalt/ anlangete/lagerte 
ſich an der Nord Weft, Seiten mit feinem Eu: 
del Tancredus,welder fi) nad) der — Nie 
ten biß an befagte Pfüge außſtreckete. Gottfried 
und Balduin nahmen ihren Ort an der liucken 
Seitens recht gegen über der vornehmften Pfor⸗ 
ten der Stadt; und befegten Den gangen laß 
zwiſchen Oſten und Norden / nach der Seiten / 
da der Ort am ſtaͤrckſien war. Hierauff folgete 
Hugo. jwifchen Oft: und Süden / an dem Drt/ 
da der Hertzog von Normandie und der Grafl 
Stephanus „ die man erwartete, ihren Ort nah 
mens als fie famen. Der aange Shödliche Theil 
ward durch den Grafen Raymund bewahret, 
as den Raum wwiſchen Welten und Suͤden 


belanget/ kunte man folchen nicht befchlieflem / 


RELATIONES 


 tinopel deſio näher zu ſeyn / und 


































‚Cur1ös#, 

—* ringe wen geweſen aka 
eit zu gen / welche er 

Denen Diehbens —* hatte / . 


deſto ehe 2 
Gelegenheit in Europa über uſcheu. ei 
Sohn / der junge Soliman der etwau feit 10 
ven bet ihm in der fit na | 
iele dafelbft allemahl eine ſtarcke Beim / 
eiler dann auch von dem Inzug der 
en Armeen ion vor längft verftanden  umd 
teicht erachten kunte / daß es diefer Stadt am er⸗ 
en gelten würde hatte er dieſe B a 
Kern feiner Milig verftardet, Er den 
foar big in Perfien hinein geriichetumb von den 
Pringen feiner NeligionBeyfiand zu bitten. Et 
war aber zur rechter Zeit wieder gekehret / ü 
hatie fi) auff das umbliegende Gebürge gt 
gert / als die Chriſtliche Pringen v Nice 
men, welche alfo —2 was fur ein 
fer Feind nahe bey ihnen wäre. a 


— 


* fo alsier gelegen 
——— 
te, Nachdem alſo rem 


ward fie mit damahls gew bnlıcyen Sturm 

Ruſtungẽ am ıs Maji hefitig angegrifien. Mat | 
ftürmete big in die Nacht hinein / und aM 
folgenden Tage sefcahe folches mit groffer SW 
rie / aber ohne fonderlichen —* —* 
merckt die Belagerten ſich m 

und einem gnugſamẽ Entſatz fl 
ſahen / falls Soliman von ihnen erſ 


forden/ an der Suͤd Seiten / wo das fa ' 
ſchwaͤchſien / einzubredhen. Man fieng =- 














nen rieff auff darin Soliman den Bel 
verſprach / am folgenden Tage die Belager® 
anzngreiffenzan dem Ort der ihm guwor DERETT 
tet worden. Darauff ward foldges dem Oran 
Raymund alfebald Eund gethany der nicht Me 
mehr vom Lager in vollem Anzug mar umb au 
folgenden Tage im Lager zu feyn. ü 
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000. Die errliche Viäorie, 
R war demnach kaum an feinem Ort im , die und der GraffvonBlois auch mit ihren BöL ; 
angekommen’ da famen die Türk; | dern — und ſchlugen ſich nies 








e ihre Armee betrachteten / funden fie diefelbe 
‚diefen Plag | ſtarck und geubt, daß man unter den Chriften F 
— finden da injwis | nimmer dergleichen en einmahl beyeinander 
teen ſich nach der lin⸗ gefehen hatte, Dañ au 
ottftied felber | chen WeibernKindern und Knechien / welche 
mund /umb zu. | eine ungemeine Zahl aumachten /jehlete man 
' den Eins | mohl 600000 ftreitbahre Männer / und unter 
ich nicht, rt der tapfe | Ddiefen zum wenigſten 100000 wohl gewaffnete 
armund / deſſen die Tuͤrcken allhie nicht Reuter. Hiebey füget man noch die Venetias 
beten, eı R ds | ner/dievon Pia und Genua, welche mit einer 
ald in Uns | mächtigen Flotte in der See waren Und von 
/ und in dem er infie hinein | Zeit zu Zeit Waff n/ Kriegsrüftung und Vivres 
nter ihnen megelte/ die übri, nach diejer grofien Armee jendeten: Aber am 
doch bißg an vertwunderlichfien war es / daß dieſe Fuͤrſten / da 
n Gottfried | mit ſie nicht / gieich den crften Kreug- Fahrern 
eiten wieder die andern Tuͤrcken ſich GOttes Zorn über fi) laden moͤchten / durch ih⸗ 
e fig verhielt. Gleichwol verlohrendie! |. re Autorität durch ihr Vorbild und durch die 
iv | Wermahrung , I die Bifchöffe taͤglich an dag 
glich/ thäten/ alles ad ellet / da 
uß ſtarck und | man alles in guter Ordnung erhielt/und taßal: 
te dag Sturmzeug dartvieder wenig außrid» | le Sünden und Extrayagantien von der Arniee 
Unterdeſſen kam der · Herhog von Norman- | Yerbahnet waren. 


Die Tapfferkeit der Belagerten. 0. 

Eil er aber inzwifchen beſchloſſen hatte’ röden; welche fich aber hieran nicht Fektefen) 

20 ns@napt on ufeessumag hm | San eher — 

er abermahl in das Duartier des R N 

munds / a Rai grieffolchen an und behergte Maͤnner / welche refolvirt waren/folche 
ce 


dd 
— 







ließ sr armer zum Entfag vom Ber: biß zum iehten Blutstrop n ju verthädigen / 
in A Aber der Gray ie hy 16. m ‚en m due en 
| n zeitig Kun t uraen zu ſehen / der durch feine / wiewohl mit 
amen dem Beta en auff den Halfrdag | einer beftinlifchen Wuth vermengete Sa 


-  fiebald die ucht erwehleten / md 4600 Sodte | Feit von der Finnen eines Thurms gegen die 
. zurück lieffen da dann die Griffen die Häupter | Chriften frritte, Warlich ein Speetakei / welches 
der Erſchlagenen Feinden mit ihren Indrumen- ohne Verwunderung und — 5 nicht an⸗ 


ten in die Stadt en / die Belagerten zu | jufchenwar, Diefer ta ve Mann welcher im 
—— rel 8 ufehen m I hapffe ein 
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E feiner groffen Leibes+Eräfte billich unter Die 


der hberaus ſtarck war / und gegen welchen der 
Gra 
aba 


4491 


It und fl dabey abſcheulich daman in 
inide a: a den hl mit fchlech 
tem Rachdruck / auff ihn lofdrung. Er verwieſe 
den Dfficitern und Soldaten ihre Kleinmüh: 
figfeit/ * verzagt und weibiſch vertwies | - dem ber 
fe fie. zur Spindel’ und fagte/ dag fieniht ber | miter 

wem den Degen u führen, Er that aoch mehr. | terden 
ann wie er merdfete/ daß ihm fein Bogen und 


Die Übergabe der. Stadt Nicea) 

S hatten zwar die Belagerten noch eine | es nach + Wochen wurcklich geſch 
5 intz / der nichts anders imSchildefhhfere/d 
dirten fie ich gang hartnadigt / als fie aber fa, | fi der Fre afft der Ungk *8* 
eh lagerer fich mit platten Schiff | nen mider die Ehriften aus den 
ein/ welche der Känfer aus Civiraihten hatte | die vor ihn diefe erten Itep DER U 
zugeſandt / der Pfuͤtze er dag auch der „| limans Gemaplin mit ihren » Kindern? UMS TR 
Graf Raͤhmund endlich. Uutergtabung - gautzen Nicenifhen Beſatzung nad Sonfall 
des groſen Thu ——— t | nopel führen, allwo cr ihuen alles gutte 
fe / den dh un ide gefället, und dagdes | te/umb fie ihm deſto verbindlicher zu 
Solimans Gemahlin, fo fih darauf zu bergen | D er. aber feine Tuͤcke defto beſſch 
ſuchte / mit > Söhnen gefangen war / ba tractir⸗ 
ten fie mit den Leuten des Käyfers / welcher im 
Anfang der Belagerung. ihuen durch feinen 
Stadthalter heimlich angelegen hatte fi ihm 
zu ergeben/ unter‘ — groſſer Vorthei⸗ 
len. Ob nun gleich die Pringen.diefen verbor⸗ 
gar —— —* re Unfrene des Kaͤyſers A- 
lexıı mercketen / bewilligten fie oh / da 
ihm die Stadt übergeben —5 all 


e bärte von dem Lapfi —3 
em den Tod zu empfangen. 


ooe 
t eg 
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von ihren viel Bortheil zu gehen | gudetzund ütet hãtte wie ihm 
IE astra ER | BA gehn 
te ſoſches damahls * lie — alles Ungluck au den Half wund ſcheie 

ndie Karte ge | hi | 





wann man ihm ai | | 
F Der beaͤngſtigte Boemond. 
gewalfigen 


EV fich der gene ) Nic auf umd all | \ 
fi 1 /jaumeren fie nicht lange / fonde Bocmund Diefen An f 
en ru Siren u npeliue | Bomndate Ben fa Fr = 


REN. eb — | 
— — — zur * und Rechten 






am driften Tage in; een / umb defto- rgen zur Linden Haud in die Hühe fiei eu 
——— a 33 * ai & börete le —— e⸗ 
ben. Bo It dg Yon Normandie | [reprfo.diefe wüfte Bar en / die Chriften zu 
und der von Blois giengen an der linden teten, erfhallen liefen. Solyman ritte in 
Bun Tied a Er de e —* der ———— * ——— 
chan der Rechten : jed are / daß fie nd Keuter hinter ſich mit welchen / 
Eule ae won eh wichen / me — en die andern die Berge befeßer hielten, 


m 
St gar fürfichtig alfo angeordnet war / erfi nach dem Thal herab ſenckeie umb uf 
1 


Daun ʒ Tage nach diefer Scheid w e welche, ſeiner Einb 
En Tonne Para 
——— erdiegange Mache | nung halb ge lagen, Rocmund, der unver; 
| mans q, 


c auf den Half befommen würde. agt von Mut Wer roſſe Kriegs, Erfahrun 
Dann diefer Sultan / welcher, nach dem er vor tes nnd in dem gefährlichften Zufälen fi 
Nicca war abgeſchlagen / friſche Völdter au fich wicht ſchrecken ließ thäte bey diefer Gelegenheit 
geingen / und vom Gebürge bedecket ware, og | allesswas ihm dienlich war /umb dag Unglück; 
n Ehriften zur Lincken bin mit 360000 Tin welches in diefer eufferften Noht bey nahe un⸗ 
cken und Perfianern / alle Menter , eine groffe vermeidlich ſchiene / entweder ju meiden / oder 
Menge Araber melche auch nicht anders als u guß uſtellen. Nach dem er dem Herkog von 
Pferde firitten. Mach dem er alfo verftanden/ / Bouillon feine Noht zu wiſſen gethan / befahl er 
daß Boemund mit dem Heinft& Theilder Chrifi», | dem Fuß⸗ Volck / das Lager wiſchen dem Ba 
lihen Armee in den befagten Thal gerückets-- | uud einem Mowſt nieder au jufchlagen / auch 
ug er ſich in der Nacht durch einen Zwerch - etliche Pfähle -fiatt der Palliſaden darumb zu 
— umb ihn zu allen. Zudem Ens, | zichen.und folchen Zaun niit einer Wagenburg 
de nahm er früh Morgens die Berge eins und | vonallerhand Öubriverd zu befefiigen.  ' 


ER felber feste ſich mit dem Hertzoge von fellen verfichert wären / und daß fie nothwendig 
Normandi 


ie und dem Graffen von Blois in jego Ehre holen witden / als melde bey el h 


die Spiße der Reuterey 7 und bielte eine Anfris Gelegenheit entweder im Siegen oder&ter cu 
chungs Rede zur Armee / melcher er beweglich | mülte gefunden werden, Dierauff jogen fie mit 
ürbielte daß fie einen Feind / der fchon = mahl | aroffem Mur) auf die Feinde any welche ſtehen 
berwunden wordenmicht roß achten müften/ | blieben vermög des Solimans Drdre, Als man 
Daß fie wegen des Succurfiee ihrer Epic: Ger | einen SEHR ih einander gefommen/ da 

2 warie 








un 
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warteten die Barbaren nicht / biß fie von den 
Ehrifil. SpeeriKeutern konten abgereicht wer: 
—— lieſſen einen ungemeinen Pfeil· Ha ⸗ 





el auf die Chriſten fallen / hierbey kehreten ſe 


ch und ſchoſſen in der Flucht lauter Pfeile 
hinter ſich und als fie fahen,/R die Ehriften 
twieder nach ihrem Lager Fehreten / begunten fie 
wieder / wie zuvor / zu 6 eu. Dieſe neue 
Streit: Art machte den Ehriften viel zu finnen / 
afs welche den Feind nicht erreichen Fundten / 
und dabey doch viel Pferde durch die feindliche 
ile verlohren. Derandere Theil der Türk, 
en hatte inzwiſchen an einem Ort dasfager an: 
getaftet, und hbermältiget in welchem Die Um 
läubigen alles plünderten 7 und unter den 
auen / Kindern  Seiftlihen und andern uns 
hrien Perfonen ein graufames Metzeln 
anrichteten. 

Die Soldaten im Lager waren zum Wieder 
ſtandt zu ſchwach / und es wäre alles verlohren 
gemefen / wofern Boemund nicht mit einiger 
Fan dahin geruͤcket wäre. Als aber So- 
liman fabe / daß ihm diefer Streich fo wohl ge⸗ 


luͤcket / fiel er miteiner ſolchen Furie auff Die i exrei 
Abrigen/daf die Ehriften nach Bier el Be u nr —“ fiev Mras 
Mefiftent endlich zu weichen begunten. Alsa« | bern aufs neue b et / daß fie. als 
ber der Hertzog von Normandie die mit Gold \ ferften Noch ſtecketen. A 
7 F — ALL) y 
Der frifche Entfab. J rt 


SEM erblickten aber dagumahl zu rechter 
eit die Bor: Troupen von Gottfried von 
Bouillon, welcher, nad) dem er des Boemunds 
groſſe Roth verftanden/ in vollem Courrier mit 
dem Graffen von Vermandois ankam / fampt al: 
ler Reuterey in 60000 Mann. Der Graff von 
Toulofe folte inzwifchen an der einen/ und ber 

iſchoff du Puy an der andern Seiten / mit dem 

uß Bold nachkomen. Diefer neue Benftandt 
num machte bald eine groffe Veränderung im 
Streit. Die Ehriften [höpffeten neuen Muth / 
als fie den Gottfried ſahen / welcher mit so News 
tern voraußgieng / und ſich zu den Fhrften vers 
fuͤgte und ihnen andeutete / was für eine Abrede 

























































ee 
fezuruffen: Wils 


dermaſſen angefrifchetdaß fie mit neuen 
ten berzu rannten/ und Die legten. Daufen de 
Saracenen liucks und rechts unter DIE SU 
brachten. Der Muth war nod) t durch 
die Ankunfft des —— — achdem 
er die plündrende Araber aus dem Lager ui 
jaget/ als ein junger Löwe Streit 
rete / und den — von Normandie Fräftigl 
unterftußete, ob gleich das Bold durd Stra 
ten’ Hige und Durft gang abgemattet war 0m 
mah eten die Frauen Feiner fliegenden 
feile / fonden lieffen in den Streitrund ergule 
eten ihre Männer mit Wafler. Dennoh wa 
ren der Feinde an beyden Seiten noch alunie/ 
ni die Ehriften / nach dem fie vieltap 
ve Männersund unter andern den Fürften ® 
—* des Tancredus Bruder verlo 


er mit dem Graffen von Toulofe genommen 
hatte. Soliman hatte feinen Luſten ‚in der Eds 
ne gegen die gange Macht der Ehriften Ai 

ten, 309 fich alfo in die Höhe / und hielt Dajelbt 
in Battailler in Hoffnung, dag ihm die Ehrifien 
auff den Bergen nicht angreiffen a & 
befand fich aber bald betrogen, danmfo baldDie T 
Graffen von Vermandois und Fonloie beat 
waren / ftellete man die Armee umb den 


tag in die Schlacht: Ordnung. Die Normale 
diflhe Fürfien / ale. der Hergog Robert, Boc 
mund, Tancredus und Richard, Furſt von 
no,fein Endel hattẽ den linden ac ch Zu 
Seiten des Eingangs in den Thal, 0%: 


| —* 
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von Bouillon faßte fich in den it $ flelle » da d Gebirge nicht ſo 
ne ſatzte ſich in den rechten Flͤgel mit { flelle / — — ebirge nicht ſo 


‚und-dem-Graffen von Ver- | mühfelig. Man vertheilete die Reuterey auf 3 
die Flügel und zwiſchen die Schlacht: Ordnun⸗ — 





mandois und von Flandern. Graff Raymund , 
der die es zwiſchen gen’ damit fie das Fuß Voldkan allen Orten 
beyde ein wenig mehr nach der licken Seiten ges | unterftügen konten. 


nr, Diefieghaffte Ehriften- Waffen. 
Ndem aber die Pringen ihr Volck in ) und achtete gewaltig unter den Barbarn / da 
23 Cola Smnund ki ach in Gottfried vr ana die ihre Fluͤ⸗ 
den | gel außgeſtreckt / und umbgebogen hatten zur 
Seiten Angriffen / und mit noch einem gröffern 
Vortheil gegen die Feinde Fämpffeten. Aber 
was diefelbe in den seöflen Schrecken brachte / 
war / daß der Biſchoff du Puy, nach genomme 
ner Abrede / mit feiner Mannſchafft zur linden 
Seiten umb den Berg dem Feind uhrplöglih - 
in den Rüden gieng. Und biedurch Famen die 
sagbaften Araber welche befürchtetensfie moͤch⸗ 
ten —— werden / am erften auf die Flucht. 
— m die gantze feindliche Macht in 
chrecken und Unordnung / daß fie diefelbe al; 
Ienthalben jerfireneten / und durch dieSchnels 
ligfeit ihrer Pferde entfamen ; Man verfolgte 
fie doch big in die Nacht / und wurden ihrer noch 
s üthig au eind anyderfich ins | dielanf der Flucht erfohlagen. Das feindliche 
wiſchen in feinem ei unbetweglich hielt, | Lager ward gewonnen und von den Soldaten 
| nes guten Wortheils ne ge, | geplumdere, welche wie ihre Feld; Oberften " 
ben. Eo bald die en mit ihren Schilden | Ten verſprochen hatten reich wurden, dann fie 
wohl bededkt / die erfte Salve der Saracenen / N er | ai ii Uberfluß von allerhand 
urch die Luft durch eine unendliche Zahl te. Der Ehriften find in diefen = Schlach, 
feile verdunckelt ward, aufgeftanden, fiel der | fen ben 4000 Mann geblieben darunter do 
raff Raymund / ehe fie zur andern Satvegelam, | Mur 3 Männer von Condition waren/nehmli 
gen kunten / mit verhängtem Zügel und gefend; | Wilhelm, desTancredus Bruder / Gottfried von 
tem Speer fampt feiner gangen —— Aigrement, und ein ſehr dapffrer Mann Wil: 
Deuterey in Die feindliche Troupen, da er dann | beim von Paris genant. Der Ungläubigen find ; 
bald eine Definung machte, weil die Feinde auſſer den fehr vielen Arabern und andere Ges - 
wirder die Europei peere nicht befichen | meinen, biß auf zooo vornchme Herren weiche 
kundit das Fußvold folgete mit dem Schwerde | fh unter diefem Volck am — gehalten 
in der Fauſt durch diefe Oeffnung frifch nach | hatten / auf dem Plage geblieben. 


DODer fernere Auffzug der Chriſten. 
Achdem alſo die Sieghafften Chriften : | auf den Weg nach Syrien / und folgeten dem 





Zage außgeruhet hatten / begaben fiefih | Solimann alwege fie Fuſſe nad). = 
N 4 dv; 
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fer Türdifche Sultan hatte alfobald nad) der 
Schlacht 2000 ftifche Araber gefunden welche 


zu ihm fhichfen und weiler auch von feinen am | den 
dern Keuten viel twicderan fih bieng / verw- | Mittels unfern Furſten entgegen, umd 
fieteer alles / da die Ehrifien dur mu. | aen fie freundlich / u 
fen. Hiedurd wurden diefe in ‚rel oth ge⸗ Date 
bracht / wegen Mangel der Leib Zucht / und Kir t von dem | 
nehmlich wurden fie vom Durſt hefftig geplaget / ren befreyet wurden. Solcher 
und von der ſtarcken Hitze / wodurch alle Tage | vien im ber Ehrifien 
mehr als soo Menfhen und der meifte Theil ien, 4 
| der Pferden hingerafit wurden. Als fie aber | damabl 4’ 
| diefes ungemach überftanden/ fhöpfeten fie bey | den Grängen von Cilicien und and 
| Antiochia in Pyfidien wieder einwenig Muth | mehr, barinn die 
} inmaffen ſich ſolche Stadt ohne Gegenwehr an | neten / dann weil der untreue Kaͤyſer 
fie ergab noch andern Städten mehr die | mi hielte / was er verfp 
ihnen auff dem Wege durch Lycaonien, Cappa- | fie auch felber des 
docien und Armenien auffgeftoffen waren. Dañ ben P | 
teil ſolche meift von Griechiſchen Ehriften bes — 
u; 
| Der vergnügte Reẽhent. 3* 
Reylich war es wicht unrecht gehandelt, j Sur ßerwah⸗ 
; daß man dem Gricchiſchen Cänfer fein —— 1) un weit abet 
* * sahen ß * —— viche Gaben fich erfirecten jo 
| rol wufte / ſondern vielmehr darnach trachtete / 
| n er die une —* he an nenn Kran beſchreiben / dann d 
en mochte / damit er hernach / wann ſie einan⸗ 
ns aufigerichen dazu kaͤme und fie ihm —* Par —— —J—— 
| yderſeits Unterthänig mach «/ wie ex daunzw | liche und gewiſſenhaffte | 
1 dem Ende fih heimlich umb grofe Geld:SuM- | ihre Unterthanen Kandesvätterliche Sorget 
| men dr warb / in welchem Werder ſo gar erfofs gen ſehen darauff daß fie die hrigen it 
few / daß er nicht Mittel und Wege gnug auffi | mäsfigen und unbilligen Aufflägen ni 
den kunte / den armen Untertbanen das Geld ab; ren / und von ihren Schäflein 
anpeeljen —— ſeinen ee über le get ie Ha v. 
all wider ibn gr agen gefpühret ward, — 
wegen feiner alzu groffen Geldgicrigkeit. Zwar / pe karten Inge Benni 
| dap Unterthauen ſchuldig und split finds | Feity fo der gefreuen 
i nee ordentlichen Obrigkeit gewiffeGaben und | Trofi fern folyfie dermallen 
48 fälle abjufiatten/ daran laͤſei ung Gotics getsdaß fie kein Geld in dem 
| Wort undder Gebrauch der gangen Welt nicht — in den | 
in jrocifieln: Spgebtmum jederman / was ne verguügtoRegenten find unter andern au) 7 
ibef uldigfeit 7 Schoßdemder Schoß | gemefen die nachgeſchten. Pr 
gebuͤhret / Holy Dem der Zoll gebuͤhret / Conftantinus Chlorus fin firnchmer Un 


— 
— — — 


RELATIONES. CURIOSE. 







wohnt waren / und die Tuͤrcken nicht 
Borfchein kommen weil 
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und anfängli duiſcher Herz / ward 
= bey Ft — Käyı 
ſerlichen Würde erhöhet. Als er nun das Rr⸗ 
‚giment angetreten / hat er ſich äuferft dahin bes 
het / wie cry nicht der Unterthan tze / 
ſondern ihre Liebe und Gemü ‚gewinnen 
ae nen 
er e er 
bejfer ſpicken und anfüllen / — er: 
Das gemeine Geld würde fichererin den 
ak et —*5 — — 
tigen Kam̃er verwaͤhret / ein om̃er Fuͤrſt / 
weichtt von den Seinigen mehr gellebe 
‚als gefür chtet würde / hene alles, wag die 
Untergebenen befisen, Als num hierauff 
Diocletian Gifanbten abgefertiget ‚welche ihn 
als einen nacläsfigen Regenten fchelten und 
auffmuntern olten/bater feine Wort mit Äinem 
denckwurdigen Erempel beftetiger. Er ſchickte 
bin und lief die reichſten Leute einer Proving 
aufammen rufen, fürgebend, daß er vielen Gel 
» —— — waͤre —* die Zeit / da ſie 


Gemuͤ mit williger Dar⸗ 
— — Tag geben. 


waren fie nicht allein alle willig / fon: 


dern fritten gleichſam mit einander 
melcher das ſeinige am fhleunigfien und meifien 
leſſern koͤnte / daß alfo in Furger Zeit ein groſſes 
Geld zufammen gebracht ward. Dieſes jeigete 
‚ er denen Öefandteny welche fi; vermunderten, 
en aufn. die 
iejenigen / ſo ge⸗ 
liefert, + und at einem jediweden 
das Seinige nicht ohne Dandfagung wieder 
zugeſiellet / Chrift, Marth. Theat, Hit, p-m6g2. 
Ju den Collectaneis Joh. Manlii wird P. LIT, 
p.206 ersehlet / daß auff eine Zeit bey einer 
rl. Zufammenkunffe viel groffe Herren ihre 
infünffte umd geruͤhmet / da denn auch 
Graff von Raffau nnd rſt der Heſſen dar⸗ 
bey geweſen / welcher diefe Wort geführet. 












Ich habe nentigig Bauren in meinem 





Lande / deren jeglicher kan mir / wenn es 
vonnoͤthen / ohne feinen Schaden 400 
Bülden ſteuren / dieſen Schyag halte ich hoͤ⸗ 
her als alle eure Schaͤtze nnd Kleinodien⸗ 
er iſt mir auch gewiſſer / als weiterim met. 
nen Kiſten und Kaſten verborgen lege / 
und die Bauren find mir viel geroiffere 


* Verwahrer deffelbtgen / als wenn ich den 


felben mein? Schoͤffern anvertruner haͤtte. 
Es machet aber tirſe Steuer von den go Bau⸗ 
ern eine Summa von 36000 Gulden. Mag 
am die Buͤkger / mas dir Kauffleute geben 
Önnen? Muß demnach dieſer Furſt ein guter 


 Haußbalter geweſen feyn / der lieber reiche alg- 


—* und Bettelleute zu Unterthanen haben 
wollen. , 

Daß derjenige Herr viel glücklicher regierer 
welcher feiner Se * als dero 
Geld befiger, hat König Heinrich der HIT, in En 

elland wohl verftanden. Denn als das Land 
fh gegen ihm erbotten / mit Geld⸗Hüulffe an die 
— zu gehen / da ſchlug er es abmitdiefen 
orten: Ener Hertz ift mir keber als cuer 
Geld! das ift wohl eine fürtreffliche Rederver, 
gteigenman jemahls von einem Fürften mag 
sehöret haben. Diefem ift nachFunmen dieKtr 
—— überaus kluge und fuͤrtreff⸗ 


uͤrſtin beſagten Königreichs, denn fie bat 


einften eine grofie Summa Geldes , welche ihr 
die Unterthanen über die ordentlichen Aufrla, 
gen fürgetragen ‚nicht Mnchmen wollen + fon 
dern zuruck gegeben/umd gefagt : Das Geld fey 
imden Käften der Unterthanen fo wohl verwah⸗ 
ret / als in deu len: PRNTITN 
Emantel Philibert Herkog in Savoyen / 
wurde von ſeinen Hoff;Leutenangefeifcht, eine 
arofe Schagung auff fein Volck zu legen denen; 
Fig antwortete et fit weißlich Ihr habt ge⸗ 
wiß nicht viel Geldes beyſammen geſchen / oder 
iht verſtehet nicht wir ſauer eg ju grwinnen iſt / 
und wie ſchmertzlich cine Million Goides von 
armen Leustben sur erheben und aupeprefendt 
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en u 
beifer fagte er fernerzmeinellnterthanen wer 
u mit meinem Gelde / als daß es in meinen 
Kiften unfruchtbar verliege. 
Salom, fol, 54. 
rolte gerne dergleichen Erempel mehr 
anführen maß aber bekennen / daß folche in den 
gebran Seſchicht· Buůchern / ſehr felgamund 
x jenigen Negenten weit mehr zu finden/ 
und Unbarmbergigkeit ihre Un 
terthanen bip au äuferfte *88664 ‚als de⸗ 
ver ; fo den Kiel / womit die Schrifften / Ihrer 
— verzeichn tz am ſtatt der Din 
te; indas Del der Gelindigfeit ht hätten. 
Eicher Gott! was vor munderliche und ſeltza ⸗ 
me Manieren find von etlichen nicht erfonnen 
worden, das Vermögen der guten Unterthanen 
von ihnen heraus ubringen ? der geifige Käyı 
fer Vefpafianus ‚ ſo eine Steuer anf den Urin 
geleget / ift fo befannt / daß es auch die Kin, 
der in den Schulen wiſſen / als der Titus einften 
ibm folches höflich verwieſen / reckete ihm der 
Matter einen Ducaten für Die Naſe und fragte 
ober and übel riche? Als nun diefer mitnein 
geantmortet/ ſprach jener: Atqyiex lotio eſt 
Und er ift Doch) vomAlrin genommen ! Der Kaͤ 
fer Nicephorus hat einen Tribut auf den Rau 
gelegt. Michael Paphlago bat von feinen Uns 
terthanen Geld gefordert/ auch genommen / für 
die Lufft / diefe mit dem Athem holen anfich ge: 
jogen. Plinius gedencket / daß man einflen habe 
den Schatten bezahlen u Sr Lanf,Con- 
fült, pm, 151. & fegg) daß Der bit zu Nom 
Steuer oe öffentlichen Huren: Yaufer ge⸗ 
iraet/ ift befannt guug. Baltaſar Coſſa / oder 
Pabſt Johannes der XXIM, bat von jedweder 
—* die fich an feinem Hofe aufgehalten, 
jährlich 300 Eronen genommen. — Hotting. U. 
E. P.IV,Sce.XV.Seft, 1, p.202- ) Ehriftiern der 
IL. in Deunewarck hat im Jahr 157 auff Ange; 
ben der Sigbritte / einer alten kei tigen Vet⸗ 





Soldan in Reg. 


die aus Gei 


tel nit Zanberin/ (fürtwar eine treffliche Königl. 


Hoffraͤthin! ).derer Tochter cr zu feiner Bey 
ſchlaͤſſerin ehe überaus groſſe Scha⸗ 
Kung auff feine Unterthancn gelegt / ſo gar / daß 
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t d die Federn 
Ka ET nhffen abraufien afen Cola 
Chron, Holfät. Lib, III c. 1.) 
ſchrieben 


























Landes J 
let. M weil | 
— ——— 
der Erinnerung 


wey Per 
mann anhören / und das 
Der Weltliche iſtpetrus Rebuffus / ein 
ter Miſt welcher alſo ſchreibet: 
principi, ut nova imponat tributa & vectig 
fine magna caufa, funt io inferno poenis Tar 
reis excruciandi perpetuo : Diejenigen d 
ihren Zürften rathen / daß er ohne gt 
und erhebliche U | 
oder Babe auffleg 
der Verdam 


lich 


bores pati,qvam hujusmod 
dare.Si pii ‚ficalli, fi privat mi 
rint , omnes hoc navo infufcantur Wi 
Omnisapud Deum fpes falutis , nifi 
extingvitur. Non æqvatæ cœlo templo 
les,non baſilicarum laqveariaauro nitentuh 7 
jejunia, non preces liberabunt „.qvem mi ‘ 
rum fames,qvem innumerabiles gemitu 

lifune acchfaruri, Welches ind Teut 
une / wir dißmahl nicht. für: md) 
achten. 
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Der Tyranniſthe Regent. 
es alles betrachtete unfer Griechiſcher Römi —* eweſen / wegen feiner Fa — 
gg ya — * Dass Hi fine es kr Bil Sean hr —— zu | 
es ihn gar nicht angieng was wir Au et nachgeſchrieben / u ** 
ben / er inm Weg fortrei in, Sm gi viel 
Tann und har t Regent. Aber ich — —— et / und wenn er von andern ver⸗ 
ge vielmehr : Soft unter [ digen 8 feine arme Unterthanen beſchwe⸗· 
enden / mit melden eo a —* ern in Enaften ſeyn / hater —* Br J 
— nehmen nicht begehret / ſondern geſagt Na 
Hut l Kt die ie act nie einem etwas wil zu ſchwer feyn / X [eg erg re * 
Sufindgr rk der / iſ einer inAngftfo mag erden Dampf vom 6: - 
* —— hinweg En . Lehman, Chron, | 


loriz, ut * Wir —— auch —E unter Diefe Reyhe 
—— in Pa Vita — —— catis, com- | Pabſt Gregern den VIL, welcher mit —* kom 
munlis efcoeli fpiritüs, hıxdiei ‚itachementiam | tennar übe und unbarmhergigam — 5* 

incıpis fentiant vota cunctorum: Es ift | Erhatte einften einen Jüngling auff eins Jah 
—— — AR ae ein fr icherKu m —— darneben noch eine andere 

Unterthanen ihre Guͤter genie auffgeleget. Als nun die Zeit verſioſſen / meine⸗ 

en / lei wie die Gefhöpff der Erden von | te die Mutterdes Kerl / fo eine arme Witthe, 

—— einerley Licht und Wetter haben. | es würdenun alles gut ſeyn band ihrem Sohn 


er Leo ayr a7ı rege | einen Strid umb den Hals / und führete ihn alı 
——— — Bi iee Bd fo für den Pabft/mit Pe daß i —— 
Creaturen ſo ſie etwas von ihrer — den Sohn num wieder ſcheucken wollte/ der 
Wärme mittheilet, al el * ein — tadthalter Chriſti empfunde dicfes gar übel, 
un ag = ehet / feiner Barmhergigfeit geni und fagte — ng Gehe hin mit deinem 
ie man nun guter und Löblicher Re Sohn / und laf frieden / Bee auch als 
gain t Pros gefunden / die ſich umb die fobald —* er ui in bie —— 
— verdient | mer mit Befehl / daß man diefen —— 7 — 
sam ei es udn en nihtge | Tode —— ſolte. Weil aber die R 
let pt mit g ande" fd eweigert/ hat er dem ar Ye 
und — hehe ei, NER > Dei j * 42 eben laſſen / — 
Darunter toir mit allem Fug re en * ges für S o 
— — ———— ehemapls Wolf. L. M,’Tom.I, fol, 331, — 
Der unbarmhertzige Pabſt. 
gar beſſer hat es Sixtus V.zuw | deretlichen Pähftlichen Dienern / fo einen vers 
Ri Ge nen | lohruen € —— ————— 
| Tan, v fe 
= . a 





3 "no 
LH ———— 
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(affen, woriber dem armen Menfchen eii Mauche Unter » Obrigfeit macht es auch 
eo 8 ankommen / er blutigen | manchmahl nicht gar zu ſaube mit ihren 
he gefchwigtsund ſtatt der ThränenBlut | “ar en Unterthanen / die gufe 
aus den Augen flieſſen laſen. Ein an hl End arme Bauern in Sichlan ) D 
tte er auch einBatter mit feinem Sohne zum | veny als welche von denen von Abel DEF DT 
—— hg ge te ee biß — * 
einen wegen gethan / und nichts er⸗ iſt vor wenig no N 
—— wierwohl die BVerurtheitten un | gan Liefiland be — ange 
uldig waren; ift fie drüber in eine ſolche Ders | ter ı dem der U un auch 
—— gefallen / dag fe ſich nebenſt einem bens: Mittel nehmen wollen / aus Bert 
Kinde zum pabfilichenlallaft hienans geftürgt. | lung in feinem Haufe / fein Weib und —* 
Er hat aber länger nicht vegieret als. Jahr 4. Kinder m einander auffgeheucket / Und l 
Monatb und ʒ Tage / hatte aber in fo kurgerZeit Bacher ee Mar man | 
feine Schäfflein dermaſſen geputzt / daßeryuber | Fümmt/die ge Außpfendung zuthn 
die groffen Aufgaben fo en geführet , auffder | in das ſinſtere Hauß tritt rühr f 
Engelöburg einen Schat von 14 mabl hundert Kopffe an der erheuckten Fü 
taufend Kronen verlaflen, Eriftim Jahr 790 | elende Speätacul gemahr/ erſchrickt 
von einem Francifeaner Münche mit einer | zurück hätte 
Huclen ertvürget worden wie HottingerusHif, beſſern Glimpff mit dem Bauern gebraucht Dit 
* V, Sec XVL.fel. 2. Pag. 579. fegg« | ff. Olcar. Reiſe⸗Beſcht.. buch cap ur 
reibet. * 


















Die tyranniſche Ungarin. Be ie 
S hat aber ſolche Obrigkeit deffen bey | fihs warhafftig in I8 
S Gott ſchwere Verantwortung. Vor ei — ir 1 umb die Mitter 
nig Jahren hat ſich dieſe er ———— groſſe wartze Boͤcke ihr zur Sekten @n 
in Ober-Ungaru mit einer fürnehmenfandfrau | auch D Teufel durchs Sen ser 
begeben. „Es war diefelbe vondem Geigegar | aekommen/ in adelicher Geftalt emieT 
—0 plagte ihre Unterthanen über diemaf: | derbuͤſchen und — 1 
feu mit mancherley Preffuren und unbarmber; habendẽ / dae bedeckten fie meiiten 
gigeu Beginnen / das Bier in den Kretfhmarn | mit dem für dıe Augen 
und Wirths + Hänfeen muflen die Schenden 
Kr den teuerften Pfennig aufbringen welches 
e doch wie geringen Kofent nur hatte zu brams | nieder / legten a f 
eu befohlen. Bon den Würmen jernagtegund | Gepkir: und D hi 
helbgefrefienes — ih fie —— he —88 * * ride re 
and namauff die Erndte dag beſte nd dig hatgewehret [hier alle Rae j 
Gekörne mit dafür ein. In Summa /ſie trieb | die A e6 endlich —* und nicht 
olche Schinderey / daß es dicht gnugſam auf zu | Darüber — den, if das Leichbegäng | 
prechen. Als fienun geftorben/ mufien etliche | nußgehalten worden. Johann Stifjtler MIET 
Wochen lang die Unterthanembifdag-Begräbs | ger sm Zeben im Ober⸗Nugaru / in ſei 
niĩ — ward / ahren Leichnamb dem rien Schatt bl. 1426. 
a hat 





Shloöfle Tag und Rat bewachen. 
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- Der berzweiffelte Kathigeber. , / 
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wird man viel fordern. Smgleihgn Jacdıs 
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v. . Es wirdein unbarmhertzig Geri 


en der niche —— 


taeben. Ju Deutfchr eit. VIF. Die 
— 1443 | Merden id) geſtrafft em. —— 
und füruchner Für. ; fast! in Paneg, Tra}, P78, princeps > ni 
es auf, daß die ipfe amet.non poteft, - Ein Her fan nicht ges 
en biegt m es fen dann daß er wieder Inebey . 
gewißlich wre im einem zo 
vi nenn fean dero Sie Ahr ni der Unterthanen Geber ver 
. der Dienftnahmen. Die 7 rg deffen ee far ge She 
Handt fer muflen alle Monachy eine gewi —— wird. 
SU Bewerbſteuer entlegen/ ob few Thall. 3, — * on Sabolon 
— —9 eneten. Sm —* ein Derwi ee Km / —356 Akte 
wanns geſchlachtet ward / tund en r mt: Zu 
wurde ſolches der Da a y ein a 
| ch fein ger Ba mann ni er doch möchte 
Dieſen Fr ie * ein un. er. 
— In sen Dem tan | 16 ls f —— ieſes M * 
nd Ilu e ſeinetwegen von an en Seele Aa richt: Behuͤ 
Bolde ge ben dermaffen a Y auf/daf er in Ber, ae de dig — 52 dieſer ant⸗ 
— el / und durch einen S uß ihm fe, | wortete: Es iftgar ein gut Geber, je wohl für 
nahm. die Unterthanen alle, als für dich fel dem 
—— deſſen / fol nun einejegliche | if tr in als daß du der & 
rigkeit ihre Schuldi keit bedenden, md ihr Plag arter biſt. Dicſes ifi * 
— * viel als moͤglich mit Güte und Seltn = I Lob für eine Obrigkeit / und ein 
digkeit führen. Eingedend? —— En viel ſchlechter Rug wenn die Unterthanen 
XU. 43. faget: Wem vielbefohlen ifi, pon dem alfe fagen oder denen müffen. 


Des Herkogs von Bouillon tapferer Kampfk 


[ i 
Mg er 
J 


dien ter * Gotfried yon Bouillomin | 
eine nachdenckliche hr / u gleichwol 

zu feinem geoffen Ru war 
gang allein ın ein —— * darinn 
auff einen zes zu ge⸗ 
nieffen, Er —* * bald eines Menſchen 


Stimme / die aus allen Krä b Hül 
ſchrie / —* nach be er —— 


’ , - = 
3* J - . 
2 
En “ * — 
* J Er 


derſelben Seiten / und merckete geſchwind / was 
es zu bedenten haste, HL Sol: 


dat / der aufgegangen war / Holg zu fällen, und 


der fchier nicht mehr lauffen kunte , fich aber 
rund umbeine dicke Hecke kehrete und wendete: 
fuchte fi dadurch vor-einem groſſen ungeheu⸗ 
ren Baͤren / der ihn verfolgete / zu beſchirmen. 
Als Godfried feinen Kandg, Knecht im ſolcher 
Noth ſahe / be anne er jich nicht lange / ſondern 
bloͤſſete fein — dem Pferd die Spo⸗ 
ren 
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in nd feßte anffdie reiffende Befticanı melde | au das Geſchre des Soldaten gehöret hatte / 
— — * en Raub verließ / und auffden | ® er ſchlug die mgeftreckte greulidhe Beltie 
— 8 — sin. ie pen ihm mit flammd | vo 8 todt. dem aber der omg 

den Augen aufige —— Dachen undauffae | dem Falldas Schwerd / welches ihm wiſch 
"N gichteten Gorder: Tahen entgegen und trachtete DIE ine Eommen war / nach fi 509/0€ 
ihm an des Pferdes Seiten ukommen / und er fi damit in das eine Dein / 
dem auff fie geführten Schtwetd Streich zu ent: viel Bluts verlohr / daß er / zu 
teichen. Als dieſer Bär gegen das Pferd ein: hefftig verfühleterin eine Ohn 
peang ırife er Bee die Laft ſanes groffen Leis Ungemäd) erweckete 
Mann und Pferd zu Bodens era darauff. | me große? ung 
mit der einen Tagen den Godfried beym Mods | das Ober⸗Commando 


und wolteihm mit der andern nach der Kähle 
langen / aber —* Hıld war ihm zu hurtig / daũ 
—— behend nieder auff die Beine / ergri 
die lincke Tantze des Bären / —— allewei 
nad) ihm außſtreckte / und ſtach ihm mit dem 
erd von unten mitten in den Bauch / biß 
in die Leber da eben feiner Edelleuten einer 
Rahmens Hufeqwin herzu kam / welcher auf der 
Jacht geweſen / und das Gepruͤll des Baͤren / wie 


Bi hernach riffen drey boͤſe Plagen / 
nehmlich die it Hrsg Argmwohn und 
Kachgier/bey der Ehriftlichen Armee ein, dann 
da die Armee aunoch in Pyfidien lag / umb ſich 
zu erfrifchen / und nad) Godfrieds enefung zu 
warten /tratten Balduin fein Bruder und Tan- 
credus,jtween junge Printzen / welche aus Ehrsufi 
Ruhmucht einander beneideten durch 2 Wege 
die Reife nach Eilicien an, mit gungfahmen 
Troupen / umd ſich einigerPlägezu bemächtigen 
welche fie mit Zuftimmung der andern Fuͤrſten 
behalten moͤchten / umb darin jeder fein Fuͤrſten⸗ 
thum auffzurichten. Taneredusy der den beften 
Weg ander See, Seithen erwehlet hatte / er⸗ 
jöien am erfien vor Tarſus der Hauptſtadt ſel⸗ 
bigen Landes / und nachdem er die Turcken ſo 
ihm aus der Stadt entgegen gezogen waren / 
aus dem Felde — en / ergaben ſich die Buͤr⸗ 
ger, die bey nahe alle Chriſten waren / und ſtecke⸗ 
ten fein Faͤhnlein quff den fuͤrnehmſten Thurn 





> Die innerfiche uneinigkeit. 


* Jeiden kunte / daß ihm Tancredus in E 
eines ſoichen fürtreflichen Drtbe mar für 
men / wie erdann auch an Maunıpan 

















Fürften und 2 Königs 


















der Stadt. Balduin der inzmifhendur@ it 
nen langen und fümmerlichen Weg aber SU 
bürge gezogen war / kam end ln an / mei 
Tancredus anfangs vor einen Tut ſchen Del 
Dbriften anfahe / und ihm defmegen ensarg® 
309 ; foldhes fahe Balduin von ferne und map 

nete hingegen / ber Türeifche Hauptmann tik 
Deſatzung / kaͤhme ihn — tagen! 

als fie aber bey einander Fahmen / un 
Er: Und weil dannoch Balduin _n a 


1 


Tancredo überlegen/molte er zu den Waflenge, 
gen denfelben greifen, / umb ihn zu 
daß er ihm die Helffte von — —3 
ten. Tancredus, ob er gleich eben fo tapfer⸗ 
Balduin war fo beſcheiden / daß eribmaal 
Tarfus überließ  umb nicht agmungen zu WEM 
denvdns Schrwerd mider Die Ehriften u NEE: 
u J 
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Er zog von dannen nach andern Orthen / die er 
erobgrterunter denen war inſonderheit Mami 
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* 


Das blutige Chriſten · Gefecht. 


Er Printz Balduin ward bald je 
& durch —— Zufa —* 
eine Flotte von Flanderiſchen und Holländis 
hen Schiffen verſtaͤrcket / welche einer aus Bo⸗ 
ogne / Vinomare genadtz ein Haußgenoflen 
feines Vatters Euftachius führete, DieferSce, 
an lieg er einen Ancker unter 

-z fallen / jur felbigen Zeit / da Ah Balduin 

dieſer Stadt bemeiſtert hatte, danu 

er erfreuet / daß er alhier den Sohn feines alten 
Herrn ſand / umb feine Waffen mit fo vielEhrift: 
lichen Pringen zu vereinigen. Alfo fügte er ſich 
pe uin miteinem Theil feines Volks, und 
ef den Reſt auff der Rheede vor der Stadt lie; 
gen. Balduin begab ſich darauff wieder fort / umb 
= mehr Plaͤtze zu erobern / und lagerte fich 

-  auffeinen Abend nahe bey Mamiltra „ welches 
Tancredus furgvorher erobert hatte. Richard, - 
Füuͤrſt von Salerno , des Tancredus Bluts Ber; 
wandter bildete ihm cin / Balduin kaͤm als fein 
Feind  gieng demnach zu Tancredus und reife; 
te ihn an / daß er ſich an Balduin diefer und der 
vorigen Schmach wegen rächen . Die 
fer zog ſich alles vorgangene vor eine Beſchim⸗ 


pfung an /zumabl  daer in den Wähn geriethr , 


ein jeder legte es ihm vor cine Zaghafftigkeit 


omward | 


| 


aus / daß er dem Balduin die Stadt Tarfus ohne 
Gegenwehr hette abgetretten. Solchem nad) 
fratt er in die Spitze von * Reutern / die er 
hatte / alle außerleſene M 


Balduins Bold an / welcher / ihn kommen fchend/ 
fid) auch fertig machte / in zu empfangen. Das 
Gefecht war eyfferig und blutig, allermaffen an 
den Seithen von lauter tapferen Männern 
riften ward / und zwar mehr aus Wuth als 
Vernunft Tancredus mufte- endlich weichen / 
und Balduin , der an Reuterey der flärdeftes 
drung fehr ſtarck auff eine Brüdferalmo Richard 
hrft von Salerno und Robert yon Anfa gefans 


nner/ welche von 200 _ 
Schuͤtzen unterftügt wurden / und fiel damitauf _ 


b 


en wurden. Gilbert pon Clermont , der im 


jagen fih zu weit voraus gelaffen hatte / 
ward auff befägter Brücken gefangen. In dies 
fem Treffen find an beyden & 
Helden blieben. In der folgenden Nacht ge⸗ 
dachten beyde Bicfe Hänpter daß pi innerlis 
Uneinigfeit leichtlich den löblichen Zweck 


ihres algemeinenBorhabens verhindern koͤnte / 


dahero fandten fie am folgenden Tage zu einer 
Stunde Gefandten zu einander / und fuchten 
Frieden / der in einem Augenblick getroffen 
ward / und blieben fie hernach die befte Freunde 


— Das Auffkommen Bilduins. 


RN dem Tencredus hernach den Reſt der 
See Rauber zu feinem Bold gefüget/ ers 
oberte er gar leichtlicy gang Cilicien bif’an A- 
lexandrette,da unterdeflen Balduin in Armenien 


groſſe Progreflen gehabt / und fich wieder zu der 
gronen Danpts Armee verfügte/" und darauf 
ium WBeſitz des Fuͤrſtenthums Edefla berufen 
ward, Edefla,cine alte beruhmte Stadt in Mc- 
fopotamien ; und inder H. Schrift Rages ge⸗ 
nant/ heute aber Orfa, heift  fiund damal uns 





— — — —— 


fer der Gewalt eines alten Griechen / der fie im 
Nahmen des Sriehifhen 55 gubernirte, 
als ihm die Türden. diefes Land abnahmen. 
Geithero hat fie den Unglaubigen Schahung 
bezahlen müffen/ welche ſie weil fe feinen Bey» 
ftandet ‚hatte, übel tradtireten. Nachdem aber 
die Einwohner von Edeila , fo-alle Chriffen / von 
Balduins herrliche Thaten vernommen / der ſei⸗ 
ne Waffen biß an den Euphrat außgebreitet / und 
inallen Vorfällen den Tuͤrcken obgefieget / vers 

Erz pflich⸗ 


eithen viel tapfere 
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— DEE A 
vhteten fie ihren Pringen / daß er dieſen Del Frieden zu bereden / fo ward jener dennoch/ 
ya ie anrufen / und ihn an Sobnss | ſich durch ein * herauß lich und dutch⸗ 
ſtatt und züm Nachfolger aunchmen möchte. chen wolte/ erſchlagen und Balduin ward am 
9 lduin ſchlug dieſe ie. eit / ſich feft zu fer nden Tage ı ohmerachtet er feinen Wieder 
nr nicht in den Wind. Er tzte nut mif10o toillen wegen dieſes Mords bezeugetesvon Dee 
ferden, die ihm nach —3 d rübrigemer | Stadt zu ihrem Deren es elle 
pberten Städte überblieben waren / über den | ferterhm auch die groſſen SHage ⸗ —— 
Euftat. Und ob ihm gleich Die Tuͤrcken vielfäb | € nem 
 tigim Wegelagen / boig er ſich doch mau forgfältig bewahret hatte. Vor einen 
ducchrand Fam in kaeils und warb mitfoldem | ſes ka 
Frolocken yon den Einwohnern empfangen / daß Samofata, am Eufrat gelegen weil der er 
der alte Grieciſche Printz / der ihn zum Sohne | derfelbentteber ein Stud Geldes davor nahm / 
und Nachfolger angenommen hatterdvarüber er | als in Gefaht Icben molterfolce durch Die af * 
nen Argwohn faſſete / dannenhero beſchloſſe ers | in u verlieren. Mit dem übrigen Theil bee 
den Balduin wieder —— — ah umb ⸗ 
dieſer im verſchiedenen orfaͤllen feif® Tapffer⸗ Edella liegende gewinnen halfen. Et 
feit gegen die Turcken / die alle Dexter umbE- | machte alte in kurtzer Zeit maͤchti ondvolk 
della 36 ertwiefen hatte. Das ſtreckte ſein Fuͤrſtenthum an beyden Ser des 
Void aber in der Siadt / welches ſich fhonlans | Eufrats, gegen Süden biß nad) Seleuciaam I _ 
ge Zeit nach einer Selegenbeit umbgeſehen / ſich ger⸗Fluß und gegen Norden en * 
an dem alten Geitzhals der ſie ſo hehlich ger | Taurus, Er war auch) darinnen & 
dructhatte/ zu rächen ‚ ftunden auff eınmahl ug / daß er die Baafe des Printzen von Arme · 
wieder ihn auff / nahmen die Waſſen zur Handy | nien ehelichte / (dann feine Gemahlin Gund- | 
und belagerten ihn in feiner Burg. Wie fehr | childe war geftorben /) und ihm alſo dieſen 
nun der alte Herr umb fein Leben bat / auch Bals | Prinzen verband. > 2 
duin ſich hefftig bemühete / dir Einwohner zum | Äh 


Fortzug der Ehriftlichen Armee. er } 

IJ 88 aber inwiſchen die gantze Macht der | garde die Brüche über den Fluß Orontes zu for 

FR übrigen Kreutz⸗ Sahrer ganz Hein Arme- | derft al welche die Türefen mit u mE 
nien eingenommen / zogen fit dur) Comagena, | Tapfferfeit befehügeten. Damahl ‚der 
——— nach Syrien. Auf dieſem Weg: Biſchoff du huy den Engtifchen und * 
finete ihuen die Stadt Arthelia die em 1 | nen der geftalt ju / daß fie die Mauren undThürs ⸗ 
roelche der Türefifche Beſatzung die Hälfe abger | me/ welche die Brüde verthädigten / J 
ſchutten hatte / und lieſe den Graffen von tigten/da inzwifchen die übrigen fich [Orwirend 
Flandern / mit 1000 auferlefenen Reuteen ein / und mwätend durch den Strom hinüber wagte. 
welcher fie wieder Die aus Antiochia aufgesoge Alfo murden die Türden auff die & 
ne Türeken / fo fich ihrer wieder verfihern wol- | gebracht / nd die übrige gr vmee 
ten; mit groffer Ehre defendirte, Die groffe h erte fich diefelbe Nacht an den Am 
Armee hatte unterdeffen befchloflen / Anriochia genden zı O&tobr, fielleten - 
zu belagern/ ob gleich die Zeit ziemlich weit bins in Schlacht · Ordnung / und rü n in der ſchoͤn⸗ 
ein ins Jahr verftrichen war. Alfo grieff Ro- | flen Ordnung biß auff eine Meile vor Antio- 
bert, Herkog von Normandie, mit der Ayant- ! chia, Die bey den Lateinifchen und —J 
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Sie lag in einer lufligen und ten Ebe⸗ 
6: 8 * — — En Sup 
{ rontes, i 
Weften I als 
u — RL ten Wegs A 


benten fo berühmte 
— Star, gt fe 


a ar fie eine von den 
Welt / von Natur und —I — feſte. 


ie den und O⸗ 

Be —— 2 Shane dur 
Stadt flof, Antiochia damahl 

diefe Iocne Orfer rum ung Bir in a 


rg ar zu breit. | Schl 
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ReLaTIones Curıosz, | u: 


Bejirck und Mauren / die ungemein hoch und 


dick/ auch mit mehr als 400 ftardden Thhrnen - 
' befeftiget ware. Hiencben hatte die Stadt eis 
nen tieffen Graben und ein Auſſenwerck wit 
zum befegt. Sie hatte neben ſich einen 


aft und eine Pfüre dadurch fie umb ein 


mercfliches geftärdet ward. Es la ine 
——— Türden —— 


auf dem Berge / in deren einem der 


Pallaft des Sultans Accius war / der 14 Jahr 
in Antiochia geherrfchet hatte na 
den — von den Türen abgenommen 
worden. 4 


dem felbige 


B e. Die Belagerung der Stadt Antiochia, 


Sultan gedachte wohl, daf die 
ee ee 


vorgedachten Urfachen 
um m ot ein tn ie hätte 
mögen hinein gelangen, Die Chriſtliche Macht 
ne ir mahls ai * ie 
Br Se * erhaud Ungemach war — 


m * Er 
Der eier jean, Vai — weil 
64 man an derſelben Seiten 

ae — ——— die = 

allen n 

war vrrgnuůgt / fie rn Sci be Eher zu 

machte man den ngam 

dem Fuß des nach Often gelegenen Ber * 
dannen HH fi) das Lager durch 

Weſten BENDER Oiapkund de Shom 


Orontes, Der Fürfl Tancredus und Bo&mund 
5* — 2* uartier recht gegen der Dfiers 
welche man das Paulus: Thor 
—— G man nad) der berühmten Vor⸗ 
ſtadt —** gieng / welche wegen des Tempels 
Apollinis ſehr mt war und ſeithero durch 
das Grab des berühmten Märtprers Ba i 
noch berünster worden. Hugo de Grot,der 
409 von Normandie, der zraff von Blois Gas 
der Graff von Flandern lagertẽ ſich Nordwerts 
an ——— biß an die Hund 
Graffe von Touloſe md der Biſchoff dis 
Puy —— ihr Lager vor dieſem Thor und bes 
fe Den daten Raum von hier biß zur drit⸗ 
* 


Ka — jed 
— I m cn rk big um 
Drt,da derFluß Orontes fih von Norden nach 


Wefien lencket / and die Anttochiiche Mauren 
befpütet / daß alfo ein groffer Theil der Armee 
fag zwiſchen der Stadt und dem Strohm / über 
welchen eine groffe Steinerne Bruͤcke lag / deren 
man ſich umb nach der alſo genandten Bruͤcken⸗ 
Pforthe jur gelangen bedienete Solcher geſtalt 


mar dieſe Pforte frey vor den Belagerten / wie 


auch die Gcorgeu- Pforte nad) — 
am 


. = 
A 5 
“ 
5 — 
* ur 


ecde ma man Br > Ze va _ 
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RE) Ber die Uppigket dr. Eprifen im 8a; | ‚Statthalterv welderunterden Schein feines * 
Ättige Sitreiffereyen der Befa, Principalen Beyftande zu befordern / fid aus 
gungen aus den Orthen / welche die Türden | der Belagerung weg gemacht hatte. Dan fans 


umb ı befaffen / "die Verwüifiung de ſelbſten unter den Principalufen im Lager et; 
—— ec u Riederlagende: | liche, Ne flüchtig worden / wie unter andern der 
erı welche? en folten / nud der fonft tapffere Wilhelm Chärpentier, Margroff 


frenge Winter/der daran lgete / brachtendie | Yon Melun. Diefeg ift n u verwun⸗ 
in ed i im‘ —* Hut, * —— 
t/Daß die Armee umb eynachten dern bewogen hatte / das Kreutz anzunehmen / 
Mittel mehr hatte. Boemundund einer der erfien war / der folchyes wieder verlic 
Slandern maren wohl allemahl fes" Diefer groffe Haafens Bruder der dur 
nd ib | — — eine freyw —* —— —* er zu 
men. Und ungen durchge: ng und Heiligkeit gelanget / nimi⸗ 
hends die Feinde, die ihnen — * mol F —— — efen * kun⸗ 
a an | a ae 
ſolcher u ni nicht au u welcher nicht allein 
Th 66 — — — 
ge enen Dat; a and) Die Prinken felber u 
barnraber ch umb dasan OH Ar 
— ‚groflen Noth gejelleten fich noch jwübertreten. Ein Verbild/ daran wir ſehen⸗ 
viel andere ie em mehr/ daß die gan:, ) dap wenig Beftandt bey der Heiligfeit diefer 
ge Armee er Brrieifelung d ber Melt iſt /fürnchmlich / wann fie ſehr von ſich 


ß fiel / hatte ihre Hütten meift verfaulet / ngelegenheit auff dieſe Flucht folgen würdey 
Wannen man genötbiget war ‚fi infüro Se en und 





unterm Dimmel zu beheiffen fra, |; t 
de ftarben au dı bäufiig dahin’ dag man ni ins fagsr/ in die ‚Hütte feines Oheimg Boc- 
er 1000 mehr jehlen Funte, Damablfamdie | munds ‚der in Gegenwart der andern Pringen, 
| Zeitung / daß Syeno, ein Sohn des nen ihre Zaghafftigkeit vertweistich vorhſelt. 
Koͤnigs von Dennemarck/ der mit 1500 Reu⸗ eil aber Hugo de Groot fehr ypt e bat / ward 
{ außerlefenen Volcks h dem Lager eile⸗ ihnen dieſer Fehler vergebei / do muften fie 
terson Soliman in einer Ebene überfallen , und ſchwereu/ daß fie ihrem Gelfibde ein Gnügen 
{amt allen den feinigen vondenThrden erfehla, | thun/ und diefes Fürnehmen nimmer verlaffen 
en iele entlieffen auch vonder Ar; Pt rbiß man das heilige Grab wieder erlö, 
e. 


g 
mer? nad) dem Erempel Tatini des Käpferg 
—— Dopllätan va Das offenbare Geber. 
W Ann demnach unter chen fo viel 
Plagen eiuriſſen / auch die Peftrdes Bun 
gers Tochter, viel Menſchen hinraffte / fo 4J 
m. — Siihöfeihreäufuche u ungewoͤhnli⸗ 


chem Gebete. Man machte gewiſſe Regeln wie⸗ 
der dasunbendige Vol und defien Sünden / 
wodurch GOTT zum Zorn wieder die ieh 
— u und ſolches 
wo 


J 
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wohl, daß die Peft bald auffbörete: Gottfried 
* ward —* geſund / und durch feine Ge⸗ 
henwart bekam das Volck einen neuen Muth; 
alio ward ein grofler Succurs der von 
28000 Wann / welche ſich des Lagers Bobmunds 
en wolten / zerſtreuet und geſchlagen 


theilhafſtig ſtunden / und von der gro 
nicht umbringet werden kunten. 
lehreten die Obſieget mit gro 
de / * mit vielen Pferden wieder ing 
| Lager / und ſtecketen 100 derfürnchmiten 
Sureen vor den Stadt: Mauren auff. Zur ſelbi⸗ 
n Zeit kamen auch die Geſandten von dem 
yptiſchen Sultan / umb ein uͤndniß mit den 
Erifl. Fuͤrſſen zu ſchlieſſen / welcher ſich erbote / 
mit ihnen wieder ihre allgemeine ude fich zu 
conjungiven. Endlich kamen au die Slotten | 
son Genua und Pifa glücklich an in dem-Daven 
Sienermit allerhand Vorraih / nach einer fü 
Monatlichen Belagerung. Aber diefe Ankuufit 
brachte an der einen Seiten viel Gutes / und ans 


O bald aber Gottfried Nachricht von die 

fer Niederlage bekam / nahm er ihm. vor/ 
den Feind in feiner beften Freude zu überfallen, 
Er nahm ein Corpo » theilte folches in 3 Hauf⸗ 
fen, weiche vonder ganzen Reuterey fecondirt 
wurden / unter Unführung des Hugo deGroot, 
des Hertzogs vun Normandie, des Grafen von 
Slandernund des Euftachius Graffeufoon Bou- 
logne. ‚Hiemit gieng er über die Schiff Brůcke 
gerade aufden Feind any er war exfreuet ale. | 
ihm unterwegs jwoey Pringen begegneten / die et 
vor todt geachtet / und die ſich mit genauer Noth 
Elviret haften. Accranus in der Stadt hatte 
and den Sieg der feinigen verftanden ; als er 
aber ſahe / daf die Kreugs Fahrer im Lager ſich 





Der fieghaffte Gottfried. 
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fo fehr betdegeten mar er nord Micherfchrung 


der feinigen Im Sorgen, ließ alfo jein mel 









werden. 
Volds . 
und aflerweil mit Der Beute Daher 

chem nach ſaſſete 


Ko 4 hy * — 4 — VVV — he ee 


| „Rerarıonzs Curıosa. : 23% 

jeigete 6den feinigen, dieFeinde |; den Bergen / und andere nach der Stadt, | . 
— * rieff: 39 une 1 zu deucken / — Thor Moin 
ndemfelben Augen lic? ju alle feine Leu; — finden. Die Verzweiffelung und 
Ss chwerdter / machten wit den Schilden Ordre des Accianus daf fie entweder firgen 
uͤtzu ui ER den nn / Be De je — —— ren * 
brachten die wir e von 
——— — ———— 


ee de uffig auf Bahn ale BR 






| aben | eingeficliet Barton. 
| Ben ng 
he nee geaufame Wehein. | 
f ch * 55 — 
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eb Damit d / 
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d Ir} 


8 zur Erden 


uMücht 
/da es cin erfehredliches Spes 
— neften Bar⸗ 


ftüre a old worüber 
it en 
— * = T SH — ——— 


Fe —5 
A — Den 00 auf AR N hi 
. umbfommen 14 d 
genheit-hat Gottfried eine * die in Strom felber ——— en 
— — = e —— —3— emergft der Flu n, 
ıe gefp Ein vorneh Der egen der Tobten ‚örper ı nich! 
ae als raſend fm Ötreit ie nte. Es blieben Damahl , ncb n 
ia ı das Gottfried nicht auf | Emirs vder Stadhaltern / auch ein Sohn des 
Örete/ die ph u mahendieerben | Accianus,und » Tage bernac fand man funftjes 
Dem Zugang der Brücken abreichen Funtey hieff | hemhundert Edrper ı er der Stadt) welche fie 
i f 
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ben Nacht über die Brücken in ihren Graben / 
nie Waffen, Kleidern’ und vielem Gold und 


Der mächtige Entfab der Barbarn. | 


N Ach diefer grofien Niederlage winden die 


Belagerten / welche hierauf gank enge _ 


eingefchloffen wurden / den Muht gar leicht vol 
jende finden laſſen / und ſich zur Ubergabe anger 
fchicket haben, wanu fie nicht Zeitung erhalten / 
daß der Sultan aus Perſien mit einem gewalti⸗ 


en Volck Eragon Entfag im Anzuge wäre; |; 


iefem Sultan hatte Soliman und Senfadole > 
des Accianus Sohn / ſtets angelegen / big erden 
Feld, Hbriften Carbagar mit einer Armee von 
Gooooo Mann / wo von der dritte Theil in Reu⸗ 
teren befiund / forfgehen ließ. Auffeinen Zu 
grieff er die won dem Pringen Balduin 336 
chig vertheidigte Stadt Edeila , wiewohl vers 
geblich any hernach ferte er über den er — 
und. nahm den Meg Hady Anciothia > iu 
fhaptder Sultanen von Damäfto und Jerufar 
Far die ihre Boͤlcker zu den ſeinigen gefto en 
atten. gi Aa 
Glieichwic aber durch diefe Zeitung die Ber 
lagerten erfrenet / alfo wurden hingegen die 
Ehriften dadurch einiger —* in Schroͤcken 
vracht; Selbft unter den Groffen ereignete 
heine ziemliche Furcht / inmaſſen der Graff 
von Blois ſich kranck ftellete / und nad) Alexan- 
drette jog/ welchem Born beruah 4000 von feis 
nen Leuten folgeten. Aber ehe der Feind mit 
—* gewaltigen Macht heran ruͤckete / bemei⸗ 
crien fich die Chriſien / durch eine ſonderbaren 
2 der veften Stadt Antiochia , womit ſichs 
folgender Geftalt verhält: In der Stadt war 
ein fürnehmet / bebergter und gewaltiger Bürs 
—— genant / von Chriſtlichen Eltern ge⸗ 
ohren / und der auch felbft in der Jugend ein 
Ehrift * feit i4 Fahren ber aber ſich zum 
Alcoran befennet hatte, Ob nun gleich die Ein; 
wohner der Stadt bey den Threfen fehr gering 
geachtet wurden / daß fie auch zu Feiner Bedir, 


„ wohl gefiel / und befand 
erken ein rechtes 


eſell 
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| Silber 1 nad) ihrer Gewonheit / begraben 
hatten 0» \ 0 um 
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nung gelangen kundten / fo hielte doch Accianus 










viel auff dieſen Pyrrhus en | 
—— are n he or 
ne 
ru n zu Secretario et 
S— daneben a 1 bj he . 


It kam: Diefer fluge 
befragte feinen Gefangenen / der ihm munden 
1 daß berfelbe in feinem 
Verlangen haft 
—* A ng > zu Fehrenz 
und alles zu yeny we Erlöjung jenee 
Baterlondesäng der Türen Macht gerehchen 
genheit/den Pyrrhus auf feine Seite zu bringen! 
ee Sohn zuerledigen/ einge? 
8 Loͤſe⸗ Geld offerirte. Der Junglin ſchwut 
dem Mahomethiſchen Glauben ini 
heimlich ab / und ergrieff die heilfame EHE 
* rer und nachdem er alſo geranfft mordew 
berliefferte ihn Boemund feinem Da 
eingige Nankion * Welche Wohlhat 
und das jenige / mas ihm der Sohn won Diefemt 


Prien erjehlete / ihn d It cinnahm / da 
er eintig und allein na Syn va re 
# in erhalten; D 
























des Boemunds 5 A 
correfpondirte AN mit jenem DUT@ 
en freygelaffenen Sohn / w ‚under Dem 
Schein eines Spions (mie viel andreibaien 
offt ing Lager gieng. Und alfe arbeitete Dr 
Printz fo enffrig und lang / biß er 
Pyrrhus eine hergliche Sul rt DENN 
hen Glauben; und fein Vater Land aus DE 
Barbarın Händen zu befreyen / crweckele. 1 


- 
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e / ander B rten einen kurtzen 
hr —— Gel 
dlich zu untere⸗ 
Werck 


—— ugewinnen / daß er deſſelben 
Ger ward. Und wars 


iſter und 
| und N 
\ —— Stillſtaud von * 







die einen vornehmen | ahrer 
Aſchlugen / gebrochen war, machte Py an 
emun daß er die Sache wohl erwo⸗ 
eichloffen haͤtte / dieſelbe / Jenommener 
Ab / auf zufuͤhren. Daß er im übrigen 
nicht fürrchter unter den Steinhauffen der S 
begrabeı en Rdlervas —— 
gewinnen w 
— ——— 
ſcheuG jun gelangen / und fein Vaterland 
a “4 ‚der Tirck E/:n 1 rfeit zu fehen / 
Tina Er 
i Fri Ge \ 


rtzen any und war froh, daß die &. 
he fo weit gekommen / daß man allein Durch ihn 
‘Antiochid gewinnen muůſte. Er verbarg aber 
dieſe Freude und alser inder Verfammlung 
‚der andern Ehriftlichen Bringen erſchien / hielte 
‚er denenfelben mit einem betrübten Angeſicht 
raum die Armee, 
f ich abnehme / erdulden mü Ay dei 
Aangen Belagerung / die ſchon ſͤber 7 Monat 
angehalten / ohne daf man bißdato noch etwas 
fonderliches aufgerichtet hätten Er ſteilete ih⸗ 
nen vor die Gefahr darein kommen wuͤr⸗ 


de / wann man die Belagerung muͤſte auffheben / 
zumahlen doch ſchlechte Ben die Stadt zu 
in Anſchung des groffen 

*— —— —3— 

vor uns ſprach er / Aherwegen / ob jemand ſey / der 
fich unserfihnbe/bie Sendrchr der Succurs Former 


gewinnen / ju 
Mahom 


bewege ihm allein zu diefer wichtigen Refolu- 
tion ‚ überdem wünfche er / feinem —5 
wahre Danckbarkeit in der That blicfen zu laſ⸗ 
ſen / Krafft welcher er ſich und alle die einigen 
in deffen guten Glauben bingebe. Doch verlans 
ge er dargegen von den andern Chriſtl. Printzen / 
a ſie ihin / Bocmund,dag Fürftenthum Antio- 
chia eigenthumlich hernechft überlaffen folten / 
als we allein er daſſelbe zugedacht hätte, 
und in feine Gewalt lieffern wolle, Unter die: 
Beding wolte er ihn Meifter machen über 

ie 3 ihm anvertraute Thuͤrme / und gleich auch 


„über die gantze Stad / deſſen * wahrer beglaus 
en 


bigung / wolle er ihm feinen Sohn / als Geiſſel / 
enden /nur allein muſte er dargegen nicht 
einen Augenblick Zeit verlieren / wegen des bers 
nrücenden groſſen Entfages, und endlich müs 


a 
i 
— ——— 


Des boemunds Sorftellung. 


B Oemund nahm dieſes Erbiethen von gan | durcheine Katrepriſe, oder durch einen heimli⸗ 


erftand zu bemeiftern: Und fo ein folder 
den wird / der dieſes preftirer, gebe ich ihm 
meine Stimme / daß man ihm das Fürfienthum 


* Antiochia gebe zur Danckbarkeit / weil er die 


Ehrifil. Armee aus fo viel Angft und Noht sur 
rettet hat. Es mercketen aber die andere Für: 
fien gar bald / daß bierunter etwas gewiffes / zu 


des Bodmunds Bortheil/ verborgen ſteckete / des 


—— antworteten fie alle aus einem Mun⸗ 
de: Daß fie alle Brüder / und in gleicher Con- 
fideration wäre würden Demnach nicht lei: 
den, daß einer gelten folte/ als der andere 
in folder Gelegenheit ı daran fie gleichen Fleiß 
angewandt / ſolchem nach wäre es billiger / daß 
man die Beute unter die jenigen theilete die 
ſich fauerdarumb hätten werden lafjen. Wäre 
e# aber ja rabtfam / daß Antiochia nur einen 
Meifter haͤtte / ſo müfte folcher dutchs Loß nahm⸗ 

ie hafftig 
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hafftig gemacht werden. Bocmund lich ſich | wicht von dem herannabeuben r ftardten Ent 
niche mercken / daß * Worte auf ihn gemün: / dab 

get waren, ſolcher Geftalt lachte er nur drüber, ward in welchem etliche 
und antwortete weiter nichts; Er ſahe wohl | foltenemjelben wit der gautzen 
das die Noth / wieder ihren Danck / dieſe Sache | sighen ; audere . egen wolten / man ſe 
auf wurcken konte / ohne daß er ſich ferner daris cinen Theil von Arme gegen 

ber zu bemühen hätte. Inwiſchen Fam Nach⸗ cken / und dabey das Lager befegt 


Des Boemunds Gluͤck. 


S ſtelleie aber Rocmund vor / da beyde | Umbweg hinter den Sergen / nad 
Unfchläge nicht pra&ticabel,folte man dem | Seiten genommen, kehrete er wieder 
d mit der ganzen Macht entgegen ziehen / i hal ſiehen/ 
wäre die Stadt ſchon wuͤrcklich entſetzet fol | welches nicht weit mar von dem Zei > 
te esaber mit einem Theil der Armee geſchehen / 
dwaͤre dafielbe fo gewiß / als verlohren und ar folten gelieffert 
lagen — *28* weiffelhafften Stan 
tonrden die Fürften / auſſer Graff Raymund / | ter ſo lang / als Pyrrbus befohl⸗ 
einig daß es beſſer / daß Bocmund die Stadt | aber cin Lombarder / der das 
Antiochia ubert oiue / als daß ihrer feiner Theil ei Boemund dem Pyrrh 


























driũen haben ſolte. Alſo ſagten fie ihm die Stad 
zu / ſo fern er Mittel w erg zu gewinnen / 
wofern der Griechiſche Kaͤyſer in feinem Ver· | Die Türden, ſo d recht trance 
fprechen faumfelig erfunden wurde. Weilmun | ten hatten Kundſchafft / daß ein Berrath wieder 
Bocmund alles nad) feinem Wunfch hatte / und fie unterhanden fey / hielten demuach den Pot 
jederman wufte ‚daß der Känfer Alexius in feis | rhusinfonderheit verdächtig #0 
nem eingigen Berfprechen feine Parol gehalten, | teihn deßwegen inden Naht ft 
fo machte er an Pyrrhum bekant / daß er die Sa „| feiner Meynung / zu ſehen / ob die 

alfo aufführen wolte / wie er ihm würde fürs 

reiben, bäte demnach, feinen Willen ihm for» | ber diefer kluge Mann 
derfamft zu eröfine. Pyrıhusfandte ihm alfobald | ben merckete / ſagte alfobald 
feinen Sohn zum Geiſſel / ließ ihm darneben | ſetzen / daß man in diefer Gelegeube 
andeutenwieerdie Sache anſtellen muſte. Uund a und daß man fd 
als Boemund ſolches den Fürften fund getban/ | Mittel hätte einem ſolchen aroft 
geſchahe die Außführung/ wie folget : Er bes | bührlic fürzubengen daun / ſprach 
ſahl/ daß man fich in allen Quartieren folle fer» | Standhafftigkeit ferner, man nichts am 
tig halten, am folgenden als am 3 Juni, | ders thun / als die Hauptleute / jo. anffden PIOW 
Anno 1ogßaufijuzichen : Kr ſelber zog auß am ten und Thuͤtmen commandiren , fr 
Mittage mit fallenden Trompettensund fielle: | umb den gangen Handel zu ſtoͤren / dafern ja 
id —* or Troupen / * —— jean mit dem Feind einige Correſt | 

itdie Belgerten in ver@inbildun olte. iefen Vorfi 

—* fie wolten gegen dem Entſatz en ae one min ken ine 


rgwohn / eine ſo 
und alſo nicht dencken ſolten / daß es auf fie ſelbe 
angeſchen waͤrt. — er * * —* en ek h rin Dahl — 


en 
u 
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gefehen. als i Bd, 
— En Be 


fo diefe Nacht die Kondegiengen, 


Die Eroberung der Stadt Autlochia, 


Yenun der Sombardier zuPyrrbus rede: | Standarte drinn gepflanget. Diefer tt 

— fen de Banpiman Ber ud mei rc an gm ac nl use ano | 
m r m 
2 — Chrtrn Der Ehrifien Ein 


nicht 
Zweifel le würde ragen Ban Im Eunten, alfo warb bien 
u dden Parc —— er Bet uen / des 


— — | N übe — — 
af ſtiegen / daß die Leiter [of gieng/ u — 
— oldatenz len. Di 

fe Leiter aber ward von neuem befeftiget und — —6— 
m n alle Dhreen darin mies —— durch di — 

der. Eine loſe hſorte ward auch inoifhen ges et er 
Kock nn —— —* — weht —— ad 
fo Fairen die andern bey «in dem ' —B————— — Merian Syri⸗ 
—* — Tr 
ab Behe son hin in nehmen feine ii 9 


| Die belagerten — Fahrer ⸗ | ; 
Exrnach kehrete man Kreugfah d 
in a ne a Shah ——— ———— 
dat tbenem Un hat Ta in aber a Kay nach der Stadt 
* den vollen, a 2 * 34 dich Ka u 
.  Gutteszorn folgete ET die Em, | Ale Der Ehen 
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1E Wege defegt / anch alle Ehriften Wercke vor 
der Stadt — ——— hatte / iagert ere ſſch in 
der Ebene / welche wiſchen dem Orontes und 
den Bergen ift / und-hielt Die Stadt viel enger 

befchloflen / als fie zunor getvefen. Weiland 
nac-lauger Belagerung wenig Leib; Zucht über 
“geblieben / und wegen Mangel der itwenig 
atte Fönnen eingebracht werden’ ſo nahm der 
Hunger in kurtzer Zeit fo groß zu / daß es wicht 


Rerartrores  Currose 


| 


al 
der Armeey at 


















ihn des —————— 

lich entſchlagen. D Graff von ois/ſo pwoeen 
Tage vor Eroberung d 
angemaſten Krauckheit m 


fe fh ju dieſen / 



















wohl außuſprechen. Derowegen iengenalle | ohne dem nicht gern 
Nächte viel Chriſten meg und zum eind übers in ſich mit feinen 
andere [lichen fıber die Klippen und begaben | rlckzohe, Summa,die Sach 
ich nach den Schiffen die in dem Hafen ‘st.Si- | Daß die Kriegs⸗Leute a 
meon lagen / hierunter waren fürt mblich Al- ſich zu verthei 
bericus ‚cin Brüder Wilhelms ‚von Grand- 9 Boemond,deri 
Menil,der Bocmunds Echwefter getrauet hatte | die ufer an; 
ad der Marggrafi von Melum / auch Wilhelm «| £reibendamit fie 
Charpentier, welcher meynete / der Hunger habe 
Die ſeltzame Erſcheinung. — 

3) B nun gleich die Sache der Kreutzfahrer verſichert / ſolches Speer ·Eyſe gewiſcz 

ſolchergeſtalt in einem verzweiffeitenzu·Unterpfand feiner.nechfifünfjtigen Zul fe. = 
ftande warıfo ward fie daunsch durch den Got; | fern fie Buſſe thun würden. Dief m 
tesdienft 7 welcher in den Menfihen träftiof ner erborcen ſich auch / durch ein Feue 
hirdei / nachfolgender Geſtalt foͤrderſambſt umb die Warheit ihrer Auffage zu bekräftigt! —— 
wieder guth gemacht: Zween Prieſter einer | Es fiellete aber der Biſchoff du Puy Fein groN 5 
Stephanus und der andere Petrus Barthelami, | Bertrauen in dergleichen. ofitmapl BEIRKANNEE 
genandt / beyde Marfilianer / raefentirten ſich —* weil aber dieſe S *57 Je 
dor den Fürften / umb den Betehl, tel fie we noch zu etwas dienen Funte / N F 
vom Himmelempfangen zu haben verficherten / Manner bey dem H. Evangeliv ſchutrcr 
zuvoliftreden. Der erſte fagte / daß er in ſeinem fie die Warheit —— ch der ogecites 
Gebet den Hn. Chriſtum ** der über Die enev; Probe zu bedienen / als welche u 
Undandbarkeit und greulihe Sünden ber ift der Kirchen gehörete / weil diefe ad 


Creutzfahrer ſehr geklagt. endlich doch durch 
Das Bitten der Mutter bewogen worden/ ich zu 
ihm zu nahen / da er ihm befohlen / den Ereuß 
fahrern zu fagen / daß ſie / imfali fie ſich bekehrten / 
innerhalb Tage von ibm Beyſtand ſolten ha⸗ 
ben. Der ander bezengete / baßder H. Andre: 
as ihm den Pat in St. Petri Kirche gezeiget/ 
Da man das Epfen von dem Speer / wonifun 
fe m Heyland am Ereug die Seite eröffnet wor, 
den / finden folte / und daß diefer Heiliger ihn 












daß man Gott verfuchen folle., Hera gr 
man an dem Ort ——— —*2*8 
da ward das Eyfen von einem Speer 9 ade / 
worüber alle Creuffabrer hefftig erfreuet/ ME 
der Hülffe ihres Heylands gaͤntzlich ve 
wurden. Gintemablen der gemeine 9 N 
ſich das jenige gar leich a hiepı mat 

er ohne dem gargern glaubete / und mie 
langen erfüllet ſchen molte, 
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vr = 5 


No, 3r 


nıdann efiva 8 Tage hernach / da 


man in Belagerung eines Orths beariffen/ der _ 


viel Mühe Foflere y ı an "Die Zu⸗ 
de —* — 
Graf Raymun ar 4 bewahrete / vers 
a 
IC, n 
Religvie, weil der Be; { —5 


eFeuer⸗ zu 
lich di Si ae Alſo li 
353 — zum 


Bel F — 33% ah Bin 3 din kal \ Ada Fr | 
an BR Die Miflungene Sener-Brobe. ae 


Ss verhartete aber nicht allzeit in diefem _ 
Glau 





und — chnel / als er kunte / durche Feuer 
hin / im An * der ganken Armee / die kaum 


zuͤnden / wel ich fergneten, Da ichts anders wünfchten / als mit den Barbarı 
nahm der FA — in die Sand) — — —*— 
Der angebottene Kampf. 


W Eil nun die Printzen davor hielten / daß 
| man ſich dieſes der Soldaten Enfiers 
bedienen muſte/ che er wieder erfaltete/fo fanten 
fie etrum den ler mit einem Dollmet: 
er an Corbagat , umb ihm den Streit Mann 
vor Many wiſchen ihm und einem von den 
Pringen anjutragen / oder. auch einen Streit 


bon einer gewiſſen Anzahl außerlefenen Soldas | 


feroder endlich Dusch eine®eneral:Battaille den 
“ Streit zu ſchlichten. yusmifden ftellete ſich ein 
jeder in den Etand der Gegenweht /-durd) 
Buſſe und — Gebet: Eothanat autwor⸗⸗ 
tete; Es gebühre den Uberwundenen Feines; 
wegs / den Uberwindern Gefege vorzufhreiben, 
er wurde ibnen ſchon frühe genug den Strid 


umd den Half werfien / und fie alsdann nad 
Selichen mit dem Tode firaffen. Als 
Perras Eremitadiefe Autwort den Pringen zu; 
ruck brachte / kundigten fie dem Vol nur allein 
dieſes an / daß man ftreiten mufte / nnd ein jeder 
bereit fein folte / den folgenden Tag / welcher 
Tom. V, [#] 


feinem 





rgende 

mit anbrechendem Tage durch das rücken 
uſſen abae.hei: 

Igten / dab ieder 
einen Heinen Trouppen Reuter jur Reſerve 
afte.. Hügo de Grot nebſt dem Graffen von 
andern commandirte den * Trouppen 
und. lich die groſſe Chriften : Fahne vor fich ber 
tragen. Man wird felten eine fo tapfer Action 


in den Geſchichten Tefen/als dieferPring began· 


gen bey Iekiger Gelegenheit. Er war fo mager 

und ohnfräfftig/durd) den groffen Hunger, den 

er in diefer Belagerung daß er a: 
g a 














auff rg Beinen fi 
l ——— der Stadt Gy ver 

b i 
—5 ne hl er: © tt gebe / daß 
ich ja nicht eine fol ef öne' heit ver, 
Run / vor meinen erh erben. 


Tor 


F Funfe / unl 







Spi *5 —* | 
— ‚aa ith ind 
Ant AED fier ech: 
h Hua ei ab — une 
dieler der Erfte/der zur au 
Der alfobald ei ckliches Vorzeichen —2 


windung van et 2066 Maun jerſtreuett / 


# Die ſchone Anſthickung sine —— 


08 fie außgezogen / ſiel ein wenig Than auf 

Een 

v s 

— een di * e —33300 arof, 

ht: Wils GOtt! Wils GOtt 
rei dieTroußpen das offen 


Berge fih biß an den Strobm erſtrecken / damit 
| fie das Waſſer hinter ſich hätten / und von der 
| Menge der Dr, ni A, ingelt werden 
Ih möchten. Hetuach e ſich um Theil 


Id rau |. 
| fencten fie fich nad) der Weſt⸗S Ida 


| mach der lincfen Seithen nad) Norden / da die 
I —* rge einen halbe cap machen / daſelbſt ehei; 
ten fie jeden Tronppen inz Theilerumb ra u 
| won zu machen / welche ina Meigen fehr aufge: 
ſtrecket wurden / umb allen Plag zu befegen / F 
vom Gebirge biß an den Orontes Strohm 
\ abreichte. Hu a de Grow,der Graf von F I. 
| dern und der Hertzog von Normandie hatten 
ii den lincken Flügel nach der Geitden des Gr 
| bürges / welches fie bededete. Godfried von 
| Bouillon begab fidy zum rechten Flügel der ſich 
N biß zum Srohm erſteckte / und hatte ben fich fein? 
| Bruder Euftachius,die Graffen von St. Paul 
nud von Tonl- Balduin du Barg, Renaud de Be- 
j auvois, 
Puilat und Taneredus mit feinen Trouppen. 
Der Biſchoff du Vuy Fund zwiſchen beyden mit 





Valon von Chaumoad, Eratd de 
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ou ihm anmeldete / dah alie Errugfabrer be —* 
* ir von Jei ts geſtorben / und dqh Der. Neft Feine , 
im Theil in die e hette Sewehr zu trage / auch Deswegen. 
Ebche un —— — adt Fommra märden .alswrg. 
5* — —— ri — ki m a en je an Pe ! 
ke > Der Anfang der Haupt. Sta, a f 
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ti niedermegelten. Gotfried / der die tar Roberten / nachdem fie ben i 
—— fidy hatte / thaͤte bald nen ſtund / in Unordnung gebracht / jetz | 









lei d firitte mit glei dfi der rechten 
ee a — 
r 


rechter Flügel — Flucht erarifit 
ſeinem Sehlacht Schwerd / wie vor einem Don der linde wanckete / und die ganße 2 
nung war in ünordauns / da man m DUO 
fie. Die GasconierBearner/Spanier uud Die Grot und Gotfried anmeldete / daß der Sm 
aus Provence, fo unter Reymunds Commando Raymund und —— Ki 
flunden  warffen ihre feil Köcher weg / und Barbarn hart g zuͤrden / welcht ·N 
drungen fo weit in die Ordu nd fe verlangeten. 
Die groſſe Tapferkeit der Chriſten und Zuͤrcken 
Arlich Soliman / der aus Vor⸗mund thaͤt bey di er Gelegenheit a 
ne een —— digen und tapfern DDr 
hatte filh an der Weit, Seiten in Die Släcye ber 
geben, und den Grafen Renaud angetaftet, der, 






















doraus gezogen war / ihn zu aber mit laͤnger zu —*0 Y 
ungleicher Mannfchafft. nnocdy thäte Re⸗ erang Deu ange 
nad tapfern Widerſtand / biß Soliman fich ei langet wäre, erjienihl! 


ner Kriegs,Lift bedienete. hatte gemerdft/ | alserdentap n Rariet vor ihm U 
’ Ki J 
Ahr u L 


daß viel Heu in der Ebene war / in folches lie was ihm vor fammiederfäbelte / be 
er verfhiedene air mit Feuer werffen. Hier⸗ | That / die fein Gedaͤchtnuͤß nimer erlöfen lit | 
ans ertwuche alfobald ein gewaltiger Dampff / fet. Dann er erkiefete ihn mitten under d⸗ 
meldberden Chriften das Geficht nach den Fein: | den zu feinem Sigenpartp ei mit gt 
den benahm / die inzwifchen werch den | ferendetem Speer auffihmloßr. 
Dampff ritteny und die Ehriften mit Pfeilen | und * 
ängftigten/ wodurch Renand in groffe Confirli- erh dur dt 
on gerieth, „. Die Pferde fheneten den Rauch / nahm, EW 
nad weil fir iber dem verwundet waren trugen efem Pringenivd 
fie ihre Retter biß inden Hinterhalt’ und I Fähnlein führete zum jerben DEE 
het Seftalt blichen die Fup-Knechfe , die nicht durch einen vergifften Pfeil aber RENNEN 

o leicht folgen kunten / zur Guadedes Feindes | Belcmer des Hugo Schild, Knap / 

Ioßftehen. Gleichwol wurden nicht mehr als Vorbild ſeines Hermm auffgen 
300 Kriegs: Knechte getoͤdtet / die andern aber | bem Schwerd in der Fauft imdie Turaen FT 
murden gefangen oder jerfirewet / ohne 2 fie wolten / und ION 
von Soliman —— er willens J 
war / des Boemunds deuthe zn umbzingeln und 
won hinten auffie zu fallen Und der ſarcke Trck leinm 


Grot kam a 


CHE 


—— 
r 









Kariet mit dem Sultan von Damafco und A: | imfolherblufigen Geftaley wie ihre E 3 
leppo / die gleich damahl in die Ebene kommen fel er gefärbet waren. Be 
waren / fiel fe albrreiss zur Seiten an. Bor 9 Aiut nõ —— 


. 
# 
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er vollige Sieg der Chriftent, 
Otfried / der ——— | 
Otfried/ —— — —*3 die ſtarcke Einbildung ſolches gewuͤrcket / 


liebte / und vo dieſes Gerücht gar bald durchs gan 
bet ward / und 2 der aus ürſach der Ch —— 2— Birklifehe —* * 
Seſohr / dariũ ſein Oheim ſieckete anß wütend | terden heiligen Mauritis/ St, Georgen und De- 
orden + Famen zu derfelben Zeit mit ihren | metrio herzunaheten. Der Biſchoff du Puy bes 
—— Der Streit ward | dienete fidy diefes Glaubens 7 und frifchete die 
—— s juvor / angefangen / aberer | € riſten wacker an / gegen die Unglaubigen zu 
daurte wicht langeyinmaffen de inde fo vielen | fechten welche fchon an allen Orthen wichen / 
auff einmahl nicht wi en kunten. und ni cyl auff der Flucht fuchten. Zwiſchen 


* machten der en und lag und dem feindlichen Lagei 
au —— —536 war ein A al —— Su Sir 
tetirirten. Die verfolgten fie | den Durchug beſchwerlich machte / dannenhero 
niit, ſondern kehreten wieder nad) dem Ihri⸗ —— ſich die Tuͤrcken jenſeits auff dem 
en / welche an ihrem Orthe firitten wi⸗ firge wieder/ und fielleten fi von neuem in 
die Ungl n / die doch / fo bald fie ihrer Bataille, aber Hugo de Grot mit feinen Frangos 
Spiefbrüder Nisderla everftandeny bald’den .| fn feßete tapfer in fie / daß er fie bald in Unord⸗ 
if firnepmli / dafihder | mung dracht / he ihm Tancredus und die andern 
©r mit Doemund conjungiret hats Sürflen folgen Funten / und ſolcher geftalt mur« 
te. Damahl entfiund sein Befehrey daß eine den di wie die Schaaffe niedergemepelt 
* ———— * aufer wenigenmelche fi) mit der Flucht davon - 
en. 
[7% aun / daß ke aiſo —2 oder ai | 


mit verhengtem Zaum nad) dem Euphrat, und | alafie 
—— lang friſche Pferde, big er befagten ot en gewefen. Was fie aber am allermeiften 
‚Strphm pasfirt war. eChriften waren vom erfreuete / war / daß der Emir / dem Corbagar 
te 7 daß fiermit dem | die Burg ja Antiochia anyerfratiet hatterfolche ” 
often fich nicht bemühen Funten._Tancre- | Bat hermach übergab, und felbft mit 300 Tür: 
dus allein flach den einden biß in die Nacht et; dem ju den nen übergieng und ſich tauffen 
waı Meikmit Schwerte nach. Alfohas | Liefvdie andern Türefen Ans der Burg befanien - 
ben die Barbarn in dieiem Streit hundert tans Freyheit zur ziehen / wohin fie wolten. 
—8 Reiter und eine anzehlbare ie Fuß⸗ Na folder Uberwindung / von welcher fie, 
tohren. Solcher Sieg famdie | miraud von allenmag biß dahin pasfirer,durdy 
Ehriften nicht mebrals 4000 Mann zu ſtehen | ein langes Schreiben dem apfi Urbanus Ber 
hber welchen Berkuft fie fi) dergeftalt tröfteten/ ne ertheileten/ beftelleten fie den Gottetdienft 
da fie das Lager der Unglaubigen / welches mit im ntiochin wieder / Segen fr 
‘ 3 
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nad was nun weiter fur uuchmen und zefol- nmegau ſtarb unterwegs ohne daß man 
N bi auf den 1 Tag des Kerl ar Ar ru⸗ —RX ee woe ihn angefonten/ — 
benz und aledaun den Marſch nad) Jerufalem | und wo er geblieben iſt Gleid 
anjntretien. Damit manaud) den Gri ifche | femwon des Alexii in Nicea liegenden Gus 
Käufer des Unrcchts ‚das er ihuen anthaͤte⸗ fon erfehlagen worden. Nacdem;aud Hug 
berzeingen möchte / ward beſchloſſen / Hugode | de Gror mit * 
Gror md Balduin von Bergen / Graffen zu De 
wegaudabin zu ſenden / umb ihm anzuliegen / da⸗ 
mit er feinem Verſprechen nachkaͤme / um in en - 
fagter Ruh⸗Zeit in de zu fommen/ und feis 
fe Wölcker mit den Kreng- Fahrern zu conjun- 
giren, manner anders wolte / daß fie den Eyd / 
welchen fie ibm feiftetzunterhalte folten. Bor 
mund ſelber / we alle Printzen / G 
Ramund / alles zugeſtanden hatten was et an die Furſtenſe 
Antiochiaju fodern hatte, fiellte ſich nicht dar⸗ hütete erh na 
gegen ‚weil er verſichert war dag man damit era — 
wenig außrichten wurde. Warlich dieſe Ambaſt | mit gleichet 
(ade war au) wol recht unglüdhjelig: Der Graf | Muͤntze beyahletimerden: — 
HT Eier ; Ind yrı nminer OinET A - N 
| Das fernere Berfahrender Ehriften, 7 
X S war inwiſchen die Freude wegen des | flellete. Därgegen replicirte der Graf/und FT 
ee Siegs Über die Perfianerund | tejenem den Eyd / den fie Alexo jömer 1 
Zivden bald gefidret Durch den Tod des Aimar | fagte Dabey daß er gieichſalls nicht FortleM 
von Monteil , Biſchoffs du Pay, welcher amı, wolte / bevor und die Bu e / wa 
Auguft. weil er ſich allzuviel abgemattet und 
darauffin eine Krauckheitgefallen ware z aus. || 
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—* —* —5 ft, men von; | fen 

en And gangen Armee / umb feines gu⸗ wann Jeruſalem | 

ten Wandels ar höchften b — fer Vertrag waͤrete auch nicht lange, I 

aus der Vertheilung der Fürften / ſo Furge Zeit: | alfo dieſe zweenFürften voranf gezogen 

zueh folgete / und die beynahe alles werdars, | eroberten fie mit ihrenTroupen Die — 
ite / erhellete guugſam / dah man in dieſem Bund nderz 

groſſen Leichnam den jenigen nicht mehr hatte / de la. Tour war der 


J 


merdt auff der Maur/ jefer, fo ein 
beta beige: Bey Bier Erb 


welcher die Seele davon prefentirte, Die 
ringen warın im Sommer von einander ges) 
chieden / und kamen im November wieder zu 
Antiochia zuſammen / und als fie ſich auff dem 
Wege nach Jeruſalem ruſteten / bejeugete Boe⸗ 
mund / er wuͤrde nicht mit geben / wofern ber 
Graff von Touloi die Schantze bey der Bru⸗ 
cken⸗Pforte / And einen von den Pallaͤſten des 
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247 
iches in Antiochiamuch ; Grafen gar wohl / aber fie Funten ihmaar niche 
re 4 ln bringen. Uud folder Gehalt 


olte durch dieſe zweene / ſouſt kluge und dapffe⸗ 
i 86 beynahe die gantze Kreug, 


erchen trieb, Die fie innen hatz Fahrt fepn gehet worden, 
anmendienbtigkie des | 5 203 





Serafalei fuhren maltez jp wirt m he cn. 
\ moite/ jo en ſie 
andern. Führer Dart eric len / ee 
Weges ziehen / folten ee andere Kreug- 
Fahrer zurüc bleiben, Der Graff erfiarrete 
er Diefer Refolution, und weil er beſorgte / 
‚er möchte vom feinen —— gleich: 
Nie von den andern Pringen, ver ſſen werden, 
Iotestete er die Stadt Marsa in Brandt / ju be: 
Jengeny daß er ſich dirſelben weiter nicht anmafı 
» jenmwoltez und zug am erfi 
barfuß als-cin Bußfertiger von binnen. Die 
gun Armee folgete ihm mic arofier Sreudig: 
keit y weil fie ſahen / daß er allen innerlichen 
Daß gegen dem Boenvnd hatie fahren lafien / 
nnd den —** fer. zur Kreutz ⸗ Fahrt wie 
der in rechtem Ern ergriffen hatte. GO tk: 
grete Auch ihr Vorhabens denn fo bald Keberr, 
Sertzog von Normandierumd Tancredus dieſe 


en am 13 Junis. 1999 


| 


nn 


| 


ieralle Emirs , welche 
nern / oder unter dem 


andten 

herrlichen Geſcheutken nach den Sure 

n sandte ibrenSchuß brgaben, 

| 1* — ‚and Schatzung Ihe 
zahlen verfprachen. Weil man demnach an 
Zug nad) Ferufalem ich nicht auffbalten laſſen / 
und die Eroberung der übrigen Staͤdte aufis 
legte verfparen wolter fo wurden die, Geſandten 
Angenommen/ausgenommen der Emir vor Tri- 
polissweilder Graf Rahmund ——7 
Die Stadt Arcas belagern. Diefer Orte 
Archis genannt, war vor diefem eine ſtarcke 
Stadt / auf einem Berge, + Meilen von Tripo- 
lis, Fr —* en "Ebenen ob in Kr eis 
ner ſehr fruchtbaren Ebene / ſo naft hin am 
‚Libano nnd, Anti-Libano „bif an das Mittel; 
Meer erfireder. Gedachter Srafi beftürmte al; 
jo diefelbesward aber von der ſtarckt Gnaruiſon 
abgeſchlagen / darauff ward der Drtformaliter 
belagert; womit erg Monat vergebl jzubrad): 
te / und —3 zeit viel wackere Männer ver; 
lohren hatte,darunter fuͤrnchwlich zu bedanreır 
Anshelimus vor Ribemont , eut/proffen von deu 
alten Graſſen von Valencin. Danır es ward 
ſchier lein einkiger Orth augegtifen daber 
nicht ein oder chliche fiomme Ehriften gen 
blichen.. . Bit, 


mi 











Eil diefes ‚Helden Unglück gar ſeltzam / 
W wollen wir — 33 befe ; 
Als ereinsmahls am Abend fich molte ſchl 
ſegen / nachdem er tapffer hatte geftritten / fahe 
erfeinen grofen Freund / des Hugo Graffen 
von S.Paul Sohn / den jungen Engelram,der ein 
wenig zuvor in der Belagerung vor Marra tobt 
gebliebẽ ware / ju ihm im die· Huͤtte hinein treten. 
Anshelmus gang unerfchroden von Muth, und 
fiber die Gegenwart feines Freundes hertzlich 
erfreuet,fagte zu ıhm unverzagt: · Wie? mein 
terther Engelram »feyd ihr noch alfo im 
Leben? „she / den ich vor Marra habe todt 
gefehen? Diejenigen / antwortete Engel- 
ram ‚ Die ihe Leben unferm Heylande zu 
Dienft auffopffern / fterben nicht. Aber’ 
zeplicirte Anshelmus ‚ Woher kom̃ts / daß ich 
aunvergleichlich ſchoͤner ſehe / als ihr 
uvor. waret? Siehe da! bus der an⸗ 
* iu dem gr ihm sin wunderlich Hauß indem 


8 fuͤrtrefflichſte / fo man in dieſer Bela: 
gerung ſonſten vorgenommen / war / daß 
KapmundMargraff von Turenns, der Marg: 
graff von Cafelaing ‚ ber Herr von Albret , und 
10 oder 12 der Fürnehmften aus Gafconien und 
Provence mit 100 Reufern und 200 Fußlnech⸗ 
ten Tortofa gemunnen/welche Stadt ehemah 

Antaradus geheiffen / ene fhöne grofle Stadt 
ander Erergegen der Inſel Arsdus über/6 oder 
8 Meilen von Arcas nad) der Seiten von Antio- 
ehia. Er hätte ſich wegen feiner geringen Mais 
ſchafft —* unterſtehen dürften zu flürmen/ de; 
romegen ſieckete er in der Mähe einen groffen 


Buſch an / worauf die Einwohner / voller Schre⸗ 


fen, die Stadt verlofſen / weil fie geurtheilet / ſie 
hätten es bißhero nur mit einem Vortrab ju 
zu thun gehabt, nnd num folge dic gauge Ar⸗ 
mee / alfo bekam der Marggraff diefen Ort mit 
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Die nachvenckliche Eofeheinung: 



























Ban jeigete / fiehe da / wie 


euch ndertt 
ich ſage eu man einen weit ſchi 
———— 1) 
morgen ! Daraufi verſchwand er. 


genden Tag früh * Anshelmus ; m * 


—*8 —— 9 


Außgang bekraͤfftigte feine Vorſagung 
Stunde darnach. Die Feinde ne heſſ 
tigen Auffal, Anshelmus ‚der ſich in Jim 
Gelegenheiten nicht verbarg / lief dapın 
demSchwerdt inder Fauſt und damah 

er von einem Stein dermafjen getrofje 
alfobald feinen Geiſt auffgab. 


weder ein groſſes 
glück zu bringen pfleget. 
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| Diec ntinuation dieſer Materie, > 
Je da Antiochia belagert war, , heiten und durch Fechten groffen Theils ges 
SE ıhre den mit des Eapptifchen Sul; ſchwaͤchet wäre; und daf Aleriug, anftattda& 
fang feinen nad) Babylon gefandt mit ihm ei, er ihnen Huͤlſſe fenden folte/ ihn Sultan, taͤg⸗ 
nen Bun Per ten darumb er fie * lic) anfriſchete / die Waffen wieder fie zu ergreifs 
—— 
ale Dre ihm ie Linde enommen/ Saltanı welche der meineydige Käpfer an ihn, 






eder zufiellen, Die Ehri gegen wolten | diefer Sache ‚wegen /gefchrieben hatte. Der 
Jalem / und was —— Örte/ behalten ; — von Babylon war der gänglichen Mei, 2 

»erter wolten fie mit einander theis nung / daß die Tuͤrcken / nach fo viel —*— 

Carbagats, ſo dieſer luft / keine Armee wieder auffbringen i ntenyals 

| verſtund / machterdaßerfeis | fofandte er.eine roſſe Armee in Falzeftina,twel, 

ution veränderte, Er hoffte einen roſ⸗ — —— Stäbe dariunẽ wegnahme / ſelbſt 

U zu jiehen/ wann die * r | auch Jeruſalem welchen herrlichen Ort der 





J 


14 
m Arch ?) 
iu, 
| 1 


woͤrden ewoh Gouverneur/weil er feinen Entfagabfehen Fun, 
‚lange Belagerung / durch rand» ' te/vor Geld verkauffte 


00 Die trenloſe Printzen. | 

DI % um die Eprifien in Phoenicien Porfen heim zu fuchen. Nicht lange hernach wurden 
| d i d des Alexis Gefandt lche über 

Ibn pud ei ten Hagen/Dßermir ya 






—— tte mıt — *5* * in sm 2 —* — bepielte: € 
‚gen andenteten: er a ’ te ſie ferner, oc) biß in den Au 
lem ihm non Rechtöwegen zufäme/bemei, nat verziehen möchten / aledani wolte ai 
ert/ es wieder die biligkeit/ folche ihnen einer gunglamen Macht kommen / mit ſich brin, 
abjutretten —— aber doch die Ehrifien das gend einen groffen Vorrath / umb alsdann mit 
—— Grab w — olte ihnen ſolches gefampter Macht Yerufalm zu belagern. Der 
ih mit dem Beding / daf auff einmapl Graf Raimund, welcher beforgete, man wär; 
nicht mehr /ald z0der 300 —— De Die Belagerung vor Arcas, weichen Orth er / 
ner / in Pilger: Kleidung / fo bes thunfolten | Wwieman glaubte /gern vor fi h behalten hätte, 
NO auch / nad) gepflogener Andacht, | aufheben, riethe, man folte den Käyfer Ale- 
fir er hintoeg machen müßten. Als die | xium vergnügen und feiner erwarten, ehe vor 
Sürjien dengroffen Trog diefes Sultans hier, Jerufalem etwas wrgenommen würde, ‚aber 
auf / urtheilten fiev daß man ihn | alle Die andern antworteten des Käpfers Ge, 
—— gadeln müfte. Sie ſpotteten alfo | fandten: Meili Principal fie inallenDingen 
diefer Vorfiellung, fandten i mfeine Abgeord» | hintefgangensachtete man fich ihrer Seitsniche. 
nete wieder jun / und lieffen ihm andenten : mehr verpflichtet an dem ihm geleifteten Epd , 
Dafern er Ferufalem nicht alfobald abtretten und das Boemund mit ihrer alleıBerwilligun 
wuͤrde / unddeg ten Vertrag ein Gnuͤgen | fi) inden Befig von Antiochia geſetzet / fie wol: 
' leiftete, man ſchon Mittel wüfte, ihm die befage | ten auch feinen Worten nicht länger frauen, 
Bet abjnnehmen, und ihn gar in Babylon | fondern forderfamft — — — * 
om, Y, ‘ 
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Der Fortzug der Kreutz ⸗ Fahrer. 
Achdem man etliche ———— — koͤnten / wolle er fie vor 
ben Emir —— —— ge⸗ = —— — m dherm 
lagen / ward ihm der en wieder eineydige gank anders IM 
* Willen des nee Toalofe, Die Bes | zemmeinetez als er mit der Zungen außg 
dingung diefes Friedens beſtund darin / daß | chem hatte. Als die Armeevot 
man erfagtem Emirdie Städte Arcas und Bis | fdpieden und den Weg durd) Eaiphad genen 
‚blig / die unter feinem Gebieth waren / laflen — — iſchen der St 
nu era BP | em 
ien affen / daß zoo Mann / ſo / umb a 
Bela , Antiochia gen worden / zur lagern, faheman eine Saube * 
wieder affen werd folten/ endlich daßsfo | aus den Klauen eines Raub Vogels ent 
m em erobern wuͤrde / er an die Ehrift+ —— fie wegen des Geraſpe 
lie rn bezahlen / uũ ein Chriſt —— tte fallen laſſen ) halbde 
werden ſoite. Als man hernach drey Tage bey nieder fallen. Man fieanf 1 
Tripolis außgerubet hatte, bean ich die Armee | fandsbaf unter ihrem Schwantz eine 
aufi den March / und gieng mitguten Geleits | piers Rolle feſt gemacht ware, darin h 
männeen längft der See zumb aus der Flotte | von Prolemais an die zu Cafarea fehrieb/ Dapır 
fo in Venetianiſchen / Genueſiſchen Pifanifhen | denChriſten fo viel Ubels / als ihm mugluıat" 
undang den Schiffen des See» Raubers Vini-wolte / weil er ſolches au Marſch nun 
mare beftund / und daherumb kreutzten / alle licher thun koͤnte / und ſolches habeer— 
Rohtwendigkeiten zu erhalten. Nahdemman | erachtet, and) andern Städten befant 
anger 3 Tage durch enges gefährlihe Wege |. den. Hierli 
vtgegogen / Fam man in die Ebnevon Berite, | erfrenet / ale 
oder Baruth , undald man die fänderSidon,Sa- | Urfad) an diefer Offenbah 
repta, Tyrus und Sayda , jwifchen dem Berge | den Anfchlägen micder fie. Weile nuhkTnT 
Saron und der See durchgezogen / lagerte man finaft: Tag / blieben fie allhier fr legen WFT 
in dem fchönen furchtbaren Felde bey Prolemais, eſt zu halten 5 Hernach nahmen fie nal 
welche Stadt zu demmahl ſchon Acon hieß / und die See und die Städte Antipatris 
jeßo S. Johan d’ Acri genenmettwird. DerEmir | Yoppezur linden Hand Kun be 
diefer Stadt / fo einen bequemen Haven zum | durd) fhöne Ebenen  modurdy fie an 
Vortheil der Ehriftl. Flotte hatte, nd des Berges Ephraim nad) i 
mit den Printzen / weil er befürdhteterfie möcht lis kamen / fo eine mte Stadt In JE 
ihn fonft mit Itangreiffen ; Dannenhero |. fürnemlich wegen deß vom Kahrr 
verſchaſſete er ihnen eh Erfeifhungsund | nahedabeydemH. gen zu Ehren erd 
entſchlug fich alfo gar bald diefergrembden SA; | Kirchen. Aber die Saracenen 
ſte / nach dem er eydlich zugefagt / fo bald fie Yes srof Werck ſchon vernichtet / und 
ruſalem würden gewonnen haben / und bernah verbraut / aus Sor — 
nur 20 Tage des Egyptiſchen Sultans Macht | derſelben in ver @elaarrah 


| Die Eroberung Ramatha, Lidda und andere Oerter. 
SR felbigen Zeit verficherten ſich dieFürs | Amriathia, Rama vnd Ramula nante 
ken der Stadt Kamatha, welche manauch | der Prophet Samurl gebohren iſt/ 
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hat / und begraben liegt, 2 ie Saracenen hats | hinumeldern ‚nachdem eri I 
a — aud) gang eilfertig verlaffenzund ‚Ieg Arena * —— Boch 
noch viel Suůter drinnen gelaffen/ davon die Ars zuchben dafelbft gepflanget hatte am folgen: 
Ba rk kim | Ar. konıkn Armee 
al \ „ i ö ’ ; 6 In-..: 
unden/dieje imo Städte mit den Zchenden der nii, fo 































ute einem tugendhafften und: ren Prie⸗nach weihen die ahrer gantzer r 
ſter — au werner ſich des und —* ——— ehe 
4: oofe von. Koan behoͤrig welchen man en. Dann ſo bald die Armee auffdie Höhe 
* —— ——— red “ Ber andern Zeiten von Emaus gelanget/und 

— nn | * 
en eis Bahren Die Scheneriang | 2° annen die Spigen der eiligen Stadt ers 


indem gelobten Lande walleten von denen Ra. 
ma folte ben a a m Ossgeirugen moͤch⸗ 
te. Dernach gieng die Armee fo / recht gegen 
DOften / und langte deffelben Tags gegen Abend 
zu Emaus any ſo 60 Stadien, oder beynabe 2 
eilen von Yerufalem lieget Dieſe 
Stadt / ſo zu der Zeil der Maccabeer gar bes 
t / ware zu ım Beendet eiten ſchon 
en inmaſſen fie durch 


licketen / da erhub ein jeder feine Stimme vol⸗ 
ler Freuden/ * rieſſen: Wils t! 
8 t} Hernächft fielen fie alle aug 
einer brünftigen una Erden / und Fülle. 
fen Diefelbe / als die an diefem Ort die Ehrege- 
habt / den Erlöfer des Menſchlichen Geſchlechts 
u tragen. Sie * 6 allerſeits / man 
folte Feanfüpren, 7 ilige Stadt aus der 
Zürden Gewalt zu erledi en / weldes Eyffers 
der gemeinen Soldaten ich die Fürftenibedies 
nen wolten dannenhero ma ten ſie Anftalt zu 
mwürsklicher Belagerung der Stadt Xerü alem. 
ir wollen ihnen aber einwenig Zeit bierjm 
vergönnen, und und damit wir. den curieufen » 
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Denen 

en. Aber die Römer b 
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Mittern L in dieſer Materie nicht a zulange auf: 
fachten ihn nad Berklalı a baten andeen Sad voran Auf 

ehteten fich / die von allen Seitenhen | den/ bald 5 diefe Hiforie von ker 
ſchieſſende Saracenen möchten fie imDurchjug —— — clagerung der-H.Stad wie. 
verbrennen. Er fandte alfo.den Tancredus da, der vor a nehmen... _ ug“ 
Sle Ankunfft der Waldenſer. — 

iljego viel Rebens ft von der tapffern. 60 burd) einen fonderbaren Zufall bes . 
Fe) eeee — ———— eisen — — Zuſtand ber | 


ratıon der Waldenfer in Piemont, und aber viel | ftenbeitzw betrachten / und von denen damahls 

Leute find/ die nicht wiſſen was füreine Be | im Schwange gehenden Gre abjufteften. 
ſchafſenheit es mit diefen Leuten habe und weh | Ermarmitandern groffender Stadt,hbli | 

per Religion fie zugelhan find> als wollen wir, | Gebrauch) nach / bey einer.angefiellten Zufaren; 
dem curieufen Leſer deß wegen folgenden Bes Funfftz und redeten fie mit einander yon aller. 
‚richt abftatten : Es werden diefe Beute Waldes | hand Sachen: Indeſſen fäne einer von der Ge⸗ 
fer genant / nad) Petro ‘Waldo, einem. vorneh, Me plöglih umb und firbe, Waldus far , 

. Men Bürger ji Lyon in Frauckreich / der im | fie diefesalfo ju 7ER * er fh Hinfüre hr 
2 
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ichts / als umb GOtt allein befümmerte / und 


— —— * 


legte er ſich auff Leſung der 
Tag zu T * He 
gen —36 —5 im — 
m mehr und mehr zuwieder ward / ſondern 
— 
E elio un uh 
—2* rg ch . . 


ungen 
—— — — 


ge hat ſich aber der Bi fine ag 
mens Johannes de 
Petro Waldo gar bald ——— ihme 
die Divulgirung der und das Predigen 
verboten / und ald Waldus nicht pariren wol⸗ 
te / nad Rom gefchrieben, daß Papſt Alexan- 
der III; ihn und fetne Zuhörerr in den Bann ges 
than / dahero fie die Stadt alfofort räumen 
muften. Guido de Perpiniano in fumma de 
refib. V Valdenf. p.13g.Flac. I.c.p.zıt. Dur) 
dieſes Mittel aber ift des Aa: Lehre nicht ges 
daͤmpffet / fondern ebreitet worden / 
denn VValdus hat ſich in Picardie reteriret uud 
daſelbſt mit feinen Zuhörern niederge —* 
Aug. Thuan. Hift, Tom. 1.1b,6. pag.289. 
dannen aber in Dauphine, Provence umd Pie- 
mont begeben’ da-dann ———— Predigt die 
—* bald zugenommen nich, 
58 man. will 8« er habe die Nieder; 
F /Deutſchland / und fürnehmlich die Wen⸗ 
diſchen Städte durchwandert / und ſey endlich 
in —** kommes / woſelbſt er geblieben / und 
den Nahmen nachgelaſſen / daß feine Glaubens⸗ 
ner Picarder genennet worden. Thuan. a 
e. Paul, Perin, Aift. VVald.c,g, Schon umbs 


Der Anwachs der — 





Jahr 1200 hat die Kirche der nee ſich 


meift fiber gang Franckreich / Italien und in⸗ 
ſonderheit Savoyen und Lombardie / auch in 
Teutſchland dergefialt auß gebreittet / daß fie von 























— 


unter tget 
eg Sn Vid, VVa 
l.c, Carol. Sigon. Hift, kal, La. Je 1, La 
univerf, cap-17. fc&,p.798. ſeq⸗ Boxho 
Reiner. in libello contra VValdenſ j 
718. Und zwar ift ihnen 
ne Poͤfel zugefallen / john, EB 
nen / und audere 


nn ‚Cra 
1,8. c:18, & hiſt. Saxon. 18. c.16, € 


ja ihnen da Jen: 

ten / und Superinitendenten 
Bartholomæus hr 

par ‚in Hent III: Ju Engeland 


—* ich umbs 
die — kommen‘ 
—* 


Coͤln M 
aus nad 2 —— 















V J 
IRUNG 


waltſam Igung ihnen nichts ; 
de vd he 


er Schrift geantwortet habe , dh hätte fie die 


d 
Theologiam aus dem Grunde fludiret, Vid, 


ag greulich 
dift kei Unflä 
—— —S — 


Toı 


— 
Er geführten Mandel betrifft (o 
En ene Ingvifitor 
Tem Ocean agvifitores geſtehen / 





Nahmens 

Baffinetus, ihre Unfhuld beym Blut:Rath wie 
der die in Piemont zu Mirandola An.ıs4z dar, 
gethau / aber auch destwegen ans dem Coneilio 
geftoffen worden. Pantal, Hit. Martyr. libr. 5. 
p- 114.121, Weil aberihre Widerfacher/ ou⸗ 
derlich die Dominicaner fie. alfenthalben übel 
befchrieben, find Safe verhaft morden/ daß man 
eher dem Teufel / als einen Waldenfer Gehör 
egeben hette Lurherus efennet ſelbſt / und 
ich : Da id) noch ein Papift war / da haffete 
ich die Kicardier dom gangem Hergen/und zwar 
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der freng verfahren, und die Zeit nicht unter; 


>. den will / mit ihuen ſchwerlich zu Frieden 
e 


yn wird / fonderlich mit denen in Piemontumes 


gen des Articuls vom H. Abendmahl. Wanır 
| man aber bedencket / daß ſolche harte Formular 


ven eutweder von fonderbaren eingelen Gemeis 
nen gebraucht werden / oder auch den ſchlech⸗ 
ten bey der lieben Einfalt bleibenden Stylum , 
(dariun fie ſich andie Nedens » Arten / deren 
man ſich im Difpuriren gebraucht / gar nicht ges 
bunden) anfiehet/und bedendet/ daß das jenige / 
was vorher / ehe einige Streit Frage auff die 


Be racht ward/gefchrieben/roeit zur unters 
fr 





aus einem Eyffer zn GOtt Lehre ohne 
einigen Eigennug oder Ehrfucht. Luther, Pref. 
Picardor,Confeil,Premifsä, Wannenhero nicht 
zu verwundern / daß fie allenthalben verfolget/ 
ja groſſe Armeen geſamblet worden / fie zu der⸗ 
Cilgen. Wie danır Xo. 100 Domitricus ( defs 
fen Münds-Drden annoch florirer) das In- 
qrißitions-Ambe wider fie angeftelt / und nicht 
allein die Lebendigen  fondern auch die Todten 
verbrennen laflen. Waldenf. Chron, c, p. M. 

m Jabe 1209 hat er einen heiligenZug ordnen 

Ifen/ dadie Soldaten mit reutzen gezeich⸗ 
net / Und die Waldenfer oder Albigenfer (nad 
der Stade Alby genannt) unter dee Grafen 
Sigmundi von Montfort Anführung überzogen 
und auff einmahl sooo derfelben erfegt, auch 
wieder fie fo länge geroftet / und ihre Städte 
verwüftet worden / biß der Gra durch einen 
Steinwurff getdbter. Darauf fein Voldiver; 
lauffen/ und die Waldenſer wieder Lufft bekom⸗ 
men haben. Petri Monachi du Val de,Cernay 


hit, Albigenf, per tot; 
553 De 







| * 4 
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Der Waldenfer groffe Berfolgunglorress. —* £ ei 


aber unter alten mannid) 
— ji unfhnlDign Chr 
garen — derjenigen / welche 
n. 1655 haben 
Bir wovon in ſelbigem müfen nf 
richt 35 et worden’ Inhalts: Die 
gewaltſame Verfolgung und ker Blut 
vergieflung / ſo da neulichſt in eformir⸗ 
ten Kirchen der Piemonti hu; vor 


gangen / hat alle d enigen / fo davon gehoͤret / 






ohneth een und barbari ande 
nen Anlaß geben. D — welch 
wogen / die and zu nehmen / und 


ilich — zu geben den —A 
ericht von dem / was darinnen vorgangen / ſo 


weit ich habe Finnen Nachricht haben von de; 
nen / ſo ſich in dieſer faſt traurigen fung 
(bft mit! efunden ; und t zudem das 
mit man aus dem böfen Wahn ir > 
el o davon der Warheit ohnberichtet / einige 
oͤſe Meynung ke pfet haben 
‚oder hinführo noch IC pfen moͤchten / von denen 
fo allhie haben leyden müffen. Und finde ich 
umb fo viel mehr nöthig,der Unſchuld der Der 
nor ee zu geben’ weiln die Wis 
her nichts — —— laſſen / du — 
ihre en e Berläumbdungen / 
398 urch betrieglich und 
zu überredensalg twehre die Rebellion und Auff⸗ 
xuhr eine Urſache ihres Unglüdis, Aber mann 
der Leſer die Mühe wil nehmen / und Diefe klei⸗ 
ne Schrift ohne Partheh — ‚(0 
wird er fönnen erkennen / daß da —S— 
er Seiten fiehe 7 und mie ohnbefnegt man mit 


Bi — Eaftern die Unfehuldigen ſuche zu 

















Ss jemahln eine Kirche in * 
8 empfunden die w 
es in ui ire gläubi 


IE Ba a 


ches agung iner Gnaden $ 2 J 
——— und a: nd \0P 


eder ML. 
re Koſten Anno 153 ua Er — J 
— — 


daß es ſich allezeit zu r 
zu genieffen gehabt d Kit ze 
der Wat uf in der — 


tenfeitder Zeithero ihte Sean * J 


A karten tet worden d a? li —*— | 
dit 2 953 Hu, | 
Don Eisa — 


A en zu ve ” fc i 


ine 





















re 
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Stuel zu Rom fein Biſchoffthumb fezuwiber | ner Glaubens; Bekaͤndtnuͤñ vereinigte waren, 
‚füdelen. Hiedurch iſi die wah gion dar | durch verſchiedene Erlaubnüfen / Freyheiten 
ſelbſten er erhalten, und dermaffen und Privilegien / fo von Zeit zu Zeit von der 
*8 daß einige Zeit hernach ein Theil | Hergugen von Savoyen erworben und erhals 
der Waldenferund A bingenfer / ſo dem Wur⸗ten / beftaͤtiget worben Mie ſolches aus ver⸗ 
gen und Morden / welches an verfi iedenen Or⸗ſchiedenen Hiftorien El; uud zu Tage ift. Gleis 
‚then vorgieng / eutlommen wareny — cher Geſtalt hat es auff der andern Seiten nie⸗ 
genommen — Valleen mahlen ermangelt an —— ihrer 
Gehaͤßigen / und haben fie vielfältige Verfol: 
Ofen erleyden / ſo ihnen durch falfcheg 
ren mehr in der wahren Religiondurd) | Angeben ihrer Widerfacher i 
heiligen Eyfer ; wie fie dann | 

‚proteftireten und fich erflä 

Religion ni 

fie ſich erflä 








Din und 
Die ten / jo fie die Secte der Wald 
— Sr eete der Waldenfer 


‚feiner Relaci 0» gedruckt zu Turin Anno 1636. t haben erforfchen laffen. Daun 

‚Lin welder er ſich und feine sXitgenofienent, —* die hehe — warhaffter Er⸗ 

—— den vermeinten Frtthumb/ aus Fändenüßder Sachen und des Rechte herruͤh⸗ | 
emeldten ſo bald —* f —* ret / ſo muͤß je das Recht nothwendig in Gall und | 





rotten v als fie verbeiffen mei 

langer .. dafelbfien fen eingewurgelt) | twerdensmann man der Sachen keinegnugfame 

fhreibet: Daß es ndem Thal Angrogne yon Wiſſenſchafft hat. Alfo Haben es die Yuden er⸗ 
cit zu Zeit habe Keger C aljo nenner er bie | fahren müflen, welche / hachdeme fie durch Gras 
Baldenjer ) gehabt. Der I uch Reinier Sac- de. des Königs Cyrus aug der Babyloni 

J 
Bü: vr geſchrieben / nicht leug⸗ en er bojen im’ als Re⸗ 

nen + daß die Religion/ wache ee die Walden, “ * 

A u 4 von der Apoſtel Zeitenbero | dern Königefo im Regiment folgeten und vor 


e 

Die Freyheit des Gewiſſens / welche die gläu: | fchaffe hatten, Efr. vi. 15. uud hatten diefe arme 

Bigen € ——— Vallcen in ihren Juden genug zw thun diefe üble Meynung ih⸗ 
—— ag des Chriſtenthumbs vvn nenzu ehmen. s 

nd zu Kind be vet und behalten / ift dar; Gleicher Geſtalt haben mehr erwehnte Pir: 

rach fo wolden natürlichen Einwohnern, als montijche Kirchen viel, torgen derrübfen Nach⸗ 

denen ſo dahin geflohen/und mit einander imei» | redrihrer Widerwertigenzerlepden muſſen Dr 
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— — — — — 

mit wir nicht gedencken der gar alten Verfol⸗ 
——— De 
Aid And auff gar harte Probe t / alſo daß 
chen Ruin 


* ſo man am voni 
ſtellete fie wieder in ihre völlige 
und alte 


— / vermittelt denen Ver⸗ 


ngen 
Über Die vuertig Yale * 
auff das Jahr i602. Da dann ihre Feinde ans 
gefrifchet und geftäftfet / durch die Zerrüttung 
und Berwüftung der Reformierten Kirchen in 
der Marckgraffſchafft Saluce , mit ungeftüm in 
re ergogen vonSavopen Char- 
les Emanucl, fo lange gedrungen / biß fie einige 
Erlaubnüß heraus prefleten / die fo über dem 
Waſſer Pelice gegen Mittag wohneten / nemb» 
lich ju Luferne,Bubbiane,Fenih und Campiglion 
zu beunrubigen ; und zwungen diefelbe ihre 
Äufer und Güter ju verlaffen. Aber wie fie 
gendes 1603, Fahr ihre aufn nahmen zu 
. Hoheit, verordnete diefe fie wieder: 
umb allda wohnen möchten welches gewähret 
biß auffs Jahr 1620, da es wiederumb etwas 
Unruhe 4 ſo doch alsbald durch Guͤtig⸗ 
keit deſſelben Fuͤrſten wiederumb iſt geſtillet / 
und fein obgemeldte Conceſſiones und Bergdn 
fligungen von Anno 1603 im Rath umd in der 
Rammervermittelft 6 tanfend Ducaten / welche 
befagte Kirchen gezahlet  approbirt und beuhr⸗ 
Funde worden / wie dag Inftrumens der Beur⸗ 







eingelegt. Dann mie 
borne Unterthanen feyn des 
en; alfo bemühen fie ſich ni 






Pignerol / zu 
glion / Fenil / 
auff den benachbarten 

St. Germain und Pramol 
ſelbſten wohnen folten, 


— — 
a a en EZ. . 





22 Sift, fagt voriger"Bericht heiter, be, 
S eh die ——— wegen Fr 
heit der Confcientz, mitden Spansfghen durch⸗ 
aus nicht überein fommen , nnd —* koͤunen 


/ br ffen oder —— 7 
oder uage (ſo 
ein Abweg ift über ——— Node, 
—* und St Sermainyallda wenig Perf 
eichtlich eine gange Armee fönne aufhalten ) 
wuͤrde en 


u nehmen / und von 


a ch u Wercke zu richten / hat die 
p — daß die 

ußgeſchickte Muͤnche gebor⸗ 
it die Spanis 
———— 


daß man es alſo in Franckrei 
dem Namen der Eatholifchen Ligue, Ebener 
maſſen bat man mit jonderbahrer — * 
nicht gllein einen feinen z fondern au ihrer 
Mer nung nad einen fehr eiligen/ im Grun⸗ 
de aber ertichteten And betriegliden pretext 
und Schein erfunden und zu Werde geſtellet / 
bie vermeinte Ketzerey aus den Valcen außzu⸗ 
rotten / auff daß man alfo den Reformirten den 
Fu on moͤchte / und folchem falfhenSchein 
nad) deito b — 5———— geben / fo hat man 
noch die Befhuldigung deu Rebellion / und an⸗ 
dere dergleichen / nach) ihrem eigenen Belieben 

eg Verleumbdungen  fälfchtich hin, 

gethan. 

Siehe H ift eine der fürnembfien Urfachen 
der Berwi ung mehrgemeldter Kirchen / wel: 
nifche Lift geruinitet ſeyn / und 
Gott dem gegen den befitigen Haf 
der —— Pfaffen und außgeſchidten 
Meß-Priefter) Feine andere Zuflucht haben / als 


den Schug ihres Fürften und Ober⸗Haupts. 
Tom. Y; 


| 


weg 
weiten gleichſamb Mike! und Wegezutrefien 


— — 


— Die Fortſthung der Waldenſer Verfolgung. 


Sp bald Ihre Königliche Hoheit / Carolus E- 


manuel, vou Gottes Gnaden anigo regierender 


Herr aus der Tutelwary haben die gefagte Res 
rmirte Kirchen ar, in ihrem ey⸗ 
rigen Geber zu dem aͤchtigen / für die 
Wolfahre feiner Perfohn un 
sontinuiren, und bey Ihr Hoheit die Befräffti: 
gung vorgemeldter Conceflionen in aller Um 
terthänigfeif zu fuchen / biß fie Anno 1649 ein 
gnädigesDecrer, welches fie auch in offene Druck 
haben aufgehen laffen / Darüber erhalten, Aber 
wie fie nun weiter umb deffelben Approbation 
und laregiſtratur anhielten/ nnd felbige ihnen 
nunmehr verfprochen und accordirerfpar man 
ſich aud) wegen der Gerichts Koſien und Tarı 
tes ſchon vergliechenvdasßeld ezehlet / und dag 
ertheiletc eeret dem Commifatio zugeſtellet; 
da hielte man gar jurůck und publieirte.eineDrs 
donang/ worinuen man fie des Gebrauchs der 
Conceflionen und derSärftlihenVerwilligung 
zu einem mahl beraubet, 
dennoch / ohngeachtet die faͤtigen Oppofi- 
tionen der Wiederwertigen / nach dene man viel 
deßwegen gelauffen nnd gerennet 7 und viel Ku 
fien enpewerpielten vorgemeldte Kirchen von 
sh. Königl. Hoheitden 2o Dec. No. 1653 ein 
gnadiges Urtheil / wodurch fonder einigen Zu, 
ſatz / Berminderung/ Erweiterung / Reftridiog 
oder Einbringung der cafe un Der Conces- 


















fionen ihnen ward jugelaflen und verroilligef, 
Diefes gereichete ihnen zu beten Troſt / und 
beklagte man ſich nicht mehr über die groſſe Ko⸗ 
ſten / fondern man that Anordnung, die Appro⸗ 
bation oder Deurfundung zu erlangen / woran 
manden Winter über und * Sommer 
durch die groſſe Kriegs Be hwernuͤß / war ver; 
hindert worden, Ih Königl.Hoh,erzeigten die 
Gnade / und ertheilten ein dia DiefesYühalts; 
Daß / ob woll die Approbation oder Reurfun, 
dung noch nicht geſchehen dennoch) hre and, 

digſte Mepnung wäre/daß die Concefliones ih⸗ 

ve völlige Kraft rg fie derfelben —— 

14 


- 


— 


— 
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d Regierung zu 


* N 
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—* 
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folten / gleich ob die Approbation bereit ger 
hen / jedoch dag man innerhalb dreyen Mo» 

n dazu thun folte. 
iefer Seits verweilet man fo lange nicht’ 
fondern thaͤt allen mühfahmen Fleiß dazu von 
der Zeitan. Ma entirete Die Originale 
Decreten / man igte die Koften und Tax⸗ 
ten Emolumenta, vel Regalia, mie man fie nen, 
netr auff 300 Guͤlden / man * dieſelbe in de- 
pofitum nach Beliebung der Kammer und mit 
einem Wortiman thät ein Gnügen in allen was 
fie begehreten. Auch übergab diefelbe dir Pa; 
piesen oder Adten nebenft Denen Decretis Dem 
Advocato der Patrimonial&üther/welcher folte 
aufficken was befehlofien  underftes Tages an 
die Kanmer referireny damit die legte Hand 
daran gefeget und alles vollnzogen würde. Aber 
ihr Gegentheil wiederſprach and hindert all 
dasjenige was diefe Kirche betraff / rgebend / 
man Eonte ſoiches nicht bewilligen und verzeich⸗ 
nen; weiln nicht zu erweifen / daßdergleichen 


nr Guaſtaldo / der Rechten Doktor, 
Confery. M, Auditor Ordiaarius, ſitzend 
in der Hochloͤbl. NedenKammer von Ib. Kb 
nigl. Hochh. und Confervator Generalis des 
beiligen Glaubens / zu Unterhaltung der Sa’ 
zungen / gepubliciret gegen Die vermeinte Refor⸗ 
mirte Religion der Valleen von Luſerne / Peroſe 
und S. Martin und hierzu infonderheit durch 
ar Königl.Hobeit Deputir er ; Folgende die 

rdre/fo wir haben von Ih. Koͤnigl. Hoheit am 
13 lauffenden Monats  ausgefertigt in gebührs 
licher Form unterfiegelt und unterichrie mit 
dem Wort Violata; und nad) Inhalt det In- 
ſtruction. fo ung abfonderlich ertheilet/ nebenft 
inftändigen Anhalten fo an uus geſchehen von 
Herrn Bartholomeo Gaftaldoy Interyenienten 
wegen des Köni l. Fifci, comittiren und befch⸗ 
lem dem erſten gefhwornen Hoff Bothen / zu ge: 
Biechen- und zu befehlen / wie dann. vermittelſt 


_ Die Copy der Hrdre, — * 
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jemahln in der Kammer oder 
re geteilliget und ver [a 
ten die Thal:Leuthe die 





fol 
wärigfeit mehr ſeyn. 
Sie übervunden aud) 
und löfeten diefen Knot 
ren Schriftlichen Uhrfunden 
—* wolte. Und nun meinete man len 
rigkeit hette ein Ende, "Aber da man, je aljodı 
ne geranme Zeit durch Japan 
re elt / und 





















che 
gegen alles 
von Wort zu Wort aufm Italie 


ſetzet / folgends Rahas An h a 
















diefem geboten und befü In mind an ae | 
den Hauß ⸗ Vater und männig RE 
meinten Neformirten Religio Anden 





innerhalb dreyen Tagen nad) Pu! 
Execution diefes / weg zu machen/und Das E 
suräumen: Und wann fie fich mit ihren FFRT 
lien aus befagten’Dertern weg gemacht/ und al 
die Derter und Gränsgen Mn ſo von IN 
Königl. Hoheit und fo lange esd ‘ 
belieben, darzu vergännet : als da ſey 
Billard, Angrogne/Roras nd Das Laud 
nets/ bey debens Straff und Confilk ion WET 
Häufer und Güter / fo.aufferpalb berubl 
Srängen gelegen; fo.offt fie innerhalb 20 





Vorjahren 


RELATIONzS, Gunioss 


— fürung darthun/ Fe Catholiſch 


worden / oder * Guͤter an 
haben. Und erklaͤren ſi heit / da 
niemahlen Ihre oder Königlich. Herren 


einung emeil / noch) anjego ſeh / 
und dag fie vun un Balan fs. Ken ges 


verfaufft 


— 
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ma Al oder nochi ige gemacht werden | der ———— Religion zu — 
m e wollen / viel weniger gemeint ge⸗gbzukehren / oder abzurathen / beh Straf⸗ 
— obberührte Graͤntzen zu —— fe? Und gebiethen ins beſonder den Predigern 
Sondern haben diefelbe uns beten gt; zu ecHlds | befagter vermeinten — Religion / u 
zen / wie wir ee lich erfläs | ſchaffen / dag obiges ohnverbrüchlich gehalten 
ren / eb ieh lauter Ufurpatio- | werde, ben Poen, dafür zu antworten für ihre eis 
nes und eoenthätige un 8* gegen | gene Perſon / mit Erklaͤrung / daß die Execution 
fo wohl; Bi a efeblighabers, Ansrd» | _ gegenwärtigen Berl, ur —— 
nungen / — — weh hl Anſchlag der Eopeven Pe eich 

daraus erſehen. eye dann ' gültig folle ſeyn / als ob fe ne eilienh * 
5 in die darinnen enthalte. dern ins beſonder angedeutet und eingehaͤndigt 

— a fepu, Uberdas iſt Ih Ko— märe. Geben zu Luſerne den 35 Jan. An. 1655. 

9 ng und Wille / daß an allen Verſiegelt und guterzeichinieet 
undj — welche gnaͤdig ‚Andrea Guaftaldo, Auditore & Delegaro. 3 
gedu * Fahren er der H. und weiter hinunter Ai, 

Dell gecelebriret und. ‚gehalten Werde; Und - ‚Mälazanni, pro Domino ecretrio. 

——— Der wuͤrckliche Anfang der Verfolgung. 


36 Ordre war ——— a5 Jan. 


in OS * eit / ne 
moͤchte / von megeMder Euch ung de 
Hafens in der Ebene / und Schnee auf dem Ge; 


Bürge / welche diefen armen Leuten die Flucht 


im Winter fo viel ſchwerer machten. Dannen⸗ 
—R dann / nachdem fie dieſes geſtrenge Be⸗ 
vernommen / für obgemeldten Herren De- 


irten erfdieuen/ und jeigeten felben an / wie 


wer ihnen fallen werde / in einer fo beſchwer⸗ 
Sem act mit Weib und Kind Hauß und Hof 
ale und wie ihnen zu einemmahl obn« 

er üglich twhrde ſeyn / an gemeldten Orten / wo 


‚man fie wolte eiuſchlieſſen / zu leben / als welche 


kaum genug waͤren / fur die eingebohrne Ein 

wohner / vo. dag di ei —— 
onibus zuwieder Dannenhero fie dann 
Bingegen wolten geproteffiret/ und an 3 Koͤn. 
HSoheit / als ihren Ober Ders geappellirt has 


Wr 





‚ben. Aber gemeldter Herr Delegarıra wolte we⸗ 
der das eine noch das ander zula ſen. Derowe⸗ 
gen fie dann vermerckend / daß er ihnen cine fo: 
„serechtmäsfige und billige Sache abſchlug / Ihn 
"ınftändig erfuchten/ * er ihnen zum wenig ſten 


einen Terminum pergönnefe/ . unterthänis 


ge Supplicatlon an . Köniz. Hoheit zu gelau⸗ 
gen: Belches er ihnen eben fo wenig zulaſſen 
wollen / es wäre Par daß ſie dieſelbe Form in 
ihrer Supplication wolten folgen / fo er ihnen 
wurde vorfhreiben : Welche ihnen aber ſehr 
—— an ihre Rechte / wovon fie 
wiſſens h nicht Fonten noch wolten abſtehẽ. 
Wie nun dieſe gute Leute nichts von i m 
Fonten erhalten damit fie ja allen Schein / fie 
der Rebellion zubefchuldigen / oder fie zu übers 
fallen und zu verjagen / auffheben müchten / des 
ro Hoffnung / fie würden endlich noch einige 
Mittel Faden, ins Klagen Ih. K * * 
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An Unterkhähiäfee vorjuttagen; und durch Des 
ro —“* Gerechtigkeit in den gerechten 
Befig, ihrer Güter und Wohnung / woraus der 
atusfie hätte vertrieben wiederum 
feet werden möchten ; wiechen fie fothaner 
maltthätigteit, und nad) dem fie ihre Prote- 
ftation wiederholet / damit fie ihren untert 
nigften Nefpect gegen ihren Durchleuchtigſten 
rften und Herren bejeugen möchten / zogen 
mit Weib und Kind / groß und Hein  gefund 
and krauck / von Hanf und Pof / diefelben mit 
ſich ſchle pend / durch Regen Schnee und Eiß / 
9 —* 5— und ſeuffzen / wie 
e 
ſend — und Weibetleideie Perſonen genoͤthi⸗ 
get waren / in Berge und nr zu fliehen / uñ 
Auffenthalt zu ſuchen / wo fie ic) mächten bede⸗ 
den; Und ob fie ſchon beynahe nichts von ihren 
Gütern konten mit ih nehmen, b BüuR fie ſich 
dannoch GHDtte/ und waren gereſolviret viel 
Lieber das enſſerſie zu leiden als won ihrer Reli⸗ 
gion abzufallen. Diefe Tapferkeit, jo GOTT 
der HErr ihnen verliehen/daß fie viel Lieber die 
irrdiichenyals die — verlaſſen 
Ppolten gab einen groſſen Troſt den andern Kits 
‚und eine groſſe Verwund un Schre⸗ 
enden Wiederſachern. Und ſolches umb fo 
viel meht weün jederman bewufi / wie viel Vor⸗ 





teil in dieſem Lande all die jenigen zu getwarten * 


nehmlich die Miffethäter werden begnadet /den 
Gefangenen giebt man Erlaflung / und fonften 
Freybeit von Accis.und andern uͤfflagen / und 
von allen Oneribus, realibus ac perfonalibus 
auf fünf Jahron Zeit ihres Abfalls / wie fol; 
dhes die Ordrevom 16 Jan. Anno 1642 mit fi) 
bringet: Welches ſich dann auch durch Collu- 
fion erſtrecket auff die Laͤndereyen / ſo man durd) 
falſche Contra&ten und aefimulierte Berfauffe 
an ſich brächte, Und ſind die armen Neformitr 
sen’ fo da in Befäntnäg der wahren Religion 
—— ne rg auffbuͤrdete / wo⸗ 
andere entledigte / durch dergleichen 
Griffe und ſchwere Laſt faſt unterdru 
iu Grunde gerichtet worden, hg 


haben / — Meligion abſagen; 


ar erachten, dafonieltaw - 


RELATIONES Ciriosh 


Im Übrigen waren - ? Reformirteit 
arm rechne 
N 


EHtt mag wiffen von weme fie Darzu ange 
var — 5 — mas dieſe 


















Land» Gütern herunter 
liche Werwäftung angerichtet ohne daß 
ter Herr Delegatus einige Ordre folte geget 
haben / fo thane Gemaltthä feiten zu bey 
Dee a eikihee unter II. 
König. Hoh.Schus und Schirm 
A 
en mit ihnen im 

Und wie fh die Reformen über 
Gewaltthaͤtigkeit und Rau 
continuireten , beflagten / 
wegen h. Königl. Hoheit jur A 
ınnften die ernennen / welche *89 
Welches ihnen unmuͤglich tar / 
denen Orten / wohin man fie 


















A vermeinten/ waͤre 
De Meinun daß fie gauktıa) 99° 
ihren Häuferu folten abgewieſen fegn ; ION 
daß fie diefelben müchten bewahren / WE 
Sache noch nicht Gerichtlich entjWiedr 
alfo auf diefe Hoffnung ihrer Unſcu 
len au ihre. Häufer giengen/ diejeibe ] 


bewahren/damit fie danon die Lande 9 
de abtragen Fonten / ſi bat M en 
zurebellion gerechnet’ ob fie 1% — 
Ergreiffung der Waffenzoder Auffftaud/ MET 
durch einige frindfelige Danblung / BAHT 
den geringften Argwohn nicht gel a 
me ein jeder von ihnen dahein 

ns fonder jemand 

zwifchen liefen fo wol diejenigerfo der-drtt 7 
ftaldo von iten Häufern hätte verjagt / WE 
andern Reformirten aus den Yallcen, WG 
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u - “ a5 ri: 
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allenthalben die P 


ent, hloſſen funden. Es war da keine 


—334 * ätte es ſeyn Verbleiben b 
Die ieh 9— h fon erbleiben bey. 


an JKoͤn it / als d ri 

an gi Durd du —* 

ſten und an die ee A — 
daß man 

dem Geheimen Raht von hr. Rdn 1 Hohe 


nd * eintzigen Ober⸗Haupt / folte derheif⸗ 


ten Procuratorem, an das Confilium de 
propaganda fide & exftirpandis hareticis , dag 
ift ran das Gerichte ihrer belkaafın Wieder: 
—8 verweiſete. Auch ſelbſt der Roͤmiſch⸗ 
atholiſche Anwalt, der Herr Gibellini , hätte 
D Jeſe arme Leute waren noch in diefer ges 

münfchten Hoffnung, uf in diefem Stand 
den 17 April / da fie ſich plöglich und auffeinmal 
überfallen und anterdrudt befunden, durch die 


Armee da beſtand ß wol aus einigen Trous 


zen von J. Königl Hoheit / als ans fechs andern 
Regimentern von der benachbartendirmee / wor · 
unter ein Regimernt Irrlaͤnder / welche man / 
weil fie zu dergleichen Blut Badt san den Res 

rmirten in Irrland veruͤbt / gewehnet / fonder; 

weiffel erwehlet / als welche zu dieſer grauſa⸗ 
men Expedition am bequemſten waren. Man 
bat auch bierju gebra tdie Kriegsmacht aus 
Piedmont / ja auch ſelbſt die Verbanueten und 


nigſtes 


Mitleiden mit ihnen / und mie er für die Ro 


‚| formirten wolte ſprechen / hat man ihn dermaſſen 


geſchreckt daß er nur mit halb rgefchloffenens 
Dan reden dürffen und ehe bevor er für ihr 
nen anfieng zu haudeln / bath er zuvor umb Vers 
zeihung auff den Knien / darumb daß er ſich uns 
ternahm / die Sache der Ketzer ( jedoch gute 
Chriſten / gehorfame und getreue Unterthanen) 
zu verfretten. En | 

Aber ungeachtet fo thaner unbilligen Proce- 


dur, wie aberwehnte Kirchen / nechſt Gott dem 


a / keine andere Zuflucht hatten / als hr. 
onigl. Hoheit / ſo lieſſen fie nicht ab ihren Zus 
tritt zu derſelben zu nehmen : Und iſt ſo weit das 
von / daß fie fih Hu empöret haben / dag Joh 


der Gehorſamheit / ſo fie derofelben ſchuldig/ abs 


zuwerffen / oder auch einige Gedaucken darauff 
emacht; Daß fie auch eben den 16 April, den 
g zuvor / ehe fie von der Armee überfallen 
worden / ihre Supplicationes an Yhr. Königl. 
Hoheit durch ihre Deputirte zu Turin continu- 
irerumd forfgefeget haben. Und damit man fie 
in den Schlaff wiegen / und ven möchter 
wie man gethan ; to bielt man bin 
mit vergeblicher Hoffnung also dti 





ihre Refitution , durch die Guade Jh. Königl, 


eit wohl erhalten wurden, 


Die grauſamen Blagen. 


Ubeltbäter / ſo man aus dem Gefaͤngnuͤß erlaf 
fen. Und hätten die Beiht: Väter / jederman 


deſto mehr zu diefem heiligen Kriege anzufri: 


ſchen / getruckte Zetteln herumb gegeben, worinn 
vollfommener Ablaß verheiffen allen denen / jo 
fich gebrauchen laffen wurden,die vermeinte Ke⸗ 
ger außzurotten und zu vertilgen. Und was 
noch mehr man hätte Öffentlich laſſen aufruf- 
fen / daß befagte Valleen zum Naub übergeben 
wären. Und in der That / fo fing anfangs die 
Armee nicht allein an / alles was man konte mit 
fort kriegen / zuſammen zu ſuchen / und weg zu 
reiſſen / und vertilgete das übrige / verſchuͤttete 
den Wein / und ſetzet alles in Feur / was mau 

gi; verbreus 


— 





a 
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verbrennen Eonte; Sondernverübten aud) al 
kerhand merhörte Granfamfeiten und ermärs 
geten von denen von der Religion alles fo ihnen 
dorkamen. 


Darowegen dann dieſelbe ſehend / daß dieſe 


Armee / ſider dem ſie den 17 April. in die Ebene 
S.Fean kommen / auch ehe und bevor fie cini⸗ 
gen MWiederftandt gethan / ale. diejenigenz fo 
wicht wolten zur Meſſe geben / granfamer Weis 
k niedermachte und erwürgte, die Haͤuſer ver; 
rante / und beraubete und verrüftete glles / was 
ihnen vorkam / gezwungen waren / ſich zut Ge⸗ 
genwehr zu ſtellen: Aber doch mit aller moͤgſa⸗ 
men Behutſamteit und Reſpeet / wie fie dann 
ſolches gnugſam see, are daß fie ſich 
verlieffen aufdas Wort des Marggrafien von 
Pianefle , General über die Armee: Ob ſchon 
feine Tronpen Sontags denı8 Apr.und folgen: 
de Tage den neunzehnen und zwantzigſten nicht 
hatten auffgeböret zu rauben / brenuen / mordten 
und tödten/ und alle Graufamkeit zu veruben,fo 
die aller Barbarifhflen jemahlu hätten mögen 
erdenden, Dañ den ar April / auf daß der Marg⸗ 
graff ichter zu feinem Zweck gelaggete/ 
bedie ch der Liſt nebenft der Gewalt und 
nach den er vorden Depntirten der Kirchen in 
den Thälern / offtmahl mit groſſer Betheurung 
wiederholet / wann die gemeldte Reformirten 
nur einig Zeichen des Vertrauens und Gehor⸗ 
ambeit wirdenbezeigen/ mit Einnebmnng 3 
——— das eine in Angrone/ das ander 
in Billar / und das dritte zu Boby; und dann 
eine Compagnie Cavallerie in einem jedweden 
ermeldten Orten / auff Ihr, Rönigl. Hoheitund 
:ine Parole „folte ihnen alsdann nichts unght- 
iches wiederfahren / fo alaubeten diefe arme 
Leuteres wäre nun nichts zu fürchten / und nach⸗ 
deme ihnen eine folche glaubtohrdige Zufage ge 
ſchehen / lieſſen fie diefelbe hinein ziehen, fonder 





einigen Wiederſtand / verhoſſend fo viel mehr / es 


wäre wahr / was man ihnen ſaget / weil eben die⸗ 
fe Orter waren begriffen auch inder Ordre / ſo 
durch Guaſtaldo war. gepubliciret / und Feines 
weges fireittig. Aber man fahegar bald / wie 
























nari Weggen Angrogne hi ” 
3 —* — fo miteiner 
Sul hlhen Gefgmindigteit Das Obi 
fiiegen / und fereten in Feuer | 
was ihnen vorkam / und zundeten andie Hi 
von Angrogne negſt bey der 
Tuur ‚fs ein ſeht ſtarcker un 
ehebevor * —— * 
Angrogne/fo fie für ihr Qua 
ehgleichen thäten 





fine, aus, dem Wege gebracht li die) 
rogue hinzu,ihr Bei EIN 
Kind zu retten, A 
Deputierten yon 0 
er De en —* Haud 
ung a rtiget / ge 
waͤhrenden ſo vielen 
gen Angriffen / und Dil Beriege® 
repen und Berrathy war die Lufft gar 
von Feuer / und gang dicke und vom N 
Rauch der verbrandten Kirchen und DALE 
= oralen eg — chroͤckl 
Heulen und Wehklagen / wei 
linie lautete durch ben WIEHANBFT 
Micderfchall in dem Gebirge, und Selle u” 
mie die * 


eingefallen/und Erlaubnüß hette (1 










Ede ann erg tel 
ermo n 
deme fie fi) ben —* wenig von ihrem 


leiden oder Aufffeben pflegt zu werden, 

war nicht gnug dieſer graufamen Hender 

ten einzuhalten, un und Klein / 

Mann und Batter nnd Kindmuften die 
igkeit der empfinden. Da 

verlohr der V in Weib / die Mutter ihr 

Kind / der Bruder feinen Bruder / der Freund 


einen Freund, und wurden alle mit einander 


Guthezwbergen ; andere Famen umb auffden 
oben — Berge / indeme fie ſich verfro; 
nm des Felſen Hoͤlen und mitten imSchnee 

if + fonder Speife  fonder Decke / fo 
mohl Krancke Alte / Verwundete als auch 

wangere / deren viele verwundet / und bey dem 

ade / nachdeme man ihnen ein wenig Schnee 
inden Mund gethan und fie damit gelabet/ auff 
der Stelle ſeynd tode blieben. 

Folgenden Tags den +? feyreten diefe Anftiffr 
fer und Mörder eben wenig. Ein Francifcaner 
Münd und Priefterrfo die Ehre haben wollen, 
daß A vornem een * 
wie ſie dann gar meifterlich in r 
erfahren / unterlieſſen nicht die Kirchen von St, 
Jean , und bey nahe alles was dafelbften von 
Däufern noch übrig blieben 7 wie dann auch zu 
Ja Tour und ein Theil von Angrogne in Brand 
iu fiedden. Und fo fie irgends etwas hbrig fun, 
den / von dem erften Brandy da hät der Priefter 
wi bi als einen Schuß hinein / es vollends 
su Grunde zu richten. "Und die Soldaten vie 
fie dann gang und gar zum Blutvergieflen erhi⸗ 
het waren lieffen bi auff die höchfte Steinklips 
pen / und die Derter welche falt unmuͤglich ſchie 
nen zu erfteigen / alle menfchliche Ereaturen fo 
hi + dafelbiten zu.ermürgen : ob fie 

on feinen Widerftand thäten, und durch ihre 
Thränen die aller Barbarıfaten hetten mögen 
bewegen / die Waffen fallen zu laffen. Alleinig » 


au Taillererfp ein Dorf welches auffeinem der | 
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Daten Hügel von la Tour gelegen / hieb mas 
undergfunfii Weibern und Heinen Kindern 


bat man aus Mutter⸗Leibe nachdeme man ihn® 
den Bauch aufigefchnitten, eriſſen / und mit der 
llepart getoͤdtet. Etzliche hat man mitten vvn 
nander geriſſen und gefchnitten. Zwey Solda⸗ 
ten ergrieſſen eines von dieſen unſchuldigen Cre⸗ 
aturen / einer bey dem einen / der ander bey dem 
andern Bein / und riſſen es von einander und 
ſchlugen ſich mit den Stüden. Diele hat man / 
fonder Unterſcheid Alters und Geſchlechts dar 
nackend außgejogen / und ihre Leiber gefttuimmele 
und zerſchnitten auff eine folche Weiſe / daß man 
ſich nur ob der Ezehlung entjeget/haben darnach 
Saltz und, Pulver hinein gethan, ihnen ihr 
Ana wieder angezogen / und Feuer darinn ger 
eckt / und auff tue armen jerfchmetterten Leis 
bern verbrand. Andern hat man Nägel und 
Pfriemen ins Haupt gefchlagen. Andere feynd 
von ihnen gan nadend gebunden / das Haupt 
steifchen die Beine/ und alfo von den hohen Sch 
fen gewälger. Ya fie haben nicht verfchonet er 
nen Nahmens Pierre Simönd bon Angrogne; 
fo hundert Jahr alt weder auch feine Fran von 
4 Jahren. Ein groß Gezapl hat man vers 
randt in ihren Haͤuſern / ohne fie zuvor zu töd: 
ten / ob wohl diefelbe dieſes alseine fonderbab; 


te Gnade begehrten. > 
zunm 


„ 
\ 
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- Zum Erempel u St. Jean in eim Dörfllein 


acnandt les Brundols, wie Die Soldaten zu Ma 
rie de Ja Carettera,fo wegen ihreslinpermögeng * 
hohen Alters und anderen Schwachheiten nicht 
entfliehen konnen / hinein kommen / und 


gen 
tingerzup Meſſe zu sehen/ welches fie ſich beftäm- 


di gert + haben fie beyde lebendig ihn ihrt 
—— verbrandt. Andern hat man die Bruſt 
croͤſſnet / andern hat man das Jugeweid heraus 
geriſſen / und die Schahm weggeſchnitten. a 
deme man etzliche — — eſchaͤn⸗ 
det / hat man ihnen in den heimlichen Gliedern 
viele Steine geftopffet/ und in diefer jaͤmmerli⸗ 
3a Geftalt fie herumb gefuͤhret / biß fie dem 
auffgeben. Biele hat man von unten eglis 

che überzwerg / quff einen Pfal geftecft wie Die 
Tuͤrcken thun. Andere hat mit Pfälen an die 
Erde geſpiſſet fo man ihnen durch den Bauch / 
indie Erde geſtochen / ſo tieff man Fönnen Ber 
ſchiedene hat mau gehengt / welche lieber den 
Galgen / als die Meſſe haben erwoͤhlen wollen 
Unterandern Jean Paillas ein armer Bauers⸗ 
mann welcher / wieer fhon oben auff der Leiter 
war / und die MefrPrieftere ihn vielfältig er: 
mahneten / es were noch Zeit / wann er wolte Ca⸗ 
tholiſch werden ; ko beftändiglich zu dem 
Sender :. er folte fein Ampt thun / bath GOtt / 
er wolle dieſen Moͤrdern vergeben / wie wohl er 
ſchon die Rache / ſo GOtt fodern werde von ſo 
viel unſchuldig vergoſſenen Blut / gleichſamb ge⸗ 
—— ſehe. Andere hat man bey den Sf 
en an Vaͤume genägelt und gehangen / undin 
69 Stande fierben laſſen/ Wie dañ inſon⸗ 
derheit Thomas Marger, —* ber Kirchen zu 
La Tour ; fie mag ihm die ji *2 
Ob ihr gleich meine Füffe vernagelt/ ſolt ihr Doch 
meine Seele nicht hindern / in das Paradys 
zu fommen.t Und Herz Paul Element, ältifter 
von gemeldter Kirchen / erduldete dieſe Marter 
mit einer obnglaublichen Beftändigfeit / beharı 


‚rende allezeit in ermfter Anrufung des Namens 


Gottes / biß an den legten Ddem feines Lebens, 
welches felbft den Feinden eine A Verwun⸗ 
dernng gemacht. * 


Man berichtet auch von dieſem Marger daß 


- 















man jedesmal wann man ihm gefgagk/ idedn 
dieMeffe geben ? und er mit Dein geaut 
—— aD 
+ dar % 
ein mir bey naheans a al ui 
TuDie nase chen mirqu Berge, WRARE 
ter | ‚BMRME 
fie —— ine Hand 
von Staal und eine Feder von Eiſen mann PN 
alle diefe traurige Schaufpiel / jo wan 
au . v ul upper 
alten Geſchichten unerhöret / und be 
| icht veruͤbet und beg 


Br 
Jans 
kp: . 
fen 


er 
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IE i 2 wie “ 
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er a —** ateng 
n / wir auch biß ann ebeſondaec 7 
er N allen ee u 
di gene inyabl ale Bra nee all? 
ich hingerichtet ſcyn / wird Dereikt AT 
n zu frieden ſeyn e 
ſes haben / uñ erwarten rige zu ſeug 
- Bon denen fo man lebendig für den Matt „ 
grafen von Pianefle gebracht / und ihte 9— 
nicht haben abſchweren wollen, hat man 
te Anzahl gen Turin geſuͤhret und unler Ann 
ben HerinGros und Aghit, ven von yaT 
undBoby. Die anderebetrefiend / ſo dur 
Gnade Gottes / als ein Brand aus be BT 
errettet 7 tragende ihre Seele davon als eine 
Raub / haben fich diefelben in den bena@dakh 
—* geberget / in ſothanem Elend und = 
wuͤſtung / wie man Fan gedenden; dar 
— — EIER — jaͤmmern 
mit epten / andere en weineten HN 
an — Daß he biesyhrigen N 


ren hetten. 
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8 — aa al Wie der Thal Luſer⸗ 
verwͤ mit R 
te eben Kirchen m fi ch 





Die Continuation diefer Materie, 


eben daf Befehl gegeben, im verrichten wat 
; | 
May En, ger —— Bender von ir 


edere ohngefehr dreyt Perfohnen in Grafen Bagnon und Berdine 
Mh hett/ ——* R m v | Die von —* —— Sale 
Tas / fo etwas geringer waren, Martin’ zu Abfall von der Religion zu überres 
RXach diefem zwang man alledieübrigen Yb. | den, und nachdeme er ihnen für ten das 
Kön Unterthanen / fo ich zu der Res empel etzlicher fo er fagt / daf € Catholifch 
irten pm befenneten / und wohneten worden / thut er mit Diefen außdrüdlichen Wor⸗ 
dem Thale St. Martin und gegen fe | tenbimu: zu was ihr tooller chu 
—— fie euteer zur er | ich ſchwere euch bey der heili 
— 32 d räumen: Wozu fie ſch daß darggraff Saleagjo Devre haty 
jeictlich refolviveten und verliefen | oje u verbrennen / verderben und au⸗ 
ale Hauf und Hoff / vhn erwartet einiger Ju berbrenie Baum 
Kriegs, Völkern / oder einige Gegenwwehr zu | JUTOLLEN/DIe Weinberg und Bäume auff 
Hunrwie man fälfclich hat aufgeben und den, | Dem Lande/alier Derjenigensfo nicht gehogs 
noch bat der uſer / Süther oder we zu hauen· Woraus 
Kirchen mit net, Und | Man leicpelich zu ſchiſen / daß der Anfchlag 
damit man ſich nicht einbilde / ais wehrefoldhes | fon gemacht / fie zu vertilgen / es wehre d 
heben durch einen Kriegs. Eyferrfonder Dr m leiſteten / das iſt / vom Glauben 
oder gegen Befehl der ubter / fo | abfielen/ und daß deme folgende, die vornembs 
— alt | a on. ne 
von Herm Emanuel Bo 
Edelmann / ſo wir in Händen haben / woraus ju Gala } M 
Das Recht der Waldenſer 
damit man deſto gewiſſer ſehen moͤge | mären/ fo ich da nur fieber eine 
N pen 9 * ——— ———— Kr 
iuverfahrenzund foldye fchröckliche Graufam⸗ gen gefchritten / worinnen ihnen ju wohnen 
it gegen ju en / weiln der laubet; Damit —* ich / gewiß wiſſen mb 
Grund und Fundament dieferSache darinn be; ge das Recht / ſo fie daſe ſten ju wohnen / ſo muß 
— de Prag ee | Daf die der Reformirten Reli 
es / ſo die von rmir⸗ e von rm iom 
ten DKeligion gehabt I. befagten Derthern von | amobgemeldten Drtben nunmehr von undenef, 





lichen Jahren von Kind zu Kind haben gewoh⸗ 
net; wie ſolches aus Den Cataltris pder Regis 
ſtern der Öemeinen / und aus einem unzehlbah⸗ 
ten Zahl Original Inftrumenten / von geſchwor⸗ 
nen Notarien auffgerichtet/erheflet ; woraus er, 
blicket / daß fie: kohle ars 











d — — ſo mich en Ko | 
— —— ſich ee / — * 


RL verjage * einige Form Rech⸗ 


hren alten Wohnungen entweder aus Per- 
—28 des Printzen / oder daß er zum wenig: 
fien desfalls par Raifon d’ Eſtat indem er ſol⸗ 
€ Gegend nicht wolte veröden laſſen / durch die 
inger geſehen / nachaerade eingefunden / da fie 
dann ſich dergeftalt wieder gemehret / daß fie eine 
groſſe Mannſchafft aufgemacht / und ihre fans 
des rüichterab gleich unter dem ſaurẽ Schweiß 
ihres Angefichtes / —— im — Fries 
den und tan 
der Alterchriftlichfte Königrnachdem er mit — 
fo genandten Hugenotten Yo. 1685 und 
den Yahren den Garanf gefpielet / dem 


uhr genofe n biß endlich: 


— — —— 


* 















fol ch a 
5* ——— 
ren ihrer n / 
* vermittels Eyds Pr 
und etwor der Obrigkeit / daß ſie ſich er 
innerten / daß fie von Jugend auff aefehen, baf 
die von. rien Religion an ertwehns. 
ten ihrer Nachbahrſchafft gewoh⸗ Trofia > An 
9* —— —— 
u. Die Capitulations oder Verträgerdürd | verdächti 
j —— Hoheit Emanuel * mit Diefes zu behaupten / kant 
inen Unterehanen von der er —— dem | srarımd aus: den * 
au lich —52 Den Darge | nit der 
Königl. Hoheit die Wohnung der Reformiers || rifcher Weife m M 1 
ten aus dem Thal Luſerne / wicht PRESSE un in ben inden Hiftorifchen Bed 
ee A — 
orasu nd Bonnets / mo * ten. 
Delegatus Guaftaldo ihnen befiehlet / ſich zu bei — F 
Die Aufechtung der Thal-Leuthen. 
II ame ſich diefe vorhin hart anges , gen von Savoyen angelegen / die Walden® 
fochtene Waldenfer mit der Zeit wieder 


e heir 
oder Thal⸗ were 


u * en 


* 


——— ReLariongs ‚Curıosa, 
5* sflehentlich anhielten? über die Ohren der 
ur ce ae era nk 

—5— kunten zu feinem Erbarmen ‚bewogen 


We en. Daher i ih⸗ 
ren — ek 





‚67 
‚formirten@ chn iger Eanton&meldedundein 
| Pr ya pa a n u 
Hertzog von Savohen vor fie-cinfamen / aber 
gleicher geftalt nichts außzurichten vermochten. 





II N. Fan — BE) | 
‚ron Die nachdruͤckliche Propofition der Schweitzer. 


DI un die Henn a 






> ter Religion gefehen / daß diefer flareke 
Bann von einem Streich nicht zu en 
ben ira Lden Da cine anfehnliche Depu⸗⸗ 
‚aton gejandf / welche demfelben nachfolgende 
durchdring Fropofiion fürgettägen ; 
* auchtigfler Fürfi und Herr 
j r Kecommendationen und In- 
SP terceilionen ‚ welche aefambte Evangeli. 
ſche Orth enoßſchafft unfererefpeetivc 


ädige Heranfür igions: Verwandt 
Im Druen Diemantikgen Ellen OR Re 

‚Königl. 
"lensrgu unterfchiedlichen Zeiten/ fo wohl d 
a 
von denenfelben jederzeit belicbet und nicmad 
‚Ion unrußbah claffen worden. wegen 





Eu. Ko, 








en und gemeinhabender Neligion fih ver; 


- zeiätre tfunden, Weilen ader Eu, Königl, 


urchl. dig Intercefion-Schreiben En ob, 
ne Effekt [Affen wollen » haben fiejw Bezengung 
Ahres mehrern Refpeas gegen Eu. König! Di. 
‚und wie ſehr tie ihnen das wieder ihre Religi⸗ 
ons’ Verwandte pabliente Edict en 
ſchneide / und dero Diener zu En. Rönigl. Di. 


— 


durch ein 
tundlich F Be | 
en zu intercedirens ans Ehriftlichen Mirley: 


‚würd 


laut diefem Crediciv, in Geſandſchafft abaeord⸗ 
net/ umb zu forderft Eu. Königl, Durchl.dero 
framdlichen Gruß zu binterbringen/fie auch ih⸗ 
tes Refpedis, Nahbabrlicher und Bundgenos: 
Freundſchafft zu ve chern / und Ihro Befoder⸗ 
ung dero Sraatd Interefle bey jeweiligen Anlaͤſ⸗ 
fen ihre Dienſtwilligkeit anzubiethen : Dem: 
nad Eu. Königl. Durchl. auff dag aller angele- 
enlichfte zu erſuchen / dag fie doch wolten die 
inmohnerder Valces Evangelifcher Religion, 
‚bey deuen Eu, Königl. Durchl, Herren Bor, 
fahren/ glorwhrdigften Andenckens auff Inter- 
estlion und Recommendation fo vieler Königl. 
und Fürftl Ständen /-auch auff unfer gnädi« 
gen Herren angelegenlichfte Inftantz und Ber 
mittelung aufigerichteter Allecurations-Paten- 
‚zen befiändiger Geniefung ihrer Religion uud 
Sewiſſens · Freyheit noch ferners zu Pe 
und belichen zu laſſen / gnaͤdigſt geruhen / umah 
ben gedachte Thal Leuthe verhoftentlich wieder 
ob ange zogeue Patenten nichts verfehlt / oder 
‚gehandelt / welches ſie der erhaltenen Frey; 
‚heit dgsmahlen unwürdig und der angebohrn 
Shrigkeit, ihres gnädigften Fürfien verluftig 
‚machen folte. Durchleuchtigſter ft und.der 
diejenige hohe Potsutaten und Stände, fohie; 
DE intesceslirt , ‚ceflionen, derfräft 7 unfere 
gnaͤdige Herren haben aufffelbige und ſeitheto 
erfol —— Bere ‚i daß in 
«ber gaͤutzlichen Zuver et / es werden Eu. 
Koͤnigl. Durchl. nicht zugeben / daß umer 
ro Rahmen: und Dehro-mildseiden und glor: 
Regicrung / ale dieſe 
Conesilionen und Patenten ſo urp ‚ener- 
————— Vermittelungen 
' 3 un⸗ 
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die A En. Königl. DI. | siclen Blut vergieffen ihrer 

eur e tung — Sonim * Berl ea 
en und, ur ge Grconden ben Shau aha etwas ——— 
und Nachbahrn hindan / dero eigen Land in lin, | mird das alergewiflfe 
ſeyn / daß Euer Königl. Di 
gen dſchafft 
glormhrdigfte Vorfahren 















a 


umb derEhriftlichen Liebe und umb fo vieler ar | Relpcä hinterbringen Euer Komigt. SUP 
men lese web in Himmel —— und dero Durchleüchtigſtem Hanfe den til 
Seelen willen/mildreihereSedanden abfaflen | chen Himmlifchen Seegen anwun ſche 

die Execution ihres Edidts fufpendiren / zur | aber zu Eu. Königl.Durdl. 
DBarmhertigkeit. dero Fürfil. Hertz neigen fo | demüthigft recommendiren 


Dielehte Auftreibungder Waldenfer. 


OST diefer wohl: gefegten Rede | Angrogne. Endlich wolte er weiter avan 
lieb der Hertzog von onendennoch | aber die Broteftanten in der folgenden 
anf feiner Refolution, und ließ feine eigene Mi» | ergaben ih willig. Aufder andern‘ 
Fig und einige Frangöfifche Aflitenze, unter M. | dete Monf.Catinal hinzu/dem eu QEHNNFE 
de Catinal, Gouverneur zu Caſal im Anfgang | derWaldenfer entgegen gefandt a 
des Aprilis Anno 1686. indie Thäler der Wal, | Pardon ſuchten und.erlangten.. Zmpl Bir 
denfer rücken. Der Anfang diefer legten Ver | Voluntairs von Mondovi, Denen ꝛ 
folgung ward gemacht in der Nacht, zwifchen kant / gaben Feinem Proteftanten 224 —** 

em 26 undar dito , da es bald zu einem biutis | malen ſie auch einem Frautzoſen Den ne Wege" 
9* Treffen kam / ſo daß in St. Martins Thal ſeines la rts / vor einen W FRE Pe 

ber 200 Soldaten eye» ir Megis | bemiden ſchlugen / doch haben aug 
ment / theils erfplagen / cheils bleeſirt worden, | Hohe und —334 ae de r 

feichmwol hat man eine Mühle erobert worimm | tairs groffe Blefluren „etliche auch 4 

etliche Piemontefer verfehanget hatten ‘die | indiefem Angriefi gefunden . Der Margeii 
man gefangen. Am folgenden 27 dite thaten | Parella nahm hierauf fei 
die Savopfchen Voͤlcker auch den Angriffs md | Thal S. Martin ’ da ſich ihm 
eroberten ale Schansen in Thal Angrogne, | fanten. ergaben. Am 28, ließ er de 
daranff wurden die Voͤlcker in 3 Attaquen ders | 3 Theile —— eroberte eine . 
theilet / und als die } autzſche Brigade zu ib» | anf eine halbe | | 

tigten fie fih aller Schans | montefer retirirten ſich ei 

tzen fo auff der Ebne waren’ und Don Gabriel | ſen / der mit Abfchnitten-und 
yon Savbya lagerte ſich gegen uber dem Berge | nen verſehen war / und haben 


m“ ⸗ 
_ vi _ ö 
— 


ReLaTıonzs Curiosz, | 28 


* dl, | b I ali 
FR af ven na a | en ran — * Pi — — 
a derten / und alles. in 
bie Afchen legten ; Man hat fie aber bald. zu 
— hanlGromarnede 
et / vo N 
Marquis ließ inzwi » Cant lange und 
fein — nid he Bit 1: A foriftid m un mins 13 ber ie en 


Eine —* —— * 
na 


ein Werben than 6 ſich 
d ee —— (fc 1, 
fr im — 
Keane ber ing Graf beifen min en. Ans Den —— gaben M 
6 —— — 
—*— worden / umb die Zeit des letzten Außzuge 


— der —* tig entrunnen | der Vertriebenen / uehmlich im Majo An. 1687 
fm, .® Bewandtnůß endlich der | ein folder Sturm md Hagelidergefialt dariä 
Marquis ig —* ihn ARD — Se⸗hauſirt / daß alles aus dem Grunde verdorben 

birge vollendet/ nach feinen Böl, | worden > alſo daß diefe wenland fruchtbahre 


Thäler hernach bey ihren unrechtmäsfigen Be» 
figern 9 als ſchwartze wuͤſte SteinKlips 
ber und abfheulihe Ruinen gejeiget haben. 

Welcher Geftalt aber diefe Waldenfer in die; 
v 1689 refolvirer, ihre Thäler wieder 
eimzufuchen/ und wie weit fie darinn Eommeny 
olches haben’ uns bißhero die wochentlichen 
Eouranten gegeben / aus welchen man denn end» 
lichen / GOtt gebe vor die Reformirte Kirchen: 
men abe / — * iu va 
men haben, 


3 en fen ai genommen / und mit 
‚feinen Leuten abgesogen, Der Marquis aber 
ehrete mit viel 1000 a ongenen Waldenfern 

wieder nad) Turin. nd ohne —2 
—— etliche 1000 umbkommen / und manch 
Tauſend davon gelauffen / weiche bey Proteſti⸗ 
renden Printzen und Refpubliguen auſſer Sa, 

ihren — Auffenthalt bißhero 
— ben. eichwol hatten mod) et | 


— — Diealte Befärfenfeit Jerufilene. 


SIR I düneketrder eurieufe Leſer wincke mir / ct geſchiehet / wollen wir etwas yon der Bei 
umbwieder zu denKreußfahrern zu Fehrey haffenheit dieſes Weltberufienen Orts. melde. 

er. —* ae eſſen iu [chreiben wo⸗ Ierufalemy weldjes,feithero ed von- Herode 
Sage ge bitten laffe; Sel, | dem groffen mit: berslihen Werden: gegieret / 

hir — se nd er unfer Hiftorifchen | Der auch dem Füdifchen Tempel wieder auffge⸗ 
FSeder bißen lem / aber noch " ht | richtet, ein rechtes Wunder der Welt, und. die’ 
| eur in hehe Stadt geführen, 43* Zierde von ER! war nach der * 
5 





* 












— 


—— 
Inntal Äh J 


dieſem war fie dutch Melchifedecherbauet wors | 


den, Der weyte Berg gegen übernah Süden, 


] NS heiten war der heil en _—n ‚mit‘ —A—— / nz 

ee ermeigefolhennen | —— J * A 
Wunderliche Falle dieſe Stadht. 
33355 * 


‘wen Zeiten ——— Nehemias / durch 

die Maccabeer und Herodem Magnum mit i 
rem Tempel wieder in den erfien Standt geſe⸗ 
get ; aber endlich ward fie Bor. —* — 

Tito big auff den Grund ze t * 
nommen die drey ſchoͤnſte T * ——— 
7haſelus und Mariamne/ welche Herodes erbauet 
tterand von Tito » zum Andecken feiner berrs 
en Uberwindung / magefchändet: gelaſſen 
wurden / fampt einem Theil der Mauergegen 
Mitternacht von der von Stadt / daram fie 
befeftiget waren. Als aber die Juden unter 
yfer Adriano wieder" abfielen /li derſelbe / 
nachdem er unter den Wiederſpe 
abſcheuliche Maifacre gethan / auch dieſe Uber; 
bleibſel auff den Grund verwuͤſten / und erfüllete 
dadurch die Weiffagung auſers Heilands / wel⸗ 
eher die gaͤntzliche Berwuſtung der Stadt ver, 
Fündiget hatte, Hernach lieh 
Hadrianus, umb feinen Nahmen ju verewigen / 
und den Rahmen von Jeruſalem zn verfilgen / 

icemgpok Pag seine: neue Stadt bauen / 

J x Alid nennete/ ihr auch 
—— — —8 gab / als die vorige / de⸗ 
chtnuͤß er außleſchen wolte. Dann er 


erfagter Alius _ 





igen eine |. 


‚Stadt abzufondern / welche 
2* neuen Stadt / die unter Stadt geuennet 
ward. Der dritte Berg war der Moria , wi⸗ 
jegt: befagten bepden Städten nad D 
ek wi den Tempel bauete- 
Und der wierdte fichander N 
—— Tempels jeigete / war der Hügel 






auff welchem derſelbe a Ei ‚Die m 


Fer erbauete / welche as 


ad Erließd den Berg Moria ebenen’ 
6 denfelben mit Dem wenigen / was 
der. neuen umd. — Stadt — 
waren / wie auch mit dem Berg Calvaria, der 
nur ein Heiner Tbeil oder Hügel va Bi 


Sion warı welcher nach dem 

alten Stadt gelegen * og: A N 
„allein gang anderft arfa ſondern auch. viel 
‚Heiner ald 


ten viereckt / doch — 
gear m war / erſtreckte fich eine gute 


St Meile von Süden.na Shen, und die | 


ite etwas kleiner von Oſten 


a, gentheil erfircckte eine * Stadt/ 

a 

- * ——— Dubidentheil me 
niger nach 


Diealte Stadt ander Suͤd⸗ Geiten unzugaͤu 
lich wegen una Aa ee Sion 








Siewar ander Of: Seite 
—— x wiſc 
‚Stadt Ari 
GESUNGEN werden⸗ —— — 


allen Seiten — — 


Egal) —F 


— 
7“ 


Norden; Zu demmgf 


? 








LEE Ze u A ra EEE Zu u m Un nn 






— an einige 
2 RE — — m einig aha, 


Ferner Stücks. Wechelder Stadt Jerufalem. 
—* blieb Jerufalem | lange Zeit ind m | das Jahr Ehriffisroyli —— 
d — ets ud 
— —— * 7 — —* KR) 


dem er daſelbſt die herrliche Kirche der Anfers dienen und von Seftalt Yes Selten, * der 
— ER ——— Ser vormahlen der 5* — a 
— 5 Salomonis ka / sm 


eneheiliger + in —* Bild; auff en bee ER 
der Venus dafelbft auffeichteten.  Alfo verlieh, —— Oh Ne, 
bera ihren neuenRahmen Alia, Borbofis, dutren umb 
und nahm den von erufalem wieder any weh, | ben / wie ah vi: 
er sic ——— Mitte die mid * s etwa 
iſt. Und 9 auff dieſe Stunde 400 Jahr Drrunher ara — ine rien, 
——— td den Roͤmern abgenommen ——— —— nf 
Sn ae m garden era — 

Kaͤyſer Heraclio und dieſer gewaũ die 

wieder⸗ N Kahn kurtze —— hernach ‚im dem * Kat iegeg d ei 


——— ihrer Meiſter worden / etwa umhe dor Anciochia u ſeinen cnete. 


Aal Die Zurüftung der Belagerung Jeruſalems. 
eg leich dieſer t en Land / mit et u defto 
Fine Get — an die ja — stm bate die _ 

Ken Der Sen —— ne m er — 5 

er dannoch leicht teraten, Daft N genommen / va man vor Jeruſalem derfel 

len andern die Stadt —3 ee ul ben nicht Be als 60000 Perfonen / — 

ihrer Fahrt angreiffen würden — bats | Gefehlede, und darunter 20000 Mann Soldas 

te — u genugſamer Reſience in derfelben alle | ten Sa ısoo zu Roß hr die hbrigen 

ung:getban : Er ſtaͤrckte die Mauren ten 5 ‚oder verlaufen / oder na 

J me / derfahe —— 

uud Vivscs,jagte Die Chriſien / ſo bequem waren / e * Alte xerleget. Diefe geringe Manns 
Baffen zu führen/binaufs und le tedagegen eis | fchafit fampt den Pringen waren dannady res 
ne Befagung von.40000 der.beiten feiner Mir oe / Kay zu ferben oder die Stadt Yes 
I hinein / ohne die Inwohner in 20000 an der ruſalem zu gewinnen / trieben zn dem Ende den 
Zahl / welche er dur; Verbeifung Kine zogig | aus der Stadt auff-fie Ioffommenden Feind 
jübrigen Frepbeit von allen Be n / Jut ——— ‚und. lagerten die heilige 
Gegeuwehr anfeifhete. . Er m alle fernen | Stadt auf diefe Weife > Sottfried und fein 
und Brunnen auf 6 Meilen umb die Stadtzus | Brüder Euftg int fampt Tancredus nahmen 
werfen / und verwäftere. ‚allesumbher/ damit | ihr faner an der Weft-Geiten / biß an die Be 

„ die Ehriften durch Hunger und Durfi in die | finugsdieman Davids Iharm ninnete A 


_ 


ehrt oder. erfchlagen / oderin die von 
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louſel Sei 
— fa mir — 





von Normandie und die 


An Oje firedfete er — nach Cha * — t. FE * © —— 
— ie Siem 5 x RM, 4 
Si e Sturm, = 


mu sefolvirte alfobald / die Stadt mit 
y und re geſcha⸗ 


au demfeiben Tagrob man —*— — ern 


ent — — * 


— en "Man 
Tage der Morgends es 
€ gerung / Morgen Rise * 


den Mauren mit ihren Bogen und 

leudern / da inzwiſchen die Vortroupen mit 

hrüffen / Hamern und andern geringen Sa⸗ 

* rin Ermangelung der —5* ein Loch 

in die ge ju brechen / ae et und 

inmigtelft viel Felſen Stüde und — 5 

den ug A fich muften hernieder waͤltzen 

laffen. Endlidy warfen fie dannoch die Yın 

Mauer übern hauffen und drungen biß zur in- 

nerften Mauer. Diefe aber war af — 2 — 

durch benante jan Brechzeuge 
werdk / daß ſie alſo die — u hhe re 


Bu a ige rm und ——— bi 
em 
er 


nmuften. Es ward aber nur eine Sturm-Let: 
rgefunden / welche man in dem groſſen Muht 
der Beflürmer aulegte / und drungen etliche auf 


— —*— f 


er — * 


racenen ſtritten / 
dieſen 


Juſtrumenten noch nic) 
ten. Alfo muſte man wegen Mangel der Sturm⸗ 
Leitern zum Abzug —— nach —* verſchiede⸗ 


€ en Saracen > 
ne tapfjere —— DR t 


Bi ied von —— fhämete ſich / daß 
des Einfidlers mehr 


Raum — —— 


ſtellete er denen Printzen when man 
da kein nern ju finden ? In diefer Rob * 
ſich ein Chri es Färften 
3 


—55 


von Normandie * der Fe von Sendern 10 


gen dahin mit etlichen Tronpen und einem gus 


ten Geleitsmanne/ und funden das angejeigte 
Holly fie nach dem Lager 


—_ 


——— ‚Die Rerd Scite 


* 
‚* 
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Die Continuation dieſer Materie. 


SR führete auch ale Bretter und Balcken credın nud Raymund, die Biffero eitten imner⸗ 


aus allen Käufern vorder Stadt ufam, lichen Haß gegen einander gebe t/ ſich umbhaͤl⸗ 
men / und ni ganker 4 oe lau * Kia Beindfeligter, Beh Ein je 
fer Sturm Zeuge/dayon etliche ppm einer gang "hatte auchLufsfich an den Saracenen zu ra⸗ 
neue dem Angeben Gottfrieds en / als welche den Ehriften zu Spott zu glei⸗ 
Zeit inmer ihren Mauren quch eine Proces-' 
Es fion hielten / und das Kreutz auff ailerhand Wei⸗ 
(de Slotte» yon fe befehimpffeten. | ni 
Zope einlieff weldye, weil fie fahe üdag fie der Gottfried hatte beſchloſſen / an der- Seitz wi⸗ 
—— Slotte gar nicht gewachfen/.ihre (hen Dften und Norden a ugreiffenzallwo die 
Soife in Brandt fiedete , und gieng alfodie- | Stadt am fepmächften ; füpeke Demnach das 
Se 3er Seruflny —— — —— —— 
welches aͤrcket / und m war gleich den an ringen an ihrem Dre / 
—— — gantzer 3 Tage ern Zeug zu pflan 


ee 
I 


\ 


> 


le / von einer neuen Invention Kr jurüften 
Kıdronnurim Winteri®a bringet/aljo ga affen.” Jedes hatte FStodwerd; im unters 
Ber lerne Siloe an Pe —* —* —— Sera = 
gegen Süden/danın wen als nrortrolleten. Die andern Sto 
fer /weldjes man mit 28* beja zer batten ihre late a a uͤcken / 
her; mar es auch gefaͤhrlich / das die vorauß ſtecketen und außgeworffen würden, 
in der Ferne 


u holen / wegen der Saracenen , und auff welchen man den Fuſſes fireifen 
die den Ehre kg eifafern foman. De —— — hoch / 
ja auff dem Felde einen tungen fand / ware Die andere Mauer, welche die Vormauer in 

das Äng von Menſchen und ——— der Höhe übertraf: und das dritte Stockwerck 

alfobald fo'groß/ daß er trfiße ı unbrauch no einen Spieß pöper/von danuen man 

bar gemacht ward. Alfo mufte in refolviren, Ehe len / Steineny sc. mitten indie Stade 

b bald dıe Iuftrumenten fertig/ nochmahlen zu hinein fhieffen Eunte, Diefe 

urmen / und zu ftecben oder zu erobern, damit Seiten von beſchuͤtzt / Damit die anges 

man ausdicfer Mohr käme: —* teſich ein worffen⸗ Steine abzubha ten /und die Traillen 
| ufhicen. Ar | waren überzogen von frifchen Kamele Ochſen⸗ 

o ward an einem Frevtag am gu ‚eine fo: | md Pferde Häuten umb porm Brand ficher zu 


‚giengen / 6 en Gaftelen war, 


45m177 44 


ft 
af mar au den mittlern So 
Die Fürften und die 6 in dem Gewehr. ge Falbrüdefand / welche man behend auff die 
Sie giengen rund und die E Beet von Si⸗ Mauren fallen laffen ; und diefelbe alfobeftür; 


An des Herkogs yon Normandie, eine berrli vienen ftacten And zwar jedesmabl mi 
ken, 
81 De 


che Bermahnung zur Einigkeit worüber Tan- groflem 
. Tom. V. 4] | 


* 
* 
- J .. 
, # _ Zn 
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Der zweyte Sturm. | * 
S S war beſchloſſen an; Orten zugleich su. | Gottfried ſtund mit finem Bruder auff dem 
fihrmenund auf jeden diefer Poften ftund | höcfienDrt des Caſtels / von dannen er im Het ⸗ 
eines bieſer Caſtelen. Gottfried und Euſtachins annaben continuirlich anff die Belagertẽ ;- 
hatten den erften Poften unter dem Stefan | und niemablen feblete / dann er war obnläugs 
Thornah Dfien. Der Hergog Robert / der | bar der tapfſerſte Soldat und gewiſſeſte 2 
Graffvon Flandern und Tancredus fielen mit | zu feiner Zeit. Gottfried. hatte anffdas ale 
dem weyten Caſtel an / etwes niedriger nach der | dere Stud: Werd feines Caftels geftellet ie. 
linden Hand bey dem&cd;Thurmyweldenman | zween Brüder Letold und Engelbert / zweien 
feithere Taneredus · Thurm geheiſſen. Und der | tapfiere Edelleute von Dornick / wie auh den 
Graf Raymund hatte demdritten Anfall wel, | Gwichers einen febr ſtarcken Manny wide 
erzu dem Ende die tieffe Graben vor ber | einen gegen ihm ankommenden Loͤwen ineimem 
wer auffüllen fieß zwifden Süden und Wer | Schlag witten durchgeſpalten hatte, Difen 
fin. Aufi den Mi / den ız befagten Mo» | num fagte den Belagerten mit alle Geſchß 
nats / gefchah der Aufall und ward damit ben | und Schleudern genaltig au. Die andern Prins 
gantzen Tag in groͤſter Furie continuiret, Von ‚u mit ihren Eafielen bejeigten fich auch mi 
dem Sturm; Zeug wurden allerhand Steines | fanl alſo wurden auch groſſe Muͤhl Steine ge ·⸗· 
groſſe un kleine zen SchleudererHand: | morfien, und die Widdern angebrachtzumb die 
and Bogen Schügen feyreten auh nicht und | Mauer zu fällen worunter dann einer von fon 
eg rg Bi —5 ——— 
er eu, rauf mit den. machte / man ihn an die inuere Man 
Uchfen Der Alrmeesumb DieXriegekuechte durch en ee ABürdungdafebf.. J 


— 





ihr Exempel und eigene Gefahr zu animiren, | F 


Die groffe Gegenwehr der Belagerten. 


X S unterlicffen hingegen die Belagerten/ ( retund die Gegenmehr mar a br or 
Eu : den Ehriften an Mann: und aller: tapfer — nahe [er > 
n 


nd Gereitſchafft weit überlegen nichtsribrer | Ende Darauff murden die Stu 
einde Bornehmen zu hintertreiben. Sie in felbiger Nacht Allobab wieder —— 
ten die gautze Maur mit Kriegs; Iaſtrumenten Fert mb gegen.den folgenden Tag nohmahl 


befetgt y wovon fie auffdie 3 Caftele loß donner | einen Sturm zu wagen. Srühmorgens gie \ 
tenund folcher geftalt wurden viel Menſchẽ a Dee Sika pen aa ah teil dieChriftien 


denfelben durch Steine zerſchlagen. Die diefer Belagerung gerne ein Ende gefeben hät 
ward durch die viel; geworffene Steine ten / wegen der groſſen Noth / darin fir eckelen / 
* * che — Abe » | die are dagegen angefrifchet *8* 
elber in Heine erzer durch den Au der beyden vorigen Stun © 
; Man warfi auch ans ce Sri ya u —* hatten zu —— 


9 fie gegen die Eaftelen / j thaͤte ei | d 
ge Br Sal, | ala Keäerm Ku — ——— 

in I 1 " > 
—— naar van pr | | — t auff Gottfrieden gemuͤntzet/ 


el fiei 
ward. Der Sturm ward hartuätkigt conuinni- 1 fie in einem Auffall unat 


cher und Steine warfen einenvon A 
BE! ee 


Be | 


Dr a a 


A fi —— > I Ps 
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id, ö 
= — — | da — 
die en ommen / welche 6 ten * 
wi da) — ne! mc hen Zeflinnd —— 
Das denckwurdige arme 
EN per eg | 
Miftag angehalten 
f ie bunten |. 
Man ge : en —* act fi 
he en —* 





Bein 0 Brand Inder Dige bee — 


Me % 
Serie —* an die inperfle 


Biken — De a ae 
. un N 

Bean — r ee der mit —— Ber ; ! ; 

id nach 


Stadt zu 1 Wer ; 

merelliche RE ——— 
——— en Ro mi Safer in — Fi fallen / und Kr Arie * 
ee ee 
gete. aan hafteny umb die Gervalt der und Engelber nit den 


‘re Brüder detoid tr mi 
————— Men⸗ uicher und ander Helden mehr, 
mi Stroh, und Boll * eil — 5 von Nörmandie, jr 
and iel add die ehangen: weil | Graff von Flandern und Tancredus, nachdem. 
num Gottfried erckete / daß —— aus Nor⸗ſie den Feind durch eine gleichmaͤsſige Lift von 
Ben fawrrürk frei Menge feurige Pfeile auff | derMauer getrichentrihre Fall-Srhet tens 
‚Jolche Teiche brennende Sachen fchieffen /: und fielen fie Mit Gafton de Foix, (ra 

Fachte dadurch alles in Brandt, darauf eitt: | 1ndst.Paul,@ rd von Rasfillion, —* 
ftund eine Flamme nnd dicker Rauch / von Oranien, ig von Moufon, Canon 
welcher die BegenStreiter von derfelben Zei, | yon Montagu, Lambert feinem Sohn und an, 
ten der Manr und beyden Thuͤrnen gaͤntzlich ir eg den Ed Thurm in die Stadt 
vertrieb. Der Hergoa lich bierauff die Fall, 
Srůcke von dem andern Stochwerdi des ann 


m 5 | Die 








- . tenfieden tzhaff —— 
liche ſtiegen über die Leitern / andere über die: 


P 
J 
J 


die gemei Te ni t daß 
9 —8 — 
turm von neuem hertzhaffti 


en / alſo mar die gantze Nord + Seite bald voll 
eutz⸗ Fahrer in der Stadtr welche die Dama⸗ 


Kantone eilends a len ** die 
riſchen 


I dm andere derungen durch die Bres 


"übrigen. Trpupen hinem iente 
man fih nun wiederden Feind / der 
a * u Ku Kb 
altige Weiſe geſchmaͤhet batteveiner afı 
5 Rache. Es mufle alles über die Klinge 
Da A 70 —* —* 
m zu erkennen gab abe man 
rn auiene Köpffer Arme Beinennd 
‚andere je pelte Glieder. Das Blut rinne⸗ 
te durch die Straffen / und man verfolgete die 
Slüchtige über Inuter erſchlagene Menſchen / wie 
ſolches alles im gegenwaͤrtigen Kupffer sur 
e abgebildet iſt. Die armen Chriſten in 

em zeigeten den Kreutz ⸗ Fahrern die 


äufer der Saracenen / darinn. man auch der, 


äuglingen nicht verfchondte. Doc) verbar⸗ 

a fi noch viele in dem Pallaft und. indem 

empel / aber GOttes Rache. verfainlete fie das 
da iR, umb fiedefto füglicher zu lieſſern in die 

ee a ar A Urtheil 

‚feiner Gerechtigkeit ühren: 
‚Tancredus und Galler de Foix übermwältigeen 
fie gar bald / uud fchlachteten dergeftalt unter 
Die Elenden / daß der Tempel undder Vorhoff 
prall Bluts ſchwam̃ / in welchem man biß an die 
Edel watete. Graf Raymund ſiritte unter: 
deſſen noch wieder die jenigen „welche die ande; 
ve Sriteder Stadt beym Davids Thurm / all⸗ 
wo der Emir oder Gouverneur felber ware / de⸗ 


fendisten, Und als er vernommen / daß an der 
andern Seite die Stadt gewonnen waͤre/ rieff 
er feinen Leuten zu: Die Franhzoſen find ſchon 
in Jeruſalem / und die freche Saracenen wol; 


J 
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tfieleny da tra⸗ 


Aubigen auf viel 


hernach die Stadt reinigen muften : Man warf 
grofieteichen: Hauffen zu ſamen / welche verbrant 
wurden 


erlanget hat 
genden Tage Morgends hienauff geſtiegen mas: 


ſich / als ihm die Printzen 
| —— es ſey / ſolche deute Die ihnen in dem 


Die Eroberung der Stadt Jeruſalem. 
len ung an dieſem Ort annoch lange auffbalten! 


Durch dieſe Worte wurden die Gafeogner und 
rovinzier alſo angefrifchet/daf etliche über die 
turmifeitern / andere über die Hal, Brücken: 

von den Eaftelen in die Stadt drungen, 


die Feinde wegen der andernveclaflenen Poſſen 
ſchon nach den innerfien Werden ihre Kid 


de nahmen. Als fi nun der Faur in fol 
Not ee ch gegen dem Grafen, 
den Plag alfobald einzuräumen doch / daß 
ihn leben und ungehindert nach Afcalonz 
ließ welches Raͤhmund / der froh war daß € 
auff ſolche Weife Meifter von der Burg ver⸗ 


Pfortevon dem Emir 
drungen ein / welche darinn eben alfo han 
ten / als die erfien Erfteiger der Stadt.. 
Anzahl der Todten/ an diefem Drt allein) ers 


cite "10000 nf 
bene ———— 


den kunte / alſobald zuſtund. Alſo ward die 
—— * 


en umbkamen / wuſte man wicht zů jehlen. 


n ſchonete nur eilicher Sclaben we 


. Etwa 300 hatten ſich auff das h 
des Tempels — ie af EURER 
das Leben und feih Fähnleinsfofie zum Zeichen / 
daß fiein feinem ß ns auffrichteren / 
u. Als aber die andern am fols 


ren / ſchlugen fie alle Barbaren todf. Tan- 
eredus nahm folches übel on aber erb 


eg wieder Den Sultan von B 
tig im Wegen-fichen koͤnten / lehen zu laſſen Mit 
einem Wort / man hat niemahl eine folche volb. 


Eommene Rache geſehen / als dieſe / die jeho an. 
— 


den unglaͤubigen Chr | 
get ward: Alle ihre Häufer wurden zum 


sbenzund das ganke Lager fand fp viclıda 
whetehen⸗ gantze ager fand ſo is 





tbielten/ wiege - 


&- - 
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KR a au eneungla — 
verſammlet hatte / umb eine Belagerung auf, 


groͤſeſte Beute fand Täncredusin a. . andern C Igten fie feinen 
—* en Silber und Borbil — 8 den —* 
a eftein / welches alles er dem fiegbafften von Jeruſalem / giengen in einerProcelfion nad 





d a I. Srabzund dafelbfi in volle ° =, 
aͤntzlich —— —* — a —— —— 
wegen feiner Gottesfurcht / die unge: | tetiwelchergeftalt die Ehriftlichen& oldaten von 


mein groß war / damit ⸗ elten wofte. Dann | dem Blutvergieffen fo bald zur Andacht verfie⸗ 
m Seuche ieffen/gieng | len, folte man gefagthaben / daß fie aus fonder; 
6) nachdem er ſich der Stadt gnug ahmverfis | bahrer Gnade des Allerhöhften aus groffen 
ete/ ohne Waffen Baarfußy mit 3feiner | Sündern, augenblicklich zu lauter Heiligen ges 
Daußgenoffen durch die Norder- Pforte hinaus macht worden. Alfoward Yerufalem den as 
und als erzur rien wieder hinein tract/ racenen entwültiget von den Creutzfahrern in 
bewieß er feine Pflicht an IEfum EHriftum | dem vierdten Jahr ihres Zugs » amız Tag 
omg des heiligen Grabes, alu er eine eh⸗ uff einen Freytage /" gerade in derfelben 
andjagung abftattete,dag er endlich die tunde / da unfer Ar. feinen Geift am 
ullung feines Wunfdjes / im Erlöfung der Kreutz aufgegeben hatte , welches vor kein ges 
HL Stadt + erlanget hatte. So bald ſoichts ringes Geheimnüß zu achten iff, 


Die Königliche Wahl. 
; E Tagı ü (ben Zeitz | Fichydagmi N ıbdes 
I ie man Bent Klbe Zei, Te Care fe ai die 


en La Patriar: 
einen keuten/die ibn fchon weymahl verlaffen en haben. Die Prieſterſchafft und der Koͤnigl 
et ttrauete. Man gabdiefe Ehre auch Eſtat kommen hier ſo wol Hang daß das eine 
egen Robert vdon Normandie / weil ohne das andere nicht feim Fan. Der Königl. 

aber diefer große Begierde hatte, forderfambft | Etand bedarff der rieſterſchafft / mi des Him 
wieder nad) Haufe zufehren, und feinen Capel | mels Sregen auf ch zu bringen + und dieſe De; 
‚lau zum Patriar En zueriwehlen / vedefe er die darff des Königl, Stands / umb ſich zu unterſtuͤ⸗ 


— — ———— 


dohe Verſam g folgendergeftat an: Ihr | en’ undde Macht ı fu GDet ander riefier, 
VDerren / weil dig Zeig gelommen iz daß es d Kar EUHBINAEN Gasen we! ichen —— 
3 


= je : | ’ | 


Züchtigkeit habe / als wir befunden url 
Arnaul von Roches,der ohuwiederſprechlich der 
gelehrteſte undverftändiafte von alten 


Be 
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den. Alfo mlflen wir Sorge tragen / daß die 
Geiftlichkeit diefe Kirche auffs ſchleunigſte mit 
einem Hirten verforge / der jo viel Weißheit / 
Frommigkeit / Vernunft Wollredenheit und 


eiſtli⸗ 
en iſt / die der Creutzfahrt gefolget find. * 
meine Meynung / daß es uns gebühretrihn ju 
bewegen / daß er die Kirchen Sorge auff ſich 
nehme, fo viel in feinen Kräfften iſt / biß man ei 
neu Patrin wird erwehlet haben. Was die 


Wahl eines. Königes belanget / Pan ich nicht fe; 


hg man ſolche / als die bey ung ſtehet / einen 
ugenbtick länger möge aufiftellen 7 und es ift 
billich / daß wir ohne Saͤumniß denjenige erweh⸗ 
len muſſen / in welchem die Gottesfurcht / Sitt 
en MU: 

igkeit / Rechtfertigkeit / Auffrichtigkeit / Kriege; 
Kuͤnſt / Großmuͤthigkeit / Tapferkeit / das Gluͤck / 
die Hochachtung / die Ehre / welche er durch tau⸗ 
ur rühmliche Thaten erworben hat / die Krafft 

er Jahren, des kLeibes und des Geiſtes / der U: 
— 2 u gute —** — 

achdruck / welcher zu der Het ch ſchi⸗ 
cket / und hundert andere Vollkommenheiten zus 


fammen tertten / umb daraus einen der geile 

ſten / die jemahls geweſen find,;u machen Meine 

Herren / alle dieſe groſſe Qalitaͤten / die in dem 

Subjedto oder — ——— von 
mit jo groffem Glan darlegen / erwar⸗ 

len nicht da ich ſie nenne / andere willen es 

um euch miteinet weit kraͤfti rücken 

als die Meinige iſt / zufagen/daß derjeni 


EHDtt ſelber / in dem er ihm allegeit —— 


litaͤten mitgetheilet / gleich als einen ander 
vid erkohren ha 


lelchlichen S 
— —— 
in eine Wahl / welche durch 


von Gott ſelber augenſcheinlich herzukommen 
— — er eine guͤlden e Kron. 


Die gefaͤhrliche Krone. —— 


85 eben faͤlt mir ein’ daß die Könige auff 
tden jederzeit viel auff Föfiliche Kronen 
gehalten haben. 2.Sam, ra. z1 wird gedacht / 
9 * * —F der Kinder —— 
mi ichẽ Edelgeſteine richtet / einẽ Ceut⸗ 
ner Goldes ——— 
und auf fein Haͤnpt geſeizt. Wie hat er aber 
eine fo ſchwere Laft ertragen Fönnen ADie Auß⸗ 
leger Halten davor / daß diefe prächtige Krone 
fen oben an der Decke des Königl. Thronsfefte 
gemacht geivefen / alſo daß fie über des Königs 


Bu geſchwebet / ohne daffelbe zu berühren... 


r Romiſche Känfer Rudolph der andere / hat 
eine neue Käyferl. Krone —* laſſen / ſo * 
Diamanten / Perlen / Nubinen dermaſſen bi fetgt/ 


Bf übe th unbrt ufnn@talhen 

q worden. ‚Eine eingi ran 

roß als eine 2 umb 30000 
d» Gilden. ge worden. Der Hut des 


5335 Venedig / wird allein auff weymal 


tauſend Kronen geſchaͤtzt / maſſen der⸗ 


gleichen koſtbare Kronm 
keit bey hoch geſinuten Gemuͤthern 


Pasfiones erreget/ alſo hat die Koſtbarkeit mans _ 


che Wagehälfe gereitzet dap fie fich unterftans 


den, einfoldhes Meinod durd) diebifche ZReg 


und Mittel an fich zu jichen / wie nr vor me 


Jahren dergleicht Epempelit gehöret marden. — 
" Eomarder 9 Majidre a7, Jahresralein. 


rühmet. Wie nun derfelbe ee Chat & 
‘ enunder n "ib 
HE 
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Londen in Eugeland verwegene Keris res Sohn / ein Pleiner Ruabe / nach feinem 
einer uͤberauß 5835— ſterſangen. An Bu gegangennmd findet ihn in feinem Blute 
famen zu Pferde vor dem Sonr, bekleidet als liegend / ſhet auch dai bey dag Kron und Sc 
als Edelleute / einer aber batte einen langen pter geeg / laufſet demnach alfobald nach der Wa 
Trauer Mautel umb/ ein Geiſtlicher / und che / ſolches anzuzeigen / die auch ſtracke darauff 
begehrte eiugelaſſen zu werdenyumb die Königl. | die Diebe verfolget ; und felbıge / weil fie nn 
Krone und sepfer zu ſehen / wie man das im nicht gar zu weit weggeweſen / angetroſſen. Wei 
Brauche hat / gegen te vor eine Vereh | fieaber alle mit Gewehr wohl derſchen / und zu 

ang. Der Bewahrer di Schatzes Sr.Eds | Pferde geſeſſen / haben fie fich dermaffen defendi, 
vart / ein alter Edeimann / bon go Jabrenfofih | ret, daß man nur ihrer drey davon befommen 
nichts Knete befpete, ließ fie eins undzeigeteih« | Fönnen ; und die übrigen entflohen. Doch hat 

Gewonheit n 


nen / ſeiner Gewon Kron und Scepter | man darbey noch Kron und Scepter , welches 
in dem eraber damit zu thun hat fpringteiner sufammen auff100000 Pfund terlings / oder 
herzu / undfio; ihm mit einem Ruöbel den | 400006 Reichsthl. gefchägt wird wieder bes 





daß er kein laut Wort machte beftrietet | kommen / wiewohl ein ofibahrer Carfunckel / ne⸗ 
auch mitar Geſchwindig keit die Haͤn ⸗ben io biß nm andern groſſen und etlichen klei 
de / Sure He brauchen Fönnen? weiler | nen Steinen daraus vermiffet wurden / melche 
aber dennoch, h fehr gewehrer, bat ihm ein aus hinweg gekommen, indehm derjenige / ſo dieſe 
derer einen Schnitt darch den Dalp gegebeny | Klehnovdien unter dem Mantel getragen / ſolche 
Davon er nieder g / undin feinem Blut | defto beffer foktzubringen zerbruget / und endli 
iegen geblieben. orauffgemeldte Scyelmen: | vorarofiem Schröden auff die Erdefallen Jafı 
Krone und ni) unter Dem langen Mantel | fen, weichen Verluft man auff 14000 Pfund 





ergend / mit fich neggenommen rund davon Sterlings gerechnet. ‚Das Trinckgeld fo diefe 
sangen, ſich ſehr höflich bezeigend gegen die | Vögel befümen / war , daß fie lebendig geviers 
Yin Eh * ur — nach gegebenen. | theiler/ und die Stücke auff fo viel Räder gele⸗ 
Ich, 14 ren laflen. 
Als fie aber kaum hinauf  Fömk eben dee Be⸗ 


Die ſchwere Krone. 


5 D groffer Gefahr und vielemandern uns Urfache erſchroͤcklicher Gefahr/ eine Gebaͤhrerin 
gluͤcklichen Zufaͤllen / ſnd num die Kronen | unbe reiblicher Muͤhe / und ein Zeichen übers 
© allersgewaltigiten Könige und Monarchen aus groffer Derantwortung. Heinrich) der IV, 
en / daß fie nicht alleine von Dieben König in Engelland fahe anff feinem Todtbette / 

id Ru koͤnnen geſtohlen ſondern es ge⸗ wie ſein Sohn Heiurich er V. die Koͤnigliche 
ct auch offtermahls / daß fie manchem mit Krone in Händen —— und ſolche beſchauete / 
ewalt vom Haupte geſchlagen / und einem an; darauff ſagte er· Mein Sohn / wenn du wüfteft 
t we O ihr nichtigen und | wie ſchwer mir diefe Krone auff meinem Gewifs 

rgänglichen Kronen, was macht ihr nicht vor | fen lege / du wuͤrdeſt fie nimmermehr anrühreny 
'gelegenheit in der Welt / mas vor blutige | der Pring aber antwortete lächerlich. : Her 
icge werden umb euertwillen Heführet + was | Waterı es ſey ſerne / daß ich als euer Erbe / das⸗ 
rſchoͤn⸗ Laͤnder vermürter / fie viel tauſend jenigerdag euch fo viel koſtet / nichtashten folte. 
euſchen erfhhlagen? und ihr ſeyd doch nichts | ber es trage ein König feine Krone mit unver 
Fon DehälmißUmgehlicher Sorgen z eine letzten Gewiſſen / wag vor Verga tunug waaror 


get wurden. 
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Beftändigkeitift darunter? Etliche unter den 
altenKRönigen haben ihre Kronen inaeftalt eines 
Schiffs machen laſſen Damit fic fich bey dieſem 
Biplein Metalıfo offt ſie es anffs Haupt ſetzten / 
der Unbeſtaͤndigkeit / Unruhe und Gefahr ihres 
Degiments erinnern möchten. Heinrich der HI. 
Hertzog von Anjou ward als einjunger Herr 
mitder Polnischen Krone verehret/ fie wolt ihm 
aber nichtge fallen darum flohe er bey Nacht uñ 
Nebel darvondierangöfifche nach feines Bru⸗ 


| 


ders König Carols Tode anzunehmen / er fand 
aber fchröckliche Feinde / die ihm folche zu lauter 
Unruhe nnd Galle machten. Dieſes gab er mit 


einem Sinnbilde an den Tag / in welchemer ⸗ 
Kronen führetermit der Beyſchrifft: MANET 
ULTIMA COELO: 

Die dritte hoff ich mit Verlangen / 

Einft indem Himmel zu empfangen. 
Seine Feinde aber / die ihn gedachten in ein Klo⸗ 
ſter zu jperren / veränderten die Uberfchrifft al: 
fo» MANET ULTIMA CLAUSTRO, endlich 


SI fer mare alfo deielbe Tag nach der Kirch 


Koͤnigen fid) mit einer dornen Krohne hatı 
te müffen Fröhnen laffen, Er molte auch Fein 
König heiſſen / aber man nennete ihn doch alfe. 
Marlic) Fein Print verdicnete beffer diefen Tir 
tul / welchen er bald hernach mit drei löblichen 
I hatenverberzlichte. Erſtlich fiftete er zmey 
Eapittel von Canonicis in den Kirchen des Tem⸗ 
peld und des H. Grabes / wie auch im Klofter 
im Thal Jofaphat, Zum andern überließ er 
dem Grafien Rovmund die Beftung von Das 
vids Thurn / welche er gerne behalten wolte, big 


er wieder nach Franckreich Eehreteraber bierinu 


n 
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wurde er von einem Mönch mit einem Meſſet 


‚erftochen. So groffer Gefahrund Unbeftändige . - 


[4 


keit find irrdiſche Kronen unterworffen/ darum 
wohl dem / er alfo kaͤmpfet / Daß er eine unders » 


widerſprach ihm das gantze Lager / und infonders 
heit die ang Provence und Gascogne zum drit⸗ 
—— er eiuẽ heril. Sieg wider den Sul⸗ 
tan von Egypten / welcher allzu ſpaͤth kam / die 
Etadt zu entſetzen mit einerzrkörleflichen Ar 
mee. So bald er von deflen Anzug vernahm 
berieff er den Tancredus ufi Grafen Euftachius, > 
welche aufgezogen waren / die Veſtung Napolo⸗ 


ſa / chemahlen Sichem genandt / ju —— 
Kama: 
etliche Borläuffer von: 


So bald die zween Helden die biß nach 
fortgejogen waren / da 
dem Sultan gefangen befamen / dem Godfried 
ſolches angedeutet, daß der Sultan ſich bey As⸗ 
calonseiner See / Stadt / zwo er ‚Reifen 
von Jeru nad Eanpten bin / gelagert 
/ 


hette 
— Sä 7 


= 





oßer ihmentgenenzuiehen/ und 
Ungleichheit ihrer. 


F 
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—⸗ F 


Der. 


Chriften « 
liche Gebete 
/ 









u 
balten 





schalten ‚hatte die Saracenen 
h tde. Am felbigen Tagevers 
— Ih Tancredns und dem 

affen Euf te auch den Herto 


twa 1000 Schritte von Luda 2 ee ge 
anden ) zu ihm kamen/ d andern Tag jogen 
e mit nanderbif zum Fluß Sorecrfo nur 20, 
er zMeilvondem —— aud 


ef A ieh uns 


r den Ara e alles / nachdem man bie 
BI ns fen den Fluß mit Trompeten: 
es genon ete hinten nach, wel: 
vͤdie 













el fie ein Furcht / und meis 
en ſie / jego wurden mit nr 1600 mahl 
0 su ftreiten haben / welche feichero 
‚ent Weſten gekommen Wären. Inzwiſchen 
n deyden Seiten zum Streity 
RXaymund führere den rechten ügel/ 
ſich biß an die See aufbreitete, en 
mandirte den linde Ölügel/gegen den Rech⸗ 
om. V. „ ”, 





ffzug gegen die Saracenen. 


Den / * der Sultan gedrohet alle 





Hirten davon gejagt , leichtlich erobert ward / 


m —— Freytags jog der König 
orecıber bep i 
Zeit fchier fein —* hatte. Der Eultan hat 
te nicht gedacht, daß ihm die Ehriften fo ftolgig» 
lich entgegen ziehen würden, dahero hatte er kei⸗ 
nen Paß befegt. Juzmwifchen ivaren der Ehriften. 
' nur eine Handvo gegen dieSaracenen zu rech⸗ 
nen / doch voll Couragehhnd freudig zum Streu. 
Der Sultan zehlete über 100 tauſend Reuter, 
und dreymahl fo viel Fuß: Knechte / Dahingegen 
König Gorfried nicht über s000 Pferde undin 
allem 200 na .y Ser Diefe Leute hatten. 
ungempinen Luſten zu ffreiten/ teil & er 
riften in. 
"Morgenland außzurotten / hernach dag H Grab 
und alle Dendhjeichen von Serufalem zu vertil; 
—96* ihnen der Luſte vergehen möchte das 
im jurefen, | 
rw \ = E - 4 


———— Anordnung zur Schlacht. r 
pete 


lem abgenommen harte. ‚pierben flunden die 

Hulf-Zrvuppen der Threken mit der aröften 

Reuterey. Die Africaner und Araber fiunden 

beym linden Fluͤgel und der Eultan mit den 

fapferfien Eghptern * Babel oder Groß: m 
m 
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PT — — — 7 — 
yo ftund in der Mitte ſambt den Mohren / mel» | hatten / ergriffen fie. gewiſſe eiferne Geſſeln / 
ind Fnuend zu erwarten pfiegten / udd womit ſie gewaltig egeinde ſpielten / 
her gehalt Ire Diele verfäp en | und die Sir Ohr fl igen. dolget * 
| Die groſſe Schlacht bey JJ * 
Nierdeſſen ruͤcketẽ die Creutz ⸗ Troupen all⸗fſang voll Furcht warens, rer viel hatte Muth. 
db: er Ki weil ſit ihren und Verſtaud verlo rem welche wie Kloͤtz u 
König br frölich fahen <. So bald man naheger. | demund ſich ohne egenwehr todt fchla 
nug Fommen, wurden die Pfeile geſchoſſen / und er Andere ——ãA ume / di 
die eng —* a er — | —— ** nn ge 
i Bataillons waren / ſo ſchleunig auf urden. Die Mohren 2 
Die ee nehirzhanhtude dies Knien / und wurden wie Schaaffegefäbelt- 


nicht Zeit hatten zu ſchieſſen. Der Hertzog 
! ac — jer bey allen Gelegenhen⸗ 
ten durch eine beſonderbahre That Ehre zu er⸗ 


ugen trachtete / ugenblicklich auff den: ; flüchtig in die.-Ser; hienein / we; 
—— old —— —* Endlich flogen ſie alle / und zerbr J 
ende Haup⸗F une und fehlug ihnzu | auffder Since bie anbrre Binies-e obſi 

oden vor den Fuſſen des Sultans. Aledie | gleich noch nicht geſtritten 
andern fielen mit groſſem Nachdruck in diegein: | Cammeraden Ungluͤck unterwarfſen/ al 
de / die Fuß ⸗Knechte warſſen ihres Pfeile auch. | denihrer auf dem W nn 
weg / undergriffen die Degen’ und drungen in: | fchlagen biß an bie e zu Aſcalon; Wie 
die bon der Keuteren gemachte Definungen mito-| . foldhes: alles. in gegenwaͤrtigem Kupfer: fehr, 
folcher Surie, daß die Saracenen gleich im Ans | iwohl abgebildet gu ſehen iai ° 7 mt 

Der. Herrliche Triumph. 5 


Us Gedräng derer / die fich am erſten in 
Ascalon bergen molten ı war fo groß daß 

ihrer 3000 auff der Fal-Brüden.erdrüdfet uud 
 Ketretti wurdẽ / der Sultan felber wäre bey nahe 
geblieben / welcher ſich bald nach feinen Schiffen 
retirirte / die im Haven daſelbſt lagen mit allerı 
band Sturm⸗Zeug wieder Jerufalem beladen. 
Etliche Ereng-Tronppen welche auff Die Brute 
zu gierig s wären von dem Saracenifchen Gen. 
Lieutenant der etwas Volck an ſich gehangen, 
beynahe überumpeltwordeit, Aber der König 
eis fie noch zeitlich / und fchlug auch diefen 
mijerablen Reſt darnieder / machte alfo den 
Sieg vollkommen / che es Nachmittag worden. 
Hernach übergab er des Feindes Lager denSeis 
nigen zur Beute / welche man viel groͤſſer / als 
vorhero jemablen / befand inmaflen die. vor⸗ 
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| ee ; 4 
ymund 9 
more —— 2* Fan | 


. einer- herzlichen Rü 1 dem Sultan gefolget 


1 
—_ 
u. - J 


eblieben 


Dandıethielfe, Robert, Herkug von Mes 
mandie hieng die groſſe Haupt Fahne — 
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* | Bande Yare/ Inder — Grabes alg 
| Derog. 'T “ein ee Cund S Ye 
—** Be [te NDR Denn Siegerin. 






Nr 


| ar 
4 Holdken N 
A| ’ A: t J fr) 
eher m ef eite ucht Sun 


1 —— hen si 
ve Solbrener ag 
Das Enve | —n 
Außang gewann die dere Staͤdte am Sce th / wie auch deu 
— 





Sum Regentenverokütiete. Er iytwang die 
iu | Emirs Yon Peolemais, Cefarcas, Antipatris und 
Ascalon, daß fie ihm Schatzung beahleten 
wie auch die Arab Fürften jenſcit des Jor 
dans / daß fiedenilt g umb Frieden anhalım 
wuſten. Sernachn er die Stade Jaffa oder 
uppe ſambt dem Haven verſtaͤrcken / altso er 
älffevon Venedig bekam , der ſich zu Tancre- 
. dus füigete, und eine Zeitlang bern ch Caiphac 
am Fuß des Bergs Carmel einnakın, ad ale 
erm 
| Benin had Jerufalem bringen, afda er 
gar ii an: ar ii Fahr feines Alters, 

- | aAdim erften Sahe feiner Regierung am 8 Xu: 
Ip. Ermarein ring / in welchem alte Eprifilis 
ee Sund Burgerliche Tugenden in hoͤch⸗ 
et Vollkommenhen ve amblet waren, dag 
erias und an; man ſeines gleichen wicht wuſte. 


Der König Balduin, 


‚Alduin, fein Bruder und Nachfolger übers | -cenen, aus Egypten / als eraber im folgenden 
ließ dem Grafen Balduin.de Burg die Graff⸗ zjobt diefelbe abermahl bey Kama alzu eylig 

| berfallen twolte/ ward er efälagen uüverlope 

na aerufalem/ta Taneredus; nahdemer " URd Derm fo ges 
n die Stadt Catphas überliefert , außzog | Fommen waren/die heiligen Dexter zu befuchen. 
ib itmährender Gefangenfchafft des Boc- Die vornehmbfien waren Hugo de Gror und 
ines Obeims / der von den Türden | der Graff von Blois, welcher der eine vor / und 
kappt warden / die Regierung des | der andere nach) der @roberungAnciochja fich in 
8 Antiochia anzutreffen. Der ı Standr.begeben hatten/folhegchler durch dies 







igen Troupen erweiterte der 
“ 17 And eroberte — Oerter 
mb Jerufnlem.. Ergenan® 


2 
* 
® 
* 
=) 
= 
= 
= 
= 
* 
2 
- 


e Königsfo fe r tapfer und ein guter Soldat fen ten Zug zu verbeffern ; Die, Stafen Wil 
delte mit der enuefifchen Flotte zu Jaffa | helmpon Doictiers , Gotfried von Vendosme, 
Anfahg des rühlings/und gewan durch ih, Stephan yon Bourgogne, und Hugo ein Brüder 

eyſtand — und Cxfarca Anno | deg Grafien Raymund you Toloufe. Andere 


und uͤberwand ach das Enger degSara- | Natipnen, infonderbeit die Lombarder und 


Mm: Deut⸗ 


haroſſet überftandener ——— 





ei dem Krieg nachjögen/ ohne Drdter | Tagern wolten / un hin Dal fie auff die Fl 












Deutſchen wolten Theil an Diefem auf zufehren. Alſo kamen 

und wuchs ihre Zahl ſo hoch an / daß a —— 200 | oder wurden —2 {ms 
Zaufend Frangofen in Afien giengen : Weil ges. Der un [ober Kerken T * 
aber ſolche Menge aus undifciplinirten zuſam⸗ | mayund na ä 

men gelauffenen Leuten beſtund / die meh er zu rechter Zeit an die — 






ut oder Gehorſam / ja ſchier ohne Waſſen / | fie alles hinter m 
* nicht ae —2* teu Creutz· er er mit Half Hülffe der Senuefen Pt 
—— zehlen / man wird auch keinen Zug fin ⸗ —— die Saracenen noch N iu 
der ungebundener und unglüclicher gewes | ber —* Rama / nahm die * 
ſen. Die meiſten dieſer Pilger vergingen durch Se Arkaden Beine Era af afft an 
‚ Kummer und —— ‚oder wurs hn / doch 
den von den Tuͤrcken erſchla meht als daß De hulbigte, €r emaͤchtigte fic 
100000 ertoͤdteten / — Frauen / ſo ſe don 4 und der der cerKüft / aupge 
sefangen wegführeten. Als der Graff von Poi- | nommen Tyhrus / welches er durch die Betung 
&tiers alles verlohren — —— its Scandalion bloc a Orth / da Alex⸗ 
au Su fortfeßen. Hugo de Grot funte Di N) 8 ik tadt belage: 
Elan —5 ondern uns N Tarfug i 1 ses * — 9— ich 
Graff von Tolouſe gewan m e Arabı cm ndie Be 
nt Leuthe die von den {ran sig DL a 
genommene Stadt Tortofa / barinn ar ten fie em 
= — wolte ein —— 86 ng, und ma ri ———— 
ihum in Morgenland vor ſich haben, Der | ben an dem —* ———— 


die unglücliche vorbeſchriebene Schlacht / auf: 
Seine der Graff von Poictiers „ der fidh iu F 


—5 
„son diefem Zug folgete dem Knie Balduin in | pelle der Kir iligen Grabs / und hin ⸗ 
ß * den Chriſten nd —* in Del 

affa zu Schiff gefegt hatte » umb wieder nach 


enty Die gr Dale un Chung 


Balduin der ander Koͤnig zu Jeruſalem 


Nr. erfte dieſer Länder war bie * Und das vierdte war das —— 
haft Edeſſa / ug e Ai von dem | Iemfelber/ welches damahl anfing an! ww 
Euphrat AB jum Tyger⸗ Fluß erſtreckete. km tu ur Sue aber aufarhreie ward biß 


Das ander war das Fürftenthum Antiodia, | an das Schloß Daron a ben Gängen 
welches begriff alles Land jmifchen Zar in — at de Eippte. m 
Eilicien nach Weften und der Stadt Heraclen | Bruder Euflachius , Graff von Boulonge » ”- * 
gan Dften anf, dem Ufer des Phoenicifhen | ihm folgen folte Diet ————— in Franckreich / 

— ortoſa. Dieſe Stadt ward — man f 

ur regieret durch Nogier / des Tancredus | fondern Balduin —* pi Purg feinen Vettern / 
ettern / ſeyt diefer, tapffere Prink geftorben-| Grafen von Edeſſa / der da 

i Das dritte Land war die Srafffchafft Trips |. mars um König annahm / d 

—— — dem Phoeniciſchen Meer | Edefla feinem Vettern dem Grafen iin 

hinſſreckete Won Heraclen big an den Fluß, | de Eourtensphberlieh. Gleich wieaberim 

ni der wiſchen Vilblis und Baruth tauffe. | fang deſen Negierung der Orden un Dane 
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Dame — — , Semanon der | BIER Ba Yen * 
tallier von u i 
— 6 hing | — — 
—I— 99* 9 sin un 







Arforgefen / auch welche AR zum 
fer und. | 2 üger verordnet waren/ be riff / alſo 
etliche die Pils |’ fie ohne Unterfcheid Ho fpitalier neu⸗ 
Sie lebeten alfo 0 lange Zeit in Ede ‘ 
Ubang unter einem D wel 


en/ 
tal: Meifter nennete , * ri — 
rung des g obten Landes das 10) a 
teten, nicht allein zur Sefoteme one 
— in Syrien handelten, | ee hernach | 
die nd alſo wurden die alier herna 
vone nem senifiben Ealipp erhielten, ein in 3 verſchiedene Sorten vertheilet 7 die erfien 
cn Sohn San ha ihn een Bf —— hehe 
St. Johannes dem Au eber g Kan * 


eihet —— die ee 

var / umb —— are le, als — ei h en / fo ihnen die Sacramen, 

auffzun Breit Imad» | tenrei Und diefe Geſellſchafft ward zu 

en fie dafelbft eine man | einem Kriegs Orden erh und beftätis 
denen / die / ſo die —** * Aufdaͤtzi⸗ get durch den den Pabſt Pak 


Die Ritter des des H. Grabs unddie Tempel⸗Herren. 
—— dieſer eenafle dr om Rittern zu fehlagen, Umbs Fahr mt 


— 5* von Amalf aus 






er nahmen auch verfe ernach / giengen neun Fran ſiſche Edelleuthe 
re gu Jeruſalem bey uber —* —— wovon die beeden ——— Hugo de 
e Wa eu zur hmm neue Kriegs: Orden Payers und Godtfried yon St. Omor/ him 1 
on Die fen num * Beide feit — ſich dem atriarchen von Jeruſa⸗ 


ahrung des 6. * Suarimond / in deffen Hand fie einSelübde 
* —— die en Baldhindererfte | yon Keuſchheit Br auch des Gehor⸗ 
Canonieis, wie fie waren / u ittern des D. ſahme und ihr keben zu beſtaͤttigen in Verfiches 
machte, aoıe Kitter iengennahdem | ru g und Keinhaltung der Durälgen und 
—2* des HI, Landes na alu woh⸗ * vor die Pilger nad dem HI, Laud Kö; 
— fie blichen / biß fieuom nig Balduin gab ihnen eine Wohnung in feinem 
Öff Ianocentius Yılt, meift unter die Rhodi, Pallaft beym Tempel weßwegen fie Tempel; 
Kitter — wurden, Die Stancifca: | Kitter genant wurden. Neun ahre blieben 
Paters nd dieſen gefolget in Bewahrung |- i indiefem Standt/ohne ſonderliches Anwach⸗ 
HI. Grabesrund fie haben 


tu Tas n [ ll Dover ' 
Macht / dir Edelleuche / a Sn fen ihrer Zahl, * ohne allen na Aa 
i 
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ihnen auff dem Concilio zu Troyles eine Reauch hernach fehräibel hauſeten nahm der Pabſt 


el wit einem weiſſen Kleid gab / zu welchem 
hernach Eugenius ITI. das rothe Kreutz 
weil fie dann Be fid) * die — 
gen wohl hielten nahm i 


Pringen wiederfichen Fönten. Weil fie dann 


er Deutſche ꝛuter 972 
Ald nach Auffrichtung des Tempel, Mit | 

+ Drdend der T Ritters | 
Pate 9 —* nit en 


ern 
er die 
— ergo in Gottesfuräht zubracht. 


Als dieſer ſahe / daß viel Pilger und arme Sol 
daten ans Deutſchland viel erlitten in Anem | 
Land / da man fie nicht verſtund / da bancteer ein | Zi 
Gaſt⸗Hauß zu Jerufalem / folche darein * 


nehmen / wie auch eine Zeitlang herna 


bet: Hanf zu Ehren der heiligen Jungftau Ma, 


ria. Verſchiedene Teutfihen gefelleten ſich zu 
ihm und nachdem fie ihre Girter diefem Gaft; 
Haufe gewiedmet verbunden fie fi) mmDienft 
ihrer armen Landsleute ; unter diefen waren 
auch verſchic dene Edellente / welche überbem ſich 
verpflichteten / wieder Die Ungläubige big in 
den Tod zu fechten / folgeten alfo * e der Re⸗ 
gel und Lebens; Artder Tempel Herrn. Papft 
Clellinus 111,hat fie etwa 70 Jahr hernach zu 
einem gewiſſen Kriegs: Orden erhoben für die 
Deutfchen unter der Regel St Augultini, und 
gab ihnen ein weiß Kleid mit eiem ſchwarten 
Kreng, Wie aber hernach der@hriften Zuftand 
in Syrien gar ſchlecht bef haffen war  "Führete 
fie Käfer Friderich IL, etwa 38 Jahr hernach / 
als er nach feinem unglücklichen Zug aus dem 
gelobten Land twiederfehreterallemit einander 
mit ſich nad Deutfchland unter ihrem vierten 
Eroß-MeifterSalzaweldyem er die@roberung 
des von den Heyden bemohntenfahdesPreuffen" 
vorftellete. Alſo zog er mit feinen Rittern fort, 
and bekam 2000 Männ darin fodas Kleid anı 


gte 
ihre Zahl gewaltig 
zu / und befamen fo groffe Guͤter / es 





Clemens v, auf dem Eonciliogu Vienne in 
Sram | rm Ba De — 

Bar gr er e Ritter von St. Johan u 
Seien welche zur felbigen Zeit die Jul 
Rhodes eroberten n ich No... u! 4 


aahmen / nach dem Vorbild Con —A 
fen von 


miehg bemeift —9 
cd Landesrumd brachten Die Dep · 
Fe yum@hrien Olnube. © —9 





einem Haupt · Treff 
Ne 70000 


Groß⸗ 
Iniihen Könige Cafi- 
a — 
ein 









ndenburg Groß: Meifter worden’ 
ginge —— Ordens = 
/ und hüldigte feinen Oheim / den 
Konig Sigismund I: ihn * 





unter einen Deutſchen Ordeus · Meiſter / 
| Der An ergentpal oder Mergentheim mn TE, 







e Ritter. auf viel 
dooilfe = = ; 
—8 ee Fred 7% in 

pe A 


” 5 al⸗ 
het ee laͤub Bee | 
äten herna * e Dienſte in baen 
— B—————— Amauri, Bal- 
——— die Ania —— 






u närandreichygab 
en —— ud Privilegien. Dies 
Orden breitete 8 an ‚in Grand 

















dur 
J— 


lier. Pie nun nach der 


au —* waries 
in —— 


garn/ —— Er 


" 
J— ab, Y v 


' falem + und nahmen ein ee add 


— viele ſchoͤne Commen 


m Tode Gerardi der Fa⸗ 


royant Rogier zumGro Meiſter der. dp: 
ae em Be is 


onderten ſich die 


mann’ d ein gab / 
— Su —* 
UL An.ıny, Een nee 


Johannis Gafı Bu * 


Kleid, Di —e—— 


betr wie wann 


au en She henift 


alten Hofpitafiers 
Teil England,Scortlanp; Deutſchland / Uns 


nd Apulien, pre 
yſer Friedrich II, gro ſſe 
on — Pabften 


2 — der Groß, Mei ee vonbicfe 


ner Rifterig 


ckreich / und fand Schug und groſſe Hülffe 


Yale Ludovieo Sa 


neto. In dem Taſtel 


Boni bey Orleans ſo dem Orden gefchender 


jüfammen, —* —* 
tronen 

ee vor. 
der ran wieder € 
= Ha ni 

Verwandten b 


* kam das —* allez Fahr einmahk 


n die Könige in Franc; 
Poenerfieeten demfelben 

Endlich in dem Krieg 
Engellandy da die Nitter 


Ar * viele Guͤther auff ihre 


ten y kam ihr hr Fall / indem 


—— VII. auf Anſuchen der Kho⸗ 
biſer Ritter 1489 diefen Orden vern — 











die Ritter mit denen von St. Johann — — Vereinigung * rn 
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ruſalem (Rhodifer ) vereinigte. hatte. mn. ar 2 
Der wieder — 
Bi von diefem Orden nicht ſo viel: 


ni oder in: | 
nn — — .. 


or —* 
Recht der —— — — 
tronen d ſind / daunenhero ift derſel⸗ 
be von dem Papſte Pius IV. wieder befeſtiget 
red —* und * 1572 el: 

i og von Savoyen / Groß⸗Mei⸗ 

ers des Drdens St. kLazari / welcher vomPabft 
Gregorius XIII, Eriaubnig bekam / diefen Or | Seit mit 4 dem Mar 
den mit deu von St. Mauritz / deu Er kurtz vor | Bild —— * wink 
per anfigerichtet hatte / ju vere li Dannod) — 

hält Franckreich das Ober Gebietb Äber den — 
gangen Orden / und wil — allein |" der zu feinem 
vor Groß⸗ Meiſter / die aber unter diefem Titul möge. 


€ Die Regeln der Mafthefer-Ritter.” 40 — 
&% wir von den Rittern zu reden Sicilien — 


ren/ wollen wir von den Regeln der al» nun 
thefer Ritter / fo ang denen / die im HI. Land ni 
ren Urfpruug genommen / igo in der 
Confideration fiehen / etwas. melden, en Kits 
ter giengen / als Jeruſalem vonSaludin erobert 
worden, nach der Inſel Rhodus , eroberten fols 
Her und erlangeten vom Pabſt Clemens V. den 
Titul von Rhodifer Gern 7 nachdem fie Aber 
auch von dannen durch gewaltfanen Kriegs 
zwang des Türdifchen Käyfers Solimanus 
Auno 1522 abjuzichen gendthiger warden / hat 
ihm Känfer Carolus V. die Juful Maltha mit ESEN .; 
folgenden Bedingungen eingegeben + daß fie et ERS. 
Jahr eus und ein / gemeiner Chrifienheitzum | nemli /w er Tag uGehorfammi 
beſten oder den Tuͤrcken vierGalcen auff dem | freymwillige Arımurb. — 
Meer halten / und ———— von Spanien und 


nn f _ * > ẽ * * J 
⸗ * J 
u”; 
. # \ ö 
# 













No37 »Rerarionzs Curıose? 1299 | 
00 Solgemdieübrigen Regeimdesördend 
Re © Dh a des, Dettn der einmahl auffgenormen Ifeis 
EN HL reiten für den Eprifticgen Glaube ner Perfon —— —“ = 
a Und Religion’ der Gerechti eitund Uns | gefochten werden, in 
[öutd beyfpein 0 / die Bedrengten rette . X. Zäglid follen die Ritter Hundert und 
beiden ie Fhrden und funffgig Pater nofter beten / dreymahi im Jahr⸗ 
rotten / ein ſchuͤtzet der Wi das ee mpfanger/nenli ai J 
priftlichen Tu ligen Ehrifttage, ern und Pfingften / au im. 
hä ws —* ZU. ———— EEE 
erden 9 foll vorher Bei ten unt 


Weltlichen Eigenthums ver 


) geweien. 

vl, So jol auch feiner der Heid ches oder 
laͤubiges —— 2 Bar Juden 
rhomethaner / und gudere zugclaſſen werden, | 





9 ware er ein Fürften- Kind. Vertrag helffen befördern. Sonft haben die 
AL. Ale dieeinen —* Miſſe⸗Ritter Erlaubnüg fi) in Weltlihen Kriegen 
ensfind des Ordens unfähig ‚| smübensund gebrauchen zu laffen,: = ==?" 
treffend. das Alter deffen, der den Or⸗ I. Ale Ritter Geiftliheund Servens 


ill antretten / werden dazu auffs wenigft 
heben Jahre erfordert , danebſt ein frifcher, 
der und jtarder danerhaffter Leib / guter 
Randy Ddelicpe Sitten und Geherden. 
| | ein Adeliches Herkommen / nicht / al mit demSchwerd deg Gebet und Got⸗ 
8 man in enwart etlicher dazu von | tesdienitee echten dörffen. 

Prior und Gapigul beftimmeter Perfonen, XVUL. Dep Ritterlien Ordeng Freyhei⸗ 

fen von vor Annehmung-des Kitterfians | ten folen nur allein Dienigen zugenieſſen ger 

m, V, u 





— von dem Sroßmeifier oder —* 


Befehl das Creutz gegeben worden. 

XIX, Dierfo ihres Geſallens herum ziehen, 
and in gebührender Schuldigfeit der Religion 
nicht aufwarten / feynd von des Ordeus Frey⸗ 
beiten außgeſchloſſen 


Gewalt Rechtl 4 
—“ kehtlihen — 
auſſer Maͤlia / einanders: | 
ut noch fonft einige höhere - 


auch fein Geiftl 
ar ju —— 


App 
XXL, Die rn * ihr Ordens · Kleid auſſer 
dem Convent in St, Landen abwefend ans 
genormmen/müflen vunfelbigerZeit an / noch vor 
Endung des Fahr imConvent erſcheinen / da⸗ 
nor fie anderft nicht geſtrafft / und etlicher Nutz⸗ 
barkeiten entjeßt ſeyn wollen, 

XXI, Welchen Rittern von der Religion 
inwoder auſſer Maltha etliche Einfommen ver; 


liehen worden / die muſſen allegeit au vida da 
er Frey⸗ 


XXI Diejeniger weldhe onderliche Yemter- 
ee 


rung deß Großme erörbeg Beruf 
heilen erfet cheinen. 


eder ſonſt dem Orden zugehoͤrige 
jaͤhrlich genen baben angenommen ju 
Annchmung def Ritterlichen Kleids-innerhalb 


ſechs Monathen verbunden ; widrigen falls ih | 


ver —— Gerechtigkeit verluſtig. 


DieFuful Vala verbleidt unter dem | 


Sim des.d. Apoftels Pauli. 


| —— 


un wircken het 


Be oh ke — Bien 
roßm 
liert er feine San 


und keit fang 

ne —— = tret ID rden Ei 
m Gatlaßer font cin den nor 
gungen Hart zu wi — * m dien 


 Kigtagige dan. aufft 


Bi be 





Zu 
m; * rn 


Die Wahleines Großmeife — ash — 


W Ann der Großmeiſter von Maltha in eis 
ne tödliche Krauckheit faͤut / und ſchiech⸗ 
te Hoffnung voriger Geſundheit mehr vorhan⸗ 
ben: wird das Siegel und andere geheimeSa: 
en def Ordens / foer bey fich in Verwahrung 
—— an einen ſichern Orth / biß dag 
ein Sterbftundlein herzu nahet / alsdenn liefert 
man fie dem Seneſchall ein / welcher inzteifchen 

das Re a ee führer. 
des Großmeiſters toͤdtlichem Hintritt/ 


amöhlt man einen Berwefer des Großmeifter: .| 


thums 7 beffen Ymbe ſich biß aufemd 


Bing 
eines Commendators per Großmeiſterlichen 


Wa Darauff verfamblesfich deron 
— Bar ein * Haupt zu erwoͤhlen / 
deſſen Schluß hernach vom gemeinen Capitch 


— 
Tags fi Glock 
— die Eon 
gefhicht abermahl eine Ehe er 


ordentlichen Raths neben gedach « 
und denen Convents⸗Bruͤ mie in —— 
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uud m ur. ſt man —— andern Dit Öfen einen Kae 
wm 











der W n demnach diefe twieder in 
——— — der ehr —— und erwoͤhlen dafelbfti 


were foinfel | erwehntedre ol Brhder/thunyiwanı ſie ſi 
chafft erſcheinen / na da en / mmendator + uni 
nlichen Sehne 5* en rad 


ee I eyer. 











rt das Am vorigen 
res tauff / und —— 
— he 
dent / vor dem Wa 






&s an Drvens Ber 
— —— 
—— 


—RB vicher Bei rg 
den € y } —— —* ä — 1 ei ju den vorigen 
— 8* — —— —— IH üdern mu 2 ei 


— Ye, 






ation / map 

















tem um zehenden 













auf 
aus jeder Zungen * 9 
2 2 Bas m} - worden. eine 
— ae Dice een dſelbl 
Orth * —* Res On 
Unter dı er ah gi * hät 
stocen-Capellän ey Serventen: ‚aufs we⸗ 
| ee —— 1 Sant fob 
en ‚Solennif ohnen. Die übr ge 
—— —5 nd 


licher Seburtbamd Der 

»Dierüber / nem lic 5 dir Dice fee 
Wahlbruͤder⸗ bleibt der itter von a 56 
—— ſtellet nebenft denen andern mehr 
angezeigten Rittern , Dig ordentliche Wahl an. 





en ae Mögen freier | 
— ——— 
erweſer von feinem Ambtalfe 

— — der WalıCo 


——— 







Er hat wo Stimmen umbdie&leichheitpn der 
—5 —*— — — acht Wahl, | Stimmen verbäten Ababingegen.die andreh 
—— nen a tn | — * 
— emennen: nemlichei: ommen vielgemeldte 5. sjeben 
n Ritter / Cap nd Sersenten ‚fo dazu 


Wahlbrüder , anf befchrhene Ermahnung und 

Befehl des Vohl Eommendators und Beiden 
} y 

\ 


htig ET der 














un. 
m 
er fur um en ao 


 herdeftalt fie dur Goͤttliche SGnade erleuchtet 
feyn / einen feommen und tugendlichen Groß: 
meifter zu erwoͤhlen. Erfdeinen demnad) vor 
dem Wahl-Eommendator und der ganken Rit ⸗ 

terlichen lung. , mit entdedtten Haͤup⸗ 
tern und g en Knien / einer nad) dem an⸗ 
dern / und jeder infonderheit zund ſchweren zu 
dem heiligen Ereng / heiligem Evangelio und 

ligmahendem Wort Gottes / allen eid 

nrcht / Liebe / Hoffnung / Gunſt oder Belohnung 
und alle andere unzimliche Begierden hindan 
ju Iegenuäbre Augen und Herk einig und allein 

auf Gott und unfern Herin JEſum Ehriftum 
ſu richten / jun Ehren / Lob und Herrlichkeit feines 
Nahmens / Nugder heiligen Chriſtlichen Reli⸗ 
ligion / und Ritterlichen Ordens / ju erwoͤhlen 
und ernennen / auffrichtig und recht Canoniſch / 
wie ſolches ihnen die gute Vernunfſt und ihr 


Serien anleitend jeigen werde, einen Meiftre - 


des groffen Spitals St. Johannis von —* 
lem / aus dem gangen Drden der Chr pie 
Ritterſchafft einen Bruder von adelicher Ge 
burth / welcher nd from̃ / geſchickt / thaͤ⸗ 
tig und Bertand ein 8 tweißlich 
, zuführen. Dieſes alles ſchweren und verſpre⸗ 
8* fiesfo.wahr ihnen Gtt helſſe / fein heiliges 
reug und die Schrifft des H. Evangelions, 
die fie hiemit berühren mitäbren eigenen Haͤn⸗ 
den: dafı wovon ihnen diefem hochbetheurli⸗ 
em Verſprechen entgegen ——— ſie in 
hoͤchſter Gefahr ewiger Seelen Verdammnuͤß 
pn wolten. Hierauf Füffet der Wahl-Eoms 
mendator dad Creutz und das heil. Epangelion. 
Gleicher Geſtalt verfprechen und ſchweren al; 
le andere Brüder der gangen-ordentlichen Ber 
fammlung. auf das Creutz an "ihrem Ritters 
Kleide / denjenigen füt einen Obriften und Mei, 
ſter anzunehmen erkennen und gehorſambſt zu 
selpeätiren, melden it erwehnie Wahlbräder 
durch die meifte Stimmen werden erwöhlen. 
Nachdem nun / wie gehoͤrt / vfftberuͤhrte Wahl 
Brüder ſich alſo durch den gewöhnlichen Eyd / 


Rerariones Curtosæ Gi 





endatorn und der ganzen Ders. 


—— fie ſich jur —— 
* ung hinweg / und verſperren ſich in ein 


Lat age re ni. - 
mand verhin u’ bringen . - 
mag / und rath fen Gt one Al | 
eines Oro ———— | 
gung ſieht einem jedem Wahl ⸗Bruber te fü 
nes. H gruͤndl ebnung / Sc 
Willen/wie ihn das Gewiſſen und die Warhen 
untermeifen / ungefchent ju eröffnen und angus 
— R— 
er oder 
Perſon/ ** ſchroͤcken —— 
oder zu dei a, Gar rk Aa 


; Wann nun Die Sadjen rei ic) und fleisſig 





ftimme und 
elein einſchiebt 


men mit einem Peine Kügel WB 
ohne emäßt 
egebenyder ift zum Gro Deren u 

8 bald dießperrichtetige n die Wahl⸗ Ri 


tet. —— — — 
en / mit jederjeit ertheiltet 


‚rer vernehmlicher Stiimme auſdruciich bed 
Nahmen genannt / offentlich erklaͤret — 8 
12 





— — 


— 


J 
— 


pöhlter ei 
—— rein 


dafern er perfö 
su dem Altar 


refpectlicher 
‚geführet / ihme da 
ne 











/ 


Dart nf fm ae ke, miO 
‚su ſo hoher Würdigkeit und Ehre, 
1. Endlich hält man eine fchöne 








Mg das Te Deum Laudamus ges 


Ritter Debedes H. Grabes ift au 
Un Ohwange) un Dir En 

Fa mir wollen die Worte 
olffs in Befchreibung fei, 
* 


folget: Wannyfpricht +bererreiner oder mehr 

anden / u auffdes Gardians Bege 4 

nad alter Gewohn iug be pe ‚dem 
a 


je 
Porn ga unter einer-&e 


‚etliche Stuͤck / ſo dazu gehören : 
als da find / ein fhöneg Buch / ein Schwert mit 
Golde befchlagen/daran ein roht fammete Sür; 


telseine Ketten ohngejehr von 100 5 


Grab / eti Lateiaiſche Pfalmen zu ſingen. 
Dar —— rel auf den Kni⸗ 
im Srabe vor dem Guardiano fo lange biß 

— 

fihlt der Guatdian all 

den fo willens den Ritter, Stand anzunehmen, 


‚ein Natter unſer und Nor David u ſprechen. 


bſt ſein ren⸗ 
nd ion eh 
+ Kirchen —— den der gewoͤhnliche 
— 2— dem Buch des Geſetzes / von 


und andren hohen Ehrer· 
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fangen wird, Nachmahls begleitet die gefambte 
chafft ihren Gropeife in den 
Fürfilichen —— Wohnung. 
Aber wann der Erwaͤhlte n t gegenwaͤrtig / 
fo wird er zur Stunde zur Kirchen abgehohlet, 
und gleicher geftalt der gewöhnliche Eyd von 
ihm geleiftet :-Dafern er aber aufler der Inſul 
and gang abtvefend, erwehlet mitlerzeit der ge: 
mbte Kath einen Verweſer des Großmeiſter⸗ 
ichen Regiments / welcher die Regierung fü» 
ret / biß der neuerkohrne Großmeifter perſoͤhn ⸗ 
lich zur Stele. a Ver als 


—5 — * A ER } a1 i 
u... DieNitterdee H. Grabs. 


Wenn fie das gethan / erinnert er den Cavallier 
junor/ che er den Epd thut / und gibt ihm zu bes 
dencken / wie und was vor Geflalt er ſich igund 


da einlaſſe. Wenn das num auch gefchehen/heift 


er die Zufepenben ſo herumb ſtehen  abermahle 
beten/und erinnert den Cavallier deſſen wie ge; 
melde noch einmahl: zeigt ihm auch darneben - 
an / wie er ſich hernach — * Kir⸗ 
hen / als ein unterthäniger und gehorfahmer 
hab zu verhalten: daß er nehmlich den Türefen 
und — C alfo lauten des D. Rauch: 
mölfis Worte ) als Feinden und Kekern ſo 
lange Wiederſtand thun wullezalewei ihm wol 
nk mar — Eee en CHEN 

Nachdem det Guardiamus das mit ihm ge⸗ 
sed ; fragt er ihn weiter ; Ob er auch alleBuncs 
ten/C wir Die von Wort zu Wort in dem Buch 
begriffen von ihrer Päbftlichen Hepltakeit ver, 
orduet und mit eigener Hand unterfchrichen‘) 
annehmen umd die zu halten / quff dem Grabe ei: 
nen Eyd thun wolle ?; Darauf der bald verwii⸗ 
liget / * begierlich und mit groffen Freu 
den und von Derkenzu an : Dandfet auch dem 
lieben GHtedaß er ihn fo würdig erfennet und 
es mit hm dahin gefchiket, 

Auff ſoſches Beben die München wieberumb: 
einen langen Sefangan: und nimpt nachden 


der Guardianus die drey Stüde ı als Ketten 
Rn: Schwerd 


J— — 
— 0° 
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GE en 
den Ritter. Endlich nimpt er auch das ihm der Guardianus leget ing 
ak H —— —* hen —— lieſet Be 
Die EyvlicheZufagedesnenenKittere,. — 
Bea | Bushs geratene 
a — 


einem reinen Hertzen befenne / und vage 


Goͤttlichen All dem Stu 
Dom und de — — —35 


Sc a Cätholicus 


ur 


Ken win : Ermolle oder Er aud an 
2 ſtehen / da der Päbftlichen — 
uͤbelſten gedacht oder ihr nachgeredt wird. 
Zum andern ſchweret er / bey der Goͤmichen 
Allmacht dem Pabſt zu Rom auch Kreutz ju 
em / daß er einer vom Adel 
hnen her von Vater und Mutter. 
ten ſchweret er auch / daß er fo vermögendlich / 
daß ihmmicht vonnöthen mit Kauffmanſchaff⸗ 
gen oder andern Handthierungen umbjugehen / 
Geld zu entleiben un andre umb Half anzuraf- 
fen; — er habe ſo viel daß er von ſeinem 
Einfommenleben/ und noch darüber drey Pfer⸗ 
de Jahr und Tag der Kirchen zu Nom zum n 
fien erhalten Fönne: Ya da es die Noch, 
derte / und fid) audre wieder die Römifche 
he empörten diefelbige anzufechten/ tolle er al 
Iegeit willig and geneigt fennan dic drey 
pi mit allem feinem Ve zu dero zu 


& muß anch angeloben / daf er all eis 
nes Lebens Nr; fleisfig — — ei 


Se alle aapale Ja in. der En ya bin fick 


eunterlafle  noc 


Kir 


n/ı } « 
nen Bermächtnüfen engen zu SE } 


Witwen und a De 


—*— — 
it zu Mom jährli 





ne em 

— (San este 
it er nichti 

— unordentlich Leben gera · 

| Bier und andern ah a in äh 

8 J 







Di — ch ein Beyfa — F 
en / 
Demnad) wird = einverleibt/ daßer 


nina — 


* 





| RELATIONS Curıosz. 205 F 
— — * 
fr RERTER Mn M 

| — 
—* 





ac) dieſem führet er ihn in derProcesfion mit 
dem Vicario herum ju den heiligen Orthen / ihn 
auch an jedem einzuſeegnen Wenn das Geſche⸗ 
ben ek fie miteinander zum Effen. 
Das aber diefe den Kittern rgelegte Arti⸗ 
cul; nicht allemahl weder vor A ters noch nad 
der Zeit dabey abgelefen  befondern nach Gele, 
genheit der Terfohnen und Zeit gemiltert und 


ii ran: wieder von ihm · 


| nor Kr Recomodire worden : dag geben cben diefes 
| er DOLLS un eu HBer | jegtbefagten D. Rau Wolfis eigne Wort/al 
mebrung der Römifchen foobugefehr lantende, Ob nun wol vor Jahren 
| = DR SE. I JER son chen |. wicht: bald einer (wie aus obbemeldten juerfe, 


Pen warb sugelaffen er wäre den Edel von ct 
ichen vielen Ahnen her. Iſts doc) zu unfernZeis 
sen fo weit darvon Fommen / daß man 2. eis 
den | men. euohuc feidfigere Vachfrag zulaͤſt / wel/ 
cher dasGeld(von ıı in 12Duc.erlauffend)aufle; 
‚get. Ja ein jeder Pilgram der twillens / den Kit 
fer, Stand anzunchmen/überredet bald und bie 
* tabs ne Bu —————— 
rm € aud) ſeyen / daß fie ſich laffen ( damit ersiRi 
- ihm gefälig und 336 Hr dabey 44 if Ditter fhlagen ; Welches 
—55 wenn er defen anfıchtig, Daffelbige Ihrer Päbfilichen ‚Heiligkeit ( weil deren vom 
Das er ge| woren / deſto fefier und bedaͤchtlicher Adel wenig mehr ee zu wider: 
zu halten * damit fie imfall der Noth no babe die ihr zus 
‚Beun an —— und fieihr&e | feremundtarcken Bepfiand thunyıc. Wit num 
Bet wiehder mb getban/twimfhet ihm der Guar- | aberder Guardiauns altem Gebrauch nadyıei, 
dianus Glůck zu dem Nitterftand und erfreuet nem jedem Pilgram Briefe gibt feiner Pilger: 
fih mit feinem gangenConvent/daß er zn folder | farben zu mehrer Urfundymit ihrem groflem 
Erfäntnüß gefommen / und ein recht wahres antergedrucktem Siegel verfertiget.: eben gleis 
Glied der Römifchen Eatplifcjen Kirchen fey cher Weife gibt er auch den Rittern des Drdeng 
‚ Worden: Er wolle aud) fampt allen feinen Mite | zu Yerufalens einensund befiplt ihnen darneben 
Brüdern / den lieben GOtt bitten dag er ihm daß fie den Brief welchen er ihnen gibt, felbft 
langes £eben verleihe, und zu Troft dem Stuhl |< perfühnlich gen Rom bringensiprerPäbfilichen 
su Rom in Geſund heit erhalte: leid) geben | Heiligkeit aufzuweifen, 
“ auf ihn alle“ —* weilernoch mitden |" Das ift akforkirglich der Urfprungs Regelu / 
6 er binzwheifen ihn | "Wahl und Lebens· Arth der —A Nike 
einen Bruder md als fie ihm gleichermeife ter, Orden / fo von dem Zug der Chrifilichen 


- Mac einander Gfül gewünfchet/hebtder Guar- Greug-Fahrer ing gelobg Pay 5 
dianus an dad TeDeumLaudamus ku fingen/uf get gelobte fand entſtau 


Der 
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Der Unterfehied der Ritter in alten Zeiten. 
YnhatıieSpedelius ans Wigulei Hund, | undfebender ward. Endlich titulirteman 
M Bourgiſchem Stamm; Buch ber ch etliche en suchmlü r 






Hor Zeiten viererley Arch Riter gesehlet: ? 
iſqh des heiligen Grabes Ritter / die Wuͤrdi 
fien. a die Ritter des ſiuſtern Sterns und St. | , und Eatholif 
Gatharinen Bergdie Theureften. 9 Aufl der ; 
—— in Krönung eines Roͤmſchen 
K die Beften. 4 In Sturm uü Schlach · 
gen Die Gefirengeften. 5 Wann ein Römifcher 
König erwöhlet ward / bie fo genandte Rıtter 


2 


ohne Mühe. a 
Crafi ( wierben derfelbige Autor gedenckt voder ju 
—— fält —— rer pr” 
‚Der Ritter / (fegter‘) wurden etli die felt: worden? / 
ambften Ritter genannt / nehmlich diejenigen = 
o von dem neuem Käyfer oder Könige welches aufdee 

* + gemacht daß fie ſtreiten folten iten / Urſach gegeben - 

r das / fi die Gerechtigkeit Witwen uch zum 
and Wäpfen, Andre heiſſen die Theureften : ij. Räpfersdfn 
maflen folche Ehre nur von tapflern Männern brauchen julaflen, und die gange Hitten 
vornan in dee Schlacht mit Zeilbietung Leibes ſchafft zuerlangen. — iin: nic 

Der KönigBalduin von der Burg. i 

Ir wenden und wieder zu der Hiſtorie auff derfelben Flotte von so Schiffen durch bie 

von —— Daſeibſt machte der Veñnectianer g ward. m von 
nene Königy Balduin de Burg / groffeRüftung | Buren / Hert zu Tyberi⸗ nd Nachfolgerde® 


wieder die Barbarnı twelde ‚nad dem fie den | Euſtachlus / C welcher na — Sieg 

Vrinhen von Anttochia im Felde überwunden, | bald ſtarb/) te mit H 

und erfhlagen, derfelben Stadt droheten. Wie | ner die Stadt Tyrus ju Waſſer und ju Land / 

er nun dem Graffen von Edeffa zu Hilf sog | und bemeifterte fich dere! 

wieder Balak / den mächtigften der ifchen | Sultan Zeit bekam / eine neue Flotte außzurüs 

Pringen welcher den Sraffen Joffelyn mit feis | fen. —— hatte ich Anno 1124 der Graff 

nem Vettern Galeran hinterliſtig geſfangen da | Joſſelyn aus dem 

ward der gute Rönig felber ineiner Nacht ger | und in Antiochia gem 

angen von diefemPalak,derihn in eifeme Ban, | den Baiat / der ihn gefangen hatte / und jetzo vot 
n warff und zu den gemeidten zween Graffen | Autiochia lag⸗ ich aus fiegete ihm obrund 

nad) einem Eaftel fandee. Hernach (hing der | erfchlug ihn wodurch der gefangene Koͤnig Bal⸗ 

Graff Euftachius, der inzwiſchen zum Verwal | Duin beit bekam / feine Sreybeit a 

ei a er worden’ fonfien Kerr was —* gew ——— — 

n und Caeſarea / die Sararenen Nachfolger ner 
aus Ar belagert hattenmors | * 


J 
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„Die ferngee Progreffen des Königes, 


\ 


den Türs Gefampr der Soffnungnah im König zumers /⸗ 
en 


n zu Feld, T war aber wieder Damafco nicht fo gar 

a on glcklich / denn das boͤſe Wetter zwang ihn / die⸗ 
jerſtreuete die Belagerung Auff uheben/ und wenige Zeit 
on / welche in ſein ach ward ſein echter; Man der junge 
auch groffen Bars semund / von den Türdfen in Gilicien über; 
Damafeo,den | fallen und erfhlagen. Er fiellete aber Ordre / 





Der König Foulgves. 


Er Graff von Foul folgete dem vers ringen / gegen welchem er ſich verbande mit 
—* Könige Inder&n ierungund —* PH ji — Er gewann dem 

- "imben Tugenden, nadhden er das rientbum Tuͤrcken endlich die Stadt Pancas oder Cxfa- 
Antiohien wieder die Princesfin Alıfe, und sea abY fo beyden2 Armen des Jordans bel, 
Wieder das mächtige Lager der Threfen ; mel, gen Ru bauete Berfebay > and Dan ges 


fie bey Antioch ugen / verthädiger hat. nant/an feiner ÄufferftenXetchg, tänße wieder 
—— rſtenthum an Raimund, | au Mie cs war zu Zeiten der alten Re 
ein Sohn des von Poidtiers, und per, | eg wie die H chrifft fagtı erftredfete von 
mäblete ihn mit der Princesfin und re tmaͤsſi⸗ an biß nach Ber ger aber nicht lan⸗ 
m Gonttlantia. Boemunds Tochter. rge hernach in dem Gefielde erſeba einen 
— dieſen Printzen wieder den Griechi⸗ aafen verfolgere , flürgte er vom Pferd’ und 
Käpfer Johannem , teldher 2 vergebliche i 


arb im cilfiten Jahr feiner Kegierun Anno 

Heldzüge nad) Sprien vornahm/umb fh Meis | 142. Er ließ zum folgen ' 

er zu von Antiochia / weiches er yor fh | Sohn Balduin, der damahls 13 Yahr 
derte / Krafft dag cydlichen Vertrags melden | unter Auffficht feiner Mutter Melifante, Zu 
ie Fuͤrſten der Kreuß-Fahrt mir feinem Vater Zeiten dieſes Koͤnigs verfündigte man im Wes 
Alexio gemacht hatte. Er verthädige feinönig. ften die zweyte Preuß, Fahrt / deſſen Urſach all⸗ 
reich wieder die Macht Sangupns/ Sultans bier anjumercken ficher, 
von Aleppo / des Maͤchtigſten der Tuͤrckiſchen 


Die Geſchichte der zween Joflelyns, 
2 Sy 5 Maren ſchon * Jahr verfloſſen / daß der | deſſa / zur feinem Nachfolger einen Sohn von 
SS 


loffelynde Eaurte Graff von & | glei em Rahmen binterlafien hatte/ di⸗ er aber 
„Tom. V, [#] er n Ben Ra Dim ne — 
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gleichte ihm weder in Tugend und Muth. Der 
tapffere Alter den man halb todt / und gang jers 
ttert unter den Steinhauffen einer Be; 

g bey Aleppo , Die er angegrieſſen / berfür 
geholt hatte winfelte auf feinem Sterb» Bet: 
fe z und erwartete des Todes mit Verlangen. 
Man fagte ihm aber, daß der Sultau von Jen, 
wien z in diefer feiner Kranckheit / einen feiner 
 Pläger Crolilon genant / belagert haͤtte / worauf 
er ſeinen Sohn / dem jungen joſſelyn, alſobald 


Maunſchafft alſobald entgegen ſolte gehen. A⸗ 
ber dieſer 55 Menſch antwortete: Er 
ielte es vor feine Vorſchtigkeit + einen viel 
aͤrckern Feind anzugreifen. Alſo wolte der 
ancke Sreife feinem furchtſamen Sohn durd) 
fein Fürbild noch einmahl jeigen / was ihme zu 
tbun gebührete, umb die Graffichafft Edeſſa 
—— dermahleins zu befigen, Er ließ ſei⸗ 


ein Battery und die zween Balduin + feine 
orfahren / der darinn Hoff gehalten mit grofs 
fem Eyffer hatten befeftigen ia fen / und lebte das 
* dem Ufer des Euphrats in einem un 
gebundenen Leben / da er ſich umbfeine Hern 
[Haft weniger ald nichts befümmerte. Sau, 
guyn / ein ſehr mächtiger Tarckiſchet Furſt / Sui⸗ 
tan zu Aleppo und Nin ive 7 welches igoMoufı 
ful heiſſet wolte ihm die Ungeſchicklichkeit dies 
ſes Grafen zn Nug machen wud mweiler wufle 


dee hatte die Stadt Edeſſa verlaffen / we 
[4 
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Ordre ertbeilte / daß er dem Feind mit feiner 
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mit ihmzafchlagen. Darauf ſetzte ſch 
Fr * ze mitten im Lager 
„auf di 
und 
nen vor 


glaubigen / und dag er ihu noch in feinem Tode 
allein. ieh dag Gericht von feiner Ankunft 
und durch den Schredewfeines Nahmens die 
Feinde unfers Seeligmachers und feines he 

gen Glaubens überwinden laſſe Hierauf gah 
der Chriſtliche Held mehr aug Fremd aus 
Pein / feine Seele an GOtt / da. feine Aruce 
durch ihn allein / ohne ftreitem/ fiegbaffe feinen 
Körper in der Senffte/ gleich als in einem Tris | 
umpf- Wagen wieder nach Edeffa brachte / umh 















ne Voͤlcker verfammlenund ſich in eineeSänft: | dafelbft die Ehre zu empfangen welcheeineuon 
ge vorantragen; und arbeitete nur mit dem | den —— jemahlen verrichtet ſind / ver — 
Geiſte / weil er mit ſeinem jerſchmetterten Leibe | net: Gegenwertiges wird Diefen mi | 
wichts mehr außrichten kunte. Auff dem Wege | benden Joel yn deutlich zuug für Augen rel. 
— Der junge Joſſelyn. I; 5 7 4 
Sg dm folgete zwar der jungelofelyn im der | daß in Edeffa weder gehörige Befagung nah - 
5 —244 aber mit 34 Ruhm / | andere Kriegs Nothdurfſten vorhanden / bela⸗ 
$der ſehr ungebunden lebeie / und ſich in aller· | gerte er dieſe Stadt,umd gewann fie fihrmender 
hand Laſtern umbwelgete, / wodurch er Edefla | Dandrehe der eiende Joſſeihn / der ich von al bir 
verlohr / unddie Decidentalifhe Ehriften in fol- | entblöffet ſahe / einige Hulfe erlangen funterne 
che —* ſtuͤrtzete / daß fie ihren Untergang inDs |. der von Raymund / Pringen zu Antiochia / * 
zient bald vor Au en ſahen. Dieſer neue Erf welchen er fich gewaltig überworffen hatte / nich 
s | vonder Königin Meliſante / welche in der E — 


> 


fo viel Trouppen / als den Orch zu entfegen nde — 
thig war / nicht zuſammen bringen kunte. Die 
fer fieghaffte Sultan hatte mehr gluͤckliche Pro- 
—— als ge —— Euphrat 
agerte / ward er etlichen feiner Ben 
ſchnittenen umb gebracht / welche zu den Bela 3 
gertenüberlicffen. Seine zween Söhne theile ⸗ 
ten fein Land unter ſich und befam der A , 
nahmens Cotebidyn / Ninive undAfprien Res 
radinaber der jüngere ward Sultan ——— 
° - 3 * 
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*  Rearfongs Currosg, 29% 


Diefer Sultan Noradyn / der bald bernach eis |. der Stadt / welches noch in Tuͤrckiſchet Gewalt / 
ner von den mächtigften in Afın ward , bafte } und den andern vor der Stadt gewachfen zu 
Hank nichts barbariſches alg bloß den Rahmen, ſeyn / refolvirte mir eigem Volck und den meis 
er war ein Tugendh ter Herr / ind gr er@&ar | fien Einwohnern fi durch das Lager zu ſchla⸗ 
pitain / weiß / fuͤrſichtig/ maͤsſig / beherht/ tapffer gen / und die Flucht zu Fiefen / wie fie aber unter 
und glücklichrauchsmvel bey den Unglau | dießeinde Fahmen en fie mit einander nie⸗ 
fromm und Gottfärdtig, dergemacht / der Graff allein reterirte ſich noch 
ometanifchen Behte Als diefer mit groſſer Lebens: Gefahr nach —— 
zu Ninive verſtanden / daß der junge Jaſſolyn | ats Noradpn feinen Feind mehr im Feid / Edef⸗ 
nachdem ihn die Einwohner heimlich beruffen / fa auch ohne Muͤhe wieder gewonnnen hatte / be⸗ 
— wider —— meifterte er ſich bald des gröften Theil diefer 
er mit allem Void / das er in der yl zufammenr Sraffſchafft woratıs er den drey andern und 
ae in s —— Dieſes —— wei im Often den Aufierfin 
gr Soflelyny Nergangbrobee, 
der fich nicht getraut⸗ —— — ir 


| Die geſuchte Huͤlffe. FRESSEN 
Un hakte gleich im Anfang Chriſtlicher | fein Reich fahren ließ / alſo daß man groſſe Muͤ⸗ 
N Hr Ph eſtanden / daß auff be hatte, ihm aus diefer ang eit wies 
die gluͤckli Eroberung die Tärden | der heranz zu siehen, Als er nun die groffeNtorb 
ald weiter gehen / und Antioch a auch angreif | der CThrifin in Drient verfianden/twar er begies 
anenhero man rd bey den Chris vie diefen Zug ihnen zu bülfe inthun / umb Vers 
ben in Occibent bald umb Hälffe bemübet hat; einer groffen Miffethat ju erlamne 
x. Es nahmen aber die Ehrifil peu in "gen. Ylaerd En chluß feinen fürnehmb» 
uflucht |. en Bedienten v nbahrete riethen fie ihm / in 
1 qh. Diefer | dieſem wichtigen Were nichts vor zunehmen / 
Bring mar in der Blůuͤthe feines aiters/ und hate |- bevmeer den Abt zu Elairvang, welcher damahl 
ekaum das 4% Jahr angerretten, voltommen 7 | das Oraculum'pgn Srandreich g 
ol geſchaffen 7 und begabt mit ungemeiner ara Ehriftenbeit warı umb Rath gefragt hette ; 
——— ſuͤſſen und liebkoſenden Geis ieſer war der berühmbte st, Bernard ‚tel * 
es / Gottesfurchtig und barmhergigr wannens | na fo vielen fhönenDingenydie er ethan / ſeit 
ervon feinen Unterfhanen yon Heargenges | mehr ale eben Fahren umb den treit des 
ber ward / dabeh wareraudgroßmärhig und! Anti»Pabfirg Petride Hon, unddie Ketzereyen 
—— / dannenhero bekam es dem vun Arnold.de Breffe md yon Petri Abaillard zu 
raffen Thibond von Champagne nicht wohl dämpfen/jego inder Einfanfeit feines Rlofterg 
—— fi ihm widerfegte / dann dem felben vers | ein nei Athem zu ſchoͤpffen begunte. Er war 
| Pi fein ganges Fand, nahm Vitry ftürs damahls 54 Jahralt/ein wenig länger als ors 
end ‚Dan einvvertilgetealleg —— dinair / von gnnehmlichem Geſicht / eine jarte 
chtverd/ erdrandte über seo Menfhen/ | Haufy die Wangen übernug Ihön / das Haar 
der gröffen Fhen. Diefe GrenebThat licht von Farberdie Augen funckeſten vor Lieb⸗ 
elher megen ihn Die Welezu haffen begunte / ligkeit/ von Geift ſeht andachtig nnd fittſam / 
reuete ihn hern⸗ Affen / daß er in Vers von Natur über Hwach / welche bey feiner fireite 
eiffelung otieth / und Alle Sorge vor hund gen ebene h noch) mehr gefehtwächer wu: 
Pr * en DV ı 
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Schwachheit aber war unterftügt von eis hreteruber die Einnehmung Edeſſa / und Über. 
—— een —* behen: — Elend der Ehriſten in Orieut / daß —— 
den und überredenden Geiſt / und von einem uns | die Traͤhnen aus den Augen fchoflen. Aber St; 
vergleihlihen Muth. Der Königrder die unge | Bernard ftellete fich im Anfang hart wieder die, 
meine Verdienfte und Heiligkeit dieſes groſen fen Ing / und hemmete die per ups 
Mannesfennete/ folgete dem Rath der Seinis |, ein jeder guugfahm darzu blicken 
nigen/und berief umb Weynachten nad) Bouws. | daß.man in dieſer Sache — foderfi — 
ges eine groſſe Verfamlung von Fuͤrſten und Be fra gen en muͤſſe / weichem —— 
— ——— —* n feines Meiche / illen i ber einen heiligen Krieg zu er 
nfelden entdeckte er offendlich feines Hertzẽ Seine ine Worte nam man als ein —— 
(ug / and daß er gefonnen wäre, denbes || undder König ſandte alſobald feine Geſand 


Drängten Chriſten in Orient zu Hülffe zu-foms | am den Pabſt / beichloffe auch eine andere Bern 


in eigener Morauff Godfrieds | famlung zu befcheiden / waun man des 
Bifof — —— — Antwort wuͤrde eingepoblet mn: J 


Die Paͤbſtliche Refolutiom, 


bürtigs welcher / nachdem er ausemem | fandte er ein Apoftolifches nt an‘ 
Dfcipelrein Mind St.BernardirAbtimKlor |, Bermöndrin welchem er ibm. 
fier St. Anadabi,zu denz Brunnen zu Rom ger | fahrt in ——— —* Er 
worden / im mi be folgenden Jahrsıızs | gen. DerKön *3 
zur Paͤbſtlichen Würde erhoben ward. Erbe | ihmfein Wun —38 woll — 


liebte alfobald des Koͤniges Vorſchlag / em⸗be demnach eine allgemeine Verſamlung gegen 
pfiug deſſen Geſandten mit aller Hoͤffligkeit Oſtern nach Vejelay / ein —— 


und Freude / und ſandte ſie kurtz darnach mit Burgund zreifchen Auxerre 


ee Brieſſen wieder zuruͤck inweh | nefogeofe Menge von —— — 2—— 


chen er den Koͤnig / die Fürften und alle Herren. und andern Leuthen zufammenkahmen / daß 


von Franckreich anmahnete zu diefer beiligen man gezwungen ward / die Verſa lung in | 


Keiferwergab ihnen deßwegen alleihre Sünden | freyem Felde zu halten an einem der au 
und ertheilte ihnen einen voltommenen Ablaß | einer groſſen Ebene Ing. Mittewanff den Dügeb 
tie Pabft Urbanus IL in dem Concilio zu Elers | wardeine groſſe Bühne aufigerihtet/ und nach⸗ 
mont gethan hatte : Er wolte fihauchfelber | dem man daranffdes Briefhabgelefent / 
nad) Frandreiherheben, umb Theilzuhaben | hielt St. BernardeinetreffliheRrder darin 
on einem jolchen loͤblichen Werck / aber er funte | er den Zug nach dem gelobten Land auff —* 
ſich von Viterbo nicht entfernen / weil die Rd, | Präfftigfte Weife — 


Der Koͤnigl. Creutz Fahrer. J = 


8 D bald dieſe Oration zu Ende / ſiund der und flieggum D. Bee auff dag * 
König vom Thron auff / warff fich vor des davon er die Umbſtehen ea 

Abres Füflen nieder; und erfucht ihn demürbig — folgen. en —— in der 

umb das Creutz / welches ihm der Pabſt aefandt. amblung ‚ein groſſes Geru 

Er empfieng es mit groſſer Dandbarkeit aus : Das — das an { J 

feinen Haͤuden / hefftete es auff feine Schulter Grub —* andirKönigin Eleonora/St, with 


: Rt vabſt war Eugenius If. von Piſa [ mer wieder ihm auffgefianden —— 5 


“ 





J 


acken mitge acht / nicht jureichen wolt⸗ je’ 
chnitte er ſcinẽ Rock / machte Creutze davon / und 





ſelber Kreue zu verſchaffen / weil erfie alle nicht 
eur von Moukhi/Manaffes von damit verfehen Euute, f Sb 
aan don Trenel / Guerin ſein Bruder / iu EDS 


J une dit * * 
enge Die groſſe Treug-Berfamfung. | 
Achdem diefes alles por augen / vers |, fagtrer habe fein? Predi ten groſſe Krafft gegebẽ 
—J— der nig Dash ** groß. | —8 —*2 spe aa er allerhand: 
MD: amlung welche er den dritten Sontag Kranden/ darauf er nur feine Hände geleget / 
ach O hatte / da ſich faft alle wieder geſund gemacht. Dieſer St. Beruhar⸗ 


n 
ofen Bifhöfe einftelleten. Man | dus ſchrieb inzwifchen auch in Italien undTeut 


Mährete des Königes Entſchluß der Creutz⸗ ſchland / kraͤfftige Brieffe / und ermahnete fe dag 
re wegen vor gut, und, ein jeder verkangere "|. Ereus anzunchmen,die Deutfchen aber warnete 
osENatd zum Sefährten diefes ugs er voreinem um chweiffenden Munch Radnl⸗ 
ht allein ſondern auch zum Dberhaupe.Aber | fus genannt mel ohne Sendung am Rhein j 
| er / der gang anders von menr’ als Pe· das Creutz gepredigt> aber in der That fuchte 
Y der Einfiedlersfiellete ſich kraͤfftig da gen | das Volck wider die Juden auf zu muntern/ 
d ſchrieb deß wegen an dem Pabſt / welchen erweil auch di⸗ Authorit dieſes Münchs bey den 
"hielte, * Al gar cs fich nicht fi icken wolte/ | De tſchen täglich ann zunghm / j0g er felber 
sen Seiftlicher / eine fole egroſſe At⸗ RN Speyer’ alwo der Känfer Conrad III ge⸗ 
e commandirete/ alſo war man Damit in frie/ gen Weynachten einen Reichs Tag — 
v daß er feines Berufs nur weiter wahruch/⸗ ben hatte. Bernard handelte mit dem Käfer 
num dag Ereußspredigen ſolte / zumahl weil wegen der Creutz Fahrt/ er predigte zwar Frans 
chi DET "rafur/und eine fo lange und tveite Könfch / und Fünte nicht verftanden terdeny 
ifeni f anfsuftehen vermochte, Alfo pre; dennoch aber richtete er viel aus durch feine 
fe er dag Ereug mit fo groflem Eiſſer dag | Wunder, 
11060 enfhen daffelbe aunahmen. Dan | 


E —— Der Käpferk: Creutz· Fahrer. 


AS Vold drung fo häufig auff dieſen feine Arme nehmen mufte/ damit er nicht er 
Abt loß / daf ihn der Käpfer einsmahls im | druͤcket würde, nr durch feine Dieben 
83 





' fheilte fie aus/dene andern gaber Uhrlaub, ihne" 





* ReLiriones "Cvriosk x 3or 4 


ABilhelm von Boutteiller » Milelm yon Agi 
|; long von Trie : und unter den rälaten oder 
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uñ Predigen fo kraͤfftig / daß der Känfer felber uũ 4 daß ſich der Känfer und viele deu N 
in rn 5 ya * waben / Ju eh er 
cin Betreiber mern im Kaͤh⸗ Age bier mit folcher Freude angenommen. 
erthum folgete / und die meifien Fürften das ard / daß man au diefem Tage von anders 
Ereug annahmen, Ihrem Vorbilde folgte Dtto | nichts hören wolte. Am andern Tag deliberir- 
Biſchoff zu Srepfingen / des Ränfers Halbbrus.. | te man.über den sur Creu — 
der / wie auch die Biſch egenfpurgund. | weil die Geſaudten des Siciliſchen Könige 
jehlbahre is de 


ſſau / and eineun Mengeherrem | Mogerüi die Feindſchafft und Argli 
Edelleuthe > Kriegs : Knechte. adislaus, Sriehen bs eu 
Et 












bmen / a ae von —— ————————— 


d Bernard / Graff zu Kärnten ſolge⸗tiauer / Genueſen und Piſaner / wozu fie —— J 
ten Zeit hernach / und verfambleteneine | res Königs Schiffe und SeerHaven offerirtem 
offe Zahl ihrer — — & | weilesaber un ö feinen woltenSchifi 
eit machten fambt dem Känfer den ned) —— ort zubringen/ warb beſchloſen. 
hling auff die Reiſe ſich zu Arge Nadı | denfelben We ı ben Gottfried von 


g zu kie 
dem endlich Bernard den Radmiff gedaͤmpfet | Bouillon genommen hatte / da man dem Si 
J " ei jolterDamitehah ; 
möchte ma \ 


und ihn in ein Kloſter verbannetverfügte erfich | feringefvifler at a 
nad) Niederland/ predigte das Erengauhdw |. Viäualien fo bald n elu. 
ſelbſt / und kehrete endlich ideder nach Brand Endlich ward am dritten Tag — get / 
reich zum Könige/ der einen Reichs Tag im | wem man Zeit der Abweſenheit des 8 

rebruario No, 1147 auff den vierdten Sonntag Regierung ſolte aan unterer - 
nad) Eftampes verfchrieben hattermoelchernurs;. | nen tüchtiger hiezu fand / als den Suge Abt zu 5, 


mwährete. Am erften hinterbradpte Ber- | Denys,mard derfelbe vor andern age 
Bar mas er In Deutf6lan aufgerigiet und —* ef —— ae 


Die Beftellungdes Regiments.‘ Her Bine 
lo ward * nMann die | hatte gieng er 1a9 5 aa ih 14 















Regierung vom Kömigaufigetragensund | Standartediefes Heiligen abzuhohlen. eis 
ward ihm zum Mit: Helfer verordnet Rauot, | fergienger im Jinio nach Meg / modie Bits 
Graff von Vermandois, Sener zwarswiberfires | ſamblung aller Troupen geſchehen folte/ da ins 
bete lange Zeit / diefe hoße Würde anzunchmen | ziifchen nach genommener Abrede KänferCon- 
aber durch den Befehl Pabfteg Eugen fand et | rad ihauffden We — male ufaud 
ſich dazu —— dieſer Pabſt fambald | tinvpa einander Re efer ſoblt 
a elber in — und filletedas | Kahſer tratt alſo den Zug an von Nurnberg / dae 

elbfi etliche widerſpenſſige neue Lehrer. Der | der Sammel:Plakwaran Simmelfahrts Ti 
— eng den Pabſi zu St. Denys / gar de⸗ge / mit einet Armee von z8000 Mann/alle € 

m eins er ihm den Scegen zur Creuß Fahre | rasfierery ohne die leichte Neutereg und mit: 
ertheilete, Als endlich der Knig fih anuafam | werumehlbahrenJufanterie.Na en 
außgeruſtet auch viel Geld zuinterhalt des | Defireidrtingarn und Bil Mkag- au 
groſſen Lagers auffgebracht/ und viel Summen | er ohnerinige Widermetttafett am — 

und heilige Geſchitꝛ aus den Kirchen und reis’ in vine hne Feeſſe Ebene / durch welche dex 
* Kloſiern / unier a on enah | Strohm Melas fleuſt. Hier lag erftilr und 
einen Ruͤckchr wider zu erflattens werfamblet. | Teprere am folgenden Tag das Feſi det | 





gen Mütter Gottes/ aber #8 m 
allda / damahl ein ſchr groffes 









Vorjeichen d 


ce unglückſerligen Außgangs die; 
ſes Zugs * * u, 


altige Sturm. R 


nunmehto zu ruhen, 
die offentliche Merten 
en —* gefungen hatten, 


i 
indem fie fich in eftoag yo 
Dale un te 
nachdem 


weckete. Die Gewa 
Zelt⸗Stricke anSth 
den / theils indie Lu 
ende 


fiel ein erfchröcklicher Platz⸗Regen / daraus viel 
nern die alles / mas fie antraffen / 

mit ſich hinweg führeten. Hierzu Fam der Suͤd⸗ 

Wind welcher dieangrängende See —— 

übers Land ftürgete, dafalles biß an die 

unter Waſſer gefeget ward. Man kan den . 


Ju machen,  Diefer mar Henrich Sinde; 
Kind Roberts von Franckreich / Hertzogs von 
Burgund/ und weyter Sohn-KönigeRoberti : 
Bor deſſen Geſchichte wir anderweit Bericht 
erßattet haben, Itzo war der groſſe Alfonfug 
beſchaͤfftigt die Mohren aus fi ſſabon zu treiben, 
welche in 200 tauſend Mann ftard darinn was“ 
ven... Nachdem er ein Monath vergeblich das 
dor zugebracht / begunte er zweiffelhafftig an der 
roberung zu werden / und da erblicketeer zu 
rechter Zeit von weitem diefe Chrifil. Flotte, 
ı don melcher er erſtlich glaubte / daß fie den Mohr 


riſchen Königen in Africajuftimderaber an dem 


ECreutz / das er an den Schiffen ſahe merdteer 
bald / daß reine Chriſtliche Flotte fey. Er wire 


N f ⸗ 2 7.7 


= | ee | W. €“ a ; 
MEER us 4 
4 ⁊ 


demnach mit feinen höchften Officieren zu den 


— tern der Flotte / und verſuchte fie umb 


eyſtand wider dieſe Unglaubigen. Dieſe / die 
Ehre wider die Saracenen zu befechten ſuchten / 
waren dem König gar gern zu willen / giengen 


an Land / und lagerten ſich an dem Orth / der ib: 
‚nen angetviefen ward / gegen Weften / dahinge⸗ 


en der König gegen Dften lag / wo jetzo das Klo⸗ 
—* St. Vincent ſtehet. Alſo —* Stadt 
tapfer angegriffen / und von der groſſen Mohren 


Menge auch wacker defendirt. Die Belagerung 


—— Der untreue Känfer Emanuel, * - 
| Horn Ludewig aus Frandreich hatte un 


terdeflen feinen Zug auch fortgefeget / zu⸗ 


ſambt dem Grafen von Monrienne/ und dem 


Marquisde Serratsfeinen zween Vettern / die 
2. mit vielem Bold aus Ftalien zu ihm gefellt 

atten, Diefe Armee zehlete mehr Reuterey uñ 
eben jo viel Fuß Bold als des Känfers- Lagers 
mit welchem er feine Reife nah Eonftantinopel 
verfolgte. Aber man hatte ſich nicht vorgeſehen 


‚vor einem ftarden Feind / den man vor einen 
SR bielte / n elcher war Emanuel/ Grichi⸗ 


er Kaͤyſer zu Conſtantinopel / ein Sohn Calo 
Johannis und ein Endel Alexii-Comneni, det 
den erften Ereugfahrern ſo übel begegnet aber 
doch bey weitem nicht alfo wie diefer fein En, 
del. Wann wir feine Perfohn und Qualitäten 
beſchreiben woltẽ / wurde es zu lang fallen / gnug 
iſt folgendes / welches ihn bey aller Welt anug- 
fan verhaſt machet. Er empfing die Abgeſand 
ten Käyfers Eonradilder fein Schwager / dam 


‚fie Hatten zwo Schweftern’Tächter des Grafen 


Berengarü von Lurenburg) gar hoͤfflich und 
fandte ihm etliche Trouppen — —* zu 
Conſtantinopel ward der Kaͤyſer etwas kaltſin⸗ 
uig empfangen. Er trunge ſehr bald auff den 
Abzug der Deutfchensmit welchen die Griechen 


ſchon vielfältig in Mifvergnügen gerathen was 
ren / und alfo muften die armen Fr |. 
« ‚fealererfi recht Athen hohlen walten > Khan 


wieder fort und über den Yosphorum ziehen / 
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ſcheucken beladẽ / wieder nad) i 
i und 
id Gele aflbh fort. Yan 


da er in Afia ihnen, allerhand Hits 
terlagen geleget hatte, So bald er. 

dag man im Werften fich zu einerEr rů ⸗ 
ſtete / hatte er ſolches dem Mamut / Sultan zu Jr 


Id einen groſſen Anhang, und hatte eine Ars 
—— auff den Beinen / alẽ die in 
amen. a ga. 200 Yara 
Esthatte Känfer Emanuel felber auch 
dem Wege feine eigene ara 777 
nen befoblen/die Deutfchen / fo bald fie fih aus 
dem Groß des Lagers abfondern würden / ohne 
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tet / ſchwer bewaffnet, und deſſen Pferde | ‚ohne A danır die Ehriften - 
— 9 in den harten FO — —* ren. Alſo mufte der durdy 
en ſchiet fein Fuß mehr anſetzen wolten. Al» | sten Pfeile art verwundett Conrad fe _ 
— ie 3 die Tuͤrcken in der Ferne , brauchten ben ap ie Ahle endlich durd die Bar» 
weder Saͤbel noch Lantzen / und [hoffen nur eine | barn vo fäbelt ober * 
lite von v ji er andern ee die || wurden / Iber über —— a 6 
‚Ehriften inden Thal / und mann foldhyesgefche: | heuden & — 
„ben flogen fie gleichfam wieder na 2“ 5 7 it na w 
apne Sur ——— ie deh nahe alle⸗ —8 f Diee - 
| bt Fuß Gaͤnget twaren / verfolgt si twerden. | Pertilguup iefer Äyferl 9 —* — 
— ab reiten / auch fietigem | eufe in behgehendem Kupfer wohla 
fell ſchiſen dielten Die Tůtcken eine⸗ finden. Wir ——— de 
* J J J 
Die Keife des Koͤnigs von gtanteg Bunt. a * 


Jeſer Koͤnig war ingwiſchen mit der An | ter don en ss % 
mervon Metz nach Worms gesogen/ab | ftalt/ undfürtre I Me * — 
er am 29 Junh übern Rhein gienge Er ver: ——— en ei ki 
Igete feinen Weg gang ungehindert Ye Simuliren oder verftellen 3 
cd) ——— biß in das Griechi uden / der eine war aus der Eu 
— die Untreu des Emanuels mehrals * J —— Are en 
mahl koſten muſte weil dieſer den Seinigen har Ari day 
Drödre — hatte / denen Frantzoſen an allen — er H ia amd a. A 
Drehen Abbruch zu thun / wo fie nurkönten. | Sie ir lei und kuſſeten einander / und to · 
Der Koͤni 9 hatte etliche Geſandten au den Grie⸗ —— tdurch 55 yen in der. w 





Ye ; geſchickt / mit vielen anfehnlichen - 555* ‚Uud na 
tan Äh) eu Herm / wel —— 99 — 
Angema aufſtehen mi Ob man nu Si * ii 
gleich dem König eine fh Difer oielfäigen MEILE EN Eu mi 
Untrewhalben an dem Emanachdurd deu Arm 355 


feiner gewaltigen Armee zu raͤchen / wolte er doch ri afhır an 

nicht dran/fondern viel lieber den Zug vollbrins R ig 

gu. Alfo gienger im Anfang des Oobris nad» |-ab ha 
uftanfingpel/ alwo er von dem Käpfer dem | beruach 6 

eben nit gar —— zu Muth war. / und ich Wal 


* — Kr 


_ 











demnach vor diefer groffen Macht ‚geivalti brfhreibenift, im, jede 
fuͤrchtete / mit allen A Hg Ka —* ‚init % Fr 
empfangen und ei — ward. Alle Gran : nigeda er dad) in ergen nichts tieniger 
des des Neich 00, Ib ft der Patriarch * — als Redlichkeit dann er war aus einene 
‚ganfenCleriley und die Stadt: Zünfften gie —— | em diegal a, 





I I 2a 


dem König entgegen. "Der Känfer jelber in N ii N, etrug 

e NE BETT 
orten des grofien Pallaſte je beyde 4 4 
open Häupter waren bey nahe in oltiheniäle  $ * ld a 
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auf eyleten dic eh ** — Ofen Anm 
T Iche ben, k 
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ne 

wolte dieſet 
— 11 eut d 
— — Gerd, 






eman, von den Bries, ER she — SE 
den ERS 
eine man 


* / da man man die nen 






nel foörfofern: || 

der vr die Unglaubigen mit uf A der 
er olte geführet werden, m 
Önig not wendig zu — 5 1. Yon 





hoff 
ope den Chr te, verfolgt 
in ame © i ed d 9— Tr: 
a tgeiiede / feine ‚ju behaupten, i A J 
Pe H fürnehme Ders Sin 
ba, Iteu Mic hi tBinden, 
"Gewiffenmihtäu | Aber; ner/d — 
win * * Kan I de allweg dazu niche 
p ara, Sonft war bi —  verfichen it feiner Armee im 
ab ac) i Mb Bee —J * —3 aufs 
A 2, * neinopel bes | Anfdem f ih 
au et, er yuwifen — — * eh 


t 
Geld / ja jelbfi dag Land, durch wel — *5* 
ſete / war fehr müfte. Wannenhero 


rechten and wendete / und, ie Mrmee Jagerte 


Mm fie aus / die en. hetten —35 der 
ſconium bereits ae und wären iko 


eito e —5* bringemären/fir 
N Werck begriffen ne ürden ;y verfolgen. 


ſich am Meer Ascagna bey Nicen, 


Die hohe Zufaminenfunfft, 
zn diefem Dreh ur das erſte Gerͤcht den —— uͤbel waͤren angefo chten worden · 
der Deuiſchen Niederlage unter d übrigen b 
= 44 u — al —* — * N Nr —— for: 


mmen trette 
un mit etlichen Troupen vom Käpferzum Kö, Seine —** —* ba * * 
und meldete ihm ihranfgeftandenes Un; Käpfer uvor / feßte fich alſo⸗ 
rund unerfeg etzliche Niederlage / wie auhrdag | bald mit feinen für 


nemb , 
und ‚feine geurhe auf diefem Ruͤckwege von desund verfügte fi zum — —— 
Pp vert 












. andem 
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— — e — — ——— 
ert hatte / und auff —— Vettern/ Friedric olte aber dieſer luß —— —— 
En von Schwaben wartete den N —— 








ander erblicketen — einander un. dm Sie fi — * dem 
d £ei [ e Rüfiung verlobrent 
umbhälfeten und Eüfleten ſich mit einer Ally ich * Bart dee fun 29: ver — 


üfienden Thraͤuen Quell. theils Arsch 
eils —— Vet 
er König tröftele den K 

ui hie v in [) — 5 
er Ir or ge mDan 


| | 8 Vergeſell d icht 4 
A Br | 
nd =; * hießen den Kt eines De 


Kt den allerverb en Worten / herna lan jurüce ge f 
ielten fie mit den Deutſchen und a oſiſche über See vollends mac 
erren grofen — J95 beſchloſſen en a urück / alba er vom Ema nem 
daß fi Ah die wo Armeen zufammen, v 16 dieſem ‚elenden Zuftand weitfiie 
den Weg/den der König er —* Me * ana, — —* vard. 
eh * 


Brain und der, nat Kl ‚elek 


Des . — 


wiſchen kehrete ſih der König ni ließ den tapferften Troupen den 9. = 
Bee Ehen a = 
durch Geſandten fagen IIeR / dag di sl  wichtweit Fommen./ weiler 
einer um ehlbahren Men feiner martetensund, || Seinden angefallen ward, eh 
da diefe Sefandten über dem ihm fünbtelten die | der. König im Geficht der iv 336 
Drdre/fodie Frantzoſen in des Kyſere Meander sn fegen / twelches, eine ie it 
ebieth gehalten / und wesfalls die Griechen | Refolution war... Der M PR 
an beda —————————— doch ni Kr Kun 
n den Rirfen/ und in IR ne Antwort.ivies Ya 
Bern ars ta bald. umb W ar TECH er — mot 
dda} = 


u, AR * 


—* on Ephrfir able ſchon * Sei den 
auf n) alff/ Ai ug fich vorn der Seegegen D» | de3 En key dor ind hinter Den riften/ 
18 Fand. und gieng nach Foadicen/ einer | Ufer er zum Eintritt war wo I I e 
Stadt Stute wiſchen Tralleg und Apamen | ander da4 man — 
uß Locus / der ſich nicht weit von dan —— und eh 
nen in ben Meander: Strohm ftür rheh Anden | man Meß vr viel fan 
fen Ufer ſich das gande Lager im Yegitin des —— len feilen — 
folgenden 1148 Jahrs lagerte nd fich Li. 4 red darinn ; dannenhero die 
Tage verfrifcheet/ als in einem sand voll Mr ee Reuterey in den En fegen 
lerhand Dingen. Aber die Türefen prefentir- | muften der König inzwifchen fetgte fich 
ten fich gar bald auff den Bergen zu beudenSeis Spigeder ‚Hinter, Troupen / wante fich d 
sen des Strohme.,, Der König merdtetewohl, | umbnacden Threfenwelche zwar auff ihn un 
au ihm die Barbarn den Durchjug überden aber mit groſſem Berluft / dann 
trohm hindern wolten/weibdann derfelbe an ra 
Ba rbr dien / Are " or der Armee | mit dem Degen er Base nach dem GER 
oͤher an auff dabdicea führete die agage und et. I 
was am ſchwaͤchten mitten in der Armee und . Der 


.. 


el Leuthe / und die übrigen mu dm J 





Ä Rerarıöngs CoRIOS 









* — — a 





—* waͤre / aber die verſtaͤndigſten hielten 

Erſcheinungen / weilfie v vichjälti 
an ben: g kamen / vor ein Gedichte, Dieſes ifl 
— daß —8 *— 
en Durchzug nicht ein eintziger fuͤrneh⸗ 
mer Mann geblieben / als allein etlon oder 
Miles Her: von Nogent / der im Strohm er⸗ 
tranck. Wobey mir einfällt/wag ſich dergleichen 
in dem Kriege Ao. 1672 in Holland begeben/da 
ein Eorpus von Frankofen mıter dem Herkog 
Tuͤ von Guiche über den R ein fegete > und ohnges 
oe ibrerBogen nich Nase der ſtarcken Gegenwehr ihrer Feinden 

en/ und dahero dieſen wohl bewehrten Leuchen glücklich hinhber kam, guſſer der eingige Graf 
— überlieffen und Rüchfig davon | aug vorbefagtem Hauß Nogentwelcher fein ke: 
BEER ö blieben ihrer viel todt und ge | denn diefen Strohm ein üffen mufte: Nun 
Man verfolgte fie hiß inihr Lageriwel; -| aber, nachdem wir mit unferer *8— Fe⸗ 


= 





bes fieden Cprifl auc) zur Beute überlaffen | der die Chriftli Creutz⸗ Fahrer aus diefer Ge 
Muften. Ulfo hatte U Reſt der Armee nad ’ fahr in mehrer Sicherheit begleitet, wollen wir 
em die Feinde an beyden Seiten aus demFeld Ihnen Zeit gönnen / fidh ein wenig zu erhohlen, 
an Bet auf Werben, % en und FLÖF | und dem curieufen Leſer inzwifchen mit andern 
en über de Fluß zu Fommen, € efdamahls | felgamen Ge hichten divertiren,bif es Zeit fein _ 


Wap | wird, die Cren ahrer weiter und vollends in 
N vor den Ehriften durch den Stro mberge | das gelobte Sand I benlennee 
gugen / und and) am erfien auff die uͤrcken eins | 


TER Der Oratoriſche Bauer. | j 
In Bauer wird in der Zucht und Demu Allerdurchläuchtigfter Känfer , ädigffer 
erzögen und erhalten, ero wird er PH Hr. ey — a 

Öterfühnen / an eine —A Verſamb⸗ Herren. in 
—* erben ohne Zittern eine Rede Charmer Bauergmann / an der Dorf, 
N Br. Diefem zugegen hatein Bä vifcher 5 wohnhaft, erfcheine vor diefem Roͤmi⸗ 


e en Senat / und bitte die unfterbliche Götter, 
Äpren ihre Wälder Ken vor dem hoben | daß fie nicht allein Brut meine Runge Kap ver 


ith zu Rom eine au bündige Rede ohne ein; gieren/ damit ich die Norhdur t meines Bat: 
ie Burdie Sefübeet, welche er wohl und nad; | terlands möge fürbringen, abe auch / daß ſie 

ich ge Era die Nömer bekennen mif euch tollen helffen das Nönrifche Yu gu ber⸗ 
dergleichen niemablen gehoͤret zu haben. niren; denn ohne den Willen der Götter’ kon⸗ 
as ihn bewogen / diefe edezu halten werden nen wir weder etwas Gute anfangen noch das 
$ der Oration felbgr finden welche alfo | Böfe von ung menden 


intemahl nun das Glck ung fü uͤbel des 
Vp z woitz 





— 





a ⏑—⏑ 


wolt / und die Götter dermaſſen über uns erzuͤr⸗ 
net habe aben eure Oberſten / Dauptlruse 
und Befe 
Teutſchland mit Kriegsmacht überzogen. nnd 
besiunugen. Und ich fage euch nicht. vergebens 7 
daß die Götter uber ung, erzienet ſeyn / denn 
woſern fie mit ung ‚wären verſohnt geweſt fa 
haͤttet ihr ung. feines Weges. inden-Eönne. 
Eine grofle Chr habt ihr Römer eingelegt / 
durch Die vielfältige Siege und Tri ch 
thabt exhalten / aber noch viel ird 
wegen der 






eure Schand und Unehr ſeyn / von 


ee began 
Den It wi d 
Be Me 


den 
un —* Es lebe es lebe das 3 | Ders 


lie X Bir o geben die arue Gefangene ini 
Eh, * pr 
tig eig! 


Meine Vorfahren babenihre Wohnung ne . 


ben der Donau ——— keiner andern 


Urſachen halber / als weil ihnen das Land zu 
duͤrre wars Damit fie ſich neben dem er de⸗ 
ſio beffer moͤchten erfrifchen und Ahre Nahrun⸗ 


gen haben. Denn wir Menjchen ſeynd derimaf, 
Een veränderlich in * ppetiten und Be; 
—* daß wir zu einer Zeit dem Waſſer zu 
ufſen ung zu erquicken / andermahls aber lauf: 

fen wir vom Waller dem Lande zu / damit wir 


Der Bauer wirfft den Römern ak — fuͤr. 


J der groben Rede die ih führe, und an 
den ungeheuren Kleidern Die ich trage / 
Pen ihr — daß ich ein gro⸗ 
x Baur bin: Aber wie dem allenyfo unterlaſ⸗ 
fe ich doch nicht, dasjenige zuerfennen/was hin: 
ger einem Gerechten und was hinter einem Th⸗ 
—— Denn ob wir Baursleute ſchon 
unſer Nothdurfit nicht miflen für bringen / mit 
einer zierlichen 3 fünnen wir 
doc) leichtlich das Gute von dem Bo Kin unter 
ar So in ih demnad) dasjenige / was 
ie boͤſen Menſchen gefamblet haben mit Tys 


eiß zu reden / 


unſere —2* das geliebte 


echen :. Gerechtigkeit. ! Gerech/ Die, 


Rer ATIONES: EVRIAS - 





b i 
— 


Sn En cu 6 


ei an euch Ztaliänern fole — Pi * * 
gemacht werden. 


3 






17 da A es die Götter. 
einem di 
alles dasjenige, was die 


to ommen. * ke in vielen Jahr 
das ihnen die Götter wieder in 39 eini⸗ 
gen Stunden. Dann obſchon die —* rei 
8 woll darau Hope ı fo EN no fol 
nicht darum / da ſey /⸗ 
dern weil eco und — Und 
age onhber die Götter —— 
fie ſolches anjetzo zugeben / ſo wollen wir ung 
Doch gedulden, dann es kom ; die Zeitz nt 4 








— — J 


— — 









mit ihrer Straff 
Ölaubet mir o ihr 


m tes wie 

— are a Oh 

ſchlaffen / —— fh daß 
en geaͤr 


affın 
ge Menſch / wet 
alu * en einne rn vi 
rer Leuten Armu fein Reichthum hät; 
und daß — a für eine 
Armuth achtet. .@g "yengleih Die Griechen , 
" Barbaren oder die Ömer.abwefend + oder all; 
bie gegenwärtig, fogilt mirg doch gleich und 








a 


age unverho len, daf derienige vom den Göt; 
Dr billig sd und von deu Menſchen ges 
haſt wird /we 





und der fein eigen Guth ha 
den feuffget. Billig ifis,d derjenige / welcher 
nur trachtet wie er feine Kinder reich machen 
wolle und nicht wie er Ehr erlangen möge , 
nicht allein fein gefambletes uth verliehre/fons- 
dern auch die Ehre felbft, Beil ihr Römer von: 
Natur hofjärtigrund in der Hp tt gang und 
gar ndet und erfoffenfend 7 fo haltet ihr 
euch für glückfeclig / und vermrinet / weil ihr 
reicher und mächtiger feyd als.andere , daß ihr 
daruunbeſſer feyd als andere, aber es iſt weitge; 
feblet; Dann wann ihreure Augen wollet T 
f) 
werdet ihr befinden / daR, ob ihr ſchon Herren 


und bewahret werden , benchmen dem Befi 
feine rm und gedeyen ihm — — 
tung ſeines Lebens Unmuͤich iſts/ daß einGeis 


duldet / und unter den Ehrlichen für ehrlich ge⸗ 
alten werde: Dann wer ein ſo ſehr groſſerdich. 
aber des Guts i / der — uothwendig ein Feindt 
der Ehr. O wann die eißigen fo begieria wi 
ven ihrer eigenen Ehryals fie andererbeut uts 
begierig ſeyn/ fo würde ewißlich weder der 
Wurm des Geitzes die Ru eihres Lebens ficf: 
‚fen noch der Krebs der Unehr würde ihr gutes 
Gerähtbemähligen. (Diefer Bauer hette wis 
die untehffertigen Beighälfe nicht beffer reden 
Füimen/dener er auchalhier gewaltig ins getwifs 
ſen ſpricht / und fie recht im Herhen Bu A 





weh - un 


“hielt ein jeder lobet die Tugend mit der Zum: | beit Feine von allen uhralten Urſachen 
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| Der Bauer befteaffe die Römer weite. 
Erckt auff ihr Römer was ich will ſagen | macht hat? Habt ihr vielleichtein altesoderein 
M ar mie allem Fleiß dann ſon · junges Privilegium gefunden / welches mit⸗ — 
ſten wurde ich mich vergebens und umbſonſt be: — AE NR eELE a u 
ve / —* ihr würdet von Sons er Ban e her J —* han — 

ſchlechtẽ Nutzen emfangen. Ich ſehe u re / H iv Ä 

A ente nit inmnberbee arefein ;.) Bold geſchlagen / euer: Arcker verwůſtet / u 8 
‘aber miemand iſ der demuthig ware ein jeder "Dörfer geplündert / oder euren Feinden eu 
"perdammet den Ehebruch / aber niemand it | Beyſiat —— ? MWoferne ihr unſeree 
Beufch ; ein jeder verachtet die Uunmaͤsſikeit / abber mir eure Na barn wären, alsdann wä \ 
"htemand ijtmäglig ; ein jeder lobet die Gedult nicht zu verwundern / ob ſchon eier den ande 
el era it ee jeder fmäpet ee ur er eonuah don 

Pie eit / aber niemand ift munterzeinjeder | - ing eine j ins wegendie 
—— — einjeder raubet und Vuoͤlcker einen groſſen Kriey auheben IS 


[} 


gen / aber mitalten ihren Gtiedern dienen fie | hieran / ſoudern dort in Te 


Tprauney — 

















den Laſtern. Diefes rede ich nicht auff die Kath | eben ſo geſchwinde eine mep 

** in — si dab auff die Rach⸗ | als —— haben euren Nahhmen. 
Herren die albier fisen. Ihr Nömer führet in | hmäbet was ich * 
een — ee * N er X 
mern fichet zu / die Hoffärtigen zu beſtreiten; N 
Aber mit befferem Fuge — heiſſen: Die Typ 


Römer haben im Gebrauch / zu berauben die Un⸗ 
ſchuldigen / und aufjjutwiceln die Friedſahmen; 
Denn ihr Roͤmer ſeyd nur Zerſtoͤrer der ruhigen 


h frage euch / o ihr Roͤmer! was Urſa 
habt ihr gehabt / uns zu überziehen’ da wir do 
ander Donangebohren / aufferzogen / und mit 
rieden lebten ? Habt ihr verfpuhret daß wir | 
reunde ſeynd geweſt euerer Feinde oder ha⸗ 
ben wir uns für enere Feinde erflähret ? habt | 
ihr jemahls zu Rom vernommen / daß wiraus 
unferm Lande ſeyn gefchritten / frembde Länder 
ju befriegen? Habt ihr Kuno / daß wir ung 
gegen unfere Obrigkeit haben auffgelehnet / und 
den ungeheuern Barbarn gehuldiget ? Dot | tze 
ihr und auch jemahlen durch einen Gefandfen a 
 erfuchen laflen / euere Freunde zufenn? Hder | diungen in genau 
habe ihr auch —* einenzu ung geſchicket beſte Scribente 
 dernns für enere Feinde erflähren folee? Jr |. Tefen hette 
vielleicht ein Fuͤrſt in unſerm Lande geftorben, | maner da 
drr uns ench in feinem Teftamentju Erbanwers formitt herte,) 


"ar Rauber der frembden Güter, 






uer 20 Fahr 
alle ihre a 
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— Det Bauer tadel die Römer in Wandel. 


DErgtauff "Römer! mer: auf was | flo fügendfamer und feömmerfe d; denn ihr 
M ——— — ae | fofewi en / daß niemand bey AL Säkten einis 






euch betrachtet do, was ihr; abe; dann | gengröffernT eil hat/ als der welcher mitvies 
enttweder ae Or ——— ri ‚ugenden gezieretift.Wofern der Triumph 
werd en/ oder die Welt wird vers 


und der Sieg nur beftünde inder groffenKriegss 
Machtrin fubtileningenien und fapfern Haupt⸗ 
leuchen/hätte ein jeg icher Spronn guf kriegen: 
aber was fagt ihr darzuydaß die Menfche gleich, 
wol koͤnnen die Schlacht liefern/aber die Viao- 
rund der Sieg ſtehet allein in der Hand der 
Götter? j 

Ich bin der gänslichen Meynung / daf wir 
Deuffchen unfere Sünde ‚ mit —* wir die 
Goͤtter erzoͤrnet/ nunmehr haben gebüft ; aber 

gegen zweiffle ich nicht/daf ihr die Grauſam⸗ 


en 

gehen/oder die Weltwird Feine Welt n/oder 
* ph —* il ſte msn 
wird eftwas ſehen weiches niemabı efehen 
wor den / oder aber ( welches ich dann für gewiß 
halte ) ihr werdet alles/ryas ihr in acht hundert 
Jahren habt getonnen , in a t Tagen wieder 
derlieren; denn eg ift nichts billiger / als daf 
»iejenige / welche fich muthwilliger Weiß haben 
1) 


icher W tractitt wer en als Sclaven. 
‚Be Römer ot m t vermeinen / daß ihr 
ie 


en h Pe eiten / * e fr a " pi * 
eutſchen uͤberwunden t/ vermittelſt eus | gangen/un ie Undanckbarkeit/ me eihr wis _ 

er Ta —— habt ihr fe wiſ⸗ derdie® ter geübt / noch nicht gezahlet nv 

Pt mir Deutfchen viel ſtreitbahrer / beherßs | ab eleget habt + fondern ich bin vielmehr vers 


t füner und tapferer eyn weder ihr Roͤmer 
ber weil ir F Götter er joͤrnet hatten / uä 
der fie gehandelt fo haben fie in ihrem geheis 
en Rath befchloflen , ar 
aſerer Ba Ihre graufame a feyn ſol⸗ 
t. Iht Römer follet euch nicht für dermaffen 
ir / und ung u dermaflen ſchwach ——— 
iß / wofern es die Göfter nicht mehr mit euch | 8 
ẽmit * — ihr würdet das | D 
Ad erhalten haben ; ann die Warheit un re 
ihr Babe den Sieg nicht erhalten mit euren 
afſen / die iht vonKom habt mitgebrachtsfon, 
rn mitden Saftern / die ihr babt gefunden in 
eutſchland  Meil deromegen wir über, 
ınden find worden von wegen unferer Laſter 
d von wegen d orus der Goͤtter; was habt 
Roͤmerd erhoffen / die ihr mit viel 
ber duf und im Zorn der Götter fies 
bſchon ihr Kömer ein groſſes Heer fam, 
/ ob ihr ſchon geoffe Schäße befiget / ob ihr 
u ſtattliche G tter Habt / ob ihr chon groſſe fü | exiogen / als von der Ehre 
hen bauet/ und ob ihr fon viel opfert , fo wegen + und damit fi ü 
* wi nicht vermeinen/daß ihr darum des 
om, » 


f ert / daß ihr es alleg fambt auffein mahl wers 
et bezahlen. Und es dürfte gefchehen , daf 


eutjchland und Kom / fo Fan ich mich nicht 
gaugſam verwundern über die groffe Thorheig 
der Roͤmer / daß fie Deutfchland befrieget has 
ben; Dann habt Ihre gethan aus Geig deg@el, 
des / fo weis ich, daß ihr bey weitem mehr Geld 
verthan habt / das Deutſchland zu ewinnen / als 
ihr in vielen Jahren davon geniefjen werdet, Ya 
es doͤrffte geſchehen / daß ihre viel ehender mie 
—— s den angewandten Unkoſten 
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ich euch zur Antwort / daß ſolches ebenmägfigeis | diefer Urfachen willen habt überzogen, da 
nn Thorheit und he if. Deuamwe | wir nicht Barbarif noch Tprannifc) Ichen 
nig hilfft es dag man die Mauren der Städte | tem fondern daß ihr ung durch dieſes Mitte 
babe eingenommen / weferu man bergegendas | gehret zu Forchten und guten Geſctze 
ertz and Diekiebe der Nachbaru hatverlohren. | gen da wäre zu wn 
nihr fprechen und fürgeben mwoltet/daß ihr | Uber fägt mir’ D ihr 










Dann kein weifer und verfiändiger Mann hi j 

am Gut wachen und am der Ehreabuchmen. | esiltunmöglih / da 

Wofern ihr auch ſagenwoltet / daß ihr ungum | vect begleiten Fönne. 
Der Bauer redet unverzagt fort · 

Ra dann diefem allen unverneinlihalfe | ftehlet ung unfer Ehre / ohne 





ee welchen 


was er Fanztödtet wen er wil;und was mehr ift | zufrieden ſehn mit deme / we ung die Göhter er 
Feine Obrigkeit ift vorhanden / die das Böfe bes | fehaffen und wasfie unsin nnfern ji — 
vet zu firaffen / noch Fein Beſchwerter darf | fern haben / und begehren ga * 
d darüber beflagen. Ihr Römer und hochte bern Ländern nach jutraditen y nodfr 
ichter feyd dermaflen unerbittlich und gebet | Gutbanung zu eben. Mi + 
a wenig Achtung auf den armen Mannıdaßer | nen wir voneuch / 
eber wil in feinem Haufe getribulirt und ger fche Lenthe feyd ; dann ihr Taft | 
plagt werden’ als euch Herren feine Noth fa; nügen/ daß ihr eim folches Tieblüches 7 Tuftie 
gen ; einer andern Urfach halben / ais weil | ars und 8 Land an Jralien habt, fon 
in feinem Lande vielleicht nur von einem Rich⸗ 8 unterſtehet euch dazu / diegan · 


antzen Senat verachtet werden muͤſte sumabs * 
I ge der Kläger arm / der Bellagkeadır | am 
: enre Selaven 

a —* daß die Roͤmer / ſeit | ben deräberu 
bero fie haben Teutfchland be wungen ans aute regi ne 
Recht und Billigkeit und die gehorſamen Unter» ⸗ſo gebe ich euch zur Antwort / daß weil 
thanen bey gutem Frieden und Ruhe erhalten, | F⸗ ’ wir dem Kr 
demfelben geb ih zur Antwort: Nein ; denn \ ; weil auch ein jeder unter un 
diejenigertoelche ihr zu ung ſchicket / nehmen ung | feinem —* wir 
unfer Guth. Undihr Herren, diealipiefeydy | nes fo folgen Senats / uns ju regieren/benn 








nr folnffen wir feis | (be allerhand Laften zu erwecken / als bey 


— — iches Stan 

sen unter und denn 

—— zo Sram —* 

sg ! und Die Unterthaum m bey Frieden nicht viel Danthierungen, fondern viel fromme 

> . - = a Te 8 5 en , 

N !t ‚in | MR m iſt / noch Fein Abgang der Tugenden. ö 

a aaa Do —— fig | 'Seli Ten 7 mo foimehoderahrmbe, 

gar weit; dann wir unter unferer Ges | wen | ohnen. 
mein durchaus fein ‚keinem Hochtens | alfoda aus die ſem allen abzunehmen, daß teir 
benden / u |. der Römif bil 

| gern : ihr Römer aber uns Dentfhenumbun: 
twüntfchen wäre «8 von den Göttern 7 

— 


—* s wir —B* mit unſerenAr⸗ 
/ 


muth; dann a 





naus Candia und kein Sch aus Ara⸗ werden allhie auhoͤret/ 
b ſcyn wir doch darum aber feine unver: doch nicht eure Kurgteeil einen 
m e umterlaflen auch nicht eine dern zu treiben aber uus armen Leuthen ſi 
o che epublicg und Gemein zu halten; | dieAuaen immerdar wol Zaͤhren / ud wi 
dannd und dergleichen andre Dinge taugen | ven tauff unfer Elend zu beiweinen, 


Der Bauriſche Redner lencket fich zum Schluß, | 
Herren einet vielleicht / da icket / welche faugli bi 
m — —— Yan ME be — —— Tr 
rbleiben noch etliche Sachen uͤbtig / darüber und beſten Freunde zu Rom haben, 
Ei? iD entfeten werdet. / wann ihrsaubäret/ |- Gefegt aber / daß ihr Herren dieſes Raths die 
r 


— aus Gieilin fm —— — en und 
v 


ee frage fie euch fürzutragen , ſinte⸗ uͤrden / ſo ifi doc) dasjenige / was man von ih⸗ 
= I ä a. * Fr * met/fiezu | nen allhie e en fönte / garmenig gegen dene, 
v gerdan offentliche er 

lich gefirafit werden. - # allbie — fürtineinfrutiongder Un; 
vertvundre mich über euch Roͤmer / daß ihr | terrichtgebet, das iſt uns gleich wol unbenuft ; 

euch nicht ſchaͤt uns ſolche Ritter zugufchict, | aber mas fiedafelbft in Deutſchland ehun / daß 

die geinfaͤltig/ u eſchickt uũ grob ſehn / wil ich euch ſagen. Eure Richter und Beamten 

daß fie weder enre Ge 


lich daher Fommtz weil ihr ung nicht ſolche Lew: | heimlich: Si⸗ — fiöden un 
* | — 






das zu verharren. Serlig und wo daran 
iſt diejenige Republicq und Gemein / im deren 


Policey willen. meidifch feyu Pönnet. Zu 


unterlaft ihr 
tg als den an⸗ 


emeine Perſon | Pflegund Richter · Aemter mehr verleihet nad) 


ol nicht heim | mag fie dafel ſt doͤrfſen thun. Mag ihr ihnen 


Önnen auflegen nod) | nehmen alles an / was man ihnen Öffentlich gibt, 
bie unfrigen verfiehen I welches u: fürnemb» und ſcharren und famlen alles , —* ſie koͤnnen / 











) 
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bloͤchen d en Mañ gar ernfilich/ uñ laſſen r Römer habts nun fo weit bracht / daß 

ungefraftt —8 Feiern ber Reis FR rasen . n geſchworen und unsdahin 

hen ; fie überfehen viel Boͤſes / damit fie Urſach ichen / daß wir unfre Weiberverlaffenund | 

haben viel zu beranben ; fie ſetzen die Regieru unfre eigene Kinder umbs Leben bringen; fer 

des Bolds hindan / und-warten ihren Wollis | ner andern Urſachen halben als Ze 


* 


en aus; an ſtatt / daß fie allerhand Aergenüg | in fol aufamen Tyrannen Hände getar 
Bi in ſeynd —— welche die en —— in ey 
ergernüß ftifften. Wer nicht reich iſt und nicht | heit fierben + als in der Dienftbarkeit leben 
ſchmieret / der darff die Gerechtigkeitnihtbe, | Gleich wie werzagte Leuch haben wir uns eux 
Athen Und ſchließlich / unterm Schein / daß fie loſſen / die unkeuſche Begierden unſres Slek 
mer ſeyn / ſchaͤmen fie ſich nicht dag Land zu zubezwingen / als lang wir leben / ju — 
berauben. Was iſt das O ihr Roͤmer / wil eure andern Ende / als damit fein Weibvon unge 
gern t nachlaſſen zu hersfchen und euer | fehmängert werde, Dann wir wollen lieber ie - 
‚Seit zu rauben ? Saget uns doch was ihrnon | der Keufchheit verbleiben — 
uns begehret / martert ung doch nicht lang. Iſts fig Jahr a 6 Kinder berlaffenzm immerdat 
euch umb.unfere Rinder zu thun 2. ſo ſchlaget ih» | enre Sclaven müffen feyn. Wofern unfre Kins. + 
nendie Eifen an / und haltet fie füreure Scha; dee dasjenigenoch leiden und außſtehen * 
ven / dann ihr werdet ihnen-nichtmehnanhen, | tagmwir auige —— allein u 
en als fie tragen Fönnen : aber die Tributen | ratbfam/daf wir e beym Lebe laffensfondern ed 
‚und Beſchwerden / die ihrauffladet/ werden uns | märenochviel er daß ſie nicht gebohren wuͤr ⸗ 
erträglich fepn. Iſts euch um unfer Such zu | den. Ihe Rümer foltet aber nicht alfo eh 
thun ? fo sichet hin und nehmet alles miteinans | denn das dand wei es ihr mit Gewalt ero —* 
der. Denn wir Deutſchen ſeynd nichtgenaturt | foltetihr miteurer ütigfeit regieren. Dann 
wie ihe Römer / wel or au ärmlichzule: | mann diearme —— aß man 
ben / damit ihr nur reich moͤget erben. Wofern | mit ihnen recht umbgehet / alsdann werdenfie 
ihr euch beforget / daß wir wider euch rebelliren die vorige begangene Tyrannep allerdings ver · 
und auffſtehen werden, fo bedoͤrfft ihr deſſen gar geſſen / und ihr Gemuͤth defto geduldiger geweh · 
nicht, dann ihrhabt unsdermaffeneraktire und. | nengu der ewigen D rfeit: Undobihom 
entblöft / daß wofern ihr ung nur nicht uf mir arme Beute hiehtr mmeny und uͤber den 
treibt / wir gewißlich gern mit Ruhe bleiben wol; Muthwillen eurer uns Beambten 39 
len, Wofern ihr mit unſern Dieufibarkeiten gebt ihr ung doch gg * 
nicht zu frieden ſeyn wollet / ſo rathe ich euch / daß maſſen langſam ung ju helfen + daß. am 
ihr ung alfobald laſſet den Grind abfchlagen, fangt einen böfen Gebrauch abztı n / die 
dann das Schwerd wird nicht fo ſcharff fenn in ganke Gemeine ſchon verderbet ift.. —J 
unſerm Hals / als da grauſam ſeyn eure yran⸗ a F A A 
neyen inunferm Herken. 


Die Römer werden wegen der fehfechten Juſtitz beſtrafft. | 


MoOdh etwas anders mil ich euch ſagen / aber | Del zu preefentiren/feinen&charlach zu : 
Se ir ſtehet bey euch ob ihreg abftellen wol: 24 gibt man ihm einen 2 1 SE 
Do s og ein armer Mann gen Romyund dag man nemblich feine Sache eheftens wolle 

egehre a uſtitz weil er aber Fein Geld su | füruehmen. Und was fol ich fagen ?’ derarme 
werſchencken batte/feinen Wein iuverehrenzkein | Wann muf allfein Geld verzehren, — J 
| gibt: 








Mifgufen uns | tannep eurer Beambten ift dermaflen groß, , 

— —* jeder giebt i —* Berauben der armen deuhe ift dermaflen * 
ıten Tr iſet ihme feine Hülffe | endlich / die Uneinigfeiten des gangen Landes. 
nd Gunft / letzlich aber helfien fie ihme zu feis | findfo vielfältig s und der Jammer des armen. 
nem Ber . Die meifien um ihme | Mannes iftdermaflen klaͤglich / und die Do 
dah er Recht * —— —— sn. dai ip bei —5 i — 
—303 u aus Alſo / daß an ſtatt die: 19 mir furgenommen mein Hauf zu verlaf; 
nur gen Ron licbeg Weib yuncnı en / damit 

meine Augen nicht dasjenige auſchauen müffen, 
was fie nicht ünnen twenden. Alfo, daß ich lie⸗ 
ber wil alleine im Feide herum gehen / ais meine 
Nachbarn immerdar weinen —3— Daum 







el8, welches De 





wann —— folanffen iz die 
dee | fitet Hat / als mit dem | Augenüber, meine Zunge erfiummet, meine 
— Sageee Sihee sistern, mein Hera iñ —* und 
— taber ihr Römer eigentlich wiſſen moͤ⸗ ieſes 


mein Fleiſch verzehret en Weil dann 

chicht / was vermeinet 
108 gantzen Lebens erjehlew: und daraus wers | ihrydaß geſchicht wann 68 meine Augen ſehen / 
et ihr abnehmen, was wir in unferm Lande für meine Ohren hören und meine Hände angreifs 
in Leben führen. , Im Winter Haube ich die fonund berühren müffen 2. In Warheit / diejes 
icheln unter den Bäumen auf / im Som nige Befchwerben/damit das armeZeuf chland 
ber ſchneide ich das Getraide und: bißmweilen | beladen iſt / ſeyn dermaffen —* und groß / 
ſche ich / eines Theilg aus Noth / andern Theilg daß auch die Götter ein. Mit Eupen. mie ung: 
us Armuth; Alſo / daß ich die —— fragen. (Klaͤglich Doch warhafftig redet dieſer 
ebend verjehre / im Felde oder im Gebirge her: | Bauer, ind nimbt Fein Blat vor den Mund; 
mjugehen. Wolletihr aber wiſſen warumb | Erfähret aber fört;) 
5 folhes thue / ſo wil ichs euch ſagen: Die A 8 ART, hr 


Ch begehre nicht, daf ihr euch an meinen Menſchen / und durch die Men en einnehmen, 
he ärgert / oder nicht ärgern follet, als. Menſchen empfinden, —* ich Re 
n cuch nur allein, daß ihr das . | heit frey / rund uñ auch unverhohlen reden darff / 

en wollet / was ich rede ; dann weil iht fo ſage ich / daß toofern ich alle Unordnungen ev; 

De lkige erachten, "4 zehlen folte, * von dieſem hohen Senat be; 

? eiten / welche wir Mh: gangen werden und alte Hranneyen/mwelche von‘ 

den Menſchen / von den Menſchen neben den. curen Nichtern und Beambten,in dieſem armen 


D2g 2 Ku 





— 















318 Rerariönzsnlurios 


Köni hbet werden, daß entweder ich ger || 
—88 můuſte / imfall es erlogen waͤbe / oder 

ihr Kömer würdet von eurem Ambt e 

werden / wofern es fi) alfo wahr —* 

de. Ein Ding iſt vorhanden / mit we 


ines 8 t | 
wind nik, but * augeſehen und b 


ſchiehien Berbredpens 
affen; hergegen re —** —8*8 
oͤſen Menſchen / von wegen —** vielen eb 
wegen gar nicht firaffen : alſo daß fie dem einen 
alles überfehenund doch dem andern nichts ver, 
eben noch hingehen laſſen. O ihr gröſſe Ge⸗ 
fein eng Yon warn mir d wol * 
e zu Rome / aAls ich fi in einem und dem andern 
eure Wercke un loben, fo dörffte ich Ei geredet / ſehet ſo fnie ich nieder vor eu — 
daß ihr Unrecht thut / as; ihr uns dieſer Ge | die Erden, undfol mir —— 
Fe ergab ei | Dat Saal 

wofern Ger eit ın der Welt vorhanden ! es ift viel ehrlicher / daß 
nn wann fie ung firaffen mit ihre hren Händen, „ —— BE 







Dir beängfigtr mr — 


Ichts Fan eine groͤſſere Plage verurſa re: m 
R chen / als ein ne sie Bine! es A, ob nid von Perfon 
wachet / das Fan den Menfhen entweder zur. |. rE/. und, 5 ſich dafelbft — 
wahren Buſſe / oder zut eufferflen Berzweiſe | Morauff die als fie die Thin aufge 
lung bringen. Wernehmet bievon nachfolgens | macht antwortete, daß fie im den 8 Jahren/ 
des Erempel ; Im Fahr 1678 am 12 Januaxii, | fange fiealihier gedienetidergleichen b 
Fam im Haag frühmorgeng eine Raroffevor die | nen Danınicht gefennet. Die Dame 
Thür der Gefängnüffen / imfelbiger faffe eine en tz befuͤrtzt / und fragte weiter 
dem Anfehen ey nehme Daane / fo einen felber nicht zn 26 zu J 
* ueyen hinter ſich auf dem Magen ſtehe hat: uk ee fprechen bef er die 

iefe Dame welche ſehr Pofibar getteibe, — + ja führte fie auch moleich Be: 








. 





’ —— s: Curroszi 3" 





dig Blut vergoffen / derowegen | 3 
fe | Feknacir and mplnde —— MER — | 
ch alſobald beruff den / umb ſie gefangen 


t fofibares Kleid 

* J hr air nd 

erde FRAtterwit biefen 

* ſe 0 —* —— 
ci i 

—— fe ich in dem wolluͤſti⸗ 

sm. Maren. 

a Pa be — ee en bi 

in Ber, age ms See 





n und wert fie 


























fe Frau entfeßte fich pi landjelepfieyn Ber 
be Hdete Feen Need fol ee | Kunip Fe ct — er 
— ey en, Sie r/ſie waͤre aus e 
* — Site | —* ram ——* — 
Al v 
wall Kan: Ei Genau Va Pr en 
„Nele * 
J — Das Hoi a 3* Mannlein * 
us y bensinichthaben thu — Be hat 
He Ei 5 Asa ‚ie Hu Si 
n ftehe | aim, wan ihm ein wenig Grhgmi 
n —— en gegeben, welche es fehr begierig verze 
1 di. r Ft; und als hierauf ein grofler Zulauff vo 
en von | Menfchen worden/ und ein je ide den Mid; 
tanet ber en Roppeln, vor dem. lein am naͤchſten fein wollen, At es angefangen 
et: —* n7 und als ch rk nd Feinem etwas geredet, Umb 
N 8 ——— * acht f am en lus » welcher Diefe 
* nem geben; weil⸗ Männlein — —— 
— Äh man es gefraget / und m en bedeutet, o 





| men et / it hinten umb den Gar; es nicht reden; Hönterhate n! jvar einen Fautyaber : 
ge in en ander Hauf eingeläffen : | mit beifcherer Stimme und zuſammen gebife; 
rden. Sr Ka es nun ins Bouß Fommeny nen Zahten ponfich: gegeben, Hierauf wurde 
y up und faum fo- | «sin cineKammer gebracht/allda begrieff es die 
Sloͤſſe bedecka | Niemen eines daſelbſi liegenden Saitelg , und 





te / e zum Feuer gefuͤhret reife, dieſelbe mit jeinen Händen, Nie aber 
den Tan welches e8 a F egefeget/umd - | das Stroh kame / und aufigelöfet ward / umbfaſ⸗ 
eine Hand ins Fue gehalten / daß man ſete es erſilich denjenigen / der es brachte/ um 


meint / es würde —* ohne Verlufi des ges. nachgehends vorbefagten. Studiolum, a 





Rs 


EEE ED Te u 
., 


alfeint ou. olgenden Morgen mag 


Scechsling verehret/ hat es fo 


. And gebraten? hetnach der fpinnenden Magder: | Wag von diefem Wa 
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V 


— 


xinem Bienen Korbe und 


J 


wiederanfigemwerket/ und aldmanihmein But | mi ngMab 
ter drodt gegeben / hat esdenjenigen derihm | m all fehr tapfier ertwiefen,und aus Man⸗ 
gůttlich gechan / abermal umbfafet, und ıft her» | gelder Lebens · Muttel, fich in das Kri gaweſe 
u —— I “ aber aus * Det zu mifchen genöthiget worden. Id. ibid, + 
mmenv gieng KSaoc) ineinander Haunß und Sluͤcklicher war diefe Dirne als jener 
trangt ein wenig a lei ihm ge ——— Al | 
—** Man hat ihm auch Str — Zahre der Satan auff der Schilde: 
dere Kleider angeboten / aber es hat fich geive: | Angeboten weil eraber 
gertfolche arunehmen / und da —* * aa 
n beſehen / aber 
— 
et / hat es folhesangenoms | pem Konfe | 
men / auff den beym Feur ſteheuden — bem Kopſſe gerifen m 






was davon prefentirer. Zuletzt hat es ſich na ‚mag ein jeder urtheilen: 

der Kirchen begeben, * * — wi es vor ein Zen 

838 und ziemlich lange bey fidh nebeter. | Fünftler feinen 5 
tauff üftesiang der Kirchen und’eden den, | Die Leute nur 


Scldigen Abendaber in einem andern Dorpfe | Fan verfügeter 
geweſen / und ob ed ſchon angefangen finfier 5 ai Peg 
len fondern ifi Über die Heyde gelanffens da wie man inggemein fü 

bin een | ‚ren s al6 Bürgern 


ehen nach 40 Jahr ait hatteei veiffet / fluenebmlic aber werden meift 
——— | I signiert 
ff dem Kinn / wenig und kuͤrtze Coppr eu kommen 


—2* von Angefichty mitei 


Tg — — — 


rt» Sn nor . f De i 2 3 
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A 7 Der Teuffeliſche Plage- Geiſt. * 





Gr ‚Einen Ärgern Feind; das menſchliche | de als daß der böfe Feind da ftünde. ibid, 
SR Sram Sans} Enten nd: | "nk pinDeTbif cin — 
halben ein jeder mit dem Gebet fhr feinen Pfeis | Schmeig miteinem ES hulden halben verhaff: 
vr —*e fonft fan man ıhmnicht | teten Manne zuy be meldpem fich der böfe Geift 


a borgedachte Glücitätter | inder Nacht einftellete, und ihn beredete , man 

in erfi hätte ihn wegen feiner groffen Schulden ſchon 
sum Tode verurtheilet; Solder Straffe aber 
zu eutgehen / ſolte er zum Fenſter hinauß ſieigen / 
dann wolte er ihmaneinen ſichern Ort brins 

+ gen. Der gute Mann Täft fich hierzu bercden / 
als er aber vor das Fenjier hinauß kam / ficl er 
a Stockwerck hoch auff den Boben berunter. 
Weiler ſich —— von dem boͤſen 


7 und ritzete ihm / ang Au erfter Verjweiffelung / 
Il Ai foms | den&eib fel er auff / zog die Därnten efwan 4 
; u: darauf | Elfen fang heraug-und ſchnitte fie hernach ab. 
omieren/ und | Allg der Z anbrac) / ward er in diefem ers 
gang lahm wor; | härmlichen Zuftand auff der Gaffen liegendrjes 
efängnüß tragen | doch annoch lebendig, und bey földhem Vers 
u und | fande gefunden, daß er den gangen Verlauf ers 
dunen / worauff er am Igenden Tage 









aan ar. Der gottlofe Flucher | 
‚erföhrödliches Exempel eines leicht aufe zum Güldnen Adler fich für einen 

Th Fluchert / der dem Satan fich ers et bedungen. Am — a — 
geden ı und von demfelben am Neuen: Fahre, 1666 hat er fid) im Brantwein befoffenya s ihm 
€ Anno 1678 / —— von dem⸗nun ein Kärner anmuthet / fein Pferd in den 
. FEbenjeinem ſhwartzen Meifter geplager wor, Stall zu bringenwerflucht er ch hoch / den Tag 
en / ze meift in frifchem Andeneten / | Fein ferd in den Stall zu fü ren / vergift aber 
‚woeil aber nicht jederman alle Umbftände darı kurtz darauf feines Fluchs/und führet das Pferd 
pi a ill id) folde dem curi- | Hincin, Kaum hatte ers an die Fri pen ges 
—— * gender Sefalt mitgetheilet | punden/ da überfältt ihn ein un möhnlicher 


: Diefer Flucher hieß Peter Dite/ war | & windel und dimdt ihm/eg 

von geringen Eltern zu Soflar chohren / hat Fa fo daß er die Thür nie gene 

Awar die nude Kunf ‚gelernet / weiler durch er dann hefitig sufluchen anhebet/und den 

wen — —J — J Teuſſel rechtſchafen , indem hoͤret er je⸗ 

— worden ein anders anugreiffen / K —8 — rue fo laut michty | 
er dann auff Prag kommenzund im Wirthe, Eavalliersim I 

Tom. Y,. | . 
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weiffen Federn gewahr / defien ererfchricherumd |. umd Pappier,finden zu einer Handfrifit: E⸗ 
— 5*— en ihn kuntezneilet. Bon |, hat aud) eingetroffen doc hat er die Schrif 
der Zeitan ift ihm alle Luft um Gebet und W | mi iR molien / fondern Die Jeder zen 
bung der Bottfeligfeit vergangen und wenn er | fioflen/ und das Pappier zerriſſen endlich vom 
ja bethen oder lefen wollen / hat fich der Satan | Satan einen Wechjel Thaler auff bie Dandger 
in Rasen / Katzen Hunde oder auch Ochſen | nommen, und ſothanen gegange 
Geftalt bep ihm auf der Band oder inder Sn: | er foll 16 Jahr lang in allerhand Sinde um 
ben präfentiretzund ihm eingeblaffen > Es hilfft | Schande dem ) infondert 
dir nicht. am Montag / | J 
Nach ſechs Wochen wird er vom Satan in | als einen Kunecht auffwarten/Sont: 
Cavalliers Geftalt inden Stall gefodert und °, und Freytag folte ihm frey bleiben 
befragt: Dber ihm dienen wolteauffıs Jahr | abend wolte der Satan ihm / ale 
und als erihm das gefallen laſſen hat Satan | aufwarten, Dagegen be d 
eine Handſchrifft / mit eigenem Blute / von ihm Eh für Hieb und Stich / das rauen 
gefodert / welches letzte er zwar abgeichlagen/ 
aber zum Handſchlag ſich bereden laſſen daer | Spiel u haben / welches der Satan 
dann an diefem neuen Herrn Nägel eines Fin⸗ und hinzu gefeget: 
gers lang gewahr worden’ davon derfelbeihm | ren as Men 
einen in den Finger gedruckt und befohlen / nich ader fonft ihm zuführen Fönte fo toll 
der Gefind-Stube zu gehen z da werde er Feder | vormchmen Cavallier aus ihm machen. F 


S wird aber zu weitlaͤufftig fallen alles | den. Nach anderthalb Jahren hat er ſich 

En Länge nad) zu ie iſt kuͤrtzlich das — —— — 

der Einhalt : In feinen Dienſttagen hat er feis. | einen Soldaten annehmen laſſen / da er 

nem ſchoͤnen Cavalier muſſen diefepehnifhen | duch Rauflen, Schlagen, Balgenı Doppelt 

Haare kaͤmmen / SchandLieder fingen, auff- | und Spielenihm einen, arofien, Raben ’ 
den Ficderlichen Burfchen gemacht 3 











orauf dann ein ranher Wind gekommen ‚in. | wanngleih ein Dugt und mehr Kerl 'mit- 

dem Kleider und Cavallier davon gefahren. | Händel hehabe ‚Ihrekaler eier geht 
Wenn ers feinem Heren nicht zu Dand machte, mahl gewonnen. N 
ift er geprügelt worden / dergeftalt / daß ein Tal; er eines Todtichlags halber 
ter ſchueiden der Wind ihn angefahren, der bif muͤſſen iſt er nach 

aufs Eingeweide durchgedrungen / und förbanen h 
Schmergen verurfachet / daß er ittern und be 
ben müfen. Am Sonnabend hingegen hat der 
Satan ihm dergleichen Auffwartung thunund 

fid) von ihm ſchiagen lafleny auch ein Pferd ver; 
chaffen müffen / welches fo fehnell gemefen / daß 
er in 6 Stunden zwölf Meil Damit jagen Fön: 
nen. Wenn er aber an folhem Tage fich: feiner - 
Authorität mißbraucht‘, fo ifts ihm umdenmans |. 
dern Tage mit Collniſcher Münge bezahlt wor. 
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ae —— id igernangegeben/ und ihre® Ka N 

— eiten ge» dee diei — 

ae uforhen an en. Des 

hm | * ad * — —— 
| — sie fung zum Sterben, 


Baader un Kann ———— 
7 —— u Firchen begleiten / 
n 


N ne net ihm 

t/ und will ihn nicht 

5 die, Seife Laberdie ——— 
Den nd —— er 

| —* — Zee 

eſtaͤn fen, Ne —* der P —* 


Aa dieſcr P * In Geha en an/ und meldet ihnen, 
giant ner Dem Se ‚Regiments | 
und alfo mit denen gemorbenen Völdern nach 
Lande 0 da er denn noch immer: || 
dar / fonderlich aber vor Weynachten No. Er 
vom Satan angefochten / und gang 


ki —— d * en Kar voriger Ahrt 
rügelt worden, Weiler fich nun re ein 3 : 


** eben⸗ 


ahrs Ta de hulichen eimſuchung be⸗ 
orget / —* er fd en bey denen 9 — mich ft 
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lätter gantz blutig / und 
= — daß das jrnige / ſo zuvor auff der 
linden Seiten geftanden/zur Rechten / und das / 
— —* zur ug geweſen / auff die Linde 
Nach geendigtem Gottes, 

* ea biefer Menfd) denen. Umbftehenden. 


Die Greene Safane: 5 


Mus 1676 hoͤrete man mit En wie ı 
ee Orten der een leib⸗ 


fftig gangen / und viel Seelen durch 
n Teuffeliſches Predigen Kindi kr und 
—— reichen / verführt. es hat die 
Gewalt dieſes verdammten Geiſies auch die 
Kon. Reſidentz Stadt Sto holm 
ſampt einem guten Theil des Landes eingenom⸗ 
men, for daß wo ein Kind von i eb id 
Anhang nur a: eanıra 
Stund an leiblid) bee en ward. or de 
— 52 Kinder ihren geaͤngſteten Eltern 
ale entkommen’ nnd bey ihrer Wieder, 
—* mit Zittern außſagten / und beklagten / wel⸗ 
* er Geſtalt ſie in der Hölle geweſen / und mit 
chlangen waͤren Er worden ; oder da 
fievoni ya or Te in Aid re 


erſp Ei Angriff 
des Adlifcen Seelen, A it Händen 
feft gehalten wurden, ſahe man fer: als —— 
Corper / ohne alle Empfindligkeit liegen’ bif 
8 ſie / nach dem fie wieder zu ſich ſelber kommen 
orgedachtes erzehleten. Ob man nun wol von 
re eier, wegen folder ab» 
cheulichen Zauberey / und heile fie his 
D Kinder von den fürnehmfienHäufern 







CurıosE: 


eine rechte. Hand gewieſen / quf welche der 
A —— mit FE 7 
— 
in vs nr Der Man — 
ei Worau + als einem zum 
tüchtigen/ ber a 











zu 
— Sl 


vollbrachten die nu 
Rh —* Bauen > 
Der gefunde Vater war 
Kane r und fand endli — 
nn ie das 
Bein’ und-wierdere darauf" 
Kindern die von Ott verhängte 
* — Since 





diget / viele verbrannt; fo fehiene doch das 37 ame Fahnen er 
gangene Feuer fo weit und: ſich gefreffen zu . Tbeätr. Europ. parts 
ben / daß es langſam zu löfchen. Sonderlic —— 
ward non einem frommen Water gemeldet’ DELL | | 
Daswunderbafteifte Kr RUN 


5: 


Neinem Dorf / nicht weit von Dreßd 
um eines Leinwebers Schaufung —5 | 





den heiligen Yo. 16 der Tife 2 
Sin nn erh! —— —* * 
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ruthen gehöret / auch zum Marz hat in diefem felbigen Fahr yon Mae, 
betterdaß Anfangs nahe 5 sata aus alien berichtet nach dem Bähftl..He 
en jiemblich viel: Ara * daß zu —— —2 
und daß es ir Seſtalt iquien in höchfierDevotion pere ret / aus deflels 
0 daß erfiligh Fi I ar ine grofe Deenge Blut geflffen. Jan 
ungen / hernach fidyero ei 
ach ıem Tropfen m Pfügen g — Eareit ned Chan Zt Land⸗ 
‚onen/je mehr und Schule zu 


b Ä 
fünff vierltel Yahraltz fieben anker Tage lang 
natürli — und hab ihm bie blu⸗ 


* 


un 
der Wa er geweinet / iſt es frand worden, Vid. 
Deren viel mit et | Theätr, Eutop part, Xl, ad Anno 1673, pag. 
FEN ET RE ET u —— ta 


BUN DATE 

St diefes Blut ſeltzam u nennen geweſen / dern aus dem weyten Jeniſcheu la 

ſo —— —— = Palm abeee : Eichen — 
—* nach Trinitätis denıe ovem. a Sc hünbenzunp re 


Beinmar in der redigt vom Greuelder |. 

erg —— miss gedachten Ro —— one athtetigetape 
— Örete / wie noch ihrer viel me Tropffen geftanden , die am Größe und Farbe 
pn ee Rei * ls = | | 

3 Pauenzehrilg durch arrigfeitziheils: | Yan zarofieTrp nom Haupt über dag i 

"5 Unbedacrfaumfeit, den Berwlfumng BR—— Er ger de 
——— how; — —— dem‘ r Cap. Johfteher: Im Anfang war 
ren Locos außLuthero > als. den erfien aus: | DAS Wort gefloffenai affofort cinen Streich 


nach 


Vorrede über den Haggeum, und den ans über en Plar: os nr : welches dam 
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nad) vollendetem Sortes:Dienfe vom Pfarrer 

——— und denen’ Altariften genauer 
— 

tigen Regen / 

bahre Mi —* Dach 2 und wieder durchge: 


drungen / v n gute Obacht genommen 
d Er t b daß der 
* auff * för 5 ek | 36 


ren / noch gang —— da gelegen / ind die Ccir· 


nwat an die Mane 
— gehen m neue Pan abinter 
te. Danuenhero tlichede 






eumferentz umb die S tatur herum / als and) — — 
des Bildes * gar wich —ã, —c —37 — er * * 
Der hefftige Sturm. 


are aleich an — — 
ie und da manchen heſſtigen u 
——— ————— 
nicht ſo gar ſtarck / dannenhero es woh 
zen » ald die Europeiſche —36 
0,1674 von einem ihr gan —— 
welches die allerhefftigſte von Stuͤrmen / 
imgeſuchet ward / dañ am 21.22,23,24: Jul, und 
lgende Tage war in gantz —* in und wi⸗ 


ns unbe 

onner/Wind und Haseteösleihenn tge⸗ 
weſen ſo lan a ann. zu a 3 
war es ſo er 

in einer halbe 

= — re 


—— 

— bat der Wind auffgenummenumd 

n — ee 

tel Pfunde ſchwer —“ Wo Bu |: 

gi £ Kan und —— ungläublidjen 
an / au 

hat es ein Saum fo Ay * 


geriſſen / und bey 180 Schritte weae 
Tree 


| * en Dion 


wofiogr:® | 


Brenn | | — after ma 


acht und wantzig Korn und She Küh 








en au Jenrunc 
* —— — 
a len | 


Garden —— daß sh 
a 6 Pfunden. 


abgenommen'um 
— Era De all —— 


Orthen · hat der Himmel lahm na 
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J Sr nn ni — — 
J unterſchiedlich auff so Schri 
—— — 


J .» 
N 








dabey vermeldet / daß dieſe Gefchichte von dem 
halt Fe An das 33-2 herr 
Eu / Dieje nadenckliche Van ae 3* ber 
+ ragdiein gieng onjten hat fih am ıs May hernach auch in 
dem nechſten Brunnen, W; der Marct Brandenburg’bey dem ofen kei 
hus / ein See in Bluth verwandelt, und haben 
fh die Gefpenfter hie und da bey den Schwedis 
ildwachten ſtarck fehen laffen , und fie 
fverjagt. Kur vorher haben fich des Nachts 
biß an den hellen Morgen zus in und umb Ber⸗ 
lin / in der Lufft viel Regimenter zu Pferd vor 
der Stadt ſehen laſſen welche unter ein ander 
chargirt / daß man das Gefecht eigentlich ſehen / 
und Die Degen klingen hören / und den Dampff 
und Feuer / wiewoll ohne Kuall recht ſehen Fön: 
nen. Was ſolches bedeutet/ bat fi) in der 
Schwediſchen Niederlage bey Fehrberlin obs. 
cic) Naͤngſt hernach bezeiget. 
men / ſie / ouſten —— ebfuariv. vorher zu 
ben wurde. © deburg / daf-ein Weib aus dem Dorf 
mie; alhein einem Becker in einem: Sad mıt 
auftgefeher | Saleinen Kobold ins Hauf practifirte. lg 
7 nun das Salg eine weile im Haufe geftandeny 
dem Kran | Tieffes ganghoch auff weßwegen der Beeker feis 
cuthen zu zeigen / der a befohlen / Wi darauf zu ſetzen / 
mblet zinlanter | sunddas gnieder zudrücen. Ehe man fig 
aber verſahe / warff der Kobold den Jungen mit⸗ 


ten ius Hauß / ſchlug zugleich leine Kachel aue 
ebenbeitgeivefen Es wind uhnaig 


dem Ofen / und etliche Krüne und SI fer ent; 
zgey / welches viel Leuthe gefehen und warhaff⸗ 
tig bezcuget/ Vid, Theatr, Europ, part XI, ad 
* Ann,ı675 ‚Pag. m, 978., 
Der wunderliche Vogel Streit 
geſehenen Streit / Arth der Voͤgeln ſich zugetra⸗ 
gen/ gibt folgendes Schreiben Man hat nie, 
mäbls von ‚einer fo wunderlichen und — 





li je -Dale-umd: Salins „in der - 
Seal Are Burgund / von einer ſeltza⸗ 
wen / und aſemahle dergleichen erhörten.oder. 
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cheu Sachen reden hören / als was ſich den 26 
nate · Tag Februar. zwiſchen Dole und Salins 
ugetragen, Ded Morgens frühe umb 9 Uhr 
lichen, ſich fo viel Millionen Vögel fehen / dag 
die Lufit davon werfinfiert ward / als fienun 
bey =» Stunden unter einander herumb geflo» 
gen, gleich als wan ein Zand oder Streit unter 
ihnen entftanden wäre / haben fie ſich endlich in 
zwo Partheyen getheilet/ und einander / alfo zu 
reden / / außgefordert / worauff es vollens angans 
en. Sie gaben gleichſam die Loͤſung miters 
roͤcklichem Geſchrey und Zifchen / fo an allen 
Orthen felbiger Gegend kunte gehöret werden : 
Damit ſturmeten fie *— zu / wie zwo 
feindlige Armen. Sie machten den Anfang 
mit Scharmugieren aber wie fie recht ancınans 
der gerafhen / haben fie zu bepden Seithen mit 
ſolchem Wurh und Muth etliche Stunden lang 
gefochten / daß ihrer viel Taufend auff die Erbe 
alle deren theils / wie gleichſam erſtickt / theils 
0 todt blutig und zerriſſen waren/diehbrigen 
von beyden feindlichen Partheyen / fo gantz ab⸗ 
emattet geweſen / haben die Retirade / unwiſ⸗ 
end wohin genommen. Diejenige Perſonen / 
o nad dicſem blutigen Treſſen / aus Curiofität, 
auff die Wahlſtatt kommen / haben wahrgenom⸗ 
men / daß die Voͤgel / ſo alda un⸗ 
derterley Gattun —* was ihre Geftalt, 
als die gröffe undgedern elanget/getwefen. Die 


"Das Bogel-Zeichen in Podolien — 


S* iſt uns allen auſſer Zweiſſel auch ans 
noch in friſchem Andencken / daß Anno 
1670 den ı Junii bey die soo Stuͤcke Adler aus 
dem Dftenfommen / fo bey einer Stunde lang; 
mit groflem Geſchrey / über die Stadt Camis 
nice in Podolien geſchwebet; Ein weifler ift 


druntergeweſen / der fich fchier zur Erden nie, 
ber gelaffen: Daraufi haben fie fi) alle unweit 
ber Stadt auff emen Berg nicdergefeßt / und 
er 4 aus dem Hauffen wieder zurüc fommen 

ie eine Zeitlang umb der einen Eden des Eu, 
ſtels geſchwebet / einer davon hat fich darauff ge⸗ 
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bel / wi Bann anen/ darunter waren etliche 





gröffefie Menge aber war ſchwartz / von sbifr | 
fund ſchwer; fie hatten gar dicke / aberfebe  _ 
harffe und krume Klauendie gebogene ARE 

dunckel / et — 








— 
Er 

* 
Lt 4 * 


rt 





zum Streit gege 
——— autet. Ihre eben 
kamen feiner Farbe naͤher / als dem Künruß / ih ⸗ 
re Klauen aber gleicheten den Geyers Klauen. 
Etliche waren anzufehen wie Nacht-Eitlen ans 
dere wie Fledermaͤnſe / viel waren alſo geftaltetz / 


daß manihres glei icht n. Wodas 
—— J — 
fen gefunden die fih auf mehr als ſnſſhuudert 

Schritte in die Länge erftreddet; ohne wasvon 


c 


eingelen hin und wider gelegen. Theatr. Europ, \ 
part. Al.ad Annp 1676 pag.m. 1149. 


Angezicher gefolget fodn 
— 5—3535 Mr 


1eiß Caminec und gang * 


V 3 
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faft an einander kamen / börete man / daß fie ein 
feltfam und ungewoͤhnliches Geſchrey auflen, 
gen: ja! es ſchien / als ob ſie gleichſam mit eins 
auder difputirten und parlamentirten. Na 
dem ſolches eine gute Weile gewehret / aeeihe l⸗ 
ten ſich wiederumb/und begab ſich edwede Parı 
they HE mad), der Gegend / non mannen fie 
ctommm,. .. ” 

Der n wärender Zeit der — dies 
fer Bögelmehmlidh in —59 fu ob r fechs 
Sagen hat ih ein jeder in feiner Revier und 
Saat acpale Dir ünk dem Ofen Enssmnkh 
waren /ſuchten ihre Nahrung in ihren Örengen: 
die von Weſten in ihrem Quaceir ; Und, * 
man nicht ſpuüͤhren / daß ein eintziget Vohel in 
das Lager der andern gefallen waͤre. 

Nachdem nun dieſe beydeaͤge complet war, 
den / fo hat man den ı2 Octobris / am Samſta⸗ 
Ki als die Sonne fcht far und,helle 

orgens umıb. 
zwar in — ein ſelhames Geſchrey 
gehört. ALS diefes nicht lauge gewaͤhret; bar 

en ſich alle Vögel zugleichy und fait in einem 

Augenblick / von der Erden in die Lufft geſchwun⸗ 
gen / und auff einander geſtoſſen / miteinem ſo er⸗ 
ſchrecklichem Geraͤuſch / daß die Einwohner der 
Stadt Eordı ſamt allen / die es geſrhen / ich ſehr 
darob enſetzten. Nicht lange waren die Vögel 
an einander gewefen/ ald man fahe / daß ſo wol 
in der Stadt / als auff dem Felde und über dem 
Waſſer / eine groſſe Menge derfelben ans der 
Lufft herumter fielen. Ihrenetlichen waren die 
die Flügel zerbrochen / den gudern Me Hälfeihid 
Deine rvieder andern die Augen au 
lichen mit den Schwäbeln ihrerWiederparthen 
die Prüfe und Seiten verwundet. Sir fingen 
ofit deu Streit auffs neue wiederanzund fielen 
einander mit friſcher Courage in die Federn. 
Die Menge der Todten / ſo abermapl and ſolche 
Regſſumirung des Treffens erfolgte + mar um 
ichtbar. Dieſes währrte bif auf den Abend 
da ſich ein jeder nach feinem Quartier retirirte: 
* og ein Theil mach Oſten / das andere nach 

l . 





‚ nabe,be 


| iene des | be 
Uhr unfer dieſen — | 


seh | 
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. Den drauff folgenden Sontags nehmlich den 
13 Detobrieneg 6 fein Bogel umb die 83 


de —5 die von —* (einer Proving 
ben zwifche 


eny welche fi 
J— 

ei ae 
einander ng 

0 fc dieZronp en oder 








fend / jo Dudte 
als Berwundte / herunter ſielen. Man bat 
in Menge mit Schauffeln zufammen ge) 
tet / und in Wannen tweggetragen. 96 









es aber einerley Bünel die i 
une * te 3 — —— 
i todt, n * beyden Tagen ben Londen 
— — — 
DIE ade hen up wiſſen art line fe kau e# Richt wᷣvhi 


es mit ihren eigenen ae 
daß niemand die Gem 











lau 





Bar | jiehen Fön, 
| — eh deſe Vogel. —* 
J t no 
— ee “ Seat — 
— me pr ae reptags ui 







J. adt / und verurfachten eine 
er A ‚mit Donner, —— — De feat den Haͤuſern / daf die Leute 
; Bi « non — —F * * ag ige 
e eyffrig ven / ap ihr = * eihfam Mu erung zu halten / un 
| — a finen / ſo affelweiſe quff die Stadt herunter im ven. 
Br. Da vg Cam nicht —— Abem die —— ſtunden + ım ver⸗ 
IR munderten Über die nıtgemeine Fin em A i 
| FARBEN ninmmit ihren Am | tem fie underfcheng einen Den; 


fang ander Seiten eines B Berges, der nach und 
ud. 5 on gi Be —* Saſſen der 
Eingange iftein Ca 

ae Eaftele; und faft gegen 
—* erbauet / we et 

Be eine Art von —** deſſen in dieſer 
dein Uberfluß zu finden, ei der Stadt 


id 
nerfchlag / uı ugleid einen granfamen 
Sin re 0) a uf 


i * * * an —— fie eobt and der 
uf —* — 
lammen aus. Wie mm die 


el Häufer aus erbauet/ d ner der Weift,Seite yi ? 
. undged —* — oder Fe Besen * * —* —* 


ee If erbauet / mit deimen 
Pia und haben eine Decke von Niet. 

Der Majus oder Miy Monat befagten 1624 

Jahrs / { Obnangefehen er fonft der angenehine 

.  Keundlicblichfte unter allen onaten zu ſeyn 

—— inen Adjen vder Abſchied auf vis 

ne fo raube Er erſchreckliche Art, Daß derglei⸗ 

en En erhöret odergefehen worden inchnis 

chem Laude oder Seculo , ui eit Die Welt geſtan⸗ 

den. Die Städte Soden und Gomerra find 


Eil nach dem 3 > m: Sir marenned 
Faum auf den halben W eg yekunnmeny da fie 
ein erbaͤrmliches famentiren hinter fi ich vernah; 
men / wril —* Seite ebenmäsfig in Slam: 


Und u fie Kr. — hattenFonts 
ten fie doch das u * leſchen / dieweil en 
les 
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nell zugieng / daß aller Zulauff viel zu te. Wiewol aber ſolche —— 

— Ani auch niemand recht hinbey kommen —— bedecket / und dicke J 
unte / vor gar zu uͤbermachter ide Wie fol; 

ches die Eunelne fpürten / daß alle ihre Miüs 

be und Fleiß vergebens/und ihrer viele verbran: 

ten / die fich gewagt hatten umbihre Güter, | fig.an ‚Kirchen konten 
Weiber und Kinder ju erretten : | en ſie | fienicht entrinnen, fintemahl alen 
ſich ſelbſt in Salvo zu begeben / ul aus der Siad Orten mwütete. In der Ki . An 
zu fliehen auf das Feld, auf eine Inſel / unfern | nichts als Zettergeſchrey. 

von der Stadt / fihzu retiriren Etliche ent» | nichenur von feiner eignen Furcht, für 
runnen Durch dieſes Mittel; Aber die / jo lein / fondern der m J 

in der Stadt’ waren an beyden Seiten mit | meinen geauälet 

dem Feur alſo umbringt / daß fie in der äuffer: | die licht 
— 

nig allein die zu Zuflu ig. 4 i 

— waren drey Kirchen / die voller old, Hi —— 

unter welchen an ſtatt Göttliches Lobes und®e, | der; e 

bets / lauter Angſt Seuffgeniund Wehllagen | fi der Brand endlich dämpfeir. A 


3 Der Sulgbachifche Seife. - _ 5 
M Martio vorgedachten Jahres 1676/ iſt 
einem Maͤgdlein vonız Jahren/ nahmen⸗ 

, Ynna Beutelin in dem Ober Prälgifchen Für: r 
ſtenthum Sulgbad) ein Geift in Geftalt einer nterdem Beten dad 
alten gekleideten Frauen erſchienen / welcher fie Gefpenft angeſehen / nahm esinadherdagibm 
bey Nahmen geru en / und als fie zu ihm kom⸗ die Ehränen die Baden Be 
men gefagt bat / fie wäre ihm ſchon / ehe fie in. | num aufgebetet »boteihm der Die Day N 
Mutterleibe empfangen morden/sugegebensdaß | meldei auch das Mägdlein geben wo X 







EZ 





- 
‘ 
4 





fie ihn erlöfen ſolie wiedrigenfalls wolteri „| mard aber vom Gei rnet / und ermahnet / 
den Kopff umbdrehen. Das le * es ſolte ihm nur * —3* Wie nun 
war vor Furcht davon lauffen / der Geift aber | das Mägdlein nad) eine ſuchte / ſprach 
hielte es fo ſtarck daß man ihr hernach die blau, indeflen der Geifi:. Nun haft do micherläfetz F 
en Flecken am Arm gefeben. ierauff fiel das | ich- will dir auch nimmer einen / 
agdlein in eine Ohnmacht Kartz hernach er» | foltuimmer Frand' werden: * 

chiene der Geiſt dieſem Mägdlein abermahls”| das Maͤgdlein ein Tüchleins "nehmlich einen 
ruhe bey der Sonnen Auffgang z und weil es | Schleyerr en es in des Geiſtes außgeftrer 
nunmehr etwas ** worden / ſprach es: dEete Hand geſchlagen / welcher / ſo weit er den⸗ 
Ale gute Geiſter loben GDtt den HEnen Der felben berühret verbrandt war, Theatr. Eur 
Geiſt antwortete mit deutlicher Stimme ; IH ' zop.loc, eit. ag, ab... ale. 


Die Continuation der Creutz⸗Fahrt —— 


= 
3 
8 


Eicher Gefialt die Chriſten un d Maͤhe ui. 
W drant hen Könige neufic * Ben befpmerlien mo ru a 








— 


= 


aben wir droben vernommen. weil nun die 
riechen ſahen / daß die Frangofen in dieſem 
ſehr —6 / mißgönneten fie ih⸗ 

‚nen olche Vorthri und verfügten ſich 
80 Tuͤrcken / denen fie ve Retirade in ihre 

- Städte vergönneten/und ihnen ———— 


ben / in Furger Zeit ihre verfireuete the wies 
der juverfanblen. — 

an Yictu⸗ on zu mangeln begunte / 
«gerade nach Lapdicca / einer grofigm doch nicht 
en Stade / die ihm nicht widefflehen kunte / 
Die Armee zu erfriſchen Alg er n3 Togenad) 
dem Treffen dafe Fangelanget/fand er Bi ledig 
durch der ——9 Der Känfers 
Statthalter albier warein Böfwicht welcher 
—5 en / sche — Derigen ren 
jeen men waren, fort gleites er e 
fie aber in eine Hinterlage der Tuͤrcken / von wel⸗ 
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fie mit einander niedergefäbelt wurden,” 
theilte der bo e Griechifche Fuͤh⸗ 

Pt Bar mit —— Fade 


aba. 


Ehriften möchten-i 

freue eine — zuſchneiden. 

—— * nachſuchen / und als man die 
s 


lien umb al 
al 
flüsfiger Land zu ziehen. , Kr 


Die Sorglofigkeie der Frantzoſen. 


S tuunften war die Kran n wohl, daß 
Ad Türcen een et nicht 
weit von ihnen zur Seithen fietg folgeten/ und 

trachten / wie fie ihnen eines anbringen 
mi / a — * ſo ſicher nach derjüng- 
e 
tenvaber ſolches ftürgte fie in roſſes Ungluck 
Die Armee war in Cheil 9— tyaljo daß der 
erſte im Vortrab ud der andere im Nadıtrab 
beftund. Alle Tage commandirfen 3 vornehme 
‚Deren über dieſe Tronppen/wechfelstpeife/der 
mig aber war bald bey denforderften / bald 
beyden ff dem Wege 
War ein fehr hohes und mühfams Gebuͤrge / dar⸗ 


then / die wiſchen engen Kliypen waren, Der 
—— a man fi 


} de Kancon Aus Poikton, Herr von Taillen⸗ 

urs / der nach ihrer Gewonhzit vornen imMor, 
troup die Könige, Standarte gleich nach der 
groſſen Standarte krug.. 


s — | 5 — 


re Feind nichts achte⸗ 


Der Graff von Mo 


tienne / des Königs Vetter war da auch mit der 
en Sranen Zimmer) welche zu 


Mare bey dem Hinter-Troup / umb dem Feind⸗ 
im Fall er ſuchte einzubrechen/die Stirne zu Dies 
then. Als nun Godfried uf die Höhe kom⸗ 
men‘ und fahe daß die Sonne 

Geleits Männer auch 


groſſen Uberfluß finden würde, da vergaßer dcr 
Königlichen Ordre, und j0g dur 
Lhofiend 


der Nachtrab würde ihm dahin folgen. Aber 
Diefer als er die Sonne gleichfaks annoch huch 
ehen ſahe / gienge siemblich langfanınad dem 
Gebürgerwelches fie bey Zeiten zu erſteigen / und 
die Avantgnarde laut der König: Ordre da; 
ſelbſt zu finden hoſſetẽ. Auf dieſen Fehler / den ein 
guter Soldat vor unverantwortlich achtet fol 
gete ein Überang ſchweres Ungluͤck / wie folget- 


Si; Der 
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SV 88 die Tuͤrcken ſahen / daß die zween Theile 
l der Armee fi fo weit von einander ge⸗ 
fondert / nahmen die Höhe —* Gebuͤrges 
loͤtzlich ein / und | beiten viel Fuß Knechte die 
e funden / weil fie dem Vortrab nicht fo ge⸗ 
mind folgen kunten / nieder. Hernach bemeis 
erten ſie 1 des Paſſes und kit die Arris 
erguarde fo gar ab/daß fie zu ihren andern Voͤl⸗ 
ern / ohne durch die Tuͤrcken zu pasſtren / nicht 
fommen Funten.. Die Frantzofen / weiche in den 
engen Berg: Wegen ſchou fortgezugen / ftunden 
gang erſtarret / und als fie denBerg vollends hin 
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Der Tuͤrckiſche Einfall. 


. 
®, 


Er Soldaten hindurch drang / 


auff geftiegensfunden fir an flat der ihrigenlaw | einander erfchlagen oder efa 
ter Feinde / die ihnen alſobald einen gewaltigen von 87 fei 
Yfeil· Hagel zuſchicketen / fiefielen and wird | von Bretenil, Graff Raymund von 
lich auf die Frangofen an / und megelten gewal: | Moittervon ay / Ithier von 
tig. Das Gefecht war vor Die Feindevortheils | naffes von Bulki und 3s andere gr 
hafftig / dann es war ihnen leichter von oben ber: e beym König ſtunden / kamen 
ab / als den Frantzoſen von unten hinauff zu ee umb / und farben in® 
kommen / und aljo Fame alles in Confulion, bif | reg Önigs, 
endlich der König mit etlichen Pringen und ta; 

Der tapfere König. 


Mmittelft Fämpfete der Koni felber mit 
einem unhbermindlichen Muthyumzingelt 

mit ſehr viel Feinden und todten Cörvern feiner 
‚ Welmüthigen Bedienten / die vor feinen Füffen 
—* wer P ——— etliche von ſei⸗ 

n Reutern / faſſeten ſein Pfe aum und 
ſchlugen ſich durch die Türcfen, 73 fie ihn 


auff die hochſte Spike desBerges führetensund 


ihn dafelbft umbringeten und verthädigteny big 


fie ihn durch die ſchon einbrechende runde 


Nacht möchten in Sicherheit bringen. Als aber 


Die meiften davon durch einen groſſen Troupen 
Tuͤrcken / die ihm folgeteny ob fie hi leich nicht 
Fantenanicdergemadht worden, da N 

wie er ſich beynahe gang allein fahe  auffeine 
Klippe. Darauff ſchoffen erlic Türden Pfei⸗ 
le nach ihm / andere bemüheten ich ihm nach zu 
Reigen und ihn zu toͤden oder zu fangen / daß al, 





keit: fein Harni 
und denen / die 














vertheidigte ſich m 
Krafft ohne Athem zu hohlen / bi 
— nad ra Reuter 
anfahen 7 gangerftarret über ſolche ungemeine 
Tapferkeit / auch weil fie befurchteten / die Gele 
enheitzum Beute machen zuverlieren ihn al⸗ 
(ein auff feiner Klippe Tieffen’ umb noch vor 
Nacht mit ihren Spieß ⸗Geſellen auffs plümdern 
sugehen. Diefe Königl. Attiorriftin 

tigem Kupfer nach aller Möglichkeit abgebilde 


Die 
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; Die groffe Beſtuͤrtzung im Lager. ER 
tlerweile lieſſen etliche Soldaten find blieben/ biß quff wenige die fich in dieſer Nacht 
M buben —* —9 mittelfi der tun/ bey — Beben Sa 9 nach ud * 
elen Nacht in den Felſen zu en trachte | einfundenrund es war bey nahe Feiner im Lager 
ten / eben die Klippe worauff der Knig ſtund | der nicht Theil an dieſem groffen Verluſt hatte, 
vorbey. Der gab ſich ihnen zu erkennen, Man tröftet ſich doch endlich damit,daß der K 
Erum ihn aufein Pferd / und hachdemfie | mig annochbey Reben, nachdem er ſich / wiefok 
m 


du N das Gebuͤrge herab kom · ches alſobald durchs gan eLager außgebreitet 
mc en Keane es Vortrabs ward / durch eine —* I k liche * 
und bald darauff kamen ihmen liche Reuters ! eig der Barbarn —* atte. Endlich bw 

| — wolten / Sebrten fe ale miteinander daß Godfried er 
dann der König hatte unterm tfecht feinen olte / ald der Dieeinige Urfach dieſes unwie⸗ 
Ca / einen Münd) von St. Denys | de ringlichen Echaden$- in dem er der gegebe⸗ 


udt vom Vortrab Hülffe zu bege n / Ordre nicht tte / die Berbitter, 
I aber dieſer fehr fpärh et ung me — baf 4 jeder ihn 
wolte 


nad) dem 2; afeit des Könige / und die 
Bberfiel die Voͤlcker / wie fie den Koͤnig fo ſchlecht Betrachtung des Grafen von Morienne/ dr 
beſcha yeine algemene coneru auch Urfach an diefem Verbrechen war / erhiek 
dann der gröfte Theil des HinterrTroups war . ten ihm das Leben. 


— ‚Die gute Anſtalt der Chriſten 2 
28 man am folgenden Tag marfchieren |; Mann, der wenige Tage zuvor mit einer guten 
mufte / fand man fic) in groſſer Angft. 
Man entdeckte die Feinde auff dem Gebuͤrge in 
Bereitſchafft den -Keft dieſes kagers zu verfol, 
gen. Die Vidualienbeguntenzu mangeln/umd 
man baftenoch 1> Tage zumardiren umban . 
den verlangten Orth zu Fommen : Man hatte 
Feine:gute: Gelerts Männer, md dazu mufte 
man durch Bänder wandern /ſo von Türdfen und 
Griechen / allerfeits Feinden der Ereusfahrer, 
enugfän beſetzt waren. Diefe und andere Ge 
G keiten mehr / fo ſich in groſſer Anzahl ber; 
‚für chaten machten doch die Frangofen nicht 
ſpiegelten ſich wiehmehr.an dem 
began Sekt. Alf vertheilte der König 
feine über febene Tronppen in » Theile wos 
von der Örofmeifier des Tempels die Arrier, 
guarde oder Hinter Troupen führete / diefer 
ahmens Evcrhard des Bartes,tyar ein tapferer 






Anzahl feiner Ritter fich zum Heer berfüget hat⸗ 
‚ te; Den Vortrab führete G bertein alter Ca⸗ 
pitain / welchen alle die andern + 05 fie gleich hoͤ⸗ 
here Perfonen fi willig untergaben / zumahl 
esder König ſelber hät, Die Bagage war zwi⸗ 
ſchen dieſen Theilen / und man ſtellete die meis 
fle Reuterey am Die Flügel zur rechten und lin; 
* brain m Die kager ⸗ —* zu — 
iefer Ordnung gieng der ug nach Pam⸗ 
phylien / mit folcher — * — daß die Feinde / ſo 
vielmahl einbrechen molten, allemahl zurüc ge⸗ 
ſchlagen wurden. Meder König eins mahls fei, 
ne Feinde jwifchen ſween Fluͤſſen in North fahey 
wan dte er ſich mir der Armee / griff fie daſelbſt 
an / und revangirte fh rechtſchaffen an ihnen mes 
gen feines verlor Verlüfis, indem er den ards . 
ften Theil der Barbarn erſchlug / und die uͤbri⸗ 
ge durch eine ſchaͤndliche Flucht naar 5 
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Die neue Hungere-Noth. N 
Ber der beſchwerlichſte Feind mitwel: ahe / botte ihr allerhand Vidtualienanyaug - 
em die Ereugfahrer zu kaͤmpfen hat pair | al6 man nörbin ——— . 
ten / war der Hunger, das Land wardür  wüft | in Syrien berzuführen / wornach dieEreuge 
and unfen + weil die Feinde felber alles Verlangen ’ als die dee 
vernichtet hatten. Alfo muſie man die Pferde and Weget 
zur Speiſe abſchlachtẽ / jumahl auch vor diefe ar⸗ F 
mie Thiere kein Futter zubekommẽ war, Daũoch 
war das Lager muthig / weil ih der König all; 
wege geduldig und unerfi bejengeterund 
fid) alles Ungemachs mit dem gemeinen Solda; 
sen theilbafitig machte, — ——— 
Tag und Nacht amkeibe / und commandirete 
lenthalben / wie ein ſchlechter Capitain / ja er ar⸗ Ri. 
— 5— ee ya er Sr ig ſich ri 6 
r Sottsfürdhtig / hoͤrete alle Tage die Bo ei N. handelte 
and —— Weil nun die Feindefe t· zuvor de Be u vo roh 
ef nme 
orſchein Fommen/ gieng gum er angeinihrer Stadt zu biß 
jenen) alfo fam a Anno 1148 den 2 Janar. * 
ey die Stadt Attalia belegen an einem Meer; wllche über Land ge 
Bufen in Pamphylien / dader Fluß Eeftinus | Tärden zu geben’ dachte al 
” ing — nd 1% er nicht * an die 
o annoch unter dem SGrichiſchen Kaͤh /loſigkeit diefer Teichtferti 
foeil fd diefer rohe Armeemichtgenade | © dieſer leichtſertigen 


Die Griechiſche Untreue. 


D bald demnach der König abgefeegelt, u Conftantino / 
5 kamen die Unglaubigen / ale as von a der —— 
den Griechen desfalls Bericht empfangen hat: raffte. Der Ka 
ten; und fielen den Srangofenanallen Seiten | gen Einwohnern 

auff den Leib da ſie ihren Wegüber Land fort: | nenalle Koftbarkeiten 
Ha he — * Attalia air 
ieffen die Schelmi rger dor Kummer | vergleichliche Bopbeitg 
meift verſchmachten. Sie übergaben ihrer vie; 5 Pre ‚daß di 
le davon den Turcken / und blieben alſo fehr we; uk von ihren 
nige von ſo viel tapfern Leuten übrig / mat dem ſen ab und zu den Türden + ıhr 
Grafen von Flandern und-Arhamboud von | fielenmud viel lieber 
—— Re) *— Dr * Reſt 
zu begteiten. Solche ſchnoͤde Verrätherender | des 
Griechen ſtraffte GOti andy bald —— haft 


‚Daun Sant ſuchte fir durch eine erfpröckficpe | -elender Sclaverey ber Tuͤrcken. 
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000 Die Landung der Srangofen. 





geblieben 


nal Hu Pfolemais an / aber 
——— Set 
er an einer er durch Cx-farca j0g/ Da 


Patriarchen Foucher alfo el 
27 * —* ——— 


* * 


ete der König mit feiner | 


| nit dem 


umb diefes Pringen willen ſich in einen gefähr; 
lichen Krieg einzuwickein / oder weil ihm etliche 
Verbindlichkeiten / wodurch die Koͤnigin in An⸗ 
tiochia auffgehalten werden wolte , nicht gefie⸗ 
len / antwortete dem Beiden allewege / daß er 
zuforderſt beym HI. Grab fein Gelübde abfint 
ten wolle. Uber diefe Wegerung ergrimmete der 
44 Sehne daß er ihm vornam / ſich aufs 
euferfte an dem König u daͤchen Daß der: 
nig / umb allerhand Ungelcgenheiten zu entges 
hen / bey Nacht heimlich aus der Stadt zog / und 
ſambt der Königinyob ihrdiefes gleich afleg ehr 
zuwieder / ſich zu feinen Trouppen vor den Mau⸗ 
ren der er napmall den Weg 
nach Jeruſalem vor die alwo Kaͤyſer 
CLonrad / der den Winter über ſich zu Conſtanti⸗ 
* auffgehalten Hatte / jüngft auch angelan 
war, ir | 


nad) —— zu eilenstoofelbft der Kaͤyſer ſei⸗ 
ner ſchon eine Zeit gewartet hette / umb mit ein? 
ander einegemiffe Refolution zu faffen. Alſo 
verfolgte der Rönig/ der ſolches am meiften vers 
langte/ feinen Wen, und ward in der Stadt 


m ehe be; 
le relaten un Geiftlichen / auch alle Fürften 


ungen hätte. 8 B 
Dee begleiteten ee 


refolvirte man / zu Ptolemais eine allgemeine 
Verfamblung zu halten/ alte die —2 und 


clanget. 


Föntemegen d 
£ 
ee er 2 


ſten in Drientb 
* Die⸗ 
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Die groſſe Berſamlung der Creuhfahrer. ©: 


SI An hat in dem gelobten Lande wohl nim: 
mer eine ſolche Durchlaͤuchtige Verſam⸗ 
iang geſehen. Der Kaͤyſer Eonrad war dabey / 
nebſt dem Cardmal Theodyn / Biſchoffen von 
— * und den Groſſen des Reichs / ſo viekderen 

ihm geblieben waren / worunter die Fürs 
nehmbften waren Dito von Frepfingen fein 
Halb ⸗Bruder / Friederich Herkeg von Schwa · 
ben / fein Neeff: Die Biſchoͤſſe von Meg und 
Tull / als Fürfien des Heil. Rom. Reichs. Der 


Bifchoff von Bafelı Henrich fein Bruders Her⸗ 


og von Deftereih. Barthold / welcher hernach 
ertzog in Baͤhern worden. Wilhelm; Marg ⸗ 
graff von Montferrat / mit Guy / Grafen von 
Blandras / und German Marggrafen von Ve⸗ 
rona. Der Koͤnig kam an mit dem Cardinal 
Guy von Florentz / als Paͤbſtlichen Legat bey ſei⸗ 
nem Lager / und mit den Biſchoͤſſen von Langres 
und Lineux. Bey ihm war auch der von 
Drenr fein Bruder / Dietrich Graff von Flan⸗ 
dern’ Heurich / Graff von Trojes / ein Sohn Thi⸗ 
bouds Grafen von Champagne’ Yoes von Re 


lc n —— nd —* die er = —* 3 
wit ſich gebracht hatte. Der junge Köni ; ter Stadt abael ie man von hier’ weil 
duin ſambt feiner GemaplinRelifante echbien ber Derh — — — — 
Die Beſchreibung vonDamaleus, 
Amafens eine von den älteften / auch ehe | Stade, durchftreiche hernach die Thäler und 
S na röffen und f ——— ion ———— 
Afa liegt jenſeits des Gebürges Lidanus in eis | fi) endlich unter der Erden, Die zange Go 
ner ſhooͤnen Ebene / ſo durch toeenZlüffe befeuch | gend umb die Stadt ik gezieref mit * 
tet wird / mie auch durch viel Brunquellen und eu n Gärten darin die edelften 
—— alſo dieſe Gegend ſehr Fruchtbar zu finden, ein jeder Garte hat fein befonder 
iſt. ejagte zmeen Flüffe haben ihren Urſprun Hanf, und waren fie durch gewiſſe Palanden 
gegen Morgen / nicht weit davon an dem Fu abgefondert die wie ein Irrgarten durch ein 
des Berges Amana / derein Theilvonibano | ander liefen. * Undgfeich wwie Die Stade feht 
H. Der Heinefte davon Abana genannt/beftrd; | Wol + alfo war die Zahl der 
met die Stadt, Mauern son Damafco ander | diefer Seiten fehr araß/daß fre mehr ale 
eg | Mr 1a 
n nen Waſſers au uſch / vom 
TER genannt wird.) lauft Durch die Big au die Mauren erſtreckete. An der * 
















mit dem iarchen von Jeruſalen aml 
En of venta read 
wit den offen von Pt Sidon / Ba⸗ 
ruth / Pancade — mitden i 
Grafen von Napoli, Tiberias, Sidon/Berple 
ae * —— fabiMo 
naſſes un roß-Meifter d pie 
Nachdem man alfo das gemeine Bete la 
Die eriwegen / Ward 

elagern / welche 


850 es jur 
—— nach Anweiſung der He n die 
andes / denen die Stärde diefer Stadtmohl 
befannt war, Hernach marfeiremanhber den 
Berg kibanus / und fo weiter die [höne Gegmd 
von Damafcus / almo —— a 
lagerte / ſo ein Fleines Dorff / iwo Meilen one 
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Sid, Seiten fahe man ein fla Id / aus mel; | gen Sanguyn angegriffen wurden / ſchlugen ſich 


n die gangeStadt g befhaue | zu den Ehrifien wider dieſen allgemeinen Feind, 
en mit — der gantz Syrien wegnehmen wolte: Sie half⸗ 
* Thhrnen / wo von die prächtigften fen ihnen auch die Stade Pencade wieder ge⸗ 

ar weit über die andern herfür fliegen. Man | innen, gleich wie aber unter foldhen Barbaru 
au) ein feſtes Caſtel darin, fo eines Yon wenig Glauben zu finden / fo hatten fie feitherg 
reguli in ganf Afıa ward gehalten. Diefe ſich von den Chriſten wieder abgeſondert / und 
Stadt war von den Türden den Saracencn K vor derfelben Todt Feinde erfläret. Daten; 





. ef € kte man die Belagerung diefer Stadt 

der ——— Seal —5 — —5— Au Ah i end he 4 

Krieg wieder die Chrifien vet hatte, | Ehrifili angrangendeürfientbümer bejwin, 
Ober fie Bacolgen, eisen go gewaltis | genFunte, 


ee Belagerung Damafco, 


SR“ man alfo befchloffen hatte, die proportionirtenfeibeg/dag ihn ein jeder/der ihr 
Stadt an der Seiten Garten zu bes |; vorhin nicht gekannt / alfobald vor einen Könir 

F la ern / als woſe an au —————— anſahe. Er war ehr ſchoͤn von Angeficht/ di 
und Fonrage | en Mangel haben Fönfe, So Augen mittelmäsfiger Gröfferein weni auffte 

| 508 die Armee des folgenden Tägs in 3 Teilen hend / ſchr lieblich/und von eine innerlihegene- 
glängend / welches fehr anziehend war. Da; 


Ordnung nah Damafcug 
bon‘ en ac Roten a 19 Dam —* ar war licht und von Farbe fehr lebendig 






nig von Jerufalem / Balduin I, com | Die Wangen roͤthlicht und fehr jahre —* fei 
Mandirte den ernen Theil, welcher befiund aus ii Mutter / aber lebendig nach Balduin feinen 
einen eigenen + und aus den Troupender Für, oß Bater,Sein Geift war munter/fertig ui. 
en von Sorien. Die Frangofen mädhten den | du dringend / wohl angeführt durch die Studi: 
andern Theil der Armee/ welche Köni Ludwig | imddaben hatte er ein treffliches Gedaͤchtnuß 
führete, und mit ihnen dem erften Haufen in eis 


und ungemeine Wohlredenheit. Er mar rech 
Koͤniglich mild/perzlichyrgefprächlighstiebfofent 
annehmlich / Tuftig und ſchertzhafftig / nüchtern 

munter und alles vorſehend/ tapfer zu Felde / en: 
wagte ſich gerne / und duldete mic e n gemeinen 
Knecht / dabeh war e ſehr Sortesfürdptig / unt: 
war alfo mit allen denen Tugenden / weiche mar 
bey einem groffen Fuͤrſten ſuchen kan/ reichlich 
verſehen / ohne daß er dem Spiel und der Frau, 
ſchen ——6 / viel länger als mittels | debe ein wenig zu viel anhienge / doch befferte er 
mäsfiger Gröffe , und daneben doch eines ſehrſich von dem legten after nach feiner-Heurath, 


‚Der erfte Anfall. 


-_ Alduin war alſo sank Hol Muth und Feuer/ [ma cus gang eiffrig an / wel die Stadt an die 
B wolte ſich fehen laſſen vor dem Käpfer und: fer Seithen unjugängfie — ſchienen / 
König fambt den ta Leuthen ans Deciv | aber er befand gar bald, daf fein Unternehmen 
dent / dannenhero fiel er dig Garten von Di ſchwerer / als er or eingebilderhatte, . 

f2 


ner getoiffen Diltantz folgeten Dar K yſer mit 
feinen Deutſchen Hatte den Nahtrab /umb fih 
gegen die Reuterey —— fielen. Bal- 
Auin hatte / umb feinen Deuch für den rangofen 
und Teutſchen zu zeigen den orzug erlanget / 
indem er vorwandte / daß feinen Leuthen die Ge; 
legenheit diefer®egend am beften bekañt wäre. 
Er war ein Pring in feiner beflen Blüthe , wi⸗ 





340 Ä 
die Turcken hatten eine groffe Mannfhaflt in 
die Garten verlegt / wovon ſich viele in die engen 
Gängerda nicht mehr / als 2 nebeneinander ger 
hen kunten / verſchantzt hatten / welche ihre Fein⸗ 
de mit Spieſſen zuruck hielten. Andere lagen 
hinter den Mauern an deu Gaͤngen / welche durch 
kleine Köcher die Vorbeygehenden mit Spief 
fen durchftachen. Ein groffer Theil ſaß auf 


den Garten-Thürnlein und auff den Dächern 
der kuſt⸗ Haͤuſer / von welchen fie einegroffeMen - 


ge Pfeile ſchoſſen / und ſchwere Steine warſſen 
auff die Chriſten / die fi) damahls nicht defendis 
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rentunten wider einen Feind / der —*5— 


oder verſchantzt ſtund. Der junge K 


Die Kayſerliche Tapferkeit, 


SR Achdem ſolcher Geſtalt die Wegevon den 
einden beſteyet worden / zog der gange 
Vortrab fort / ohne einigem Widerfiand zu fin, 
den / und ſetzte ſich nahe unter die Stadt / allwo 
ein viel hefftiger Streit vorfiel / als der vorige 
eweſen ware Dann die gantze Reuterey der 

einden zuſambt ihren Fuß + Volck hatten ſich 
an dem Ufer des Flufesin * Orduung 
aa wiſſend / daß die Ehrifien nach er⸗ 

ngtem Durchzug durch die Garten bald nad) 
dem Ufer des Fluſſes laufen würden. Der jun 
König wolte die Ehrean diefem Tage allein bes 
figenser ſahe wol / daß ſeine Leuthevoll Schweiß 
und Staub: / daneben gang erhigt wach, dem 
Waſſer lieſſen dannenheroverfamblete erfie in 
aller Eyl / und fiel großmuͤthig mitten in dieTärs 
cken / weil aber die noch friſch und außgeruhet / 
trieben-fie die ſchon meift ermattete Creutzfah⸗ 
weyenmahlen mit einer Con fuſion zuriick, 
der König aber brachte ſie eine Weile herrach 
wieder in Ordnung undrertwartete derBataille- 
die ſchon im Anzuge war / und damabkbegieng- 


der Käyfer Conrad eine wir That / welde: 


warlich / ob ſie gleich frevelbafit. und nicht mit ei 
wer Krieg erifchen ——— a / ibm: 
dannoch vollig troͤfen kunie wegen alles.in dies 


-_ 


nig war’ 


fer Greugfahrt erlittenenen&t adeng. 


ö— — — — ——— 


— —e 


— 


ehr bekuͤmmert / daß ihm fein Anſchlag mißlin ⸗ 
— ſich —— entweder zu 

gen oder zu ſterben / jn dem End ordneteenden 
Angriff anders / und befahl / eine gnugſame Oeſſ· 
nung in die Mauren zumachen. Man reichte 
den Soldaten allerhand Brechzeuge / womit ſie 
in die Mauer / ſo nur aus Erden beſiund og 






2 
h 
[7 
UA 


bald etliche Brechen machten / wodurch fioga 4 
ergrimmetin bie era. won a 
in denfelben zals darin die Barbarn befhlofen 


Graben ihre Retirade bald nach der 
nabmen- . 8 


J 


N RN + d 4 


waren / eine ſolche greuliche Schlachtuug 
gen / daß 


Sur 
ER 

\ 
= 2 * 
175 — 
7 









| ‚Die ween 1/0 
name he 
a Bern ah 
au ‘ n gehab ul 222 
durch Eifer zum en bermafe Derleiten 





b 
te / wel inen und 
——— —* enbegum 
ten. Man ſagt / er habe einen, gef 


* 


von Bouillon / un 
daß er dadurch den Sie welpen Dun) Dief — 
ernften Un eenne? velmann. ‚Dan 
als ex vor einem ruͤſtigen Tuͤrcken in vollem 
Harnifd angegriffen worden / gab er ihm mit 
feinem Säb rn tigen Stre 
da die lincke ter mit, dem Hals verei 
i / daß der Säbel durch die Bruft hindurch an 
der rechten Seiten wider heraus trang / und Die 


il des Leibes mit denn Haupt jur 27 
ar der ander Theil an 4 linden inei A 
abſchrulichen Geſtalt figen blieb: DieferStrid 


ermgdere ine folche Surcht, unter Den Türdden, 








\ 
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die ſchon zu wancken begunteny da ‚fie alfobald , Nachdem nun die rifien fo — eweſen / 
nad) der Stadt lieſſen / den Epriften das Feid begunte,der Schröden in ang Damafcus eins, 
fambt demStrohm uͤberlaſſend weiche fih dar» | zureiffen, dann ihrebefte Veftigfeit / foin den 
aufi an demilfer und in den Garten zwihrem: Garten beftund war weg / und fie wuſten wohl / 
groſſen Vortheil vor Menſchen und Pferden lar | dag fie mit dem Sturm mäßden verlohren ges, 
gerten. Ich glaube / der curieufegefer werde ihm Be — — war ein jeder auff die Flucht 
edacht. 


dieſen gewaltigen Käpfer ich bey gegen⸗ 
— —— 





Der ſchaͤndlichẽ Berrath | 
N diefer Verwirrung verſchantzeten fie al, buſten die Türden / als Aftatifche Voͤlcker / aus 
x Fi en die enter: 94 —* | 7 herein ad fandten fie 
und belegten fie mit groffen Baicken / damity ins einen.von den verjchlagneften Köpfien ing-Ea» 
‚ dem die Ehrifien gefcäfftig, durch Außraus | ger/ welcher ſich unter Vermifferung groffer 
mung der en / ihnen den Weg zu | Geld»Su 
bahnen fie ingwifchen di ch die andern * men Herren / von obgemeldter Abkunfft / der fo. 
ten mit gen nad) den Tuͤrckiſch Städs geldgeitzig / d 
ten entflie Hten,) Aber ein unvermutb» | alfo dirigirte, 
liches Unglügt hemmete die glück e Progreb | verändert, und 
* = der Chriſten / woran die —— der | Seite der Stadt 
id und der Hafs deep fehr gemalt 


ten / Die eingige U waren: Denn nach⸗ 
2. ige Urſache 





Heiligen Landes bemeiftert / waren verſchiede | damitihm die Gelegenheit groffe Ehre in dies 
ne Leute, Männer und Frauen; Hohe und Nier 55 zu erlangen / allerdings benommen 
drige von denſelben / die-fi in Paleſtina und | mürde. Die andern Funten —* leiden / daß der 
yrien haͤußlich nieder ge aſſen / und darin Graff von Flandern / wie die Rede gieng / allbe⸗ 
berehlicht hatten / und viel groſſe Herren deg reit vom Kaͤhſer und von den beyden Königen 
Lagers Balduins aus fo thanen Heurathen | das Fürftenthum Damafcus hatte befommeny 
entſproſſen / und folchem nad) Syrer von Ges | deromegen wolten fielicher, daß es an den Thr« 
pe + Gleichwie aber ſolche S —* dien blieb / als daß es kommeun folte in die Hände 
leicht entarten von den herzlichen de haften eines Mannes’ den fie / weil er nicht wie fies in 
ten der edelften Nationen, alfo hatten auch Biele Aſia gebohren war / vor einen Frembling hiel⸗ 
don dieſen Meſticen einen guten Theil der ®es | ten. ‚Nachdem alfo der Neyd und der Haß von 
brechen ihrer Bandes Ark der Syrer / infonder» | NRapmnad ſich vergefellichafitere mit der Gir, 
beit die Gierigkeit nach Geld und Gut, fo bey rigkeit / welche bey ihm allerfeits im gleichen 
allenDrientali nVolckern infonderbeit ber». | Grad herrſchetẽ/ bruͤteten fie einen. ſchaͤndlichen 
und im hoͤchſten Grad zu finden ; Solches. Verrath ausibchgleicen man bey Pringen oc 
— J a _ 3. . 
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noc) datu bey Ehrifilichemitermehr folteers: | Meder Graben nä Dale v darin and die 

ie haben. Solchen nad) brachten dieUmge | Mauren und fi Fa bon * 
da Dan: 

—— im Ra — es angefangen / Eier uni ung bez —* 


Feld, i 
i (te / da der Fluß den IT Wiederſtand von der 
Den Ren er aber Binden Sid — 
reine | Smaie m. 
ie Stadtan eitengegen Süd: 
* an / als woſelbſt weder Garten uoch Fluß / Sturmgejeugs vonn Ehen haͤtte. | 





3 num wol die ringen fehr vers ichs in die Stadt einzubringen: ir y 
Dam in Pl Side — —* rt 
fahren / ſo fratten fie deñoch bald in dag ehrdas | da Weder W n 
* — hatte, weil fie gedachten ‚die befommen war. Die 

enan 
mei * en / wuͤrden ihnen den beſten Rath | ten ber geholet werden / welches v 






ertheilen/ a de gebohreny und die en twürde ; fo war ed auch 
Stärde und che tadt Damafıng | imdas erfte Lager zu Fehren,alsin 
am beften Fenneten. Meilnun der Känferund | Türden na 
die Iween Könige fehr begier der | donirer,al 
Stadt zu bemä orjpeten ſie / wie ſche neuen S 
wohl gebuͤhret Häuptern, Verhauungen reꝛ Garten 
nicht vorher / o an der | undve 
‚und Suͤd⸗Seite alled alfo wie man ihnen | des ſoiches dager wieder, als die Stadt 


re / daß man dag * * ld nad) der B en 
errather angegeben = 
/transportiren folfe/an einen Ort / da die Tem u kehren / weldjes auch alſo erſolgete da ſe 
rmee / wann fienur ein wenig liegen blieb/vor den Sprern ihren Verrath umbfänd ich 9* — 
5 bald vergehen müfte, Im der That wieſen undihnen vorbielten / mie fie fo gutmils 
fand man ) auch 1 BeregeaeL| dieMaus N er 5* —X 
an dieſer Hft; n jede ſtarck / darzu mit en; rd s 
* Thlrmen —5 — 66 ward / daß al⸗ —— allhier verrathen 
es ſich mit Victualien iur rden. 
auff 2 Tage verfehen, wei] man allhier fporen, . 


San er Růckweg der Occidentaliſchen Pringen 0°: 
) man gleich in voriger allgemeinen Ber; | teman —5 fo lederlichem Außgang der 

famlung befehl t ; i ela tdarzu refol- 
feus Ge ern | Bin, ie — u — 




















ebenerfen, daß fie fich ſolchen deuten / die weder 
hre noch Gewiſſen haben / nicht anvertrauen 
Fünten / als van denen fie fon einmahl an die 
Seinde verkauft worden, Nachdem als a 
fer Eonrad von dem Frangöfifchen Könige Abs 
ſchled genommen hatte / wie auch von dem Koͤ⸗ 
nig Balduin zu Jeruſalem / welcher an dem 


Verrath der feinigen zumahl unfhuldig wars 


tratt er wieder in die Schiffe Manuels / 15 
fers zu Eonfiantinopel / mit welchem er in 9 
chaja ſprach / und von dannen durchs Adriatis 
ſche Meer und das Venetianifche Gebiet wie 
der in Teutſchland kehrete / allwo er 2 Jahr her 
nach ftarbsund Friderico, Hertzogen in Schwa ⸗ 
ben/das Ränferthum überließ / als welcher mit 

m alle Ungelegenheiten diefer andern Kreutz⸗ 
hrt — tte, Was 
den König Ludewig anlangt / blieb er nach bif 

Dftern ins folgende Jahr —— em/ 

feine Andacht zupflegen/ und als er fahe / daf 

‚der Graf von Dreux, fein Bruder / fampt den 

‚möflen groffen ‚Herren wieder nach ihrem Bas 
en 0 Beni 
auch er nad Fran 
menden Hierzu wurde er infonderheit bewogen 


durch den gefreuen Abt Fuger / der ihm deß ⸗ 


falls ein fehr bewegliches Schreiben hberfand: 
te / darin er ihm die groffe Sefahr —— 
erſon uñ ſeines Reichs umſtaͤndlich vor Augen 
elleterzumahl fein Bruder / der ſich quf der gan, 


dieſer Kreutz⸗Fahrt / welche ohne Zwei 
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tzen Reiſe ohne dem nicht gar zu wohl verhalten, 
ſich fo eilfertig wieder nach Hauf —* hat: 
te / von welchem zu vermuthen/ daß er fein eigen 
befies daſelbſt fuchen würde. Nachdem er fich 
alfo zu Ptolemais zu Schiffe geſetzt / Fam er den _ 
29 Juli in Calabrien an / alwo er von den 
DBedienten Königes Rogerii von Sicilien fehr 
prächtig empfangen wurde, In Ealabrien wars 


tete er 3 Wochen auff die Ankunft feiner Ge⸗ 


mahlin und vieler vornehmen Bedienten/ wel⸗ 
de 3 fo glücklich auff ihrer — * | 
ren : Endlich nad) dem er 3 Tage mit König 

Rogerio  der-ihm feine Ehrerbietigkett erwies 
fe / mündlich geredet, gieng er über Kom, allmg 
er gleicher Seftalt 3 Tage mit dem Papfi Euge- 
nio handelte. Won dannen gieng er folgendg 


in Franckreich / in welches er aus feiner langen 


Reiſe nichts anders mit brachte / als das betaus 
ven / daß er eine von den ſchoͤnſten Armeen / fo 

anckreich jemahlen auff die Beinen gebracht 

ne etwas fruchtbarliches zu verrichten / verlos 
ren hatte, Das mar alfo das u * 

el dur 

GOttes Zorn an einer glucklichen Verrichtum 
verhindert worden / inmaſſen tto von Frirfins 
gen / des Kaͤyſers Bruder Öffentlich ſchreibet / 
daß in dem Lager die/er Kreutz⸗ Fahrer aller 
band Schand und Lafter / fürnehmlich aber ein 
unglichtiges Leben ſtets im vollen Schmwange ges 
gangen, 


Die Verrichtung der Orientafifchen Chriſten. 


Mr kehren ung aber wieder zurück nach 
den Drientalifchen Orten / allwo die Sa; 


chen der Ehriften / nach dem Abzuge der Decis . 
dentaliſchen Pringen / bald in einen jämmerlis - 


hen Stande verfielen. Dann Noradin rüdete 
—— bald * einer er in 

a enthum Antiochien / daſe ug er 
den Pri en Naben nen Felde / —— 
flerte die Burg Hareu und hernach die meis 
Ben Derter ; Er fleng den Joffelyn / Grafen 


von Edeſſa / durch eine Hinterliſt / und lieg ihr 


zu Aleppo in den Ketten fierben. Er eroberte 
Diefelbe gange Graſſſchaft / nachdem er die@ries 
hen darauf gejagt; wel Önig Balduin / 
felbige zu vertheidigen / übergeben hatte. Bal⸗ 
duin felber ſtellte fich gleichwol allewege wieder 
Die Progreflen der Barbarn / die er zu verfchies 
benenmalen ans dem Felde fehlug. Und in dem 
Noradin die Stadt Damafeus hen dem ans 
gehörigen Sande wegnahm / Ingerte fih —* 
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in imwiſchen für Aſcalon / welche fefte Stadt _ betveinete feinen Tod amd fagte: Man müfte 
Ki ihm nn * Edge on 7 Monat | fid) deſſen wieder die Ehrifien im Drient nicht - 
ergeben wuſte Aber nicht lange hernach ward | zu.einem Vortheil bedienen als weldhe einen FE 
er durch feinen Bund Arge mit Gifft hingerich | Pringenverlohren / der feines gleichen in der 
tet Anno 1153 in dem 52 Jahr feines Alters / ganzen Welt nicht gehabt, N 
und im zı feiner Rezierung. Noradin felber 


Der Egyptifche Krieg. 


EP Alduin war ohne ———— dans Feind / und nahm alſo feine Zuflucht zu be v 
2 nenbero folgete ihm fein Bruder Amauri tem jungen Könige Amauri / welcher in Do 
in der Regierung / ein Pringvon 17 Jahren | nungzeine gro ya die ihm zugeſa⸗ 
‚der neben etlichen guten Qualitäten auch erli: get worden aus Egypten jahrlich zu über 
he groffe Gebrechen hatte, infonderheit dieall: | men/ mit allen feinen So ‚dahin gieng) 
‚ugroffe Gierigkeit nach fremden Gute / weiches tiewolein wenig zu ſpaͤt vor Dorgan / algmeb 
ihn zu einem Kriege in Egnpten verleitete / fo | dersu er im Anfang wieder feine Sei d 
war im glücketer aber endlich den Ber» | deetwag rtheil erhalten / von einem Verde 
luſt von Jeruſalem nach ſich 309 / womit die ther Unglüdlic hingerichtet ward / amd jene 
Herrfchafit der Ehriften im Drient ihr End» | Stelle dem Sanar feinem Wiederpart Je 
ſchafft völlig erreichte, Egypten fund damals ließ, der ſich deßwegeu zu GroßEairo inPofles- 
unter den Saracenen / von der Secte des Ali, | ion fegte. Jujwiſchen eroberte Peiu-7 
"Der Caliph oder Geifts und Weltliche Beherr | Gum, und nahm ihm vor / fofernes mögfi 
fer dafelbft / führeteein weibifch umd üppig | gan Egppten wegzunchmen Weil aber € 
‘Leben in dem prächtigen Pallafi zu Cairo. Die | narfoldies merdete, thäte er dem Amauri no 
Regierung Überlieh er einemy der in feinem | gröffere Verfprehungen / als —* 
Vahmen herrſchete unter dem Nahmen eines | hatte, dannenherg Rirfen diefe ihre Vol | 
‚Suttans von Egypten. Sanar hieß damabls | der Siracon zuſammen / welchem fiedie Stadt * 
dieſer Sultan / weicher durch einen anden,Dor; Pelufium nad) einem guͤtlichen Accord wieder 
‚gan genant / aus feinem Ampt geftoffen ward, abnahmen / und ihm erlaubtenznad) Jam 
Dannenberg ſuchte er Hülfie bey dem damahli, zu fehren. Er Fam aber Ho. ınögmit,einer ge 
gen Tuͤrckiſchen Pringen Noradin, welcher das | maltigen Macht wieder in Egnpten/ welhem 
mahls ſchon faft gang Sprien-und Meſopota⸗ Fuß 
‚mien unter ſich/ auch feine fiegreihe Waffen weis —— ſich der Staͤdt A ia bald bemei⸗ 





| 
| 
| 


ter Hinanf ’ biß jenfeits Eilicien/ jan das Be, end de s⸗ 
bieth des Sultans von Xonium / den er in eis | narg Macht davor kommen / verlieh er den Dit’ 


eine Schickung des Blädkesy welches diefes Feldzugs dem Siraron 
„‚gemenge wäre, ihin auch Egypten in die Hände a Ar er 
Au ſpielen fandte demnach feinen General Si, derte ſich bald zu ſeinem und ſeines O⸗ 
TACOn mit emer mächtigen Armeedapin)’Dor, heims Vortheilz der darüber ein: 
gan war darauff auch bedacht, fich in Siher: | Here, Kreta 


‚bern fellen gegen einen foldhen mädhtigen 





ben hat Demdä 
Jelbi 


ri — 4* m WE WE GE —— 





* — - 


N Berob leich d Waffen des Königs A fe er lieber mie dem Sultan andelny und well 
ahl aus Egypiẽ vertrie, dieſer des Koͤniges See pie | 
m ee * ke De nn en be daß er bemühet 

iget en Reichs. Dann Amau re / 2 sonen Goldes vor ihn len / fo 
blendet durch die brennende Sucht welche er lange auff /biß Siracon ; der 86 


fand die Schäge Egppten-Landes zu beſ des Sultan, Feind gewefen, hunme r aber mit 

en t Ben Ort L Rp /’& | ihm wieder Amauri ſich verbunden as 

N er penräfhete/ einen Buud | genheit fandzum Bevftand zu fommen. Amau⸗ 

und brach den Frieden mit Sanarvgieng feind» | rierftaryeteyals er Nachricht Hiervon bekam , 
lich in umbher / und eroberte Br und jug dem Siracan eilends entgegen , ehe ex 

m er folches aufgeplündert/rhs _ fd wit den Egpptiern conjungiren möchte, a 

ckete ner feghafften2irmee gerade nach ber Siraconyals ein kluger Capitain / hatte eis 
Groß: Eairo welche tige Stadt er leicht» | men andern Weg genommen und j0g den Egh⸗ 
lich gewonnen haben / wegen der groffen ptier aus allen Drten an fih. Dannen o A⸗ 
arin die Buͤrger dafelbf durch mauri/ weil er zu ſchwach / ztveen m rigen 


Confternation, de 

| ub t wurden. inden das € zu biete Geld wi 
—— | Kind KO mengaman, 
un er jo nd dami pm ale feine auff Eghpten ges 
ben ai: 


‚machte Hoffnung auff einmapl gänglich in den 
Gabe Hirn: Die groffe Veraͤnderung. 


Brunnen. 

RO & aien aber mit Siracon gan anderfi, / de. Bleich wie aber die H ucht / inſonden 
—— dañ wie er ſahe / daß er heit bey den ——— 
durch die Retirade des Königs Amauri freye findet’ fo fie hemmen folte, und die man nicht 
nde befommeny lief er den Canary deribm | erlaubt halten mö tefürnehmlich ‚wann man 
ehrerbiefig entgegen Fan, umbs Peben bringen, | fie sum Herrfäe nöhtig erachtet/alfo nuhm die: 
hetnach mufte Ihn der Caliph andes Eıtleibten | fer Fürfi, welcher nicht einmahlden Schatten 
a Keen und alfo bemeifierte «rich des: |. einer Ober .Hentfepaft über fd) Teipenkannee 
sanken KeihsCgnpten/ dariner mit Roradins dem Caliph / und allem feinem Anhang / das Le⸗ 
Willen unter dem Calißh herrfchete. Er genof: „ben / unter dem Schein / als hätte der Caliph 
fe aber der Früchten feiner Miffethat nicht lan |. ihm folchee thun wollen. Hernach erzeigte ee 
e/fondern ftarb in demfeiben Jahr / nehmlich ſich / aus den Schaͤtzen des ermordeten Eali be, 
1168. und hinterließ zum Nachfolger den gegen die Milig fehr mild, weſche ihn anbete 


= 
FR 
2 
= 
T 
= 





Saladin feinen Vettern ‚welcher anihmeinen | tenz und vor feine Ehre zu ferben fich erboten. 
groſſen Lehrmeifier gehabt ‚und alfo / angefes | alser fihalio zum Allein: Derrfcher von Egys 
hen er in einem blühenden, Alter war, damahl pten auffgeworſſen / ſahe er dafielbe Koͤnigreich 
eiuer von den beſten Soldaten war / von dem nicht anderſt ans als einen Anfang ;u feiner sur 
man fih Hofinung machen fundtesdaß er der | heit) machte auch bald hernach ſich bereit jur 
gröffeiie Uberminder zu 


einer Zeit werden wur | Eroberung des gansen Morgen⸗Lands. 
Tom, V, [H an 


/ 
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 Derelende zuſtand der Chriſten im oriee 


den die Chriſten zwi⸗ 
8 — *— —9 Ka als dem 


Noradin gegen Norden / Oſteñ und Weften/und - 


dem Saladin gegen Süden / gegen welche fie 
große Vorbereitungen machten / ſich ihrer ge 
altigen Macht zu erwehren. Zu dem Ende 
3 dte man nach Fridericum, Er Biſchoff von 
Ebrusumb einen neuen Succurs von den Oc⸗ 
eidentalifhen Ehriften ju erlangen ; man be, 
ſchloß auch / deu Saladin zu Waller und zu Sans 
dr anzugreifien / che er ſich in feiner neuen Herr⸗ 
ſchaft beſeſtigte / aber es wolte doch nirgends 
glüfen. Amauri / nachdem er eine maͤchtige 
See⸗Flotte von dem Griechiſchen Käpfer erhal; 
ten / gieng Yo, 1169 vor die Stadt Damiata / ge⸗ 
en 3 uͤber / an dem jmeiten * des 
iels / in der Mittelländi den See / aber weil 
er zu ſpaͤt / und recht in Die Regen Zeit lam / rich⸗ 
tete er Davor wenig aus, zumahl auch der Hun, 
ger bey der Armee viel Leute wegrafite, daf er 
alfo unverrichteter Sachen wieder wa 
mufte. Die Flotte vergieng auch) gar elen 
dig / indem ein Theil davon durch Feuer 
welches die Belagerten hineingeworfien/ der 
Meft aber durch einen groſſen Schiffbruc; auf 
der Wiederkehr vernichtet ward. Und nachdem 
der — rich in Weften / da die 
Sache ſehr verwirret funden / fehier je 
Jahr vergeblich angehalten / Fehrete er dl 
wieder nad) Haufe mit einem groffen Sad vo 
guter Worte und fruchtlofer Verheiffuugen. 


Saladin war inptwifchen auf feiner Hut, 4 


mit einer Macht von 40000. 


Palceitina, und bemächti A e 

Stadt Bazayald eines E von Egppten 
dahin. Hernach als er viel Fufvold an fihg 

zogen / gieug er jur rechten Seiten durd 
mea, umb einen Eingang an der andern 
ten zu haben/ und —— fo alles 
jenfeit des Jordans / da ) 









rient groſſe 8 N ide 


irrung i 
die Thürne umbgemorffen die Di 
Sllbim et / als 






£ wel 
ttila zu dazee eine rechte © 


lichkeit wmeggenommen hatte / groffen Bortheil 

zu ſchaſſen. Diefeg legte Unglück ve un 
im Reich Jeruſalem einige Unruhen / melde 
die legte Urfache feines Untergangs waren. BE 


Die neue Regierung zu Jerufalen. 


Mauri verließ zum Nachfolger feinen eini; 
gen Sohn Balduin IV. welcher nebenft 
feiner jarten X eud / indem er kaum 13 Jahr 
alt / mit einer foldyen Kranckheit behaftet war, 


die endlich in einen vollen Auſſatz auß ſchiug 
33 Graff von ur en Ci ee 
egierung Zeit ſei⸗ 


Blutsverwandter/ hatte die 





nerMinderjährigkeit. Saladin fe Feines Bo 
ges ſtill / feine angefangene fhöne Progreflen 
for ufehen / fondern gewann die Stadt Dis 
—8* u lichen Verſtand mit des No⸗ 
radins Wittiwe, die er hernach zur Ehe a 
eigen gewann er die meiften Derter in 

rien, unentfegte derſelben den jungen — 












des Roradinss 


v RER R,Obeimy | tel feiner Krankheit, rrſchafft uns 
un aa vn Be elde gefchla tig machte, folche nachygaber fein Schwe⸗ 
e au m Pr fer& * 


3— mit 
——— fein Feind indie- | gend, arggrafien von Montferrat, an 
em e Ar er 


Lu it König Ludwig dem Jun 

ey im em — her —* * 
eſen er hern von 

J dem Noradin / ——— ——— 


ngen/, | Regenten, wodurch alle übrige Grandes kn 
— fuͤrn ofen wurden: Solches 
—— fürn Kopff geftofl * solches ge 


an diefer Seitedes Eis | feinen hlet / den er andiefer Wahl begangenz 
‚andern Seite defielben | dann —— — —— 
en / ſamp was der | gew / Datte au) Feine fonderlicye Eouras 





| ‚etlichemapl en Bor * | Kind von g Fahren ; wel die 
—— —— je | bi Pro Be von 
mehr und mehr zunabı mufte er einen wehlen, outferrat gezeuget / und lief die Regierung 
der die Regierung in feinem men führetes | bepm n von Tripoli/ einem offenbahren 
8 gan tze eins | Feind des up von Lufignan worüber dann 


auffen fiel. & 
——— woͤ Ye indemer | tensaber du lugheit Wilhelmi / Erg Bir 
ı 


* e 
i )imei lechten Standt 8 dd freit ütli ben / 
Peg, umge n RN * ung dee en Bra —* man de, 19 Sc 
ng von An u raff Rays an zum Ucs 
ol, fi unterfichen ale curs wieder ——6 
ans 5 


mund / 


| Die Drientalifche Sefandefchafft. 

U diefer Geſandtſchafft wurd rnehmlich | peifchen Ehriften » Pringen ihnen nicht zuließ / 

j } racli ’ i un || j ol 
———— —— 


exium / Emanuels ohn / umbraͤchte. 
allermaſſen das differente Intereile der Eurys | Weil dann die aaheen von diefem 5* 
ua 
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nichts anders als Berfpeegen erlangen mögen, 
iengen fie durch Italien nach Verona / allwo - 

9 ft Lucius und Au Sriederieus Barba⸗chen / aber Diele alle richten + 

vo eben eine groffe Verſamlung von Fuͤrſten |; weldyer damahl 

and Prälaten hielten umb ihre —55* 




















und die Italiaͤuiſche Sachen zu ſchlichten Der 
Kaͤyſer / der feine Autorität auff alle Weife wie, 
der in vorigen Stand bringen wolte / verfpr. 
auch viel, und machte den ndten groffe- 
fſuung. Was aber den Papfi felber ande, 
anget / jo war derfelbe wegen der Römer no 
nicht verfihert/ welche neulich wieder ihn auff 
geſtanden waren / o thaͤt er nichts anders, 
als daß er den Drientalifchen Gefandten Br 
fe an die Könige in Franckreich und Engelan 
mitgaby darin er diefelbe zu dieſem heiligen Zus 
— Woraufi der Patriarch und der 
roßMeifter der Hofpitaliermachdem fie dem 
Grof:Meifter der Tempel: Herren / der zu Bes 
zona ſtarb / die legte Ehre erſtattet / nach Franck 
rei ——— hieſelbſt wurden fie allenthal vortete ihn der 
ben herrlich empfangen / auf Befehl * doch krotziglich: Er kom̃e nicht amb Gold oder 
Philippi Augufli,tvelche fie zu Paris die Schluß | Silber ju holen fondern den felberr und 
fel zur heiligen Stadt/ zu David Thurm/ und | mann dag nicht geſchehen Eönte / ſo habe er ſich 
zam heiligen Grab / ſampt der Koͤnig lich Stan uff der 2. 
en nahe Bei —— das Koͤ⸗ lſo mufte er auch zu di aus Engel⸗ 
greip Feruſalem als fein eigenes zu befchir: |- land ohnverri teter wied 
men wieder bie groſſe Tyranney und Geivale | + » Ku — en? 


> * J 
Das ſchelmiſche Berrähterfi,, 
kſo blieb das H. Land / welches von Sa, es Gluͤck in trachtete durch eine 
Ra ladin heftig angefochten ward/zu dieſem⸗ Khan e —* dem Saladin, und 
mahl —5 ffe das jämmerlichfie aber war | feinen Barbarn fich in Alnfehen —— 
daß als die e Zeitung im Drienterfchoflenyalles | dem@nde te er fich zu DiefemPringen/be 
in&onfufion gerieth / worauff noch etwas fonders | te ihm ſeinen wieder dieChriſten an / und 
liches folgte: Nehmnich/ ein Engelländerzein | verfpradh ibm / diefelbe ee ganz 
ZempelRitten, Robert von Sanct Alban 9% | vertilgenzumd Jeruſalem in feine Haͤude zu fiel 
nant/ein guter Gapitain/ aber in den Laſtern er. | en. Und damit man an feiner Treue feinen 
foflen/ als der weder Spetesdienft, noch Geroif: | Zieiffel hätte erboter fich alfobaldein Mahn ⸗ 
fen, — * achtete dieſer / wei er alaubterdaß | metan zu werden. Saladin / der ihn dem Nah ⸗ 
vor die Ehriften doch nun alles im Drientvers | men nach kennete  wolte ihm diefen Mitter ver 
babren ſey und gr bey denſelben Frin fonderlis Pflichten / gab ihm fine Baafe up che 
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anf n&ommande,womit J muthli allen / we e meiſte deuthe 

ahnt — en — 3—— an⸗ oe en Nochfelber 

Ändern —* Als er aber zu Jeruſalem ge; derjenigen Straff / die ihm ſei "a Berrätherep 

rahet / welche er mit beim Driften Theil feiner | wegen gebührete/entfam s war noch ei⸗ 

—— —— uin —— 

ode | | 1*— * ———— 
3 —*— um En IE x 


UHR 


— „Der Reihe Nachfofgerzugt — 








Biny 5 


ber unter einaı ke eh m Kinds at hab 0 Sie kat 


2 Und dama en-die Streitigkeiten |. de ierung bleiben folten / Sibylla hatt 
Ki m Sr un ripoliund Guison | " fpgro oh Dofuung — eurath 

anan auff einmahl wigder herfür, ‚Als au - Guivonfufign u folte jertrennet werden 7. tum) 

di hernach Yo —53 Er welchem die tandes nicht fichen wolen. As 
dem Tode] (m * 9 ber die Huge Sibylla- wuſte du — 
Bea ie ie —— digkeit den Pattiarchen und.die Groß Meifter 
—* oſpital Ritter * auff Fi 
mbt ihrem Ge 


ee * des Ro, | befanden, m eſich 





0X * iefes verdroß die andere Yars 


ſſe des Grie von a Die Krone offerirten,aber Dips 
— mwaran | jer. 5 feinen, Luften dazu, ‚fondern lciftefe 
Aufrid von Thoron / einen Sohn des geweſenen dem gekr 
Conneſtahels von Jeruſalem Raymund / ſo der * Brig bald fölge miuften, ob fie gleich 
naͤchſte Bluts Verwandter der ‚berfiorbene Koͤ⸗ Ge caenpeit trachteten / den ucuen König 
—— ſuchte ſich bey der Regierung zu, F 

— mit, —— der Frauen/ Frembbling Ara erftlich ins Kand Eoimmen war. 
u — Vold,und das. Kein der Graf von Zripofi flellete.jich diefem 
Urtheil Kin rg Balduins IV, der die Borı König offentlich entgegen / und’ begieng eine fol; 
mundſchafft über den Eleinen König feinen Mec |, he That hat / Beide bey allen Hikoricis yermales 
| vn ihn gegeben hattemit Außſchlieſſung des 


Der leichtfertige Bertath 
B Leich wie dieſer Graf Raymund N. mit wenigen Reden und ſehr eingezo⸗ 





dem Koͤnig Anm gar nahe verwant / a den. Er hatte eine muntern und durchdringen 
ſo war er auch Augrworfichtigr mäßig, praͤchtig· | den Griff, einen groſſen Murh und-mar 7* 
Uuz N 


— 








des Kön duing IV. Schwefter hr 
ie 


mahl li kroͤne kaum war 
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ein Vornehmen außzu fuhren / wie folches infons eſten zu erweichen hoffete. Saladin lich . 
—* erhellet in der Schlacht / die er und der — — und alſo ſtelete 
Pring von Autiochia wider den Saladin bey ſich Rahmund / als wäre ihm feine Wit j* 

arenf verlohr / und gefangen mach Aleppo ges ſtigkeit gar leid / beſchickete durch etliche wert a 

hret wardıda er 8 Jahr lang faßrbiger 80000 | ete Freunde Hoff feine Sachen fo wohl / daß 

‚ Rancion bezahlte / wozu doc) König A. der König froh war die ngeine® 

mauri das meifte her ſchoß Ermwardaneben bes |, bifherigen gefährlichen und groſſen Fein 
hend, —— und freundlich gegen die / de· von eben er bi 
ven er bedürfite : Er war eines Schwarg.gal; haben hoffte. Alſo war es gleiche viel, alswmaın 
lipten Temperaments, mager / laug und ſchwer | man ihn gebundẽ an den liefferte,der ihn an dei 
müthig / hatte eine braune Haut 7 ſchwartze Saladin verfaufft hatte. Raymund mar u 
ſ hlechte Haare / eine Habichts:Naferbrennende gleich durch ſeine Gemahlin Kfchinaein P 
Augen / und ein rechter —— — von Galilaa / worinn er eine ſch Beſatzun 
war / die greulichſte Haͤndel m exck zu richtẽ | ließ / und den Saladin dadur: ing Reich ber 
wie er auch thaͤt. Dann fo bald Saladin ver; - Diefer warbald auff / und n dem er die Tr 
nommen / * ſich Raymund wider den König | pen der Tempel Herren und Hofpitalier 
aufflehnete / ſandte er jemand ir Ai ih | MayAuno ner, dartnmder Meifer der 
weil er vorher fhomeinen heimlichen erfand italier felber / fambt 60 der tapferfien 
wit ihm gehabt; Er erſuchte ihn feine B itter —— aus dem Felde geſchlagen / 
mitdenSeinigen ju conjungiren / umb den ud nahm et einen Orth nach dem. andern 3 
von Lufignan gefambter —s——— Nachdem er hernach die vom | 
———— an deſſen Steller zu Vergeltung ſchen Berföhnung 
deu Thron / und ihn kraͤfftiglich dabeh zn main« erhaltenygi Ind 
teniren, Mofern er nur zum Unter Pfand der * ten gerade vor die Hi 
Treue / das Mahometaniſche Gefeg annehmen | im Galtldamwelce ift Tiberiasrdamı abar 
wolte Raymund Hatte beſchſoffen feinen Wir | genannt. Ste lientan den eſt ufet des Sees 
derparth zu ffürgen und trachtete aljo numach | —— Meersrhied 
Mitteln/foldes förderfambft ing Were zu rich, | vormablen Eernerh alsa todes der jur 
ten folte es ihn auch alle Greuel,Thaten der difche Bierfürft fie herili auffgebauet 
Welt / ja Leib und Seel koſten / darum fpannete | und mit flarden Mauren ogen hatternannte 
er mit Saladin behende an / umd verfprach ihm er fie nach Tiberio dem Römifchen Käyfer Ti⸗ 
alcdı wann er nur feinem Rath folgen / undfo | berias. Kaymmmd harte rer Maſſen wenig 
bald eg Zeit, mit einer mächtigen Armee durch | Solbdateh in dieſer Stadt v dannenhers 
die Wege / die man ihm andeutete, ing Rei feine Gemahlin Afchina , dievon feinem Ver⸗ 
fommen würde. Mag die Mahometanifche | raht nichts mufte feinen Widerfland chun kun⸗ 
Lehre belangete / gab er vor, daf er Diefelbe zwar. - erfondern mit ihrer Fleinen Mannfchafft fich in 
annehmen wolterer müffe ich aber vor erfi noch | die Burg reterirtenmd bey dem König alſobald 
als ein Chriſt bezeigen/meil er unter dem&chein | umb Entfagandieltr. s 
mit Eufignan ſich zu verföhnen feinen Iwet am 


| Der vorgenommene Entfaß. ER 
An deliberirte beym König, ob man die. | meiften jieleten dahin’ man folte es unterlaffen/ - 
Stadt entfergen folte oder nicht und die weil man alle Soldaten fol ——— 


— 












z 





— * 


Rerartongs: Curtosa, 351 


Städten ziehen mufte / weiche wann der nv | in Schlacht: Ordnung zu ſtellen/ aber der Durſt 
eine Fel acht über fie Ren Minen ee ee Die Armee 
wen —* acht of en wuͤrden. ward alf in etliche Theilevertheilet unter den 
mund dagegen proteltirte, manjolle allesdran | fürnehmften Serrendieeinander entfegen fol: 

"+ bapdie Stadtumd feine Bemahlinent | tem. Die Barbaren erwarteten ihrer / umb fie 

im Aufzug aus den Klippen miederzumanhen 7 

würden | ehe fie ich in der Ebenein Battaille ftellen Eöus 

i gen. | Meifter der TempelsHerren / 

welcher mit feinen tapfern Rittern den orzug 

haben wolte / fiel tapfer an, und brachte die fors 

derſten Feinde / ſambi denen / die ihnen am naͤch⸗ 
en ſtunden / alſobald in Unordnug daß alſo / im⸗ 
all man ee: Leuthe gebührlich eutfehet 

aͤtte / die gante 

Hoffnung eines herali egs in die Ebene 
etteftellen mögen. Aber hier jeigte ch der 

errabt des treulofen Grafen vor Tri 

Dann teil er dag Corpo —— 

die Tempel Ritteram erſten entſetzen ſolte / auch 

De andern Deren, o mit ihm einig / nach ihm 





fihvdieh 


22, 





itten imheiffen S 8 
9* — * En —* — end. — im © 
nn be ehniia — 

obviren / wiewo erafft / und etſi Ifo daß kei 
es unmöglich warzdie Yrmee im ſolchen Klippen | € ae mit —— in * 


ln. Die geoffegtiederfäg der Chriſten 
N Aladin durfte leichwohl noch nicht au | nnd darunter dertreulofe &r Raymund mie 
Si Ehrift hen ereindringen / —8* feinem Anhang, Für an ha fauffen 
en © — — ieß. Als der Koͤnig ahe⸗ daß alles verlohren 
etzte alle Außgaͤnge fehr wohl / als er aber du war / nahm er auch — — 
6 Überl hr / daß die Ehriften Saladins gte ihn ſo ſtarck / da er 
Hunger und Kummer ang abgemattet wären, ihm gefangen bekam / und-neben ihm das wahre 
4 a nd ide tr auff fie Ioßr Naar / welche Rufin Bifhoff von Ptolemais 
—— ke ie ai ee cn — wie man in Feld⸗Zugen zuthun 
ermetzelung unter ihnen /alfo da ni elegt / wider d deru 
le Dfficierer und Soldaten gefäbelt —* — —* — —— — 
SER wurden. Wenige engkamen mit der Flucht | im Feinem Streit waren befehädiger — 





352 


durch den Leib, wodurch er das Leben und das 
Creutz zu gleich verlohr. Dodekyn überliefer: | 
te das Ereng und den gefangenen König feinen 
Dheim / als dieherslichfie Siegs: Zeichen feiner | 
rubmmwürdigen Uberwindungi : Der —5* | 
—* machte beviliche Beute bey der Ehriftlis | 
eu Armee / und wie er den Rittern der bewu⸗ 
ſten zwehen Orden einen groffen Haß zutrug / 
alfo ließ er alle diefelbe / die man noch Jebendig 
“unter den Gefangenen faud / koͤpfen anfgenoms 


0 Dermmgeitige@hrgei. * 


den tadelhafften Ehr⸗ 
geig des Grafen Raymunds iſt dem Ko⸗ 
nig und gangen Reich Jerufalem ein folder 
Schade zugewachſen / welcher auch zu feinerZeit 
rechtſchaffen an ihm iſt gerochen oder vergoſten 
worden / dann durch Tugend und Geſchicklich⸗ 
keit nach Ruhm und Ehren ſtreben/ iſt loͤblich 
and erlaubt / wann nur die Ehre nicht hoͤher ge; 
liebt / als die Tugend ſelbſt / und der Schatten 
dem Licht fuͤrgeſogen wird, Loͤbliche Gemuͤ⸗ 
Sher ringen nach Ehren / durch rechtſchaſſene 
Verdienſte / uũ werden durch preißwhrdige Bes 
muhungen aus dem Koth erhoben ;-miens | 
die Ehre feinen Menſchen rühmlich Frönet / als 
denjenigen / der fie nicht geſuchet / und durd.all 
gemeine hochrerdiente Gunft dennoch gefuns 
den. Wer nad) unverdienter Ehre trachtet / die 
über feinenStand und&ebühriftrvemiberfähre ' 
Das Zielder Beſcheidenheit / und iſt kein ehrlies 
bender Menſch / ſondern ein Ehr uͤchtiger Stoltz⸗ 
ling. Die Ehr,Bieberedliher Semüther ift. an⸗ 
ders nichts / als ein Verlangen des Gejeugnuffes 
ihres Wolverhaltens / eine Luft vielen zu dienen / 
und in rechtſchaſſener hoch⸗ anſehlicher Lenthe 
Bunſt mit Ehren zn blühen. Der bioſſe Wunſch 
hoch anzukon men nnd der Fürnchmfte zu ſeyn/ 
ſcheidet fich von der tuaendhafften Mäsfigkeitr, 
entfichet ans Hoffarthinnd wird felten andergy. 
ohn durch Lafterrernäbte. Ob auch gleich mans 
he hochmuthige Koͤpfe aufden Stuffen guter: 


B Loß und allein dur 


— —— — — 


- Mittelmäsfie 


REMMTIONMNES CuRIOSæ. 
Aber dieſer bekam damahl einen Pfeil zwerch men den 


Groß: Meiſter der teil» 
* chlug mit eigener Fauſt dem 


Saladin 
tapfern Helden Rainaud von Chatillon den 
Se —* die Fuͤſſe / dieſer Held war damahl 
Gouverneur der Landen am Jordan ——— 
und hatte den Saladin offtmahl zu 
gen. Die übrigen Gefangenensalsden | 
den Groß Meifier und den alten * 
von Monferrat / der Koͤnigin —* 
ger⸗Vatter / hielte er ſehr wohl, umb ein g 
Loͤſegeld von ihnen zu erpreſſen. ii 


— 
ARE 


Geſchicklichkeit  und’ruhmtohrdiger Handlum 
an einer-Höbe ſteigen / ob * 
Ehren. Bahn betreten’ das iſt durch Tugend / 
Schweiß / Muͤhe und Arbeit / als einen beorduc⸗ 
ten engen Weg / bi 
klettern / werden dennoch / weil alle 
v er Grunde und 
e ck einer fonderbahrenEinbildaı 
ierde / herflieſſen / nach erlangter jie 
Höhe / gemeinlich von gar zu ebrml 
danden und Anſchlaͤgen zu einer.fol 
ſchlieſſung übertragenvden engen 
— —— erfie 
eigen will; ehe durch den ger 0 
in —* Be oder nrecht, Jal 
mas mehr iſt / maucher trachtet zwar wol nach 
feiner Würde; fondern lebt folangeriüder 
begriffen / —— er⸗ 
heht ihn won ie jucie 
nem Gluck ſo ändert dennoch Ehre mol dieSits 
ten / daß er vird / einen 
bekommt / in unerleſchliche Ehrſucht fällt / und 
zu weilen daruber den Hals hricht / auch mol der 
höchfien Ehren halben die hoͤchſte Schand: Char 
—* t. on find die ‚Diftorien fo viele 
fältigr daß man ſich ſcheuet eines von fo vi 
Erempelnanzt guug iſts / wann man 
get: Horres Morres,0den.Honores — 52 
res, wannein Bauer ein Edelmann wird 








keunnet er ich wicht mehr, 
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daß bey. den — 
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Des Verrathers Stück 


ner märenal, | mo er Ergetzlic Feit des 
Br * he Ro — vorbem 


98 recht eingerichtet/ bereitete er 


Im Garterein liches Mahl / und Ind den ae alles auff das freffil 
König nebſt allenAlcaiden, welheraugmitah | Marsch viele augder Frem 


len Tan, y —— erſchien. Nach einge Saͤnger Mufi ſcauten und S 
1 om , 
e„ 





8 en 





— Anhang nicht würde 
Fönnen.. Dennoch wolten feine Bes 
trahen 7 fondern lieffen ihn tä lich 
Ami nt igkeit / daß er feineSins 
JE Ä Br * — mufte ein ne 
| erden Kane ezu ihrer&rfüllung moͤch⸗ 
en, bl Te ne ae 
eben, Sie —53— fand feine Scharff 


eit — er einen Rn | 


vols 


nnigfeie 


aib etliche. 


Mena an enSaal 

bauen / und zwar mit ſonderbahrer Ar 
ah er fir Grund. von lauter S 
und dag. Hi Gebäu daran 
IE a ver.bleperuckö ren / das Waſſer wann: 
— 2 — — olchen Grund zu brin, 


ee befließ ex ſich nicht allein alle Ge. 
oben — und zu⸗ 
tderſt auch derer / foin denen gen 

NE orzug € —— ir un ——— ſſt und Pflege hätten ; 
auföteiben und Brief: Wech ⸗ 
— ie Bench ur Fu la — lie — an ſich ia 


iſt: an⸗ 
al * 
ſetzte / 


en die 


Tages / begaben 
eldten Sapl Min 
ichfte zugerichtet 


bde berzugerufiene 


chau⸗Spicle hä 


Ww 


uf⸗ 
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+ an | po 


aufwartefen. Mitten in ſolcher Froͤlich⸗ 
— der König an nichts arges a 
dern fi von ea — / de Fr 
ir haib aus den 


Bit Kaya Ba * — Mi 


Re ver 

Grundru — Ad int Th Be 

daß der König ſambt allen enden he 

ter erſchlagen ee ah | 
Diernechft wert er ficy fehbR zum. König. 

as Sei RX rear | K- 
20% 


‚AB kr 

errichfü — Tapferkeit nicht verwelckte ‚ oi dere 

„ea ihre Begierde miles keine ge⸗ * —— * Reuterey und Auftuht 
wiſſe Grentzen ——— friſt immer weiter Se A 


Der ungluͤckl J Jopaib.., 
us Stun. East bämahier via Be 
ode 0 
9 eine — Luſt lu 9 2 
—— Denſelben og Johaib mit | ecshe etragen w 
— — —— Kar a ae bntapfer v4 
Hr air. ir Gleicheiners 





durch Hül is | 

au Discdurmelcher — —* 50 muthig in den 
—57* engeründete Wand t a den et⸗ —* ai Ing, 

ng laffen e / mit ıpooo nern | das Feld brachte. 
und 2000 Reutern verftärdkt, ging alfo mit 4o Zu * Fe (mol € 
taufend Fuß · Knechten und ıs taufend Pferden / ke mi 
feinem frevelhafiten Feinde entgegen’ und lies 
—* demſelben eine ee F dating behderr | Kr 

ts fo mannhafft ft gefochten worden daß jeder 

Theil aus en / fidyein wenigzurädyier 
“ mufte. Unter fo der WaffenPanfarfchickt Aben 
König Aben Kagel, sum Könige Johaib und | duyme Im wegen der an feinem J— 
läft ihm wiffen : weil man an bepden Seithen | gangenen Undands/ und verrätherifi 
Die Feibes;Fräfftesiemblich’erfcpäpft hätte,fol, | Morde, fo gen des am An | 
fe wan / twofern es ihm belichte, diefe Nacht | Tedletverübten Hochmurbe, feind mar, mikeh 
Aber Still and machen bernachmitaußgerw | nem- groſſen Heer d ng — 
J— 

augehn / uud den Sieg aus erung / daß er / aus Furcht einer 

dem Zweit in Örwißheit verſetzen. Der BR n Geſpraͤch von der Ubergabe einlaſen 
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d * a \ SM | 
| en * eh ihrem | Anand hinweg sünehmen nach Erftrchung ih⸗ 


nebenft 
— in freyer Abſug de Önnetmurdes fo | res 18 aber den Degen einzuftecken, und id; 
wo een ——— um Die verlaffene Gerechtigkeit mie feruerem 
nigreiche den Uberminder einräumen ſich him Nachſatz und Abſtraffe der Boßheit 7 weiter 
gegen in das fie Gebirge Tadale begeben, ni su bemühen. "Sp war auch dieſes Africa, 


and dafelbfk ein Eeben fuͤhren Es | ni nKönigeR Schwerd gefinnt: Er 


DITD angenommmenyuud Alles accordirsehr ders || ’eröberte den Thieris Ron oder den Wald, 







feits feft gehalten, Wärenber-Ai; a ema | ließdie wilde de reywil 
* — ugen er getvefenzder — olche Maniet Her: chet au 
nicht feinen eigenen Ken gefucht / ſo hätte er - mancher Orthen in Europa man den allers 
foldpe Puneta nicht einwiligen, andern die ſchaͤndlichſt und grauſahmſten Rebellen offt⸗ 
Verrätherdiebe —— tuͤcke —— — ten —* wol 
auff feinen Kopf en und I u voder au igſte einen Muth ma; 
‚Erempel: ke hohe 5 ıpter, ——— I) ee foldyem . 
ncp/verfichern follen, 8 ift mancher Könige | -Früben dur erfäfepen? * Aber wo uf 
rauqh / unter dem Schein , als wolten fie der Berräther/indem wir ung ein wenig umſahen / 
Gereiptigkeitipr Sehwerd gegen ein Stuͤck unterdeffengebtieben ?_ 





Der verdien te Todt des Vettrather 
ER if worbenandtem Geh jemit:alien | y Öbet/samdidicfer Wildnäg in Chu ee 
SE kannt Serge mit te . —* hatten. Orig wie 2* —— 
daß ihm wur ferne fchelmifche gang geblier | Keuthe durch einen edelmürhigen Trieb beter, 
ben. Vieleicht hat das Gi auff eine Bf gen werden /diejenigen zu lieben / und ſtets als 
— ‚Sebofietrund bucch.dieraupe Geftale des | Freundes Fennenweldevon ihnen alles gutes 


ee Da nn nalen. Merci Arnaflen ‚und Biel Wulchaten empfangen : Al, 


€ erte m nicht 

sur Decke / ſondern zur Straffe gegeben Weil chuldig von ihnen belepdiget worden / für ihre 
er feine mord füchtige Unarth mut hinein brach einde / und haffen fie deswegen/ weil ihnen 
te; fo folgete auch die Rache mit hinein y ini Ihr boͤſes Gewiſſen von ſolchen Belei digten feis 
rete allenthalben nach / md ließ ihn nimmeb | nefiche, fondern einen a Haß und Fluch 

MDF aus den Augen, bi fie ihmendlich die prophejeyet, 
Seinige zudrädte.. € iſt des Himmels Site, leins war feiner. rinnerung cin Verweiß und 
wannersmit grund:böfen Buben will ein En: finmmes Zeugniß/ daß ihm meilfegn Waͤiſen 
dr machen / und ihren Frevel müde M längerzu | amd Erulanten gemacht. Flucht und Erifium 
leyden /daßer fie mit ihren eigenen uſchlaͤgen nun ſelbſten Ag mehr als höchft-verfchuldeter 
erſchlaͤgt / und durch ihre Tprannen zu Grunde Strafe verordnet Morden.” Darumb weil er 
richte: Diefelbige Weife hat erauchbeydie: | aleidydenen Natternrseräten und Drachen wars 
Schelm erwiefen, Der Galgenwäss | dieohne Gift nicht leben fönnen , des UÜbelſtiff⸗ 
fige Johaib trifft in mirhrbemeidtem Gebirge tens ſich nicht wu Fin enthaltenventfchlo ßer / al⸗ 
des umgebrachten König.Gibels traurige Bit |. es fei nes Unglinks  Rummer® und Eleuds un⸗ 
tib mit ihren Kindern an welche / nach Ermor⸗ geachtet / dieſe Koͤnigliche Bir uebenſt ibren 
dung ihres Gemahle und Baucs ſich dahin wen Söpnen / darunter der — 9— 
Wwe2 
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Jahr hatte / von dem Erdboden zn vertilgen 
ten zu a ea | 
Diefes erweckte denen bey ihm ſich auffhal⸗ 
ten Alcapden ein groffes Dißfallen / derhalben 
fe dıe Erhaltung der armen Gefangenen ibm 
ſprachen. Aber das —— 
in Her ———— 
die uͤrworte ſich nur noch mehr.er; 
bitterte. Wohl! was hatten ſie dann auch end⸗ 
lich von einem ſolchen LaudReich und Treulo⸗ 
ſen Tyrannen / von einem ſo barbariſchem Hun⸗ 
de / für ſonderbahre Ergoͤtzlichkeit zugewarten / 
daß ſie ſolcher ſeiner wilden und unmenſchlichen 
Grauſamkeit / mit Gedult länger folten zufeben? 
was für Gnade von einem fo ungnädigen Teuf⸗ 


welcher obiges vor die 
feiner. Uberwindung achtete / dann gleich wie er 


ein groſſer Capitain war / hurtig und vor ſichtig 


auff feinen Bortheil, / zugleich auch tapfer und 
gluklih'/ der auch wohl wuſie / daß die meiften 
Städte Feine Befagung mehr hatten fs. zog er 
alfobald vor Ptolemais / eine ſchoͤne blühende 
Stadt / deren 
feine aus Eghpten kommende Flotte dahin zu 
ziehen. In dieſer Stadt war quch keine Befa: 
tzung / und fic hatte ſich auch keines Beyſtandes 
augetröftensdannenheroyob fie gleich veiterward 
fieihm Doch nach Tagen übergebens auff die 
Verfiherung / daß die Eingebohrnen von ihm 
freundlich gehandelt wärden und die Occiden« 


Die Belager ung Jeruſalem unter Saladiur: a 


> © war mitten im September. als 
& Saladin mit einer Ten Macht 4 
Serufalem lagertes die Knien Sibylla war: 


darinnmit demPatriacchen Heraclio und air. 
naud / Herm von Sidon —— ar fh 


davon gemacht / das 


wit der Flucht jenes mahi 


nahm fe - ngen / und ——— 


ReLATIioNnes (CURTOSE, 


— — TORTE. 
Senne ang Ra 


verſtockte 
Aondern 


Der Verluſt des gelobten Landes. 
Ir kehren aber wieder zu dem Saladin / 
—B Glechteſte Frucht 


en ihm ſehr dienlich waryumb 








talifi wohin es i 
mifi Bi 








N. 


ien / das fo 














rin lange ſe 
eyende Koͤnigli in 

ren / und den Tyrannen zurftürken 7 € 
er den Erdboden noch weiter mit unſchuldigen · 
Blut befndekte- Diefem nach vereinigten fie 


I 1 
—8* 


eibe gegraben wa 
— 4 in Fr 


rer 
Accord,dener 





waun er Das Haupt felbtr 
* antaſtete / in der Hoffnung | 
brigen Plaͤtze / nach Jerujale it ei ) | 
als ziwey weit von einander liegende Derthe 
fi) ferner nicpt widerfegen würden, 


r man glaubte / er ſey einer von denengeiet 
eh mund gehalten. Diefeswar 

ſchou ein orzeichen-vor bie armjeel® 
e Stadt, Sonften waren nur wenigSoldaten 
nder Stadt / mit-ihren Einwohnern und an 
dern Bürgern aus.den benachbarten SpAblem”. 


ROVER) - + 
a y 
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IN BR 
—990—0 








- mb das heilige Grab herum / welches ſie mit gin S 


Cuxos — 


aͤſtet war / ein rechten ernfthafften Anfall 
hun ließ / da erfüchten die Belagerten, wie eine 
ugfame Breche geleget war , am 14 Tag der 
re zu capituliren / Saladin wolte die 
Stadt nicht vertilgen, fondern nur erobern, ers 
botte fih zumBerglei ber nicht mehr ſo Vor⸗ 
theilhafftig / als das erftemahl. Danıer 
te / dab.ei ——— J ſolte kauſſen / 





wittelſt eines Kopff · Geldes / weiches er den 
aß | f Einwohnern nad) dem Unterfchied Ihres Zus 
ee ie a rare wol — Che en LE Scanden, 
Tange > dann nachdem | sieben obneeimmehrers mit zu nehmen , alsein 


io Ta⸗ 
9 die Weſt Setithe der ————— | jeder 5 Sultern tragen kdnte / und daß 
| Bang Een 

. inzwifchen aber an 
Nord⸗Sethen welche fer wach und halb möchten. « re 


3) —** nimmer ein klaͤglicher Schau⸗ Saladin ni 
Spiel geſehen / als da fo viel Zenthevon | meftliche@hriften anfgezogen/muften fie fort in 
allerhand Condition ge mungen wurden / diefe | feiner 
— 8 ver afen welche von ihren | nehmfte 
uthig gewonnen’ war‘ | feiner Uberwindung. Der Patriarhmit allen 
die gange Nacht vor diefem betrübten Tag bb: | "Geiftlichen von Ferufalem gieng voran / bey 
sete man nichts als ſer figen und mehflagen bey | iweitem nicht in dem prächtigen Staat, darin 
nnern/ Frauen’ Kindern Jungen und Alten Kia Waren / auff deu Feſt⸗ Tagen zu er; 
welche das Ungläd diefer heiligen Stade, ſo inen/ mit dem heiligen Holg von dem wah⸗ 
fie in die Hände der Unglaubigen muften übers | zen Kreutz welches Kaͤhſer Heraclius-wenland 
geben / beweineten, - Fufonderheit lagen fie | den Aualaubigen,entwältiget hatte. Die Könd 
ibylla folgte drauf, in Sefellfchafft = jun; 
en Trähnen benegeten / zum legten mahl Füf, ——— ihrer Töchter » und vieler. 
hund ihn anf ewig das Bäle fagten. End; uthen vom Staats die noch über geblieben 
ich beluden ſch die Meürkter mit ihren Kindern | waren. Saladin der febr freundlich war wider 
die noch nicht gehen Funten / die Männer leiter/ die Getdonheit einer fieghafften Barbarifchen: 
ten mit der einen Hand diefo beladenen Fraw | Nationdavon man nichts weniger. erwarte Fun; 
enzund mit der andern fchlepten fie die Kinder | te) tratfvon feinem. Thron bernieder, empfinge 
ni ſchon eitriwenig geben Funteny die flärs | fiemit groſſer Reverengströftete fie wegen ihres 
eefien trugen die fo vor Alter oder Schwach, | Ungluͤcke und machte ihr Hoffuung m ihres Ges 
beit wicht zuachen vermochten : Am aller we | mahls Erledigung mittel eines redlichen Vers 
nigften hatten fie fich beladen mit Geld und’ mie | trang, darauffgab er ihr ein gnugſames Gelei- 
en gucht zu verlaſſen denen | ter wobudh fie vermög des getroffenen Uccordg 
fe von Natur verpflicptet waren, Weil nlıch nach Ascalon ſolte * werden / — 
w3 
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dieſer gantze Aufzugim gegenwärtigen Kupfer 


gar eigentlich fürgebildet wird. Hernach fahe er 


das übrige Volck vorbey gehen / deſſen trüb clige 


Der Edelmuͤthige Saladin, 
B —* — ihr irn, daßetliche bo: — 555 


be Damen und andere Jun frauen ihn auff ei- 
——— 
ai ittenden Geſtait nach frine Thron 


außſtrecketen; Alſo ließ er den gantzen uſſen 


ill halten / zu vernehmen / was di klagende 
dr an ihn verlangen — 
worteten / daß fie, der allgemeinen Be⸗ 
kuͤmmernuͤß / fo fie mit den andem wegen diefer 
klaͤglichen —— gemein / noch einr ſonder⸗ 
bare Urfach haͤtten zu Flagen / indem in der 
Schlacht bey Tyberias eine ihren Mannzein ans 
Bere ihren Sohn oder Water verlohren hätte, 
Die vielleicht jego unterden Gefangenen annoch 

uffgeten: Bathen alfo daß es Er. Majeftät 

elieben moͤchte / nach dem Verluſt ihres Vater⸗ 
landes und Güter fie nicht länger ;u beranben 
derjenigen Perfouen die ihnen ſo lieb und noͤh⸗ 
tig wären in ihrem Elende. Der, edelmüthige 
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— —— 
Seribenten hochgenriejene 





fangenen nachzuſuchen / ol die j inen dar) ; 


ter/ darumb er von dieſen ‚armen 
et worden’ und dat man ih 


war ein Pri 
hatte / als die Ge 
lee Prink würdli 
4 
44 — 
keit / indem er an dieſe 
Hark hohe 
nd 
— eben —* fie nid) 


Die Straffe des verraͤtheriſchen Raymunds, HER, F 


— Bbeſagte That iſt wohl zu preiſen / in Ans 
fehung / daß fie von einem Türken her; 
rübrete und fi auch 


ts dem 
Saladin ſein —— Lob nicht abſprechen 


fen Glauben angenommen/ da 
legte er stfhleich alle Tugend und ich: 
Feit von fich ab, und lieg FR dur —— 


ſchen Ercch dahin verleiten / daß er denen 
armen 
verſriebenen deuten von Serufalem / da fie zu 


> 










—— 
alle 2 
ui at le erzmeifihung > 


gebracht, das fie diefes Kind er if undgang 
äh Meike mit Grimm it die Ticffedes 
Meers warff / in Gegenwart diefes ih: ” 
ten Teuffels/gegen welchen fie taufend ab: eulis 

he Slüche heranf ſieß / nmıb GHDttes rechrjertis 


sen Zorn und Strafe wieder ihn zu bewegen, 
Es währete auch nicht lange ; da am GHOttes- 


i d iel ie 2 
Gerehr * un fraf ſo vie eurer 2 
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GreuelThaten dieſes Pringen no yon diefe lichen Tod auch das Pebeny und alle Zeit air 
— — Pam hurns Zeit nach Fr verlohr. + ift ein ſchrecklich San. 
ahın Jeruſglems / wie er merdte‘, daß er | eines Verräthers/darang grugfam erhellet/daf 
bey feinen Unterthanen als ein Greuel ſchiene/ der Verrath war geliebet, aber der he 
da Jeinen Berfprechemihn zum elber / als cin Greuel aller Redlichteit / auch bey 
Könige vom J air ju ma nr nicht allein N bem der erfuchet / auffs äufferfie gehaffet 
. nicht nachlebteionderngar verGSrafffhaft. | wird: Und daß GOtt felber in Ermangelung 
Zrıpoli firebtey da überfiel ihn eine folde Be | der Menſchen / durch einen ungewöhnlichen Weg 
Pfümmernüß oder Welancholey / ja eine rechte er Te auff folche abgefäumte Bus 
Raſerey und Verzweifelang, dag er erſt den benfallen I fer. I 





ſchdem min lich meine) wel nad derfelben Außplim⸗ 

v aus Feri a e daraus madhtei, wobey 
Saladin feinen Einrite heilige Kreug unauffbörlich Ichmäheren, 
PERE Umd Herrlicht 8 fie muthwillig (ängft den Etraffen 
ſchlebpeten / von dem Tempel an / big au den 

gt gleichwol / daß Sa ⸗ 
einen Theil / viel weni⸗ 


(ep es ie Macht 
nicht geſtanden / die Tirciſche Soldaten deß⸗ 
falle zu wingen Mie er danır auch —* 
geboie / daß man die Kirche des heiligen Grabe 
durchauß nicht anrühren foltey entweder aus) 
Ehrerbietigkeit gegen CHriſtum / demdie Tür: 
en felber für einem groffen Propheten erken⸗ 
„nem oder umb fich nicht zu berauben des groffen 
Vortheils/ derer er Au Pilgern zu erlangen 
—* die aus fremb n Landen darnach wall: 
a 
—— dieſe Kirche vor eine groffe Summa 
Sildes frey zu kamfen welche er ihnen auch hs 
berlieh, nachdem er alle Kofibarfeiten darauf 
genommen hafte,. Weiter verbote a N Ehris 
fen inihrem Gortesdirnft Eintrag zätbum /0s 
der ſonſſen etwas / das ihrer Kir Ehre ie 
mieder/ zwunternehmeu; Ererle gte felber 
viel Gefangenen, und verordnete / daß man alle 








"gefangen worden / ſampt 
swankig tauſend Gefangenen die erin verſchie⸗ 
denen Gelegenheiten darzu gehracht hatte, und 
die er nach dieſem triumphirlichen Einzug.in 
die Eifen und Banden nach Damafeus fandte. - 
Vor erſt lieh er. in Ickuſalem alle Zeichen des 
Driſtlichen Gottes Dlenes in Salomons 
Tempel außrotten / hernadh als man denfelben 
Tempel mit gemeihem: und Kofen, Waffer ge; 


EDtt / auff feine Mahomeränifche Weiſe / vor 
feinen erhaltenen berlichen Sieg. Andere Sir, 


reiniget hatte / gieng er hinein und dandete | Kranden, diein den vornehmften Hofpitalen 
en wurden yon den, Kriege Knechten abfchen, 





rten würden. Er wang auch alfobalddie 
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ker dafelbft / umbihres Ampts beyden Kran: _ vonden Barbarı wieder ero 

den zu warten. Alſo ifi Jeruſalem / nachdem es dem dapfi Urbano 111, und zum Tri 

fo glͤcklich von der Tprannep der Saracenen | grofien aladins gedichen. 

durch die erfie Kreug-Fürfien zunter Papft Ur- | gabdie Königin Sybilla auddie lardeS 

* Pi. n —— ar —— u. * ir über, —* ig des 
riſtlichen Koͤnigen / aus Fran em nigs / ihres Gemahls / Iroß 

— 98 Da en, ſters der Tempel Herten. we tin al 

Gottfried von Bonillon big Guy von Luſignan / Mh 2 


” Das Hoch-Gürftlice-Snuß Montkerrat. . 


Fa] Aladin meinte / es dörffte feine srofiegde 
RL mwaltzumb Tripolis zu gewinnen, danlens 
bero gieng er zu foderft vor Thrus / welche Stad 
aber durchtdie Tapfſerkeit eineseingigen Mans 
nes erhalten ward / auff die Weiſe / welche merck⸗ 
wuͤrdig / und ich jetzo erzehlen will: Das Durch: 
läuchtige Haup der alten Margaraffen von 
Montferrat/ entfproffen aus dem Blut der.Her; 
Kogen von Sachſen / war infelbiger Zeit eins 
ker berühmtefien in Europa / und der mächtig, 


Waffen. Er war ein junger welchen 
——— 
ungem 


dieſet erlangte den groͤſten Zap burd ie — 
mitei 





fein Italien Wilhelm UL bepgenant der Al, Jug 
te / der damahls das Haupt diefer Pringen war / 
Ebte in dem hoͤchſten Anfchen unter den ii fies Dienften wieder Kä 
rften in Europas wegen ſeines Reichthums | Blutsverwandten/auf An A * 
/ der die Macht. > 


iner Verwand daft mit dem Käpfersund mit | nnels in Griechen! 
ckreich / inſonderheit aber | Pringen fuͤrchtete / geworben hatte. Det Junge‘ 
wegen ber grofien Verdienſten der 4 Vrintzen | Conrad führete den Krieg ſo wohl / daß er end⸗ 
ſeiner Sohnen / welche er geſeuget hatte mit ſei Mg das Teutiche Lager , der Ertz Bi⸗ 
wer Gemahlin / des Känfers Contadi Schibe⸗ ſſhof von Naͤyntz führte/den er gefangen bekam / us 
fer. Sein Ältefter Sohn Bonifacins überfanr gang aus dem Felde Kolng. Bochach · 
feine Schwe 


den Koͤnigen in Fr 





nach Eroberung Conftantinopeld/ die Kron DoaB. Sie a EEE met hatte / bew den 
Theffalieng zur®ergeltung feiner tapffern Tha⸗ aac Angelum daß er ma er bie Grie⸗ 
ten. Wilhelm Langdegen / fein zweyter Sohn, | e Känfer: Krone bekomen / — 
dard geſandt nach Jeruſalem / alwo ihm Dal | fter Theodora zur Gemahlin aabymıt der ur⸗ 
duin 1X feine Schwefter Sibylla zur Gemah⸗ digkeit eines Regenten / und der Hoffnung/ 
bin beylegte / aber e ftarbs Monat nach dem | ihm im Megiment zu folgen, . Das war eine. 


DBeylagerzind verlieh eine ſchwangere Gemah | re tichaffene-Belohnung ermahren Tugend; 
—* un md dergleichen Erempel werden. 5 


lin’ die ſernach den Fleinen Balduin / fo balb 
bernach verftorben/gebohren hat, Meiner mar | chrlihe gar leichtlich zu cimertu. 
der dritte Sohn / diefer reifere nah demheili | gendfanen Nachfolge angereiget ; aber eine 
gend Land / und farb dafelbit 2 oder ; Jahr vor | Schande iſte wann man qute Thaten mit lim } m 


der Eroberung Serufalems. Der legte aber hieß danckharkeit belühnet 


Konradı nach dem Kaͤyſer feinem Dheimy,und — 
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eſer Conrad ließ alſobald durch eine 
x käuctige That blicken —* die⸗ 
ſer hohen Ehre würdig fey. Denn nahdem ſich 
Branas / General des Flacs / vor einen Käpfer 
hatte aufrufen laſſen / achtete ſich ac, der 
nichts weniger erwartete / auch weder Milig 
no) Geld hatte ‚aljobald verlohren / und hatte 
feine andere Zuflucht; als zu dem Beten der 
München/die er in feinem Pallaft verfammlete, 
daß fie altda Git umb Hülfe bitten folten, 
Aber Conrad holete ihr aus diefer geiftlichen 
Verſammlung fandte die Muͤnche wieder nach 
——— ihr Gebet zu verrichten, 
und bielte dem Käyfer Präfftiglich vor/daß man 
auch andere zudem Gebet fügen müfte/ 
nd — 
ergrieffe / und refolvirte / Gand an⸗ 
—*— ſterben. Dara 


den und Saracenen / die dafelbft handels 
den: Diefe gefellete er zu den Höfflingen und be; 


RELATIONES Curiosa. 
Die geoffe Dienfte Conradi von Montferrat. 


einen ' 


echẽ / Aſanern / Lateinern / auch 


en Bürgern / und machte alſo eine anſehnliche 

rmee / mit welcher er den inf gegen den 
Branas außfuͤhrete / der ſchon bifins Gefichte 
von Conſtautinopel heran genahet war, dajelbft 
liefferte er dem Wiederfpenftigen eine Schlacht 
mit einem ſolchen —— Geleit / daß er ihn 
gaͤntzlich aus dem Felde ſchlug / und den Braua⸗ 
mit eigener Hand tödtete/ deſſen Haupt er dem 
Käyfer prefentirte, Aber er merdtebald dats 
nach / daß diefer Pring (nach Gewohnheit der 
Potentateny welche diejenigen / denen calls - 
viel verpflichtet ſind / nicht ſonders achten / ynicht 
lange darnach ihn beſpotte/ und dager ihm vor 
feiner Schwefter Braut: Schag nichts anderg 
gegeben, als den Titul eines Mit, Regenten / 
mit dem Recht / Purpur zu tragen. Wannens 
hero er auch Fe + bey erfier Gelegenheit, 
den untreuen Griechifchen Käyferzu verlaffen / 
welches er auch zu Werck richtete / und zwar auf 


| eine ſolche Weiſe / die warlich Fein ehrlicher 


gm viel weniger ein Chriſt ſchwerlich preis 
n kan, 


‚Die ſeltzame Verrichtung Conradi. 


IR Rhatter wie er nach Eonfiantinopel Fam, 
S das Kreutz zu Dia des heiligen $ Kriegs 


angenommen und vernahm von den groffen 


er hatte ihn’ da er jelber nad) der Donau wir, 

er die Wallachen aufgezogen war / zu Conſtan⸗ 
tinopel gelaſſen allda den Reſt zur Armee zu 
verfammleh/ und preſte ibn / daß er fid) bald} zu 
ihm verfügen möchte. Aber er ſuchte an dem 
Käpfer Revange, und befpoftete denfelben/ wie 
er von ihm ware verfpoftet worden, gieng alfo 
mit denen die i m getreu waren / zu Schiff / 
machte ihm Fein Sewillen / feine Gemahlin ju 


feat Salading in Palelina, Der Käys 


verlaſſen / und fegelte nach Palzftina, ob er gleich 
noch nicht wuſte von der legten groffen Veraͤu⸗ 
derung dafelb 
‚„ Tom, V. 





- zu läuten pfleget. Aber als er 


! viel weniger von der Gefans 


genſchafft feines Vaters. Wie er vor Ptole⸗ 
mais Fam / welcher Ort. etliche Tage vorher an 
Saladin übergangen war / da verwunderte er 
6 er keine Glocken hoͤrete / weiche man b 
nkunfft eines Chriften, Fe gemeinigli 
ald hernach die 
Saraceniſchen Fahnen / an ftatt der Kreug: ah⸗ 
nen von den Thürnen wehen ſahe / da merdte ery 
wie es hier beſchaffen fey. Soichem nad) reſol⸗ 
virt er alsbald / nach Thrus gegen Norben 8000 
Schritt von dannen zu ſegein Diefe weyland 
fo berühmte und reihe Stadt befand. fich das 
mahls in der äufferfien Noch, ohne ofinung 
einigen par + und ohne fonderliche Defen⸗ 
fion. Der tapfiere Conrad aber ließ ihm angele⸗ 
gen ſeyn / eine groſſe Ehre durch eine tapfere 
&r That 
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tin Phoenicien zu erwerben, indem ereinen | dem —** ¶wann er ſie von der Gewalt der E 
— 5 aus der aͤuſſerſten Nobt | Barbarn erlöfete, daß fie ihn alsdann vor ihren 
errettete. Er offerirte alfo der Stadt /welche in en Herren erkennen ſolte. 

der aͤuſſerſten Noth war / feinen Beyſtande mir. 


Die Befreyung der Stadt Tyrußs. HE 
Olches ward dem ta Conrad zuge; lott udt hatte. Dar 
er dannenhero er nn —* Dets —————— Hr 
*— ee Cap gleich am folgenden Tage | anzugreifen weldeer au totaliter er 
etli J 
Mito diendeflen Verraͤ / wel cket oder an Strand gejagt ward. 
trat Datte, Das Eilaß in Spruonubeiigene | Wlan mc trand gejagt ward. Di 
auffbangen lief. Hernach ließ er mit fol € feimgen 
Enfier ander efeftigung der Stadt dahin die wen ——— 





DBefagung aus Ptolemais war gegangensarbeis der zur See in die Stadtfam. 
ten / und Be mit allen Nohtwendigkeiten / 
umb eine Belagerung aufzuhalten, fomohlvers | 
ſchen / daß er ſich bald in dem Stande: fahe / Ankunft. der Kreug-Fürftenvermutheter dab 
der gangen Saladinifchen Macht zumwicderftes | Conrad die Mittel hatte, nicht allein ſeine neut 
7. Saladin, dem die Vorfihtigfeit und Ans Berrihant zu befefligen . 
nfit ah sage Fund worden / befürchtete ieg wieder Die Ungläubigen zu ‚von 
‚ben Kopf aneiner foldpen Stadt zu gerfiof: | meldener unter andern einen ihen Ge ⸗· 
n/offeriree ihm demuach feinen gefangenen fangenen bekam / weichen ergegen den alten 
ater den Maragraff Wilhelm nebft einer Marggraffensfeinem Bater „Aber 
groffen Summa Geldes / im Faller die Stadt 
** —— ee we: Als eraber euntſetzte — 54 
aney das Konrad ſiaudhafftig blieb / und dager | den feinigen das in die Hofen fandıEren 
weder durch Geld’ noch Mitleiden oder * Kin ut 5. * We N 


= 
* 
& 
5 
= 
2 
[G) 
E 
4 


über eine 

igen 

Liebe zu beivegen war wieder feine If hums 9 gi a faft gang 
ebe zu en war / wiederfeine t zu enthums Antiochia / er nr 
handein / beſchloß eridie Stadtmit Gewalt ein | und gar innerhalb⸗ —2*8 I > 
suncehmen / als welche er zu fand mit allerhand | ereroberte mehr als 20 ‚und zwang die 
Sturm; &erei —— rund zu Wafı äupt:Stadt felber zu capitwlien / welche 


fer mit einer groffen Flotte m. breite, un | ihm ergeben -moltey fie in gewiſſer 
den Enſatz / den ſie aus Genua And Sicilien er⸗ durch ein Lager der aus Europa 
warteterabzubalten. Aber alle feine Bemürhun, aͤrcker / als Das feinige / nicht entfehet würde. 
gen wurden durch die Tapfferfeit, Glück und —— den von allen Eroberum 


evelmhthige Knheit desjungen Maragraffen | aen die fie mit groffer Ehre und Ruhm des 
sunichte gemacht : Er trieb die Feinde Nue Ehrifi — in Syrien / Paleflina und _ 
ein gut Stücktvegs zuricke durch > oder ; flarde —— hatten / nichts mehr übrig 
Außfaͤlle/ welche er füt ſichtig und mit groffem | gel e3 Städte/Tprus und Antiocjie 
Vortheilthunlief. Er befuhtealleSchifferdie | mel fich doch anf gemwiffe Bedingungen 

im Haven lagen, undfügte folche zu denen / wel ergeben hatte ; Tripoli/ darein fich der 
che Margarit Admiral von der Sicilianiſchen nach feiner Erledigung begeben / und Deranfer 





: 8 —* fromme Männer / innerlich gotts · 








der Stadt nicht einen ein en Fußbreit fans ; rem laffen) wodurch einegroffe Uneinigfeit ents 
des hatte / und Tyrug, esnunmehro dem | ſtund / u groſſem Vortheil Saladins. Und al⸗ 
MargraffenConradgehörcte, Aber am meiften | foerfolgte der Verluſt des gangen heiligen Lan⸗ 
mar es zu beflagen/ daß der König Tprus bes | desymo bey ich Gelegenheit finde ’anzuführen 
gehrte, welches der Marggraff nicht wolte fah⸗ | a 


De urſachen warum das .H. Land verlohren. 


— 


| l b die abfcheuli 
— nung Sean | SGB” amd icaifgn De fsgafte oh 


ihn 


dihnen gefolgetrumd | ten der-erfien Kreutz ⸗ Fahrer ing gelo te fand 
die herr s’ et n —* ihnen Diet 


ig 
Eroberungen vollemzogen / aller: geleiterhatte zu räheny enkogeri nen diefeg 
a tr 49 
/ etauffden Ru cker / die durch ihre Vor⸗Eltern o manni 
Gottesdienſtes / —— eiffrigvor die Eh | mahlmitgroffer Blorie überwunden worden. 
re des heiligen Göttliche Nahmens / ob fie Wann wir aber von tathrlichen Urfachen res 


E Pa /Wwieandere Men hen / auch ihre Gebres den wolten / fo ift befande , daß dir fo Palzfli- 


en? Aber es fey/ daß die Sittenihrer | nameroberteny gute erfahrne Soldaten wareny 
Nachfolger nach und nad) verdorben worden / | gebohren umb Kummer und Beſchwerligkeiten 
durch die Gemeinſchafft der ungläubigen Böl | zu ertragen / welche ſich willig blog ftelleten als 
dern mit wel en fie umbgeben waren, oder lerhand Gefahren / und niemahl wichen / wie 
weil eine pendliche Menge erfonen ohne. Ge | ‚groß auch die Zahl ihrer Feinde war; Diefe = 
Die an leihtfertige Schelmen / die nach dem wi are achteten «8 für ein Glüe, 
ei gen Eand yogen umb fich der Juſtitz welche mannfie als Märterer ſtuͤrben / in dem fie vor 
—*— se entziehen’ und diealfo | den Glauben und vor die one ri⸗ 
dv e Drientaler hins 
wolten / ins gelobtefand brachten/und da durch | gegen / wieder welche fie fritten waren damalg 
ihr — Vorbild ihren Nahfommen na » |, wenig geübt, verjagt / ohne Kriegs, Zucht/halb. 
\ Dip / |. nackendrimd nahmen die Flucht beym erfienAns 
auch | fall / hatten auch Fein auder Gewehr / als Dfeiley 
ee An —*— * —* flüchtig und ek ilde 
nigreichs fo a ) ungebunden war / nein fhoffen. Und num im Segent il / weil 
— ſich 9* Ka —* vorſtellen Fan, / bie Chriften alle die Gebrechen * ter Driens » 
Abbildung / welche die Schreiber falifpen Völder hatten, waren fie au alfe 
zur ſel igen Zeit) und die «8 darauf genommeny worden / versagt weibiſch / müsfig ‚welche die 
dabon hinterlaffen und auff eſetzet haben. Ruhe und Wolluft liebten/ und den Krieg und 
meines Theils würtfche wohl ‚daß ich das Ger } Arbeit / zumahl Feine Zucht mehr unter Ihnen 
—35 A avon außloſchen Fönte / und nicht galt / von Herhen haffeten, Inzwiſchen waren 





nöthigrhätte, dem Lefer dam verdrüßlich zw | die Türdken undSaracenen durch den berühm: 
fallen. GOTT fir tedie Ffracliten’ dieer -) ten Eroberern Sanguyn  Coradyn , Sirakon 
durch viele Wunder is geldee Land eleitet | und Saladin in dem Kriege fehr geübt / als wels 
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verrückten Fuß ftritten welches alles fie von 
—— gelernet / uͤber dem waren ſie 


Noch andere Urſachen dieſes ſchmer tzlichen Berluſtees 


A muß man aud betrachten, daß 


Ober⸗Haupt / geſchahe der allemal denteichnam 
feines Eſtaats und die Armee vollfommen re 
gierte: Alfo —* die Armee nach dem Aus 
druck / ben er ihr gab in einer vollfommenen Ei: 
nigfeit/ ohne Trennung / oder verfchtedene Zus 
tereffen  Meigungen und Vortheile / als wann 
es nur ein einiger Menfch wäre gewefen. Die 
Tuͤrcken und Saracenen bergegen / die damabl 
ſchier in fo viel Herrfchafften zertheilet / als 
Städte in Paleflina und Syrien waren, Fund» 
ten Feine groſſe Armeen ins Feld ftellen / oder 
* muſten von vielen Haͤuptern comman⸗ 
iret werden / welche in der Verſchiedenheit ib» 
rer Meinungen / ſelten überein kamen; 
wurden ſie rn allemabl gefchlagen / ob fie 
gleich ihren Dbfiegern an Mannfchafftz oder 
4 mahl ——— waren. Aber beym Fall des 
Königreichs beſtund die Armee der Ehriften 
aus verfchiedenen Haͤuptern / als aus den Trous 
pen des Koͤnigs von Jeruſalem des Pringen 


die@roberung des H. Landes unter einem | 


Die nachdenckliche Erfeheinung. 


A Nno 1652 den 30 Julüi ift ein Mann aus der 

Pollniſchen Liſſa fo den Sleifchern oder 
Mesgern ihre Schaffe huͤtete / eben in der Mit⸗ 
tagszeit auff der Heyde im freyen Felde gene; 
ſen / alwo er feines Huͤtens gewartet: und weil 
er niemand umb fid) ſahe / ſeng er an ein und 
ander gefilich Liedlein zu fingen’ und betete 
darauf bey ſich / dab doch EHTT die groffen 
Straffen / ſo durch Waſſerfluthen gedrohet wor, 
den / auch zum Theil geſchehen/ gnaͤdiglich ab⸗ 
wenden wolle. Bald erſchien ihm einSchatten, 
da er dann ſich umbgewandt / uf einen ei graud 
Mann / der alt und anfehnlich geſchienen / in 
laugen weiſſen Haaren / mit einem Heinen weiſ⸗ 
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ret / die gro 
ve wei 


Cörper / wei 1? 
fe handelte einen eingigen — m 





tig —— mittheilen / mic den —* 
en Kreutz⸗ rern ſampt Zeit ge⸗ 
grauen oma ine Ro oma 
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an den Half d derſtick 
—— —** — 5* am ig see it * * as yetlißhe 
OH 
viel Haͤuſer res und. die — 
Das Piemontifche Beficht. 


Nno BR begab ich nzurin 


im Pi e: als et⸗ 
ehr — Sad A 
Fühnerans en 

— — —— ſtarck 
(not Pate den, Wann dafi 

mehr Arad * * 

rund mehrr r w 
haben fie ſich in,groffer Menge zufammen 
Eban, umd Def Mae tigen: le, 

a 


ne 
J — eig 


Bar 1 85* —— 


be — 


qhreden über: 
nenne | 


den / und anfder in ſchoͤ 
en aber aus —— ber hinbey zu — 
in nen koͤnnen / —— 
12 


— — 


—* Bi fangen er Mie = 
ei mit großem Schreden angefes 
en/hat er fc) mie —9 — Volck wieder * Tu⸗ 


rin / und zwar indie Kirche begeben den wuns 


er tigen GOtt inbrünftig bittend, vr er als 
in —— von ihm und den Seinigen 


erhöhet/ als auf einem Hügel eine Kutfche mit 

„8 en "Hd — —* Ir Sue —* Ibid, ad Ann, 1653 pag, 
e Kar bebeckt geweſen ein weiffer 
k Der hohe Sprung. 
ER dem, den —* —— —* meraden / Bommel genant / bey hellem Wetter 
Ser: Reifen * auff einen ſehr hohen Eiß Berg / bon den “ * 
etzo dem —— — wir ſonſtenwo beſchrieben haben / und 

—— Sr de ehr merdimürdige mit | fiez Stunden gefieen + aber kaum ein Feine 


Anno 1654. Ovve Rees in 
ruͤn⸗Land ern auff einem Schiffe 
Mary und auffdemfelben Gebürge etwas Salat 


gefammlet hatte gieng er mit einem feiner Ca» 





Meile fortfommen waren , nehmlich kaum zum 
vierten Theil der He be des Berges, fagte je⸗ 
ner zu di will wieder umbkehren / 


„ aber ich habe auf Lone gemähhiger Weife I 
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t / ich will herunter rutſchen / weil mir das mieln nicht eſehen? und als ihm mit Nein 
a —* —* ankommt A ſetzte er ſich 5 gab ET a * 
nieder / uñ fieng an zu gleiten oder auff dem Hin⸗ * sieht baben * gar um· 
dern —— mit ſolcher Geſchwindigkeit mmen ſeyn. Er ſtieg in die —— Sn 
daß alles vor feine Augen ſchimmerte / als wann. | andernund ruderten umb den Eiß Bergumbi- 
er Blind waͤr. Weil ihm foldhes auch verdrüßlich | her, obfierhn etwafinden möchten zundalsfie 
war  flügete er mit den Füffen in den S nee | nichts von Ihm vernahmen /wolten fie wieder . 
und hielt fich taben ein wenig zurätf, Als im umblehren / fiherlich glaubend, er ſey nach dem: 
zwiſchen Bommel ſahe / dag Der Conimandeur tieffen Keller gefahren/ aber damahl ri 

o geſchwinde fortkam folgete er ihm auff dies | mel: Dierbin ih! bier bin ih! Da L 
% e m er ſcheuete keine Gefahr sfondern | dem ß des Eiß Berges, wohin er 
rütichete gu fort (dwungfein Schnupfftu W onimen war / nd hatte ers weis ' 
umb den Kopff / und ſprach: Das geher eu es hoͤchlich zu vermundern, von einem folden 
vorbey / Commandeur ; Aber wieer noch ein hoben Fall nicht den ngſten Schaden gu 
wenig weiter fortgeglitfchetäfthrgete er von ei; nommen, vid, P,P, v3. Def | Sr 
nem fteilen Ende der Eile bo mit: | Ländifchen Fahrt 7 p.m.39. — 
sen indie offenbare See hinein. Damahl als um iſt zu wiffen / daß der Weſter Thum 
er fiel war er vom Wafler wohl zweymahl fo T zu Amfterdim 251 Fuß hoch iſt / daß — * J 
hoch / als der Weſter⸗Thurm zu Amſterdam. —* Bommel 2 mahl ſo hoch / dasift soo md 
Der Commandeur hatte ſich ingmwifchen geftis | 23 uß hoch herunter ing Waſſer 
tzet und wandelte den übrigen Weg > ufe | wandasmiche ein ehrlicher und Sprung >| 
rar aber nicht/ wohin fein Gefährte ge; iſt / fo weiß ich nicht v mie ein ander alfo möge 

ommen mar. Als er zu der Ehaloup unten am genant werden. Albierertheileichhden cun- 
Berge kam / fragte er die andern: ObfieBoms | eufen Leſer ein 


Gehaltenes Journal vonder na dencklichen Reife dur | den | s 
h Commandeur, Dirck AH) —— — | 


Anno 1639 gethan worden, x . 
En 7 Mai; gemeldten Jahres / binihD. Schifſen, nehmlich Sale Hamles / und wie 
4 chiff hmt 9 — * 





Waxem ald Commandeur „ mit dem | richteten u eren Lauf RR, Oft uach ⸗ 
Schiff Spigbergen durch die €. Herren Ber; be — itz Bergen md war der Wind 
walter der Grünländifche Com agniezu Horn | noch immer vu: A u 
aus Terel abgefegeltiin Gefellfchaff noch zweher 21. diefe des Morgens früh fahen wir 
andern Schiſſe von Horn, welche See. Sifher | das fand S ig» Bergen / au — 

ind von Nor⸗ 


waren und zweyer Schiffe von Harlingen / des Oſt werts über/und —— den 
ven eins ein See: Fiſcher / das andere ein Eapis | den; Nachmittags Famen wir an das Eiß an ⸗/ 
tal» Schiffs der amen Yaum genanf / auff | und wendeten uns daher wieder vg Eife aby 
meld) Commandeur war Gale Hamkes;mit | mir waren obngefehr 12 Meilen von dem Lan⸗ fi 
einem Shdlichen Wind und richteten unfern | de / und hatten die De von 7ı Öradendess 
kauff R.N. W. bends lieff der Wind Sudlich; Wir ehten un⸗ 

Den 12 giengen unfere a See Fifchermebenft fern Lauf R.R.Weften au / nach dem Strandes 
—— — Ar Nordwerts | welcher bey ı8 — von uns entfernet war / 

te fuhren noch immern en. 

N. N. Weſt an / und wirmit —2 Capi u en lie Pr i 








re wer 
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Den 22 des Morgens frühegiengen wir bey 
noch anhaltenden ie W. fort; 
und fahen gegen der Se und gegen dem Lande 
Hoc) immer Eihse war gut Wetter und wir 
ſahen von unten herauff = elaviren / die 
wir gegen den Mittag an rachen / und befun⸗ 
ir —* es Daͤniſche Hilfe waren / die ung be; 
Richteten daß es untertwarts umb der Nord noch 


ten / vor ung ſehen / jedoch that ein jeder ſein be⸗ 
fies mit Ausſehen. Etliche Funden vornen / 
andere waren bey den Segeln / die wir wegen 
des harten Windes nicht wohlregierenfonten; 

dlich fahen wir ein grofied Stud anarı 
ſchoſſenes Eifes recht vor ung liegen / darüber 
wir nicht fegelh konten und noch-ein anderg 
an; der Seiten vor ung’ da wirni t unten um 




























ang voller Eif liege / alfo daß fie ein Wafler | Fonten fommen /theils weil-ung ver Rand des 
(chen cn, neh ir —* enzne | Eifes fo nahemwar ; dA ein gemaltiges hohleg 
benft diefen ; chiſſen und Gale Hamckes ffer entgegen an fund / theils weil das 
wieder aus-dem Eife zu, adiren/ der Wind be⸗ Schi . u fallen kunte in dem die 
gunte immer me und mehr zu zunehmen fo Eiß⸗ o dichte daran waren, hofften de⸗ 
daß wir mit Schovers; Segeln ke rohalben Durch beyde hindurch zu lauffen. Das 


ein mufte 
Ein wenig nah Mitta e fahen wir — 
ein Schiff gegen ung zu ommen / welches / wie 
wir nachgehends verftanden / der Kammer su 
Delft zuge Öretesmwaren alfo unfer nf Schif⸗ 
fe beyſammen / und es be unte fchr ftürmifch zu 
sehen mit hohlen N 


Des Abends Eamen wir aus ar her⸗ 
auf und war ein hart Wetter ; mit chnee⸗ 
flocken vermenget / daß wir die Schiffe nicht nach 


1 


iff lag gemeldter maffen gang auff der Seis 

fe ı und das Ruder nad) der Seiten zuan dem 

"Bord / die Dinter : Segel lagen loß an dem 

Wind, und war fehr erfchrecklich — 
n —— zu ſeyn / daß das 

ch fo Fur: folte koͤnnen und 
das groffe Stücke Eiffchien , als mann es vor 
dem Vorder Theildes Schiffes lägerdenn man 
| \ kunte nicht Bar vor ſich ſehen gleichwohl drehe; 
dem Winde wenden fonten/ vor den W daber | tefich das Schifino fo viel, daß das Theil 
Fonten wir nicht fortfommen Megendesfleinen | nach dem Kiel zu hinter der Focke recht umter 

Raums / fo zwiſchen und unddem Eifewarsden | W f 


ner gerierh / darauf trieben wir alfofortg 
mir waren die niedrigften von umnfern Ge len. | nad) der Seiten d 8 Eifesan, I 
Die 2 Dänifche Shir —* Fra {hen DE a abe Alf 


ort hinten über Bord ‚toi beri 
nabe an dein Nande des Eifeg, dargegen die | herauß wir faben aber in 


i allen dieſen Stöffen Fein Spänetreiben/ daher 
See fo re und tobete / daß wir | mir bofften/vaß es noch fo groffe Norh nicht hät 


fi 
vielmahls das Wafler und den Rand des Eifes | 1; € offenbarte ſich aber bald en andersrden 
von dem Schneeflocen nicht unterfcheiden Fon» | das Schiff begunte fornen alfobald zu findfen / 
ten. Wir lieffen bey dem W.S.W, in die See / welches ein groffeg Schrecken unter img verur; 
das Waſſer un, hohl / ımd eg wehete ders | fachte; un Dieben alfofort die Maſten herum, 
maſſen / daß der Salton — in Die See |, ter/das Vol ſetzte die Schluppen über Bord / 


derein / wegen des groſſen Schreckens ſo viel 
Volck hinein fielvdag fie geswungen wurden/ab; 
jufegen / fo bald fie aber Dinter das Schiff fr. 
D an hlngen die Schlupenumby und ertrun⸗ 
en alle. s — 

Es ſchien / als wenn das Schiff mit einem⸗ 
Hal nad dem Grund folte gefchoffen ſeyn / der⸗ 
maſſen haste es fein Border; Theil 8* 

A 


ſchoß / und das lecht Ancker ind Waſſer gieng / 
ſo ſehr lag das I umb defto befier von hin; 
fen nad) fornen zu zufommen / oben mit Sal 
beftreuet/ man Eonte onfien das Schiff wegen 
der groffen Glattigfeit nicht wohl gebrauchen, 
Hier waren wir / ais mit einem Wall amit dem 
Eiſe befeget And wegen der groffen Schneeflo, 
den / Fonten wir nicht z als wir wohl wunſch⸗ 
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Waſſer; und obſchon fein darvonkommen zu 
ſehen war / ſo ſuchte man Doch der Noth fo lange 
zu entfliehen / als man konte / denn ihrer viel lief; 

en nach hinten zu nad) der Compagnie / etliche 
Ham auff den Beſans⸗Maſt / die dem Augen; 
ſchein ng am laͤngſten folte oben bleiben ; aber 
weil die Zahl (oder Leuthe) an dem Beſan⸗ 
Maſt ſich vermehrete / brach —— und fiel mit 
dem Bold in die See / welche a —J ertrunckẽ. 

Das Waſſer breitete fih über das gantze 
Schiff aus / und Fam damit etivas von den Vor: 
dertheil des Schiffes wieder herauff / es fiel aber 
ſtracks umb / und blieb mit Lauff Bomb bey 4 
Fuß hoc) über dem Waffer liegen. 

In diefem auff die Seithe fallen des Sr 
fes ertruncken nod) viel Bootd-Leuthe / diena 
der Seithe ju fielen / und mit der See bededet 
wurden : Darunter unter andern ein Manny 
welcher lange nit mir gefahren hatte; dieſer 

„Fam ju mir / gab mir die in und ſprach: 
Eommandeur/ habe ich euch etwas zu tiber ge 
than / ſo vergebt mirs / ich antworte / ihr habt mir 
nichts zuwider gethan / und fo etwas — 5— 
vergeb ich euch gerne / gleich wie ich wil/daß mir 

ethanmwerde, Darauf fchied er von mir und 
hate: der Ewigkeit müffen wir einander 
wieder ſehen; deun das Schiff unterbrach um, 
RE Vorhaben. Er vertranck / wie gedacht / und 
& Fam nebenſt vielen andern auff die Seite des 
Schiffs. Der meifte Theil derer / die noch lebs 
ten / ſtunden vornen bey dem Ancker auff der 
Seite des Schiffs / und ich fund dep dem grofs 
fen Koft / Funte aber alda nicht länger dauern; 
ondern begab mich auch wieder fornen bey den 
nder. Die See lieff fo gewaltig über dag 
Schiff ber mit ſolchen Schnee Floden Kälte, 
daß es Mensch! ıpenßerflande nad) unmöglich 
bien / auff dem Schiffe Fönnen lebendig blei: 


en. Jedwede See Fiuh / die darüber Fam, . 
nahm etliche Menſchem weg / bald bald bif, 
weilen 5 oder 6 zugleich / die alsbaldıvon der See 
verſchlungen wurden / welches jaͤmmerlich amu⸗ 
ſchauen war / und das umd fo viel mi / weil 


eſſers zu 


wir / Die wir noch lebten / auch nichts 


mahls vor dem Todt v 





ewarten hatten. Ob ſchon der Menfh nie 
- , A; / fofanman 
dod) / wenn man in folhem Zuftaude ift / se j 
wie ſchwach und nichtig der Menſch it und 
was für ein genau Gerichte ſich ——— 
oſſenbahret; das Beten / — em 
fie auffer der Noth find ) nicht weiter 
den Lippen kommt / Fam älhier auge 
tieffer her wir fahen einander mit betri 
Augen an / und befahlen die Sache Gott. Die 
zwey Dänifchen Schiffe fegelten uns damable 
ohngefehr anderthalb Mußqueten Schuß vor 
bey / ſie Funten ung aber nicht =... 
_ Wie wir hier ein wenig gefeffen hatten, far 











— im fegeln —“ 38 dreben 


rdige 
Schickung GOttes war / meld) er 1 
—* —* ——— — dieſe Um⸗ 


Ob wir 
mir folte ſeyn tn ha pa { 4 
Fansen Der ba Noecla 5 Orr Ranech HEHE 


A b J | 
hauenen Maften und ya br a 


Rx t 2 

Wir fa r die andern vier Schiffe aber 
—— — helfſen / ſondern I hatten 
mit ſich genug zu thun / der Gefahr zu ent⸗ 
gehen ;_fielieffen Pi S. W. indie See mitei 
nem Süden Wind, mit Schnee⸗Flocken / und 
waren auff der Höhe von 78 Graden 40 Ms 
nuthen / ohugefehr 9 Meilen von dem Landr. 















| Sfdhien d re He ms |. dh, dag wir erhalten werden ; da gab er jur 
mer zu zunchmenyes wehet wit türmete ges Aotwort / Ja / Gott Fünte es wolt un/aber (als 
waltiglih; Wir jielt ung an den Thauen oder | ober fagen wolte) wo find die ttel darzu / 
Seil feſte / und h ſchlimmer nicht habẽ wodurch ſolches Füntezu wege gebracht werden. 
Fönnen/ung at Hiffe zu erhalten’ denn | Esmwarein berrübter Zuftand / Gott weiß wie 
das Wa ug Ans gewaltig über den Kopff / angft und bange ung war/denn Hoffnung haben v 
und war fo Faltdaf esnicht außzufprechen / es 





darvon zufommen / ſchiene eine Torheit / md 
Pofnung fonder Hoffnung zu feyn.. 

enige Zeit hernach wurde der Mann / mie 
dem ich gertdet / auch von demScji geworffen / 
etliche in denen noch einig Leben m aber feine 





naffem Leibe in folhem Zroft und SchneeFlo⸗ 
—— und Schirm / und ohne Kr 






„Jo Rund und Hatte das Ende des Segels im 
der Hand’ ward aber durch dag Ere: Waſſer 
ebenmäsfig von dem Schiffe herab geworfen‘ x 
da fprachen die Boots⸗Leuthe / da f hret unfer 
Commandeur and dahin. Es gefiel oberen — 
Heu wicht, dann ich hielt mich feite 
d lage m mit dem halben Leibe im Mafler 
und hatte noch fo viel Kraft und Muth / daß ich 
mit Gottes Hülffe wieder zu unfern Boots, en 
en fam ohne derer Hülfte. 
. Des Mittags ftillete fich dag Meer je länger 
Keet der Wind blich a s zuvor / unterweilen 
we fläche Eiß bey uns her treiben, 
achmittag ſchien das Schiff noch tieffer un: 
ter zu finden wir ſchnitten derowegen ein grob 
Than oder Seilrdaf gegen vernen zu im Ander 
ſtack / mit grofferMühe in Stocken / und wanffen 
den An nebenſt dem Boeg / Ancker ͤber Bord⸗ 
und ſuchten darmit das Schiff etwas wieder in 
die Höhe zu bringen / wie es denn auch etlicher 
maffen Seit, 
Das blindeRa-Segel nebenft der Fockr hing 
noch an den Borg-Spriet/dag ſchnitten wir ron 
oben herab; und sogen es auff die Seiten des 
( fagte |, Schiffs / richteten das blinde Ra⸗Segel darüber 
wieder / vielleicht ſchict GHrf noch wunder⸗ und mit noch einem andern Ende von einem 
Toın, V. * 


My Bal⸗ 





Pf gefämpflet : wie werden wir noch ju to; 
de — —8 die Wellen A mehr 
als gemein über den | ſchlugen / fagten wir 
nun ald gefchehen ſeyn / er 
Wird bald ein Ende mit uns machen / und ders ‘ 
Hleihen Redenmehr. - 
Den 23. des Morgens begunte das Wetter 
was nachjulaffen wir kunten aber damahls kei⸗ 
ne Schiffe erſehen/ fondern wir ſaffen auff der 
Seithe des Schiffes / umd ertvarteten was ung 
begegnen wirde Die See fpülete uns ohn un; 
terlaß umb die Beine ‚wir bewegten den Peib jo 
viel wir kunten / ung bey dermathrlichen Wär, 
me zu erhalten / es ſchien aber unmöglidymaflen 
¶ dergeftaltfror/dag fing die Füffe abyufrieren 
fhienen. Erlipermeil cs fo lange währeteroder 
weil die natürliche Wärme ihnen entgieng / leg⸗ 
ten ſich nieder / ſie hatten aber nicht eine Stunde 
gelegensfo waren fie alle todf , die wir denn von 
ans hinweg —— ch ſagte ju einemer 
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Balden zn jween Maſten / die Funten wir gar 
bequem ſetzen / weil an unterſchiedlichen Sertern 
die Auffüllungen jwifhen den Berg-Hölgern 
außgefpilet waren ; Wir machten von dem 
blinden Segel wey Segel’ richtefendie in die 
Duererin Mepnung / daß das Schiff etwas ge 


gen Sk Lande juſchieſſen folte,es war aber fon, 
ug. 


een von den Boots⸗Leuthen fagten zu miry 
laſſet ung einen Floß machen damit wird ed et, 
was beffer angehen fönnen / dag Land in gewin⸗ 
nen: ih fagte zu ihnenyihr möge es thun / ſo ihr 
wolt / ich bleibe wo ih bin. Wir waren Damals 
wol 12 oderag Meilen von dem Lande ; fie nab» 
men ihnen gleichmol —— vor einen kleinen 
loß zu machen / nahmen darin einen Belang: 
uderſtock / und ich auch ein ͤck von einer al, 
ten Stenge und no) was ander Holgwerd/ 
welches fie mit Seilen und Stricken fuchten zu 
fammen zu bindenyeg entgieng ihnen aber zu ih» 
ren groſſen Gluͤck denn es würde fonften bald 
mit ei außgemefen ſeyn. 

Ob es nun ie befler Wetter war / ſo waren 
vir doch in gr er Betruͤbnuß / als jemahls zus 
vor / dann wir hatten weder Eifen nod) Trinden 
uud waren über dieſes fehr — wir fon, 
ten und durften ung auch nicht nied legen / deñ 
mir waͤren alsbald todt gefroren. Wir truns 
den eigenen Harn ; einer von den Bootsıfeıt, 
then Fam zu mim und batzob er nicht ettwag vor 

ertz zulaßen, 
tranck. Ein 


anſahe / ic) fhlug meine Augen zum Öfftern gen 
Himmel und hoffte noch immer / Gott würde 
es noch ficken / daß mir gerettet würden / tie 
woll keine Hoffnung darzu zu ſeyn fhiene, 
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da ſitzend mit einander geftorben fen. 


de abyund dachten nicht anders, — 
Ohugefchr umb d nf 


gerei 
Wall 
Hilde 9 
glüdte / dara 
enweiſe an dje Stange / und ſahen / daß wir 
= —* — Yet 
gerichtet hatten / fiefeßten L} — 
Ei el an * Son m ——————— 
eiß auffwarts an nach unszu. J— 
Wir // die wir auff dem jerſcheiterten Shi — 
ſaſſen / ſahen / wie ung deuchte / an allen 
daß nr auf dem Sa und mahra 0.64 — 
te haben / wir gingen zu Werd te 
as einef ein Or e 2 und nieder, damik 
















aufs 


e ſchen folten / da lchendige Menfhen . 
— 9* erbrochenen Schiffe wären / wel — 
ſie auff abe Schirfe mit groffer Verwunden 3 
ung anſahen / wir richteten inzwiſchen ſaͤmptl 5 
unfer &e et zu GOtt / mit ſolcher Freunden 
Ernſt / daß es mir noch durchs Hertze geh 
wenn ich daran gedencke / und danckten und loh⸗ 
ten ihn vor feine Gnade. Eswarunsebenald 
wenn wir mit dem Daniel aus der Löwen. Gru· | 
ben, und mit den drey Männern aus dem fennie 
gen Dfen weren erlöfet worden. * 

Wie uns das Schiff näher Fam / ſahen 4 








EZ VV an nd I 4 " _ u 
- # 
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daß es der Uranienbaum vor Harlingen war, Bi geftorbenrer redete Fein Wort, fondern * 
darauff Gale Hamdes Comman r war; wie uaubend und ſchnarchend/ais wenn er ſhu ic 
2. — an in —* wie Hi ne, —— ion 
'eten ung jelb; gdon demzerbrochenen | auffden jerfcheiterten € von groffer 
nie ei ans unfer von 86 —* en waren r 


mit uns nicht Den a7 nen fie gedachten Ober⸗Boots⸗ 
© Ic min I ie atten 430der 44 | mann über ord gefeget / nahe bey der Weſt⸗ 






tunt nen ne in | Bapıdienoch voller Eiß lage, deßävegen fie wies 
A Kälte g gefeflen nd ha — wenden 
En turn oben an en gangen Leibe/o befferte es ſich mit ung nach und na ’ und wir 


Eſſen und Trinden daß mir er; ter —* durch Gottes Gnade alle wieder zu uns 
ma ——— ngen —— ne 8* * eit / a einem Boots 
n 


cweſen Sie fegt? ung mit + ber ein Städt von feiner groffen Zehe 
gü ——— — — en uns bir nike 
Pe Bern, ———— Den hip Famen wir in die Weſt / Bay / alı 
iederumb zu würden degon⸗ da brachten und Sale Hamkes eine Schlupen 
te / litten wir jo Hoc —— an die Huͤttten / da wir alſofort zu Werde Kar 
wir fie nicht ten / darauf gen / und machten unfere d rey Schlupen Br 
brac „ke Died in Hecke * * uruben; | die wir vergangenen br mit allen 3 Zugehör 
als wir in | alba ‚gelaffen De + damit wir nachgehrudẽ 

— onen, fe a Arion ! "093 Bife fingen 
—* Erb a Lam daraus / welches 26 diefeg famı einer von unſern Serfü 
beftübt an; 44-2 — in die Bay und brachte eine gute 


„aD mit a ier an den Bord Foms Denn uf in * ander ſſcher auch 
men / deun er jelber tar mit feinem guten Bars s die au kommen mit feinem Schiffe , —* 


bier verfehen; wie die Barbierer an den Bord wir ung fehr erfreueten, Mir 
kamen aben fie ung alsbald , und verbunden welt eten unfer Volck auff bey Sifferund 
unfer Füffe / unferm Ober, Bootsmann aber, achten ung fertig wieder fort zu fegeln. 

dem feineigüfle todt waren / ſchnitten fie ihm dies V 30 dieſes a. von dannen nach dem 
felben halbiwege unter den Knien ab / aldaber | BWaterland KA 


unte er eftwas Leben ju em ndendenn «dt “ Den 13 September — wir ind Vlie 
u oder weniger we ; des andern Den ı4 famen wir vor Hoorn ; Gott ſey ga 
ges wurden die Barbierer thBrihm die Beh lobet und a vor feine Gnade / die er ung 


r 
ne unter Dem Snleabin 1 waren aber doch in folber aıgen cheinlichẽ Gefahr erwicſen hats 


darbey der Mepnun daß es ſich wol noch eher er verleibe / daß wir 2 infuͤhro mitei 
BA RL HE s * beilioen then dandbar —— rs 
Denn er iſ des — Tages / als den 26 die: 


———— ſeltzane Schiff Fahrt. 
F 3. al ae goofändifge Com | ter der Grönländifchen Compagnie an Mautis 


ich erfennen, Amen, 


mandeur Dh Raven / mit einen 
iffe nebenft — die Herm Verwal⸗ 


ty oder n Maye I1 Wallfiſche 
38 ar ift nenne &adeke 








ſchehen: Den ı7 Jumüiift eine von des gedach⸗ 
ten Commandeur Schloupen/ fo andem Lande 
Binfuhr / durch einen plöglichen Wirbel⸗Wind/ 
ber über das Land herfiel umbgefchlagenmit 6 
Mann / darunter ein Boots Mann Namens 
| Thys Sywerth von Enckhuyſen / welcher / weil 
er gut ſchwimmen kunte / ergrieff er das Ende 
von der Leinen / und ſchwum darmit nad) dem 
Lande zu/fo ohngefehr einen Eleinen Rußqueten; 


Schuß von dannenlag + die andern foltenibm | 
die Leine abwinden und nachlaſſen und-darı 


mit die Schloupen von dannen retten ;: als er 
aber ohngefehr den halben Weg geſchwummen 
war / Fünte er mit der Leine nicht weiter fort 
kommen / weil diefelbe nicht zulangen molte, 
ſchwam derhalben wieder nach der Schlupe / die 
mehr und mehr in Die See trieb /alda ertrund 
einer nach dem andern darunter auch ein behens 
' der Harponier / Elaus enter genandt / weicher 
| von Schagen war. Thys Sowerts erhielt ih 
allein auff der Schlupen / und hette cerne wics 
der an das Land gewolt / es —*— weit da⸗ 
bin zu ſchwimmen / bey ſo groſſet Kalte als da; 
mahls war / trieb alſo gedachter Maffen von der 
Inſul ab in die See / lieff und trappelte / 
erwärmen auff der Sole er durfite und kon⸗ 
fe aber nicht, ſchlaſſen. Des folgenden Tages 
als den 18 dieſes / iſt der Commandenr/Adrian 
Minnen / von Rotterdam mit. einer Schloup 


Die wunderbahre Erhaltung. "N no. 


& S hat ſich im Jahr 1616 jngetragen / daß 
cin Schiffer von Horn Nabı eng Peter 
Fanfen Picckman / mit feinem Schiffe von Sry 
and, mit einer groffen And» Stille bey einer 
Klippen oder Fleinen Inſul überfallen wordeny 
und weil er durch den Sturm auff die Kippe 
sugetrieben ward / ward er gezwungen / das Bot 
—— * Schiff von 
und alſo dem Schiffbr u entgehen. 
Wie ſie nun auch —— Alone 
außfliegen wurden fie eines Mannes ge 


vor dem fie alle fehr erfhradten, und elite. 





ReLATIONES Curtosk, 






der Klippen-abju, - 

















aus der Bay gefahren etwas zu holen oderzw 
ſuchen. Als er hinaus Fan (aber Germanie 
ein etwas treiben/ wie im dDeuchte/ ınmaflenes 
auch alfo war / ruderte deromegen Wo 


und als er näher hinzu kam / Funte er fäine 
en Faum trauen denn einen M schen all 

















kalt ohne Eſſen / Trincken und Schlafen / uud 

hatte die andern Fünffe vor feinen Augen fehe 

ſterben / ſeine — ſehr gefroren vder ver 
klummen / ſie brachten ihn zu demCommandent; 
Dirk Alberts Raven / in das Ze 
dem Augenſchein nach / nicht ig 
ren koͤnnen. Alda ward ein arofi —* 
legt / fie ſetzten ihn darvor/ der Coma 
ließ ihm ein vein Hembde und Hi 
Kleider anzichen/und ihm bey einerStunde 
nach ein wertig zu Effen und zu Trincken geb 
führeten ihm alfo warm zum Ron 
Weile au rubete /und Fam Dadurch 
wieder zu feiner vorigen Gefundbrie. 


—* 









ſ 
ser? 


H 









> % 


der Mann 

und verlam nach gutem Winde. Unter 

deſſen trieb fie eh ſo gewaltig Be: 

Klippe zu daß fie das Bot abermahls auffegem 
und ihr Klippe ableiten mufiet. 

 Mitlerzeit bheb der Mai, den fie auff der 

pen geſehen/ befländig allda / und winckte 

nen / jeigete auch mie wahrſcheinlichen Ken 

chen an / daß er in Ungfi jeys ſiel quff di⸗ 


JJ 













| 


 mdhubdie Haͤnde gegen fie auff / nnd batt fie 
per an us —* —9 ho 
| | entſchloſſen fie fi bapin zu fahren; wie fienun 
alla ankamen, el der Drann por fie nieder auf 
die Knie/ worüber ſie / und weil er gantz raudy/ 
and faft Feine wdienſhe gleich jahe vor Sun, 
ger / Kälte und Ungemach (djier gan fhwargy 
and fo mager und * dah zwiſchen 
ihm und dem Tode i groſſerunterſchied war / 
+ zu groſſem Mitleiden bewogen wurden. Sie 
ben allda wenig Schirm 
ein Menſch ſich vor Regen Hitze und Kälte bers 

gen konte / 


wann er 


ſondern eitel Stein allda zu —* darauff nah⸗ 


Dublin ih: and.van ei Frautzoͤſt 
Par 
Schiffe augegtiffen worden —2* uns bir 


weg /plümderte und.etliche Tage 5 . 
— —— p etliche Tag 4 


eltı und uns a ——— en 


nd i deruud han⸗ 
ri ee — viel⸗ 


Irrland nach der weiten Ses auff Gottes Gua⸗ 


dr zu weil wir von aller Nohedurfit übel ver 
beuiwaren Endlich geriethen wir an diefe KU 1% 






\ Bemander Rlipp 


gen zu bergen, 5* etliche Meven / die 
mein Geſell noch ein 






pen fiehend blie 





deni Regen in 


eilaber die Kliphe Mein war trug fichs viele 
mahls ju / daß das Ser: Waſſer / bey grofiem 


wirnoch felbander waren. Wie wir aber bey6 
Men alfo auf diefer Klippen gewefen / verlot 
ihmeinen Gefellen, welches meine Traurigkeit 
und Pein dermaflen verdoppelte, daß 
Wehmurh und Schrecken vermeinte zu fierben. 


Di an ia 


den / obiiches (dom vi t fage/ wie mir. zu 
‚the gemefen ;. 


WERD 


mir anfferlegte Kreutz zu ertras 


gen/ ſ Da rail zu. feyn. Bald weiner 


en’ bald feufigete ich; d 
N k n pe 


mand / der mich Damabis erhöret /Nunndr as 


ber befinde ich, dag mi GOTT. erhörct hat. 
Der Schiffer fragte ihn / auff was Weife er feis 
nen Geſehen 'verlohren? Das weißich nicht’ 


- iti sche geſtorbẽ / 
ſagt er An ia ifter nich ir 


BA 
d »” A 
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J 
TE EEE EEE —— — — N J 
daun den Abend zuvor waren wir noch bey ein | einem ffuͤcklein S von den Robben 
ander / des ——— ihm | gebunden cat meinem ken Pa 
und habe ihn feit dem angeht anirder.ge eben; darauff festen ſich die Meven / da ſteckte ich mei⸗ 
Ob cr ſich aus Bekumernůß feibn erſanffei/ oder er ———— ir 
ab er im Draum / oder fonfien unfhuldigverum | pfluͤckte und aß ſie ich Fonte ihr aber. R 
gluͤcket iſt / ch ich nicht ; aber meine meifte viel bekommen / dag ich das Leben damit friſten 
Bermuthung if’ da.er aufgegangen, Eyer zu | Eonte,, Mor diefem hatte idy ige 
Inden, bieander jähen Klippen vonden Me | uung gehabt, SOxt würde haffen au 
ven indie Steinrigen uũ Spalten geleget mer» diefem jufommen weil es aber ſo lange 
den / und alfo unyerfehensin die See geftürket | wärete, —— — md dad 
if, Das Meſſer hatte er be Kb meld nicht anders als da ich mein be here 
Fehr befümmerte, dann ich konte Feine Robben würde endigen mäffen. Run aber hat E 
noch Desen/ welches meine befie Koft war / —— nich zu erloͤſen / wo füt ich 
wedr zutichten zum Effen ; Jedo ch/ wie man ihn’ewiglobenundpreifen wwerder a 
.  Änsgemein fagetı fo fuchet Armuth Lift ( oder Wie er in dem Scheff war gaben fein 
Armuth lehret allerle Künfte, ) ich Flopfiete eis nad) und nach ein wenig jueflen, aus Furcht / 
nen Nagel auf den.uberbliebenen Bretern/ den ———— hr 
ſchlieff ich durch lang und vielfältiges fepleiffen | war / nicht würde 5 bekommen. Er 






viel Summer und Dergeleid ganer.cilf] Mo: | Derbep in Srriand-an dag gand aldar made 
nat —53* ergangnen Winter fiel e& ed Kerne m I 


N 


Schnee bedecket / wodurch ich verhindert ward; von ihm Abfchied nah 
Robben und Meven zu fangensendlich na dem 7 bey 
1 Brei Rei len —— —* © ar am am singe *7— 
sel bedacht geweſen / fieckte ich ein Stoctie in mit JE 

| e 


Die gefährliche Nord Fahr: * — 

Siſt maͤnniglich bekandt / dag alle S de G augenſcheinlich Zeugnͤß ge·⸗ 
Er viel Shifeaus —2 — Short | ben. ee —* — N 
land Deniemard und andern Orten n Groͤn⸗ unter andern auch eeli ee Honda, 
land, a Audbergen und ber Gegend, umb Wall, | hin efabren ‚darunter ein Galiot / darauff en 
angen / außfahren/ und weilesunter | n f Rahmens Jan Cornelius von Muͤnnick / 


hiveren ſchafft Jacobs Stewens andeur auf J 
4 
f 


er 


| | ital Schiff von Horn den 9 Maji aus dem 
—* et * — a Terel gefa ad an das Öaiotden; 

. E era ( anjcko feine ii s La ⸗ en / und vermei 
ale Sacen anführen) Fan diefe Nachfolge, —— —— — 

















es trieb ber das 
— ab ae daß — 





© — deſto beſſer zu befchirmen. 
Auf dieſe — in der rube bey 
erhalten. Ferner fagten fie, daß fie 
ehen oder 15 Tagen / als den ; und 
Ines; — Ib 42 Mann m bei 
ßſchollen aͤtten auch etwas Lebens; 
ZB * . und andere 


’® 1 aßkr Ihr Eowikabenr ben, dapfie 
allda aufn Eife ol zu Eh nicht raht⸗ 
Fam ſeyn würde, entfchlo $ er ſich jun ne 
05 fie nicht an dasfand foren möcht 
rohalben mit 17 Perfonen ie Sohlen) 
in Mepnung wenn er die keine 
Land gebracht haben /diehb gen auch na 
holen, Weiles aber inzwi en part gribehet 
und das Ei fehr pa darneben gangen / fe 
auch nachgehends niemand- vonder: R 
mehr vernommen / — aſſeten fies dag er 
e dem atdern Bold ale geblieben / ‚ode 
ine Schaden kommen möüften. Ende 


m 
Ni ale 


Eier: Dr Bu u 


— — 


ni — mptlichreg 
— ein weiſſer Bär feyn ; ——— 
der mit auff der S I war / Rahmens Ellert 
nfon von Ofterblo $4 riethe darnach zu zus 


ahren / demd — Ai Wie 
aber näher en fie ,daf diefe, 
ie ein tweiller St ehfäft nger mar/darauf ren nod) Iprer 24 auf 4 auff dem Eife geblicben/dapon 
ein Mann ſtund / der mit einem — Zeis —*— als ſie geſehen / daß die a de 3 
Gen Hülfie bege * *— ‚Sieruberten nach dem | wieder fommen , auff andere Stiche 
> hten Stück Eifezu, —** ie zu —*8 ale fo. ** näher ju treiben ſchienen 6 br 
‚groflen ——— vi Hoffnung / alſo mit demfelben an das 
fhen und einen Tod trafen ytielg Br Den eh kommen / fie wüften aber nicht / ob je⸗ 


gelländer ware Her: vor = 9 ndern / 
Diei A der Shlu aren / auf ie/ nicht 
wiſſend vor * reude / was für Dandbars 
Feit fie ihnen erivei folten, Sie rich “ * 
chlupe gendinen, und.n ach der Ba | 
ie. en dem Galiptfragen e * , M FAR 
chem Zuftandt Fommen ? er aber ihre Ants 
mworterjehle muß ich erff mit — melden / 
—* fie ſich mitlerweile auf de Eife erhalten, dei 
log ii Eife zu ſtehen / würde unmüglich 
geweſen — fo lange zu leben / in Anſehung 8 
roſſen agel und S —* die ri ie alle 
age fr Ken und hf Sir bat, 
fen mit einem Beil ofle al in dag, 
Eiß gehauen, und — * Ya Stüden 
rund herumb umb die g gemachte Grube als eine 
Wand Br / fd) dadurch vor den Wind und 


and zu Lande kommen / hätten au nad). der 
4 ug nichts von ihnen —— glaub; 
er Une M ebenmäsfig von Kälte und art, 
orben wäre, Aa blies 


gung fi achte etliche Tage bey einan, 
rihr fen —2 und ſie bes 
—— Hunger erlittenzund nichts anders 

Tod vor Augen warı haben fidh noch) at 
dem von ihnen auff andere, dem Lande nahe 
Finspisns wm begeben/von denen fieaber 


falls nichts vernommen ; ob fie ans Land 
AMMENY/ oder vom einigen Schiffen gerettet 
worden. —* ſaſſen ſie aida noch ſelb fünfte, 
ohne Eiien beyfammen / ſhaucten ein ander be; 
truͤbt an / und fahen Fein ittel / erloͤſet ju wer, 
den vder vor Hunger und in folder graufamen 
Kälte fich länger zu erhalten. Der eine hatte sn 

ur 


* 





elins/ einen 
bier fol, 
= Uta a > 


. ne von-Kälfe todi wären. üb 


une 1 Sal 
—— Bu ae | | 
mau keinen Man Tan 
nur, 





Ab eh —— 
—— ı 
ick einem e / fo ohn⸗ 
En jwo Meilen von dannen lag / der N 
ne —* * ‚Bm 
Ott der 2 cn 
——— —— ⸗ 
mas wichtiges ———— au Moſe 
bey den Kindern Iſtael / an Chro bey den Per; 
fern und Meden / an Romulo und Remo ben 
Den Roͤmern und andern mehr zu getvefen. 
Gegenwaͤrtiger Held / der alhier im Kupfer 
refentirer wird / iſt auch ent: geweſen / 
It es aber durch feine herrfiche Thaten zit fe 
ner Zeit fo hoch gebracht / daß man ihn unter die 
berahmbreiten Helden zehlen muſte Das Ge 
Fblcht der Eafiracani ift Allenahl unter die 
edelften von der Stadt Luca in Toſcana gerech⸗ 
net worden / wiewohl es igo Durch Die Länge der 
zeit gänglich anfgeftorben ift. Ans dieſem 
edlen Haufe iſt weyland entſproſſen Antonio 
Caftratani / weicher ein Gerftlicher und Cano- 
Ricus von St. Michael in Luca worden / wo 
er doch allemahl in Betrachtung feines hoh 
Adels den Nahmen Meffer Antonio getährer 
hat. Dieſer hatte eine eingige Schtwefter ver 
heurabtet an Buonaccorfo Cennomi. alle 
aber Buonaccorfo verftarb‘/ begab ſich dieſe 
Wittibe zu erſagtem ihrem Bruder / mit dem 





— Eunaos 


Cafkruceius — — 
















——— Bietet Bu 
Mgmt, und gab ihnen Bien 
ofen ‚unbalßerameen J uk 
uahm ex zween pon dene 


weint 
. i 


2.” 
* 8 
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and nieman hun 
lem indem £ a) 
au Hurt di 


—* Dr sit 68 | 
aujeverrei / rer 


v 


ıhmbliegen Garten gemadhl 
Madonna Dianora —* ser t 
an einem M arten/um et * 
Kräuter pe Me Rüben 7 md va ae 
—— den era * 10 
un gen / und wie pi, 
leuckete / merckete fie das. — ıngen 
Kindlein. hal. h uhen 





ana Wint 
es ihrem Bruder’ Di 
engegen ben F ger m 
n es mit einander auf? 


— * wund bite J 
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tauffen/ und g 


ihm LM ie: 
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UP ELSTIERER RITTER TG GE WETTER LA Tan a te in q 
—— Des Caftracani Auffer ziehung und Neigung... 
IN Ye den Yahren erjeigten ſch her iche Qua | rühmten Helden handelte; welches alles dem 
teten ae 
en 













F dur feinen Reiche 
——— 
übte fich im Kriege/ 
dem Vifconti oder 
en von Meyland. die Wafien gr 
er Kenn A— 
uctd. Dieſet 





——— 
















72 d dergleichen 
hgen/ worm er bergeftalt jung m 3 
af f jene gang und allein Darju gebo en e 
aufeyn/ * — eines Alters | en / wer er 
‚in der glei bungen übertraf /und [0 | re/und als man ihm depfalls Bericht ertheilte 
er ja —* n Bud) in die Hand nabm/war | verlangte ibn / den edlen Knaben ſtets umb ſich 
es doch insgemein ein ſoiches/ welches vonder 1 zu haben. | 8* 

La er I Alan Lan | ud amnidr), g 
nn. DE Caftracani Ritkerliche Ubung. * 
Rp dem nach rieff er ihn einsmals zu ng man darüber verwunderte. Er war der befle 

und fragte ihn / ober lieber bey einem & Keuter’ und d wildeften Pferde mufte er iu 
delmann — wolte / da er nd täglich im bändigen; Im —— und —— hatte 
Reiten und andern Sagen üben Föntey;oder | er wenig feines gle fo war er ein 
= einem Geiftlichhen / da man nichts anders / es in allem Gewehr, Dazu Fanen feine . 
als von Horis und Meffen twülte, Caftracani annehmliche Maniren / bey melden fi eine 
finnde anfangs etwas entbloͤdet exholete f | PreißlicheSittfanifeig ereignete. Und aiſo ward 
dannoch und fagte: Es würde ihm fein groͤſ er nicht allein im Haufe des Guinigi / fondern 
er Gefallen eriwiefen/ als wañ man ihnvonden | im gangen Lucca von jederman hoch gehalten, 
Büchern auff die —* führete. Francifco I um die Den /ale unfer Fündling 19 Jahr alt 
gien aulliu inte o/ und begrüffeteihn umb | Murden, egab ſichs / daß die Gibelinidie Guel⸗ 
den Kna der ſich ſolches endlich gefallen lich, phos.aus Pavia trieben, Zu dem Ende mard 
äumablen er gnugfam merckete / daß fich Caſtra⸗ Braune von dem Vilconti yon Mäpland da, 
cani doch ni t ner m den Büchern würde am | hin gefahtder feinen Eaftracani mir fi nahmy 
halten laſſen Sp der nun in des Srancifci | und ihm das Commando über eine Compagnie 
—* wohnete er in Ritterlichen und As-| ertheilete, Au diefemZug hielt ſich unfer Junge _ 
delichen Uhungen dergeftalg ju/ da fh jeder | Ting fo mweißlich , tofer und wohl, daß pr 
. i 


Tem, v, [7] 
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mehr Lobs darvon trug / als Caſtracani und: | 
Pr Nahme nicht allein in Papier ſondern | 
in gang Lombar die ber ward, Als er wie⸗ 

der nad) Lucca kam / thaͤte ihm ein jeder groſſe 

Ehre an / und Br. J exrliche Condue 
machte er ihm ſehr viel gute Freunde. Endlich, | u 
verftarb. Franciſco Guinigi/ und — * 
einen S o genandi / welchem er unfer 


Die Eucenfh — 
Sy Dpizi 


d 
e — Er es 
tät des Eaftracanieni U at ice 







iche vertrich sr an oet ——n— yo ’ 
Gibellinifhen Unhangymit melden Caſtracani Regiment inder Stadtsabe 
correſpoudirtel / umb ſolche durch Hülffedes. U: lien wurden daruber aus! 
guceione wieder in ihr — 55 u —* deuen 
und diefen A entde | 


227 aus m — 
— in dem Ende eine —— viel‘ ch Deutfehe | 
præſentirten ſich tm Thal & Nievolcnt‘ nach⸗ Fo gringen r wien 


a eu ee; 








SE. 


Mm 
Se ind lb RER 


— rets umbeuriret 
J—— cher di —— 





Rerariones- ‚Curıosa. | — 


—* —F —— — oderſamſt zu 
36 * —8 F Ion in —2 he 
—— Kent Im Ir fun tſam / und ftärdere die 
8* nd peſei⸗ ger: Sc * ver Einbildung / lieh auch — 
‚te ſich am Monte Car —— iengen | as ſeinem dager zum Vorſchein iommen wan 
erde Scarr ig ‚Por 7 woben. 08 Per Ben —— 1 
blieb / weil Uguee jene; Eworden / und weder sie — Als aber Caſtr 
——— en Au einem Da ‚ 
—— B.: rd Uguecio⸗ 


—õeA RER 
virte er / eine 

Bu tg zu —— te dem Volck 
m 


uͤthig zu / und verſicherte es des Sicges / 


PARSE: — —— wacueo 
EN 4 


v0 Das Treffender ®; Bun men | 









get wäre Kuren | 
— um — we \ A 
oupen.in die Flügel / und in das Mitte 


ebald ge Pr 
ee * 
beran edles und die —* 


Pi ihn a Entjag bekommen Kun 
Als deninach die feindliche Bataille fabeıda fr 

— Er — 5** verlaſſen warımus 
En fall retiriren /e —* en 
einden —E wurde. DB derlage 


TOP Aracani —— eine 
Z iprei — at a | 






—— opnung she aus AR 
a der = m= aͤrckern 


194 ter und Ritter Der@uelphen 

— — bejammer⸗ 

on eh ruder des Königs von 
Sep Carlo feinen Vertern und Philippoy 

en von Taranta. "Caftracani hatte an 
ei) tüber 300 Todten befommeny 
und unter denfelben Franciſeo / des Uguccione 


‚einen tapffern Jungling / der im erſten 
‘ 


Sie Über 10000 Mann / und 
B; F 


lb geblicben mar. Diefer herrliche Sieg 
arani einen gewal ——— 
‚Uguegione ſelber Fein Behagen dar, 
—* oudern auf Mittel und Wege bedacht 
Bun wie er Diefe esiauffgehende belle Licht je : 
Im woffen möchte / zumahl er ihm einbildes 
fe / daß er durch Biefen Sieg / vor feine Perſon _ 
weit mehr verlohren / als gemennen bi, 


Das eoimberbeessitigf des Caftracani,. 


Bine ſolchen böfen und 
terlifti anden umbgehet / da 
begieb Der — ei Au 
nn 
Moͤrd I Sf — 5 & —* 
i 


= 


fi 
nahm / als wo Malen / die 
* jur — ia wolten, — 


fm murden/und d f Mörder alfo durch des Ca⸗ 
fracani Vorfchub entfanı. ie Uguccione _ 
der damahl h Pifa wars ſolches vernahm / meir 
nete er guugſame Urſache gefunden zu haben / 
* Eaftracani zu ſtraffen/ rief demnach ſeinen 

Sohn Neri / dem er die Herrſchafft über Luca 
ſchon gegeben A ſich / uad gab ihm Da 
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den Eafiracami unter — nd; 
ſchafft su Gaft zu nöthigen / ihn alfo zu fangen) 
und umbs Leben zu bringen. Diß geſchicht / und 
Eafiracani gehet ingutem Vertrauen ju dem 
alfaft Diefes Herrn der ihn erftlich bey der A⸗ 
end Mahlzeit herrlich tractirtey hernach aber 
gefangen nahm: Er befuͤrchtete aber / im Faller 
dem Gefangenen ohne ordentlichen Proceß das 
Leben nehmen wurde fo dürfte der Poͤbel wie⸗ 
der ihm jr Bein kommen 5 bebieleihn demnach 
efangen / und fandte nach feinem Bater / von 
ihm zu erlernen/wie er in dieſer Sache ſich wei⸗ 
terzuverhalten hätte. Diefer aber beftrafftedie 
Kleinmüthigkeit feines Sohnes, und begab ſich 
mit 400 Pferden alfobald nach Luca. Er war 
aber nod) nicht zu Den Bagni oder Badſtuben 
kommen da Ar die Pifaner die Waffen 
wieder ihn und erſchlugen feinen Stadthalter 
mit dem Reſt feines Haufgefindes / dabeh er; 
wehlten fie den Graffen Gaddo della Gherarde- 
ſto zu ihremOber: Haupt, Uguccione vernahm 
allererſt zu Luca / was fich zu Pifa begeben hatte, 





N Achdem alſo Caſtracani aus einem Gefan⸗ 

we gleichſam einPring von Luca wor: 
den / bracht er durch feine Freunde und das 
old uwege / daß fie ihm dasDber-Eommando 
ihrer Milig anvertrauet / nnd als er ſolches er⸗ 
langet/trachtete er ſich in Achtung bringen / und 
verſchiedene Laͤnder / fo ſich widerfpenfiig erjeig: 
ten / vor die Stadt Luca zu gewinnen. Nachdem 
er ſich alſo mit den Pifanen vereiniget/ begab er 
fih nad) Senezana / und fand mehr Arbeit da; 
vor als er vermuthen geweſen / inmaſſen er fich 
des Orths allererſt nach 2 Monathen bemeifter; 
te / hernach gewan er auch Mafla Corrora und 
Lavenza / und bezwang alfo in Furger Zeit den 
gansen eich Cunigianayhernadh bemeiftert 
er fi Pontremolvumbden Eingang von Loms 


bardien dahin zufperren 7 und hohlete daraus 
Meiler Anaftagio-Pallavicini, der Her darinn 


war. Nach diefer herzlichen Wbrrwindung kedr 
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vollfommenen Aufruhr anſchi dard: 
gesungen? den gefangenen Edlen Lucenſer fer 









\ 8 
welcher weil er ſich nicht capabel iede 
—394 — ———— ht ergt 
uũ mit ſeinen Freunden nach Lo m 
umb die Ed ‚Dal 
nr woſelbſt er aber bald h jaı 
Er | 


—* —— — 


legte fein Vorhaben / um 
werden mit feinen getrenen + Pazziri 7 
dal Poggio, Puzzinellidal Pörti We 
Boccanfacchi und —— xche / weil fie 
mit einander in der Stadt viel verü dien 
fe Sache mit der überlegten u 


re un 


ir von Sncayn . 






eg 
d gewaltige Pr l 
mache ihn gar zum Käyferlichen S E 












2 





i “ . 

8* Rt chen kehreted Kaͤhſer wieder nad) 
‚Ten id/ und hinterließ zn Rom einen 

3 ein ai 

bardia, fo es mit 


Zuflucht zu Caſtracani/ uud derſprach ihm 
‚Jeder die Heruſchafft feines Battsrlande 
—— —— 






eu an 
derbe ttheo Guidi / Nardo Scola 
o — — Nardi und Piero Bns⸗ 
naccorfiv aleſambt Gibelinen und vertrieb 
rentiner / alſo kuute ihm Caſtracan durch ſo⸗ 
nee g machen / mit der Zeit 
—— 
—— 
ſich mit Matt 
— 2 
eilauchkuca Pforten hatstheileteer das anb 
Ins abe —— er ein Haupt fürftele, 


Toſcana zu werden / dannen⸗ 
er zu ſetzen / verband er 
o Biscontis Pringen von Mayı 


Land in die Waffen Famy 


N diefer Stadt ‚har das Geſchlecht Poa⸗ 
Bo ih mä Hr elches —— 
nicht allein groß fondern gar zum Pringen ge; 

machet hatte weil es aber vermeynte / desfalls 
nicht gebüprlic belohnet zu feiny machten die 
ang diefem Hauf einen Bundy den Caftracani 
juverjagen. An einem Morgen Lehen ſie ge⸗ 
waffnet nad) dem Stadthalter defelben / und 
nachdem fie benfelben eefölagen wolten ſie die 
Gemeinde in die Waffen ringen / es ſtieß ihnen 
aber Stephanodi Poggio, ein alter friedfamer 
Mann auff der Straffen auff / der durch feine 
 Authorifät feine Bluts Freunde fo weit brach⸗ 
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Sa 
alle Gibellinen / —* von Toscana als Loms 
—* 


te daß ſelbige Stadt und dag . 
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und Herim überPifa erklaͤhret / wie ihn dann die 
Pifaner aus Furcht vor dem Gulphiſchen Anı 
bang, willig annahmen. ; 


te, unter welchem es die Waffen führen ſolte / 


allermaffen er in Furger Zeit 20000 Mann zus 


ſammen führete/auffer denen, die noch von Pifa 
zui PH 


u folteh. - Nachdem er fi folcher 

ale geſtärcket / ward Mattheo Bisconti 
durch die Guelphen oder A gefintevon 
acenza angegriffenswelche die Gibellinen mit 
hlfiedes Neopolitanifchen Königs, und der 
orxutinen außgejagt hatten : Zu dem Ende 
erfüchte Vifconti den Eaftracani / die Slorentis 
ner anzugreifen, damit folche genöthiget wür; 
den / das Ihrige zu befchirmen / und ihre Trou⸗ 
en aus Lombardia zurüc zu entbiethen. Ca⸗ 
tacani famblete ein Theil Volds, und griff 
den Thal Arno an / eroberte auch Fucechio und 
San Miniatorund verurfachte im Lande dahers 


umb groffen Schaden / wodurch die Florentiner 


gezwungen wurden / ihr Volck wieder nrůck iu 
entbietens und daranfj ward Caftracani aus eis 
ner and mu fache gleichfalls genÖtbiget wieder 
nad) Luca zu Ehren. 


Die unbeftändigen Lucenſer 


te daß fie die Waffen niederlegten / erbotte fi) 
auch & einem Mittelmann zwifchen ihnen und 
dem Caſtracani / umb zu erlangen / was ſie von 
ihm begehrte. Nachdem diefe die Waſſen nieder 
geleget / kam Caſtracani mit etwas Volck/ ndem 
er den Reſt Mnter dem Commando des Paolo 
Guinigi ſtehen ließ / nach Eucarınd fand die uns 
ruhe wieder alles Vermuthen ſchon gefillet, 
dannoch gab er auff feine Sache gute Achtung. 
Stephano di Poggio,der fi) in der legten Bege⸗ 
benheit umb iin ſehr wohl verdient gemacht 
Kr / giengzuihm und bathe vor feine Bluts⸗ 
reunde / daß er denſelben / als meift jungen Leu» 
313 then / 


RE 


then / verzeihen möchte umb derjenigen Buͤnd⸗ 
nuß willen / die fie allmege unter einander ge; 
—* Eaftracani antwortete / er möchte gutes 
Muths fein’ und gr / wie lieb es ihm fey 
daß der Auffftand fo frühzeitig geftillet worden. 
Er frifchete den alten Dann Daneben am daß er 
eine anf du zu ihm führen möchte, als 











er groſſen Dand wuſte / daß fie ihm Gele 
geuheit —— en / ſeine —E an ihnen zu 


Die Strengigkeit des Caſtracani. 


Ss Achdem er fich ſolchergeſtalt aus dieſem 
Kriege loßgewuͤrcket / ſahe vor / umb 
nicht wieder in dergleichen /als die vori⸗ 
ge geweſen / zu verfallen. ge ur 
unter allerhand Vorwand nach den Mächtig: 
ſten / die ihm im Wege zu ſtehen ſchienen deren 
er theils verjagte/ andere umibs bringen 
lieg. Er ließ auch eine Fortreſſe in der Stadt 
bauen aus dem Materialien der Häuferfol 

Leuihe/deren jeder er an fich gesogen hatte. Zus 
zwiſchen fuchte er ſich daneben allemahl gröffer 
zu machen / zu welchem Ende er ihm vornahm / 
Piftoia zu erobern/umb dadurch gleichfam einen 
Buß in Florentz zu befommen ; alfo ſuchte er die 
vom Gebirge an fich zu hencken zu nirte 
die Piſtoier alfoda fie ſch ihm wieder vertraus 
ten. Die Stadt hatte damahl auch ihre inner: 
lidye Fa&tiones, fo in die Biamchi und’ Neri ; die 
weiſſe und Schwarge ‚vertheilet waren, Das 
Haupt der Bianchi war Baftiano di Poffente , 
und das von Neri, Jacomo da Gia , welche bey» 


derfeits des Caſtracani Freum ſchafft fuchten, 


Die Roͤmiſche Unuhe 


S— begab ſich unib dieſe Zeit / daß das Volck 
> zu Rom wegen Theurung der Lebens; 
Mittel begunte aufrührifch zu werden / wozu die 
Abwefenbeit dee Pabſtes / der damahl zu Avi; 
anon wohnete/iel half, allermaffen die Römer 
mie der DensfchenRegieru ng nicht wohl zu frie⸗ 
den waren / weil täglich viel Todrfchläge vorfie, 
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erweifen. Aldnmn Stephano mit den’ander 
vn int, geſchet 
u nach gefödtet. Zuztei hatten 

Slorentiner * Miniato wieder gene . 


weßwegen Caftracani tathſam befand. 

der Str fu augfamwrkchen Cm 
er - 
fe alfo micden Slarentneen een Anfanda 
= Jabrralforda ein jeder behielte was cr pa 









CH als 
Weg Z 

sog recht auf Piſtoia au lo end 
Mitternacht zu ihren Poſten / alwo ns nen * 
de empfangen wurden. Wie ſie in die 

Ha Ina er 
en ervon i N z 
Rlanoranddichb en von ihrem Anhang wur⸗ 
den gefangen oder ermordet, Eaftracani 

Die Regierung hernach vom a ie 
wang die Buͤrger / ihm zuge they 
p aus dem Lande herzwlis 
ald und brachte fie guff 


vı Dan i7% J 
' 
4 





apolitanifchen König Robert in die Stadtlap 


Stadt wieder zu Überliefetn. Dannenhere 
fandte der Stadrhalter an feinen Freund Pr 









en F * —* * und — im das Bold eine Rock von guldenemBrocab 
re —— auff an / mit Buchfiaben nun tun: Egli 

Er 2 — Ti che Dio vuolo ; Er ifts/ den GOtt 
haben will. Und hinten ſund Efara qwel- 

„ lo,che Dio vorss, und der ſolls feinen ott 

habentoill. 3 en waren die Fiprentis 
ner unwillig / daß ſich Eaftracani in Zeit des” 
Stillſtands der Stadt Pifivia bemeiftert hatte / 
demnad) / wie ſie eine neue Aufruhr 

d erwecken möchten’ zumahl in feiner Ab: 
wefenheit. Unter den Vertriebenen aus Piſtoia 
waren unter Baldo und Jacoms 
Baldini / zw von groſſer Auchoritätz 


uckbarkeit 
* IB — wiaue⸗ auuuſaagen —* 


ME Die abfalfende Stadt Biftoin. 
indirtenmitihren Freu ri Tau 
| —8 chuſſe von dem 
| | Ne des — —— en —— 
aus mE dar⸗ | eugerals am andern  albier fuhhte Caftracani- 
nie eine tie: | feinem Feind zu begegnen wegen feiner Beinen; 
derin Bang Bohn Als dieſes — — — ſſes war 
Barliber/daß Peer 5* on 2 dr —* ia ent “ 
r 2 racan 
d mit groffen * hend 0 e. — litaͤt von beyben Panthepen * 
i 


Die Florenti daß er nicht ſit a RE 
—— konmen/ am u dieſem S d brachte d 
Denen | Garen Chat 


en nad) Pitoia Dadurch ab: I 400 Mann nein / welche den Man- 
ee —— f 
—— 2 2 ee | ben Seravalle , in Meyunng den folgen⸗ 


—— an —— mbegabfich mit | cani begabfidh in der Mitterna von Monte 
feinem Bold nach Monte Carlö , und befchloß: | Carlo „und fam gantz nnvermerde Morgendg 
dafelbft / dem Feind nicht im der Ebene entge, | mit feiner Macht an denFußnen Serayalle alſo / 
gen — * Be der mu von | daß er und die Florentiner. zu gleicher Zeit den 
Pefcia zu ndern / wo möglihv | Hügel auffehehen molten:. Dan er trachtere/ 


—— —— * Seralle: zu erwarten; is in klüger General / allemahl 

— — Ken un 
eg abjutrimgen ob derſelbe aleich 4 |. fen Schaden möchte, - 

IRRE ERDE Fi warm i gr 
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Be Die hefftige Schlacht. 
CAtrcssidatte fein Zußs Bold auffden or- 


dinairen Weg / und einen Troup Reuter 
n 400 Pferden zur linden Seithen des Ca⸗ 
His gefegt / hingegen hatten die Florentiner 


auch 400 Mann ju Pferd voraus gefandt / und 


Die Jufanterie mufte folgen / nichts von Caſtra⸗ 
mi i Wend / dañ 
— Ar 66 We Dad 
v 


funden die Slorentiner Deuter des Ch-: 


ftracani Fuß ⸗ Volck uhrplöglih vor ſich / 
* 
—— m ha 


gen’ und fie waren gang beftirgt/ das Ges 


rücht von diefem Angri 


erwedete auch im 
Lager der Florentinereine gro 


Coniternation 


gage und diefe durch jene verhindert und vers 
wirret wurden / die Häupter Funten wegen des 
engen Weges weder hinter noch vor fich kom⸗ 
men / daß alfo Feiner wuſte / was zu thun ſeh. Zus 
wiſchen wurden die vorigen Reuter von des Ca⸗ 
ſtracani Fuß⸗Volck ſchier alle erlegt / und ih⸗ 


rer wenige kunten entfliehen. + Caſtracani ſahe 


wohl daß der Seinigen nicht genug / die Feinde 
Juruck zu — demnach noch 1000 Mann 

u Fuß nebſt den vorbeſchri 400 Pferden 
bee vüden / welche den Slorentinern mit 
ſolcher Gewalt in die Seite brachẽ / daß die Fein 
de wegen des Orths Ungelegenheit ſich nicht in 


Poltur ſtellen kunten / ſondern die om ergrifs 


fen. Diefe Niederlage war groß und blutigs 
viel Häupter wurden gefangen / und unter dens 
felben Bandigo di Rofli, Francifco Brunellefchi 
und Giovanni della Tofa® lauter Florentini⸗ 
Edelleuthe / nebſt vielen Tofcanern und au⸗ 

ern die von dem König von Neapolis zum 
Beyſtand geſandt / und den Florentinern zugezo⸗ 
gen waren. So bald die von Piftoin diefe Nie, 


derlage verftandeny haben fie die Waffen sur 


ſen / und alle Guelphen außgejagt / und ſich alfo 
wider zu Caſtracani geſchlagen / welcher darauff 
Prato und alle Veſtungen an beyden Seithen 
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eunden / 102 
Ich 1 bemafen > alle Caſtraca⸗ 
iſch⸗Geſindte adt jagen: 

I Sankt —8 ui früh ruchbar / 
medetto ———— 
vetrieben / und viel edle Burger g yft würden 


FE. 
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Doer neue Streit. 


nn i bemüs - ber gehen, 
— en emis ¶ iu Fuß hienuͤber gehen Caſtracani geiff —* 


r 


\ ‚Apres 

| hete / ſi feſter zu ſetzen / mitsooo Mann Sub behertzt an / welchem 
Er x = die 5 un 

| ie Slorentiner waren mit den Waffen und 
Wafler beſchweret / kunten alſo keinen behoͤrigen 


ſtracani andere $o00 ji 
Bangeheny mit Ordre / wann fie hinter die 
htende Feinde kommen würden, ihnen einzu⸗ 
rechen / ſolches geſchahe / und alſo wurden die 
lorentiner von diefem friſchen Bol an rent. 
h bald auff die Flucht getrieben, daß fie ſich 
nicht nach den Arnus: firom lendketen, Zwifchen 
von der Ebene abaefonbert/mann fi) Eafttacas | der beyderfeitigen Reuterey ward lange Zeit 
gi alhier lagerte Eunten ihm die Feinde / warn jteeiffelhafftig geftritten aber als die Flprentis 
fie ih nicht theilen wolten / die von Piſa niſche Infanterie wider im Strohm getrieben 
un a nicht * / fie kunten auch ohne worden / ließ er feine Infanterie der Neutereyzi 
Schaden nicht zu hm Fommen / noch —— Huͤlffe anziehen / wodurch die —** Cabal ⸗· 
r bers | Terie auch aus dem Felde gefchlagen ward. Die N. 
gang über den Arnus hazardiren möchten’ hat; lorentiner firebten zwar darnady”, ihr uͤbriges 
te er ſich mit einer Infanterie nicht an deſſen U⸗ Bold an einem andern Orth uͤberzufuͤh⸗ 
fer geleget / ſonderũ an dieeine Seite der Mau | ren aber es war ihnen unmöglich / und foldhee 
ren von Fucechiv / ließ alſo Raum⸗ genug zwi | Geftaltverlohren fie diefes HauptTrefien/ viel 
Arnus und ihm. Die Florentiner, ihrer Häupter witrden gefangen / Carolus PR; 
welche Miniato eingenommen hatten / rat» | nigs Roberti Sphn / Michiel Aguolo,, Falconi 
gt g thuũ ſey und fünden am rafhs | und Taddeo delli Albizi flogen nad) Empoli, 
ambſten / ihm felber guff den Leibzugehen. Der | Die Beute war überausgroß/ und die Florens 
raus hatte damahl fo wenig Wafler, dagman | kiner liefen imStreit 20231 Caftracani Dagegen 
hindurch waten kunte / doch alfo, daß ein Fuß | nur 1570 Mann fen. - WelderBerluft nicht 
Knecht ſich biß an die Schultern ins Wafler | zwrechnen war gegen dem Gewinſt oder Eirg 
 fencen mufte: Yuf einen Morgentieffen fie einen deſſen / der die Oberhand behalten hatte, 
Theil vonihrer Reuserep und 10000 Soldaten N 
V — aa Dr 





Tom, ’ 
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- Der fterbende Caftracani. 

Altracani haft durch langes Streits | — 
CH (ehr A ie Sie er | ° ö leiben, Ihr h Difay eine 
—— * —— —** * rt änderlihundier 

it Schweiß un an tWwidenwie 
Kae Si fein Gufoolc ———— fer ſtehet Piftoja gehört 


me / umb ſich gegen deſſen Tapfferkeit perfönlich 


zu bedanken. Damahis fiund er in einem Wir: lor mt mu 
e / welcher von Arnus gegen Mittag herzu bla⸗ lche noch lang 
pi pflegt’ und ſehr Falt und ungefund iftyer | mich x vg 23 


Aber / ald dergleichen Ungemach vielfältig ge⸗ 
Wohnt/achtete deſſen nicht / und zog ihm dadurch 
ſelber den Tod an Halß / dann in der folgenden 
Nacht ward er von einen hefftigen Firber ange: 
griffen / welches dergeſtalt zunahm / daß man ihm 
alle Hoffnung zumfeben abſprach! als er nun ſa⸗ 
be/ daß er ſterben muſte / ließ er den Paolo Gnis 
nigi zu ihm kommen / zu welchem er alfo ſprach: “ 
ein Sohn / wann ich hätte gewuſt / daß mir I miflen } 
ber Lebens Faden in meinem beſten Glücfslauff ch Am Krieg micht geſchickt 
ſolte jerriffen werden / fo würde ich mir nicht fo Künftet 
Biel Mühe gemacht haben’ umb euch deftoweni; 
ger Feinde zu laſſen / aber es fcheinetzmeine Ru | euch, rahte , umb dadurch 
gierfucht habe mich zu ſolchen Gedancken nicht ? meinem Fleiß und Arbeit zu genieffen / we 
Wollen kommen laſſen pt wiſſet wie ichin | euch nicht hier fallen wifd/_ rd 
meiner Jugend in eures Vaters Hauf bin fom: | meiffer Lehre folget. Alfo můͤſſet ihr mi 
men / wie er, derfelbe gellebet und erzogen hat: weyerley Weife verbunden ſeyn / einmahl / toei 
Er hat mir bey feinem Abſterben eure Berfon | icheuch diefe anfehnliche Herrfchafft aberla 
anbefohlen, und ich habe mich allemahlredlid | und dann / weil ich euch gelehrt / dieſelb 
und als ein Vater gegen euch verhalten, damit | halter. - UOTE EZ 
ihr auch nicht allein eures Waters Verlaffen: Nach diefer Rede lief ere 
ſchafft / — darneben meine —* befigen | Luca / Piſa undPiſt 
moͤget / babe ich mich nimmer vereh iht/damit | ihm geftritten? | he 
die Liebe zu meinen eigenen Rindern mich nicht und ftarb bald bernad). a 
trägemachte / in der Schukdinkeit gegen euche garpräctig gehalten / und fein Leichnam indie 
Ich verlaffe euch einen groffen Staat, undes iſt Kirche f. Francifei begraben. Paolo hat Ba 







mir hertzlich leid / daß ı d >iftoia hernat verlobren / u 
tindlih vn mirlafenmup. unbe | 


Des Catracaniflugenedan. 


Teolaus Macchiavellus gedendet —** | empel / wann ihm einige übel — 


arthigen Reden des Gaftracani, jum 


io föflihehre / [prader: Wann diese 








J Mifferhat waͤre 


ſſen Habt, Hier⸗ 
tuicht mich / ſondern ich habe durcherlan te der Bittende Gunſt. 

—— er Babe e Eh * ri manch ſchoͤnes Gedaͤcht⸗ 
nardo zu Gaſte gebeten / der führte ihn inein | nißfeines guten Glücks binterlaffen, alfo wolte 
koͤſtlich Zimmer deffen Boden mit dem aller bes er auch ein Gedächtnig feines Unglürfs hinter» 
und Ihönften Marmor belegt war; Er fpey: laffen/ deromegen . er bie eiferne Bandenr 
tedero den Taddes ing te / und | darinerin fen ngnüß gefchloffen gewe⸗ 

fpradh : Ich finde feinen arftigern d% | fen / an die Thüren feiner Wohnung hengen 
n fich ſolcher Unflath beffer ſchicket diefe His Macchiayellus füget zu feinen man / daß 
orie aber wird auch von andern deut erzeh·gleich wie er in feinem Leben nichts weniger⸗ 









* 


keinet Gafierey » Ergienge einsmahls 
ine Strafe. | 
Demi Sa 








ſehr ſchaͤmete /als er von; sefehen worden, r 
von welchem er ker Era nichenöthig fih | füge Streiche oder Echwände anzuhören und: 
zu ſchaͤmen beym g / aber woll beym Ein  außzutheilen/dai alser einem s einen luftigen 
ng in diefeg H Er gieng einsmahls zu |". pen der ihm zuviel Po en machte, aus 
afer von Pifa nach Livorno / und als er Verdruß endlich anf e / antwortete der ans, 
bey einemen turm nicht fo hertzhaf erfig: Ein Fiſcher macher fi im Seer 
fig als etliheandere Wag älfe erjeigte/ u Waſſer wohl nafrumb ein klein Fiſchlein zu fans 
wu —— ih —— Ai —— Ka hi — — ah 
n euch gar nicht, njever | n en / umb einen ufan⸗ 
muß fein keben ing als es i gen? Di En Gaftracanio a) ad 





ihm nicht allein gedültig zuhoͤrte / fondern ibn 
firacan hatte te ei e junge Dirne / mit wel cher Fer 
darüber b 


g afft hatte, efira 
einer von feinen en / als m 





her toll zu antivorfen Seien ein 
weil ıbr.die Ohren in den ale rſache a 








Er ward gefragt x wie Exfar geftorben | alsein Philippus in Macedonia 7, noch als ein: 
wäre? Dem antwortefeer : münfce dag | Ecipioım Rom geweſen / alſo / wann er in dem 
ich alfo, n waͤre. Alser einen Lücenſer | Alter diefe oder jenes geſtorben / ſo wurde er in 
der zu feiner Aufffunffe viel geholfen / hatte | ver That den einen und den andern übertroffen, 
umbbringen laſſen / und von feinen Freunden babenmoferner anftatt Kuca ein Macidonien- 
beroiegen beftrafft ward / daß er einen alten oder Rom zu feinem DVatterland befomimen 

reund hätte tödten laſſen da antwortete er: hatte. . 
reunde ihr feyd betrogenver iff ein neuer Feind 


Der abſcheuliche Miſſethaͤter. 


Nter vielen großen Miſſethaͤtern / die man Hanf Fichman / fonften ing gemein Weinhanß 
& jemablen in Teutfchland gefunden , ift genandt / dieſer ward im Aufgang des 1660. 
in Schlefier der prineipalefie / welcher heift Jahre in der Fürfilichen Refideng Wohlau 


Yaaı rım 
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eingezogen fambt feinem Weibe Barbara Wil, 
Din genandt / nnd Sohne / der jüngereHanß Lich: 
"mans welche auff ihre vielfältig begangene 

WMordthaten Ehebrüche, Hurerey / Blutſchau⸗ 

de / Sodomiterey / Mordbraͤnde und Diebftähle 
zu verſchiedenen mahlen gütlich und peinlich bes 


Die Uhrgichtüber Hang Liehmans Stehlen und Rauben, s 3J 


Frl Jeſer Hans Lichman der ältere hat nebſt 
Georg Wilden oder Wampe Georg ızu 
Dombfen eingebrochen uud a allerhand 
Kleider geſtohlen womit er auch in gefänngliche 
Hafitkoihen. 2 ZuKrum und Alt⸗Wolau Gäns 
fe angepadt. 3. Der Seiffenfiederin aus dem 
Garten Feuchel geſtohlen. 4. Zu Heidersdorfi, 
nebſt Georg Wilden / Mehl Kleider im Gaͤrt⸗ 
gen daſelbſt Mug und Egen geſtohlen / welchen 
er vor ı Reichsthl. 8 Gr. verkaufft. 5. Dem 
Schultzen zu KrumWohlau ein Schein ges 
frefien. 6 Jmalten Teich im Graben gefifht. 
7. Auf Gülers Feld das Getreyde bey Nacht 
aufgedrofhen. 8. Schwark Merten einen 
J ug / Egen und Kette geſtohlen. 9. David 
agelnz Egen/ 4 —* und ein Kette geſtoh⸗ 
len, 10. Dem Burg Muͤller i Pflug, ı paar €; 
ır. Dem Hüll auf Rretfdfmer 6 Gebund 


lachs. 12. Zu Mondihüg 6 Gebund Flache’ 


end im Dchfenpufche = Gebund Flachs angepa; 
det. 13. Bon Wunderlichs Pferden / ſo Wam⸗ 
pe George geſtohlen / die Schelle bekommen 


—— * Geld —— 

aben ſie gemauſet Leinwat 

Bir (50 fe / Hembder und 8 
nem Kaften Leinwat un 8 Rthl. arfroblen/und 

bat Georg Wilde allwege die Ginger mal 

nen Kindern angezündet/mann fie gemauſet. 22. 

au Rawit bey einem Schuſter / alıyo fie gehen: 
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Cur1osa, da es a 
- — 

t worden / da fie dann / ſo viel fie ſich iu crin 
—S—— Ka a - * 
on die auffgeſetzte un Ste 

ur vergeiime Uhrgicht nachfolgender ‘ 


varıı? 
*4 


— 
=. 






ürftl. Rent ⸗ Kammer zu Boplau bater me J 


puhren moͤchtt / et 
ellen / wann aber an 
ch mit dem M 
ren und gleich Morden wolte, Bi 
aber von niemand gefehen — erinden 
Dfen gekrochen und hat etliche Kacheln an 
ruͤcket / durch welche hernach fein®& Wr 
und nad) feiner Anleitung ein Laͤdlein mit einen * 
ziemlichen Poſten Geldg * wech — 
men / und als ie es auf — 
ich getworfjen. 17. Matthend 
en 2 Vi 4 +41 


Kleſchwitz ein Pferd / fo ju G we 


I j | 
28 Einen Ochſen daſelbſt / ſo vor * 
feng verkauft, Zu Großpault fingen — 









— 
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30 Zu Conrads Walde beyn ‚Müller Leinwat viel Eiſenwerck von müften Edelhöffenab 
und 4Rehl. 31 Zu Hengendorff einwat und 7 gebrochen; und in Pohſen vertragen. 
Rthl. 32 Zum ThiersGarten beyeinem Gärt; Was ſein / Liehmans Ehebruch/Hurerey und 
her Athl./ Leinwat und ander weiß Zeug z Zu | Nothzü tigung einfacher Perfonen betrifft / hat 
Pauelſcheve / Leinwat / bder und 7 Kehl, | erbefant: ı Daß er mit Chriſtoff Heuflers €: 
34 3u Hein Bargen 3 Rthl. und = Stüd Leins | heweib die Ehe —— indem fie dreymahl 
want gef len / was das Beld belanget wären | jufammen geſch 
zuweilen etliche Groſchen mehr oder auch weni. eh 2 Mägden N 
ger geweſen welches fie fo genau nicht geachtet. Kamig genvrh; ch 
aͤtte d eſen Handel Geſellen 13. ſellen zugleich geweſen; und sum 4 hinter der 
‚Jahr getrieben und befonders zu Kriegsjeiten/ Herrenſtadt eine andere Magd alfo mispandels 


8 Seine grauſame Mordthaten. 


Y Nfilich hater Band Hahn, den Mäl fammen gegeben / und bey Koblebe einen Juden 
& von 83 —* Buſchen us —— bey dem fie 30 Reichsthl. gefunden. 
Haufe gehenwollen/und etwas frunden/unter, 7.20 Wodpn einen Muͤhlſcher der 10 Kehl, ge⸗ 
w — —— ins Waſſer geſtoſſen / hume hadt. 8 Umb Kodieve einen Schneider / und bey 
auff den Halß gekniet / und ip al ickt / ibm Rthaler gefunden, 9 Zu Schwinarũ 
welchem er gefunden a Rthir. 2 Gleicher mar einen Leinweber / fo 6 Rthlr. bey fich gehabt. 10 
en hat er alfo mit einem Bader ; fo jo ui | Bey Plußfeeinen Schneider / ſo 5 Reichsthaler 
- Kbik auffgehalten / verfahren und eyibmges | gehabt/und ız bey Tumniß einen Schuſter von 
nden ı8 Neichethaler. 3 Des Schulgen zu Ramitz / und s Rehl.befommen. 12 Einen Flei⸗ 
uns Wohlau Eidams Knecht / ha er in feis | feher von Gürichen / bey melchem fie 2:Ochfen 
nem Haufe mit der Wald+Art tod gefchlagen) | und Rthlr. gefunden. 13 Umb Bargen einen 
welcher 12 Groſchen bey fich gehabt. 4Haupt | Mann ind; Kthir, Geld befommen. 14 Den 
mann Lorbens Soldaten harter auch alfo tra; Vogt von Lobfchüg, und bey ihm y Mehl, gefum 
etirt. 5 So hat eraud CD unerbörte Grau: den. ıs Hinter Schwinarn haben fie 2 (man 
famfeit! Jfein eigen Kind fo bald daffelbezur |. gere Weiber /fo fie zu unter iedlichen Zeiten 
elt gebohren worden / angegrieffen / und nebft ertappet / in die Büfche gef vet / welche ſie an⸗ 
rge Wampe feinem Schwagerydaffelbe auf fangs mitder Artvorn — daß fie 
den Tifch getragen / da dann diefe beyde Mörder | fchma worden, hernach haben fie diefelben ans 
dem Kindlen anfangs das pt mit einer | noch lebendig aufigefehn tten / und von ihren Lei; 
Urt abgehauen / hernach ihm den Leib auffges | besfrüchten / fo gldichfallg aunoch gelebet / die 
ſchnitten / das Herg und Eingeneide beraußge | Hergen herauf geriffenver Guhlhans aber hat 
nommen, das Eingetveidefampt dem Haupt | die Hände darvon abgefchnitten und zu ſich ge⸗ 
zwar begraben / aber den Coͤrper jerſtuͤcket / und nommen. 16 Eine Magd, p von Rawitz aus 
nebft dem Seren gekocht / welches hernach fein Pohlen Eommens haben fie gleichfalls ergriffen / 
gegenwärtiges Weib / ſein gegenwaͤrtiger Sohn { welche fiealle znach einander genorhjüchtiger / 
und George —* auffgefreſſen / beſagter nach dieſem aber mit einer Art vorden Kopff 
Wampe aber.des a geſchlachteten Kindleins | gefchlagen / fie gleichfalls aufigefhnitten / und 
Hände zu fi) genommen + allerhand Zanberey | das Herg von ihr gefreffen, ı7 —— fie 
damit zu treiben. 6 Mehr haben diefe 3 Mör; miteineriandern Magd auff gleiche Weiſo hin⸗ 
der Liehmann / Wampe und Guhlhaus ih; I Her Herrenſiadt ek und dann 18 m 
; An; EN 
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SBöpdnig noch mit e andern fehtsangern _ REPEmMaN Beier ngdicgrm hin En 
—— von dem Kinde das Hertz gefreſſen und Hoff abgebrant N Bir A 
19 Mit einem Sattler von Wintziug / ſo R. Degangen 34 Diebftähl und Räuber ohnedas 
thaler hatte / and) alfo verfahren, '- Eiſenwerck / ſo er nicht erzehlen-Fönnen/mi of 
Mas * as — * ae En er 2% wuͤſten ag Ho —** hchrüche 
et / hat er gleichfalls geſſanden/ daß er ı und Hurerey mit y Perſonen. Todtfäkie a 
hr Pilsen, Fürſtl. Forfibereitern / a bey ʒ Perſonen / und Mord Brändean;d 11 Bee 


ı,. 


dem Schulgen zu Neudorff "3 bey George Ba | 
0 Dieubrgicht eiehmans Weibes, 
Ein ——— —— wer | ihrem leiblichen ———— hue a 
gen des Diebfiabls / den ihr Mann zu | = nnterfchiedlichrnmahl greuli ER 
Dombfen und mit Wunderlichs Pferd eich begangen. und dann 3 von der viel hen 
gen gute Wiſſenſchafft gehabt / welches beydes sucht Sohnes gleichfalls Wifl Schaftgee 
ihr Mann und Sohn / dannfie gegeneinander | habt. Wegen der Mordthaten und T Deich 
verhöret worden’ ihr allewege unter Angen ge⸗ | gen hatfie befanty fie: 1 Ihr leiblid * 
ſagt / daß ſie auff den Diebſtahl mit außgangen / gebohrnes Kind freſſen und verg helfien. _ 
auch daß fie dem Full auf Kretſchmer / wie auch 2 Jhrem Ehemann / als er des Shulten zu 
ie erg ehe Sue ge —— —— hlagengn 
oblen: gleichen / daß ihr nn von euchtet / wiefiedannaud 3 Aaupfmann 
Erbrehung der Kent: Kammer zu ihr gefagt, pie nnd 4 des PER nifchen Mälere 


welcheltbelthaten ſie alle vertuſchen helffen. Wer | Todtfchläge Wiſſenſchafft — dr i 


vo . ’ 
J ia} u 
.. r % 


N . 
Er? 4 

4 
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gen der Hurerep und begangenen Blutfchande | Mord: Brennens hätte ficg — 
batfie 17 als ſie noch Magd geweſen / bey Beh; Rohrmann / und zu Neuborff geſchehen / 
ker⸗ Merten zu Bisforfina geſchlaſſen. = Mit | und folgends verſchwiegen. Be a Aa 


9) ‚ar 


- u 


T ua 
ar, 


Die Uhrgicht des jungen Lichmane. 21 LA R FR 

I. Egen des Diebftahls / daß er r.zu , mafen erbr r und das Laͤdlein mit 

W Dombſſen einbrechen und Kleider en EA —1 
ſtehlen helfen. >. Zu Gürichen = Schweine I, Wegen begangener nde .- 
angepacket und in Bufc gebunden. 3 Auf Viehiſchen Unzucht hat-ergleichfalls bekaudt / 
Guhler Feld Getreyde drefi n und ſtehlen helf⸗ daß er ı mit einem Pferd welches nunmehr ge⸗ 
fen. 4. Beym Muͤhl Graben ein Schaf an ſtor ben zmahl Sodomitterep getrieben. Un 
gepadet. 5. Dem Full anf Krefhpmers wie | mit feiner geiblichen Mutter ſich oleichtane 
auch zu Wondſchuͤt und im Dchfenbufchenebft mahl vermiſchet : el — 
dem Vatter und Mutter Flachs fichlen helften. |- zur. Wegen der verlbten Todtfchläge / 
6 Zu Krum · Wohlau dem abgebrandten Rohr; daß er zugegen geweſen. 1 Als fein Vatter den 
man 2 Nägel und Rohr: Hacken genommen. 7 | Mälgers und = daß er des Schultzen zu = 
Balger Beniſchen 4Yenfen und eitte Deichſel⸗ — Eidams Kuecht erſchlagen / da er dau 
Kette. 3 Stier Magens vieri Hi 3Leufen | Teuchten belffen. 3 Item / da — 7. 
—— Das er nebft feinem mſche Soldat unfer —— Lorbens BE 
Vatter die Fhrfil. Rent Kammer vberzehlten | pagnie von feinem Vatter erfchlagen u 3 


J 
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tzens zu Kae) dann 3 von Rohrmans 
a Mara, m Mordbrand gute Willen: 
en 





daſſel tge - 
andern Moͤrdern mit au elpe ubeltfaten gemeldte arme Sünder 
7 IV. Wegen des Mordbrenn IRofer bater v —— n Halß ⸗ Gerichte zu letzt 
deſtanden. Daß ern von Abbrenhtäng Eprir ge und keinerley Wege geleugnet 
behuineee | ml 0 IT Mine Rüge ga 


0° Die Sententz des alten Liehmanse 


ebohrne ge 
dabey geweſen / 3 





P. P. Au 5 ommende el. Anfangs auf einen Wagen, auff öf; 

Ki Ben eeennen und pre ruf | 28 ühref/und Dafeldft au untere 

— 
ern allbereit erkundiget / oder no itgluenden an jeinem Leibe geriſſen / 

—— — ——* 


u und befinden würden, oder fonften notor 


Schleppen biß jur Geri att / doch alſo / daß 
er — nicht ſo 0 würde, ac ge⸗ 
leifft / daſelbſt an Arm und: Beinen mic dem 


ſolche Theile au die Lands Straffen fampt dem 





3.02 9 SINE STIER VERDI N 40% 

Daẽ Urtheil der Mutter und Sohnes 
Nlangend zum anberm obgedachten dich | dem Schmwerdr vom Leben zum Tode gebracht, 

N mans Eheweib/ waren diefelbe mit den und alsdan der Körper auffein Rad —* 
Manne und Sohne allbeten confrontiret,fins | der Kopf darbe auffgefieckt werden möchte. - 
femahl wie fonften u daß ſolches nachmahi ger | Drittens daß der Mmae Nehmann mit ſeiner 
in Ybeller inquirirer wer | er geſtandenen viehifchen und uns 
————— der Rothdurfftzu fenn rad. | natürlichen Unzucht/ wie and; mit ner Mut⸗ 
t feine mehrere Nachricht zu-erhalten 2 | terbegangenen Blut: Schande und audern Ber: 
daß alſo in fie ferner mit der Torkur zu ſetzen | brechen halbe war nach der Schaͤrfſe der Rech⸗ 
keine Urſa ezu finden / und feige aufihrenger | ten verfhuldet,dag er ſamt derStutten/mit wel; 
9* ahtniß nochmahls für den peinlichen cher er die abſcheuliche Schandrhat begangen / 
als Gerichten befiändig berbarret Daß ficmven | lebendig verbrannt werden folterdieweil er aber 
gen der mit ihrem Leiblichen Sohne / beganges. | erft iguder 15 Fahraltzund man ans den Umb; 
nen Blut & ande / Verluſchung und Beyras. ftänden verfpüret daß er von feinen Eltern übel 
| thuug etlicher ihres Ehemanne⸗ argufamaThar | verführee worden, möchte. ihm / dar es gefällig 


Kumitzgl üendgn aange Grieffen. bernach mit: | Gnade atwieſen / undzuvor mie dem m... 


vom Leben zum Tode gebracht / hernach aber 
fampt der zuvor todt gejchlagenen Stutte / das 
mis cr die Schandthat begangen, mofern die; 





auf nun ward diefes ig au 
Si) ze el jeglichen 50* erſon 
an eben demfelben 17/ 27 April wig außgefpto- 
chen / und aljo auch gebührend vollzogen/und.an 
dem Vater Kiehmann angefangen / da er dann 
cxſtlich auff dem Plagvor dem Nahthaufe / mo 
das Hals Gericht ars ward / auff einen 
in figendreinmahl heraa 
u 
a Ecke des Ringes and) einmahl / und dann 
teicder vor dem ArtheilsTifche eins als das ſech 
ſtemahl mit glüendenZangen gezwicket / dar nach 
auf einer Schleiffe und Kühhaut zur Richtftare 
geitepnt / alltvo er fehen mufte / wie man fein 
eib und Sohn hintichtete. Als dieſes ge⸗ 
ehen / wurde ihm Arnıe und Beine mit einem 
ad zerſtoſſen / er alsdann vomGerüfte geſchlep⸗ 


nachgeftelt. Diefe waren dannoch fo vermwägen, 
daß fie ſich an dem Abſcheulichen Erempel * 
res geweſeuen Cammeraden noch nicht ſpiegeln 
wolten / fondern in ihrem verdampten Borhas 
ben immer weiter fortfuhren / und den 21731 Ma- 
‚gegen Abend / etwa bif a 0derz Meilen von 
Breßlau / naͤchſt einem Dorffe beym Getreyde / 
ſchon wieder eine ſchwangere Weibs + Perfon 
anpaftenzuBoden ſchlugen / und anfiengen vom 
Halſe auffuſchneiden Das Weib ſchrie heftig, 
welches der Schaͤffer felbigen Dorfis hoͤrete / der 
auch den Moͤrdern — / zugleich ins Dorff 


ſpraug und ſolches Fund mach, DIE Mörder 








umb dasRathı 
auff dem Ringe herumb geführt und an 


elbe noch vor — 
J 


Die würckliche Execiition, 
| ——— 


| 


‚ war ihr Maß 





















hlagender — 
und nad 


—— —*— g 
Urtheil 


eib aber in 4 Theile jerhauen/ 
hends miteinem Täfttein / worauff 
— und / an die 4 Strafen uffgel 
| ibe gab man zuvor 2 Grief 
(enden Zangen / und ſchlug ıhr hernad) den 
Shribel runter, der Rumpff ward auf ein 
Rad geleget/ der Kopff aber Darauf; geftektet, 
Dem 45 Lichman gi are GER ve 
op agen / und ſampt dem Rumpf 

Pf i en verbrant. vr. ) . Y 


fe auff einen Scheiterhaufi 


£. 


yeH 









Drt Fam erzehlete ihnen das verw 
— hm wi | * 
ie Bauren nahmen 
BR——— 
und wieder ernftlich ichtet. Diem 

ind Bade madı Geräte. 
keit wolt ring Ra chtige 
feitan — gen Land: Schädigern 4 
üben. Dann die Rache GOttes pfleget lange 
fam ee he cheii 
net fidefto fehärfler/imd mit vollem en 
von man wohlhundert und mehr Erempelaufp 
zuweiſen haͤtte / wann es noͤthig waͤre / oder mann. 
es die Zeikgulafenmglee, — 
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¶ Vaflagang Degen. 2 








net zu Punet een rn ar fie 





® 335 u | | wo man ihnen die zuvor rate —— von 


emein S 

fen am H. Pfingſt⸗ uldiget worden nachfolgender reuli n 

— en | nee ae 

Bürger erfanty und dar | Diebſtahle / welche Schram: RR 

rhata Hahnin / wie | Drge Wilde zufahen und in Eoinpagnie began 

——2 I gen: 1 Hätten ſie mit eina ————— 
Burger aus | foaus dem alten Teich Det eher m, : 

ttel von daunen einen Bari s 


‚ Känfe eingebr und dafel 
Hi nd Geld amd Sr winarn / allda 
‚om De 5 € ne, augepacket / 
tete u Rawi Ian hob 


Bildenat 





* — ——— 

+ Den s 18. Junii mu = Off Ofen y Ä 
mit der. Bean, — nach Wohl⸗ | nad 
= zehracht / un — 1s — dar⸗ v — 

— ———————— if N gen gro: 
* is / Hurerey/ — iu ar 8 Eike 
——— —— — 4 Leinwand 
—— in Sm —— * ſie durch die Wand gehacket / 
ſonderlich veruͤbet / wen ẽ. Es hatten auch dieDiebs alle: 
ram und ſolche ihre Verbrechen umb⸗ 253 ji — 
ſtaͤndlich abgeſaſſ u —e | Mgmit ie dieß äflern van waũ 
ufj wieder; re um 
Befra anden / nfie ci + Keinitma 
Darumb fealkesenblır) Demup nnd aber eu gefto pe ar un 
argen ein 





— —— und Dur dem enliden — 5* ze ur 


Die parkicufier. —— er je —— 


— pe⸗Geotge nicht bey ihm heweſen/ eſto F 
Bu nachfolgendes , wann der Wam | “ he lım 


1 Zu Erau dreh 4 zu Ech —J 
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Müller eine Kube. 3 Wäre ‚be — — 
chiedlichen Delictis und; dla 

/ wo der bingerichtete Wein⸗ Hans 1 bes 
uden / wie erdaun +tens feinem Weibe das 
von gefagt. Was ——— * an⸗ — 
langet / hat derſelbe o du Amon * 

ee allein gef tet word 
— ——— — |; 
u e o Wein⸗ —* 
—* zu Nacht —* yde auf An 


ei 

Bol + Gin —— ——— EZ — 2 
Ihre in Compagnie —— 

ih —— den gegebe 


ans und Wampe Geor jun- | und fie 
Am verbühret : ı Bey der Mafel bite M 


—— na Ind u det / fie 













—* u 
ad Bun he ea —— Bert a 
— Aub / Mord — Schram⸗ | die Hände von fol m Rtndiehe mit fh 96 


Hans und Wär tgeconjundtim | Nornimen/daher fönnen wannfie 
verrichtet i 1 Einen —— itz / wel· auff den 66 w jetgo hätte | 





| ; oh | 

— — etwas abgefallenes Laub auffihn ar graues Kleid: Er 

ſtreuet / und ihn alfo liegen ——— — ‚gegeben. 3 Einem 

Geld bey ihm gefunden. 2 Won des Hans Fichs bey Wopdin and) erſch 

mans Kinde hätten fie gleichsfalls gefreſſen | nen Keihsthlr. bey ihm gefunden. 

wiewohl der Schram nicht däbey gensejetny als‘) Schueider bey Kodleve / wiſſen aber * 


es von dem Liehman / W 
55 ampen und andern | viel Geld er bey si $ * 


—— Wampe hätte ber bey Schwinaren /, 
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— — en / und ſie WIEN NOTEN BEER 1a Sulwer 
dab ne Soute bekommen / ge —* dann in Stall gelegt’ h Canal | 


derfelben Nacht von befagtem Dorff wieder zu: © —— Die ur — ege md 









die Stadt gegangen, aber fie hätten von Bie 
—5 —2* Sachen nichts —— Rs angelegt 
erhaichen können, 2. Au Eaubrn uben hetten fie nur oltz den. 1 
an einem Drth bey ent Bier auff ei⸗ ihnen aus rinem le 
ner Gaffen im eu ung —*— ge⸗ er Genie —— 
le er ange 3. Zu 3 3amıp 
SraupenGafenbeyeintm Zuerfämd (upe, | 1a mp ern ere 


s Ho se par aa u ges darum / daß ihm der Bauersmann Ih Diet 
Ts D0f die bunte / fo 6 Stunden gli men RT — 


Summaaffer Ubelthaten. em — 
I, haben fie zufammen begangen: An | Derermordet worden, u die 
Diebflahl ı welche ungehlich ee 
und fie felber nicht alle 9 unen. ⸗Hüure⸗ 
rey mit⸗ Sen Schramhans alteindabey 
5 rge —* geweſen / mit z Perſonen 
Magdeburg / als er ſich das 
30 hr in —— * befunden / mit 
einer en —— getrieben. 3 Allein 
t er Schramhans Mord begangen an 40 
—F Wampeeorye anz9Perionen, Aa 
rande haben fjein Compagnie verrichtet an z 
Drthen.W Geora.allein an ı Orth, Was 
a * ** —* 9 ER 
140 Kammelwi y geweſen / a 
he⸗Mann das Pr bonn eb genothzů —9— mar — 


* — —— da fi dann | da N * Ih —— ehe | 
am Wege gelauret/zund auff der Hut geftanden ohlte 

betie. 2, Als der Lobſchuͤher s 336 lagen —— — 
worden. 3. Als der Mülfcher zu; pding er⸗ 
ſchlagen worden. 4. Zu llebe / da der Schnei⸗ ſo * —— ergangen. 


Das Blut Uetheil über —— (oc 
DB. I A, 
NE rasen 
Bi der eorg Wilde, Brand 34 ſten / ſo hetten emit 
peinlich geftandene erfch ce 


Ir Dchähte 
d derofelben halb e 
5** * A * jede = Straffenraubereyen n — 


aa 
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sbrunften / und dadurch verurfachten aro längfte geſchmaͤucht / und alfo endlich durch Fen 
ee fen Te naher em zum oe — —8* 
en Menfchen zum fhrödlichen und abfhew | denmögen. RT! | « 
lien Erempel/anfangs auf einen Wagenrauf | - Was aber die Schramhaͤnſin betrift / wofern 
vffendlichem Platz geführet / und ihnen ri km t⸗Abelthaͤter ihre, des Weibes Auffa- 
daſelbſt die fördere Glieder an allen Fingern | gen Bekräfftigen/ darumb fie daun für der Eh 
jedoch jedes abfonderlich mit glüenden Zangen eution zu fragen /ı pie / vor peinlichen Half: 
abgejw ich ein jeder an unterfhiedlis Serichten auffihret Auffage tandhaffig beru: 
en mit 4 glüenden Zangengriffen an het / ſo hette fi@verfchuldet, daß fie mit gluenden 
einem Beibegeriffen Fund darauf beyde du Zangengriffen erftlich getiffen , hernach durchs 
zhlere auffeiner Schleppe bi Schwerd gerichtet / und alfo vom zug | 
uns 


zur‘ doch alſo / daß ſie darüber nicht Tode gebracht / ihr Körper auff dag Radg 
all loß werden / hinauf geſchleppet / da; den / der Kopff dabey ——— 
en und Beinen mit dem Kad ezens | zum Seetacul vorgeftellet würde. Alle vom 

egtlich auffein Rreug geleget/umd aufs | Rechts wegen 


Yayı 


Er Die vollzogene Execution, 


RE Selen abgefaften Urtheilgemäß wur, | a ölßerne Kr er 
Ra nn bar an | Kehren aftoe Dre Sr scke 
aufe aufeinen Wagen gefeget/ und erſtlich dern gegen ber ein groffer Stoß Holtz  Reifig 

une —— dere Runde — 

ektund darauff beyde mit glüenden Zangen / Örder aufj den Kreugen von weitem ſchmaͤu⸗ 


nma Fosgri n Danach aber umb den Ring *' Unter waͤhrendem Smäuchen wante 
Der Marc herumb geführetund an der erfien WBampe Georg zum Schramhanfen feinem 
———— eorge die F Glieder am der Schwieger vatter / und ſagte: Vatter / dazu brin⸗ 
schten Hand abgezwicket / und abermahl beiden get ihr * Worauff jener nichts anders am⸗ 


einen Zangenriß gegeben Au emer anderu Ecke mortetern Schweig um ſtile Wogegt aber Mo 
dem Schramban die y Glieder an der linden Wampe George fortfuhr ; Pas ich muf > 
Bent estvicket und wieder beyden einenzan: | mol fo viel keiden als ihr. Endlich nachdem fie 

— Ani An —— —* rn drey mn en a1. den m ge⸗ 

e Drorge die gz Glieder an der hs | en’ vergiengen ſie algemach na gem 

den Hand abgestwirker,und mo mahls a; —— de ers. | 
ein Zangenrif „Mit foldyen Herum Ko —95 auch die Schrambanfin dem 
führer brachie man fie wieder vor dem Rath; ——— Ihren mol verdienten Lohn, ward 
— erſtlich mit glüenden Zangen auff bende Brüfte 

e wirder vom Wagenherab / und-legte jeden gezwicket / darnach enthaupret/ der Rumpff auff 
aufjeine Schleiffermörauff eine Kn · Hat auf: | ein Radt eleget/ und der Kopffoben auf die 
—— A manfie zum Ge: | aus dem Rade berfür ragende Stange geftedr. 

anf. 

zu Fuß nachgeführer:)Auff der ade wur, | oder Wampe Ratter ; mar noch im Leben / 
den den beyden Mörder erftlichhdie Arme und | und. 
Beiue mir dem Rade emtiwepgefhlagen / und nes 
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eufion ohne einige Hertzens Bewegung mit an / | berböfe Thaten fote Sifenfgaft — 
b de / weiljederman ge | ben / von der Obrigkeit das zu räume 
jmeifeiidaferuihtjum Sp umbenergi: | Detkennacn, kn: 


Der Frantzoͤſiſche Moͤrde. 
St etwas / woran ſich junge Leute vers Eltern 
J finieen und ihr Fünfftiges Glück verlie, 
ven Fönnen/fo find es die Eltern’ Mann diefe hat 
GHDtt den Kindern, als ein koͤſtlich Heiligthum 
fürgeftellet / daß fie daflelbige mit Findlicher 
Furcht und Sehorfam beehren follen / mit Bey 
gefügter Bedrohung / wo fie fo dies un 
würden, fo jolten fie zur Strafe ein Furges und 
unglücfeliges Leben zu getwarten.haben. Man 
Fan auch gar leicht in der Jugend 0b aus 
einem Kinde etwas Gutes mit der erwach⸗ 
fen werde oder nicht/denn wenn fi) biche⸗ bey; 





* gegen —* — / .. / That —* 
| erw [} e f er 
chen Fhnfftrgen —— iſt es re eis | der —* Bis: ch m 


19 / balfftarrig und ielen {Apredtlicjen Thaten / die er begangeit 
man u cc flden —— a 


* Die vertaufchte Tafche, — er 


2 Ju reicher Kauffmann / genant Votris /det aber nichts als ein ſiber · ver 

S reifete mit vielem Geide von Paris gen | güldetes ea 

Voictu / mit diefem ma te ForeftirGefellihaft, | war aber der Menf 

des Fuͤrſatzes ihm mit elegenheit zuermorden | delmanna/mel zu Orleans — Hal 

und das Geld zunehmen. Als fie aber inder | mworden/den folte der auff einen 3 

‚Herberge nebft noch einen unbefanten Danne vor defien Sch 1 eriar —*5 

in einer Kammer ſchlaffen / und diefer Srembde | verfehens in des 

fich des Morgens bepzeiten fort machte, ergriff tkommen / und 

er des Votris Sattel Tafhe / in welcher das eine ı 

Geld, und Läffer ummiffend die ſeinige liegen / ! men, Als Forcſuer 

nun Votris das Gelach bezahlen wilsfindet er | den 

an flatt feines Geldes einen abgehauenen Mens 

—S beyde zum hoͤchſten erfchre; 

ie fort bißfiei 

mur an cine Wald:Ede 8 he 

Serefier drin Botrig einen S 
epff / und vier Doldenftichei 








—— CURIOSA, 






: 399 
hin / und 75 Edelmann im Nahmen feis , einem Diamant» Ring’ welcher 120 Cronen 


nes Weibes entbieten + er agb n werth war / über we te unter de ‚ 
> e [Aura weil an dba ie Een. a (tab — 
atze todt li e oreftier 
— ihm der * auff die Flucht. 
7 
** an On — — 
Der Rach⸗ Hund. 
de ie Hi — 
der Stadt ek Din zn 35* ehrete —* BRENNEN 
gnete ihm eine junge Fur Der Hund Edmmt bald hernach / fan et anzu 
e don einer Dorf: Hodys | bellensund thut/ al& wann er twolte rafend wers 
e. Boni den / unterdeflen dienet man dem Foreftier/ und 
—* in⸗ —* man Wein in ſeine Kammer / als aber 
m Willen nicht von Kuecht auff dem Tiſche erſiehet die 
ie das Weib in einen —* * riefen er felber mit feis 
nfie mit Gewalt/ ges d der Wittibe vom Meaur hatte geges 
‚die lindde Brußamd vers m erföricht er barlber dfehrrdaßer nich 
ee weiß / was er darauf geden u. Man [hi 
pr Im —— —— —— 
mg nige / wel⸗ 
ie — 9 “u — ak i — — 5 fr und 
auf ana - —* —* en Heulen und Kratzen zu dem 


— vals 
sie Be 


Grabe geführet; wo die Wittibe verfcharret la⸗ 
ge / als er nun des Morde gewiß / kehrete er wie: 
— | abe das Dorff / und vermeldet / was er ge⸗ 
unden. 


— Die-Sinrichung des Moͤrders. 
wvird Foreſtier mir feinen G& Stunde/ d i diefem Ort 
s: en alfobald — und | bet Ton ih lmne — — E 
ris — eranfäng: | ſenige / die mich in ihrem Leibe hat getragen / 
ee id rnach aber nur etwaẽ ‚geftehen: | welches nummehro für ır Kahrem ifkgefchehen. 
ufdem Platze de la Croix du | Ska j nah re —* 
— ch —— at er zu dem & erkenne nunmehr / daß kein Ba re 


— efangen zu red 
———— ——— em 


ſel/ daß ich hier durch dag rer 
tes komme. Dann eben 


eben Diefen Tag / eben diefe 





afft Fan bleiben. Alle Suͤnden werden ent 
weder uw x — geſtrafft / GOtt weiß 
alles / wa egangen. Was den Edel; 
mann — —2* ic) bifhero a 





guetfo hat niemand anders / als ich / den Mord 
gethan. Der und der von Adel hat mich darzu 


angeriget / und mir 100 Eronen geben. Zum: 


Beſchluß meines Lebens bitte ich euch / ihr. wol⸗ 
let GOtt im Himmel für mich bitten. Diß ge⸗ 
redet / legte er ſich nieder-anff das Kreutz und. 


wurde lebendig geradbrecht. Hiftoire Generale - 


des Larrons P.IL,chap. 13. 

Erfenne bier / mein Leſer / GOttes Gerech⸗ 
tigkeit welche dieſen Mutter Mörder dennoch 
endlich ertappt und feinen gebührenden Lohn 

ereichet / eben an dem Tageund Stunde / da er 
Kine Mutter erwürget. Hütet euch deromes 
gen ihr Kinder / dab ihr euch an euren Eltern 
wicht verfündigetz denn man hat nicht geleſen 
noch erfahren daß es dem jenigen / der fi an 


feinen Eltern vergrieffen / wohl gangen. Ein | 
Auge daß den Vater verfpottet / und veradhtet | 


der. Mutter zu gehorchen / das müflen Die. Ra; 
ben am ein außhacken /und die jungen Adler 
——— ruht. 300.17. Mit Dieben / Raͤu⸗ 
ern undMördern ſoll man auch keine Gemein 
hafft halten / wieder Edelmann gethan / der 
m 4 gehauſet uñ geherberget / und die 
100 Eronen / feinen Feind ha et ge 
jahlet. Denn nad) dem der Handel durch des 
Geräderten legte Befändenig verrathen / i 
diefer Edelman aud) eingezogenAund ihm na 
dreyen Monaten der Kopff abgefchlagen wor; 
den. Hehler und Etehler find gleiches Gelüch» 
ters uud befommen endlich einerley Lohn mit 
einander. Bon der Treue der Hunde / und wie 
diefelbigen oft Mordthaten geoffenbahretimä; 
re hier vielzu fchreiben. Wir wollen aber nur 
ein eingiges Erempelerscehlen. Als im Jahr 
1126 Graff Otto von Dachau indem er Ipatie 
ren geritten, von etlichen Mördern umbracht 
hat jein Hund die rechte Hand / fo ihm indem 
er fih gewehret / abgehauen / in dem Maul nach 
aufe getragen / und zu deg Grafens Mutter 
Fuſſen mit Heulen niedergelegt » weldpe diefeb 
be aus dem Edelgeftein des Ringes erfannt: 


Und iftder Hund mit dem Hofi-Gefind an den 
Orth / da die Mordthat gefhehen/gangen /umd 
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wie es damit zugega —— Ti / — — 
ler, Cent, IV’ EB. * p:96. * * 
Erempel 














tion , und brachte fie dem ‚Bi 
ſchen Schultheiffen, der Irgte fie in ein Lädlet 
welches der diebifche Burgermeifter eigen 
—— — Ai ringe » der 
u wegen der vielfältigen tus 
fen / und fendet noch felbigen Abend die Eontris 
butions Gelder nad) der ey ei 
au aber Ieget leinen Geräche in das Läble 
n *6 Nacht komme Kül 
einen Diebe: Cammeraden / fi 
Be ne in einem weiſſe 
embde ‚mie ein Geſpenſte / in des Schulthei 
fen Stube, darinn er mit feiner G 


ecken 1 Contribiir 


, Er nimmt — u 
r 


j tküfen 
fur chrieen / Küblntann ſchl 
nimmt das Lädlein mit ſich / und meinet/ 
o 
ie 
/ 


[ 
u 
Diebe 






———— Bette erſchlagen ha⸗ 
ward mit dem S di a 
— ——— 
mit ſchreiten wir zum vi 

Ende des 1 Theile 7 
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V.Tomi. ” 
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—* A MER i J AT alrcb> IN ! j re) Ant * IHN NG 
—— — Der gluͤckſeelige Hoitztraͤger — an 
| 8: iſt wohl ein wunderlich Ding umb ei⸗ der allein wuſte / was es täglich feinem Rüctz ko⸗ 
ren Menfhen / das Gefcyik erlicher ſ fo ſtete empfindlich zu Gemüch ieg / bahtedero, 
felgam/daß es aus einem Bauren einen König, | Megen feinen Meifter ſambt allem Hauf-Gefin, 
AMD aus einem, Ani einen Bauren machen de / mit ſolcher Frepg igfeit in etwas einyubals 
„Fan; Ein fonderba 8 Erempel haben wiran | tenund dag oltz nicht unnöhtig uvernichten: 
dem Japoniſchen Käpfer Taycofama „der im | Da fie aber feiner Sorge mit gachen fpotteten, 
Außgang des vorigen Sseuli geherrſchet hatıdefs enuge er felbften dem Feuer die Nahrung/und 
ſen Wunderfälle fo Klkamınag man esohn Ber, | machten esdannod mit wenig Holg dermaflen 
Wunderung nicht leſen kan Diefes Taycofama | auffgehen/da dieBepfigenden wegen allzu grofs 
Ankunfft war fehr — er meinem noth⸗ſer Hitze jur ck weichen muften. Der Bauerds 
endigen Unterhalt eint Bauersmann fine Mann nahm diefe ernfthafite Behendigkeit feis 
| Anjnbingen genöhtiget wardyer nennete | ucd Kucchfs auch in andern Begebenheiten wol 
‚06 damiahls Togvixiro, Zaͤglich muſte erauf in geht / gab ihm ein fthck Geideo nad ſagte / daß 
‚nächfigelenem Berge dag olg fpalten /folches | er fähiger waͤre / die Waffen als Holt zu tragen, 
‚Bhlhelmeis auf feinem Küche aach Hauſe brin: | dabero fich zu jenen zu — veraͤcht 
gen / und hierinn ddie Sorge umd Arbeit | lichen Arbeit aber ſich gänslich entji lagen fols 
‚womit er täglich feine Rahrung gewann und i 
War er hiebey umverdroffen/und deuchte ihm ſet⸗ 
‚Be Armuthfo beſchwerlich nicht, ald mandem 
# ‚ um. Es begab ſich aber einsmahlg, 
ap bey Falten Winter, Tagen die Haufgenof; 
Abends beym Feuer wärmeten, und et, 









te / in gewifferZuverfiht/daß feine em e Klug: 
heit ihme befferes Sl bierinnen —*2 
"bette. Togvixironahm diefen Raht als einen 
Göttlihen Aufſpruch an  eilete deromegen 
ſtracks nad) Meaco / bote feinen Dienft erfli 
en einem Kauffmann / nachmahls aber einem von 
wann fi —— aͤlte halben mehr Holtz / als Adel an / der in ‚günftigeremeinfchaft mitdem 
‚es gew⸗ nlich / anlegten / und darum Togvixiro, damahligen Käfer Nobumanga fund, 


nn. Dieerfte Beforderung dee Togvixiro, eg 
u" bornehmbftes fo er albier zuverfehen ; den Vogel loß zu wickeln. Cr 315 und 
hatte / war / die Straffen vor nd ser: Sr fo behende hinauf / alsein fle/ dem dies 
ven Haufe rein und unverfehrt iu haltendemer | fesan ebohren, dannoch entflog der Falck und 
auch fo embfig und forgfam oblage / daß Nobu- fegte —* auff den naͤchſten Baum. Abermahl 
manga ſelbſt im —— ihn desfalls —* muſte Toqvixiro dem flüchtigen Raub⸗Vogel 
lich gepri en. Der Käyfer aber zog einsmahls | na ftellen ; Er folget ihm von einem Baum 
‘auf ah ienaufsdem befagter Edelmann auff den andern / mit fo ungewoͤhnlicher Hurtig⸗ 
fambt feinem Knecht Geſellſchafft leiftete. Ein keit / daß er endlich den Vogel erhalten/und Se, 
Falck / ſo ſich nach einer Beute gefchwungen / der· Ma jeft. felber dargereicht er : Bey mweldjerer - 
lohre ſich u hohen Saum und weiler dadurch fo angenehm und beliebigtworden , daß 
Des Balden-Meifters locen und rufen nicht ge· manihn nach Hoff gezogen / und —— 
horchete / als ſchiene er aneinemAft verroicheltzu | ferl. Dieuften angenommen hat. Bey diefem 
ſeyn / und Beyhülfe zu feiner vorigen Freyheit | Hoff getan feine an ebohrne Klugheit uñ embr 
du verlangen. Foquixito fpard bald von feinem | figer Wandel tä ih mebrere Zuneigung: des 
Herin befehlicht / auf den Baum zu fteigenzund " Käufers / fofglich aber auch gröffere Mißgunſt 
 TomY, [#] Cee der 
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t Döfflingenbie den weitern Fortgang dieſes | mantdie&Schuld aldbald auf To 
—— Gluͤcks zuverhindern ihm ent and er folder Mißhandlung beym J 
weder durch falſche Anklagen zu befhuldigen, 6 wie num zum öfftern des Menſche 
oder gar auffinreiben bedacht waren / inmaflen ufſmercken und — triege 
der Hoff ldas eigentliche Neſtiſt / da der Neyd | alfo iv dag Argden 
En Eyer —— en u ss —* ee x 0 | 

all fein Thun und Laffen/funden au etreuen. X zu Belraft 
—* — daran ſich das Schifflein feines | gung diefer Miſſe hat daß dahero Te wie 
Glücks zu ſtoſſen und jertrümmern möchte. Es — J des: eine Zeitlang mi 
ward bey Hoff in Pöftlicher Säbel,fo mitGold | fig zugehen und der Sache zu feinem & 
reichlich außgearbeitet / uñ aͤuſſerlich zierlich da; nachudencken. | Ri 
mit verſetzt war / durch heimlichen Diebſtahl ent: 


Des Togvixiro offenbahre unſchud 
Einer Freunden einer erinnerte ihn der | vom Kaͤhſer wird eingefedert werden Baldher 
augen — Lebens Geſahr / bie zu | nach erſcheinet er bey Hof, mit *—— 
beſorgen wäre / imfall er ſich bey Hof blidende⸗ Käpfers/ der ihn wegen feiner X 
und Die falfche Anklage nihtablehnemfolte;de: | bald be agte? Er antwortete 
romegen ey «8 rathſamer / ſich der Zeit jenes zu | daß die unmwahreAuflage bier an ſchu | 
‚entf&hlagen/und dieſem embfigft nach utrachten welcher ſich zu Sa er der, Zeit na 
iejem Rath zu folge fund fein ganger Sinn | nen, und vor Er. Ma eft. nicht erfdeinen 
‚und alle Gedanden nad) erdenklichen Mitteln, ‚\ ten, hiß daß er zuSteurung feiner 
Krafit deren die perborgene Entfrembdung, zu; wahren Dieb er 
mabl auch feinelinfhuld an Tag kommen moͤch | Perfohn. 
‚fe/ tweldjes ihm feine Sinnreiche Argliftigkeit | frepet hätte, Di 
bald an die Hand gab. Er funte leichtlih er» | ent et / habe er ſich 
achten / daß der / ſo das Schwerd entzogen / gerin. Sr. Majeft. grün 
ge Dbfiht tragen wuͤrde / ur flählernen Klinge, 
ſondern mehrern theils feinen Gewinn fuchte | zugleich alles? mag fidh Hierin 
don dem GolderwomitdieScheide äuferlich bes bunanga befahl ihm / 
fegetzund in Stuͤcke zertheilet / folglich koͤnte ver· und das Haupt abzuſchlagen; Er gehorchet 
handelt werden / fugte ſich deromegen zu den für: verzůglich / und bri 
uehmbſten Goldſchmicden der Stade foderte | noch blutige Ha 
dergleichen Waaren / fein ungeſertes Schwerd | dere Schrei evor den Känfer / der h 
danıit einzufaflen ; Affobald werden gedachte groffes Belieben trug daß er ihm feiner 
güldene Scheide⸗Zierrahten vorgebracht / und hafften Klugheit hal läge 
von dem Kauffer erfannt/der alsdann noch mei: | ten anvertrauet / mit angehörigenjäh 
ser forjchete / woher fie ihm sufommen ? Der | Einfünfftenrdavon fein geringer Stand 
Holdſchinied ſagter Er hettees dur) billichen | Lich verbeffertworden. Wann der 3 
Zauff von einem Hof Bedtenten erbandeltinens | fer gegenwaͤrtiges Kupfer betrachtet / wird er al⸗ 
et guch zugleich den Mann / ohne eingiges | Te dA prineipalefte Aktioties dieſes Togwixite 
Nahde nden.Rehmet euch wohl in aht,fprad) | oder KänferdTaycofama jur Gu | 
Toquixiro, da ihr die nicht weiter erfanfit/ | vorihm indens daß es Reiner weiten Ertich · 
weil es ein gefiohlen Buch ft, und ungezweiffet | rung bedarf. 


f 










- mürffigunge fein, 





5 # 
4 


ſchicken / bewarb 45 umb Knechte und Ber 
dienten wohlahrtige Keit Pferde / yiehrliche 
Wehr · und Waffen / die er auch in nächft entftans 
denen Kriegs⸗Laufften fo gluͤck⸗· und beruhafit zu 
führen wuſie / als wäre er hiegu von feinen erften 
Jahren angetviefen worden. Bald hernach 
ward i im vom Rüpfer auffgetragen ı das vefie 
Schloß Nangafama ju berennen und unter feis 
ner Bohtmäsfigkeitzu bringen. Ob es nun moll 


vonder Natur und Kunſt mercklich befeftiger z. 
fo bat es doch der Mannhafften Klughei dieſes 
angehenden Kriegs / Mannes / der bey aller Ge 


fahr und Anlauff der erfte war / in wenig Tagen 
weichen und ſich zur Ubergabe bequemen müf; 
fen. Endlich wurdeihm eine guteAnzahlKriegss 
Rore mit welcher er / als Obr. Feid⸗ 

orindono, 


reiten ſolten. Bey welcher Ehren · Chargoer 


ordet / der jungſte war etwas im Hirn 
—— Gelben 


munder des binterlaffen 
Dat, geblhrender Obficht auffetsie 
' j jies 
biß fein Vorhaben zeitig worden. Als 
* 6 fein Vorhaben; —— 


en dreyjährigen Erben, 


——— 
xibatadono, des ver; 
blichenẽ dNobunanga ager ſchiene denLauff 


dieſes hochfahrenden 


men / als der von weitem dieſem Spiel jufahe, 





— Der hoͤhere Standt des Togvixiro. 
"T 9arisiro tue ſch gar Bald in Dipseten zu 


axiba ‚- das iſt in 
viels ater älkasthhee 


König von Amanguei, |) 


‚in einer Beftung unter vielen Be⸗ 


8 in etwas je bem:. 








feinen en Are su herslicher Bedeutung 
wolte gegruͤndet haben, Nobu nanga nriinete 
ibu F Japoniſcher Sprache je 
den Wald / hierdurch an 
den Tag zu geben daß ſeine Krirgs Tugend wei⸗ 
ter überfteige den König von Amanguci,fo Mo- 
ri, dag iſt cin Wald geueunet wu:de, Als er 
nachmahls gang Japon unter feine Gewalt ji 
bringen gedachterließ er fihCambacudono nen: 
nen/ welches bedeutet einen Herm der yanken 
Jaſel Japon ; Endlich verwarfi er auch diefen 
Rahmen; und nanudte fi) Taycofama, das 17 
den gröften König. Kaum hatte Nobunanga 
dieſe Welt geſegnet / 309 Faxiba die Gemühter 
aller Feld», Obriften durch meifterliche Klugheit 
te der Kriegs⸗Macht / die unter 
feinem Gehorſam ſtunde / zu Fra Bortpeil, 
enen Leute und 


und fich zwar der Zeitan denObfieger nicht war 
Re dürfftes doch Beyſorge machte / daß er ins 
Anftige einen Stein ins Spiel ME undvers _ 


| mög eines widrigen Auffftands / Daffelbe jerfids 
kten moͤchte. Dahero Faxiba feinen Feind rück 


ſtaͤndig zufhffen / zumahl den Funden in der As 
fchen zu —— + fi) uhrplöglich mit 4000 
Mann für feinem Wohn-Schloß gelagert zund- 
fo eng eingeſchloſſen / daß man ehe von der Ubers 
gab, als Widerftandy zugedenden hatte. Der - 
rechtmäsfige Befiger des Orths ſuͤrchtete die 
Klauen diefes Wüterichs / —* zu entgehen 
er alle / ſo im Schloß waren, verfamlet und fol, 
ender maflen anrebdet : Ich bin gänglich ent: 
—* mir ſelber den Todt beyiufügen da; 
mit ich nicht falleunter die Gewalt meiner Fein, 
de / und von denfelben befhimpfit werde. Nun 
‚ langet an euch diß meinlegtes egehren / daß ihr 
meinen todten Leichnam wollet zu Alben ver» 
brennen / bevor er infrembde Händerjumeitcrer - 
Cce Term 
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Önung gerahte. Was cu anbetrifft fiber euch 
H = / mit er kan einzuge: 
—8— alle Mittel zu eigener Erhaltung an die 
Hand zu nemen. Die gantze Verſamlung aber 


Das ungluͤckliche Ende desXibatadono, — 


an mus ch nun Xibatadono diefeg treu, 
en Anerbietens höchft bedancket / und zu 
legter Beurlaubung ein hersliches Valer-Mahl 
mit allerhand Seitensund Freuden Spiel’ ans 
gerichtet’ gebotte er in alle Zimmer und Säle 
des PallafieScheiters.Hauffen zu machen / und 
benfelben Feuer unter zu fhüren / bald darauff 
ſchnitte er ( desgleichen alle die andern auch an 
den Ihrigen volbracht ) feiner Ehe: Gemahlin / 
Kinder und Kammer Fungfrauen die Gurgel 
ab / ihme aber felber und nad) ihm alle noch hs 
be rgebliebenerna Par eb Yoga. 
elber entzwey / daß fie alfo dahin fielen / und 
ambt dem gangen Schloß durchs Feuer ver; 


¶ Die Japoniſche Känfer-Bracht, 


SR muß aber wiffen / daß die rn 
Käpfer unter die maͤchtigſten und praͤch⸗ 
tigſten Potentaten der Welt gezehlet werden, fie 
führen den Käyferl. Titul in Anfehung dero 


Bottmäsfigkeitwelder andere Könige un Fürs: || ander in der hun 


fien untergeben find. Ein ſolcher K fer ift ein 
eigenthümlicher Dbders Herr über Ins gautze 
Land > mit völliger Gewalt / die Vornehmbſten 
deſſelben / ja wol auch die Koͤnige / geringen Ber, 
brechens halber nicht allein in entlegene Länder 
zu verſtoſſen / ſondern aud) gar amfeben zu ſtraf⸗ 
fen ihr gehabtes Gut undfand/Schäge ni Ein; 
fünfften / andern jujumeflen/ denen eg feinem 
Gutdüncken und ihren Verdienften nachs recht: 
mäsfiger Weife zuſtehen wil. Wann der Kah⸗ 
fer von Japau aufsoder einziehet / ſitzet er entwe⸗ 
der zu Pferde / oder wird imeiner Senffte getras 
gen / zu naͤchſt begleitet von den Hoff Herm / fo 
in dieſem Dienft allein befüimmer, un) Geleits 
Herin genannt werden , Perſonen von bohem 
Anſehen und groffen Einlünffien / doch ohne Be⸗ 
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— 


rie bintoiederumb, gelobteibmindem Tobe 
— leiſten / Bad — 
Dienfte in dem Feuer ju endigen. ie; 


jehret wurden. Dergeftalt hat ſich F 
ler Königreiche feines Vorfahren 
und ohne einkiges Menſchen Widerftan 
völlige Derihafit über dag ganke Käpfer! 
Japon erhalten. Diefe aber umbfo.viel 
zu befefligen / überfegteer alle Verwalterund® 
Befehlhabersfo den Dfilichen Landſchafften vor 
eftandgn/in die Weſtlichen / dieſe entgegen dort ⸗ 
—— alfo ihre Macht zertrennetrund 
etwas widriges angeſponnen / als 








len / deſto eher möchten außgeieſcht / unduihh" 
leichtlich —— ugeſen· 
ret werden. Das iſt der Verlauff des 
wordenen Taycofama, u 52 1.0 


N ET 0 
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ung einiges Land: Gurke. Di d 
Erlen Os Dr Kur = 
und in ma frepen | | 
—* — 











‚el der ı mie 
Ä N. AN 
—— ade jedoch unfähig 
Eidg —* ——— 
nzahl deren ſtehet au eteums Jahr 1626[0° 


ines Alters’ ı 
Mond ** 
— 
ee 
— funbt pre Die un Papas 


babr in 
ein ander ift jiekli 
he. Naͤchſt dieſe 






ch im: 
n 
















andere Pei t 





fen / deren ein Theileinen 





Füuͤrſten geflattet nicht / daß *— die / ſo ihn be⸗ 
voraus / der audere nachfolget Ob nun er gleiten / ſo noch andere, fo ihn 

diefer Kriegs » Leite eine merckliche Anzahl | einiges Wort verli 

wird Dannoc) Feiner bepgezehlet / er ſey dann eis bes alskin Geraͤu 


rüber gehen, ein 


ehren: Man vernimbt fols 
vieler Menſchen undpfers 


nes tapfern und zuglei auffrichtigen Gemuͤhts / ee Degebenheit werden die afs 
en mit 
gruͤbt / fried · ind —— nfreyen Künften | und mitaller Sorgfalt allenthalben gereinigef. 


wohl erfahren, geftal en foihesmerdlih abs | Kein Hauß · Thor mag verfchloffen bleiben, feis 
— jedem K — als da | ner mag ſich des Vor⸗Ha 

viel ido ei zu Roß und Fuß / jeder | dienen, die vorbeyzichende Majeftät zu befichtir 
in ſchwartze Seiden gefleidetne en vorher und | gen, fondern eın 

nad) dem. aͤyſer / in sierlicher Ordnung / ohne Wohnung verbergen / 28 fen dann / daß er im 
eingige Ängereinibte Bewegung / daher gehen, | Vorhof / oder vor der Hauf<hhr auffeiner 


er Berwunderung ju fehen. | Matten Fniend feinen Lands: Fürften mit fieffe 


‚dap es Var | 
D e gröfte Ehrerbiefung gegen ihrem fandess | fter Demuth verchren will. 


‚von g 
meine Abr na Menco bev ja als in 
u 


Erd. Derin/Ebrerbietigkeit jun erweifen. Die, 
- fer Aufjug wird. ein gqutzes Jabt vorhero aufs 






bey gebracht / fo die vorgenommene Abreifc.bes - 
ſchleunizen mag. Ein Theil vonder nd j 


kruͤmmelt / —** dann alle ſolche Leute zu Mea⸗ 
co kmmerlich mögen beberberget werden / un, 
angefeben alda-übern 10000 Wohnungen nbe⸗ 
seitet/ ‚behebens;nordie Soldaten und dag ger” 
meine Bold rings amb die Stadt viel Hütten 
auffgerichtet fichen. Jedosdie Känierl. Reſidentz 
iſt von Meaco 125 Hollandiſche Meilen oder 


Stunden / bie und da mit wohlgebauten Staͤd 
ten ud offenen Marck· Flecken befeget / fo unge» 
febr.zoder 3 auch wohl 4 Meilen von einander 
unterfhieden. Aus diefen neben andern 20 
nahmhafften Schlöffern werde 3 zu unfermengs 
tem Ruh Quartier beftelet / jedes mit jpnber. 
—* Käyferl. Hofffiadt/ Adel’ Soldaten/ 
Pferden / Nahrung und andern dergleichen 
Nothdurfit befiermaffen verfehen. Bey feinen 
ermangelt das gering ) 
Vracht Kapſerl. Hoheit und derv berslihemums 
-terhalt mag erheifchet werden. Welche nun den 
Käpfer aus der Stadt Jedo begleiten , ju dem 
erften Ruhe ·Platz / rücken nicht weiter , fondern 
' bleiben allda: Die ihn aber —* 
zichen mit ihm zur andern: gleichen ieh 
da gewartet / zur drittensalfotort, biß zur letzten / 
dergeſtalt / daß feine von diefen alſo abgetheilten 
Sopffnadten Jh. Daj. über eine halbeTag-Reis 
"fe begleitey jedoch endlich allefambr , nad) ober» 
theiltem ‚Unterricht in 
Meat gelangen. Mitletzeit bleiben gedachte 
RupesPläge mit gewoͤhnicher Kriegs: Wacht 
ſorgſahm verwahret. Ben der RuͤckReiſe wird 
gleiche Anſtalt gemacht 
nung volfommen gehalten / fambt emfigerBor» 
bereitung alles deſſen / daß >. einigerley = 


/ fo zu gebührendem 


befter Ordnung nad 


and obberührte Ord⸗ 


’ 
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fe erforderlich fein mag. Aber wir. wollen ung weiter eny als ein rechtſchafſenes Mufier 

curialien nicht läd Iten/fon: , Gluͤckſeeli I PR — 

— rau gef Tyan z wi; * * a Bio | 
Der erklehrete Reichs-Erbe, 


ler Glůckſeeligkeit nach eigenem Wunfh | anfolder elenden keiber nal 

e/ fo warer dannoc) in diefem Stück unter ihm aber mit derZeit au 
die ——— zu gehlen / daß er keine Leis | Hals gewachſen / und als einem fo 
bes Eben erzeugen unte und feine befte Jahre | unmürdiden das 1 
darüber verlieffen / dannenherg erflährete'er eis | den. Taycofama, | 
nen von feinen Vettern Nahmeng Quabacon- sum Käpfer von 
dono , bey Zeiten zum Na folger und Känfer Coadjutorn ) 
nad) feinem Tode.Diefer mar ein frecher / grau⸗ | mehr aug Furcht vor den andern K 
ſahmer und tyrannifcher Menſch / da alfoTay: Vaſallen / als aus Liebe/gefchehen, und — 
cofama feinen beſſern hätte finden fönnen / der den Zaum dannoch in der Hand behalten na 
feiner Tpranne: Got fien treulicher betrette,. | demer den jungen Käfer mit nur s. Kö 
Dann die Bergieffung enſchlichen Bluts war he brgabter alfe, daß diefer im übrige 1 
feine Höchfie Luft, Marter der Gefangenen jeis | den Titel und n/ als die Macht 
ne allerfüffefte Empfindung / ihr [hmerglihes | nes Japoniſchen Santo ei h4 


9: Si nel ebahter al, | aufacfhnitten, und feine Btutdurkige Augen 
le 4 





„ms 






Wehklagen feinen Ohren ein Iubel Geſchrey: | verdroßden Quabacondono hi *— 

Inmaſſen er die verurtheilten zu ſeiner ſonder feine Raͤthe un gute Freunde den Verd 153 

Bahren Beluftigung an der verordneten Nicht, lich mit diefem@inhauchen reigetenvein 

Stätte, nach feinem Grfallen auf ein fonderlis | ohne Käpferthum zu feyn’ wäre gar tlich / 
Brett fpannen ließ’ umd alsdann feine | berdemi n auch beredeten / Taycofam; % 

tärde oder Saͤbel / an ihnen probirte / auch ihm heimlich d bereur 

ftmahls mit Pfeilen nach ihnen zielete. Die | erihnzu foldyer Drajefiät erhoben, 

i | 


SPerfohnen hat er miteigenen Händen ‘ *4 


Der eingeſchlichene Haß. —— 
| | hfals der Argtvohnvalsder@prannen leih» 
ange * a * —— —* gleichfals der Arawohn / an berZprannen A 


weil Taycofama vielleicht vermerckt/ daß ſein —— n a 0 —* ſeinen 
eg 


4 
u 
vr 





- 4 
WE — 
Sr +" 
- 3 


/ 


Vetter, mit dem bloffenPRabmen eines Ka dt ü Bei 
richt wohl zu frieden , au —* etwa in * = Gel t verſaͤumen würde: DieGmfb ° _ 


und andern ihm einen Mißfallen erweckete zu | des Mol den jungenTyrannen 

dem allem bey ihm vie — offnung / eb rete a hater/ von ber Zei an / den 

sen noch wohl näheren Leibes Erben zu 3 Sachen ſtets eer dieß ſein auf 

men / wieder auffgruncte/ afg ließ er ſichs freh⸗ gerichtes Ehrei / den Quabacondono/ 

lid) gereuen, daß erm t der Krohne fo anfwärf, der abbrechen und zu Staub machen 

fig gewwefen / und einem andern dasjenige vers | te. Er perfieckte feinen Anfchlag unter mandyers 

Ihendt hatte, dazu ihm vielleicht —— ley Blendungen/ mit Viflen/ Bargueten un * 
ehatihn | andern hoͤff chen Erweifungen / — F 


konte gebahren werden. Zweiffels o 
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p eferdie feinem Vetter | DA fofleisngi dah 
En eg | Kae Pa ea 
fen abſtricken / welches Qyabacondono obbe, gen nichts verweißliches herfür blickete. 
ruͤhrter maflen von feinen Obren Blaͤſern er⸗ 


Der neugebohrne dieichs · Erbe. 









| Erarawo wuchs zu beyden Seiten bohrne Hi genennet / waͤre nicht ſein 

i er d l ds der . & ( d Da * Daher ” 
ms * — Vermu⸗ — —9 —* ward Dan 
a! / 4 * ur: * ein * — — — des fill — 
u u n& japan bern vor zu t ⸗ 
gefehert ward a gun — * geh "Yapanı : E nen defto 


en Beyftand hoffete. Aber es war noch 


no eine harte Beftürgung, und feinen Vertraus ||. Er. 
NIE, Zeit die Larve abzuziehen; noch mit Ger 


lan geh, dumm 0 | 
ei | 


nen/ die erbißhero gefaflet hatte / von einenz . 
6 | —* — — zu be⸗ 


ein Hertz gegen jenem gefinnet waͤre Er ib mit 
‚feiner gangen Hoffſtadt dem Qvabacondono eis 


rag frlumpbirte, eigemtli iſt daß man fie befchreiber umb daraus die Eu 


Das —— ander gelegt; am mitden 
e 


war; — kamen zo andere theils Aw: 
eils Truhen und Kuffern/ darinn der 


1. ren 16 auferlefene ſchoͤne —S 
| "ten und Perlen aleichfam beſtreuct / und mit: 


Edelleuten / und mährete fhier eine ga beraus ſchoͤnen Dede Püfchen czieret 7 einen 
Stunde / zu deffen Berficherung etliche Bi vorfrefflichen hellen Stang von ich gaben. Die: 
Knchte voraus zogen in der allerföflli fien | feföftlichgefchmürfte Pferde trugen eine grofle 
Mondirung/atiermaffen der Slang ihrer Waſ⸗ baſt Goldes , womitder Käpfer und die Känfe, 


fen bey hellemSonnenfchein der ufeher Augen 

blendete. Hinter dem En Gold 3 groffe lan⸗ 
ge Kaſten / Künftlich verladkt, in welcher der Ge 
mahlin fhöner Kleider Schmusk eingepadet 


ſchencken wolten Den Goldttagenden Pferden 
ritten nad) die ſuruchmb en Herren des Hoffs, 
auff ſchonen Hengften. Ein jeder hatte zo Die 
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ner umb fich her. Hierauff wurdens Sänfften 
nicht wenig koſtbar / als künftlich anßgezieret / 
durch 32 Männergetragen / darinnfaß das fürs 
nehmbfte pass auen Zimmer / hinter dies 
fen folgte die S der Känferin felber / wel» 
he von lauter Edelleuten getragen ward! Dies 
fe war rings herum voller Gittern fo artig und 
Kunſtreich gefchnitten / daß es fchiene/ die be⸗ 
rühmbteften Bildhauer herten ihre Kunſt euſ⸗ 
erſtes Fleiſſes darangewendet. Die Kaͤhſerin 
Tunte zwar niemand fehen aber ſie hingegen 
durch ſolch Gegitter alles. Mehr als hundert 
andere Sänfiten auff gleiche Weife / jedoch et: 
was geringer gezieret / folgeten der Japauerin. 
den faffen die Gemahlinnen Sr Napa | 
chen Köntgen aufs herzlichfte geichmüder. Hin⸗ 
ter ihnen ber Famen in einer langen Reihe 100 
und funfigig adeliche Jungfrauen auff praͤchti⸗ 
gen gezierten Pferden / derer allemahl 2 und 2 
von cinem Diener geführet wurden. Ihr An 
geſicht hatten fie mit einem zarten feidenen Flor 
bedecket / und einen ziemlich groffenNachfchweif. 
Die KammerJungfern der Känferin hatten 
den Nachjug mit fo Schmud und Zier; 
rath / der gleichfalls nicht aus der acht zu laffen ; 
Sie wurden auf Wagen mita Rädern fortges 


Des Taycofama Einzug. litt J 


uchtig-· 
ie din 
fer wurden vor jedem ——— 


M It einer ſolchen Staats Pracht erſchien 
des Taycoſama Gemahlin auff dem 
Schloſſe Juraſu / und verehretedemQvabacon- 
dono nicht allein einen groſſen Schag Goldes / 
ondern noch, viel andere Fofibahre Sachen. 
och dieſe ihre Mildthaͤtigkeit blieb nicht uns 
vergolten / weil Qyabacondono mit feinen Ges, 
fchenden fih nicht minder feben lies, Am an 
dern Tage folgete Qvabacondono felber / mit 
dem meiften Zaponifchen Adel. Die Heerfirafle 
swifchen dem Sgloſſe und Juraſu war zu bey» 
den Seiten mit Kriegs Böldern beſetzet / ein jes 
derSoldat hund zwenSchritte von dem andern 
mit einem bloffen Säbel in der Hand. Diefe 


Voͤlcker gebörtendem Herm von Mino / wel 
der rechtmaͤsſige Erbe der Japoniſchen Fran 
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ſchoben / daran die Achſe umb den ÄuferfienKand 
mit Silber beſchlagen und vergudet / wie 
gleichen die aus Cedern Holtz Syn 
hete und geſchnitzte Speichen mit einem gllder 
nen Auſtrich gezieret waren. Die Felgenund 
Leiften der Räder blindeten von Mesfingı mer 
mit —— Die Lunſe war auhMe 
fing und flardvergüldet. Der Wagen 
of länglicht rund voraus / in meld m die 
ön gefhmäckte Einfigerin mit einen ftatt J 
hen Sonnen⸗ Schirm beſchirmet ſaß / daranffı 
sierlich gedraͤhete Seulen ruheten. DI fe 
derjelbe rund anßgefpannet / „endlich mit bielen 
Halten zw auf einem Mittel⸗ Punct / welcher 
ein, Seidener in die Höhe gehender Pife 
Rings umb diefen Schirm her hieng eine Dede 
 Scnelang herab. Bon innen zu bededited: 
ne Pöjiliche Prunck ⸗ Decke niche allein den W 















gensjondern hieng auch über beyde AufenSh: 
ten r. Auf diefer PrahtiDede fapdie + 
Kammer: in einem Föftlichen Jap 

ſchen Rod. “Hinten gieng ein Kärnerimelder 
den Wagen⸗Karn mit jweenStäber su 


gen feft gemacht waren/undi 
tern giengensfortfchob. 





oam Wa— 
hm über die Spule 


dern ſolgetẽn unterfchiebl. Ko —— are 






jelbft mit Gold geſticket 
mbe ihren Speichen 
* Fe F 
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Chicomar,der allein in dedScirabingo Be: | Herk 9 hi A, 
TE m 8 enfcheinl | 
den fen foldes pie geheim / demfel, Qua — alf 
und nadhdendlidh. Zurmsand 


Er aöhtete 08 für die ih mitih 
1 fürzufhen dann ip ah be ‚lidymerdend 
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Bi 


| i rden / 

ame Per; inet. Ge | cofama berhoffentl Reue und Gnade dann 

bärden Auge und verzweifelten — fasten here er ener fonaber Bet;“ 

Gen peitofenZürfag feinendeben-Gefelen ver, | ter iR wird erja Du SYyae 
3 
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nen 
daß 


aus den 





Todt feines 
auff: Als welcher bald hernach von Hofe aus 
ange;ogen kam / und ſich anmeldete dies 
fesunwiederrufflihen Urtheils: 


itt gefaſt 
nn Nation ıft viel zu groß/ daß jemand 
fi deſſen viel ſcheuen oder den geringfien 
get wi a 
Unarth fiunden | 
* 





Pi 


BD 





Rem; 
ALU TE LITE IT 
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f j * Me en / ch ‚er 2 75 — fr 
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y een | - * Fun Ro na Bee 
Plain | ad). 9 | den Zuſchauern noch herfßredilider . 
Sb auch des Chi Rey So dald die Karren anf der Nuchrff 

fm Chemie Erbe. | Hit inte isEhanfrihe 
ke fer, Weiber, Kebs * def t 
BE EE RE: — 
en. murben auf Katren nach dem&g, | ünerfiorbene kirhe, ehrerbir. 
richt Platz J —— bey weitem Karen 9 


——— fefih g 
neigeten. Stracks hierauf gieng es an 
noch nicht erbärmlich a war alsdie | cin megeln di unſchuldigen & d 
* —— ray ee etliche noch 5* —* ſchnitte man den hißern 
Durrerlihe Flehen und lamentiren / mitihrem nad) dern 
Binfelnzweinen und heulen verdoppelten und * herunter geworfen, ui ihne die Kaͤhl NG 
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r freygebige Landes. Baker." 
hterhör: e und weiffen Hembden kleiden ind begraben 


—— run fe viel hundert taufend Tpal » 
n no u 
— Tante Be im AUF Inden 19 Pi —386 








ae Ben an aufbe eyder na rn Lennfe 


ne äh 
34 ——— BE nei „fie Plägefolgte bald’die andere /nent 
tzen / die ar⸗ 





uden wurden / ließ der Ti d tgelinder grafli 
— * of —8 (en auf fra, ns ———— 
men Leute alle * der, un, Straffen waren unmittelbar von 
fe mp Ga ig — undd ie tröftund erträglicher, 
Dafeldesim echt — —— et 
BauersLeu —— nd Hoff / liefen alles —— 


ehen / Kl — Kuda der nge eine ſolche groſſe rum 
—3 —* nu ———— Yan din } ma | * der 
tie —— arm Sp noch fo blind und verſtockt / dag 
der — er feinen Unterthanen nicht. „ge eftatten wolte / 
— Ne Ort — a 
a N n Hunger zu fiillen / ob gleich etlis 
J en vol Menfchen von nn —— an —— molar 
3 * ee Auf Wagen und * —— Damit die Frembden nicht erfah⸗ 
| tr aus der Stadt gef hret und von dei möchten da eine foldhe grofe 5 —*— in 
nen Dazu verordneten Perſon⸗ —5*— —— Lande waͤre / und chtig gnug 
nem —— und ein —— — AR ich zu a Fu 


gelegt’ i e hundert Drten verfehreiben 
ammen 38 ann orffen 9* einge· — nen Pas die Srembten mit 
Khan; daher äuff ſolche Barmhertzigkeit / die ihrem Korn unverkaufft himichen er ließ auch 
Armen ju ſpeiſen / die Todten zu befleiden und kai ernftlichen Befehl —338* Ara alle Bis 
u begraben / eine groffe Summa Geldesver, e nnd Münd aus i Öflern ; ltem 
pendiret ward. x rſten Derven u EN im gande 
Man fagte o * daß in der Stadt Mu | — aus ihren Scheuren ihm alles Korn umb 
cau / —— eurung / überfänffmabl |‘ Geld verkauffen / was fie felber —* 
undert tauf end Menfehen ungers Noih ges | brauchten / damit es den armen Witwen un 
rben / —* was in den andern Städten und | Wanfen gegeben würde/ und bie Fremden nie 
im Sande aufge umet iſt bieder Groß.Zürft | merden möchten, daf Bangelan Korn im Lan 
*— und 8 dem Tode mit rohten Schw. de waͤre. 


— nat oa verſtellete Hunger. 
3 ® mis en * Kg me pn Heinrich von der Laugko an / dieſer jog gar 
m 





praͤchtig aufs nebenft feinen Edellenten’ Tras 


ig Ryfee 'Rudölphi Abgefahdter / baue und Lackeyen / a in Sammet Pour 
ee 
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— — 00000000 — 
Seiden gekleydet / und mit groffen uldencn £ Tagen kin od im 
Ketten — waren. "ak Derfeibe be min. Eiche : u — tn 
fo ſtattlich aufjgegogen Fam : steichder bach pie ehen / die mitm 
tige Eyfer / den Ruſſen die — JJ (me, — * eh 
Knie Be EN ae ber traffen / un 

uͤrſt wolte ſeine Pracht und — 
—— Pe ie Hi u. ſtati —— | 1 onn 

führen v nichtraltein‘vonden | drep Monden / offt müteten M 

— vonall ationen / die ihm das ——— uͤrue von den$ 
mabls dienten deren jeder nach feiner Sandes die Mauren zu aound zo Faden, und.die Crew x 
Arth / in Seiden / Sammet und gülden Stud Ge von ‚und abgewo E47 
auffs herrlichfie — — —“ Abo daß Brenn aller? ind 









2 —64 * * — —— —* we \ — bene 
roß⸗Fuͤrſt ließ eruſtlich befehlen / ö gekocht ge und; 

fein Bettler auff der Gaflen ante rn - — nathrlice e g' en 

aud niemand ſich heſchweren / daß er ed u —— = 


Hunger litte / —— fiellen / als den audern / ein Wolff vom andern / daß 


warn fie alles die Füllehätten ; Zudem Ende —5* Hi 
e 






en / alsd 

wurden alle Gaſſen und Maͤrcke / da der Geſand⸗ ddi —— 
te fuͤruͤber jog / mit allerhand Korn / Me er Graͤntzẽ erl 
Brovianta llet / da —— ingro * hen 
‚gar nicht einbilden Eunten / oder —— — 
Mangel an ** —— dur ld Jert —— 

eweſen. Es ward en BED —4 en deren Ye 

—— ſolte ſich —* —* fa fen und Gewehr gnugverfehen 

„ oder feinen Leuten vernehmen, lafjen/ „daß die - —— Mauer / wie denn 
Theutung biß daher das Land. ge —— rel ſcau her / batımam 
hatte / ſondern daß lauter el e Zeit bey ihnen ag ebliche e * Fuͤchſe 
vorhanden waͤre: Uber das tratjedweder auf | hellem Tage g ya ein 

der Gaflen o prächtig einher / dab man meinen ans Fiflk —— x gelo 
ſollen / er wäre reicher als Croͤſus / unangefehen Petrejusp. agadegg. , #: 
er aͤrmer und RR als Irus / und faf in ref 


saortbien: * am —— 8 


Der Sinehfehe.Büngen. vr * —BVV———— 







8* man aber dergleichẽ Theurung und be⸗ nagt / ſondern ei Ost 
trübte Faͤlle / ſonſt faft nirgends lefefolte, | Yahren/ nem 1654 Hd 16400 
vie oben die Worte Petteji Iauteten/ermweifet fich, Ver Ar" ſolche Jammıerı$; 





beyAufffuchung alter und neuer Jah Geſchich | erfahren dag man loſſen Ejch⸗ 
tevielanders. Der jüngeren nur ce aar zu Lung — Der für Hunger 1a 
berühren,fo hat nicht allein unfer.licbe Eeuefbe: — fein Genügen daran / dag man 
land ‚unter vorgeregter drevsfi ig,jähriger Feh⸗ om fr n ſſethaͤter / ſo das Leben 
de an dem Hunger · Tuche eben fo hartımo nicht —* reiß gab / dieſelbe Gliedweife zu ge 
härter mancher Orten vorab in Francken / ges mis ihrem Blut und —* er 
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fraſſen a ——— u 
eigene Lribes- Früchte, —B* 3 — über derſel⸗ 
der ſetzten ihre kleine inge weg aus ihren chtung / te eing verzweifelte Er, . 
‚Yugens damit nur,folde m d Ber | bitterungs alfozdaf- entweder weggeworffen/ j 
ſch ſchmertch gepeiniget | mas fie wicht.fpeifen Funten /-oder Iolges ur 
‚würden. Mutter und Tochter haben ein hu wnbinigr€: uglıns 
Junges Kind von Glied zu Glied ertiſfen/ und eeine Nahrung geben mu 

ſolcher Blu ‚ihren Magen befleckt / — u Bruſien diehen foltı 

auch hernach / da man fir deswegen verbafftet Wilder wurden die Mütter als die Leuinnen 
aunt / diß waͤre bereits | und Tigers a da dieſe 
eweide / ihre junge 
Kohlen oder nachdem es weggeſetzt worden, | Kinderzmit den Zähnen ———— 
2.4 I mi Kr wie fonft einer oder 
‚hätten... ai man De Sinder hören andrer Trauer · Fall diefer Art, And mel ngne 
nv 


dren thehren Zeiten, vernpmmien wird, ſonder 
gar o me abe / umd zwar deftos 











| mehr/ weil dieSinefer Ihre Kinder ohne dag 
tens ald wie den eyern / Raben und Wö 177 gi ungefäne ngen und gemeinlich ers 
ir Speife fürgeworfiei.,, Diefes-und v an⸗ ucken; wenn — — es dorfften ihnen 
iehr. i ige zu erjichen und zu 

m 


em Jahr mütete, ber Hung 1 Ne ol dieſe 
Sin —— wenig ts —* noch) dir FEN weil die Und 
J— 
eit gegen ihren Kı gang erloſchen / wurden / und von dem Mun en / von wel . 
8 in 4 va igfeit ehem fi fo oftgefhit worden; hermad eben den 


chſam Orden. „Und da andre | Leib 2 foihnen die Natur zum Werd;euge und 
Seine tasstin ** a erſten [ch eibtes Lebens beftimmet / zu ei⸗ 
hat Diefen Hergens Selfen der. ie 





Br. . 8 Er Provincial Furtadus / als er einsmahl | verſchlucken fondern gebraten. Was noch 
| von der Kä lichen Haupt«Stadt Pe: ſchroͤcklicher wars fo geftattete der rafende flafs 
digg zurück gezogen / hat täglich Wantzig / auch gierige Hunger den clenden Verſchmachteuden 
bißweilen wol funff und zwantzig Tauſend todte lange Zeit nicht / daß fie vorher recht ſtuͤrben / 
Menfchen-Edrper/ an den Straſſen / vonden | denm ehe fie noch halb todt waren / turden fie. 
Dunger:feidendenzerreiffenzund dag ann von den Lebendigen / als wie von lauter Aas⸗ 
leiſch gang roh freffen fehen / mit ſolcher Abs | Geyern hberfallenszergliedert und verfhlungen 
cheulichkeit / daß gewißlich die wildeſſte Men· ¶ Ya fo bald mancher nur entweder ohnmaͤchtig 

ſcheu Freſer in Brafilien und denen Caraibis | ümfel / oder vonden Seinigen aus dem Haufe 
ſchen und Eanibalifdyen Antilles oder Genen, geſchafft und verlaffen ward , welches denn ſon · 
Juſelu / ipr Geſicht dafür hätten börffen verber» \- derlich unter gemeinenfeuten unzehlich oft und 
gen: fintemapl Diefe Menſchen · Schlucker ihre haͤuffig geſchahe fie man ihm alfofort das 


sraufame Biſſen dennoch ing gemein nicht rope | Meſſer / oder die Zähne in er Halß / oder 7 
Weer 2 





4:0 . 
i ‚feinem Leben ein Stuck nad dem an, 
hi herab. In mg at 
Stadt Pefing / ward auf dem Fleiſch⸗ Marckt 
Menfhen;Fleifh offentlich umb gefegten Preiß 
verkauft. Viele / die fur ſolcher ſchroͤckli 
Speiſe Grauſen und Eckel empfunden / ba 
f9 felbften mit Eiſen / Sifft oder Strick / unge 
racht. — iſt her nach eine Peſtilentz er⸗ 
folget / welche gleichfalls einen groſſen Hunger 
nah Menfchen:Fleifch erwieſen / indem fie viel 
taufend Menfchen jur Speife ihm befcheret hat. 





Die ſcharffe Gerechtigkeit. * 


Je ein uabedachtſa mer Patient vielmalg 
en ME vernher, hi 
hingegen nad) den 
ivelche ihn vollend gängli 78 und den 
bittern Todt an den Half sieben ; Yo mit ein 
Gemhrh / welches in die NR erfrändket / 
genen nichts von der Tugend hören’ Sons 
ern beluftiget fich aut eintzig au Mag er 
—8 durch derenhNahahmmng ſeine Gewiths 
hwachheit 9— ich vergröffert wird. Weit au⸗ 
der& aber handelt cin Weifer/ welcher in feinem 
Tugend Lauff gleich iſt einem Kraͤuter⸗Samler. 
Ein ſolcher Menſch fuͤllet feinen Korb nicht al⸗ 
fein mit ſolchen Gewaͤchſen / die er auff den ſchoͤ⸗ 
nen und anmuthigen Wieſen findet ; fondern 
er bricht auch Rofen Von dep ſtachlichten Dorn⸗ 
Heden / holet nügliche Kräuter aus den. mora⸗ 


fiigen Sümpffenuund erfteiget die unfruchthah / 


ren Stein-Rlippen’ einBlähmlein davon abzus 

flücten / deffen er ſich zu feinem Nutz bedienen 
in Alſo befleisfiget fi ein Tugendhafft Ge⸗ 
muͤthe nicht alleine von Ehriften / und andern 
die feines gleichen find, etwas ſchoͤnes und wolk 
anftändiges zu fallen / ſondern / wenn ed auch et: 
was ruhmliches und lobwürdiges bey einem Un⸗ 
glaͤubigen und Heyden erblicket / bemuͤhet es 
ſich ſelbiges einzuſamblen / und ſich deſſen mug: 
barlich zu bedienen. In Betrachtung deſſen / wol 
ten wir unſern Fuß dieſesmahl ins Heydenthum 
fetzen und ein ſouderbahres Epempel eines Kö 
niges einfuhren: 


(hädlichen Speiſen greiffet / 


Rerartones Curiosa. 





— — 


— 
— ruhen ga I Sir 


ar — fo fie erhalten, follen bekommen 


den —— des * \ 
emein dei groffen Bafangenemmer: Bonden 
feiben berichtet Iohamnes Trittenhemius in fer 


md 





nem Buch vom Urfprunge dergrandemam 1446 5 
38 - kit 


det ’ und vonallen feinen Unterthanen alsein 


ebendiger Gore iſt angebetet und gefürchtet 
worden, Seinem Seh durfte 
fi niemand auch in dem geringſten wieder 

tzen / wenn er ſeinen Ungehorſahm nicht mit dem 
Leben verbuͤſſen wolte. Wenn er ſich auff öffent" 


licher Straſſe befande / wurden ihm won 


und Schwerdt / als Zeichen der Gerechtigkeit 

flrgetragen/ über welche er fo genau hielte / daf 

er weder feines Sohnes / noch Bruderd/ —* 
ü 
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RELATIONES © Cur1osa | 6 
noch Hertzogs / oder fonften einiged |] Sohnes Baſan / als er 
——— —8 ee /es 
das geringſte wieder mhatten. |. will div gebühren deinem Manne zu gehorfa, 
Raubereys —* Betrug / Uns“ | men’ und den König mit nichten zu ſhmnthen 
—4 Berbrehungen bep nd nicht beipeget ii leich it auf diefer Eike 
und alle / ſo darwieder ges 


erwuͤrgen wolie / ob ich dich gleich jederzeit An 


handelt zu unablägfiger Straffe gezogen. —— Und alſo hat ſich — *— 


Er hatte eine Sohn / Namens Sedan / wele dae Trauer⸗Spiel geendet. Nachdem aber acht 

en die blinden Begierden fo weit verleiten verfloſſen / lich Bafan feine Fuͤrſten und 

n/ er eines gemeinen Mannes Weib, fammen en / and befchloß mit des 

wieder eines Vaters gefchänder. ro Gucheiſſen / daß er die Königin von fich flof; 

nun der Mann ſich bey n hierüber ber | jenmolte, welches er auch gethanz und fi idete 
—* ſchoͤnſte und liebſte * ſeinen 


rum ben b 
— 


daß niemand unter ihnen / weder Vor⸗ 

Gemeiner ſich unterſtuude etwas 

wieder die G feit:: Denm es ift leichter boͤſes zu begehen. Die Priefters welche hin nud 

den Wind / welcher durch die Lufft fireichetzaufs | Mieder in den Kirchen die Adelihe Jugend um 
halten als fans von dem Ge 


welches er einmahl gegeben/abjuzichen. Als 
el eg ern höreten , find fie alleauff ein | 
mabl verſtummet; Der König aber wendet fieh 1° 
in der gegenwertig war / und 
rach: Mein Sohn / ic) tödte dich nicht / fon, 
dern das Geſche / welches du fürfeglich übertres 
ten. Hierauf ergriffer den Jüngling / und ers 
mwürgete ihn in aller Gegenwart mit eigenen 


en | 
d diefer in feinem Blute 
ln at 0 8 igin berzu An 


| | Wenn Prieker auff der Eangel fichn / 
und ſchriehe mit wütenderStimme: D du un Die Meifter in der Werdftädt ſchwitzen 
Fmbergiger Tyrann und nicht Königsder du | Und Bauren wol zu Felde-gehn : 
deine Grauſahmkeit unter dem Scheine dere, o Fan ein Reich auf diefer Erden / 
techtigkeit veruͤbeſt / wie wilt du dich gegen an, Woll zum gelobten Lande werden. 


dere gnaͤdig erweifen / da du deines eigenen 


Der Barmherkige König-- 
3} es ſhon einem Könige frey ſtehet / und nen’ daß umb Erhaltung eines Ober Haupte 
= Geſundheit * voñ feinen Unsgptpanen Da6 
ce3 


die Geſetze es für billig und recht erfen- 
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Leben laſſe: So hat doch einer durch ſeine Freu⸗ 


digkeit ſich dem Todt folgender Geſtali entriſſen: 
— Kranckheit d — bi 
at anie n / Die 

ke fagten + daß die Krandheit nicht, ans: 


Als einsmals einPerfi 


Ber 
Ders ale durch die Galle eines Menſchen / au wel: 


chem man ein gewifles Merckmahl fuͤnde / kunte 
gehobẽ werden / und man auff Befehl eines Baus | 
‚ren Sohn / an welchen das beſchriebene Zeichen 
-zu finden / auffgeſuchet ward / hat der König des 
Knabe Eltern vor ſich fordern laſſen / und bewe⸗ 
get fie mit Gold und vielen koͤſtlichen Geſchenckẽ 
da in, daß fie in den Todt ihres Sohnes willige. 


dem nun der Scharffrichter den Knaben 


beym Kopf ergreifft / [hlägt der Knabe die Aus 


gen hinauff gen Himmel und lachet. Der Kö: 
nig fiehet ſolches mit Verwunderung any und 
fraget was ihme bewege zu ſolcher Zeit / bey ſo⸗ 
ihauer Beſchaffenheit zu lachen? Der Kuabe 
antwortet; Der Kinder Zuflucht und Schutz 
in ihren Zufaͤllen / pflegen ihre Eltern zu ſeyn. 
Gewiſſens · Sachen pfleget man für den Geiftlis 





Zeit: Aber mit mir iſts leider dahin 
rer —— rs rg cn u 


er Welt bewogen / 


vete / giengen ihm die 
Wort dermaffen zu + daß er mıt Thräs 
nenanfieng : Ich mwillicber erben als unſchul⸗ 
dig Blut vergieflen ; umbfieng darauf den Kna⸗ 
te ihnmie Velden Brihenea nen 
ihn eu begabet fre 
ic hm Venen Oh da der Knie 


Richter zn bringen, über felbige zu richten. it ‚und zur befiändi 
vr ren rer year 0 ſundheit rn Perg 7 = 4 
Das boͤſe Gewiſſeeen. 


Soerates wurde gefragt / welcher Menſch ein 
ruhig Leben führen koͤute? Darauf antivor⸗ 
tete er: Derjenige / welcher feine Abelthat be; 
sangen ; Und alte muß im Gegenflandederje, 
wige / welcher fich böfer Wercke bewuſt / Fein runs 
big Leben führen fönnen. Es **— zwar 


ofitmahls / daß das Gewiſſen eine Zeitlaug ru· fi 


het / aber e8 wachet unvermuthet auf / und wůtet 


ſeht hefftig. Die Naturkundiger ſchreiben von 


den Woͤlffen / daß ihnen bey herjurlichendem 
Alter Würmer in den Nieren wachſen / weicher 
Macht. mit der Zeitfo ſarck wird daß fie von 
ihnen zu todte gepeiniget werden; Al fo finden 
& au) bey den meiften Gottlofen vor ihrem 
Ende die auffiwachenden Gemwiffens:-Whrme, 
welche fie biß auffden Tod quälen und martern, 
Als im Jahr 1308 Käpfer Albertus der Erfie 
gar erbaͤrmlich umb fein deben Fommen / hat 


i J 
man die Krafft eines boͤſen Gewiſſens mitfpie 


derbarer Verwunderung gefchen. Es hatte ge⸗ 


dachter Kaͤyſer an feinem Hoffe einen jungen 


Herrn / Johannes benahmet/ Rudolfis 
von Oeſterreich nadach Bas nett 
Sohn / welchen er nebenft feiner jungen Heres 

ft aufferzoger und feinenLändereyen immit: 
telſt vorftunde. Diefer junge Herr der damals 
Faum in das drepjehende EN gieng / ließ fih 
von etlichen böfen Rahtgrbern bereden / daß der 
Kaͤyſer ihm feine Güter zur Ungebühr vor ent 
hielte / und ihn einen Hn ohneLand fein lieſſe O6 
nun wol Hertzog Haus zum oͤfftern angehals 
ten / daß ihm die Graffſchafft Kyburg / melde 


| ter / wil 
t billige meinen Tod. 


—E 
J 


| mod) ſelbige Woche von ſeiner beichwerlihen 


ihm feiner Fr. Murter wegen zuftund möchte 


eingeräumet werden’ wolte doch der a fer 
ner Bitteniemahls fatt finden laffen, Erlich 
geben vor / es hätte Albertus ſolches aus 





ner Gemahlurgethanmweichegerne | 
—* ſein Erbtheil —— ſein Gewiſſen dahin getrungem daß er feine Pr⸗ 
* ierauflich Modickr Bärk Ruakeserlein. | [nalen une Den 
8 55 








den 
Bart “Den Rud 
—— ter von Eſchenbach / und LH en ebe Bittermfiarb..-Den Rudolf von 


das 
—— dieſer en fiju 


Diener waren / umd neben Hertzog Hanſen ſich he er aber dahin kam / wurde er durch cis 

ftets bey demfelben finden Lieffen : Soerfahe | nen Gaudlerverrat und gefangen genom: 

; 1 au qu huen insgeringfienichts | men; -Sein-Knecht wurde gerädent / er felbit 

beis/ fondern hielt vielmehrdafürsdaßfiekeib | wurde mit Pferden zum Rabenftein gefchleifit z 
und bey ihm a n » baberofie | dafelbft wurden ihm: Arm und Bein Beneben 


auch —— koͤnnen / wel; 
lt Re ee — — 
ee ——— —— ſeine 


EEE eat 


v rt ſpalte⸗ 
te ihm von hinten ju den Kopff von einander / die 
andern beyde durchſtachen ihn mit.ihren Ge; 
—— daß er alfo todt zur Erden fiel. Für: | Wallb 
wahr! ein ſchweres Werck in jo —— ber | € 


Hangen / welches ein groſſes Ubel nad) ſich Romsdafelbft offenbarte er fich dem Pabfternon 

| hat / wie wipvernehmen werden: "Die dem erbielte er zwar die Abfolution, doch über; 
8 ‚Mörder begaben er alfobald in die | ſchickte er ihn Känfer Hehrich demVIl, der das 
= weil fie aber nirgend ficher fenm Eutiten / mahls vegierete / der ſchloß ihn zu Pifa in ein 
d ſie von einander jerftoben. Walter von & | Klofter daf er dafelbft * gefangen ſitzen und 
ſchenbach verfleidete fih in Bauersi-Habitzin | fihrbifan fein Endes mit betrübten Gedandeu 


welchem er ganger 35 Jahr / algein Hirte / das ſchiagen mufte. 

Ha fl 6; hun pn: R J * 

Die durch Mord 
Je Liebe iſt an ſich felbft ein unbefonden. 4 wenn Ehr-und Geld⸗Geitz darzu koͤmmet / Teget 

& ABefen und nad viel unbedachtjahmer / h der Satan Hand mit an 9 erkühnet fie ro 


und Seldtvoffbrachte Heurath 





a ru . 


424 RELATIONES CURIOS® - 


&er Dinger die weder bey SDtt noch Menſchen 
zu verantworten ftchen. ’ 

Ein reicher und wollbeghterter Saft: Wirth 
hatte eınen gene der feinem Hn. etlis 
Jahr her treulich gedienet / und feiner Wirth; 
hafftvorgeftanden hatte. Diefer verliebte fi 
in die eingige Tochter feines Heram, bielte aud) 
inftändig any ob ihm diefelbigemächte ehlich 
bengeleget werden / aber er muſte vernehmen / 
daß fein Hr. gefinnet were wie faban / welcher 
feine Tochter dem Jacob um —— aus⸗ 
gegeben / wer ſein Kind haben wolte muſte ein 
paar 1000 Fl.im Beutel haben / welche aber dem 
guten Harpin / alſo wollen wir den Hauß⸗·Knecht 
nennen / ermangelten. 

Fulco der Hauß-Wirth hatte mit ſeinem 
Welbe und Tochter eine nothwendige Reife zu 
verrichten’ und I immittelft feinem Hauß⸗ 
Knechte die Wirthſchafft / welchen er gang allei⸗ 
ne daheim lieffe. Harpin nahm ſolches auff ſich / 
and ſtunde feines Hn. Nugen vor fo gut er fun, 
fe. Inmittelſt trug ſichs zu daf einKauffmann 
in dem Gaft- Hoff einzog/bey welchem der Hauß⸗ 
Knecht viel Geld merdete. Halt! gedachtedies 
fer / mit diefes Kauffmanns Ducaten will id) 
meinen Hn. die Hedwig abkauffen! des Nachts 
machte er fich über ipn her’ ermordeteden Mañ 
und nahm fein Fell⸗Eyſen / darinne eine groſſe 
Baarſchafft vorhanden warı zu ſich / den Edrper 
vergrub er heimlich in den Stall / und handel; 
te mit den übrigen fo vorfichtiglich / daß Feiner 
u von diefem Todtſchlag als er und GOtt 
wilfenmögen, | | 


Bald nachdem ſein Hr. miederfommensträgt 


ihm Harpin vor / ob were ihm bey deffen Abwe⸗ 
fen eine reihe Erbfchafft in feiner Heimath zu 
gefallen/nnd begebrete/daß er ſolche einzuheben / 
von ihm Verguͤnſtigung erlangd möchte. Darauf 
zog er hin / und war etliche Wochen auſſen / als er 
wieder kam / brachte er eine Summa Geldes 


von 1000 Reichöthaler mit ‚die gab er ſrinem 


noch ein mehrers jugewarten. Hierdurd) ward 


Herren auffuheben/ ara Die 1 daß er 
huleo bewogen / daß er auff ferner Auhalten 





J —8 70 

pin mie feinem guten Belieben und j 
—3* ———— 7 und 
dem audern Mörder enthanptettwarden. ⸗ 


belegte, und ward. Harpin mitder Zeitein fehr 
rei ranızweil cr alle@äter nes Schwie ⸗ 
ger» Vaters nad) deſſen Hintritt beerbete. Er 
lebte mit ſeinem Weibe / gegen feine 
Mit Buͤrger hielte er ſich ehrlich / durch we 
ches Wollverhalten er ſich auch eine Stellein 
den Rath erworben. f se - 
Die Gifftbereiter follen einen toͤdtlichen Gi 3 
verfertigen Fönnen / deflen Würdungfiheft 
nach vielen Wochen und Monaten ereignet : Ale re 
fo lag auch bey dem Harpin die Sünde des bu 
gangen? Todtſchlags etliche Fahr —— —5 
aber fing fie in ſeine m Gewiſſen anzu wi —„ 
daſſelbige alſo zuverwirren / daß er weder Tg 
noch Nacht Ruhe hatte / und därftedohnidtge 
gen * Weib oder andere die es mercketen / ſeen 
Anliegẽ eröfnen. Weil ihnmaber fein Gewiſſenss 
Marterendlich unerträglich wurdergedahteer 
fid) folder durch einefonderlicherdoch aber nihe 
verzweifjelteWeiferzu entbürden. Es geſcha * 
daß ein Übelthäter Todtſchlags halben auf den 
Rath⸗Hauſe ſolte verurtheilet werden: Als nu 
die Ordnung den Harpin betraf / daperfine 
Meynung auch ſagen joltererflärete er ſich db 
nach dem Gefegen der Mörderfolteentbaupted 





werden / und ſagte darzu: Er künte nicht vorbey 

zu eroͤfnen / daß er dergleichẽ Straſſe vorlaͤn 
auch verdienet / erjehlete darauf den Mord / den 
er an demKaufmann begangen umbſtaͤndiglich / 
und bath / daß man ihm der Gewiſſens ·Pein | 
ung abjuhelffẽ / nur bald fein Recht wolte er: 
affen. Etliche hielten es vor —— Bea 
und riethen ihm / daß er ſich den Aertzten foltein > 
die Chur geben: Er aber blieb auf — De. 
nung / und bath nur umb Befchleunigung Ib 
Proceſſes, damit er ber Marter ablomen uhch ⸗ 
tele man Die Bierichten ingefehi etıu * 


Orth den er benennet aufgraben laſſen / haben fie 
—— een. Hiera 
da 





No, 54 
79 E72 ng yıl 
—* 4 R | ge —— — 
| ) b einen verfpmenberifin Staat daB grinei 


Jahr 671. Tonnen Gopldes durchgebracht. 
Erhaltene regieretz Jahr 1o Monat und 1ı8Tager 
in wel a eiterfa 73 Rillionen Goldes vers 
| Heliogabalus mar ein folder Ver: 
* daß er ein Kleyd mehr nicht als ein: 
mal angeleget wenn es gleich noch fo koͤſtlich 
are | da In den Leuchten brennete er den aller; 
5 — Balſam / die Teiche füllete er mit 
Roſen 95 auff ſeine —9* ließ er & 
elgefteine hefflen / weiche von den vornehmſten 
Bi —* das Fünftlichfte zubereitet waren: 
gftes Kleyd war gülden Stud und 

re Bde —— e Mahljeit kamge 
rin — 3006 Ducaten. € Er ließ auf ein⸗ 
male 6000 Strauf:Köpffe aufffe —* * ae 

e auunterhaltensg aben Säfte nur dag Gehirn genieffen 
dann / daß ereine fo — ha — 53 hat er ein Sch Sehe — 
En Die * ne me Dein angrfüllet für I fe 
—* er bey dem Wa er war/ hat er feinen Fiß 

mia sbunig u geſſen / war er aber vom ren | . 


—* ne Taffeln mit vieler! n 
—— ee min Eammer: 1 ml A Hechter — er viel⸗ 


—* und Zo abt haben? Wirmwol | mahl 106 — ſpeiſen laſſen Die Zimmer 
ner j wurden mit gefeilefen Gol 
—— — nt fanffte daranfgehen möc« 
acht⸗ 


En ed die — — — 100 De feige 





dh —v ein Wahr⸗ 
ger berichtet ha batterdag, er eines gewaltfamen 
neein — aan ad) Inh unbe ae “ * 
ante: wachen / fich auff den No amit zu erhen⸗ 

ſte Weiber täglich an | den: er hatte auch gö Iden Pie PEN 

rungen / Weib⸗ tt erſtechen / und — 

N old, a und derglci n Amen —— Beiden 

er ſich in der enfferften Noth hera 

Der Rönlg Peratee lg cr fi zu Romy te. ‚Nero der Känfer, hat innerpalh b 14 Jahren 
wie einGaft au te —— igxRMillivnen eine Million m schen Tonnen. 
welche ihm der Räy» | Goldes, eine Tonne Mu dundert kanfcud The 
4 | at nein Mor lern gerechnet durch ebra t Als Bonifacius 

nat ſan t/ daß die Samma aufs Mil der Tpufcier Hergogyfei er Draufder Beatrix, - 
liönen und bierhund Silber-Kronen | Conradi des audern Tochter entgegen 4 
hi ein gelduffen. © Käfer führere a diedferde mit we. 
"Tom ‚V. an 
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ufffchlag belegen laffen. Amurath der erſte 
hrefifche Sultan / hat bey 40000 Hunde 
balten/ deren jeder mit einem güldenen oder 
bernen Halfbande geyieret getvefen, EinGraff 
in Cypern hielte derfelben auch in soo, und ord⸗ 
nete einem jeden Paar einen eigenen Knecht zu / 
der fie warten und baden mufie. Barnabas, Vice- 
Sraͤff zu Meyland / theilete etliche sooo, Jod: 
Hunde auff die Dörfler aus / und ſetzte darüber 
gewiffe Hundes Voͤgte m er Beſchwe⸗ 
rung der Unterthanen. So einer war / welcher 
feine Hunde nicht wohl verforget hatte, wurde 
er mit groffer Straffe angeſehen. Alphonfum 
den König in Aragonien haben die Hunde und 
Voͤgel / die er zur Jaad hielte / alle Jahre über 
00 Pfund Gold gefoftet. Galcacius Sfortia hat 
ährlich auff die Sägeren hundert und 60 tau⸗ 
end Ducaten uewendet. An diefem Gebrechen 
ift aud) erkrancket König Heinrich der andere in 
Franreich / welcher über die Speifen, fo er auf 
Die Jaͤgerehen ehe ang als hun, 
dert taufend Erohnen mit den Heinen Lyoni 
ſchen Hündlein verlohren / welche er zu ——*— 
gehalten und erziehen laffen. Theophyladuspas 
triarch zu Eonftantinopel bat feinen Pfe 
derer er über no ad gehalten / nicht Heu 
und Haber, ** oſtbahre Früchte, kleine 
Roſmen mic koͤſtlicher Würge und Wein ges 
wenget und angefeuchtet / am ſtatt des Futters 
rgegeben : af ich geſchweige des Blumen 
arrenweldher im Fahr 1623 5u Amfierdam in 
Holland eine Tulpe mit 1000 Gülden bezablet. 
Achmet / ein Sarazenifcher Land Hauptmañ 
in Eghpten /_führete einen überaus prächtigen 
Staat: Er hatte täglich 7000 Diener und 


and) fo viel Sattel’Pferde + 8000 ManlEfel | 


and Cameel wie auch 300 Pferde fo zum Kries 
Dieneten. Seiner Küche waren alle Tage 1000 
Ducaten gewidmet und feine andere Aufgaben 
8 groß, daß ſie faſt unglaublich Mierrein 
erſchwender des Geldes gewefen / aljo baten 
auch das Menſchen Blut nicht verfchonet / mafı 
er 10000, Menfchen hincichten laflen. , 
Wilhelm der Elienfer Biſchoff und Eangler 


— 
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den |. 










— 


2* 
in Engelland / fuͤhrete ſo viel Volck / Pferdes 
Hunde und V Im —— daß wenner ein 
Biftumb oder Elo uchete / und 


Mag er’ ohne Zugem 
bit} bee —— 


— ing rg Bayerns 
—* But Da 


ner; Schod G 





Würk und andere Sachen. 


* 


—* 


jedwe 


nf — 


a ı 7 


Rıtarionzs-  Curıosa 


—— — 


| mit 
delicater FifdMilchangefüet find aufigetras 
worden / woraus diehbrige Pracht gnug · 
sierfehen. Als Mulcafles der König von 
nis im Fahr ı548 inEuropa als ein Exull iut 
mb gezogen, it er ſch einen Pfau auff die 


Priugen laſſen / 


koſtet 
babr gel 
ande auffgewendet hak 


— 


dert und hinweg gerooeffen worden, Diefe Teller 


Kur Gina Rn ewon feinen diefer 
Gefell hat der gertogin Eleonora von — * 
m 


enıda fie als Braut nach Ferrar gereifet , 
zuge zu Rom ein 
— welches 20000 Gold» Ghlden — 
> ieTractamenten — kr —— 
unter der jeit wur⸗ 
den viel mödien-gefpielet: Sp offt ald neue 
Speifen aufigetagen wurden / muften die 
Aufftoärter fid) anders anfleiden / was abgcha, 
ben wurde, ift au die Straffen geworffen, und 
don dem Boldt hinteg getragen worden. Im 


abr 1582 li ver Tärdilehe y t 
Zn So Mahometim ir Kine 





en? Phi- 
Kippus Maria Hergog zu Mepland hielte ein, 
lauter ne 


nquetzu Ehren an · Heerpaucker Der Diener und Auffwaͤr 


+. 
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ters beſchneiden / da wurde das gemeine Volck 
gejpeifet ı und giengen jede Mahlzeit so 00 ; 
mel/ 7000 Soiffein mit Reiß / 400 Och⸗ 
darunter 40 gantz gebraten; die Borbant 
wurde in einer güldenen- Schuͤffel / neben dem 2 
Scermefier bintig der Sultaniu feiner Mut, 
ter — davor befam der Barbierer 
+ he Ar ——— ber 
icht zu beſchreiben iſt die verfchwenderifche 
— der uͤbermuͤthige und dee 
* lvon Burgund bey abe Panqueten 
gebrauchet. Da er im Jahr 1473 gen Trier 
auff den Reich Tag kam / hatteer 5000 wohl; 
gepugter Reuter / er io hatte ein gülden Stiu 
Fe an / mit Perlen undEdelgefeinen befegtrwels 
auf200000 Bold-Bülden gefchäger ward. 
erden Kaͤyſer indas Klo 
Gaſte gebeten hat er es alenthalben mit gülde, 
nen Städen/ und Föftlichen 
hr rad re 
nen alfo geſchmuͤcket und gejieret da 
jederman & rüber 
Gefaͤſſe fo zum 
war r und gülden / immer eines groͤſſer / 
höner und anders geftalt als das andere, mit 
erlen und Ebelgefeinen ya: Zum erftens 
mahl fegte man 14 koͤſtliche cht auff zum 
andernmahl ia / zum Kr ef ehen. Zum 
vierdten 30 güldene Schüffeln mit Gent 
dermnd allerley Eonfect deren Schäffeln eine 
die gröfte ward auf 600 Guiden gefchä ‚Für 
ben Trachten giengen 16 Graffen in glildenen 
Stück bekleidet 10 Trompeter, 4P * 2 
wa⸗ 
ren 600 ; mehrentheils Edele / auf das prach⸗ 
tigfte angepußt/ und-über dieſe waren nad) 200 
—— fe F PR — 
och viel groͤſſere Pra er getrieben / 
alderAo. 1468 mit der Königin Wargarere aug 
geland zu Brüd in —— Behlager ge 
halten der Saal war mit goldenen Tüchern be 
bänget / er und die Braut hatte güldenen Stiir 
de an. Auf den Tifchen ftunden 30 Füfiliche 
———— enſchen und u 
2 
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die mit Gebrahtens waren geladen / und ein 
jegliches hatte vier Boͤden / darinne waren Zuge: 
—J— wiſchen jedem Schiff ein Zelt / darunter 
finnden Pafteten. Es kam ein Pferd fürdem 
Tiſch bereitet wie ein Einhorn / darauff faß ein 
Knabe in Seftalt eines Bären. Darnach fam 
ein Löwe für der Taffel + darinnen waren vier 
Sänger die fungen gar lieblich aus demfelben. 
Den andern Abend fpielte man Herculis Comoͤ⸗ 
dien / darnach Fam ein Brief / daraus flogen 
ällerley Vögel. Den dritten Abend hatte man 
einen groſſen Thurm / in deffen Fenſtern lagen 
ſechs Bären / die bliefen mit Trompeten. Darı 
nad) Fahmen 12 Geiß + Böde und Woͤlſſe / die 
pfiffen und flöteten. diefen giengen einher 
vier Eſel / das waren eitel Böftlihe Sänger; 
Darnad) kamen viel Aſſen einer pfiſſ / die an: 
dern tantzeten umb den Thurm herumb. Es 
ftunden auch) auff ven Tiſchen 48 feidene Zelt, 
mit des Herkogen Wapen / unter etlichen was 
zen Pafteten und mancherley Poſſen. Es Fam 
ein Walfifh is Schuh lang und i6Schuh hoch 
indeme giengen vierkig Mann + und daer 
die Kinn Fam / lieffen aus feinen Rachen 
woͤlff wilde Männery die fprungen und kampf 
en / und jagte einer den andern wieder indes 
iſches Mund und Bauch. Diefes prächtige 
12 wehrete acht Tage lang und mu 
man täglich darzu haben 800 filberne Blatten / 
16 Ochfen / 10 Schweine, 600 Pfund Sped / 
100 Pfund Ochſen⸗Marck / 250 mel/ ago 
jungefämmer/aso junge Faͤrcklein / iooo Hafen, 
800 Kaninichen / zoo Soalen / iſt eine 
Voͤgel / zwey hundert Phafanen 200 Wafı* 


Die uͤberaus groffe Geitz ⸗Haͤlſe. 


WM Xes natuͤrlich iſt / daß die helle Sonnen: 
Strahlen / oder der Glang eines ſchei⸗ 
nenden Liehtes / wenn fie einen Menfchen in die 
—— any des Gehirns 

seven / und ſolche hernach durch ein 
ſtarckes Nieffen 58 Alſo hi 
der Slang des himli ben Freuden Wefeng das 


menschliche Herge wenn er recht in daffelbige | 


Retariönzs"'Curıösä, —— 
ſer Voͤgel / zoo Rebhuͤner / 400 Tauben 


Die 


*8 













— — — — 
nen / 100 Pfauen / 400 Huͤner / iooo ſun⸗ 
— ar nen. Dieſes Be 2 fl 
mehr als eine cht gew billi 
ker en V dungen zu ehen. 
er und Schmuck · Narren / welche 
a 
agẽ durchbringen / muſſen auch billich ce 
—8* ben. Nero fi 










das Ih 
Kipdunge 
en 4 in diefem 
—* über einma 
—— 
man / daß er ſi 
derer Kleider 
Arabiſcher 
worden / we 














gelegt / und dieſelbigen 
> Alle Verge 
deten Vermögens halber eine 


afft vor GOtt ablegen muͤſſen Denn e 
— en; Wie / c 
reich das von dir / du Verſchwender / thue hehe ⸗ 

ten dur kanſt hinfort 
eyu. Ey / wie ma — 
werden / — 










* 


made, alore 








entgegen fegen: e 


hinein bliget / von aller thörichten WeltLiebe! 
und zeucht es balde dahin / daß es mit einerber 
roiſchen Reſolution alles Irdiſche zurück wirft / 
und nichts als nur was himmliſch iſt / achtet. 
Weit anders find gefinnet die Welt; 
als welchen vor allen himliſchen Sachen edelt 
und alleine ihre eingige Vergnügung * 
diſchen Bergänglichkrit ſuchen. Sie * 









—— —— 


te dem Tifh  Rarh unvermuthet an das 
% * | ———— entſetzet; 


. Wenn der Käpfer Pefcennius Niger denen aug’ 
H g 


xet/ daß man euer Land von den Gaben beftcyen 
- folte » wir aber wolten noch licber eine Steuer 
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——— ———— Ernten 
—* Se | ER er gr she 
’ —533 —B——— —— —— 

welche biß anhero feinen Bedienten ge⸗ 


ge: Pabſt Sixto.dem IV iftes von 











Lobes und Leumuths gän en’ und. | den Scribenten zum ewigen Rachllang ange: 
—— — *— Der, —— daß er ri — * 

achtung ſetzen: Wie nachfolgende Satze bezeige: | ten Manne Theodorum Gazan ‚yo o⸗ 
„07 machus,derThracierKönigwar ſo karg | nid) bürthig / über die Ma filgig ertiefen 
da ge ee ee Denn als ihm diefer erli — üs 
son ae urgmelgenDkarhe dar DR) nce 
on einem fur | egar höffli | yüberlieffert/hat ihn r⸗ 
* a an fir name foviivrhet/ daß Ga 44 


Kleid laffen worüber ſich —— di — —— —— 
F 

Jahr i iſt bey den Saracenen 

———— 


chter der 
r Almatifor, der XXIII Cali⸗ 


fiehenden den Pollen gemerciet/ fagte er: Muns 
ich Wil E.Majeft. wieder weiblich erſchrecken! 
Es ſtehet dir freys fagte der Königs wie wi du 
es ma Alſo / antwortete der Nart < Euer 
Majefiät gebe mir ein Talentzur Verehrung ! 
Nückte mit diefen Worten dem. ‚fine | 
Kargheit auf als welcher allemahl erfehrocfen/ 
wenn er etwas von Gelde kn ud te, Was 
ift doch fohoher Würde einerlicher gewe⸗ 
fensals war der Käpfer Vefpafianus eine Steur 
auff den Urin geleget / und als fein Sohn Titus 
* darüber zur Rede geſetzet > demfelben einen 
neaten vor dic Nafe gehalten und gefrägt : 
Db er auch übel riche? Hernach als die t 
Nein geantwortet / gefprochen: Und er iſi doc) 
aus der Urin Steur genommen! Imgleichen 


‚tragen. Seine HoffrRöche hater mit dieferBe: 
dingung angenommen, daf fie Töpffe und-Holg 
ſchaffen hen, dafür ficdie Häupter und Bei: 
ne don dem gefchlachteten Viche zum beften ge, 
babe. Seine Verkaffenfchafft beftumd in 24 taus 
fendmabl taufend Ducaten / und 6oo taufends 
mahl taufend Stateren an Silber:Belde, Ca- 
'rolus Malatefta * zu Nrimini / —— 
ſparſahm / daß er einften feinen Mund chenden 
weidlich abgeprügelt / weil er ein Släßlein mit 
Weine, darin eine Fliege gefallen war / auff die 
Erde geſchůttet / er hätte die Fliege mit einen 
Meſſcr follen heraus thun dag man den Wein 
genieſſen Fönnen. , 
Bifhof Alberich zu Prag in Böhmen / wa 
ein überaus geigiger Mann / welcher dieSchläfr 
fein feinesKchers niemand anders als fich (elbit 
bertranete, Wenn ihm etwas lebendiges ger 
ſchenckt worden / hat ers nicht felbft genoffen,fon, 
dern verkaufft und das Geld behalten. Als er 


einfhgefrage murde : Welcher Klang ibm am 
Eeez or beſchwer⸗ 


Balzitina,melche umb Erleichterung ihrer Auff 
Ingen anbieltenzur Antwort gabe: Ihr begeh⸗ 


auff eure Lufſt legen. Wie es Alius Spartianus 
angemercket. Was iſt doch ſchimpfflicher / als 
wenn der Käfer DidiusJulianus ein Spanfer: 
del oB.r Haaſen drey Tage nach einander. auff 


















30 _ RELATIONES -@URIOSA: | 
befchwerlichften fürfähme / hat er geantwortet ; Dieſem brachte einften ein Client Gelt 
Pu ran emp man die es —* nicht gut ger 
Kn und Beine jerbeiſſet Weil ihm nun 
das Effen und Trincken / welches er auff die Die ⸗ 
ner wenden muſte gar zu ſehr reuete / hat ihn der 
Geitz gedrungen das Biſtumb abzulegen / und 
ein niedriger Ambt anzunehmen, bey welchen et 
nicht fo viel Auffgang lepdeu dürffen. Ferdinan- |- 
‚dus Ponzetta ein Eardinal zu den Zeiten Pabft 
Leo des Zehenden / war der Geld⸗Liede fo fehr er⸗ 
—— bin hohen Würde darüber gaͤutz⸗ 
lich vergeflen. Er bielte es nicht wor hbelz. wenn 
er fi mit den altenBauer: erlein / dieals 
lerhand * Wahren feil trugen / auffs euſ⸗ 
e umb einen Heller kampeln ſolte. Als eins 
en fein Koch ein Fifch eingekaufft / welcher dem 
Eardinal zu theuer gedündet / —*— dieſer 
bſt behalten, und feinem Herin das Geld da; 
r erlegen müffen. Nachdem aber der Fiſch ge: 
— ——— eſehen / wie er dem Koch 
vmwohlg 2 ſich felbft bey feinem 
ener zu Gaſte ge und das Eſſen umb; 
font vergehren beifie. unfern * t ge⸗ 
ebet ein berühmter Medicus, welcher aber fei 
Loh durch feinen groffen Geitz gar fehr verdun ⸗ 
delt. Seine allzugroffe Sparſahmkeit lief nicht 


» 
« 
Kork 
Ran 
—— au ini u * 
* 


au daß ex im Winter au bep der gröften Räb | : UnddieSchmeicdheley der Welt / 
te mehr Feuer Hätte laffen anzlınden  alser zu Die den meiften wohigefaͤlt / — 
Bereitung feines Eſſens von nöthen hatte. Wei Leitet fie zu ſolchen Dingen, Arnd # 
_ Kälte angriff / legte er einen —— Die umb Leib und Seele bringen: 
lotz auff die Achſeln / und trug denfelbigen fo | : Wohl dem der Verantigfanıkeit wer 
lange die Stiegen auff und ab / biß er fich erwär, | Fiht / und hateingut Gewiſſe / 
mete, Zu Neapolis war ein vornehmeraber | DMeben denn gerechten Biſſen / — 
darbey geitziger Juriſt / Angelus Raus henah⸗ Der iſt reich zu aller Zeit! — 
Die alzu groſſe Berehrung. 9— 


ten 250000 Philips⸗ Thaler / das iſt dritter | nung fruchten / ſondern als er das Geld 
halbe Tonne Goldes / geſchencket. Dieſe maͤch | hater noch einmahlfo viel darzu zehlembeiffem 
tige SummaGeldes ließ feine Frau Mutter die und gefagt: Fl be nicht gemuft/daß ich ih 
en auff einer Taffel auffsehlen, Damit fie f wenig gegeben habe. Califa der Saragener} 
erſchwendung ſey / deren ne Außgaben in kur 
er fid) hinführe enthalten folte. & wer — * tauſend Ducaten rd 


N": hatte einfien einem gemeinen Solda: | bey dem mnartigen Menſchen ee % 


 REDATIONES Curiose 


— gtoſſen Shure vi 
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— — fie hatte 


ehrungen — rieben: Im- 
modice da⸗ 
geben / man *— en — ale; 


ak — he 
— — et / ſondern 





an. jemand et⸗ 
ete/ — 
nig in Boͤh 
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in Pohlen hat feinen Hoff Dienern Mus 
—* —* u Te ee hr 
had — ———— war / 
gi tgeweſen / daß fein Ende her⸗ 
gena 
ß ckt 
o unordentli 
einen Stun 


er — 


ende rt im 

ar —— 
geweſen 15 —* 

ten Gau ler und Schma — 


oldyen 
t dürfen —— und ki 


Bi und; — piel ge⸗ 


auffſe⸗ 


— 


— ‚Dei drcBie Nativicä etagene Reicher. 








8%. ur —— 
ann / v a 
t Dteller gewiſſe Nacht vermeis 
nete) —— hätte, Y fi # AR 
—* eine —— herbey nahen 

iefe Verkundigung b ee * dor unfechl 
* er ae den lachenden Erben von feis 


a Ei Ha Fl: 
- = Im Deep Ken ** m 
Pa essen ——— 
——— —8 — I 
— Sram | I 
Be Tags einem Stuhl / der aber 






















* een der bleiche enochen · Gaſt 
ſtellen. Was folte der gute 


einlich / daß ihn dee 
un — —— hour 


ferne von ipma war. Der Tag vergieng Bi De Ob, Da Mena “ 
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höhern Nenten anvertraneten : Fa demfelbi: 

gen ift er durch Fleiß und Spar it dahin 
—— er mehr&eld als er zubor befeflen, 
berkommen / in welchem Stande er noch ze 
te Zeit glücklich gelebet/zund ſich von Stern; 

den und andern liederlichen € ſuſchaſt nit 






u ——— —*— | 
in Ligurien lebte vor Zeiten ein vornch+ de 
mer Edelmann / Luchin Bivald ——— welr | Luchin / mich mit 
cher Sempromam eine adeliche F Kelle vergnügen, und bin eı 
zu. 20% befommen / und 336 ib zu vi mju curen 
* bündige Geſtalt verliebet / alſo da —9 als cucke von | \ 
ittel und Wege —— Ser | Achfonften au 
— moͤchte —— unddarauffin | wide geach 
nähere Kundſchafft mit ihr gerahten / wiewohl Was —* 
er vor ſich ſelbſt beweibet war / und die Sempro- | wird di ts Bin ren laflen ? E 
he ehe bi je mit wel em — * u Wi hen alle 
e eine friedliche Ehe b 
— Es hat aber die tin Pan Be 
Feufhe Schönheit munderlich auff di pi ntalden den auf € 
be geftellet. Denn nach etlichen —* mahi u Boden. Bih F das tige 
trug ſichs zu / daß der Scmpronia Mann 8 Liebe — n gebrand/i du 
Scifarih über Meer zu verzichten hatte, auff | deter —— eh 
welcher Reife er von den 33 Ei Chriſtlich 
gefangen und in die erbärmli u ien Diefe i 
dahin geführet wurde, Diefe rofl Als 
fegte die ſchoͤne Semproniam na ugeg Hy 
im die euferfte Armuch / —* Air * — ey 
und woher fie ſich nebft ihren Eleinen En: tens daß. ich mich um bci i 
zogenen Kindern erhalten ſolte. Darumb / was nr eidg iebended 
thut fie? Vernehmetein merckwuͤrdig Exempel, | Gemühtesweldjes eine, im gniß üͤber ⸗ 
des Weiblichen — Sie ſchickte dem —— — 
Luchin einen Boten / und laͤſſet denſelhigen an eis, | finden laſſen —— ich euch 
nen gewiſſen Orth heimlich zu ſich erbitten / mit zuvor — auffen wollen / ſollet 
Vermelden / daß fie in gewiſſen Angelegenheiten | von mir zweyfach vermehret umbjonft vr 
etwas ſonderlichs mit ihm zu reden Hierauf heonb fh & Mur — Hau 
„Als er dahin kam / fiel ihm Sempro jajuden damit er allen Argwohn 
Süffen / und redete ihn mit Dielen £ Fläglichen Öffhete.er den: * 
Wortenan: Weil mir das unheſtaͤndige Glck bat von d an der Sempron 
nicht: verflattet / daß ich fo wohl am Leibe als Ger | dorch ſein wi Diel tt gugewend 
 „ mürhtafönte leuſch verbleiben,fondern die umers | fie ſch und A der ehrlich durch 
trägliche Armuch und die Liebe zu MEINER ar⸗ inbringen f * ud ag Drag FON 
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Einen und Abbitte nicht gnug fey mein Vers 
hen zu verfühnen / wenn ich euch nicht auch 
welch wuͤrckliche —* leiſtete. Dero⸗ 
ul habe ich —— en / mich mit euch trau⸗ 
I zu laſſen / und diemweil es du — Schuld 
* AD Zugend — *5— ediehen / 4% mei; 
t werdet geniche en koͤnnen / nr 

—9* haben den Namen meines Weibes / 
meine Titul und Wapen / ſolt auch eine Erbin 
ſeyn aller meiner Güter. Damit jedermann, 
welcher hören wird / was ich mich gegen euch uns 
terfangen / zugleich vernehme / daß ihr zur Bes 
lohnung eurer rühmlich vertheidigten Keuſch⸗ 
hir von mir nebenft meinen Gütern unfere ch» 
iche Verbindung davon getragen. Nachdem 
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efe Wort gerebet / Fe 
— als Batern al 
m 







— — — dafa Webs vu 
der den Sinn Rinde * 
moͤchten / ihre Ehre auff das eu 
—* wuͤrde a mit * 

rẽ angefület werdẽ als es leider nun geſchichet. 


Der lobwuͤrdige Soldat. — 


8* der Soldaten⸗Standt / wenn ſie eine 
gerechte Sache en: en / und in ihren 
a bleiben, GOit gefällig fey / iſt a 
fiel, Wir erinnern uns / daß der A 
Ind . in feiner Engelländif. Chronca * 
lat vermeldet/ es ſey vor Zeiten in Engels 
u braͤuchlich geweſen / daf man die neuen 
Soldaten auff eine e fonderbare Weiſe zum Krie⸗ 
ge eingeweihet. Denn derjenige / welcher ſich 
—* * gebranchen laſſen / gte fü 
dem Priefter / und legte bey demſelben eine 
Fändtnüß ab feiner begangenen Sünden / na 
erlangter Abfolution mufte er diefelbige Nacht 
in der Kirchen verbleiben / und ſolche mit ans 
daͤchtigen Gedanden und Werden zubringen. 
Des Morgens drauffmufte er Meffe hören und 
das Abendmahl gebrauchen immittelft lag fein 
Schwerd auff dem Altare. Wenn nun der Got⸗ 
tes⸗Dienſt verrichtet war / bieng ihm der Prie⸗ 
fier den geweyheten Degen / nebenſt einer ſonder⸗ 
baren Benediction an den Halß / und dann erſt 
wurde er vor einen rechtſchafſenen Soldaten ge; 
halten. Aber heut zu Tage weiß man von der; 
gleichen Ceremonien , die nach Andacht ſchme⸗ 
—* unter ben Soldaten ſehr wenig / und bezen⸗ 
get es die Erfahrung / daß der Krieg ein Sump 
iſt / in welchemn aller Unflath zufammen fleuft,i 









wil ſagen / alles lo ndlein/welcdhes niemand 

being ut thun will, läuft dem Kalb gell — 
t der Krieg / fo auſſer Landes 

Bi teaser an — da ee 


wie die S 
aufen und en Gsehlärh —— 
gu — —— — het * 
und man er wo en kan 
Poeten Ovveni : : * * 
Mors (Mars) nifi mactaret juvenes, lany 
juvencos » * * 
— Aattorum boumg; forent, : Fu 


— 


u 
führet mit Cabaon Fuͤrſten 
tanier / und —— mit einer geofen 
Macdtüberzogen. Diefer Hergogrob er it 
kein Ehrift mar bat er ſich doch zu * * 
ſtehenden Kriege auff eine fonderbare Weiſe ber 
reitet, 80 an alle Soldaten ſeiner 
Befehl ergehen / daß fie ſich von aller 
tigkeit / Schwelgerey / und vorne Dez 
Beywohnung der Weibs⸗ 


EEE WER EBEN EN 


Rerationges Curıosa 


folten. dem Ende hater ey Läger formis 
ee cap ck Gola uff 
Shane in das andere die W der eins 


en/ und denfelben 
Der nen be 
den verum 


nen alles gutes 
ich gleic 
— mir ein / weil man von ihm 


g 

affen / und die fo ihn ehren, n. Die 
Seren hund den: l ihres 
Her fleisfig / fanberten die Kirchen von dem 
Unflathsehreten die Priefter mit vielen Beſchen⸗ 
dungen, gaben den Armen Almofen, und rich⸗ 
teten alles / A gut fie kunten / wieder in vorigen 
Stand. Als nun hierauff die Armeen zuſam⸗ 
men rückten / hat Cabaon den rafpmundum 
der Wenden Führer big auffs upt erleget, 
und einen herzlichen Sieg erhalten. Welches 
Evagrius im IV. Bud) der Kirchen⸗ Hiſtorien 
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diefer feiner vorfichtigen Frömmigkeit zufehrei; 
bet. Der Ph e und abtrünnige K ia 
janus hatte unter feinerArmee neben den Heyd⸗ 
nifchen nr Chrifiliche Soldaten welche er 
erne zu der Heydniſchen Abgötteren gewendet 

teifunte es aber keinegweges fo weit bringen. 

eſe Lift. Er forderte die 

ſich / ihnen den Sold 


d i € in Hi s li 
—— —— — 5 


dv ä i . Als 
Mer bald ar —— er 


en? wir find Ehriften! darauf fi) zum Käyı 
er verfüget/ demfelben das empfangene Geld 
vor die Fuͤſſe geworſſen und gefagt; Er folte 
feyn Geld hinnehmen und andern geben , ſie we⸗ 


ten ſchon zu frieden und rei gnug / daß ſie Chri⸗ 
ſtum hätten, ehe fie dieſen laſſen und verleugnen 
wolten / weren fie alle 


eit das Leben Disinne s 
ls nicht 
genommen / weil er ihnen die Ehre der Märters 


- Der biß in den Todt fechtende Graff. 


Reh der edlen Gottes / Furcht iſts an ei⸗ 
nem Soldaten / er fen Dfficierer oder ge: 
meiner Knecht, ein vortrefiliches Lob / wenn er 
fi im Streit unerſchrocken / und *5* 
Dbern getreu und beftändig erweiſet. ie ders 
—* Tugend das blutige Ungerland im 

ahr 1566 an den vortrefflichen Grafen Niclas 
von Seringefehen. Denn nachdem derfelbige 
bey Befhügung der Beftung igeth fein ew 
erſtes verſuchet / und es endlich fo weit Fommeny 
aß es unmüglidh geweſen / dieſelbe länger zu er: 
halten hat er / lieber fterbenyals denRamen habe 
wolle daß er ſolchen importanten Orth denTär, 
dẽ übergeben hätte, Hat fi) demnach auf folgẽ⸗ 


de Weiſe zum Tode bereitet. Er jog dan mit 
einem gantz Sammeten Kleide / und fegte einen 
ut auff von Sammer, mit Gold und Edelge⸗ 
einen gezieret / weichen er auff den Hochzeiten 

onften zugebrauchen Miegre. Er nahm au 
ju fi) 100 Ungarifche Ducatın und die Shlüf: 
ſel des Schloſſes. In der Hand führete er eis 
nen mit Gold und Silber geiehrten Sebel, 
welchernoch feines Vatern gewefen war. Nach⸗ 
dem er ſich alſo angekleidet / rief er dreymahl 
mit heller Stimme den Namen ef any und 
ließ das Thor des en Öffnen / und ein 
Stüd mit vielen Kugeln beladen unter dieTür: 
dden / ſo Hauffenweife hinein drungen / löfen/wo: 
G80* durch 
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durch dennoch viel zu Grunde gangen, Darauf | hauen, und in das Räyferliche Lager gen Raab 
ift e von Ibach mit einem — in die Bru geiendet worden. Bey diefer Belägerung har 
geſtochen / am Haupte verwundet / und mitdrey | bendie Türden nur an an und Ka, 
en Kugeln gefchoflen wordendaßer todt zur&r | fernasooo Mann eingebüflet,. Rt. 

den nieder gefallen. Das Haupt in ihm abge⸗ | PEnlE 4,7 


en — 
Die beſchimpffte aber wieder erſetzte Treue. —* 
bLs Didacus de Haro, von Vifcayen ; feindfeliges widerfahren laffenfondern gab Be 
’ von König Alfonfo hl in Sifpanis fehl, vn ke aunch⸗ 
en aus dem Lande gejagt wurde  vertranefeer | men ſolten / welcht ihn auch wider feinen Willen 
fern feſtes Schloß Hujar einem&delmann Mar- gefund gemacht, Nachdem er num wieder 
sus Gutther benahmet / daß er daflelbige als Kräften fommen / ließ ihn der König vor fi 
Eommendant möglichfiesgleifies befcpligen fol: | fordern rühmete feine Beftändigkeit / T ie 
te. Ber trat ſein Ambt any undverrichtetees | ge rte / daß er zu Belohnung defielbigen wage 
mit folder Treue + dag man zuvor dergleichen fl | ieſe 
nicht gehoͤret: Denn er hat die Veſtung wider | Anfinnen hat Marcus mit (genden Wort 
den König / der fieganger fieben Jahr belägert, | geantwortet : &s kr ferne von mir / O König 
zitterlich auffgehalten/und fich weder durch Bes | daß ich etwas von dir wu ſolte / der du mi 
drohung/noc) durch Verheiffung/noch die lange | meine Ehre und guten Nahmen hbg niften. 
poierige Mühe und Sorgen abfchrö laſſen / Ich hettemir «8 vor die höchfte Ehre und einen 
daß er daß Schloß aufgegeben hette. Aldnun ewigen Ruhm —— ich in dem Schl 
nach fo langer Zeit ihm nicht alleine die Pebeng: bette erben follen 
Mittel ermangeltenfondern auch die Soldaten | ret/ und mich geswungen / daß ich [eben muß, 
febr dünne wurden + hat er fih mit Mäufen, | Kan ich aber etwas von dir erhalten / ſo Bitte i 
Kräutern + Leder und anderer ungewöhnlicher | du molleft mir vergönnen, daß ich mich zu 
Speifeerhalten / bif dieübrige Befagung alle | nen Herm begebe/ daß er mir mit meinem Wi 
vom Hunger verfehmachtetzunder alleinenbers | en das Erben nehme / welches du mir wider mi 
blieben. Ungeachtet er nundas Schloß länger | nen Willen gelaffen haft. Du a Urfacher 
nicht behaupten kunte / hat er ſich dennoch nicht | daß ich mein Eyd nicht gehalten habe / welches 
ergeben wollen / fondern die Schlüfel des | ge were / wenn man mich tobt aus dem 
Schloſſes an den Half gehendetzund fich hinter | Schloffe gefchlepperhette. Hierauf bat ihn 
das innere Thor halb todt niedergeleget der | König von fich gelaffen und bat diefer M 
Meynung / daß er dafelbft verſchmachten und | feinen Weg fchnur ſtracks zu feinem Herm ger 
der Hunger ihm die Secie außjagen würde. In | nommenzder ch damahls als ein Bertriebener 
wittelſt lief der König nochmahls Sturm lauf | in Africa auffbielte. Er Fam zu ihm / zwar trau⸗ 
fen / und als niemand auf den Mauren warıder | rig und betrübt/ dennoch aber weil Didacıls von 
ſich widerſetzte / die feiern anwerffen. Diejenis | allem genaue Erfündigung allbereit einge vgen 
9 o ſich hinein gewagt / funden den faft ver: —5** ihn wohl empfangen / — J 
chmachteten Eonimendaten hinter dem Thore eifiete Treue mit Ruhm und Danck bezablet, 
egen/huben ihn auff ipre Achfelnsund brachten Nicht lang darnach trug ſichs zu / dafidie 
hn alfo vor den König. Treue diefes Guttherims im feiner und des de 
Der König entfeßte fihüber den jämmerli: | Haro Anweſenheit in einer vornehmen Vers 
Hen Anblick; und obdiefer ſtandhaffte Solvat | famlung von vielen Herren hoͤchlich *— 
Didacus 





wohl ſein Feind Mars wolte er ihm doch nichts murde / unter welcher Rede der 





4  . : ud 
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Worte von fih hören ließ: Daß Gutther feis 
ne Treue genugfam erwieſen / Nugnet niemandy 
inmittelft aber habe ich die Veftung fo ich ihm 
—56 verlo en und —* vw 
1 / daß ich foldhe wi ein ad): 
—— | Fe a 
te gejog ih bald darauffwiederumb 
zurück auff den Weg zum Könige in Hilpanien 
gemacht, woſelbſt er in unbefandten Bauers 
Kleidern unter den Hundenwärtern ſich auffge⸗ 
halten / und ſich mit dem Brod / fo die Hundege⸗ 
freſſen / etliche Tage gefättiget., he 
Er Funte ſich aber unter-diefew verächtlichen: 
N — d, verborgen. nicht halten: ie 
€ 


annt worden. Dannenhero 
BE er ſich ſo ———— 


— 
(6) 
8 
* 
Er 
AB 


ede ihm Didacus das Herk vermun 
Kdarneben mit vielen Shränen feine 





i 


gr 


richten Fan als ein Neuling und — 
non; 





Majeft. wolte doch nicht zulaffen / daf er als ein 
Verraͤhter derBeftung imkande herum ſchwrif⸗ 
fen muͤſte / ſondern ihm das Schloß wieder eins 
ändigen / daß er dem Didaco feinen Glauben 
ten könne: Mas folte der fanffemütige Ko⸗ 
aig thumi? Er ließ fich den erbärmlichen Ans 
blitk des Guttherren übertinden / und gab Bez 
fehl, daß man ihm das Schloß mit Munitiom 
umd Vitualien / wie es damahls mohl verfehn 
war / einhändigen folte / welches auch geſchehen. 
Da nun dieſer der Veſtung völig Meifter wor⸗ 


„den hat er Schreiben an den Didacum abgehen 
Harn bil das Schlof sn kam 


denfelbigen'erle, —5* igen Ritterlich in 
die gefälage . 

Streit mit den Reuff 
die Deutſchen auffs me neun mich 


88 3 der⸗ 
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derlichs anzufhauen. - Nachdem nun der Reu⸗ 
ser dafelbft ankommen / hat man ihn auff einen 
weiten Daß geführet / daß er dafelbit feine Ge; 
ſchickligkeit und Nitterfpiel folte fehen lafjen, 

s er auch gethan. Er nahm einem der 
Umſtehenden den Hut vom Kopffe / warff ihn 
auf den Platz / und hube ihn hernach im Nennen 
mit derLantzen wiederumb indie Höhe. Er rich⸗ 
tete fich im vollen Renuen gegen eine Wandı 
als ob er folche mit der Langen durchftoflen wol; 
te; als er aber nahe darzu kam / jog er die dan⸗ 


Die zerftörte Hochzeit Freuddee. 


&° iſt die Tramrigfeit in unſern Menſchli⸗ 
den Leben der Freude fo genau verglie: 
dert / daß gleich wie faft Fein Arigeficht fo fhöne 
iſt / welches nicht auch etwas ungeftaltes an fi 
habe ; Alfo auch Feine Freude h vollfommen/ 
welche ni 

de. Der Sin 


ſchweig Tochter / Behlager Des Nachts Fam 
u dem Gemach / darinne der * pe feiner 


auch die beyden Schneider , verbrannten mit 
Albert, ‚Crantz. Lib, 





entwiſcht. Qtane lib, XIL: Vandal 










Fünftlid) serb 
—— 
dieſes verrichtet / lich ihn der Ezar vorfi 


VHI. Metrop, Cap. 22, 1, VIII. Saxon, CH. . 
— —— 
eine Hochzeit gehalten worden / 
3 ein — * ehe ——— 
der Boden des Gemachs / in welchem die Hohe ⸗ 
zeit· Leute waren / anfing zu ſincken / welche dann 5 
von Rauch und Feuer umbgcben / in eine fie 
Unordnung ——— inmenig Stunden 80 
Männer, Weiber und Jungfrauen umbfafi 
men der Bräutigam und die Braut find dem R 
Tode inaller El im Hembde durch ein Fenſter r4 
.c. Po 
Ein vornehmer begüterter Edelmann in der 
Schlefie bat Anno 1596, eine Hochen aufge 
richtet / und darzu viele vom Adel, wieaudetlis 
he Pohlnifche Edelleute eingeladen. Als man 
fi nad) AdelihemGebrau weidlich befoffenz 
baben die Pohlen die deutſchen Evdelleute ans 
fängtih mit hoͤniſchen / dann audy mit veraͤcht⸗ 
ichen und Ehrenrührigen Worten an ze 
fen / worüber fie benderfeits dag Geme Bar" 
löffet, Indem Tumult find ihrer drey j 
—— noch vielmehr aber verwundet wo 
ie Pohlen waren daran nicht vergnügt, fons 
dern — fich was von güldenen und il 
bernen Gefchir verhanden war, Dem Fra 
enzimmer nahmen fie ihren Schmud an Kets 
ten / YerlewundRingen ab / ja fie zogen ihnen gat 
die koͤſtlichen Kleyder aus und ritten damik 


davon, Im Mitternacht murde der Due , 
seit: Vater gewarnet / er folte fich fürfehen Pr 
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” len würden ſtaͤrcker wiederfommen /alöfie | tigen Begierdengank und garer oͤlet / ergrie 
—* geweſen / heiten noch vielübler —* ſie ” —28 m, 8*— Ares 
ren gen den Morgen Famen deren ısoan, | einefo ſchoͤne Tochter in eines andern Hand ale 

eten das Schloß mit Gewalt, fuchtenden | in meine fomme. Uber diefer Rede erſchrack 


daß er erſtarrete / doch befarin er ſich 
balde wieder, hub feine Hände gen Himmel 
und bat gar demätiglich vor feineTochter ; Die- 
go aber antwortete ihm nichts anders , als daf 
er dem Haubtmann feiner Leib Wacht / der 
ein Türe war / fagte: Zödte Diefen Hund! | 
Allein der Alte entwich dem Streih/ nam die . \ 
Flucht / und ließ die Tochter aufm Platze fichen. - 
dem dieſes alles vor der Thüren vorgeben / | 
Fömme der Bräntigamb zn feinem groffen Us 
glück herbey gelauffen / und indem er meinete / ſei⸗ 
ne Braut mit vielen Flehen und Trähnen vor 
Gewalt zu bewahrenverlangte er dadurch nichts 
anders / als daß er auf der&telle niedergemacht 
wurde / dergleichen begegnete auch) feinem Vat⸗ 
ter / neben noch ſechs oder fieben andern Perfos 
nen. Die Weiber als fiedas fahen machten 
ein erſchroͤckliches Geſchreh· Die Braut aber 
weil fie merckte / daß der&Stadthakter diefe Blut⸗ 
J darum fürgenommen / daß er dadurch 
die Wälle an der Veſtung ihrer Keufchheit de; 
o eher erweichen möchte, er riff fie eine herois 
€ Refolution dem Ehrenfchänder fürzufoms 
men / und ertödtete ſich albald mit einer Binde, 
Nadel auff der Stelle. Alfo brachte Diegoan 
fiat der eingebildeten Wolnft anders nicheg 
darvon / als einen-hefitigen Haß aller Einwoh⸗ 
ner der Stadt Pegu, und ein Gemüth mit laus 
ter Gifft und Grimm angefullet / daß er in feiner 
Hoffrung fo ſchaͤndlich war betrogen worden. 
Was folte darauff Mambogoa der elendeſte 
und betruͤbteſte Vater thun 2. Dan ſah ihn nach 
fo greulicher That unfer + Jahren nicht aus feis 
nem Haufe kommen: Aber jun Be Bejeu⸗ 
gung ſeines ſteten ee umbwickelte er 
ſich endlich mit einer alten zerriſſenen Matteny 
bettekte in folcher elenden Geſtalt von feinen el; 
genen Selaven Allmoſen / und aß niemahls / als 
nach der Länge außgeſtreckt/ und mit dem Ange» 
ſicht nach der Erden gefrhret, Diego junge > 


über & ne und Tranck / und verzehreten aeg 
was fie fun 








ugen den Fäflern den Boden ang 
und vernichteten alles. Sie hätten auch das 
De im Brand geſteckt / wann nicht das Land; 
Bold ihnen ſolches gemehret hätte, 
Ju der Stadt Pegu hat fi) vor Jahren 
——— daß als ein vornehmer Kauffmann 


di mften der Stadt eingeladen/die auch 


dv ihm l 
—— —— nebenft welchem 


adbaren Gemühts / nahm er feine Tochter 
bey der Hand, Fam mit ihr in Gefelfchafft vie: 
ker anfehnlicher Frauen vor die eufere Thür 
hinaus, da Diego wary dafelbft kniete nicht nur 
allein der Vatter nieder’ und bedanckte fich für 


ihrem Funger herab ziehen’ und dem Stadthal, 
ker überreichen, U er die Freude der gutenkeu: 
fe wwerete nicht lange: Denn fo bald der unkeus 
fe Portuges die [höne und holdfelige Braut 
erblickte /wurde er alfobald gegen fie mis vnuch⸗ 





.—- 
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war frölich und gutes Muhtes 7 gedachte an 
weniger nichts / alsan Gottes Gerechtigkeit, 
daß ihm Diefelbe endlich ſeiner groſſen Sünden 
halben finden wuͤrde / er ſprach in feinem Hertzen 
GOtt hats vergeſſen / er hat fein Autlitz verbor⸗ 
gen / er wirds aimmermeht ſchen. Palm. X. ır, 
Mambagoa aber beharrete fo —At in ſeiner 
Traurigkeit / biß er Zeit und Mittel ſahe / ſeine 
Zuflucht zu dem weltlichen Gericht zw nehmen / 
und fid) an den Stadthalter zu rächen welches 
= „ rg * aid, 

r machte ſich einen ngvon egliche 1000 
Menfhen / liefen alfo mit ge Gedräng 
gerade nach dem Koͤnigl Pallafty und vieffen 
dem Königerals er zum Fenſter herauß ſahe / mit 
einem erſchroͤcklichen Getoͤs / alſo zu: Recht / 
Recht / wider einen Unglaubigen / der uns unſere 
Güter beraubt ; unfere Vaͤter / Kinder / Bruͤder 
und andere Freunde getödtet ! da derKönig deu 
Thäter zu willen begebrtesfprachen fie: Ein ver: 
—* Dieb / ein Mitt⸗Genoß der Wercke der 

Öllifhen Schlange: Und ſo du nicht verhelſſen 
wilſt / wie esder Gott der Bedrängten von dir 
erfordert und paben wil / fo iſt zu befuͤrchten / daß 
er dir dermahleins auch nicht helffen werde! Als 
nun der König gnugfam verfianden / was ihr 
Begehren were / befabler dem Chirca, als dem 
oberfien Vorſteher des Gerichts / er folte den Di- 
ego Suarez gefangen nehmen / und mit gebunder 
nen Händen ungen dem Bold überantworte. 

So balder aus feinem Haufe hervor gebracht 
ward / fahe man eine fo groffe Menge Steine 
auff Diego zu fliegen / daß er in einem Augenblick 
darunter zu Boden giengt Ja man warff mit 
Steinen ſo a vu, daß auch viel nuter 
den Werffern felbft geqverfchet wurden. ‚Eine 
Stunde darnach/zogen fie ihn unter dem Stein · 
baufien hervor / jerriſſen ihn in taufend Stůcken / 
und ſchlepten fie auff den Gaſſen bin und her. 
Der Konig / dem deifen Güter verfallen waren / 
ſandte feine Leute in des Diego Hauf / da es alı 
les fo unordentlich unter einander gieng/daß fie, 
weil ſie nach ihrem Sinn nicht gnug gefundeny 
deſſen Kucchte und Selaven graufam peininten/ 
und acht und dreusfig davon umbbrachten. Alfo 
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aben Fünnen. Diefe aus Neid gereiget / fick 
* eine fehr kuͤhne ——— 
an / gedachten Braͤutigamb umb die Braut/} 
r umbs Leben zu bringen / ſolcher geftalt: St 
ommen verkleidet in das Hochzeit: Haußy um 
machen den Gäften mit allerhand naͤrriſchen 
Gauckelwerck eine Luſt biß fie den Bräutigam 
unter ihre Reihe befommen. Dit dieien traten 
fie in dag nechſte Zimmer/und erdroffeln denjels 
ben fo behende / daß er nicht eineingiges Wort 
reden / noch umb Hülffe ruffen önnen. Hierauff 
legen fie ihm einen Todten: Kiteel anıund tragen 
= verlarvet wieder indie Taffel-Stuber legen. 
ihn auff die Erde / und tangen gan ran 
den Todten berumb. So balde aber alsfieihre 
Zeit erſehen / traten fie ab zur Thür hinaus, und 
lieffen jenen zum Spaß / wie man meynete / im 
dem Zimmer liegen. - Die Gäfte 5 und 
ermahnten ihn auffzuſtehen / er aber moltefih 
nicht regen. Endlich tritt die Braut hinzu / un 
hebet ihm die Larve von dem Angefichte / da — 
bet jedermann / mit was vor erſtaunen ift leich 
zu erachten’ daß diefer hinterbliebeneder Bräu 
tigamb fey / welcher von dieſen vermummeten 
Mord Buben alfo unvermeckter Weife warte 
wurget worden. PR. | 
Den Freuden Tag Bebnt ofit ein trͤbes Werte 


; ter m/ v ran ’ 

Gleich wie auff Sonnen⸗Glantz erfolgt ein 

. VUUngeſtuͤm / — 
Wer klug iſt der Su den Unbeftam 

eiteny — 

Und Teft fich in die Luft meht allzw fieff verleiten. 





e 









- feine Vorfahren, —* ſo ar, zu I 





— Die dritte Creutz⸗Fahrt in&peitige Sand. 

aben droben im Bogen No. 46 ein einer mit des Pabftes Bewilligung arac 
Yo " klaͤgl le Enbe der ——— eten Verſamb or —— isung Ar 
ahrt / —* * Sn Verluſt Jerũ⸗ g / was ihnen in dieſer —*— ae 
alems/der® ne er vollenAußzugand | Dienft der Kirchen anı sr “ thun ſey / * 

98 Ste nl been en des Sakdins Eins | gende — beſchloſſen und deren 
so nehmen wir | einander verfprachen / nemblic Daft : 
fie Pi — die Hand / wo wirfie | alle über dfige * ihrer Haufhaltung abs 
gelaſſen / und wollen ſehen / wie es ferner, und ſchaffen / alles fo zum Pracht und Eitelfeit dienes 
War in dieſer dritten Ereu ahrt ergangen: Knie folglid) nad) dem Exempel der erften 
Dann 7 als * betruͤbte Zeitung des Zus | Ereüg Fahrer, das Geeud annehmen, perföhns 
— der Chriſten in Orient,vorerzehlter mafı Iid Wedigen / und nicht allein mit Wortensfon: 


en/anfbra te diefelbe eine fo er durch ihreThaten und Bor 
— Hi —— bild en —— Do Ende * 


derbahre u de / MaulEfel . It 
ur —— faft un ad, —— 353 Kai zu gug nt —* en / ſo — 
er ac dene t über ——— —— 
een aͤsſige Traurigkeit betreten; —* ſie felbf vor alle andere 


4 de er faft in dem en Augenblick —— eben / und war ohne einige andere 
den Geifta I —— —— Gregorius | Rüftun —5* Creu —— und der Armuth Chri⸗ 
rt e 


VIIL fieß fo * (er Wahl fo folgenden | fti,daneben die Allmofen erbetteln wolten, Und 
Tags nad) Ab des vorigen geſchahe / viele — wann —— kaͤhmen / daß fie von des 
durchdrin von und an tiefe an etwas zu R —* — en hätten / kei⸗ 
alle G —*2 ermahnete dieſel⸗ —9— e nehmen / ſondern ſich mit demjenis 


be —* m wer —* es / zu Wiederero⸗ gen et k er außdruͤcklich noth⸗ 

—* *— —— nun A ihnen eben Mendig wäre’ umb alfo in aller hr a 5 

Die Gnade welche Urbanus II. und Eu enius III; rem Stande zuleben. Diefes mar jwar ein 

der Sahıt ! | liches Vornehmen ſolcher heiligen Leute, als 

gebrauchen lieffen/bewi lein es wer / daß ihr erfier Eyfer und die 

te auch zu Verſoh nung —* G en dc Menſchliche Schwachheit / ficein wenig zu weit 

—3 verführet hatte, welches ihnen hernach gereuet / 

erdem | dann man lieſet in keinen Hiſtorien / daß alle fol: 

ch fambt denen Eardindien zuei | he Vorfchläge jemahlen den vermuhbtetenEffe& 

ner 8* — Folten/ welche er aleMons | gehabt haben. Hingegen ift vielmehr betrach⸗ 
tag / Mittwoch und Sonnabend haltenmwolte; | tens werth 

Ja es gieng der Eardinäle Eyfer jo ferne daß 


Des Pabſts löbficher Eifer. 
Mn Mb diefe Zeit war fo wol zwiſchen den Re- , und meilder Dabt Gregorius wol ſahe / daß oh⸗ 





ubliqven Genua und Pifa, ald jwifchen | negefchehene ereinigung der Chriſtlichen Pos 
Srundrei und Engelland ein harter-Krieg, | tmtatenver in dieſem aan nichts —* 
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den wuͤrde / als fertigte er nicht allein feineNun- 
tios zu den friegenden Partheyen abrjondern er 
hate —* Hand an / verfügte ſich ſambt die 
NAbgefandten von Genua nach Pila, Damit er dies 
fe beyde Republigven / mo nicht zum Frieden, 
doc) wenigſtens zu einiger Jahre Stillftand bes 
wegen möchte: Allein es Schickung / 
da er ſolcher Geſtalt gluͤcklich arbeitete, bes 
Er Nepubligven auch den Geift des Friedens 
er ihnen einbließ / annahmen, von einem heff⸗ 
tigen Fieber angegriffen ward / welches ihm in 
wenig Tagen im andern Monatb feines Pabfts 
thumbs / den Lebens Fadenfürgte. Sein Suc- 
eeflor Clemens der dritte / welcher / nachdem der 
Stuhl Petri 20 Tage leer geſtanden / jur Paͤbſil. 
Waͤrde erhoben worden / befeftigte alles fo fein 
Anteceſſot gethan hatte / und profeqvirte den 


RELATIONES CURIOSA. 


= 


— 


m (Ben imaten Shen Bi" 
h fa hm ende ja hatten Wilhelm 


Biſchoff von Tyrus, welcher — 'en 


Ehriftlichen —* aus dem heiligen 
kommen war; felbiger erhub ſich in 
zur ſelbigen Zeit / als eben der Cardinal Hear 
cus Bf 

. re um —5 

es zu trachten / die beyden Koͤn 

ek —* Engelland / welche ir Be 
die Schwerdter ju einem graufahmen Kri 


gezüchet hatten / zum Frieden oder zum St 
rechter 


m Eh 
* 


ftandzu bewegen. Er Fam dann eben zu 
Zeit / als beyde hohe Koͤnigl Partheyen in einem 
Felde zwiſchen Trier und Gijors / eine 
menkunfft angeftchet hatten / und dafelbftft 

man oa, 


Die hohe Berfamblung. * 


rer fieffe fich ungefehr miediofan. 
Ao, 1188 dafelbft finden’ und waren Vers 
geſellſchafftet von vielen Fürften / Praelatenund 
vornchmen Ön. fait einer groffen Menge Mens 
fhen aus beyden Königreichen ; In Gegen: 
wart diefer / trachtete erwehnter Era Biſchoff 
durch Anwendung aller Kraͤffte dor Wolteden⸗ 
heit feines Beiftes,vorzuftellen : Dem Häglichen 
Etaat / worinn die Orientalifche Chriſten und 
das Koͤnigr. Jeruſalem / durch unzeitigegertheil 
heit der Ehriftlichen Potentaten geſtuͤrtzet wor⸗ 
den / welches durch die Ruhm⸗und ſiegreiche 
Waffen der erſten Ereug Fahrer / von fo vielen 
tohiien Voͤlckern gefäubert worden. Er ſtellete 
vor: daß die Chriſten / von 4 mächtige Staaten 
fo fie aufdier uinen des Ottomanniſchen Reichs 
aufigerichtet z und welche der Ehriften Herw 
fhafit von Sicilien biß in Eghpten / md von der 


See biß über den Fluß Tigrig aufgebreitet bäts. 


ten / nur noch z Städte befäflen ; morunter Ans 
tiochia / als welches an feiner eignen Mache e 
jwenfelte/bereite fih zu ergeben verfprochen bat 
te, worerne es nicht in Furken ans den Weften 


entfeget wÄrde Die Stadt Tyrus / welche die 


meiſten ihrer Beſchirmer verlohren wäre nicht 





beftand ohne eine fo nothſaͤchliche Hülfie eine 


zweyte Belagerung anßzuftehen ; und die Stadt 


‚Zripoli fey viel zu ſchwach eine einige Belage⸗ 
rung zu ertragen’ und würde deöhalben nicht 


lä ls Saladin li 
— ——— 


dem Verluſt —— —— —— * 
J— 
lem / 


noch uͤbrigen geringen 
toidenvfo fie haͤtten / das Koͤnigreich 
und das gantze heilige Land wieder ju erobern / 


icht die beyde Könige, die mächtigfie 
mwoferne nicht die beyde he 
—— 


der Chriſtenheit / ihre 
einigten und demfelben mit der Mad) 
—* die Guͤtigkeit Gottes verliehen zu 
jögen. Durch dieſe und mehr andere 
Seelen ruͤhrende Worte / wurden 
Koͤnige / welche ſich vorhero abſonderli 


* 


off von Albano / als — — 


a | 


{ 


— 


KA 


gefprochen hatten und entweder bereitätegen 


die Articulu des Friedens ſich unter einander 
verglichen / oder daß Gott / der die Hertzen dex 


Menfhen infeiner Hand hat / ſolche unvermuhr 
———— 


daß ſie ſch in Gegenwart der gantzen 
lung ambarmeten / alle Zeichen einer völligen 
Berföhung und recht auffrichtigen berk > 





. 
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ET liefen) al&.o6 fir |"Teamit einandergelcbet hätten. Maß bie Qer. 

non ih (ben en ni — ————— — * 
Das groſſe Jubel· Geſchrey des Volcks. vr lad 5 

S mar der erfreuliche Bertrag der > foldhes ti , 
—— er bo ruf van landen ee Banane % 
geſchehen / als man zu gle eit die v ° | ‚Dien/ die Grafen von Bloig, von Dreur / von De 
te Stimmen einer unzehli engeM Ehampagne,son Spiffon/von Perchervon Eler: * 
mit lauter Stimme rufen rete: Lange lebe / a. —— * —** 
Philippus: i von Avpesne / ja faſt alle & 
Ce en a Dee au Srandeig Engeanb ud lm | 
— ne De ie 3 | Yan Da | 
grofen Könige : Daß man Jerufalem einander wegen Sir beit der Nationen unters 


erlöfe ı daß man die Feinde JEſu Ehri. fhieben fept möchten 7 fo ward verordnet: dag 
Riauprom! Das Ereut! das Cxeus !dap a re nee —— 
man ung dis Zeichen suunferer Seligfeit, ein weiſſes / und die Blamifehe oder Niederlän: 
und der Saracenen Unterganggebt, Auf der / ein grünes@reug nehmen folten. ran fagt: 
diefes Geſchrey frage bald dieglüclihe Wir: | y, jur felbipen Zeit ein bellblindendes Ereug 
fung / tweldhe der Er, Biſchoff von Tirus, aus fi am Himmel haßefchen laffen /- weiches die 
ner Seſandtſchafft vermuhtete. Dann die Gottes: Furcht derjenigen die — annah⸗ 
de Könige bohten ſich zum erfienan umb dag .| men / nod) mehr ermunterte als ob gleichfam 
 Ereuß zu empfahenwelces — * durch die&e "| vie heilige Zeichen fie zu diefen Zug rufen 
nbte / in Gefelfchafft der Erg Bifhpöfle vom | ppplge Und umb das Gedächenüß deflelben zu 
heins und Rouan gegeben ward. Richard verewigen, ließ man in der Mitten des Feldes, 
* raff von Poitou / welche * er — Bear 
(ben bare Aa Cr ‚sus m RIOR.ange | iR ne. Orth neßbrm ak nee mr 
— — —— geld. Wir ſchreiten fort und fom 
men / auch daſſelbe aus der Geſandten Händen | | 


Die rühmtiche Anordnung. 


Eilman bey den vorigen Ereug-Fahrten | tevraud , einmabl den Zehenden von ihren Ein, 
ſo viel groffe Unordnungen gefpühret/ Fünfften / und von den Werth ihrer fahrenden 
p lieſſen die beyden Könige umb ſolchen vorzu, Güfer/ worunter das Geweht / die Klepder/ die 
ommen/ als auch zu Beftreitung der Krieges» | Bücherdie Edelgeſteine / die heilige Zierrahten 
Koſten / folgende ung verfündigen: Daß | und Gefäfle nich? gerechnet wurden, bezahlen. 
alle diejenigen / fo Die Ereng-Fabrt nicht thun folten / und foldyes murde von der Zeit an / der 
wuͤrden / wes Standes fie auch ſeyn möchten, | Saladinifche Zehende genennet, Ferner folten 
auch ſelbſt die Geiftlichen ; aufgenommen die die Ereng-Fahrer den Zehenden von ihren Uns 
Carthaͤuſer / die Bernhardiner und die von Fon- terthanen heben / die 1 gi in den Krieg — 
2 9 


- 
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gen: Und dafdie Bauren welche das Ereug | ſes in der Reichs⸗Verſamlung / ſo Jahrs 
he ihrer — ee int | in der FaftenZeit —* worden / 
ſer 59 nicht frey ſeyn ſolten; Die Zins von den Biſchoͤfſen angenommen war / hoͤrete 
— —— — —— 37— vergangen * er Zoe i 

i uldner inden heiligen Zug en n Herren ; 
—— erner ſolte einem jeden frey deBlois,ciner der Gelahrteſten feiner — 


feiner Güter oder Aempter Einkuͤnffte / vor 3 
Jahr zu verpfändensin mährender welchenZeit / 
Die Creditores Diefelbe friedfahm befigen / und 
den Genieß derfelben haben folten. ‚Endlich, 
Dean Doppeln / Fluchen und Läftern aufis 

rengfte gefiraffet werden. Hiebep fügte man 
noch viele andere nügliche Befehle betreffende 
die Kleydung’Taffel und Staat der Creutzfah⸗ 
rer / und infonderheit wurde das Mitführen vie; 
ler Weibes;Perfohnen / woraus bey den erfteit 
Ereugfahrern fo viel Unordnung entftanden/ 
verboten und nur etliche alte Wafch: Weiber 

won Diefe Ordonantien wurden in beyden 
R nigreichen angenommen und folenniter ders 
kuͤndiget / wofelbft eine ungehliche Menge Mens 
ſchen das Ereug annahmen / einige aus Eyfer 
und Gottes⸗Furcht andern umb fi von den 
Zehenden zu befreyen. Ob nun zwar alles dies 


Der unvermuhtete Zwieſpalt —— 


SS hatten beyde Könige von Franckreich 
’ und Engelland in der berühmten Ver; 


fanblung im Felde von Gijors unter andern 


Articuln fi) vereiniget/ daß die Sachen an ben; 
den Seiten in eben denfelben Stand / worinn fie 
damahls waren, verbleiben folten / uhne daß je⸗ 
mand vor Endigung des H. Zugs / gegen feinen 
Nachbahrn / un er wagPrerext £8 immer geſche⸗ 
hen moͤchte / etwas zu unternehmen befugt feyn 
ſolte. Es hatte aber ſolcher Vertrag gar kur⸗ 
Ken Beſtand; Dann Richard der Herkog von 
Enienne und Graff von Poitiers/ erregte bald 
darauff den alten Zanck / fo «x mit dem Grafen 


"ran Touloufe hatte, von neuen wieder / fiel dies 


ı in fein Land und bemächtigte ſich unter 
—X Derter + worliber bepde 80 in⸗ 


dem ein jeder ſich feiner Parthey annahm/ auch 
- Indie Waffen gerieten / und ob gleich zu zwey⸗ 





fig wider den Zehenden / ſchrieb auch an Nur 

de Dreux Biſchoff von Orleans, fo des Königs 

Vetter war und ermahnete ihn / daß er gl 

falls der Königl. Ordnung — ir 
/ 


nandte die Bezahlung des Zehen 





ſten / mödhte —— und gebrau 
Indem sun ch | | 
unnöhtig zancketen / ſiehe da eutſtund auch uutet 
beyden igen. — k 


4 . 
‘ 


de / gediehe e8 doc) je mehr zur Verwe 
biß endlich des Königs von Engelland Henrich 
eigene Söhne/Richard und Johann, von ihm abs 
und zu Philippumffielen / wodurch er in folcher 
Noth gerieterdag er einen ihm hoͤchſt uachtheile 
en Frieden / mit Philippum eingehen mufle, 
Doh hatte es noch feinen Beftand dann weil 
die une —— ig w 
wanckete er fe er ug / u; 
Sort feibferdn wi - 


mahlen ein Koi Vertrag angeſtelet num. 





der Himmel oder vielmehr 
ſchroͤckliche Donnerftreichey welche · Tage nad 
einander/ als beyde Könige im vollen en 7 
fpräch hielten / bey klahrem und peitern 
ohne daß ein Wöldklein zu fpühren war/fhb" 
ren liefferdiefen * verfiegelte; 
ricus, welcher fich feft einbildete / da 

ſah sn 


Pr 


ihn jürmete / weil durch biefen Zi 


u’ 
L 
* 


— .. 


man ihm fürfehrieb / ja der Schroͤcken hatte ihn 

fo umpfangen / daß er faft vom Pferde gefallen, 

weil nun Scham / Eyfer unVerdruß dazu kamẽ / 

inſonderheit weil ihın = —* En — 
en 

———— ihn 


iderru di de Biſchoͤf⸗ 
fe ſehr ht we —7 ei 


iratt deſſen Sohn Ricpard wieder in die Regies 
rung, - 


einmütig find d ll bri 
—— en De Büren und Srhndedes 


bm entdeckte dann fein Vortrag befiund nur 
neiner Frage: Ob es nemblich rathfam wäre, 
die Annehmung des Creutzes noch län Jer zu vers 
hieben / nachdem die Fran ofen und Engels 
aͤnder es fhon mit einem ſolchen Epfer gethan 
—— ? Die antvefende Fürften,Prälaten und 
Ibgeordnete derStädtericfien hierauf als aus 
einem Munde eben als ob fie von dem Käufer 
dazu angemuhtiget worden ; Es müfle der Käyı 





BER ReLATIoNzs Cuxtosæ. 45 
fahrt gehindert wurde / fo gen eralles ein fo , endigter Verfamblung im Felde von Gijors / 


woſelbſt beyde Könige vorgedachter maflen das 
Ereug annommen / verfügte fih der Cardinal 
Albano, fambt Wilhelm den Er — 528— 
Drus nach Deutſchland / umb den Känfer 
huung des H. —28 
Kaͤyſer Friedericus I, welcher wegen feines r 

* Haars / den —— Si AH 


| ten; ein Herr von ungemeinem Anfehen / treff⸗ 


lichen Tugenden und Tapferkeit und war da⸗ 
mahls / wiewol im 68 Jahr feines Alter / den⸗ 
noch von friſchen Kräfften. —* Herr nun 
ließ ſich zu ſolchem Zug / weil er nebft feinem Ds 
heim Conradum, in der zweyten Ereußfahrt feis 
ne Tapferkeit — erwieſen / nicht lange bitten, 


dieſes war nu den heiligen Krieg und die ° 


men hatte, molte er Dennoch / als ihm die Zeis 
fung von Jerufalems Verluft zu Ohren kahm / 
nochm —— Die meiſten derer / fo 
diefer Berfamblung — folgeten dies 
fem Durchlaͤuchtigen Vorbilde / und nahmen 
das eben mitgroffen Eyfer an. Die 
Bornembfte derfelben waren Leopold Herkog 
von Deftereich / Bartholdus 83 von Maͤh⸗ 
ren / Herman Marggraff von Baaden / die Gras 
fen von Naſſau von Thüringen / von Meiſſen/ 
vor Holland und mehr als So andere der Bor⸗ 
nehmften Fürften des Reihe. Die Biſchoͤffe 
vom Biſantz / von Camerich /von Münfter von 
Oßnabruͤck von Meiffen von Paſſau / von 


Wuͤrtzburg und noch) über jehen andere, welche 
; — 3663 alle 








— 
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Er ETTLINGEN nn mm J 
alle nebſt denen Geſandten / die Creutzſahrt in ¶ drey Marck Shan ern eis 

ißthuͤmern und d ngDeutfhland | ner fo langen und befchwerli 2* 
—— eine — MengeMen⸗lich außzuruiſten/ bey —— 
chen / alerhand Staudes / das Creutz annahmen. ſchreiben laſſen ſolten; Denen * 

Kaͤyſer aber / welcher bey der zweytẽ Creutz⸗· abr befahl er / fo viel Zurhfiungzu als 

fahrt / ſo er beygewohnet / durch Erfahrung erler | ihmen muͤglich ſeyn würde / ſich deren in Zeit det 
net hatte; daß eine alzu groſſe Menge mehr | Noth ju bedienen. Denen | ee. 
Hindernüß als Vortheil / ja Unordnung und | gebot er / daß fie im folgenden Jahrim X 
la ehe —— * ie 4 lich - — > purg —* —— 

als ein Finger Herr / durche andat nden: n jolten / und ohne 
verfühdigen : Dapall diejenigen / welche keine Die Reife fortſetzen. FT 


Die ruͤhmliche Anftalt. 
M Achdem nun alles fo weit veranſtaltet / | audy zur ſelben Zeit an Ein 


IN 


— 


fer zu Conflaı 
fandte der Kaͤyſer 4 unterſchiedliche Es | tinppel und ließ ihn umb den * —* 
ſandten an fo viel Fuͤrſien ab / mit denen er nohts | fein Reichs fambt Lebens: Mittel fürdie gr 
wendig handeln mufte/ che er etwas unterneb» | lung / an ; Er verfprach fi auch mit 
wen konte. Der erflewar Hinrich, Graff von falſcher Freundlichkeit, wolte auch unter den 
Dieg/ ua gieng zum Saladyn,, ihn anzuma | Schein der Freundfchafft / die Gefandten nicht 
nen: Daß er das gantze H. Land / ſo er den Chri⸗ von ſich laſſen / biß die Abgeordnete 
ſten entwaͤltiget / ſambt dag Holtz des H: Eren ⸗ ultans von Iconien durch Con —*— 
ges / welches er in der Schlacht zu Tyberias ge⸗gen / umb ihres Herm Anbietungen / dem Käys 
nommen / wieder abtreten muͤſte / oder Daß er im kein Deutſchland zuthun. Derlegtewarder 
VWegerungs⸗Fall / ihm den Krieg anfündigte. Ertz Biſchoff von Maͤhntz/ felbiger war der - 
Der ander war Gottfried Baron von Meiffen iner 
bad) / felbiger gieng zum Sultan von Iconien, / 
welcher ſich ftellete ein groffer Ehriften- Freund | mager nemblich: Deſſen Tochter fit 
-zu-feyn / und welcher / mit Bezeugung groffer | des Kä Sohn: von 
Freundſchafft / zuſagte / daß er und alledie Sei· Schwaben jur Gemahlin , ſicheren ug 
nigen zu des Räyfers Dienften ſeyn folten / und | und Leben&: Mittel für das Lager gegen Ba 
möchte er fo fcey und ficher Durch fein Land als | Iungsjedoch Wien Prag. 
durd) fein eigenes jichen. Der Känfer ſchrieb ö . 7 


Der Creuß-Fahrer Abzug von Regenfpurg. 
Je befcpriebene und angefegte Zeit zum der Fuͤrſten Brelaten und hoben Dfiieiererfe 

& Abzug der ber es ienen/ | nes —*— den Marſch —— 
und der Kaͤyſer / welcher die gange Faflenund | durch die gegebene nuͤtzliche Gefetze / das-Heer 
Oſtern über zu Regenfpurg gewefen war umb zu erhalten welches denn auch auff der 

die Creutzfahrer zu erwarten/brad) ungefehrim | Reiſe gar genau obfervirer, und alle 

Endedes Mouaths Aprilis mitallendievers | ten fehrfirengegeftraffet wurden, Folg 

banden waren / auf und zog gemähligdie Dos | nachdem er feinen älteft 

nau hinab / biß an Preßburg; daſelbſt hielte er Roͤmiſchen König hatte kroͤhnen laſſen / 
am Pfingfi-Tag eine allgemeine Verfamblung | er fih auff den Weg mit ein fehr 
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und bif Belgrad begleitete durch gang Ungarn; 


Bon dannen tratt er nach s fägiger eit 
in Bulgarienser wurde aber bey 2 Monath dar⸗ 
ion aufgehalten / dann die wüfte Einwohner 


Relleten ihm und die Seinigen mit fteter Lift 


nach / welches er mit nichts anders wehren fun 
te / als oe — * an —— * ei⸗ 
ner unjehli enge u n⸗ 
sen (ip; dann fo bald er einige folcher Boͤß 


. 


—J Der treuloſe Griechiſche Kaͤyſer. — 
efer Fuͤrſt hi | i inder 
SE has enannerbemgune pm na | fm run Zttin Erf winken 


Wercke / daß er mehr ein Teuffel alg ein guter 
Geiſt war / es fielen jedoch a 
einen eignemSchedel / eben wie feinen beyden 
orfahren Alexio und EmanuelComenes aud) 
toiderfahren war; gleich wieer nun durch Anfı 
| ge welche er felbft angeftifftet hatte / Jahr 
er zur Krohne gefommen ; fo fand man 

auch nicht Fürftliches ala den bloffen Titulan 
hm. Er war von aeringen Berftandenü Muth / 
hingegen voller Hoffart und Lahd ndei feihe 
Rtugheit ſchiene mehr eineThorbeit zu ſeyn / und 
aber das mar er ſehr leichtfertigs wanckeim uͤtig / 
feige / wolluͤſtig / re vrrſchwenderiſch und 
endlich aud überaus begierig. fogar / dafer 
auch derer zum GottesdienftgeneihetenGefäffe 
nicht verfhonete / fondern diefelbe zu feinem 
wollüftigen Gebraud) entwenhete, Die Sorge 
eines Reichs überlie er feinen beyden Günft; 
ingen / derem einer ein alter Schmeichler / und 
der andere ein junger Lecker / der kaum aus der 
Soul — war. Solche Tugenden (fäil.) 
funden fich bep diefem Fürften Jſaac / welcher, 
nachdehm erKänierFriderico den Durdhjug und 
“ allen Beyſtand verfprochen hatte / alles fo er nur 
konte / wider ihn vornahm/und ſolches furnehm⸗ 


lid) umb imo Urſachen deren eine diefe war: | 


Das Saladin mit groffen Zufagen und leeren 
Verſprechen / ihm Palzitina iu übrrlaffen / wo 





- des Griechiſchen 8 La 
nebft * bern —— auch der —5 — 
rs 


ine Tüdeauf | 3 





ertappte / mufte ihnen d | Baum 
| a —325— = die Eu ee 


dienen. Es folgte aber auf diefe Befhmerligs 
keit eine weit gröffere ; Dafi da der Känfer en 
nete / er Fähme nunmehro in feines Freundes 
nd. /- und würde 


—— y für fein Lager alle nöhtige 
ungen befonmen / 


wider ſich / und ſolches hatte angefiellet 


auffgeſperret und bemo.en hatte mit ihm in 
ndnüß zu treten” Zum andern, daf en 
von einen durchtriebenen Boͤßwicht — — 

n Bes 


ſchaͤudlich verleiten ließ. Selbiger war e 
netianer von Geburth / mit Rahmen Dofitheus, 


fo eine Zeitlang ein Moͤnch geweſen; er. hatte 
durch feinen ſchlauen Kopff / ſo er entweder das 


durch / daß er einguterRaturfündiger war / oder 


aus einer verbottenen Kunſt / oder / welches am 


en anffein sure gerabte wol / es das 


in gebracht / daß er ſich Beck ich für einen Pro⸗ 
pheten außgeben duͤrffte / in Anfehung, er dabey 
nichts als ein wenig Ehre ( woferne feine Pros 
pheseyung fehlen möchte ) verlichren Funte, 
Diefer Lügen» Geift hatte dem Känfer Haac 
Hoffnung zum Dentſchẽ Kaͤyſerthumb eingebils 
det oder prophezeyet / wodurch er in foldesQnfe, 
hen bey ihm gerahten daß er hernachmahls feis 
nen Außfpruch als Göttlih annahm. Der 
Käfer ließ fich durch diefen Betrieger fo weit 
verleyten / daß er ihn zum Patriarchen in Con⸗ 
ftanfinopel machte / und einen andern aus ſol⸗ 
her Würde unverdienet flich. Weil er nun 
folher gefialt des Kaͤyſers Hertz in Händen 
hatte’ fo war es ihm gar leicht demfelben vollia 
einzubilden was er nur wolte / unterftunde fich 
Denmach ihm weiß zn machen, dag Känfer Fries 
derich darumb gar nicht kaͤhme / daß er * 


fo fand er au ſtatt 
olches / aller Orten nichts als gerliftete Feinde 





Be Un 
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Saladin friegen und Jerufalem erlöfen wolter | zeigen wolte/daf — * die 
ſondern / daß er unter dieſem Deckmantel nur Pforte Xxylocernos, hart neben dem Pallafi de 
fuchte fi Eonftantinopel zu bemächtigen. „Er | Blaqverres in Eonftantinopel kommen dafelbft 
verficherte ihm ferner / daß er durch Prophes | vielgreulihe Dinge anrichten folglich aber 
tische frembde Zeichen / ſo Salomon gemachet / | darüber hart würde geſtrafft werden. f 
und welche zufünfftige Dinge bedeuteten/ ihm ur) 
| Der alberne Kaͤyſer. dr 
Ele diefe Thorheiten glaubte der Känfer | umb ſich dadurch bey Saladin und feinen Abge 
nicht * vollkommen / ſondern er 6 | ordneten — machen / welche dann ihres 
noch ferner aus einer in der andern. Dann es Orthsrihn fo tieff hinein fuͤhreten / daß er ſich um 
bildete ſich diefer befpottens wuͤrdige Fürft ein’ | müglich darans ju wickeln vermochte. Er bradie 
daß er der Prophezeyung vorkommen und Fein | te auch auff Anrahten feines belichten Dofithen 
Feind eindringen Fönte/ wann er die Pforte Xy- | welcher mit densaracenen heimblichenBerftand ° 
locernos jummauren lieſſe / wie er dann auch fol, | hatte ein groſſes Lager auf die Beine; ſandte 
es fo fort ins Werdrichtete. Die Propbes | damit feinen Bettern&manuel fambt feinen Ds - 
zeyhung hatte ihn fo verblendet daß einsmahls | berften Waffenträger, nach den Grängen mi 
wie er feiner Gewonheit nach / ʒwey Pfeile inder | Befehl: den Deufge alle Durchzüge zudi- 
linden Hand hatte, damit auffdie Fenfter des | Aputirenun ihren die Lebens: Mittel abzufchnels 
hoͤchſten Thurmbs dieſes —* zeigete / fi | den. Es war aber der Gricchen Verzagtheit nur 
dabey mit drohenden Gebaͤhrden berühmbter | als ein gar ſchwache Hindernuͤß / gegen die undie 
daß er von dannen / ohne die Mühe zu neh» | bermindlicheftrafft Fridericizu rechnen, fo bald 
men / ſich im Felde fehen zu laflen / Friderico | fie nurden Hergog von Schwaben / welcher den 
und feinen Deutſchen recht ins Hertz ſchieſſen Vortrab commandirte · anſichti Werben Pen ER 
wolte / welche Thorbeit aber diejenigen fo ihn | fiezur Stundeals Br he — 35— 
anhoͤreten / innerlich belacheten. Inzwiſchen un, | fen ihre erſte an den Paß des Gebirges gemachte 
terlöeß er Doch bey aller feiner albernenThorbeit | Schantzen / durch welche die Deutfchennote 
gleihwol nicht / alle Anftaltzu machen damit | wendig ziehen muften umb in Tragienzufon - 


De Du 


den Deutfchen der Fortzug auff alle Weife di- | mens liederlicher Weiſe / und zohen ſich J. 
ſputiret werden möchte; Inſonderheit verhbte | Weil nun der Känfer Friederich / hen N 
er an des Käyfer Friedrichs Geſandten einelln | grofellntrene vor Augen ſahe / fo wolte —— 
ertraͤgliche Schmach; dann ehe beſagter Kaͤh | dafür die billige Straffe widerfahren laſſen wel 


fer die Griechiſche Graͤntzen erreichte / ſchickte * zugleich auch den Seinigen zu einer Ergue 
er den Biſchoff von Münftersfambt den Grafen | dung nach ſo beſchwerlichem zuge dienen funte, 
Mobert von Naſſau / und den Grafen Walram | Ließ deromegen den Soldalte jw/auffDifcreion 
als Geſandten an den Grichiſ. Kaͤyſer ab und | zu leben / fo auch gefchahe/ und weil esebenit 

lieg ihn erfuchen / daß er laut gemachten Ber: Augufto war / die Griechẽ auch / dem ihnẽ —J 
trags ihm mit feinen Leuten den Durchjug freytẽ Befehl zuFolge / die Victualien fo ſchleunig nit 
und Die Lebens, Mittel in Bereiifchafft zubalten | in die Städte bringen koͤnnen / fofunde dermab - 
belieben möchte. Aber was geſchach? Erem: | te Soldat im Felde einen Uberfluß von allen + 
pfing zwar anfänglich die@efandte hofflich nach Dingen undalfdeine erwünfchte guichung/ 

8 Tagen aber / ließ er fie in die Eifen fchlieffen un auff feine anfgeftandene viele Befchwerligkeift; 
insGeföngnüß werfien : und ſchaͤndete alſo Bar· Den Griechen aber wiederfuhr/ was fie dur , 
barifcher Weiſe / das Recht aller Völker bloß | ihre Untreue verdienet hatten, u 


> 
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Der gefeaft Hochmuth. 
—— Munde und ravicktifcher Stimme nur diefeg : 
Daßer une Sort und auff alle bey fich habende 
eute ſich vetliefle; daß es nicht nöhtig 
äre —* ſolchen Vertragzu machen / und war 
ihr Herrihm feine Sefandten / welche er wider 
das Recht der Völderzum Spott des Ehrifilis 
I den Nah Bee euer fat folcher geftalt/venen Sa- 
‚Kacenen zum Hohn davftellete) und welche er 
| mitfo re li n A hielte / 
wieder ſchickte/ wolte er es ſo machen / daß iht 
‚Her: Urfach haben folte ihm zu danden jedoch 
mitder Bedingung / daß inallen Sachen / Got; 
tes und des Reichs Ehre nicht verleget würde, 
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allein feinen 
—* 9 * einen 












sa ibm fo vi 


| Htamı fegte er feinen — 
rt zu er 
BER eg an ternehmen? — ter / ——— 
ihm die. Alles desjenis d J if er endlich.den 25.A ——— t 
acenen Stadt Philippopolis (7 — welche 













* ar an u >50 geln am Sup 
* ſchafft ———— Ze * ef damapl 
| Berl 5 . — 


v 
ngen; ed ſer / weil ſein [A Smith 
en ohl miti = i Drdrev —— Abe 
he u — — Ur erander® ——— 













in eln / daß er deren The eifendafen —— ſo wurde 
— ——* ar < A ea ine —— 
—* ch ſo ornehmfien derStadtyfein 
. vr 5* d» | zu ſuchen/ hin geaen zoge der Ka 










wieder hienei * ſeine So — an a 
Pr befindliche uß fih rechtſchaffen 


—— Verzagtheit. 

ee riederi in der | rüdkteiden Feinden eine Schl fjnli Al: 
Dh ee, ebefuns | Jein er we fo * un * en 
Dbrifte des Grirchi⸗ ſen / daß / als einige Deutfhe Parthehen aufgins 
Ford * gen zu recognofciren,und yon einigen Gefange⸗ 


ritt / mit nen Kane. hatten daß fie allerfeits ohne 
EEE fine —— I Ordnung adfgejogen mie in ——— 
om 
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Deutſchen zu überrumpeln ; entfchloffen diefe ‚ben molte / ——— ihren Herm wegen 
ſolches an den Griechen zu praciciren / jogen ih⸗ er —— 















nen deswegen entgegen / ud richteten ihr Vor: 
haben mi n Sie. de Werde 4 daß das nd zu Genie h 
ange grofle Griechiſche Heer / in bie ii er 0 gar kein Recht mehr hättevre 
—34 die völlige Macht der Franden vor ſich Asa 3 — de er / Side 
ätten / im erften Anarıff als furchtſahme Has a bafıhm * Gnade bewieſen 
en die Flucht nahmen / und ihrem Herrn den | fofolteer gegen bevorfichende DOftern/ | 
augenfcheinlichen Beweiß ihrer Tapferkeit ans Sabre di Br Aa f Ei J 
Ks brachten/bingegen Den Deutfchen das Feld r —— — A 
ieſſen / welche in der Gegend nach der Zeit nie || nöh J Ir I. 
mahln wieder ei m Sen Armee zu Said 
te befahmen. Na glich die 
einige Veſtungen pls batten / me * — 
von Griechen und Alanen / fo Saladin den Grie⸗ —— — zu Se ngeb 
hen zn Hülffe gefandt/ befeget waren, lieſſen fie 
alles über die Klinge ſpringen / umb denen übri, 


fölte er ihm nebft denen Geſandten des Bi ni “ 
von — er aud) wider aller Bölder 


en eine Furcht einzwjagen / und bemaͤchtigten ehe lte / Mint und 7 
J reed aan her Fan und aller ans | teibmy aracthan 
en nid an ch Egäifchen Meer werben daßima {1} we endet mah⸗ 
und dem Ponto Euxino gelegen find’ / und vers len im Sinn ge t/ wie er ſich ei det / oder 
breiteten fich lincks und rechts ohne einigen Wis | zu glaube fichae eiet harter 
derftand,bigan Ind are von&onftantinopel. | mantel zu haben / ſeine Treue zu 


Nunmehro ſahe ſich der Käpfer Iſaac wiſchen 
Thuͤr und Angel / und ——— er Bir 
Gefandten des Käpfer Friderichs 7 und ſchickte 
ihm felbige wieder zus und erfuchte ihn demütig 
umb Frieden ; both ihm auch alle benöhtigte 
Schiffe an umb damit in — — 
angehengter Bitte / daß doch die Uberfahrt atı 
—338 und man ihm Geiſſel zu feiner 
Verſicherung geben möchte, Friderich aber / 
welcher ſich —— hatte / die Hoffärth 
dieſes ſchwachen und afdündenden Fürfienruf 
der ihm bißdato nicht anders als einem deut; 
ſchen Könige begegnet hatte / zu ri und 
ihm zur Snügelehen, daß er Römifcher Känfer 
waͤre / indem er deflenGefandtemauff Ränferiich 
antwortete : Es ftünde dem — 
Uberwundenen Geſetze fürzufchreiben; Daß ers 
der Thracien überwunden / Macht hätte damit 


wie num mi ee iscn Du ht | 
fiber weine 


gi le Ben 
i fie Gefchendte niet 
ee — * drianvpe h 2 
14 n; um er⸗ aber / erhub * 
* —— — bft erüber den Helepret 
hren —5 — mundiegeit; 
abrter ok Shacnn vielme 


* als der Kay 
nach Sutbefinden zu halten. Erflährete dem; —— die Anz 
nad) : Weil die Zeit verlauffen/daßer den Win: rigantinen / Galeotten und 
* hber wit * gangen Lager dating b Dieb | fünfiehn hundert Std, T ie mg 


























dem ungern 
68 beym Abznge aus Dentfchland gewefenmwar. | Feinde für ſich fand / daher der gute Käyfer wohl 
Die Fa * eva Da et treuloſe Fürft ihn nur darumb 
I irfreytage den Marth und —— uſagen gethan / damit er ihn ing 
waͤhrete ſelbige 7 Zage lan womit alles fo etz locken möchte mw —— eine 
glücklich ablieff / daf dabey kein einiger Maun | grauſame hterey geſtellt hatte. Der Sul; 
verlohren worden / welches der ungemieinen | fan welcher damahin in Jconien regierte, war 
Sorgfalt des Kä ſers zujuſchreiben 7 als mel; Faiekocroes / der 10 Jahr hernach durch feinen 
Sie en Treue in fleteg Zwei⸗ Bruder Rukratyn vertrieben / und folglich dur 
fel zohe / und ſich befuͤrchtete/ fie moͤchten / wann gen a worden. 
die erſten —ãA — die hinter· |_ te vor Furger Zeit eine Ber undrüß mit Sala- 
e 


ſten anfallen / befchl legten zu Schiffe | dyn aufigerichtet + mel feine Tochter diefeg 
zu Kinn Ara Tag that a; * 363 — 5 — Vater in 
und nach glücklicher Uberkunfft / ich bey (ia 8a der Herrſchafft folgetesgegeben hatte. - wa 


Es war 
ger unferne Lampfacus inAfia/ gte; folgen» | auch noch eine heimbli ‚Bündnüß zwifchen 
en Tags fieng *— auſſzuzichen / und meiler | diefen Sultan und dem riechiſchen Kay ‘Er 
Aufl feiner porigen Ereug-Bahrt/da er feinen Ds ſaac / welcher / wie alle Griechen, der Rateiner 
heim den Käyfer Eonradum Vergeſell ſchafftet | Todt:Feind war + und deshalben mit gedach⸗ 
aus der Erfahrung erlernet hatte, dafı der Weg | ten beyden Sultanen / vornemblich zu der Zeit 
ur linefen Hand gar zu beſchwerlich wäre ‚fo sufammen gefpannet hatte, fie zu verderben; 
ieß er folchen liegen / und erwehlte den zur re und alſo erhellet daraus / daß das Gefangen hal⸗ 
en Hand / jog durch Riſia / Troas / Phrigien und | ten der Iconiſchen Geſandten / bloß eine fi ge⸗ 
ydien / Dusch die Städte Thiatirn und Phila⸗ | weſen / umb den Kaͤyſer Friedrich deſto be er zu 
elphia / biß an den Fluß Meander/ da er bey betriegen / nnd ihn von dannen in wuͤſte Lande⸗ 
aodicea durchgieng / und daſelbſt das Bager eis rehen infaodiceazu leiten/aus welchen der&Suls 
ige Tage aufruben lief,. Die Einwohner dies | tan alle Lebens: Mittel auf viel Meilwegs / weg 
er Stadt / brachten mit —5 en bringen laſſen / damit dag Lager durch Hunger 
lerley Erfrifhungen perbepwworuber der » | und der unendlichen Zahl feindlicher a 
r einesTheils vermundert/andernTheils aber welche aus gang Afia die Epriften anzufallens 
iel mehr erfreuet wars und bildete fi ei. daß | zufammen 5 waren / vergehen und zer⸗ 
er Sultan von Jeconien, deſſen Herrſchafft fih | nidptet werden m chten. Und in Warheit / es 
Kan den Meander erſtreckte / ſein ihme gegebne Den die Tuͤrcken alle pie dermaflen beſetzet / 
ufage ind Berfprechen halten würde, wie ihm | daß (woferne es rechtſchaffene Soldaten gewe⸗ 
ann ua Ar Gelandten welche dem Lager | fen wären ) unmüglic) dadurch wäre zu pasfire 
Igeten, olche Zufage täglich erneuerten. Aber geweſen / aber weil es zufammen gelaufſenes Ge⸗ 
wieſe ſich bald ander⸗ ; dann es kam das |- findlein war / ſo hielte es feinen Stand, ri 
briftliche Heer fo-bald nicht an das gefährlis | reißeten die Ehriften nur mit unauffhoͤrlichen 
e Gebůrge / welches am Urfprnng des Dehns Steinwerfien de Scenes da id 
| it a 
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Dribiwe der Sultan Chiſſaſtlan / des damahli⸗ 
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mit deuen ſchwer Pr nu m ſich feft einbildeten / daß 





— Handgemenge rn. he / und fein Lager 
ber ochen Pages fie ni ren 
Dale an einen fehr engen da bungerige 
ve. —* dur —— 

hen muſie. il ——— bier | 
kon — S—— 7 ne e⸗ 
aueh ae er F Age 

le Fe 


414 


: 11 Deswegen eg 5* venDur 
ud e; Er warn weit fort’ erhielten... _ — 
—** jur Beute erhitzet / — 


ide Chriſten Mühfteliger doch Siegreicher — 
3 nun zwar itzt erjehltes des Sultans | nem ——— — 
Sagt Senn Era, —— * | — Bein 
u jo Fun riedericus / —— 
4 er es gieng auchfok 
—* noch bey ihm warẽ / ſtets laͤugnetẽ / 
dieſe von ihren Troupen wären ; er wurde Schri 
fen aber bald beſſer berichtet ; Dann am Alm 
hris⸗Tage mweldyer damahln den; May 
einfiel gingen befagte Gefandte bey Nacht:Zeit 
- lich durch / und nahmen des. Kaͤyſers Doll; 
etſcher Godfried mit ſich / und An eben dem 


gen Vater / vierzehn Jahr zuvor / des Kayſers E⸗ 
manuels Lager geſchlagen hatte / ſand der igige 
leichfalls ein Heer von mehr als dreysſig taus 
* Mann vor ſich / welche mehr als ſtarck guug 
waren / durch ung der ſehr engen Paͤſſe / 
allen Durchzug zu verhindern > danu es hatten 
die Türden groffe Hauffen Steine'bepfammen 
getragẽ / welche fie vermittelft groſſer / jn dem En⸗ 
de gemachter Schleudern / oben von den Sipfeln 
der Ber * herunter werffen / und die Chriſten das 
mit jerfhmertern kunten / daß alſo denen Ereut⸗ 
Bar allhier ein uͤbeles Bad bereiter warı 
8 half aber die Verſchlagenheit Friderichauie 
diese Gefahr überwinden; danner v rſprach ei 


RELATIONES 


1) 
—— ——— — in 


Bere ah 

€ Sol — — 
v 

ein Damen age 

er Theil 

en * 


nie 
—— 


auen / unter denen — 


der 
— — die 


KA Sat 


ber Hiftotien —— 
er gleich ein 5 e/ 









—2—— ns Ara 
umGcdächtnüß aufjeichue wollen, 
Ein — Re von ungemeiner Geftalt 


um 2 
Bet zufprach / ſich dennoch nicht entfchli 
te / feinen Gau / we ‘ uk gescag | 
itzo aber wegen Schwachhei Dienft nicht 
hd —— — — 
* su ſchlachten oder lauffen zu laffen; Bes 





—— —— —— leitete ſein 
ferd fein emaͤhlich b eym Zaum fort / worüber 


ein gut Stuͤckwegs vondenen andern urucke 
blieb; Es fund nit gar angeon da famen 
—— der tapferfien —* Tuͤrckrn / nf —— 
erzogen/heran geraunt / ſchoſſen allefambt 
Meilen ne 16 chen ab / der aber ſolche 
mit Pe — + welchen er in der linden 
* nd / und in derſelben auch zugleich den Zaum 
ines Pferdes hielte un aufffieng.Und 


Die deutfche Keafft. | Hi | 
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e Uberwindungen aber / Funten dag bager voR 

gefährlicyen Feinde / nemblich von den 

befreyen dann weil alle mitge; 

ittel entweder auff der lan⸗ 

+ oder. mic dem Verluſt dex 

—356* —— Theil der Bagage mit 

hc gangen —— fie in dieſem Lan ⸗ 

entweder dürre un unbewohnet / oder 

einde abſcheulich verwuͤſtet worden / 

friſches bekominen / waren alſo gezwun⸗ 

vu. be gen und Pferde zu eſſen / wels 
och wegen Mangel der gu, 

erhalten werden ect fo daß deren wenig is 

—* och behalten purden / wa⸗ 

ren ſo tloß / daß i —— an 

ftatt fi deren zu bedienen / die el 

—— und leiten wer ie Hiebey Fan ih nicht 

vorbey der tapferften That zu gedencken / die jes 

chen ſeyn / ” iwar fol ung 


ſolche 


N 


tend / ſeinen an Br 

aͤndig fortrohne einen era 2 
nem Weg zu weichen oder ſtille zu isst 
be ni einde mit einem fpötti 2. e 
ſo lange werch an / — * 
als die andern ſchiene / feinen Bogen zur Erden 
—— hengten Zügel und den Säbel 
in der Sauftsfeinem Pferde die Sporengab,und 
auff unfern deutfchen ——— ne 
ihm zugleich einen ſchweren Hieb/mit feinen 

übel verſetzte / der aberauff jeiner R * 
g als auf einer Kli ippen zu wircken — 

te. Runmehro war es Zeit für unſern Deutſchen 
dem das Blut zu wallen begunte / daß er auch eis 
ne Probe feiner Kunſt fehen lieſſe; weil es ihm 


* gieng dieſer * Held / ſein De in ar 
— 


demnach unmuͤglich war / einẽ Streich von oben 


biß unten ju verrichten, fo wandte er ich erfige: 
gen feines Widerparts Pferd / hieb demſelben tu 
einem Streich die beyd rder⸗ Fuſſe ab / daß 
das arme Thier auff d 4 truͤmpfe —28 
ii; > 








4 4 
al: man ——— der par. in Asien 


ihm 
felben a feinen rear erkduge 
ih den Kopff / daß das 

band ben Dinkel rama rau up Ki 
mon ve rer verwundete. Diefer Streich‘ 


—5 ne Cameraden dergeſtalt / d oe 
efe 


Moenidinde reinen 


ar den uͤcklich im Lager anf 
r — /ſtellet dieſe H en She 

vor Augen. 

* Käyfer zog — gerades Wegs 
nach Iconien * des feſten Entſchluſſes ent; 
weder die Stadt zu er oder zu fierben ; 
umb den Sultan feiner veruͤbten grauſamen 
Untreue 2 za fraffeny und fein Bold nach 
fo vielen Tfavaillenzu erfrifhen. Wobingegen 
die Barbarn / welche diefen Braten rochen / und 
den Schimpffi befürchteten + ſich dabeneben ein, 
bildende / daß fie mit Leuten würden zu thun 
habẽ / welche vor Hunger [hen halb todt wären, 
endlich den Schluß fafleten / ihrer mit aller 
Macht im flachen Felde zu erwarten / und eine 
Schlacht zu wagen. Diefem zufolge / nachdem 
fie ein Heer von mehr als drey mahl hund 
taujend Mann verfamblet hatte, liefen fie 
den ı Ma u unter der Anführung Melichs d 
Sultans Älteften Sohnes / im Angefiht des 
ehe en Lagers fehen. Es hatte befagter 

Melich feine Troupen zur rechten und linden 


Hand auff alle Hügelund Berge / foweitma'. 
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gedauert re an 
= ig Fein iegs /Leute und | 

Ih everlohren | 
— man a — 
Seiser eb manan * 
aͤnderung / dann eben durch dasjenige / wodurch 
die Feinde ihn zu ſchroͤcken —— 5 
feinen ® 1; und nachden er zum © 
eine gera 










ch offtmahlige 

(ft Drbaung = 
t feine Troup? ven 
—— nicht 
an das —— das weichen shi | 
daheto die erſte — der Barbarn 
a echtem 
m we v i 

hr! ne ” sein Blig vom. 


die Ben "Ye aber in 
Sup berumb wandten / und ihre Be 
folgen derg e Ko daß fie nach 
Ichen Berluft igen / ſich 











aupt⸗ag 
—— begeben muſten. 
vergingen noch mit geringen Scharmd⸗ 


Fr * ab d 
—* jun Emaı — 







Die denckwuͤr dige Schladt. * —* J | 
8 Er Barbarn Anführer Melich / hatte fo | Thal von einander geſondert wurde walle KR 
viel Troupen bey ſich / daß erfolcheauff | tes dakbdie * rauf aha — 
dem eingenommenen Platz / nicht fügli derſtẽ ſeccu ii 
Schlacht Ordnung ftellen kunte / daher —* te ei ir ein Deiner der die Mpx 
gange Macht in zwo u theilete / weiche er hin⸗ feiner Seiten machte es 
ter einander auff zwerne Hügel, die dutch ein 5 ot — über bie fordt 
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ve, und ließ feinem Sohne dem Hertzog von unterm Commando feiner Brüder noch in vol; ä 
Schwaben, die Hinterfte Linie übersmit Befehl, | ler Ordnung (jed nicht garlange )fiundey = 
ihm iu unterſtuͤtzen / auch ihm auff den Kerfen dann das jämmerliche Nedermehein ihrer Ea⸗ 
folgen / umb aͤlſo unter die Feinde deſto kraͤff meraden / hatte fie bereits in ſolchen Schröden 
| — zu thun / wann fie beydezuglei eſetzet / daß / fo bald fie den Känfer heran nähen 
auf das Türdifche Corpus anfielen. : Diefem —— er im Thal gefunden / nie⸗ 
wu »gegieng der Marſch an ; und weil der.Hiis gehauen / und igo in guter ER mit 








gar leicht zu befteigen war / geriete der Käys | langfahmen Schritten den andern Hügel bins 
auff zog / da gingen fie ohn erwartet deflelben cis 


fr ohne grofe Dübe an den Seind welcher ipn lig durch / und flohen mit verhengten 2 


e 
mit einem erſchroͤcklichen Pfeil und Steim Has gelnach 


+ jedoch ohne fondern Schaden. empfinge. —— denen die Chriſten aber auff dea ers 

auffari er die Feindliche Linie an / weiche fen folgeten. Das wunderlichfie bey diefem 

war / wider ihre Sewonheit eineZeitlang Stand herzlichen Sieg war / daß die Uberwinder aft 
ielte / weil fie fonft den Parthen von denen fie rdeſſe 


nichtes verlohren. Unter ammlete Mes 
lich feine zerſireute Troupen bey conien in.der 

Eile wieder zuſammen / und Ji ‚darauf dem 

| Käpfer imRamen desSultang andeuten: Mig 

daß er feiner Seits — erahnen dem Känfer 

den Durchjug zu verftatten,und ihm die Lebhens⸗ 

Miftel in überfluß herbey zu ſchafen/ wanu er 

dafuͤr ſo fort dreysſig tauſend Reichsthaler er, 

legen / und — die za briften 

olte. 


entfproffen / nachjuahmen / und bald zu fliehen 
bald Stand zu halten/pflegten. Es dauerte a 


ren Schwerdtern un Heer» Benlen unter den jes 
— 830 


nigen / welche fo vie / Äbreräwets | in Gilicien befäflen ‚ihm cediren.m Allein 
| Marten 2 al megelten HN den ben en 36 ein ee Löwe: wolte ſolche 
— ea Apr An 
alzu gro enge fie: eichr } 2 gewohnl ⸗ 
nung brachte / ſo flohen fie über Hals und muth / jedoch mit gravitätifcher Stimme ‚ dats 


nach dem ‚Hinterhalt / einige der tapferften hiel; 
‚ten zwar noch eine Weile Stand, fie wurden a; 
ber gezwungen ihren Cameraden zu folgen, 
mg fie mehr als jehen taufend der hrigen 
au —— gelaſſen hatten. Melichiwels 
er, fih über allemaffen tapfer bielte wurde 
durch einenSpeer vom Pferde geworffen und 
nachdem er nicht ohne groffe Mühe ein anders | hierauf o ne Antwort zu erwarten ; ließ er dag 
beigritten/ und 4 der vornehmbften kand⸗ Voͤg ⸗ Lagersmweldyes im Gefichte Iconien lagsanfibre; 
fean feiner Seite erlegetwaren / über diefes.die chen und zog gerades Weges auff die Stadt zu 
vantzuiche Zerſtreuung der erften Linie erſahe | umb dieſelbe anzugreiffge. 
reteritte er ſich eiligſi zum Hinterhalt / weicher Be a 


Bceſchrelbung und Eroberung der Stadt Icönium. "> 
8 Jeſe Stadt / welche man itzo Koguy nennet / auſſer dieſer Landſchafft / Piſidien / Cappadocien / 
mar Die Haupt Stadt des Landes Licav: | Pamphilien und Naurien begriffen; umd * 

a⸗ 

ra⸗ 


auf: Daß ein Römif. Kdy er/fürnemlich in der 
Spige eines.Heers der Ereug ter/teldhes Eä, 
me um das®rabEhrifi zu en / nicht gewoh⸗ 
net waͤre einen Durchjug wit Geld zu erfauffen; 
‚fondeenvdaß er ſich in Eurger riſt ein? reputirlis 
hern / durch den Degen ju eröffnen wuͤſte / wie er 
ſolches deni Sultan in kurhen zeigen wolte. Und 


Bun und alle Staaten des Sultans melde | fehr die Proving iſt fo man heutiges Tages 


% 
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Kamanien nennet, ——— * iſt —* 
nd / a 
— —⏑ 
reſidiret, zu der Zeit aber / bat fie 
ihres KFeichthums / Menge der Einwohner 
pähe umd Did wenig —* gehabt / 
Ei ift an Gröffe etwa der Fe juven 


e ſtund / und die Dann 
nahmmmb dieChriſten / waun fie etwa die Stadt 
augreiſfſen moͤchten / von —— Der 
Sultan unterließ zwar nicht / dem Kaͤyſer ſtets 
neue Friedens / Vorſchlaͤge uthun / weil aber 
der Kaͤyſer merckte / daß er ihm nur aufı 
zubalten fnchterfo ſchlug er es alles in nd. 
So bald nun der Tag angebrochen / vertheil, 
te er fein Bager in gwwey Theiles und gab den eis 
nen Hanfien feinem Sohn / dem Hertzog von 
Schwaben und dem Grafen Floris von Hol: 
land über / umb damit die anu 

; den andern Theil bebielte er vor ſich 
umb damit den Feinde zu begegnen / wann fie die 
Beftürmer von hinten möchten anfallen wollen. 
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r — — ——— 
Der glückliche Hoffmann. 


NY) Ra tollen’ umb dem Lefer Peinen Verr bie und dort in der Stadt das Tag Lohn vers 
druß und Edel in Continuirung einer dlenen mufte, Die Koͤnigl. Frau Mutter / hatte 
Materie zu verurſachen / dieſes mahl die Creutz⸗ dieſe Heonora aſs fi⸗ eine Dienerin der Gemah⸗ 
ghrer eine kurtze Weile ihren A fit Marchionis ponStirja war / an ihren Hoff ges 
aſſen / —— aber zur Abwechſe ug / eine | nommen / weil fieeinen ſchlauen Kopff und ob: 
andere Materie por die Hand nehmenzund einen" würdigen Fleiß an ihr vermercket hatte. In⸗ 
neuen Scjanum aufführen / welcher swunferer | defien + als nun die Würde des Concins ji 
Vorfahrenzeitseinem mäcti Könige gebie | mwachfen begunfe / fo mufte der andern Hoͤff 
ten konte / und zum allerhöchfien —* linge Hoheit 4 u wendig erbleichen / wel; 
Mürden gelaı war / daß er mit ſeinen Strah · die, ckſeligkeit für dem d’ Ancre nad ge; 
len gautz Frei Ph eng und als eine woͤhnl Hoſe brauch / eine Duelle war / 
als Neid und Mifgunft ent; 


—— ne J fe die Könial, 






- 


reucte. Er 





de bey dem d’ Ancre und dr en Gemahlin 
chẽ Ubermuth / daß fie ihre Sinne nicht regie; 
ven mochten / weil nun des Königs Allecion ge⸗ 
gen Diefen Liebling fo hoch flieg, fo wurde er von 
den Hoff⸗ HT gott gemachet / 
arichald’Ancre, | indehm ein der Durch.d’ Ancre und deffen Erei 
dp 5* aturen / in den Palla Sina naden 
nabers 


‚nrico dem Ötoflen 
m An 338 
Blech Ir 


nun folgte 
egleiter von. 
dem Geit / wodurch alfo das Gebäude des Vers 


qhuung in die neunßig Tonnen Sol; 
des beſtunde / zu erſchoͤpfen und an fich zu brins 
gen / es glückte ihm auch fo weit, daß er durch feis 
Me Sul Brifer davon zum gröften Verdruf 
des Parlaments mehr als 6 Millionen Pfund 
in feine Macht befahm. Hiebey blieb es —* 
erließ ſich durch feinen Ehrgeig fo weit verleis 
ten dap ermit feinem Anhange / ſchaͤdliche Ans 
fchläge zu Umbfehrung des m Reichs / 
sur Verfhmähung der Königl, ro 
zum Verderben der BVornehmftensderer H. beit 
‚ feinen Vorſatz zu verhindern draͤuete / ju ſchmie⸗ 
Elt ſegen Damen / utemahl ihr Bis | den ſich unterftunde ‚er bemühete ſich die Bes 
ter ein = —— und — * ein | —— nn —* er — — 
lcher / welcher iu in Werdzengineis | dem ege ju räumen ; ejem allen abery 
—— — ‚und boute er feine Sücke Bieschn enfferlich 3* 
Tom. V, + ö * 


en, von armfeligen 


* ne 
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i dig ab te er eine ananffpredh: ‚der König nur au Ten pflegte’ 
—— + ya finnete dabene: 2 beraubete alfo Safe des‘ t 
ben auff wunderbahre Rande, den jungen Kö» | Gehorfams / indem er ſich das 
wig/durc ünterdruckung der Untertbanenmit machte. | — 
Haf zu uberfhltten / zog daneben alle Würde/ de 
Der erzörnete Pöbel. ” 


S tuffe diefer liſtige Hoffmann / feinen 

hoͤchſt⸗ oa RA N cn aller 
ulßen Sejanen Gewohnheit 7 mit fheinbaren 
arben anjuftreichen/indem erfürgab: Es md 

Te einemotentaten unmöglich als nach Noth⸗ 

durfit zu benreiffen/ auch nicht zutraͤglich mb riß-dag ! 

tines jeden Ehrgeites willen ſich mit Gefchäf | dermäftete und 

sen zu beladen. Und unter folchen Schatten zog ja es mufle wächtigerguf 

Faralität aufleben 7 des 


er alle Reaimentt:Gefhäfte zn ſich unter dem 
Majeftä Me eröhret 


rüchte liefir 
— 
larm / welcher 


ei 





nichtigen Vorwand, die Königliche t 
Bon den ſchweren Sorgen ju befreyen ; und das 
mit fein Ziel defto ri geben möchte, fo 
toendete er dem jungen Bringen die Augen zu 


andern Iuftigen Ergeligkeiten / damit er das 







lich einziehen ließ / fel rin dem 

Pe Sul fer —5 — rare | 
Der hochmühtige d’Ancre. „ 

Is hätte num dem d’ Ancre zum ſattſa⸗ | Ende nahm / er die beſiten Caſtecle vnd 
in ſeine er tratt alle Geſetze 


den burch des 
ren — *2* 





Irre / dann er verm 
den pabende Gewalt fh ym Falken; SuDifm 





CONCINUS CONCHNL 
Marfchall d’ Anere. 








£ 
- 





* * ei —— — — . 
* 24 .—- 


2 a 


“ wider diefelbe notbywän lich ein Lager auff die melten aller Orten 


* 5 —— 
* — — 
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J ab ſich aber umb dieſe Zeit / daß derim ;- gung des Koͤuigl. Schates / fi 
—— — — —* Reichthums — ee 
je länger je mehr zunahm und weil der König | Keich verdundeln Ian: ale —* 
eſen un 
Beine bringen muſie / b uchte er das vornemb | fahe man viele Schrifften herumb fliegen / wo⸗ 
file Mittel dazu,/ ich das Geldberben zu | durch das Lob und die Qualifäten dieſes d’ Au- 
bringen. Erfandabernichtsweniger al das, | cremitdehend arben abgemahlet wurden; 
und muſte nun, wiewol su ‘fehen + daß in | infonderheit erwieje man / dafv daer in Franck⸗ 
Franckreich der Brunmen der&liich digkeit / das | weich Fommen / er nicht fo vie vermocht / daß er 
iſt / der neryus term egrendarurß, vertrocnet | fi einen Diener unterhalten Fönnenund duͤrff⸗ 
ware. Unſer Her hal'aper ließ feine | Ce ſich nunmehro unternehmen / sank Armeen 
durch Unrecht zu wege gthmachte 5 au werbenzund frembde Bölder ins Königreich 
5 a a allg ge Se. Majeft.y | tigen Hof d feiner überftolgen 
en. offentli e.Majeft./ | tigen Hoffmann und feiner | 
$ h Rh 109 Berniga lin nichts mehr alg der Königl, Nahıne; dann 
600, er tratt herein in Königl, Pracht und Anfchen, 
taliäner zu Fuß und acht hundert Neuter zu | ihn begleitetenhundertDrabantendahingegen 
werben’ auch ſolche vier —— tet Kos | dem u faum jehen Diener auffwwarteten, 





nu unterhalten, Dieſes verdroß die Frans | und alfo fchiene es als ob die Königl. Majeft, 
—X chr / daß u * 53 in ſeines Dieners Gegenwart findten wolte. Mn 


0 Der geftüchte Marfehald’ Ancre, IR 
& nunmehro der M My feine | feine Strahlen auff ihm außgoͤſſe / er au in 
& | A gellettert, ni —* er —5* — — ar Sn Er 
höher als auff den Thron fieigen Funtesweil aber | jufeinem Schuß unterhie tesunter den Flügeln 
€ Sri wars under | pannifcher Gewogenheit fich- erhalten / und 

cn Aug auf fnfimenfene beundern ne | ar ee te, Une 

a Aug auffs werffend/ en m er geſtalt bemuͤhete ex ſich der Fün 

fie / 2* das Dlach einft wenden’ und | Anderung/ mit gegenwärtiger Klugheitt el 


bie Königl. Majeſtaͤt / weſche fi durch eigne | Fommen/ und wandte alfo die ihm verfrauten 


it zu ſchuͤtzen weiß / ihn Durch anhehen feir Reichs⸗Geſchaͤffte / durch Antrieb ſtetiger Furcht 
nn —— durch den | nicht dahin, wo die Königl. Majeft. und der — 
Dounerfeil dero Zorns jerſchmettern / Anahm meine *— geſtaͤrcket / ſondern auf die Seite, 
errumbfolhem Fräfftig fürzubengen / sserfte | mo fein Gluͤck vermeynentlich verfihert/und der 
aflern’ umb | König unterdrücet werden Fönte. Gleich wie 

haen ( D Thorheit ) zu — aber dieſer Wahn auff Eitelkeit ——— war / 

en würs | alfo wurde er auch durch den & ur be Ge 

den. Folgende machte er heimbliche ündnüß | rechtigkeit/ gar balde zertrimmmert. Das allge: 
mit Span thieß ihnen den We and: | meine Seufigendes Landes, dag Anfuchen der 
Bornembfien Fürften des Reichs / die über: 
bäufiten Beſchwerden der Unterthanen falle: 
te Davon zu tragen; umb nun bierinn deftofiche | tenfolange indie Lufft/ big fiezu legt ein Ritz⸗ 
ver zu gehen / ſo nahmerfeine Schange mitgleiß | lein in des Königs Ludovici Hoff funden/ wo⸗ 
in acht Damit wann dag entgündste Gewitter | durch fie häufig ins ar Gemad ar 
j 2 
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ſolches 


oheit / in —* 1 | 
0. Prächtiger berfür ſchei· einuführen, Es mangelte re 
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jeft. Ohren eindrungen, Dastrauris | tefien Soennden geſchricben / und ihm bdarinn 
der Unterdruckten eröffnete end Es fey der Schluß gemachet / die 
Bern e die Augensund zeigte ihm das — Uneinigkeit in. 
krancke eich / welches durch des d’ Ancre en’ und es 


erg miederumb 
unerfättlich N Begierde fon fo weit gebracht durch ihre Anfchläge dahin zu 
worden / daß es den Geiſt der Frepheit a Groſſen ſich unter einander —— 
bereit war. Als eben durch einen fi fie alleine Herren des Landes 
Zufall, Se. Majeſt. ein Brief in die Händege — ———— 
rieth / welchen einer von des Marſchalls vertraus 


Der hingerichtete d’ Ancre. 


O bald DE merckte / daß er über menmete —— 
di äs “r Berläumbdern nor mehr Raum 
ne Be Bey te dIEM N endlich verblendete ie * 


abi demnach) Dem oberſten Hauptmann jaͤmmerlichen 
dero dene Monfieur Vitry , ſo ba Id kunte. Ale chien diefer g 
as Ancre nad) Hofe fähme / ihn gefangen zu a wa Marden Seh 
nehmen / Hy einer / es fe nn oder gr 
—— tigen. Diefen X —8 ee iu en ee 
voliſtrecken / war zwar Mi, Virry fo wi ba nermit 5 — was ſol⸗ 
ſchuldig / es eräugete ſich aber hierinn An — be 1 — 
eine überaroffe Schwierigkeit / wil nicht Ham | Da 
Unmöglichfeitsbann. es war des Marſcha 
malt fo groß / daß ihm fi ner: rer 
men / fintemabtl ex fiets von lem 
nehmer * umbgeben war / welche ihm 
vom Morgen big am Abend vor feinem Pallaft 
auffwwarteten ; Der das wurde er / woerging | pfangenmward als er 
von zmölff Trabanten begleitet / welches alle an | mehros daß er keine verg Furotßee 
ſehnliche ſtarcke Kerle / und etwau 35 oder 40 | hatte; daun von allem feinem Gefolgekabmen 
Jahr alt waren. Nichts —58 —* nur 2 Trabanten mit ihm hinein / und wurde d⸗ 
Mittel auß gefunden / wodurch dieſe Schwie | nem übrigen die Thhr fhr der Nafengelpernell 
rigfeit vernichtet wurde. © Funteaber diefer welches Verfahren i ihm Furcht und Schramm 
nigl. Befehl fo heimblich nicht er —** veru e. Mfr, Vi —* —— 
nicht der Marſchal davon Nachricht abe dre gemäß / zu ihm im sin? 
fommen follen. Aldnun der Wönigl. Befehlan | einigervon ——— im Namen 
6 des —— in Brncralun, und 
nicht na ein 
— vie und alle 


ruen Aa Eu * ſen J 







au die 
Falle / woſelbſt er wider 












d’ Ancre ergieng/daf er vor S. M ah erfcheinen 





Hertz auch nichtd gutes prognoflicirte , fo fa er oieber einen Ru 
er doch vor der Hand } N (ken hndedie a heat 
feine Erfcpeinung — Kuͤhnheit; br cn Garen Sim, 












‚Rerarionss, Curıosa, 





haft b Die —— 
te n zu gebrauchen ; Die Guarde a 
31 BEE: te es kur 


# Ancre, mit 
Her ohne ein Wort 


an fprecpen 8 fd Ar feinen boffärtigen nei 


x 
= ei —— 








—— 
or eitdie 
Reichs m sehn 


A Des Volcks BL 
Bi bald der König von diefem allem Be; der Befegesaußgetilget, Andere: Kun kroͤhnet 
— ——z— ließ —* Majeft. 5 uns ri Freyheit / n ln wir vr 
Ei einem enfter/rufi ga —— mwindke zu ee — ———— —— 
en / dafa ol vorgegan ** Zeit den Schatten des d’Ancre anges 
‚berrichtet worden. wie nun die = —— Mech: gſten Feinde / ja —58— 


richt m. Gle 
richtung diefes ftolgen Höflin a Se. EHE: 


2 


‚erfreueterfo war hingegen di 
au — — 


e rieſſen: 
no Senn Er aufgerot: 
— ro iſt die Fackel ri Be 





lan va alfer Laf Ai 
der In Beeren Des Rechten / und deruntertreter 


had nmehro 
ih Sehne | mi 
er der Natut / 


ennen / ice * len unter das 
een ag Sa 
en Y war 
alla No. 7 — 
En A enicht 
ac am Anne Sr 5— 
xy / Ve le challete 
Be pie ee a Br 
ung/a ein ge⸗ 
| erlan ———— 
en Felder / 


u ———— hr 





Der mißhandelte Coͤrper dead 


pe des Königs Grimm an dem Blutes | 
d’Ancre ſo weit vergnüget warvalg —*2— 
—— die Seinigẽ ihm heimblich in der 

en zu St.Germain verſenckẽ möchte. Aein 


egaben 1, scale 8* habe: nach 
gerade fih * Volcks eſaudin fo daß 








der Raum zu enge ward; felögten endlich die 
"Hände an ac ab / jugendenerblaften Rörs 
per He —* fie ir als unge Erden 
nicht werth zu ſeyn n wie wunder⸗ 
ib: nd die Gericht — wie gewiß die 

Ole Rache! > fie ſchon verziehet / bleibet 
ſie doch nicht auffen : Dann das Volk ſchlep⸗ 
pete den Eörper nach einen Schnapp⸗Galgen / 
welchen er ſelbſt kurtz vorher ale ein anderer 
Haman einem andern Unfehuldigen auffrichs 
ten laffen ; uñ hendfete ihn ir sch 





| = 461 

4% 

Füffen daran auff ; Hiemit aber mar der erhitz 
ar ge Döbeln —* llet / daun / nachdem ſie 
4 ae ibn ——— an ſiatt 
der Grab⸗Gedichte und {hber 
# außgeſchuͤttet / ſchuitten fie dem Körper die Na⸗ 


wurde mit Dolchen und Pfriemen jerſtochen. 
Nachdem / riſſen fie ihn von dem Galgen / 
ſchleifften ihn darch die 
und wider Feuer angezündet war / umb defto ers 
se mit ihm umbzugeben. Als num 
eine Graufamfeiten mehr unten erdacht wer: 


gs * ber —— die en Ta 
tergange des Conemi dm &e 
-beflimmet ; und * dero 
‚außgeruffens et fo —— Le an 
Hr deö.d’ Ancre , fondern auch alle Diener deſ⸗ 
*8 zwar dieſe / Augenblicks / A aher in 
24 Stunden Paris räumen / und Ro hen hoher 
Leibs⸗Straffe darinn nicht betreten lafien, Der 
Galgai ( fo nandte ſich des d’ Ancre Gemahlin) 
‚Bruder / welcher ‚dur —* Ba chen 
—— Biſchoſſth — rho⸗ 
ben und die Marmün re they erhalten 
hatte / packete fich eilig aus dem Fiokeramit er 
nicht in Lebens⸗Gefahr gerahten/und der Poͤbel 
*— an ihm feinen Willen vollführen 
möchte. Des d’ Ancre Sohn wurde au Eh 
nigl, Befehl nad) Luparan gebracht / mofelbft 
in ein Gefängnüß verfehloffen wurde / und el. 
te man ihn des Adels unwürdigrund zu einigem 
Ampte ingrandr. untüchtig. Die nachgelafiene 
Sachen des 4° Ancre wınden durchſuchet / deſſen 
Güter inventires,und dem Königl. Schag wor: 
aus fie bergefloffen/beygeleget;fein Palaft aber, 
ſo am Schloſſe belegẽ / wurde niedergeri —* 
alſo war man bemuͤhet auch, dag Ged „2 
dieſes Ubelchäters zu vertilgen. Nun war 2 
übrig des d’Ancre unglücfelige®emablin/mwels 
che ſich in ihrem Ehren: Stande aus übermuch 





ibn —— fie, vor gl 52 
nilich ain Galgen ab / der eendeteib aber 


ſſen / auff denen hin 





den 7 ward endlich das —— geibegnnter 
2 2 Execution. 


an 
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vorgedachtem 
er * ns in — 
man nicht wenig 


ne Hand / einen Finger 


Ku von des d’.Ancre —344 


verbrennen ja die Bauern ſel 
Bahn Sei * — 


Gluto ten. Es find Schoͤps 

umb eine 1 

he man für — en Ma 
gegeben / und werden derer / ſo unter fi 

men Meinen! worden / wou ah, geieplet 








fie leugnete «8 
— | 

fung zu klar am Tag 
aba peinlic 


— ge 
Dal Hu 
| Hoffe Menge Bolt 
Ind ie Cape —— * ie 


felbe erblickte / und an nichts menig 
—* Re bleich und 
rde das wider fie abgefafte Mes 
hei 5 verleſen / und als man ge" 
haupt made —— — 
uptet wer ‚ {prang e Beru 
| ande: Ah ED! ih bin Be x 


da 
gi, / ande Dede kr, I Du an 2 
1 Matronen _ 
und: 8 befand ſich 
| | — ; ia 






ds verordnete man 
ken ten. Uno une fu e 








RerarTionss Curıose. 


m i d⸗ 
| — ie Ofen un r 
R —— — Seele 
er ächtig Goͤttl t / und dar⸗ 


r gg di et 


ward i e 
de befehl Fer 
5 nde befe * Sur Se 


ee leiden) den en 
dem abg —— em Feuer 
* A —— ee ift alfo des hoch⸗ 
Marſchalls d’ Ancre fambef feiner ſtol⸗ 
= — —— une / und funte 
ehende — 


8; m a vs 
* mit einer etwas luſtig 
damit das Gemuͤth / des —* die 


— n behalten möge. Rofabella, = 
Po een Rh 


— Be 


Ehen —— 
bed, einen fo Berufen en Dahn 


Kia daß ihm Pr as felber den Sieg 
ü en muſſe — — 
bet / daß wann die helle Sonne bereits den Erd: 
Kreyß halb umbgelauffen / un v. Gumbert / ( jo 
bieß diefer Weinſchlauch) erft feine Augen anffs 
| 8 en —— und wann er dann 


— —* je h th 
did hie * ii * wann er des 


* 


betrat / ein BE 
Fach ae 
—— 


* ee 
an Er “| 








verwogenen ram —* das 





463 
d itt ckrei tte 

en Vans est 
viel erlangen / dag ihm und —* Gemahlin 
9 * born. wäre vergönnet worden: 
l ; 

id aoaung, ner Oürtıe 
er groſſer —— Sa nicht fchlechte 


Den lehret — ——— nicht recht gethan / 
Weil auch ein ch 7 bey. Hofe hal⸗ 


— 


—— maserankaf beflügelte. Roß- 
la bemübhete ſich zwar euſſerſtes ihren Mann 
a Weg zu bringen ; aber alles 
Sander wur lieb ein Zrundens 
IH: mL — 
ute ihm nicht u ren⸗Titul / 
welchen Weib beym 2* Juvenal 
— nie benfegetzauch ngeeignet werden: 
‚SuhRhreger —— Auf tſchaabel⸗ 
re ı —— wey deey vier 
er / 
Shtemyanne Biuhanrb/2sbnd ie 


| | 
—5 — —— a Arbeit faul. 
8 war die Gedult zwar eine geramme Zeig 
der —5* Rofabellen Lehr: Meiſterin / Gebui 
* Seelen⸗Kummers heiſ⸗ 
a lange rem Elends⸗Meer mit 
BR ad. Super eg fe  Aleimin die Har⸗ 
—— rc gut thun / und weil fiebereits ats 
er Mittel uur Bekehrung ihres Mannes 
augewan lieſt fie ſich endlich zu einer 
Sluͤcke zu ei⸗ 


ſo en 


aem guten Endel eiten wird 


——— 


ihm aller ebtach man ihn for 
der Regung ins 6 Bette open ick 
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Schlaff hatte ihn dergeflalt eingenommen / da 
ihn auch die granfann-Enallende Donner Schläs 
ge nicht hätten erwecken mögen. Rofabella 
nam diefer Gelegenheit war / ſe holete ein neues 
Seil / band ihrem trunckenen Mann Haͤnde und 
uͤſſe / ſe umbwickelte das tmit einem Tus 
e/ 308 ihm einen Sterbe Kittel an und legte 
ihn alfo mie Hülfle ihrer Magd in einen Sarck / 
welchen fie ſchon bereiten laſſen. Sie zündete 
Zrauer;Kergen an / und bereitete vollends alles 
fo zum Leichen-Dienfigehöret. Als alles in Ord⸗ 
nung / fing Rofabella plößlic) ge ihren Mann 
vor todt aufzugeben / fie haͤulete / Feuffigete und 
—* dag auch der Geſchickteſte nicht anders 
als die Warheit ſich einbilden kunte. Auff die⸗ 
ſes Geſchrey kommen die Nachtbaren und Ver⸗ 
wandten heran / troͤſten die betrübte Hinter⸗ 
laſſene / und ermangeln auch nicht für. den vers 
meynten Todten ihr Gebet zu verrichten und 
alfo wolte einjeder fein gebührlihesMittlepden 
abſtatlen. Indem aber diefe fo klagen / jene 
weinen und ſich ungebährdig ſiellen / fiche! da 
mird durd) diefe Trauer⸗Muſie der vor todt ges 
haltene / auffgewecket / indem er ih nun bewegen 
will / und die Anweſende ſolches ſchen / erſchroͤ⸗ 
eden fie heſſtig / theils lauſſen davon / andere blei⸗ 


ben mit zittern and groffer Verwunderung ſie⸗ 


hen / nicht wiſſend / ob es ein fonderbähres Wun⸗ 
derwertk ſey / daß der Verſtorbene wieder begei⸗ 


Der betehrte Trunctenboild. 


EI Umbert bedunckten dieſe Worte la 
Donnerſchlaͤge / welche ſein Hertz serrifs 

en / und fing endlich an mit halb todter 

me ihr zuruffen ; Die verfchlagene Rufabella fa, 

x nummehro die erwunfchte Gelegenheit ihren 
weck zu erreichen ;. Sie fiellete ſich als ob 

Schreckẽ verdoppelt würde/fing anund ſprach 


D lieber Mann lebet ihr dann? Betriegedich | a 
ahle 


nicht ſelbſt / antwortet er / ich bin jawitnmb 

todt geweſen / fondern lebe, Wie * — 
lich ſeyn / der ihr vor *— Zeit mehr als zu 
todt / durch euere Trunckenheit in den Hollen 
Schlund gerathen waret. Gumbert fing an zu 


BIER ein Mer besTenb 
elö halten follen. Rofabella fonte unter ben 
räut fich Faum des tacheng enrbalıen/ abe 
einen debendigen bewe acie / den fie lieber ber 
re Jedoch weil es nun dd 
lüglid) zu — nar 
uommenen Schreden / tm erme angeflellete 
de / lieff zum Sarg / und ſchtie ıhrem Mana 
ju. Der Belcheteermunferte ich, erdrfinete Die 
Augen / er fabe ſich umbhüllet / und zugleich eine - 
Todten Kertze vor ihm brennen zer 


„und Beine feftgebunden / und ſich alfo feiner es 
genen Bervegung beraubet. Er ſchauete den - 


Sarg / und die umbfichendd klagenden 
ans te gerieth —* in pin Eine 


daß es wenig fehletee / es waͤre dieſer | 

peter in ein warbafftiges Trauer 
piel verkehret worden ; Er wolte — 

ber zweiffeln ob er lebendig oder todt woͤ km 

fonderheit als er fein Weib alſo Flagen 

So bifiu dann liebfter Mann in der Hölien Ab⸗ 









a 
und teliend ; Daß er micbetuinbt 


ihtet werben / cr opferte chf 
geho ——— he 0 
de: Erwolle die Zeit feines Lebens Fan 
Wein anſchen / viel weniger mit 








— 
4 HH 
27 





TTIA 


Irria 
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56 ahl erſchienen; Als nun der König Feiner —— mangelte / eh 





ſolcher Stadt nahete / begegnete ihm der üb’ unvermu itung / ohne 
Mi Hunniad in Begleitung eineran erl — ert ir ah getrene ) 
euterry / welche erdarumb bey fich führete 
du Buch nn ind nicht * * En ei ihm 2 ee 
wer r ng ihn mit einem e 
Ni nd liebli⸗ — Ähnnifo ie 






islau⸗ und 





—eS——— 
au kommen / willens Ar der umbdiedu ne ie olge —— und ritte 
A de —* feinen Rahts 


Stadt / den Feinden abgenommene 
Gewehr nad Benterin Augenfchein zunehmen. || ler Ehr 
Hunniad nahm diefes an er wurde aber von ci» 
nen vertrauten Freunde gewarnet/ daß der Ko⸗ 
nig auff Aurahten des Grafen / nur darum nach 
Belgrad kommen wolte / umb feinen wider ihn 

faiten.Haß zu euſſern / und denen alsdann mit, 
ERS dentfehen Ereng Trägern das Caſiel 
in Bewahrung zu geben, —— alle Be 


mit Deutfhen zu beſetzen hingegen die Ungarn | —* 
abjuſchaffen / und ihn nebftfeinem Bruder / alles 
Anfeheng ju berauben / in willens waͤre. Ob es — 


nun gleich unſerm unerſchrockenen Hunniade an 


Das entdeckte Judas — 

Jeweil nun der Printz alhier einige Zeit 
#3 —— — warn ı fon 
mug‘ nige Hertze grgen Ladislaum 
bittern / and —* unter andern dem Ne 
yu Gemürheswie Ladislaus denen — 
4000 EreußTrägern / den Einzug ins € 
verwegert hätte. Ob nun wol — 
nicht ſonderlich beobachtete / ſo wurde —*6— 
vonLadislao, dem dieſes hinterbracht wurde / 
fehr zu Herget gezogen / hielte deromegen mit 
feines Vaters Freundk / inſonderheit mit Johann 
Vetes Biſchoſſen zu Waradein / und nachmahls 
Ertz Biſchoſſen zu Gran / ernſtlichen Rath / wel⸗ 
der auff die ihm vorgeſtellete Frage antworte⸗ 
er een er * cine religicufe Perſon / ihm / den 
‚Grafen zu toͤdten nicht rahten koͤnte / da 
aber die That geſchehen wäre / —— 
dawider zu ſagen haben. Die uͤbrigen aber rie⸗ 
ten ernſtlich / es ſolte Ladislaus die Sache nur 








K?TZ lin ' 
Half u in *F er den Koͤnig wider ihn 
verhetzet; und fagte endlich: daß nun die al 


efommen wäre / daß er ſeine v 
ke ua Ein, r/ —S— 
d v ſpittige erden Ladislao 


* ehe 9— —— 


—* 


reinen vundd 
— —— 
—8 er die Ha ug) ihm ager 
mb dem Sqhede xernindece Als nun hir⸗ 


j| —— v 


en Weg. | Ah 
Hab 





— Ir va den | 












rein — ra die 
Bee Bi 
I 

—830 — Celia el 
ch Ladiclaus ſambt F 

—5—— n Ilm 5 — 
en ——— Ben 
nen Beſtens / vom en; daß de 

Selm Er 
















ger aller 
n 





g war fe en 
ri en ju fimufiren; darumb 
9 tlich ſagte: daß der Graff mit 
J ebracht. Er li en den 
—— feiner Graffſchafft führen van 
feinen: Vor⸗Eltern begraben. 
— anger sratus ſtarckes Leibes / mages 
ren aa ts / und fonft nicht heßlich / ein * 
pre daber er feinen 
—— * en / ſein Haar kraͤuſeln / und 
ſich ſtets ſeh in Kleidern ſehen ließ; er 
mar —“ ralt / als er umbs Leben 
gebracht wurd e. 












Das Koͤnigliche Verſprechen. 


| — ——— —328 — 


Teme owar / welcher Orth noch * 
das — Ladislaus Hunniadis gehö⸗ 
rete / in — vieler Ungari en Herren, 
worunter au Ladisla mit war. Als der König 


nahezur Stadt vos ‚og ihm Elifabech Zilag- 


Johannis, Hunniadis Zitne | ſambt ihremjüng» 
fien Sohn Mauhia „in Trauer Kleydern ent 


gegen’ und nad) e erwiefener untertbänigen Ehrs 
erbictung recommendirte fie mit thränenden 
Augen ihre bepden Söhne dem Koͤnige / mit ans 





gehengter Bitteres möchte doch derKönig ihres 
—— Berdienfte ſich erinnern’ umb des mil; 
len ihrem SohneLadislao , den Tode des Gira; 
6 von Eilien nicht zu rechnen. Worauf der 

Önig fie von der Erden auffhub / ihr mit freund: 
lichen Worten zuredete / und ihr befahl dieTram: 
ersKlepder abzulegen / zumahl er fie vor feine 
Mutter / und ihre Söhne dor feine Brüder an 
naͤhme / zugleich dem Ladislao die Ertödtung 


des Grafen vergab / und darauf zum rem 


ort eini⸗ 


die H. Hoftie empfing. 9 * alſo os 
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Raabe g von 

and verſprach Ham * 
beym H. Sacrament / daß es hnen alles verge 
ben wäre; wie aber dieſes alles — 
— — — udn en. DerKö, 
nig num exhub ſich hiran 

tigte die 


en 
iderriethe, daß fie — Todtſ al 
nige ziehen folten. ‚Bey ihrer Ankunfezu he * Kt Bes 
ul nun —— a 
‚Die Bfngenen Str ai 
gg ed tun mn 
die Türden inDbevServigfich \ 
sl moviren / Dahero er denen Oher Un "ind 
—* n bereits nnd —— — 
ten / umb ihn n 
air Yin ee hs * 
on age grfinnet rechendielifiis 
gen Kedn feines zufhufftigen Eee: 
ters Ladislai Gaza, Öungarifchen Palatinisaber 
biclten ihn auff / indem er ihm richte, nicht ohne 
des Königs Uhrlaub wegzureiſen / noch auch 
Bm — zu fall nyunter den S 
daß er den König ergirnen / AMmd bey demfelbeh 
in Verachtun gerahten möchte; — Rath 
dieſer kr Juͤngling mehr 
äufiellte/ als dem fo ihm feine Mutter As 
amit er dann mit gutem Wergnügen von feis 
nem Printer ſcheiden möchte, fo determinirre 
er den z Mark. Yo. 147 fu Bi 
tolte felbigen Tag  neb fehtem Br uder Mae- 
thia von feinen vofnchmiten Freunden Abſchied 
nehmen / und ſich nach int Gouyernemenrep dien Urheber di 
heben. Einige fhreibenidaßer auffDefehldes | gwifchen 





/_ und verm 
I 
— — 
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dert / nad ein jeberrirfeimubfonderliches Urtheil ſprachen / und wurde er ſolchein zu 

— —— und damit des eh Ile, de z en Un⸗ 

Ze Bere) Dur ande Ben rimde lergang / mit auf de Nüd nach Häns 

nicht möchte bewogen werden, fo beſchleunig | den / auff die breite Ga € / jo. für, dem Pallaſt 

na Beinbeden Pröcch: ‚Und wurde der äls | Sigismundi hergehetzgr ühret / und dafclbfi fas 
eman; u \ tennis, 






a) 7775577 


Dürfieten 7 fingen 
Dim Daneben au 


ter executiret w 






fie Zeichen einiger gu 


in Id, —— 


| amd Weingaͤrtnern 


chterlichen Befehl zufol mbt verrich; 

fen folter —— —— 
und Mitleyden eingenommen / dafier inz Hier 

ben / in diefesta fern und —— nglings 
- Hals teinerödelihe Wunde bringen Fante. Die 
enden er iebe hielte der Qomdemnirte ge; 
dutdig aus / bep dem dritte aber ficker zwar 
nieder / ſund do bald mit groſſer Krafft wieder 
auff /rieſf Gott und Menfchen zu Zeugen daß er 
nicht mehr duͤrffte von des Hencker⸗ Schwerd 
beruͤhret werden / nachdem er; Hiebe aufge: 
fanden, und dervierdte in den Rechten verbu; 
ten wäre / wiedann diefes Wunder verd feine 
Unſchuld gnug begeigte. Einige Her / foin 
ben Fenſtern des Sigismundi Paltaft neben dem 
König lagen / und diefeg ſpectacul anfchaueteny 
weil fie nach dem Blut dieſes edien Juͤnglings 


— * 


rdern und Verr 
meine dencken ſolte/ 


bracht. Sie errrich 
dann die Gemeine w 


ten. 


geringe Schande an 
von Menſchen nicht y 





* * — 
A Zu —— 
— 


der Stadt eingefun 






IL, b 
MM RIM TTET TEEN Hi voran balıta nie 6; * —— 
ar ‚Die jäunnmerfiche Hinrichtung des Ladislai. | —8* 
der dürßteten / fingen an dem Buͤttel zu bedrohen, 
tigeit zu verweiſen / geboten 


teſte / ſein Ambi zu vollfuͤh⸗ 


ten, worauff dann der Büttel kanm im funfften 
Streich den Kopf von dem Feibe abfondern 
kunte; und alfo mufte der gute Ladislaus in feis 
ner blühenden Jugendrinmaffen er nur 26 Jahr 
erreichet hatte ſein Leben auf eine folche ſchmaͤh⸗ 
liche Arth verliehren. - Man hatte bey diefer 
—— 
gung / noch den gem 
erden / noch auch die gemdns 
ide Stumde obfervirer-und zwar alles zus des 
nen Urſachen / weil man für eiuẽ Auffruhr ſich bes 
ſorgete zůmahl die Gemeine fambt den Bauer 
fih in groffer Menge im 
den, hatten, Der Eins 
per des Executirtenzwurd im cin ſchwartzes Tuch 
gewickelt / uud alſofort nach der Kirhen St. 
Margaretha gebracht / von dannẽ aber heimlich 
vor Tags / nach einer kleinen Capellen / de⸗ Leibes 
Chriſti genandt / geſuͤhret/ vnd daſelbſt unter den 


ge Forme der Rechts⸗ Pfle⸗ 
nlichen Orth / wo die 


htern begraben. Diefes 


alles. thaten feine Feinde darnmb/ damit die Ge⸗ 
er waͤre mit Recht umbge; 
ten aber. ihren Zweck nicht / 
ard dadnrch nur deſtomehr 
erbittert und verfluchten Diejenige/ fo fih an 
dem vergoffenen Bluch nicht erfättigen konten / 
und num noch denſelben nachdem Tode niiteis 
ner fo 83— Miſſethat beſchweren wol⸗ 

em Könige felbft und allen, ſo an dieſer 
Hinrichtung ſchuldig waren / iſt deshalben keine 


ewachſen / und ob wohl ſie 
rurtheilet werden — 





— 
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blieb doch der Göttliche Zorn mit nichten aus⸗ 
end N "wie dag —— — 
wollenen Fuß / Sohlen aligemach heran. "Die 
Execution der übrigen Gefangenen ward ver⸗ 
ſchoben / vielleicht weil die Feinde meyneten / ſie 
würden ihnen nicht entlauffen/ oder weil ſie des 
Poͤbels murren ſcheueten und deswegen die 


noch frische Wunde ‚einiger Maflen ri 


laſſen wolten. Anzmwifchen aber-br 

Eardirial von Engelland fo viel zu megens dag 

der Biſchoff Veres, dem Eardina! und ErgBis 
en von Gran umb von ihm als ein Gei 


pe 
—— 





das 

dem / die 
— E— 

—* 
— 





icher et ju werden, überliefert mu ben. . Ob nung 
Diekhrigen angenenf — ber Die Geſſ bear 
le davon / ei ei er au Den Da entds | denen zufülgedicjenigd/ jo et 
ie n er ben-für 7 gewoh . 

—— — lie ohne Verlegung der Priv aus de 
und alle efchapirten ‚auffer Matthiam Hunniad | Sande ‚werden htetene 
und einen/ Maderats genannt/ welche in dem Die, | 1 
Thurm der warmen Wafler und alfonicht bey | Marthia- — —— 
den andern ſaſſen. Als nun der Tag angebres | in ü | | gedachtensaber Gott 
chen / und der König die Flucht der Gefangenen fügten RER ins ODE SER N 

Die Goͤttlich Rache 


Atthias Hunniad beſſen ri albier 
zu ſehen / war ungefehbr 14 Jahr alt / als er 
Die Gefängnüffe mit der Frepheit vertaufchen 
muie. Man hatte wegen feiner zarten Jugend 
an Füffe mit keinen Feſſeln befi ’ wie 
einem Mit-Gefangenen dem Paulo Madarats 
Wwiderfuhr / aus dem die Höfflingez einen 
groſſen Schag zum Löfegeld zu befommen ber; 
mepneten. Diefe beyde Gefangene wurden al⸗ 
fo auf einem verfchlofienen Wagen aus Dfen 
nach Wien geführet. So baldder König nach 
Wien kam / war er auf feine Bermählung ber 
dacht wozu nach vielen Nathfchlägen / endlich 
Feine würdigererals Magdalena, Königs Caro- 
Ii VII. von Srandtei) Tochter gehalten ward / 
und nachdem diefer-wegen die Geſandtſchafft 
nad) Frauckr. abgefandt worden  erhub ich dee 
König nad) Prage / allwo das Beplager 
te werden folte; und als alles dazu 0% 


tet / da Überfiel den König eine ſchleunige 


8 

—— Cap. XI. — — 
vergeben und 

———— den r 


ftorben. * 


Als nun di — tete Reifung, von des 

Sinne Lass Abd in Hungarn kam/ 

— rn 

Berne 
re rſa 

far gend. Dirfes 


Feinde der Hunniaden, weil fie m — 





yon 


bu Du Yrr — —“ 








En zB 5 N “ 


\ 


——n— lag ihnen durch abgefchicfte Bot, 
Zerfa 


. +; 
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5 er von 20000 M g / alle tapfere Leute / fo er 
Pe ale weldrt Die Cam 
| Matthix Mutter / hergeſchoſſen / dan weil fie fchr 






fie nunmehro ni ein das deutſche Joch von teich / und dabencben den Todt hres Sohnes mit 
Halſe werſſen konten / ſondern auch Gelegenheit 3 er Gedult ertrug / in Hoffnung ihren noch bs 
hatten / den ſchmerhlichen Todt LadislaiHunni- brigen Sohn zur Krone Zur en/fo fpahrete - 
adis ju raͤchen· Dieſes waͤre auch eñ etwirer ſie nichts au alle Deu, | ur erfordert werden 


ey Und damif fie alles fo viel formlicher 
zu Werke richten möchte, fo mufte ihr Bruder 


mw | Zilag alles Rotbivendige in Ungarn herbey zu 
‚men kommen ſolten. Derjenigesfo dieſes Wer? aften/Johannes Vetes Biſchoff von Waradein 
‚am meiſten trieb / war Michael Zilag / des Mat· | aber mach Prag geben und dafelbft trachten die 
hie Mutter Bruders diefer weil er Masthiamm || Befreyung ee ar atm. 
‚gerne ni verhelfen wolte 4. jedoch. wol | ‚mer möglich ſeyn möchte / außjumirdden ; Die 
m Daß wegen der vielen Feinde, [omider | fer danırbrachte es bey Podicbrac dahin / daß er 
die iaden waren / diefe Wahl werlich gegen Erlegung se000 Ducaten die Freyheit 


Br den jungen Hunniade außzuwircken fic) ers 


anders als durch das Schreden der Waffen 
durchg he Ya * ot. Und kurtz darauf brachte Zilag zu Wege 


er 
durchgetrieben werden koͤnte fo famblete er ein 


20: Die Verſamb | 
3 „Dniigar Aue) Biſchdf⸗ wolte / indem er einige Tage heruach im Felde 
Düren / Magiſtraten und Deputirte hin und wieder Galgen auffrichtenvin itte 

ch des Platzes aber einen Fleiſch ⸗ Hauer Block ſe⸗ 


diejenigẽ / welche ſich wegern würden ihreStims 
‘meMätthiz zu geben / des Todes ſeyn ſolten. 
Oſerdurch wurde der Gegen⸗Partheh das Maul 
dergeſtalt geſtopfet / daß fie auch wicht eins ſagen 
durfften / ee Wahl vernichtet 
‘worden waͤre Nachdem nun am beftimbten Tas 
ge die Herremerfuchet waren ihre Meynung zu 
/ 32 tratt Michael Zilag auff / als er vorhe⸗ 
ee/ wen auch bey dieſer Zeitrüi ro die gantze Verſamblung mit feinen Ge⸗ 
a gang überfror 7 Arad waffneten umbgingeln laffen / und redete diefels 

dur me fr ihrer Feinde @R ‚be ungefehr folder geftaltan : Daß nachdehm 
‚bloß ſtunden foword ihr Schredten vermebret; || 8 GDtt dem Altmächtigen gefallen / ihren 
König im feinem blühenden Jahren abzufor; 
te vortrggen / und fiebitten beyder | dernumd das Reich nochwrudig aufs ehifte wies 
ori ihnen darneben für } der mis einem neuenKönigmufte verforget wer; 

er Derapr Die höchfie Verfich ebend. | dE;fo ſunde er fin rathfahın daß man nach dem 
Die obgedadh — —————— ſich hies | Erempel der Boͤhmen feinen Frembden / ſon 
durch bewegen / bega Dane Schlofe und | dern einen Einheimifhen zu folher Würde er⸗ 
erfhieneim Feld. Hieraberliclees fihanfes | bebemmdchte, wozu feiner Meynung nad) Nies 
hen / daß Zilag die Freyheit der Waplverfürgen ° mand tücjtiger ware als iaichias- des Johannis 


tzen / und durch dem Herold außruffenlieh / daß 
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oniadıs Sohn 7 —9 fig 
Thaten feinesBafers/als wegen herfhrlen 
Der Tugenden in dem diefes 
jungen Kern. Zudehm koͤnte durch diefe‘ 
alle bißherige Zwietracht und Unein | 
ae 
ung ver N e um 
den Chr) ihm denSchmerken wegen Hinrich 
fung ſeines Bruders gar leicht benehmen Fonte, 
jintemahl er von einer jo fanfpenrchige Arth waͤ⸗ 
re⸗ daß er nachdem Erenrel feines feel. Vaters / 
alles Unrecht vergeffen/ufi einen ‘den ihm durch | 
Wollthat zu verbinden füchen whrde. ur 02 
Durch diefe Worte wurde die Furcht aus vie 
ler anweſenden Herken verjaget’ und begunten 


Die Königliche Wahl u 

KG, Dlgenden Tagsfo Hr —* der 24 Jan. Ao. 

5 1458. wurde mit ciuhelliger Stimme Ma 
{has zuin Könige in Ungarwerkohren / jedoch 
weil er noch nicht völlig ı5 Jahr erreichet hatte / 
fo ordnete man feinen Oheim Michael Zilagin 
währender Zeit zum Gouverneur des König: 
reiche. Uber das wurde Zilag aufigetragen das 
bin zu fehen / Das Matthias mit dem ii 
Reich kommen und die Crohne ann 01 
te. Dieſer ließ darauff erſt durch ‚dem || 
Georg Podicbracdie Erhebunggur U | 
Erohne wiſſen / folglich dur Gefandtenerfus 
hen / daß erihn auff die Grängen bringen mödh: | 
te / allwo ihm die verfprochenen Geldergejehlet 
werden folten, So bald Podicbrac diefe Briefe | ;E 
befabın, lief er Matchiam, der damahln nochim 5 
finftern Gefängniß ſaß / und ebenfeine Mahlzeit || ,; 
in betruͤbter Einfahankeit hielte / herauff hohlen | 
und ſetzte ihn an feiner Tafel oben an. Matthias 
der alle Augenblick des Todes Urtheil gewärti 
war / erſchrack hieruͤber nicht wenig / bildete ib 
and) gänglich ein / «8 geſchehe dieſes alles nur 
ihm zu befpotten / und dag man balde einen mpjangen 7 um, # 
andern Tan mit ihm fpringen wirdez nad-obs b JUBAUFLODICH, 4 
gleich Podiebrac ihn gutesmuths zu ſeyn ermah ⸗ eeypeu acno 
wahnete / mit Verfprechung: daß er nach der werd 
Mablzeitibm gute Bortfchafit ſagen wole / fo Daftet.maR J 
Funte dech Dem guten Matthixe, der alles ben ſich eitung: gieng 
felbit verkehret auffegte / nerder effen nochtrins ' Bähm. Kon 
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igPodicbrac yon ihm begehrt] F 
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garn alſobald als ihren Kön 


F 4* — 





No. 60 
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überliefern und gleichfam Br * afft 


die Hun⸗ 


elegen/ ein. Beyde Heere kahmen 
Abends gegen der Sonnen Unter: 
and 18 Gehen a ölagerten fie 
de rava / ſo 
mit 
— Sagt ktcn Rohe Dear 

genden Tage ftelleten yde He 
inSchla. Ordnung und damahlsmurbeMat. 
thias an der einen Seiten des Ufersherfür ge; 
führet / und an der andern Seiten von den Un; 
ggegräffet. Hier, 


auff folgete ein ſolches —* Mit Trommeln 





rompeten und douncren des Geſchuͤtzes /ſambt 
— * Geſchrey des dd / daß es 
nicht anders lieſſe/ als od Himmel und Erden 


& S iſt Zeit / daß wir die Creutz⸗ Fahrer / wel⸗ 
che / wie oben gedacht / unter der Anfuͤh⸗ 
roug des Hertzogs von Schwaben / ſich der 
Stadt Iconium fo glücklich bemaͤchtigten / nun ⸗ 
mehro wieder vor die Hand nehmen / und ſehen 
wie es ihnen fernerergangen. Dafelbft fiunde 


he r dem Känfer überaus ſchlecht / dann 


ein Heiner Hauffe / welchen er vor ſich behalten / 
war —* * —— Menge der 
Beinde umbgeben / daß Menfehlichem Anfehen 
Rach/für demfelben Feine Rettung zu vermuhten 
es 5 die Chriſten Sa von * 
acht fo en Tages gehalten / no 
gang matt — — — den 


in der Nacht gefallenen erfchrechlichen Regen 
auf ” Haut durchnetzet worden / ſchon an 
om. , “, 


RELATIOMES Curıosz. 


Da groſſe Frohlocken. 


Geld beladenen Wagen über das 


. Ehre zu überwinden ; Zu dem 
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mit einander vermenget wurde / welches laͤnger 
als eine Stunde dauerte. So bald diefes Ges 
tümmel ein wenig geſtillet nähenten die Herren 


„der bey den äger einander / umb ſich zu unters 


reden / und zugleich ihren nenen König anzu: 
hauen. Nachdem nun Johannes Vetes/ der 
iſchoff von Waradein / die Freude des Unga⸗ 
riſchen Reichs über ihres Königs Auweſenheit / 
Matthis Fund gethan / und justeig verſichert 
hatte / daß fie anihrer Seite bereit waͤren mit 
den Böhmen eine ewige Verbuͤndnuͤß auffjus 
richten / fo j0g er Victorinum, des Podicbrac 
Sohn / an einer Seiten / ließ zuglei AH mit 
ahren / 
und zahlete ihm alda auff der Stelle die verfpros. 
chene Summa Geldes. F 
Matthias nam hierauff von feinem zufünfftis 
en Schwieger-Batter und allen anmwefenden 
öhmifchen Herren Abfchied nachdem er vor» 
her den abgeredeten Vertrag beſchworen hatte / 
und wurde von feinen Ungarn mitallen erdends - 
lichen Brad und Sreuden-Bezeugungen/ nach 
feiner Refideng Buda begleitet, | 


Der Creutz Fahrer groſſe Roth. 


ihr Leben und der Uberwindung JE ers be 
gunten / und deswegen als laß die Hände finden 
lieffen. Die Biſchoͤſſe und Prieſter / ſo ihre Chor⸗ 
Roͤcke angezogen und nichts mehr als den letz⸗ 
ten Todes⸗Streich erwarteten / boten ihr Leben 
zum Opffer Gott dem Herren dar / ermahneten 
zugleich mit hefitigem Gefchreys die Krieges 
Knechte desgleichen zu —— aber alles ge 
Frucht. Biß daß der Käyfer / welcher / ob er 
jwar bereitwillig war / fein Leben für die Liebe 
Chriſti zu verlichrensfich doch verbunden befand 
fein Beftes zu thun / umb wo * deſſen 

nde gaber fie 
nem Pferde die Sporen / vante durch alle Glie⸗ 
ders und ermabnete die Soldaten fo woll / mie 


Worten als Grbährden zur tapfiern Gegen» 
Mmm Ai mehr 





die Stadt erobert hätte, ließ er dag gange Lager 
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; fiellete leid) an die Spi 
— *58 —— 23328 ee 


mit feurigen Augen angefchauet / entzündete.er 
dadurch bey ihnen denjenigen Eyfer / fo er bey 
fich ſelbſt empfand / in — ihrer Seelen. 
Redete fie darauf alfo an : Wornad) wartet 
ihr meine licbenSpieß»Befellen ? Laft uns firew 
ten unter dem Fähnlein JEſu Ehrifti / der den 
Todt übertvunden hat und er ung zu feis 
nem Siege ruflet ! Indem wir hier ftehen und 
deu Tode erwarten / Fönnen wir — ge⸗ 
winuen / aber wol / fo wir die Feinde des £ 
berauben! Hierauf ließ er / der bereits 

von Schweiß benegetundmitdlut undS erfchla 
bedecket wars fein Pferd nlitten unter den Dicke: jum 


| Die Känferliche Guͤtigkeit | 
Ad vollendeter Schlacht wolte der Kah | ben Worten Öffentlich vor ; — a 
gen —— mehr —26 ihm feine Stadt wieder mit dere 





daß erdas liche Heer / fo la Zu 
et * Fa ! —8 
Eder | 


bin einziehen / und wurde als im Trin fivon den | n feine * | > 
i er die | | 
Bon 


Meffe ſeſen; und weil der Sultau 7 der ing 
Schloß geflohen war / ſich von den Ehriften bes 
lagert und ohne alle Hülffe ſahe / flchete erdem 
Känfer demühtigeumb Frieden anyund jwar ers | 








beſtritte / da 












 glückti 
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) ganke Lager den 16 Funy von 
dem — herunter in die Ebene/ welche 
uß Eidnus befpühlet wird, 


genommen übergab. Alſo ſtarb dieſer groffe 
Bürft Sriederich der erfle/ dur; einen fo un, 
en Zufall / mitten in dem Lauf feines 
Sieges im fiebenzi Kal Fiat Alters. Der 
Nahme diejes groffen Känfers / hatte einen ſol⸗ 
chen Schrecken in dem Gemuth des beruͤhmb⸗ 


ußge⸗ten Siegers 8aladyni gepräget/daß er aus Ber; 













er dem 


ch willen 


* 


en Tags 


t 


J 
7— 


eifelung / feine Pläge rihm zu erhalten, die 
— Laodicea / von Giblet / Tortofa, Bir 
blis / Berite und von Sidon fchleiffen ließ und 
bereits auff feine Flucht in Egppten bedacht 
war, X 
Nachdem num der Schmergen wegen dieſes 
roſſen Riſſes / in den Gemi der Creutz⸗ 
ahrer einwenig gelindert worden / traten die 
ürften zuſammen / und erkannten mit allgemeis 
nerBemilli vie nie derich von Schwas 
ben / des verfiorbenen Käniers Sohn; für ihrem 


hen | Haupte und Führer , flatteten ihm auch ſo fort 







ein (onderbahrer Liebhaber mar 7 mit nihten 
iiſchlagen; und —* er ſich entkleidet / 
* er ſtehendes Fuſſes mitten hinein / er war 
aber fo bald nicht hinein kommẽ / als durch die, 
von der groffen Hitze eröffnete Schweiß-Föcherr 
die firenge Kälte des Wa ſſers hinein drang / wel⸗ 
Se die natürliche Hige folcher geftalt angriff u 
die Sähnen erftarreten’ under al 
fobald ohnmädtig ward und zu Grunde fand. 
Seine Leute / weſche diefen unglücklichen Zufall, 
zu fpäte inne wurden / eileten jwar alfobald zur 
Rettung / brachten ihn auch noch lebend aus 
dem Waſſer / allein er hatte faum das Heer feis 
nem Sohne und feine Seele Gott befohlen / als 


er ſolche auch alfofore fei lande / umb 
deſſen —õS—— Li ah Zug auff ſich 


voller Freuden den 





ten außtheilete; 


| dab; Worauff derfelbe - 
su Bejeugung feiner Gutigkeit auch) alfobald 
den gröffefien [des Schatzes / welchen ie 
Vater in Iconium befommen/unter denSoldas 
'; Den Cörper feines Waters: 
ließ er Öffnen 7 das Fleiſch von den Beinen 
loͤſen / und ſolches nebft dem Eingeweyde zu Tar⸗ 
ſus begraben / die Gebeine aber nahm erüber 
Land mit ei und als er nad) Tirus Fam und 
ließ er diefelbe alda mit allen erdencklichẽ Pracht 
zur Erden beflätigen. Eheeraber dabin kam / 
litte das Heer gar groſſe Noth/ undalser zu 
Antiochien anlangete / fande er zwar einen groſ⸗ 
fen Uberfluß an allen / es war aber derjelbe feis 
nem Bold viel ſchaͤdlicher als der Mangel vors 
bin gewefen/dann der Soldatimeldyer fo fhlcus 
nig aus der einen Extremität zur ander Famy 
fiel in Krankheit’ woraus endlich die Peſt ent: * 
fund / welche fo granfam unter ihnen mütcte/ 
daß von aller Menge / des fo groffen und blübens 
Mmm den 















476 Rerärtiones Quniöse 
Fr 1 de icklich nr 
mw 3 ee — — 
erdenn al⸗ Ablomals DE 

a — m die Tuͤrckẽ difputirten/durd |. conjungirte, - 4 
u Beſchreibung der Stadt Ptolomais. 


J Saladyn den König Guy von Lufignan, von einem Egpptifchen 
nachdem er ihn ein Jahr zu co ge⸗ 
= gehalten unter dem Beding in Freyheit 

















ellete daß er das Königreich Jerufalem abſte⸗ 
mund mit Eyde angeloben ſolte / alfofort wie⸗ 
über See hinweg und aus dem Lande zu 

4 fahren. Da beredeten ihn doch die Biſchoͤſſe 
—9— bernach daß er nicht ſchuidig wäre ſoichen Epdr 
Br der ihm abgedrungen worden / zu haltenzumabl 
weil Saladin erſt fein Wort gebrochen / und feine ft ebemapin 
h | Gefangenen nicht alſobald / nach dem ihm Aſca⸗ geſtanden / ſo Beel an | een 
j aberaus 100 





* 






lon reftituirer worden / erlaſſen haͤtte· Dero⸗ 
wegen erhub ſich der König nach Tripoli / ſamb⸗ 
lete ein zimblich ſtarckes Lager / ſo wol von denen 
IN | Einwohnern 7 welche ſich zuvor, nicht rühren 

v duͤrfften / itzo aber ihm mit Hauffen zufielen / alg 
| H von Ereug-Fahrern/ welche mit Gottfried von 
| hi £ufignanzmitler weile wie vorgedacht / die Fran ⸗ 
IE tgoſen und Engelländer einander in den Haaren 
| lagen den Vorzug genommen hatten, Das 
IH). Gluͤck mar auch simblich an feiner Seither bif 
er fich vor Tyrus ſehen ließ / dahinein ihn der 

| Marg ⸗ Graff von Mont⸗Ferrat nicht laffen wol; 

1 te ı weil er das Fuͤrſtenthumb dieſer Stadt ihm 

| N | felbft zueiguete. Diefes verdroß dem König fo 


as 


ſehr / daß ee num keinen Orth mehr in feinem Ko⸗ 
nigreich übrig hatte / zu mahl Tripolis dem 
Pringer Raimond pon Antiochien jugehörcte, 
| | daß er entſchloß / die Stadt zu belagern. Es wu⸗ ch 
| fcaberder Patriard) Heraclius und der Groß: | geben, Diefer legte Fluß / Belus genandeit® 
{ Meifter des Tempels a. die Unmöglichkeit | rühmt weil derfelbe Urfach zu Erfindung‘ 
es gegeben; dann u; 


; f 2 y 
ee re RE 
e u 







IE feines Vorhabens / ſo Hahr vor Augen zu fielen, | &l 
| daß er fofort aus Defperation fi) zur linden 
I Hand wandte / uũ mit feinem geringenLager vor 

Prolomais růckete / in Hoffnung / ſolche Stadt zu 
überrumpelnsoder auch auff andere Weife zu er⸗ 
sbern. Die Stadt Prolomais, fo vor ei 


Akkon oder Abre geheiſſen / welchen Nahmen fie 


5 
ü 
Ei 
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/ daß / wann es in einem Dfen ges ı finden fiche Hügel, einer genandt Turon / und 
der andere Dügel von der Mosqueerfo an jener 
Seithen des Fluffes Beli gelegen auf welchen 
letztern man zu der Zeit auffer einer Saracenn⸗ 

ſchen Mosque auch ein fehr altes Grab fahr, 

wiederumb in Sand verendert wird als es zu, —* — a ohne Grund / Menmon s ju 





AI 88 num der Rönig die Belagerung dieſer 
wenigften einen 
„möchte, umb den aus den Weften erwarten 


r die Barbarn 


er ſich ſo alle tapfere Maͤn 
ren / verließ / ee ans der Feinde 
richten — Vortheil zu zichen hof; 
if derowegen die Stadt unvermuth⸗ 
dan / und fiel mit einem Theil in die offenfte; 
bende Pforten’ da inzwiſchen der andere Theil 
Die Leitern anwarff / und alſo glücklich 
binein drunge / «8 wurde aber diefer gute Ans 
fang nicht mit gleichem Succeß - anfgeführet, 
dann ein entſiandenes jalfches Gerüchte, als ob 
Saladyn mit einm mächtige Heer / Lager ihn von 
hinten angriffe / verurſachte einen ſolchen Schre 
den unter ihm / daß er / ohne ſich nach der War 
heit zu erkundigen / alſobald zum Abzug. blafen 
ließ / ſich auffden Hügel Turon legte und an 
nichts mehr Dachte als fich moil zu verſchantzen 
und den Entfagdrr Creutz Fahrer ju erwarten. 





Diefes war zwar ein groffer Fehler / welchen der 
König Guy von Lufignan beging/indem er ſich 
durch ein falfches Gerüchte aljo auff den Weg 
feines Sieges auffhalten lief, Aber Saladyn bes 
gieng einen noch viel gröffern. Dani als derfelbe 
von BeaufortidenenTempeh Her; 


ben haͤtte; wiewoll ihm nun feine 


vantwortele er doch / Da ihm der Steg nicht 
len fönterund wolte er daß fein Brudery weh 
hen er in wenig Tagen vermuhtete / erſi bey ihm 
lommen / und der Luft beywohnen ſolte. Er mus 


Reſt der —35 alfo in feine Fe gege⸗ 


ſte aber durch eine verdrießliche Erfahrung ler⸗ 


nen / daß im die Zeit / ſo man mit Verſau⸗ 


m — any eg 


mahln fan wiederbracht werden / weil mandie 
Minuten umb fich derfelben zu bedienen / nicht 
umbfchrenden Ban fintemabldie Uderwindung 
meiniglich an einen Punct der günfligen Ge⸗ 
Eaenpeit hanget / und woferne diefelbe einmabl 
durch des Beſehlhabers Unerfahrenheit / laßdun · 
ckel und Achtloßheit verſaͤumet wird / hernach 
niemahln kan wiederruffen werden. Daun als 
er einige Zeit hernach mit ein Lager von hundert 
faufend Mann heran ruͤckte und die Chriſten 
Bey nahe ohne Schlag. oder Stoß wieder zu ma⸗ 
hen gedachte / da befand er mit feinem Schaden, 
daß er mitein Lager zu thun hatte / welches zwar 
in der That bey dem Seinigen an der Zahl 
nicht zn vergleichen / dennoch aber an Tapferkrit 
demfelbt überlegen war / uũ welches ſich auf den 
Mum; ZU 
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Hügel Turon dergeftalt 6 





Die gemwün 
— 


der ſiarck gnug waren / ihrem Feinde im Felde 
x 
Keen are 


ne lahm ur | 1a 
en au mochte;  Marfil f 
au dc Eye lem —— dh 

te um n&en Abne 
ben bildern fi ein DaB — Türden — —— der 0 


he von ihrer Ankunſſt Nachricht haͤtten / ihnen 
das Landen wÄährenmwolten. Aber beyde The; 
le wurden diefes Argwohns bald.befreyet; daũ 
als fie näher gefommen / erſahen die vondem 
Hügeldie Ereuge in den Flaggen / und jene von 
der Klottedafelke Zeichen auff dem Hügelswor; 
über fi dort und da ein Freuden Geſchred er⸗ rat in ihrer Geſellſchafft g 
hub / daß die Lufft erſchallete / welches dem Sala, einer Macht von 12000 M eben zurjen 
din anſtatt eines Herolds / die Ankunfft des Ent; | bigen Zeit als jene vor Tprusanfam. 
fagesverfiändigte / und als man fur darauf | aun zwo (mächtig hietaehen ah 
noch eine viel gröffere Flotte von der Gegend | ren kandunger nicht verhindern fi 
Tyrus heran naͤheren ſahe wurde das vorige | mit feinem auff und ſetzte ſich et 
SEE une 
e Slotte fo man gefchen / nd au ron uber/ umb da DUNST 
Dähnen und —I —* ſich die Englis | erwarten. Die Ehre 
ſchen / welche fo lange nicht warten woltenbiß | ftard befunden/ als noch niemablsein Ehre 
die bepde Könige von Frauckteich und Engel» | lich Heer inAfin geehen worden, rejo inte 
land ch vertragen / gefüget hatten / die Umzahl | fih /- Saladyn anzugreifen / und zu ein 
der darauf befindlich eu Soldaten erftredt tefich | Schlacht zu zwingen. Hierzu ließ derſelbe⸗ 
aufftz000 Mann / welche fih hernach in derdes | der nunmehr an Menge feiner Zn, 
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Ecriſten weit überlegen war, Dieweil er wohl , Corpus der Bataille/ fo in Deutſchen / Daͤh⸗ , 
.. ‚aus —— re Engeländern — 5 —3 

J — hatte / ſich nicht lange bitten; und hrete / und den vierten Hauffen / fodie Re; 


weil zwischen beyden Heeren ein flaches Feld | ferve machte / commandirte der Groß: Meifter 

* — eſelbe an einem / nehm» | der Tempel Herren Godfried von Rufignam 

lic den 4 Odtobr, chen alsobesunter ihnen fo | aber blieb mit feinen Troupen zu Bewahrung 

‚abgeredet wäreyherunter, Das Eprifil.Cager | desgagere, umb daſſelbe wann es etwan die 

X ——— und 100000 Fuß» | ausder Stadt anfallen möchten; zu verthädi, 

knechten / felbiges wurde in 3 Linien vertheilet/ | gen. Saladin hingegen theilete feine Leute , 

welche zufanmen . Au Haufen machten | al$ deren faft unzehlig mehr waren in 7 Hanf 

wovon den erfien oder rechten Flügel der K fen / worvon 6 zwo Linien machten /und der 7 

1 mand lincken der Margı | zur Reſerve diente / ohne die fo er zu Bewah ⸗ 
Montferrat/ den dritten / als das | rung feines Lagers verordnet hafte. 

Der Gottloſe Hochmuth. 

ager feingink |. den werden muſſen. Dann nachdem beyde Hee⸗ 

| re etlihe Stunden gegen einander gefianden / 

Ben osefofenen Bien fo m he 

nal offenen en ſich mit ihren il⸗ 

den bedeckie / und den Säbel in der Fauſt hielter 

au ey ee * denen * —“ 

zuFuß auff den Ferſen / und die durch der 

Reuterey ——— ferner erweiterte, 

wodurch die ——— in gar kurtzer Zeit 

ertrennet / und über einen Hauffen geworffen 

an, | Vergeben 

N € s durch zund Fe 
tete den Ehriften den Rüden/daf auch Saladin, 






_ 








| un 
über der Feinde Menge der ſelbſt durch Diefe greuliche Unordnung mit 
. Söt Iefe nie nu B—— —— Sitten noch 
* Seiterumb dert einen.o in Befehlen / dieſelbe zum Staude zu bringen vers 
kuf ift ung die Uberwindung gewiß, mochte. Uber diefen glücklichen Succefs ward 
ir allein * nur da ſeyn i ein fo groſſes Fubel- Geſchrey in der Chrifien 
che Lager zu fhlagen. Der Erfolg aber wi Lager gehöret > daf die Feinde dadurdh.erfchre, 
da der elenden Menfger det wurden / und mit verhängfem’ Zügel dem 
 auffihre Macht ver Gebürge zu eileten »aber Diefe Freude währete 
l Pülffeve chmaͤhen / ju Spott und Shan | nichegar langer fondern es folgete bald darauff: 


2... Dee Chriften Unordnung und Niederfage. 
Dbald der. nd auffdieisluchtmwarmers-| dadins, mit unſchaͤtzbarer Beute a efüllet wa⸗ 
führete den Soldaten der Geig , und ließ ren/gelüfien.z ex hörste med luoch 
ſich die von Gold und Seiden —* Ge Das un? —* Slop auf 108 * 


ielte der Saracenen welche, ſonderlich des Sa- | feiner. Begierde bedacht, daß auch die — 
ohnu⸗ 





80 
ohngcachtet aler Mühe / ſolche Unordrung 
nicht hindern tönten. Saladin, als ein kluget 


Soldat / merckte bald / daß die Beute feine Fein: | 


de von der Verfolgung feines Lagers abbielte / 
fammlete derhalben in möglichfier Eil, einige 
feiner —— welche in kurtzem ſich ſo ver⸗ 
mehreten / daß ex einen anfehnlichen Hauffen 
hatte, Von dem gantzen Chriſtlichen Heer war 
uun niemand ale der Groß Meifter der Tem: 
pel« Herren im Felde zu feben/ welcher ohne an 
den Raub zu gedencken / mit den ſeinigen den 
Sieg in guter Ordnung verfolgete, Weil nun 
Saladin unvergleichlich ſtaͤrcker als derſelbe wa / 


fo grieff er ihn am und nad) einem hefftigen 


Streit brachte er ihn auf die Flucht / inwelhem 


Der belacheng-tw 


Ndem num * griff / die Deut⸗ 
ſchen aber fi) gerne erſt ihrer Beute ver⸗ 
ſichern wolten / begab es ſich ve; das befte Pferd 
von allen eroberten/ den Zügel abftreiffte und 
durchging; alfobald liefen einige Sowaten 


dimer daſſeibe / umb es wieder zu holen / denen 


fo fort mehr folgeten. Als nun einige derjenis 
genyfo bereits mit dem FeındeHandgemein wa: 
ven/ diefes unordentliche gerenne faben und die 
Bedeutung nicht wuſten / bildeten fie ſich eins 
daß fie vom Feinde umbringet wären / und weil 
fie zu gleicher Zeit die Menge der Lauffenden/fi 

vermehre ſahen / welche mit vielem Gefchrey fa 

ohne Odem den Pferde folgeten/ da wurde ihre 
Einbildung geſtaͤrcket / kehretẽ darauf ihrẽ Fein⸗ 
den den Ruͤcken / und lieſſen den bereits erhalte: 
uen Sieg ausden Händen. Gleich wie esuun 
gemeinigiich gefchiehet / daß eine Unordnung 
mehrere nad) fich ziehet/ fo gieng es auch hier 
30; Dann iudem der cine Hauffen flohes frag» 
te der andere: Wag in zu chun? und aldjes 


mand antwortete : es wären die aus der Stadt: 


ins Chriſtl. Lager gefallen ; fo würde diefesße; 
rüchte aljofort durchs gantze Heer verbreitert 
worauff ein jeder aus feinerOrdnung undSlied 
wiche / theils umb das Lager / theils umb ihr Lebe 
in ſalviren / alſo / daß / daferne Gottfried von Ei 
gan und Jacob d’ Ayesne mit ihren Hauffen 
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N leben nun bepde Tpeilefich vorgedach⸗ 
eine Zeitlang die Luft vergangen einander amu 


reifen / und gedachten nur zu verſtaͤr⸗ 
OR Salabin lieg ang al a Fe 
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an ſich zohe vorm 
griff / wann fie die Stadt zu beftürmen aufingeny 
Arc der Ehriften Macht vertheilet wurde, 
8* o beſtunde die Beſahung aus dem Kern 
des Saladini chen 


Karakos / welchen Saladin für den erfahrenfien® 


—* —“ hielte / und unter welchen er 
ſt das 
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‚felbe uneiner groffen Menge Volcks / ſich allegeit 


no 

Diefer langſahme Fort ang feste viele Chriſten 
in Deſperation, daß fie voller Unmuths wie, 
der nach dem Weſten Fehreteniwelches unter an: 


laubti I 
a irren 





ter maſſen beprüfet Hatten, war ihnen auf 


herau rücken 7 und die-| Kri 
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: Die mühfeelige Belagerung. y —3 





offte Abreiſe verurſachte dem guten Land⸗Gra⸗ 
en einen boͤſen NachElang / indem man ihm bei 
ſchuldigen wolte / dag er Geld vom Saladin ger 
nofen und dafür zugelaffen dieſe erſchreckliche 
egs Ruͤſtung zu verbrennen. Die dritte 
und gröffefte Urſach diefer langfamıen Belage⸗ 
Fung war / Daß nachdem des Saladins Egpptis 
flotte Meier in der See warı fie ab und zu 
Succurs an Bold und Proviant in die Stadt 
brachte. DieChriften hatten zwar bifbero no 
feinen Haupt: Mangel weder an Bold n 
te abt / dann wenig Tage ad) der 
lacht bekamẽ fie einen Suceurs von 10600 
Fup-Kucchten und-soo Neutern‘ fambe einer 
* allerhand Lebens ⸗Mittel / fo kamen auch 


und verbrandt hatten; Dieſe unver⸗ 


im erſten Jahr uͤber yoo Schiffe aus der Pouljc » 
alabrien il t Vibres / welche 
gethaner Aufladung ihrer Fracht, wieder 
Haufe kehreten / deſſen noch mehr zu holen, 
Allein, weil wie gedacht / Saladin Meifter zur 
See war / wozu der Todt desRönigs Wilhelmi 
yn Siciliẽ viel halff/ ſo hattẽ die Belagertẽ alles 
überflüsfigdahingegen DieBelagerer eine folche 
Hungers: erlitten / daß fie das verreckte 
Vieh aufffraſſen/ dahero auch ein Theil des La⸗ 
gers / wieder den Willen ihrer Haupt · Leute / und 
in Unordnung dasSaladinifche Lager anfielen / 
in Meynung aus demfelben Vorrath zu erlan⸗ 
gen / allein an ſtatt deſſelben verfielen fie in die 
von Saladyn ihnen geſtellete Stricke / und 
wurden hauffenweiſe erleget; endlich brach⸗ 
te der tapfere Marggraff von Montferrat zu 
wege / daß nad) feiner Wiederkunfft von Tyrus 
alwo er feine Flotte in Drdnun gebracht / die 
Saladyniſchen angegriffen, jerfireuet/ und mit 
dem eingeladenenBorrath dag verbungerte Las 
ger gefpeifet und erqhicket wurde. Einige Tage 
—5 etlangeten die Chriſten einen neuen 
Succurs von auferlefener Mannſchafft unter 
der Anführung des ie Henrichs Sr 
nn 


von 
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on Ehampanien / und weil.die Chriften nun |. auch fich zu feiner finalen v 
roh geur ger Northdurfit durch die ero ben wolte / fo blieben die Sachen 
See verforget werden Eonten / wogegen Sala; ng in einem Standeram Ende aber des 





din mit feiner Macht nichts außrichten Fontes | ten weyten Jahre / da erregte ſich : —— 


Der groſſe Zwieſpalt. Re 
S hatten die Städte vor Abſterben der Frau Mutter Maria und ihrer Tochte 
⸗ KöniginSibillasmwie alles noch in vollem | la dergeſtalt infinuirer , | 


* 


lor war / che Saladin feine Sieges Fahnen reden auf dem Daumen hatte, ſie nun un 
— gelobten Lande pflantzte / das Reih Hunfroy | ter ſich das abgeredet hatten / da 
von Thoron (welcher der Königin Schwefter | eitirte die r und 
geehlicht ) aufigetragen / allein er hatte es da· fiin.als ihre To ol 
mablen aus bloifer Zaghafftigkeit refufirer; uf | -von Arerweil | 
umb diefe Zeit’ da es jur Extremitaͤt gebracht a . 
war / ſtrebete er mit allem Eifer darnach / welches gejchlofiene Heyrath zwi 
einem jeden faft als eineThorheit fürfam. Und een vorn 
ob ʒwar Guy von Eufignan mit ſeiner Gemahlin 
alles Recht daran verlohren hatte / war er doch Dbelin / mel 
entſchloſſẽ / weil er als König gehuldigt un dafür |. Maria geehlicht hatterder von Page 
mar erkannt worden/diefe Würde nicht cher ais EaifasundXReinold von Sidon/de J 
mit dem Leben auffsugeben.t Hierauff ritten die graff an feine Seite gebracht hatte / auf agien 
voruehmften in zweene. Hauſſen / und hieng einer | daß diePringeffin in dieHe rathuie gewillige 
dieſem / der andere jenem an ; allein der Derkog | und dag man fie in ihrer Jugend ge; 
von Montferrat / als der Mächtigfte und Ber; hatte. Hunfroy zu ehelichenwiewohl fe ſich ſon 
ſchlagenſte unter allen gedachte wie man im damidergefeget um yatte/dap man ih 
Sprichwort faget; Wann ſich zweene Hunde | ‚Gewaltantbhäte; worauff der Margg 
umb einen Knochen beiffen / ſo gehet der dritte Vermittelung des Biſchoß Beaurais 
damit durch / und alſo nahm er ihm vor / jenen Printzesſin ſich ihm oͤffentlich trat m ep N 
beyden den Fuß unter zu fchlagen und nebft der ſich für einenKönig aufgab. Hierandrgerte 16) 
Fuͤrſtin auch das Reich zu erlaugen.. Dbnun | jwar vieleswelche vor Augen ſahen 
war dieſes Vornehmen ſehr keck und gefährlich | men Huufroy unrecht geſchahe aber 


— 
J —“5 * J * 


— 


ſchiene / ſo duͤnckete ihm doch dabey wenig | 08, weil die meiften auff des car 
E chwierigkeit zu fepn/wieihm dann auch meil | waren, die gemeine Wohlfahrt and von m 
eT ein fapferervreicherrmilder Herder glücklich | dependirte „ Anfonderheit —— 
im Kriege / darbeneben auch im groſſem Anfchen Mittel / ſo man nirgendwo als von Zire Dim 
wars es nicht ſchwer fielv etliche der Fürtenauf | Eunte; fomufteesein jeder. mit Stillfhmeign 
feıne Seite zu bringens melche feinen Vergleich | ‚anfeben,biß.die beyden Könige von randrei 
peiipenipm und feinen beyden Rivalen finden | und Engelland ankaͤhmen / denen man das > 
unten. Dana Guy von Lufignan hattenichts | theil diefer Sache —— an 
fo feiner groffen Würde zu fiatten kam/ und an ſchẽ ſucht 
Hunfrey von Thoron war nichtsy das Kriege, zu befeftigen: In Op 
til lieſſe dann feine Gefialtsfein Weſen / neͤſt -Lufign Koͤ Eugetaud 
feiner Jugend / machten ihn faßt mehr einer der Marggraff den König von Frauckreich au 
Jungfer als einem Soldaten ähnlich. Uber dag feine Seite zu jichen trach yo 
hatte der Marggraff fi) bereits bey der Königl. 


a u % Binde ne a rt en Te 
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nn Diebeftücmere.Stadt. | 

} N vorerzehltem Zuftande waren damablen ladyn anzugreifen / welcher dann auch bald mit 
die Sachen —5 ten. Belage, | groffem Verluft der Seinigen zurüc gejager, 
xugg / als man dafelbfi von des KäpfersFrideri- | undein gut Stuckweges über die Finien verfol: 
ei Tode und vonder A ‚ser 


et wurde/fo daß er feine Derfon felbft mir grof: 
Ir Mühe rettete. Diefes war Die legte That 
Friederichs Hergogsvun® waben / ſintemahl 
weil es ſchon in dem Herbn des z Jahrs der 
Belagerung war / von der imkager entitandenen 
Seuche angegriffen / und in wenig Tagen aus 
diefer Welt weggeriffen wurde, Seine jonder; 
babre Tugenden willen die Hikoric; nicht gnug 
beraug zuftreichen / jonderlich feine Keuſchheit/ 
BGeſtalt als die Medici ihn von feiner Kranckheit 
anders nicht zu helffen wuften es fey dann dag 
er fi) des Weiblichen Beyſchlaffs gebrauchte, 
fo wegerte Diefer Löbliche uͤrſt folchesmit grofs 


mit 
abbolete ——— der —*— 
En: Eyr ⸗Bezeugungen empfangen wurde ; 
fein Qnartier nahın.er bey Den Dear ort 
Dähnen/mel es zuvor der Land» Graff inne ge; 
dit hatte au — So 
anſehnliche Suc 


terkeit des Todes in * blühenden Jugend 
ſchmecken als ſich mit Unkeuſchheit befudein 
Dieſer frühzeitige Todt war dem Chriſtlicht Las 
er über die maſſen [hädlich dann die Deuts 
en, welche ihren Käyfer und ürften verlohs 
ven hatten / wurden dadurch fo chwermuͤhtig / 
nen. ; daß fie wieder nach ihrem Land eileten / weil fie 
fte oder Thurm / ſo auf demlülberlauffeines | Eein Ober Haupt mehr erfennen wolten, Eini, 
Schiffs erbant wordẽ / beym Mund des.Havens ge wenige blieben noch / weicht unter dem Her, 
gegenüber den Sliegenthurm. Ererftien den: 208 Leopold von Oeſterreich ihr Gelübd voll, 
elhẽ auch / weil aber alle rachten. Hiezu kam die auckheit / welche 
Stade wurden / und er ſich alleine fahesfo ward | das Lager ftets quälete und der Hunger würde 
er gejiwungen/in feiner volenRüffung gang mit | ohne Zweifel alles übrige Ke haben’ wann 





feinem eigenen und dereindeBlut bene ach | nieder Maragraff mie feiner Slotte das Lager 
in die See zu Hürden + welder gefährliche berfenget hätte ;-durch diefes Mittel machte er 
Sprung doch foglücflichabgieng/daßer gejund. | ihm ale Haupt deute und Soldaten verbinds 
ukande fam. Man fagtı daf iederich zum lich / welche von Guy und Lufignan ab (der igo 
Gedaͤchtnuͤß diefer den würdigen That ihm | mehr nicht als den rg der Königl.Würs 
mitZujauchzen des gangen Wold damahlsdas | deohne einige Macht übrig hatte) und ihm zu 
Wapen gegeben / welches noch heutiges Tages fielen, Weil nun das Heer us oben erzehlte 
das Hauß erreich führer; Diefe Action ge: Zufälle fehr vermindert word@n 7 fo thaten die 
ſchahe zu Wafler.. Zu Sande fahe es noch ſchlech⸗ Ehriften anders nichts, als daß fie fich für dee 
ter aus / dann Saladyn griff in mährendem | Saladins Macht von auffen woll befchangeten, 
Sturm der Belagerer Linien an / übermältigte und dieAnfunfft der beyden Koͤnige von Franck⸗ 
fie auch an unter chiedlichen Orten / dahero man | reich und Engelland erwarteten / womit aljo die 
‚ gesmungen warwomSturmabzulaflenumdSa: dritte EreugsFahrt zu Ende lıcffe, 


Nun« Zu 





fer Standhafitigkeit, und wolte licberdie Bit: _ 
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An ang feiner Regierung den Degen in der Kir⸗ 
hen Noltre Dame ju Rouan, als Her&og von 
Normandy und die Englifche Krone zu Welt: 
Münfter erhalten hatte machte er von Stun; 
den any alle ee Anftalt zum heiligen Zug / 
zu dem Ende bemühete er ſich eine grofie Menge 
Geldes ohne Beſchwerung feiner Unterthanen/ 
jufammen zu bringen : Er verkauffte alle 


Wuͤrden / Yempter und Landereyen ſeiner Herr⸗ 


ſchafft / fo viel nur immer muͤglich war / umb eis 
men geringen Preiß nicht sweifflende / es wuͤr⸗ 
den viele durch OR und Geig an diefes 
Lock Aaß beiffen/ und alfo gefangen werden / wie 
auch geibahr, Sie a aber nicht / daß 
der König im Sinne hatte / bey feiner Wieder 
kunſſt ſolche wieder einzuziehen / und ihnen ihr 
Geld nicht wieder zu geben, fondern die Intreſ⸗ 
fe genen deren Werth außzurechnen ; zu dem ftel» 
lete er fich Prand?  dabero die Käuffer ſich defto 
milliger einfunden / weil fie fidy einbildeten, es 
würde der König nimmer vom heiligen Lande 
wiederkehren /und als einige fi lıber des Kö, 
nigs Verhalten vermunderten / anttwortete 
erihnen: Wann fid) jemand fuͤnde / der London 
von ihm zu kauffen Luft hätte, fomolte er feine 
Shmirigkeit machen, ihm ſolches abzuftehen. 
Unter andern erfappete er von dem Erk: Bis 
Hoff von Durham / einem alten Ehrfüchtigen 
Geitzhalß / eine groffe Summa Geldes, mdem 
er ihn uberredetes die Graffſchaſſt feiner Pro⸗ 
runs zu kauſſen und feinem Bſſthum einjuvers 
feiben; Hierzu ließ der Geitzhalß fich bereden, 
weil er gerne Graff von Northumerland feyn 
wolte / und gab dem Könige dafür allesy fo er in 
langer Zeit per fas & nefas zuſammen gefcharret 
hatte, daher der König, ats er alles Geld em; 
pfangen/ feiner fpottete / und fagte / daß er ein 
Wunderwerck verrichtet / indem er aus einem 
alten Biſchoff einen jungen Graffen gemachet 
hätte. Weil er much wuſte / daß viele reiche Lew 


— — — — an 








und jetzo gerne zu —* 

langete er vom fe 

te vonibrem Geluͤbd 

gegen —*— 

des zum bei 

binterlafjen. Der 

e id beftir 

3 mmlung alles Boldsden 8 

Fig — ließ auch ſolches durch de 
—— an h ge von 5 gell 
andienen/ um arnach zu richten / weſcher 
danıran feinem Ort eben denfelben Tagiu m 


don im Parlament feft ſtellete / und nach 
dasReich feiner Mutter Eltonora, 


nord, 2 
durd) feinen Water 16 gefangen m gehalen 
je Are ee  : Sanglerfang 
veld und dem Bifchoff Eli anbefohlen hatıer 
ſchiffete er den 14 Decemb. nach Grandtr. über 
und amEnde des Monats Famen beyde Konige 
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Die fehlechten Borbedentungen. 


We umb dieſe Zeit die Königin Iſabella 


von bern mit Verluft ihres Les 


bens jweyer Zwillinge genaß welche ihre Mut⸗ 
ter ni; Se überlebten / fo nahm man folches 
als ein böfes Omen des bevorftehenden Zugs 
aufs Sintemahl auch Furg darauf dem Ko 
nige von Engelland gleichfalls ein böfer Zufall 
nichts gutes prophezeyeter indem als derfelbe zu 
St, Martin de Tours einige Freuden-Bejengun; 
en wegen feiner Heiliglandifchen Pilgrims 

afft {hun tießy under fi auff den geweyheten 


Regimẽts Stab lehnete / brach derfelbe plöglich | 


mitten durch. Ob nun wohl alle Umbſtehende / 


Doc dieſer unverzagte Fuͤrſt ſolches nichts ans 
fechten / fondern ſchlug alles in den Wind / weil 

er don dergleichen Pr=fägiis nichts hielte, Aid: 
de Könige zogen darauf nach Lions / mo felbft 
» fiernmb beiferer Gemächligkeit willen / mit ih; 
ren Trouben fich von einander theileten : Philip- 
pus nahm feinen Weg nad) Genua, umd Ri- 
<hard nad) Marfilien,weldye beyde Städte zum 
Lauff ⸗ Platz verordnet waren. 
fo die Srangöf. Flotte 
nden / wofelbft fie auf ihren König wartete / 


böfe —* —— ſich 


9 mit einer ſtarcken Armee / ſo aus dem 
u des Adels und andern braven Leuten der 
Funde, zu Lande feinen Marſch en Ri- 

lien als feis 


chard hingegen kam eher nach Mar 
ne Flotte / welche durch einen hefitigen Sturm 
bep ihrer Außreife aus Engeland hart ange: 
eihen und jerſtreuet worden; Dahero Kis 
rd / nachdem er 8 Tage auff on vergeb⸗ 
lich ju Marſilien gewartet / endlich aus Unge⸗ 
dult in Geſeüſchafft einer Flotte von zo Kauf 
fardey ⸗ Schiffen biß nach Neapolis und von 
dannen nach Salerno sing umb be feine 


lotte zu 1 deren langes Auſſenbleiben 
ihn in —9 e ſetzte. Endlich kahm die 
Slottea zu Salerno an’ und der König 


begab ſich alfobald auff diefelbe und arrivirte 
den 23 Septemb. gefund zu Mesfina, daſclbſt 








. tte 
onzu er De: 


wurde er von denSicilianern undFrantzoſen mit 
‚allen Freundſchaffts Zeichen empfangen. Es 
waͤrete aber diefelbe eine gar Furge Zeit ; denn 
e8 pretendirte Richard von den Sicilianers 
dieNBietwegKäni $Henrici 1]. als feine Schwe⸗ 
nk ihrem eier und unterſchied⸗ 
iche andere Dinge vornemblid) and) 10 0 Schif⸗ 
fe 7 welche der verflorbene König Henrico Ss 
nig in Engelland ju der Drientalifchen Reife 
‚ verfprochen hatte. Weil er nun hierin nicht vers 
nügt ward / ſo bemädhtigte er ſich zweyer Caſtee ⸗ 
egn der Enge / worüber die Meffinefer ju den 
Waffen griffen / und die Engelländer ausder 
Stadt vertrieben, als aber die Engelländer ſich 
auch bewaffnet / fielen fie die Stadt fo grimmig 

an / daß fie diefelbe rroberten, Endlic) wurd dies 
fer Streit durch Unterhandlung des Koͤnigs 
von Srandreich beygeleget / dann weil derfelbe 
fein Quartier in der Stadt hatte / ſo verſchonete 
Richard derſelben umb Philippi willen. Dies 

| tet Streit jog einen andern zwifchen — —— 
igen nach ſich / welcher noch viel gefaͤhrlicher 
7 aber auch endlich in Güte ( jedoch 
wie es ſich anfehen lieſſe nur zum Schein ) bey 
geleget; umb diefe Zeit befand ſich in Jtalien 
ein fonderbahrer Schein, Heiliger Jochim der 
Abt genande / von welchem jedermann glaubtey 
daß er Fünfftige Dinge offenbahren kunte. Dies 
fen lieffen beyde Könige für fich fordern / umb 
von ihm einige Wahrſagungen von ihrer bevors 
ſtehenden Reife zu hören / er fand ſich anch ein / 
und prophezeyete allen deyden einen unglücktis 
den Zug/ jedoch ohne Grund / denn als Richard 
von ihm wiſſen wolte / woher und aus welchen 
Sumdamenter folches wůſte / da mar feine Ant 
wort jo kahl beſchaffen / dag man leicht mercken 
kunte / daß er em Narı und ein Träumer waͤre / 
—* auch die Koͤnige als einen ſolchen von 
ſich / und nach den Einoͤden von Haute pierre in 
Calabrien ſandten⸗ woſelbſt er über die eigen 
ten und der Offenbahrung einige Bücher ge 
ein. 


rieb 
“ Nunz Fort⸗ 
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* Fortzug des Koͤnigs von Franckreich 
Niwiſchen nahete ſich die Zeit a 
4 


heran / da d König von Frandre 

ld nur der of auffhoͤrete den König von 
Engeland zu beſchleunigung ihres Zugs anmah⸗ 
nete/ erjelbfi gieng im Monat Martio mit feiner 
Flotte zu Segel / und fam in 22 Tagen / nehmlich 
am heiligen Oſter⸗Abend glücklich vor Akre an. 
Er ward von den Kreußfahrern ale ya 
Sreude bewillfommet / und als ein Engel vom 
Himmel in ihrer Noht angeſehen maffen fie 
nun ſchon ins dritte Jahr fich mit diefer Belas 
gerung aufgehalten hatten / ohne dag fiedamit 
noch weiter als im Anfang gefommen waren. 
Philippus beſahe bey feiner Ankunfft fo fortalle 
Werde Iagerte ſich aud) nahe unter die Mau 
ern / daß die Pfeile an: und über fein Zelt flohen. 
Holglich lich er feine Stein Schleudern und 
Mauerbrecher auffrihten/ womit er der Stadt 
fo befitig zuſetzte / daß cr in wenig Tagen eine 
siemliche Breſche machte / feine muthige Frans 


Philippus, ober gleich die Stadt wohl hätte ges 
winnen fönnen/ wolte —*— zwiſchen ihm 
und Richardo getroffenen Vergleich nicht bre; 
hen / weil’ laut felbigen / fie alle Ehremit ein, 
ander theilen folten / und alfo verſchobe er den 
Sturm biß zu deffen Anfunfft. Richard wurde 
immirtelft wieder an feinerKeife durch AnFunft 
feiner gran Mutter Fee engine 
er nicht che als im April un zwar amMittemo 
in der Char: Woche mitdem Reſt —— Schiffe 
abſcgeln kunte / nachdem er die X 

na feine Schweſter / ſampt der Fürflin Berenge- 
sc, feiner Vertrauten / vor abgefandt hatte. Es 
entfiund aber ein hartes Ungewitter / wodurch 
alle Schiffe hin und wieder jerftreuet worden / 
doch dieſcs muſte dem Könige Richard — 
sum Vortheil gedeyen/dann.er gewann dadur 


wollen : Dieſes Königreich gehörete damabı 
len unter die Herrſchaft der Eonftantinopolis 
tauiſchen Käyfer/ und wurde yon einem Vicc- 


Kofen/ erbothen ſich N fort zum Sturm, allein, 


die ſchoͤne Juſel Chpern/ mie wir jetzo erzeblen 
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nigin Johan- ' 











— — — 


Re, uahmens lſaac, aus dem Ha Comenes, 
regitet / welcher aber hernach durch. 2 
ſich zum fouverainen Herrn 
machet hatte. Er war ein vo 
ran und tractirte 











ders als Leibeigene / dahero er auch wenig Liebe 
bey den feinigen + Seine Tyranney er 
fredte fo fo Freunde, als. Seinder 
enn wie allhie iche aus Ungluck 
anden Grund ficffen ber obald ges 
u I — Io die Sohle 
igen aller 
—— 
woſ 


ten ſolten. Die 
innen waren / durch 


viel erlangen / daß ihnen märe vergönnet wot ⸗ 
—3* w der Sur ». N 


beranfelbiger hatte fo bald niheNazhrichtwon 
d get, als er. ſchon 


rannen befiund darinn 8 ———*—* 
iten Er wiſte ihm nichts, 
——— 
einigen Hände verfallen wäresfolt WR. 


er anhalten Dh # dieſ 


—* 
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Wschr, | Dee fehmäßlihe Bertrag, 
le |. 
1:3 — 


ee halten / welcher ihm mit Gewalt 

reilet 7 und er" ans Ubereilung bes 
‚soilliget hätte: Michard lieh darauff feine Leute 
in viele Haufen theilen / durchzog das —— 


—— re dann folgende | Landsund wurde an allenDrthen mit 
* en ı Daßer ten empfangen. . Iſaac flohe alfo aus * 
Koͤnig vo für feinen O ‚Stadt indie andere / diß er zu ——— o⸗ 
erkennen / und ihm wegẽ der Inſul unter ſter / ſo auff einer Ki — geleden, chte / aber 
men Kouigreichs / huldigen, 2 an ſiatt er ſich ehrlich darinn Ben —2 — er⸗ 
pr er A — und Erbin demje⸗ die all * eiſe / dañ 
Kir Richard ers | er um Fu rauer — 2* ns fein 
— * —— und niitThränen 


R i erde übere ab ſich eini 
— Krk kit. —28 
er 


nad) dem 
— Su — at fee 


alte, da I \ 2 
: Be de ed 


N 
Hi 
=3 
25 


Handund Bein Schellen Ketten tınd ders 
dleiden von Silber machen laffetdamit einfol; 
1: vornehmer Gefangener von andern unter; 

ieden werdei welches alles Raul alfoin allen 
hin ing Werdn richtete. 


Der Siegreiche See⸗Streit. 


* nun Richard ſich in weniger als | einem Theil der Forte vorher abzichen/ welche 
ii zeit des gangen Königreichs } auch den + Juniizam heiligen Pfingft, Abend 

Eyprra * chtiget Be * er aunmeh⸗glüucklich zu Akre anſangeten; And nachdem er 
ro au nf feinen Zu ilige Land zube | den Tnrannen Haac gefänglic) nad) Tripolis 
ht fi aber vorhero mit |" führen aſſen / beftellete er die Sachen ſeines 


ſeinkr Die Bi nt Berengere, ju Limis- | neuen Königreiche / ließ daffelbe durch zweene 


Königin von En; | Gubernitores regieren / und darauf begaber ſich 
gelan und Cop eben. : — liegerdie | mitdem Könige von Jerufalem und denen Di 
[ 


aacs Tochter mit | »rientali Sa Fuͤrſten den s Juni zu Schiffe 
pas- 
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rs folgenden Tages die Stadt Tyrus vor⸗ 


ey worin ihn die — nicht 


einlaffen wolte / auß Furcht / er möchte ich der 
Stadt bemaͤchtigen. Folgenden Tages als er 
Akre im Gefichte befamsftieh ihm unvermut 
lich ein Schiff auff / dergleichen er an Gröffe 
uoch Feines in dieſem Gewaͤſſer sefeben hatte‘; 
und weil es die Frangäfif. Flagge führete/ ließ 
er e8 feines Weges geben / als er aber aus dem 
Strich / melden es hielte, einen Argwohn 
fchöpffete / näherte Richard fich demfelbigen / 
und wurde gewahr / daß es ein Saladinifäpes 
Kriege: Schiff war / welches 1500 außerlefene 
Soldaten / eine Menge Lebens: Mittel,Kriegs: 
Munition / Feuerwerd und dergleichen inne 
— umb ſolches in die belagerte Stadt 
ringen / unter andern waren auch auff bemeid⸗ 
tem Schiffe / 2o0 ſehr giftige Schlangen / im 


Gläfern verwahret / welche die Belagerte in | 


der Ehriften Lager werfien folten. Richard gab 
feinenGalliotten alfofort Befehl das Schifi an. 


augreiffen/ welches zwar auch im Augenblic ge | Kr 


ſchahe / aber erft nach einem langen und ver: 
zweiſſelten Gefechte, weil die Barbaren als de- 
Iperate Leute fochten erobert ward ; jedoch weil 
es dergefialt von Richards Schi; Echnäbeln 
zerftoffen und durchloͤchert war / mufte es zu 
Grunde finden/ und wurden von allem Volde 
nur 200 der vornehmften Offieirer Ingenieure 
und Werckmeiſter gefangen genommen / die 
Übrigen aber, welche entweder in der Ehriften 
Schiffe ſprungen / ihr Leben zu falviren / oder 
ind Waſſer fielen / wurden alle durchs Schtwerd 
umbgebracht. Folgenden Tages / ſteg Richard 
mit feinen Gefärhten zu Lande /und hielt gleich, 
fam als im Triumpff mit Ehre und Beute bes 
laden / feinen Einzug ins Chriſtliche Lager / und 
wurde fo wohl von demSKönige von Frandreid 
als andern anwefenden hoben Herrn mit arof: 


fer Ehr-Bejeugung cm fangen. Man fchritte: 


darauf zum Werd; umb der Belagerung for, 
derfamfl ein Ende zu machen, aber es wurde 
der König von Frandreih nun erfi zu fpät im: 
ue / daß er durch feine alljugrofe Vorfichtigkeif 





Curıiosm: 





gender Landes: Krandhei 





bild ng; ud 
jwar daher / weil Ealadyn den ni } 
man diefem Heyden zum emigentuhm nach 

gen muß) mie Recht und. Medligfeit führeter 


und deswegen den Königen zum. öfftern 
ben beſten Damafcenifchen Früchten v 
wohingegen ihn die Könige wieder mit aller) 


raren Dingen Europä befchenckten ; fo gab 
die Negotation Yrlaf —* Haß / aͤd und 
Zanck / welcher folglich unter beyden Nationen’ 
die ohne dem in feinem gar zu guten Vertrauen 
ra täglich noch mehr und mehr vermehret 
wurde. — 
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Welcher in 


Pocken oder Kinder 





pfer fürftellet ) fein Tage 


en viel eher als 
als glanben 
en Perſection einiger Wiſ⸗ 


men eines Gelahrten erlangen konnen. Ich weiß 
mar wol / daß —*— e Exempla blinder 
fenfhaften 


te —— etli 
Excellirer habenrunterdentDidymusAlexandri- 
nus, Nicolaus Florentinus, Theödorus Stoicus 
und Nicafius deWerda,foalle blind geweſen / ge⸗ 
let werden ; Wie denn auch / der alten Ger 
ichten zu — dergleichen von einem 
inden a8 er j openhagen erzehlet wird, 
einer Arbeit Wundertinge verrich⸗ 
fet. Item der Kumftreiche Orgelbauer zu Stut⸗ 
gard Schotten der ud) Stockblind gewefen. 
Italien hateiner gelebet Rahmens Lu- 
vifio Groto, den man ing gemein Il cieco.di 
Hadria genandt/welcher der Lateinifchen Spras 


che jo fähig geweſen / Daß er 24 Orationes in ders 


en gehalten/welche zu jedermanns Verwun⸗ 
ung noch heutiges Tages. im Druck ju ſehen 
Ki Der befandte Kenelmus Digby erzehlet im: 


da in der Ober: Pfalg gebohren, dritten 
Fahr feines le N bb da iin 
Blattern / Durch Gottes 

Tom, V. [#] 


4 





en nicht gebraus | 


ReLartio NES Currosa, 489 


Der Enge Blinde, 
ma 


mor Chriftallimus aus beyden Augen dergeflait 
vergangen / daß er der Sonnen Licht nicht erfen« 
nen fönnen. Diefer eb er wohl blind gewe 
hat jedoch. auffs fertigfte in Charten-umd Kris 
ern fpielen / jinnerne 


Einbildungs:Gabe/Dinge verrichtet 

‚wenn er auch ( tie man im Spridwort 

gen npfleget) beyde Augen in den eur ts 
te / w 


er nicht a er Orthen ohne Hinder⸗ 
nüß gehen und ſtehen / fondern auch/ 
ju verwundern ift / bey Nebelichten Zeiten 7 
mern andere Wollfehende / aus Furcht in die 
Srachten oder Graben ju fallen’ womit fol 


ihnen zu er Berwunderung die 
—— ztigen kounen / wie ſolches viel 


in allen d itten i 
— —— — Diebe 
ten und ih hoͤchſt i 


fen war billig admiriret twerden / aber was find 
fie alle gegen denjenigen zu rechnen / welchen 
und gegenwärtige Figur vorfichet? Denn jene 
haben ;war in einer gewiſſen Sache excellirer, 


dieſer aber ift von der Natur mit ubermäsfigen 


Gaben befchüttet geweſen. In Warheites 
ef g In wa 


em Traftär de natura Corporum C, 28.1.7 | derfelbewoll als ein W iefed Secu- 
Ber einen Prdagogum gehabt, dem der hu- | li befrachtettverden. 
/ * Der gelahrte Blinde. 
" S it aber diefer Schönberger eines | Verhaͤngnut tes und des Lichtete 
& —— Bi Hy Wey | beuder * Fr FE; alfo Stockblind 


worden. Ob nun zwar diefer Zufall feine El 

tern in höchfier Befümmernüp geieget,fo bat er 

doch durch Gottes — Gnade 9* 
v» 


fen ir * fo woll fündig en / daß 


ſchen bekandt iſt. Dieſe Perfonen müfs - 








! 
v 
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gedienet / daß er mit verſchloſſenen Augen fo | fi Ao. 162: im 20 Jahr feines Alters nach Als 
weitgefommen / als unter 1000 feiner / ob er lorff begeben, daſelbſi feine Scudia fo fleisfig for 
gleich beyder Augen maͤchtig ift. Seine Eltern | gefeget/ daß / als era Jahr hernach nach Le 
haben ihn als ein gebrechlich Kind, dag zu nid): lofophiz 
tes nutze oder dienen wuͤrde / biß ins cplffte Jahr 
zu Da gehalten + endlich aber in die Schule 
ethan / nicht zwar der Meyhnung / baf er etwas 
onderliches lernen oder etwa ſtudiren ſolte / ſon⸗ 
dern nur damit er zur Gotked: Furcht angeweh⸗ 
net/ und mit deu andern Kindern die Zeitdefto | penhagenger 
beſſer hinbringen möchte. Es hat fich aber bald | und endlich 
ein jo wunderbahres und herrliches Ingenium | 
bey ihm fpühren laſſen / daß er nicht alleın alles ſchiedlichen vornehmen Bürgern / 
fo in der Schule tractiret worden’ fleisfig beo, 
bachtet und gefaſſet / fondern auch darinn alles | dienet. Zuletzt ift er nach K 












erlernete fleisfig wiederhofet ; Dahero er dann 
in Furger Zeit durch feinen ſteten Fleiß fo weit 
kommen / daß ihn fein Vater aus der Privat 


Schule genommen, und ihn nad Sultzbach in nium zu groffer Perfetion gedragt inn 





der Ober⸗Pfaltz auff das Fuͤrſtliche Gymaafium, | foldes meht als einer erfennet / die 

gebracht, alwo er ferner alfo zugenommen / daß. |; feinen tödflichen Kintritt noch fh j 
er in Furger Friſt der Fürnebmbflen-eirierim, dauren. ie a 
gangen Gymnalio worden. Von dannen bat er d hc 


Die vortreffliche Wiffenfihafften diefeg Blinden. 
Siſt dieſer Dann ſieben frembder Spra⸗ | Buchflaben / ſo aus Holgaceurar aefchuift 
S chen / nemblich der Lateiniſchen / Griechi⸗ —— in 1 üb einen 
ſchen Hebräif. Chaldaͤiſ. Syriſchen / Arabiſchen Lehrlinge ſolche als mit lebendig Eger 
und Srangdfifchen nicht nur fündig / fondern mablet. In der Griechiſchẽ Sprach hat ſch ine 
auch fo maͤchtig geweſen / daß er fie gebrauden | Wiſſenſchafft nicht allein über das Mur Teſta⸗ 
und andern lehren konnẽ / wie dann noch io ab | ment erſtrecket ſondern es find — 














bier in dieſer Stadt einer von feinen geweſenen profani ſo geläufig geweſen/ —— — 


Diſcipulis, NahmensM.M. verhandäweldher in: chen / kuͤndige san 
DbgedachkenLinguisOrientalicis yon ihm rühms | imDifeurs etwas citiserhat, 
lich unterrichtet worden / und foldjes algein Te- ſche Wiſſenſchafft / ift nicht alleing 


#lis ocularis mit feiner Erudition bezeugen fan. | dern auch hoch zu vermundern nein. 


Es mag wol Wunder heiffen/wie er feine Di- | taphificis war er Abftrufiffimus, uf mar 







heit im Hebräifchen und Syri chen dermaffen | til undaccurat behandelte. YnPhifie 
ıfforswiren Pöntteny daß fie bepdes jeſen under: | Lob gehabt / tuelches nicht allef 
fiehen mögen/indem er Ihnen (welches mancher | wunderung / fondern and) zur b 
für eine wahre Unmüglicdyfeit halten ſolte Jalk“ | gereichet, An'Atichmerich iſt er 

Buchſtaben / Zůge und Punda,gleichlam für ih: were 


zen Augen gebildet / hiein hat er fichfolcher arrifchen Zahl⸗Fragen aufgelöfet 7 5 en 


ſeipulos in Drientalifchen ES prahenrinfonders | Grlächters mann man IR Sachen —* 








q J 
Fe > 
3, PIE 





eigentlich zum Geruch dienet /fi 


hi 


> Id FE 


ihe Kerb⸗Stoͤcklein geb Von Opticis 
8 dergleichen haben und tieffen —— 


ee 


ormirfet, _ 


In Muficismochte.er wol ein Meis 


„ Fer heiffen / weil er nicht allein die Verſchieden - 
heit de 


men genau uͤberleget / ſondern auch 
Componiren und auff Orgeln und Inſtrumen 
ten (hlagen koͤnnen. Ja was noch mehr iſt / auch 
eigne luſſftumenta Mufica nett und ftattlid) mit 


“ Retäriongs  Corrose 


mit allen dazu gehörigen Pfeifen felbft gemas 

chet hat. Im Schieſſen hat er vermitte ſt der 
AMatheſn Wunderwercke verrichtet / wie er dannnz 
‚wann er zumziel —* wollen / ſolches vorher 


mit den Haͤnden 


eigner Hand und die dazu gehörige 

—* If endet, wie dann auch noch bey gi Qnuiemahlen gefehlet hat. In umma,tpegen 
de 
noch igo ein klein hölgern Pofitiv zu Königs | ein Miraculum gehalten werden. 

Be Das wirnderbahre Geſicht - 


Ch babe woll billichurfache dasjenige / was 
1% direte ie — — 
und sefhiehet wunderbahr oder felgam 
du nennen. Dann wer folte wol gedenden, daß 
he / we * —— und ” 
i u ner Augen und des Geſi 
ga alle morden / dennoch des 
es Licht und andere Dinge / nicht war durch 
ie Augen / ſondern durch die Naſe / welche doch 
und einiger 
waſſen erfennen koͤnnen. Zu Bewehrung diefes 
Gases wil ihSmerium,melderL. $.Mifc.Med. 


cap, 13, uns der a vorflellet / dieſes mahl 


reden laſſen: be einen Bauern geſehen 
—4 er ) welcher nachdem er beyde feine Aus 
‚gen verlohren, fich feiner Nafen an fkatt der Aus 
gen bedienet/ durch d ulffe er alles was 
ihm vorkam / gar deuelich unter ſcheiden Eönte, 
Diefer hatte fein rechtes Auge vor vielen Jah 
3 ein Knabe Be —— 
en ner zu ren gelanget / un 

einft auff — — wollen / 
iſt er herunter gefallen und hat fein Geſichte auf 
‚einen dornichten ſpitzigen Pfahl dermaſſen vers 


letzet daß feine Backen / Nafe das linche Auge 





fambt den Augen,Liedern und Augen ⸗Brauen 


gänglich zernichtet / under daher io 


— 
au en daß jedermann fid) de 4 


t. 
Der dazu erforderte Chyrurgus, hat nah Be⸗ 
ſichtigung des Schadens gänglich vermeinetreg 
waͤre der Aug ⸗ Apfel verlohren / und vielleicht ang 
Pfahl bangen blieben / und —*— ohne wei⸗ 
tere Unterſuchung die Wunden glat jugeheiletz 
daß man fein Auge an demMenfchen ſchen Föns 
nen. Etwa ein Fahr nach diefemlnglüd ; alg 
det Blinde im Grafe an der 
hat er ungefchr angefangen / durch der Nafen 
Hoͤle / des Tages Licht und der Bluhmen Weiſſe 
an der Erden zu erkennen / und ſolcher geftalt 
oder 6 Jahr nach einander auff dieſe Arch ich 
—5— wunderbahren Geſichtes bedienet / derges 
alt / daß alles was man ihm vorhielte / ermic 
ſeiner enger Naſen eigentlich erkennen und 
unterfheiden koͤnnen / jedoch muſte alles im mies 
derſehen geſchehen / dann im Aufffrhen hater des 
Tages Licht nicht ertragen koͤnnen; fo weit ge⸗ 
gedachter Author, Fuͤrwar eine Cache / die 
hoͤchſt verwunderlich iſ / und die ohne die Au- 
thorität des angezögenen Smetii zu verlegen 
ſchwer zu glauben ftehet. 
Oobo ⸗ Di 


SUR | 497 . 
aud) fluge Difcipulos 3 wom er nur et· berg geseiget / fo dieſer Blinde gantz aus Holg 
rauchet. 


Sonnen. gelegen . 
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J 


Die unter ſuchungdieſet Materie. 


B nun dieſe abentheurliche Arch zu ſehen / 
welche von Phificis und Opticis guugfam 
examiniret worden / an ſich wahr ſey / wollen wir 
nun nicht weitlaͤufftig difputiren ; geſetzt aber / 
daß diefes vorerzehlte ſich fo verhalte / wer mil 
doch dieſem Menſchen den Nahmen eines Blin⸗ 
den von der Blindheit gehẽ / welche eigentlich in 
Beraubung desßefichts beſtehet / deſſen ſich doch 
dieſer gaͤntzlich vor als nach bedienet hat / deun 


es folget nothwendig / mas auch dieſer Meuſch 


immer von Farben und Licht durch ſeine Naſe 
gemercket und erkennet hat / daß er dieſes einig 
und allein durch die Augen muͤſſe gethan haben / 
dann es iſt da keine Annehmung der Radiorum 
oder Strahlen wie man dann auch aus des 
Smetii genauer Erzehlung mercken kan / daß der 
AugApfel oder die Zufammenfhgung der Ge⸗ 
fihts-Inftrumenten oder Werdjeuge gang und 
gar ohne Schaden geblieben ſey / obſchon der um 
erfahrne Wund-Argt viel ein anders gemeinet/ 
and den Nebenfichenden eingebildet bat. Es 
möchte war jemand gedenden./ es habe diefer 
Menfch diefes alles Durch den Geruch erfennen 
Können / weil die Bluhmen / Kräuter und das 
Graß einen ſattſamen lebhafftigen Geruch von 
ſich geben / den man wol durch die Naſe unter; 
ſcheiden kan / aber geſetzt / daß einige Farben ei ⸗ 
nen gewiſſen Geruch von ſich geben / fan denn 
auch der Geruch das Licht erkennen ? Lieber !fa: 
ge mir was für einen Geruch gibtes von ſich? 
Wann auch jemand die Nafe des beſten Spür: 


- Hundes hätte / fo mürde er doch nicht den gu; 


ringften Unterfcheid unter Licht und Finfiernüf 
erkennen können. Und obfhon die Bluhmen 
and andere Sachen wenn man fgzur Naſen 
Be dem Geruch nach unterſchieden werden 

Önnen / fo ift doch unmöglich das jenigt / foin 
der Ferne iſt / als Baͤume / Sierne / Thürme und 


| Des Blinden Urtheil vonden Farben, 


Ann jemand von einer Sache ein ſchwa⸗ 
ches Urtheil faͤllet / ſo pfleget man Sprich ⸗ 
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was immer von andernSa 


firentis, ino F 


en und vollfommenen 
ge gleich ——— (retina —— 
84 asLicht aber und die Farben ſey * 
* einige Eröffnung und Epalten aus 
afen / 


des Angesim Hanpte / und nach den euflerfi 


Enden der Gefichts Schnẽ (nervivifori) m 
ſelhſt die Spiritus ihren Sitz — * 


gen; oder haben doch gewißlich die 
Inftrumenta erreichet / woſelb aa und wich 


‚leicht / eben diefelben —** ſich finden moͤgen. 


Es müfte aber ans dirfem Sag folgen daß cia 
—— 
urch die offene Na fonne 4 
aber folches Falfeh ep ift breit. Der 
wegen fo etmas an diefer Erzeblung ifl Er muf 
man dafür halten eo babe diefer Menfch fein 
ihm vieler etmnd beraten stähen iA 
ihm meller ergle 14 
Smetiusan jener ÄngigtenSRafen obfersirech, 


worts weiſe zu ſagen: Dir urtheil pr det 
Blinde von he Ef ——— | 


“ 


indem leeren Pla oder * 3 





Br 


v 


ſucht / leichtlich fpühren wird, 
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wort an ſich fo wahr als alt / jedennoch muß ich 
dem curieufen Leſer unter dieſem Titul einen 
Menſchen vorſtellen / der ob ermol vom Jugend 


an blind geworden / dennoch die Farben eines 


Dinges durchs bloffe Sefühlvermunderlich uns 
terfoheiden Fönnen,. Es ———— 
und Marcktſchreyer / welche 
Augen allerhand Kleider und Zeug / den Farben 
nad) / unterſcheiden Fön 
durchs Gefühl / ſolche und dergleichen Experi- 
menta fan-man wohl eben nicht gantz und gar 
für ugmoͤglich halten / dennoch aber weit die Leu⸗ 
te nicpeblin n/ ſondern nur mit verbunde: 
nen Augen die Farben unterſchieden haben / ſo 
bat en koͤnnen / daß ſie noch einigermaffen 
ben ſehen moͤgen / welches ein Ben es vers 
nes fan der 
ne mit einem Tuche wicht fo feft 
unden werden / daß alles euflerliche Licht 
außgeſchloſſen bleibet/ weil Leinwand und ander 


re dergleichen Materien, nicht ſolche dichte Cor- 


ora find/ es mag auch zwey oder dreyfach gewe⸗ 
n / daß nicht etwas Lichts durchdringen ſolte / 
vornehmblich in Gegenftellung des Lichtes ! v 
man bag erfahren daß es bißweilen ein blofler 
Beteng gewefen / da foldye Betrieger durd) ges 
wiſſe Zeichen / welche ihnen ihre Mit-Schälffen 
ger der unachtſame gemeine Mannınicht 
icht wahr nimbt / ihr Judicium von der ar 
gegeben haben, —— 

Einen ſolchen Cafum aber / wie wir ſuchen / 
gibt ung der edle Rob. Boyle. S. A, M.de Colo- 
ribus part. I.c. 3. n, 12, p. 17: Edit, Genev, an 
die Hand / wie er ihm von dem Anatom. Ex- 
traord. des Groß: Herkogs von florengD.Joh. 
Finch,al einem Teſte oculato, empfangen hat 
und verhält fich folgender maffen : Zu Utrecht 
am Rheinmohnete Johan Vermaafen „ der das 
mablen ungefehr 33. Jahr alt war / diefer ift im 
Wweyten Fahr feines Altersıda er an den Pocken 
kranck aclegen / in eing völlige Blindheit gerah⸗ 
ten / endlich aber durch unermüdeten Fleiß die 
Mufic fo weit erlernet / daß er die Orgel ſchlagen 
konnen / wie er denn zu der Zeit folches Officium 


I 
geſch 


mit verbundenen . 


nen 7 und zwar allein 
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—9*3 und die Orgel bey offentlicher Mufic 
agen. Als dieſer Doctor ihn zu ſich berufs 
fen + und mit ihm wegen ſeiner Bliudheituad 


bef 


Kunſt eineinterredung gepflogen / hat ter Blins 


fich verlauten laſſen / er habe ein fo zartes Gefühs 
er auch die Farben dadurch unterſcheiden 

nne; es. müſſe aber allejeit geſchehen wenn er 
nüchtern wäre, / dann wann er auch nur das ges 
rin gſte trüncke / benehme es ihm fofort die Subti- 
lität des Gefuͤhls / welche zu einer fo zarten Enis 
pmopgkeit erfordertwürde, Der Dottor, dem 

iefes unglaublich für Fam / wolte bievon eine 

robe nehmen  bath alſo den Blinden / * er 
olgendes Tages wieder zu ihm kommen moͤch⸗ 
erwelches auch geſchahe. Der Dockot hat dar ⸗ 
auff ſeben Bund allerley ſchmale Ligen von 
uuterſchiedlichen Couleuren, als a 
roth / blaw grün’ gelbund grait gemiſchther⸗ 
bringen laſſen und deren Benennung von dem 
Blinden begehret. Es hat aber derfelbe der vers 
mifchten Farben Unterfheidung nicht auff ſich 
nehmen wollen? ob er gleich erkennen konte / dag 
fie vermifchet waren / jedoch zu beweiſen / daß er 
die Warheit geredet / ſo hat er y Couleuren rich» 
fig erfannt / zwey mablaber hat er gefehlet / ins 
Dem er act (Oma, um roth blau genennet/- 
vor den fr b aber erinnert/däß zwo gleiche 
nicht leicht zu unterfcheiden wären Manmerr 
dete an + daß er bey Unterſcheidung der ars 


ben die Bänder zwifchen dem Daumen und dem 


Zeiger⸗Finger gefaflet / jedoch 7 daß er mit den 
Fehler Daumen genauer und fubtiler ald mit 
dem linken fühlen fönnen. Und diefes thater 
alles mit verbundenen Augen’ weilder Dodor 
befürchtete» er möchte noch etwas fehen Fönnen. 
Endlich hatihn der Doktor —* was er fuͤr 
einen Unterſcheid unter den Farben im Fühlen 
befinde? Worauf er geantwortet: Es befiche 


„aller Unterſcheid darinn / daß eine Farbe weni; 


ger oder mehr Rauhigkeit und Schaͤrffe an fi) 
abe als die andere. Welches er aus langer Err 
hrung erlernet / jedoch mÄre der Unterſchied fo 
zart/ daß auch ein Trand ihm folchen beuehmen 


font. 
D003 Der 
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us 
J *8 Lo 


welche alle Welt: Güter / alle Perlen Schäge: | 


an Koftbarfeit ubermwieget. je 

In ſolchem beträbten Unmuth kegte er ſich 
ſchlaffen / in Hoffnung dadurch zum wenigſten 
eine kurtze Zeit ———— ze 
werden. Die Träume vergleichen fich geſchick⸗ 
lich mit den —— Schatten⸗Schloͤſ⸗ 
ſern / von denen Vincentz berichtet / daß fir über 
alle die maſſen wolerbanet den Anſchauern er⸗ 


Der aufgelegte Zraum, 


Ho fendon macht ſich von Dordrecht auff / 
kam auch in Kempen an / und brachte da⸗ 
ſelbſt auff der Brürfen ef einen Tag hoͤchſt be⸗ 
Fümmest zu. Er maß ofit derer Länge und Dreis 
te / feine Unglädkjecligkeit bey fich felber betraͤh ⸗ 
uend / und wolte endlich voller Zorn — 

daß er alſo einem leeren Traume Glauben ge⸗ 


ragend ; Warumb er doch fo betruͤbt eine. ges 
raume Zeit fen dajelbft auff und abgegangen ? 
Hoſſenhold antwortete, erhätte vermepnet Lin, 
derung feiner Schmertzen zu empfinden nie ibs 










ReLartioNes Curiosa. 


—— — 


- 


eben en In dem redete ihn ein Bettler an / 


Aberglaube fo glückli lagen’ dag re ° 
*— ra —* ——— a 


D 


me folches einTraum verfprochen, Jener erkvis. 
—* Mein —— Einer 
auff einen Traum eineReife vor. au * 
Was iſt ein Traum? Ein Schatten nahme 
chem / wann man greiffet/fo i ar | 
Wann ih alfo aberglaͤubiſch wäre würde id 
ſchon längft aach Dordr gejoaen fepn 1 Ba 
einen Schatz / welcher mir im Traume unter 
nem Dornen · Strauch gezeiget worben/abzube 
Sen. Ererzehlte allerhand Umſtaͤnde / aus mel 
em diefer vernahm / daß es eben feines Vaters 
arten jep; uud ſtellete er ſich als ai} 






— 


RerAaTıoREs1"Curioszil 


auf nicht Achtung gegebensfondern feinen Aber⸗ 
Pk rec er freundliche Abſchied 
Hoffenhold eilete voller Hoffnung nah. Dord⸗ 

t ju und dünckte ihn der Weg feiner Reife 
——— zu ſeyn / noch dennoch ward 

; wie dort in der Arcadien der Daͤmetas 
nicht müde. Er feuffgte und klagte untermweilen 
ſich felbften an, daß er nicht fhneller eilete: Die 
vorige iii feines Gemuͤhtes war allbereit 
in Ruhe verkehret / und beſan ſich nur / wie er 
toolte Hinführo beffer feine Haußhaltung anftels 
Ien. Endlich als er Dordrecht / und in den Gar⸗ 
fen den Dornen⸗Strauch erreichet hatte / grub 
er darunter und ſchmeckete den Lebens⸗Balſam / 


S haben zwar die Italianer den Bu 
du rächen/ übertreffenztoie eg denn auch befand! 


fr Daß ſie / md in dieferm Stück ihren Znvedk ju‘ | 


reichen offtermahln Erfindungen brauchen 
melde Die gemeine Menfchliche Berunft Fan‘ 
5 1. Aber nachfolgendes Bubenhct 
eines ande n /mirdfchnserlich einer der ſub⸗ 
silefien Ftaliänifcen Kanft;Srifie umb einen’ 
Daarbreit weichen." Zipeene Krantofen führe, 
fen einen ſchweren Redhte- Handel * ein imb⸗ 
kches Capital helieffe Dre Proceßs war ſchon 


4% 


des Reiches Sin. cap.9. berichtet von den aber; 
läubifchen Sineſern / daß ſie in Checkiang / nahe 
der Stadt Cuchi / auff dem Berge £u/ einen 
HtigsanfehnlicheGögensTempel erbanet har 
re e Naufenweis erſchienen / umb gluckſce⸗ 
lige Traͤume zu traͤumen und wiederumb derer 
Auflegung ju erfahre bitte, UnferTräumer/mie, 
wol er kein Sineſer getvefenhat einen erwuͤnſch⸗ 
ten Traum getraͤumet / durch dener die übrige 
Lebens⸗ Zeit loͤblich vollſuhret / und in einem ges 
ſegnetem Wolſtande lieblich beſchloſſen. Von 
ihm können wir ſagen / daß er gluͤckſeelig gewes 
als er dieſe Welt froͤlich begrüffet und wie⸗ 
umb alſo verlaſſen Deun unfere Gluͤckſer⸗ 
ligkeit haͤnget an dem erſten und legten Tage / au 
welchem alles gelegen / wie er angefangen und 
— — er vollendet —* —* wi 
luͤck / ſo Hoſſenhold ihm zugesogen/hat ihm den 
Wortpegefhaft.futemahler An 
feinem Molfionderden genriniglich zum Stoltz 
und Hochmutbreißet / des vorigen Elendes er⸗ 
Innert / und wollen wit ſeinem Grabe ſolche 


G ie ‚el 
Ben —6 en liebt / ſhau hie 5 — 
| FOR fONbeE — vor Früchte tra⸗ 
ling tinsisogeh er Run 
Dice landen am inf gutffaus Zräws 


= 


I ae wiſſen / | 
Gib Achtung / dag du fauft den Geiſt / wie er / be⸗ 
nr end 


er befüschtererfo er feinen Gegner entweder ſelbſt 
— — yazıız 43 “u: 


os ar nnd wa 


PER 1 
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angrifie v oder durch Banditen hinrichten lichr 
es möchte die Sache außfommen. Endlich er» 
er er eine abſcheuliche Liſt / wodurd er die 
ußführer feines Schelmftücfes auch felbft uns 
wiſſend betrog. Es geſchah dirfes eben in der 
Zeit / daß die Peſt ſtarck zu Paris regierte / und 
daß deshalben ale Nacht der PeſtKarren durch 
alle Giſſen fahren muſtẽ die Kraucken und Tod ⸗ 
ten wegzufuͤhren. Milan gieng zu einem der 
ihn nicht kennete / und befchwerete ſich / daß er eis 
nen feiner Bekandten hätte (ſeinen Adverlarium 
ne fo mit der Peſt behafftetiwäre / er 
hielte es aberverborgen / umd würde dadurch 
das ganze Hauß / worinn er waͤre zum Unter; 





gang bringen ; gab dieſem zugleich ein fü 


Geldes ſolches behöriger Ortben anzumelden; 
Dieſer / derein guter Freund der Peft Träger 
waꝛ / nahm diefes willig au / oſſenbahrete es auch / 
uñ als folgende Nacht der Peſt⸗Wagen durch die 
2 fuhr, fragten fie nach ſolchem Manny der 
zu jeinem Unglück vor Die Thüre Fam.” Die 
Peſt · Traͤger / fo ein unbarmhertziges und plum⸗ 
es Bold iſt / griffen ibn fo fort an / bunden und 
egten ihn ungeachtet feines Geſchreyes und 
Ruffend zu den andern Kranden auffden Wa⸗ 
gemiäbreten pe —— egten ihn 
ey einen andern Krancken ins Bette 
o hieß dieſer / hatte fo woll von Schrecken und 
urcht als der anſteckenden Lufft des Hauſes / 
wuͤrcklich die Peſt befommen/mwelche ihn auch in 
wenig Tagen den Lebens⸗Faden Fürgete; und 
* gewan unſer Milan den Procefs,lahett ing 
Faͤuſtgen / daß er ſeinen Widerpart ſo artlich 
fortgeholffen / wuͤrde auch nie ein Menſch erfah⸗ 
ren haben / weil es niemand als ihaı beruft wars 
bätte er nur felbft reinen Mund halten fönnen. 
Aber er erzehlte diefes als einen artigen Poſſen 
Venen Werbe; Diefe fonte auch / wie gewoͤhn⸗ 
ich / nicht länger ſchweigen biß fie zu Leuten kaͤh ⸗ 
me / und alſo erzehlete es eine der audern / biß es 
endlich jederman und alſo auch des PigeonsEr: 
ben erfuhren, Dieſe llagten Milan darauff als 
einen Todtfchuldigenan / er ward ergriffen 
ing Gefängnüß gefübret und gepeiniget; er ber 
Fandte den gantzen Dandel wie vorerjeblet wor⸗ 


RELATIONES: Qurıosz, ’ 


igeon / 


Gefaͤß treten / er fiellete feine Sachen auch 
Hin ——— 













den; und wurde deswegen jur Strafe feined 
geaufamen Fundes / als ein Mörder zum? de 4# 


W ohne Scheu mit etlichen et 

netianern in offentlicher Unzucht lebete / i 
Maun wuſte es woll /haͤtte auch Hertz und Gu⸗ 
legenheit gnug fie auff der That zu ertappen / eu 
wolte ſich aber mit wc Behr Zu Yale 
ke hohe Leute waren / nicht gerne einlaſſen / ſi 
derowegen andere Mittel ihrer loß zu werden 
endlich ward er Rabts/rinen befannten Gonden 
len Fuͤhrer zu — Wercks zu gue 


F 





brauchen / bewog denſelben auch durch einesume 
ma Geldes / daß er in dieſen Mord⸗ Handel wi 
tige. Diefem nach mufte derjelbeetlich Tage 
lang ſich in der Gegend, wo der a PL 
te / aufhalten / damit er / wann fein —— 9 
fie täglich thaͤte) außfahren wolie / erdiefelbein 
feine Gondole nehmen und das Werd vollbrins 
gen möchte; Der Schifimann hatte faum 
halben Tag verzogen / da ſchickte die Frau bin, 
einen zu ihrer Schiff⸗Fahrt zu mich ‚diefer 
ale dr erfte bey der Hand / madhtenicht viel 
cks / fondern lieh Die Fran in fein € 





















kuͤnſlich an / da 
die Gondole umoͤſchlagen und das Weiber 
diglich erfauflen ließ ; Diefe That wäre auch 
verſchwie gen blieben / wann nicht dem Gondo ⸗ 
lens Führer dieſe Practicq fo wol gefallen DaB ee 
es hernacher an mehr ander; bey denen 
te vermuhtet / veruͤbet / wodurch / weil es ſo oſſte 
gefchade / er in Verdacht und folglich ins Ri 
ters Hände verfiel / da dann nach Belnnun 
der Sachen / ihm fo mol als des erſoſſenẽ Weibes 
Wañ / der rohn nahVerdienften gereichetwont. 
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Sal Ferrara wieder zum Päbfil, burch er dergefialt eraröffert wich hl * 
"einige ——— 
inige ihr e an dem.Ho ertzogs von 
Modena zu —— umb anderer Urſacht 
willen; Unter vielen andern begab fih auch n| 
gewiſſer Graff den wir Fabricius genen wollen/ 
"  auffdie —— at des Hertzogẽ von 
Parma, des Vorhabens / fich in der Stadt Pia: 
. ae 8 ’ wozu ihmfeine Gemah⸗ 
lin / die dafelbft gebohren war und ein fdhönes 
Pauf battesanreigete. Er reifete dañ mit einem 
simblichen Gefölge dahin/lich edoch weil alles 
auff einma ubringen unmäglich wär eis 
nen guten Theil feiner beweglichen Ghter / wie 
auch 2 Kinder ſambt einem Hoffe Meifter zu 
Ferrara zurůcke / biß er zu Piacenga fi) einges 
————— Nach * —— 
Irdnum / er dem Ho er / mi 
gas rigen 
erer 


Den Findern und 


—8 alles in Schiffe auffIden Po Fluf 
laden / und 


Schiffer möchte ihn mit den Kindern und Ger 
finde ang Land ſetzen / allein er *6 ihnt / 

mit der Zuſage / daß er fort eilen un 
er 


Die wunderbahre Erhaltung. 2 
&R Nter ** vorgedachten Gezaͤncke / | mittelft die Schiffe fund , führeten die Wel 
hatte die Amme das Meinefte Kind / fo tin | lEdie Wiege mit den Kinde davonyestrieb aber 
Deägdlein war mit der Wiege oben auff demls | diefelbe Faum eine viertheil Meile da verfiel fie 
berlauff geſchet in Meinung wann der Hof | in die am Ufer wachfenden Binfen und blich 
meifter etwan and fand ju gehen vom Schiffer | daſelbſt / als in einem Haven fiher liegen. Die: 
Ike Weil aberims | fes vorgedachte — geſchahe auff ge 

' p » u i 
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Schiffe gerettet worden / ſo a: BR fie ed vor eis 

weil es = en = en Stldten — a hing mar er 
Anett eb aber Jaft von Sliebetn wars 

ee gr mh d 


A Eltern eine Laſt / welche 
rbeit kaum das liebe 












Peg weil dns eine of wer beladen a 
blieb das andere an demnfelbe als an dem es 
—— an einem Ancker hängen. 
er wurden Drau einen 
ehrlich zur an beftättiget. Das arme Kind 
—* ai inzwifchen bep 1ꝛ Stunden lang in 
alles außgeftanden / was in folcher 
Pc it gm er fiehet » als ungefeht 
einige Banblente defielbendn fein Wimmern 
gewahr wurden ; Das natuͤrliche Mittleiden be⸗ 
wegte fies es zu fich zu nehmewyund in ihre Woh ⸗ 
nung ju bringen ; Sie erwaͤrmten es beym 
Feur / bothen ihm die Bruͤſie dar und erhiel⸗ 
ten alſo die Seele dieſes armen Kindleins / wel· titn haben zn halte 34 an miele 
che ſchon auff den b Sie merckten an | er ihnen das Kind Ab nun ei 
den zarten Windeln /der Föftlic wi bringeny und gabähnen zudem 
(bermSettlei des Kindes Mlapperzeng | gungsDriefe unter feiner Handwnit; ii : 
inge / und ein Wapen geſchnitten ne 34 folgten die armen Pfleg · Eltern / ſie mmafte 
Daß es von feinen — ihichten Eltern feyn mi aber —— * a 
— en einft fo neugierig da fie des Priefter& auch das ns erne' ingel 
deflen a et ei jaihnen war der n adeliches Wa 
in Ks Nach —38 hene und vorher· der W ſegen mit dahin he mis 
enehlte Shift — verborgen / do⸗ — 6 — F 
ott ihnen” 
eines — * Mannes — * Tod) zZ nn * —S—— 
ter / ihr Kind ſolcher geſtalt den Wellen ander | ve e: Sie 9 chorcten en 
tranety dadurch die Schatide jur bedetfen / und |- ai re Eifel —* Mi, 
darbey blich es / dann weil dicheträbte Eltern —4 — den 
erfuhren / daß keine Seele von dem gebliebenen " 


Das woller tjogene Fändel. Sind. 


3%% die armen Baucre / leute die ſes # 

lige Kind / aus deſſen Augen riue —* 
bahre Hoheit Ieuchtetering Fuͤndel Hanf brach» 
eu / und Dabenrben des Priefier$Credeniak || Moyfe gleide Eis 
Briefe vorzeigten / wurde ee ohne fernere Madhs: | woren Diefe beyde hierin unterfchi 
frage mit Freuden angenommen, und diedn Hann Gotted Mole, von armen ( 
gebrachte FIRE an einem gewiſſen Orb get / und hernach in Pracht — 












el Venfelben Die gange Det 

ie — daß * 
in dieſer Sache beyſtehen moͤchte. Di 
n ———— 


der 
1 der Mein Dingen mi 5 — 


war / hatte in der Stadt Ferrara ehemah 
diret; dahero war ihm bewuſt wie man am 
den Fündlingen vder —* ar feine —5 




























en: dieſes ein vo — wohin ſie wolten / lenck 
a Eu — ——— 
Fuͤndling —— — a ihre Sn) —— und beihes bey ihr 
en ein ſo ——— 18 ein Acer worauff 


— ah waren 
| 6 r 1 d 

— en Ever —* 

nmeit / fo fie — J ante erdensunndaher von Gott und 
fen nen geachtet. Wir wollen injmwis 
— enchmen rei lichkeit | rt ag fort dri Een 
Een | SR 
guud ocleruig/ daß pre Aufifeheserficalß * 


"Der kanſtlie Sant hl erden. I —5*— Ye * 
Cie ſchle tm Se Ne — dieſt Stadt gefiel i mfonderlich fol 
33 






en Idiefelbe eine 
übe —— Jemand ne die. 
. / tur / und.an der Ita⸗ 
atterbey ihma il (den som —— — 296 
wurde cr 5 chdem er Diff ei 
andere Mei Sehe. Kaas hl o- 
—2 M rete Im Bananen La ‚Rom, Nea- 
lange * rer‘ weil er dafelb — ok ia und von danncn 
wenigzu uhte ein Glück | ** tovenee zu kehren; feine 
u cmbde/anfan ROUND Sand, || Kunft, bey denen zu Ferrara ſo 
eich / und b ſich aller Otthen die beſſe ah Bro su behalten allen Fleiß 
Künfitere aufnforfchen, bey denen cr feing % ‚ antpandten, : Rein Handiwercder ditputirte ipng 
beit anſtellete und wa eldoni de ‚and Vorzug Inder Arbeit fondern, 
| nnt I li 5 Paten 35 Reyd. Meihendlich 
| * . —* * kraͤffti Kann * 
kandey er ich in dir Mathe einem. zuwenden / gedachte 
| —— man ii ner the Verbü böndnüß feft gu 
takt ftieg er Stuffenwei it nd, ein Weib ein ſo kraͤfftiges Band 


V Au richtete er einekeifedurd | in Brei Mannanfı kaum daß anders fein 
daſelbſt lernete er mit den Metai. ittel * m. htig ift / eben wie ein 
Beberverließ jich kun Kupfensflechen und, || Schifufonuit Eyfen beladen, wann ce bey einer 
i —— ſo bah er aller Or ⸗ —*2 ippen zur feinesandern Anders 
then ſein B ae und bey allen Hands Sc nben duch. Krafft des Magnets feſt 
en ‚Funtes, Nah Ber || qu er ‚Anderer Drtben war / i 
igung der Stadte Deutſch | es,in (olhem- Fall-für-die Frembden fehlecht 
—35 einen, — und | 9nU8 7 weil ſolche ſhwerlich zu anfiändlichen 
———— 8 yrachen aufier m Baterlande Belanaen 
pp 2 
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500 ReLATIönes "Ctrıosa, | 
ö—— e e— — —— iin 
koͤnnẽ. In Italien aber hat es dieſe Bewandnů en⸗Haͤuſern erjogene Kinder / wann fie in 
Fi j pen a ir inch lies 
wann er ih darumb bemühet/gar woll zu einer | ber einem Deutſchen / Fra oder Pohlen / 
rechtſchaffenen Heyrath gelangen. Als nun als einem Italiaͤner / weil jene fleisfige Arbeiter 
ne Kunfi-Genofien upter andern Difeurfen,ihm | find diefe hingegen mehr als den Mus⸗ 
eines Tages von den fhönen Qualitäten der gang und Faulbeit lieben. DieM 
Moyfette vorſagten / ind ihre Perfon ihm fo | ven fich auch mit nichten dawider /dann wen ſe 
ſchoͤn und tugendhafft vormableteny befam er | arm ſeyn / und anders nichts / als was ihnen eben 
Luft diefelbe zu ſehen. Welches auch g 7 | wie den Nonnen durchs Gegitter vo e⸗ 
‚and mar vieles Anfhahen der Verluft feiner | fehen ſo folgen fie wie die Schaffe 
man fie / der Gefaͤngnuͤß abjukommen / 
ren / waren beyihmzineinesverfnüpfite | und * in der Italiaͤner Hände zw 
| e 


len / und | 
f daß es faſt im A idges | Kerle ſind / ſo heyra einen 
—— aber in den Jaliänifahe und el erflape bu. en u. 


—2* 


Der gluͤckſelige Eheſtand. ro 
DR“ diejenigen fo Celidonium und, deſſen —— 
Nahmen wollen wir 





fleisſige und geſchickte Hand kenneten | rarabegab; er‘ 

achteten das arme WapfenKind gluͤcklich daß | fer als Moyferte; 
es einen fo guten Ehegatten angetroffen; und | ihrlaffen,bifihr TK,, 
die / fo der Moyferten Tugend und Schönheit | waren / 
wuſten / erhuben des Celedonii Glüsf diß in den egrathet tar 
Himmel. Kurtz zu fagendie Hehrath ward ger | terdrfoin und b 
troffensund dem Celidonio nebft etwas Geid ſo | Aufficht hatte: D 
| einige gutperfige Leute zufammen legten / auch bund in ber Mathefi, 

die Gebuhrts Wahrzeichen feiner Liebften zum | mann einige Inftraimentanöh 
Braut Schag mitgegeben / womit er wol ver 
gnüget feine Frau Beimfähtete Er ſchlug nach 

emachter Hochzeit eine Bude auff/ arbeitete Im 
—* und Moyſette ſtund ihm ſo treulich in 
ihrer geringen Saufpaltung / daß man 
ſchwerlich dergleichen vergnügtesPaar mag ge⸗ 
ſchen haben ; Bott fegnete fie auch ſo / daß fie ein 
reiches Aufkommen Battenrfonder fehlete es 
ihnen auch am erwhnfchten Ehe Secgen nicht / 
womit alſo dieſe beyde Ehe⸗Leute viele Jahre in 
guter Zufriedenheit Icbeten. Indeſſen trug c# 
Kch au daß der Graff Fabricius ‚dent injtei 3 hend 
2 nd Fre di m were in ern n y A — 

nup wegen des ſchmertzlichen Ber» | wo membli Monden ju Fer- 

lufis feiner beyden Kinder De ee / vo® | rara —— 











den Augen und aus dem Sedächtnüß abaerwis | fenheif Celidon 
ſchet hatte / ſich / ob er gleich —— Die 
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nius heraus fuhr, er habe zu Baufeein artiges 
filbernes Ktingel Dingrfolger mghkn die €, 
tern doch von ihm annchmẽ Lieio fragte daranf 


ober dann auch ein Boldfhmicd wäre; Nein 
antwortete Celidonius , es iſt nicht von mei, 
em Handwerde / fondern habees mit meiner 
Sr RE efommenvals das 
eingige fo fie von ihrẽ Eltern, die fie nie gefant/ 
wie dem Herm Grafen bewuſt ift / geerbet bat. 
Licio befahl darauff Celidonio daflelbe zu ho, 
len. Er brachte es und es gefiel fo wol dem Va: 
ter als Groß-Eltern ü 
sierlich und die Glöcklein fehr artlich gemachet / 
als aber der Vater das Wapen fahe , ſprach er, 
—3*8 Celidonius ihr habt das Wapen mit 
orbedacht darauffgeftochen / da wir doch we, 
gen des Kauffs noch nicht einig ſeyn. Mein 
Hern teplicirte Celidonius, das Wapen ift älter 
018407 und von meiner Hand nicht gemacht, 
man hat mir es dahmahln als ich meine Frau 
aus dem Wayſen⸗ Haufe freyete ( denn ſie war 
ein armes Mädgen foam Ufer des Po-Flufles 
nden worden ) nebft ihrer Wiege und Wins 
ein / worinn fie bee morden/mitgegeben, 
babe es auch Bißhero wohl verwähret, ob ich 
eich wenig Wercks davon gemachet / weil es 
chwache Zeichen fenn / ich ſchenck daffelbe mit 
weines. Herr Bewilligung / dem jungen Grafen / 
und begehre dafür anders nichts als des Herm 
fernere Gunft und Gemogenheit zur Vergels 
un. Der Groß-Bater Fabricius befahe das 
Spielzeugs und fagte zu Celedonio; ihr ſeyd ein 
— ——— 
—— die Silberzeug verſchencken / i 
aber begehre es nicht, ſondern mil es euch umb 
des Wapens willen doppelt bezahlen. Zu glei⸗ 
rs Mandte er fich zu feiner Semahlin/twek 


ala 


aus wol / die Kette war 


e den Difeurs nicht beobachtet hatte und fagt | 





sol 
en / ſoltet ihr nicht ſagen / daß es mit Vorbedacht 
runfer Endelein gemachet worden, Fulvia, 
Fabricii Gemahlin / betrachtete das Spieljeng 
eigentlich und rieffalfofort; Ach das ift chen 
dasjenige mas unfer TöchterleinOzane getras 
gen bat, er pe vor fo viel Jahren in dem Po 
verunglücetift; Fabricius ach bieranffdie 
Augensfragte deswegen gründlich nach der Sas 
hen Beſchaffenheit / und ging es hier eben fo zu 
als wann man Garn abwinden will, und das 
Ende gefunden hat fo Fan manden Knaͤuel 
leicht vollend abwinden. Celidonius fagte ihr 
nen feines Weibes Alter / welches mitjak recht 
uͤbercin kam. Man forſchete nach im Wapfens 
Hauſe / das Jahr 664 darinn ſie dahinein 
kommen. Dan beſchauete ihre Wieg und Wins 
dein an welchen legterä der Rahme des Eigners 
vollfommen ju fehen war. Man zog nad) dem 
Dorfie wo die Land⸗Leute wohnen das Kind 
gefunden und erzogen hatten; Der Prieſter / fo 
noch im Leben warı befräfftigte alles / und alſo 
wurde Moyfette an fo vielen Zeichen,fonderli 
des Ungefichts / welches fehr nach ihrer Mutter 
gleichete endlich für Fabricii Tochter Ozanc er; 
kennet und angenommen. Ihr Bater war mit 
ihrem Manne / als feinem Schwieger⸗Sohn 
woll zu frieden / als deffen edle Qualität er befs 
Di als den Adel hätte; er ließ ihn je doch A⸗ 
eln / gab ihm nebſt einem anfehnlichen Braut; 
Schatz ein treffliches Land Guth / von deffen 
Einfommen Celidonius herzlidd leben Eonte. 
Er unterließ anbey nicht feine Kuͤnſte / wiewoi 
nur zur Luft noch immer zu üben / und feine Ge; 
mahlin verlohr / ohngeachtet fie zu folchen hohen 
Ehren gefommen / keincsweges ihre Eingezos 
genheit Mrd Sittſambkeit / und bewieſen alfo 
beyde / daß das Sprichwort : Daß die neuen 
Ehren Stände die alten Sitten verratheirrfeis 
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des erfien Ehegattens genugſahm erwieſen 
ieh — mit ſolchem Beweiß ar 
gehet v wird unter u aus nachfolgen: 
Dem zu vernehmen 
Es baden ſich zu 9 wey Eheleute 
auffgehalten / und ſich miteinander mit der Faͤr⸗ 
beren genehret der Mann hieffe Aal / und fein 
Weib Magdalena. Als nun zu KriegesZeiten 
die Haudwercker nichts zu arbeiten gehabt / ift 
dieſer Aal mit feinem Weibe entwifchetrund bat 
einnẽ Reuter gegeben / weil er mit den Pferden in 
der m ewoll umbgehen gelernet / und nicht 
u en wolte⸗ In kurtzer Zeit hält ſich 
us —* / smade fein Weib —— 
bringt —“ von dem pr m 
ein / und erlängetdie Stelle eines A Bea 
die ihn anfrifchte » das Handwerdfortzufegen | tung wiffenlaf 
u her zu bringen. Aufjeine Zeitsalgermit | dere Mann 
Schwader ausgegangen / Fonimen * 
Peer hinter ihn / ſchieſſen viel nieder /j 
die übrigen zuruͤcke und nehmen dieſen g Hi 
gen / da er dann miteinem PollnifchenObrifien, 
der auff Werbung in Poblen reiſte / mitg 
wurde / zu Crakau von ihm entlauffen / uũ derDrs 
then wieder ein Faͤrbknecht worden / von feinem 
Meifter / weiber. ihm etliche Stucklein mit dem 
Weid gewieſen / lieb und werth gehalten ward. 
Sein Werb mzwiſchen war des Krieges muͤde 


| —— da: he meh einemand N » 
lich einem Beder verheuratben darf. tacpden 


fie nun zwey Kinder mit. * 
(ana * 1 4 
















ei ” re 










und kam wieder nach Nürnberg. / nachgehends nn n fi J— 
nah Neumarckt 7 da fiein das —— pr an 9} 
nichts von ihrem Mann geboͤret / auſſer dab erlis * J 9— — 
Suse — hr 
undtſchafft bracht ihr Mann mi en nnes nit 
worde feyinmeil et — manihn ne ee ol Das ca 
loͤſen ſolle. Es fügtefich aber daß zu Reumarckt A ange 'huny\ Kr 
in der — rchee Dpın nme | nd | ichrufgndern ham met {eh Bi 
xchten und ihr zufprachen : Dardurd) wurde athe — B Yu 


fie veranlaſt / nachdem Korporal Aal zu fragen. utlichen Eheb f 
Ob es nun diefen Gefellen umb eine Zeche zu efes fo nmet feinen — 5 20. 
thun / oder ob fie cd nicht. beffer gewuſt /ifl dach ! we If 5 
felhafft / V—— daß ertodt — 
und ;uR.begraben were. Diefe froͤhliche Zeitung 537 uf und findet ib 
höfiet fie [brafizlich verfaifenzund unter des Bürs faſt [öldhe ralg.et fie zu WR mb 
Bag Juſiegel urfundtlich beglaubsn / Grafen m. „Siefehetuun.Daperkone geh 








je 
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ig worden / und daßsen Dad bas- — — — 
Da uch Bee — —— 
en/ und laͤſſet fie di 
em 














i ENTER, ihren Bes | reihtgef der fein Weib wolle mit denfel 
DIeDer, erg da ſie ihren Ber | rede komme ; oder fein Weib wolle mi ‘ 
Fer funde/ dem fie noch net und ihr ben nicht heraus / uñ habe auch einfalfdyrs 

daußweſen vorfi het Hide — vers —— —S—— —— 


| ur \ 26 nel n Der dreymahl Beweibte. nt vr | 


verůbet / daß ihm nichts gewiffer als ein-fchn h⸗ 
mürde, Cantidiane' befürchtete 
ee weikfedbeen .. 
zwiſchen 4 Mauern ihr Leben wirdebefi liefen 
ee 
| aber Dahfebie 


ich in Klei⸗ 
und war dabeneben eines fähigen 
/ undin Summa zudem Werd/wogier 


eftellet / war vollenfommen möchte / und wurden endlichr ie d 
Stunden befliffeer fih der Poefyund nn + und zwar nicht zu Lande/ el i 
geholet werden koͤnten / fondern zu Waflı A 


ches Feine Spuhr hinter ſich läffet ergreiffen 
wolten. Nach gemachtein Anſchlag traten fie 
beyde / weil es unfernevom Meer wars in ein 
Shiff / ſo nah — Serachienie hagıunk 
Fahmen mit einem guten Winde in furger Zeit 
Bateclona , und lieffen fich alda häuflich 
nieder. Alcin die Armuth verfolgere fie 
dem Fuß / weilihe mitgenommener Vorn 
au Feiner fo weiten Reife / fondernnur bloß zu 
Rettung ihres Lebens angeſchen geweſen. Sas 
bel fing war an en ac in der Mufic ju 
unterweiſen / weil aber die Frangöfiihe Sing 
Arth mit der Spanifchen nicht Iiberein Fam , ſo 
konte diß wenige Geiaut / ſeinen beilenden Mas 
gen auch nicht erfättigen. Er ſchlug endlich fei⸗ 
ner nunmehro getraueten Frauen für, daß erzu 
Selffung ihrer Dürfftigfeitiverkleydert nach ſel⸗ 
ner Heymath reiſen / einige dafelbft habende wer 





her, und weil fie ihren Begierden den 
aut verfagterfo fund fie bald eine lippe / wor · 
an fie Anfangs an ihrer Frepheit und endlihan 
ihrer Ehre Schifforucgrlitte. Unfer Prahler 
merchte diefes bald / und darauff gerieth es end» 
lic) dahin + wo nee Untergang iff. 


In wiſchẽ wardihre jüngere Schweſter verheis | nige Guͤther verfilbern 7 und dann kurtzem 
rathet; nicht — hernach that ſich auch eine wiederkommen und fie erfrenen wolle. Cantidi- 
bequähmliche Belegenheit fuͤr ihr hervor / eben | ane Funte ſich hierzu Anfangs war ſchwerlich 


entſchlieſſen / weil aber die Noch zu gruß war/ fo 
mußte fie endlich den Vorſchlag zufichen. a 
ie 


da fe empfand Mutter zu feyn/ob man fie gleich 
noch vor eine IJungfer auſahe. Diefer Zufall 





ee ee en 


504 
Die zweyte Sermählung, — 
Abel hatte feiner Frauen weiß gemacht, | was Geldes nach Barcelona als ob «& 
daß — arfilien zu Schiffe ge⸗ andreich iD ofitge 
Br daſelbſi zu Lande treten / und alddenn fein / merdte endlich die Alte einen 
orhaben beiverckfielligen wolte. Allein die | ihren Mitteln, 2. daf fie errathen 
Furcht fo er hatt / da ihm die Befreundten der» hin fie flohen, it der Zeitnahm 


jenigen/fo er entführet hatte / erfennen möchten, 
machten ihm fo angft und bange / daß er nicht 
elhft nach Frandreich zu dencken das Hertze hat ⸗ 
te deshalben gieng er mit einer Gallen nad) 
Genua und von dannen vach Neapolis. Hier 
felbft weil er fih von feinem Weibe befrepet jas 
" uchte er feine alte —— das lie⸗ 
vod zu feinem Unterhalt zu verdient. Unge⸗ 
fehr geſchahe es / daß erben einer alten Wittiben 
e kam / welche noch in zimblichen 
Büchern faß/ —— erregte er duch feine 
nicht unangenehme Stimme eine Neigun bie 
bey ihr vielleicht ſchon entfchlaffen war. 3 
zu ſagen / ſie wurden des. Handels eins / und dur 
ehrliche Trauung Mann und Weib / und Sabel 
gelangete dadurch in den Beſitz der Gůther. Kur⸗ 
Re Zeit hernach wachte bey dem Neugetrauten 
die vorige Liebe zu feiner erfien Frauen wieder 
auff / er ſandte ihr in geheim zum Unterhalt et⸗ 


\ Die dritte Mariage, r 


Een nun Sabel fein Glück aller Orthen 
fuchte fand er eine neue Delila zu Save 
nasdiefe war eines Wirths Tochter / und hatte 
ſich ihr Lebetag etwas leichtfinng verhalten das 
bero fie zwar viel Freyer aber Beine Nehmer ge 
habt hatte,fo daß fie daruͤber nach gerade ins als 
te Regifter Fam. Sabel / der nicht gar zu leder 
war / befam Luft zu Diefem Biſſen / jumahl weil 
er mit einem simblihenBraut-Scha bezuckert 
war Die Eltern ſahen ihn für einen feinen und 
anfehnlichen Kerl an / und darumb wurden fie 
Raths ihm ihre Tochter zu geben / weil fie der 
Tochter Affstionzu ihm [don vernommen hats 
tẽ. Sabel / ob er gleich Schon zwoFrauen gechligt 
hatte /trug doch keinẽ Scheu die dritte iunehmẽ / 
jedoch des Vorhabens / wann er des Ihrigen ſich 
bemaͤchtiget haben würde / fie wie die vorigen 
zu verlaffen. Die Hochʒeit ging fürfih und a 
bel lebte zimlich ruhig bey feiner neuen Fraucu 
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feßtion zu der Alt emac) ab / und 
na 2a — eine | 
nad) Barcelona zu feiner erfien Sr 











ten. Die 








mitoh 
len worten / wieß ihm die uũ ſag · 
te / ſe begehre einen ſolchen Landlaͤuffer nicht/ 
en durchbringe / nichts erwerbe / nn noch 
dazu fo lange von —— Fein Menſch 
wüfte wo er geblieben, Hieraus entflund ein 
heftiger Zwift, daß endlich Sabel s nachdem 
einsmabls zu gelegener Zeit tapf geget u 
alles fo feine Alte in und Schloͤſſern ven 
/ gieng 
id nad) Sa⸗ 


vona / und nahete ſolcher geſtalt allg 
u 
























nach Rom / P 
derumb Barcelona und ſeinem erſte 


aber nicht lange; Ihm lag feine Cac 
ſtets im Sinn / und derowogen ſuchete er u 
und Wege zu ihr zu kommen. Brachte ev ale 
beyfeinerrauen und Schwiegers&@iter ven 
ncan res inem daten 
lande Richtigkeit zu treffen wie erbormandeer 
eine Reife nah Frandr. zu thun geftatteten. SE 
ging aber an ftatt deſſen / gerades Wegeinag 
Barcelona/ da er feine geliebte Cantidiane fe" 
nes langen Anffenbleibens halber voller deu 
mernüß vor fi fand und weil es nun i— 
mieder angehen wolte von ihr zu fheiden/ 10 


machte er ihr weiß / wie daß eo 
bäuglich niedergelaffen / und wei * 
ıhm guterBerdienft waͤre / ſo kaͤhme erified 

und ch zu holen / wozu ſich 


Li ah 
—— mit ihrem Manne in guter Verguüg⸗ 
licht eit zu leben gedachte / willig verſtunde. 





— ——— — 


Genua an / Sabel — b⸗ 
= — / —2 bild —— > mr) 





vneſiſchen in ei⸗ 


Ya .n Heiden On Kt Beil en uxieh 


on rar eng an diefelbe a 
— = Mr 


ten 
46 — * as — 
r Bi 


het 7, —346 


—544 wieger⸗Sohn be A € der. 
dien 27 la — ch, | Shntaronbcn eine bi B he wirt 
€ vorii ‚daß er aicht allein Cantidiane und dr 
a site —E Wirths Tochter / ſoudern auch eine Dritte Fra, 
iu Neapoliswohnen haͤtte /ſo gleichtalis noch im 


nd ® 
= — (ide Haar ta 


wi müften: Man 
er En —* ie ee nim⸗ 
— urliche 

glaubte many daß er * Buh ann ar ki 


te/ —* ein —— ea er drey Weiber 
iſt. End 





ter das Werd (en bean 33 
— —— war / nach 


Fernere pe 
* a Bunt =4 en 


me 


gtöffert- wurde dadurch daß re m 


Leben wäre, Diefe Sache Fam fürgSerichte/uf 
——— * — euel 


Kir He jert sehen Ph 


ar hatte / 


28 Pape ch Ani an) * 
* 


[) " chf 
Eee 


—— 


u Maranı rafenParthey/ in Anfehu 
ee! —— — Pr 
das noch. übrige von dem Orientalifchen. Hi sand £ nften 
rei —* iue gute Vor ſorge und Te thm die Her 
Iteu hatte. Hingegen hi —— dern Chr ie Lager geftörben 
On vntufgnan und wolte ea feldjes aber Philippus ve 
= Marggrafi war / Feines 


ten 
—* Villen gu Guberniren und pe ** |& 
w —— —— 59 


—* pretendirte Keane bern ned) 





een EBerteugs 4. vermöge wellen ein jeder die bear von ms er 


Rechts alleine gettommmen — ‚Di 
a 
— un al he uf den atts 


dgange | 
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che Guy vonkufignan jusethan wart; dieglan 
en Balduins waren / der 1» Jahr hernach 


— zu Eonfiantinopeltward / ja auch einige 


i 6 er ——— ‚Champa- 

an der Boru war / a Summa es 

89 einge dieſes hr fo 
nabe aus ahl ——— 

hrt Mänern end felbft alg wildeLoͤuẽ 

n / wann nic : gan 

en treten einiger Frie 


(m 
ie ! Bin ——— 


Rerartıoswssı —* os⸗ 


—7— Nation/ welche auff der Seithen ee 

















— 3 ertrag befefligen / it de f mern 
genau unterhalten ſolten. 2. Dasjenigesfovon —— unsrd ron 
den Unglanbigen erobert wuͤrde / au tig ums my genieſſen aLuli- 
in, n/ and wannein Theil die Stadt » anff eben die een ie 
edit ee erg De ee 
Die beängftigte Stadt, . 
Halb war u Brite — 
fen / als man ſchon die Wirckung deſſe 


ben ſahe; dann fortan ve od jedermann feine 
Gedanden auff die 
tet & Item 9 lab d 
on zu ca reua un 
—8 Er Shriten wi Der erbo 


wann man fie, nur mi At Kleydem 

abzieht * a Drbens chonen wolie. 
Die rg welche m der Eroberung 
verſichert an ua ortheils be⸗ 
dienen / und weilſie gl Ki — 
viel apfere Leute / — en h 
Aunde, nicht verderben laſſen 7 fo en fie 


den Belagerten ale Gnade / es ſey dann ap Sa- 


Jadin nebft den. wahren Eretigerau alem 
and alle SIDE ] ie er feither der t bey 
Tiberias robert hatte, ihnen reflituirte. Sala- 

din faı 5589 der — unertraͤglich für 


er Die} aber artonugen feine Waffen 

die Söhne des —— wenden / welch —*8 
damahl Mefopotamien abgenommen hatten 
ud derohalben gab er diem Vorſchlag Gr: 







Be errang; Rt 
2 ser 


ei) 

Bortrag ni abımnd fegten 
woll 30 mit the 
ladini —2 hr 


Heben — — 
und kr es fich anlieflerda 


gen wärde/ — 





J 





eraus / u 


diren; und nachdem fol nopel genennet / welches vorjeiten Byzantiuma 
er beyden Könige Gevollmädhtigte mit ihnen ——— ſolten die Gefangene da⸗ 
Unterredung getreten / —* man ſich ſol· | bin ſehẽ / daß die@rfüllun ——— 40 
ender Conditionen ; Daß die Beſatzung fie; ge Zeit ju —* t würderim widrigen 
ndes Fuſſes die Stadt mit allem ſo darins | aber folten fie nadj erlauff ſolcher Friſt zur Di- 
nen, es ſey Gold, Silber, Hauß ⸗ Rath Munis | feretion der beyden Könige fiehen / und diefelbe 
tion oder Lebens; Mittel x übergeben, ‚Die .| über ihr Leben und. Todt Macht haben. Auf 
arg fit aber ſam gefangen dieſe Weife wurde dieberähmte Stadt Prolo- 

„bleiben folten / biß Saladin vor ihre on’ | maisoder Akre nach einerlangen und ſchn 
das wahre Ereng und alle Ehriften * ergefan | Belagerung endlich wieder in der Ehriften Ge 
eyden Kö» | waltgebradit. ri * 


“ 2 g geboten, 
ccor 








er. Die Geiſtligkeit weyhete die en / und 
Einer jeben Naion murde Ir Qnarter dee 
tangewiefen/in Sunma alleg gin [ordent; 

und friedferfig zu anffer daß ichatdaus 

i Semäth imo Thaten veruͤbte / deren 
eine ihm anftundg, und die andere den Chrifterr 
- nicht länge —— Nemb⸗ 
w wahrendem Storm / hatte der Hertzog 

Li * von Oeſterreich an dem Orth wo et 
den Angriff thate / einen Thurmerobert worauff 
er zum Zeichen der Uberwindung fein Fähnkein 
‚fangen lich, Daffelbe blieb nad) der Übergabe 
noch darauf fierken.. Hiraus nam Richard Ur; 
ſach / der ohne dem auff Leopoldum nicht wohl 
tepen war / weil er nicht wie andere Deut: 
eau —838* wieder den — 
eten war / denſelben zubefchimpfen. Fir das 
* mit Gewalt vom Thurm holen / in 
treiffen /mit Füffen treten / und ſchimpff⸗ 

ich in die Pfügen werfen ; alles unter dem 
Vorwand, daß Leopoldus den Königen einen 
Schimpff durch Pflangung feines Fähnleins 
angethanhätte. Wie nun diefer Hohn uners 
fräglic) war / ſo woſſen dieTeutfehen/twelche von 
Natur nicht viel Sm vertragen koͤnnen / 
desfalls alfofort Red und Antwort von den En 


erg den gefangenenSaracerien, 







‚ Philippus von Srandreid) fahe/ daß Richard 
nad) —* Abre noch hoffaͤrtiger und iro⸗ 
tziger wurde / jo beſchloß er wegen feiner fieten 

Unpälichkeit / wiederumb nach Franckreich n 

kehren / uͤberließ ihm sehen taufend Fuß ⸗Knechte 

und y00 Gens d Armes von feinem Volch/ das 
mit als ein einiges Ober ⸗Haubt den Krieg 
nach willen zu führen ; und damit Richard nicht 

Qgga web: 


—* rten zu *— Sold⸗Stucken alſo nach Conftau⸗ 


zuwechſeln. Weil nun nach diefem der König 





J 
ü 
: 
\ 


— 


Schlacht uͤbermenſchliche Thaten / er hrach zwey 
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mehnen moͤchte / als zöge er darumb —* 
daß er feine Länder mit Krieg dp; 
fenheit angreifen wolle / ſo gab er arm 
cherung / daß er ſolches mi tim une ar 
ndermdaferne er * Je be yon —2 ſte / daß 
als 40 u 


t 
Fünf im ee gefgpehen le a Anfidiefen 







au t * Mt 


| —— — BEE 
Re ließ nad) Philippi die Sturm⸗ ein 
Löcher in den Mauern de —* aufs 


—— 
er, zu Bod 





beſſern und befand nad) gehaltener Muſterung / 
daß fein Lager noch aus mehr —* —* 


Leuten b 
———— 
dern Creutz Fahrern / von ihm abgangen waren. 
Er * url — —— di oft 


Saladyn te: laſſen / Kt R e. fol we: 







eget; Ehe era 


1: Be erfen mit [einen ir e I 
—— eilets use ie > 2 
einem gra | 


1 am 
ed 












gen beunruf 
te. Endlich) alöRichard am 7 Sept; Über einen 
uf jiehen wolte / welcher bey Anriparisi Pie 
ee fältı da theilete Saladin re / 
300000 Mann beſtunde / im; Theil it. 
eine diß / der andere jenfeits * * 
* ſelbſt aber mit dem gr u 
te fih wiſchen Ben Gebirge * bey gelegener 
eit feiner Schantzen wah 
— Free 34 * 
ets in Ordnung mar war et 
wenig Muͤhe auff Erſehung des —** fort 
zur Schlacht zu ſchreiten / fol ward 
nicht fo bald beſchloſſen / als —5 ſchon mit 
grimmigen Muth anfielen. Jacob d’ Avesne 
ein tapferer Hennegouer,twelcher felbigen Tags 
den Borzug coinandirte / verrichtete in felbiger 





—*— voͤlli —* mcg 
mehr vor ihm fehen ließ / daher € 
ung des Feindes Feine Mühe nehk 
af * ale mit 5 









isch neh ra 
i, melde am erfi 





mahl mitten durch die Feinde / als er aber zum; 
dritten mabl anſehte / wurd ihm durch einẽ Sa⸗ 
bel⸗Streich das eine Bein abgenommen / dieſ 

me⸗hen eder im Sattel fit, ſchlug Iufis. | -6a 
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—— fieSaladi mit einem gro ey Wwar darauff any und that mit feiner Menge 
nf Geraͤuſch nähern fahenmadteen En vier |} fin beſtes / aber diefe Km Han wohl 7 bip 
efihte Ordnung woran Saladin an allen Dr; 


"Richard von ihrer Noth Kund ielte; 
then eine [Harfe Spige abjubeiffen fand / erfiel Da nrkund bald baranf ig — 


er harte Zwey ⸗Kampff. 
M Ichard hatſe fo bald nicht B t Saladin / der ind Geht 
ar San | ara 5 


daß diefelbe faft ohne Widerftand hätte erobert 
werden Fönnen / fo verfiel er doch in eben den 








’ Km eher Funtes wann er ihn als ein 
legten —3 — als ob es abgerebet waͤre 


ret / ward fo wol angebracht / da d undReus 
ter über 8 Haufen —— at sr 


- hardoder eben mit dem&äbel in der Fauſt ihm 


haben wolte / flohen fie alle auff ihn zu, und 
verliefen Richardum / der inzwiſchen Zeit und 
Raum befam ſich zu retten. Saladyn war zum 
höchften über diefe Beute erfreuet / er fand aber 
nicht was er vermntbete / nichts deftoweniger 
tractirte er diefen Gefangenen alfos wie es eine 
fo ruhmwuͤrdige That verdienete. Richard lich 
auch feines Orths die Treue nicht unbelohnets 
dann er wechfelte gegen ihn schen der vornemb⸗ 

Das. Nm 


N 

gegen —5* Feinde / und darunter z⸗ 
Emirs auff den 

Ob nun wol die meſten dafhır hielten / Richard 
ſolte feinen Zug fortfegen, und gerade vor Feru 
ſalem ruͤcken / veil ſoſche Stadt ſchlecht befuket, 





sıo 








fen dand Bönte aus / fo ergefangen hattezumd | gen daß er diefen treuen Diener ſo viel als se L ‘ 
— denen er ein groſſes —* — hätte ben en rechnete Berka 
befommien koͤnnen; er wolte aber hiedurd) jei⸗ F —* X 
Der falſche Friedens· Handel. ET 
SAladyn richtete nunmehro feine Gedancken * der 
dahin / dasjenige, durch Lift zu erhalten was } ge 


ihm die Macht 86 / er zerſͤhrete das gans 
tze Land / den Chriſten den Unterhalt zu bes 
nehmen und hielte allein Jernſalem und noch 3 
andere Dune beſetzet da immittelft Richard 
die Zeit Mit bauen unnüglidy binbrachte. Was 
das Ärgefte wars fo lich er ſich durch des 
Saladins Öruder/ unter den falfher Schein ei⸗ 
-ner Friedens + Handlung —* verleiten. 
Dann derfelbe ſtellete ihm vor / daß fein Bruder 
alles Land an der Seithe des Jordans bifan 
die See ihm abfichen wolte ; wann er dage⸗ 
gen Askalon, melches feinem Theil zugehören 
ſolte / jerfiöhrete._ Diefer Friede Fam Richard 
ſehr annehmlich für, und war bereit folden an: 
zunehmen aber er fahe bald dag er von Saladyn 
verleitet worden / und daß derfelbe die Friedens: 
Tractaten nur darumb angefangen batterdamit 
er Zeit gewinnen und der Winter Richardo uns 
terdefien auf den Halfe kommen möchte. Diefes 
verdroß Richard hber Die maſſen / und mweiler 
ſich gerne deßwegen gerochen hätte, ſo brach er 
im Monath Jan. 1193 und alſo zu gang ungelege⸗ 
ner Zeit auff die Belagerung der Stadt Jeru⸗ 
falem vorzunchmen frin gantzes Heer / welches 


ob es zwar durch Wegnchuug einer groffen | lung ——— gehretund Datı 
Menge Sreugfahrer / fehr vermindert worden, | hber fpörtlich war abgersiefen wordt; Der-du 
bejengte dennoch ein unbefhreibliches Verlans | #09 Leopoldus aber’ weil er auch nen —*—27* 
gen / die Haupt⸗Stadt / warumb ſie ſo groſſe | ber den andern von ihm einziehen mue/ wur 


Mühe anfgeitanden/ endlich zuerobern. Als 
aber der Rath zufammen kam / und man über; 
legen wolte wie der Angriff am füglichften zu 
thun ſey / da urtheileten Die meiften Hauptlente/ 
daß dieſe Belagerungein ruchloſes Vornebmen. 
mare. 1. Weil Saladyo mit feinen beſten Leuten 
ſich darin enthieltes 2. Werl das Land alfo vers 
muliet/ daß darin vor das Heer nicht füreinen 
einigen Tag Unterhalt zu finden, fo Fönne auch 
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nen, Bike Dar ” 
ve . Diefer | 
auch fiehendes —— erichtet / gor · 
über dieSoldaten nderlichdie Fran ſen ſehr 
betruͤbet wurden, und o ausfagten daß 
Richard mit Saladyn einen heimblichen Ben 
fland hätte ‚und dag der ſich nicht in der Stat 
würde befchloffen haben / — vuſt 
haͤtte / daß man die Stadt nicht angreiffen toi 


ner weil er ton Richard etwas Geſde ju Dia 











darumb kehrete er mit feinen Tentfchen taieder 
nad) feiner Heymath. Jnzwifchen war ein 970 
fer Streitzwifchen den ifanern unt — 

in Mre / daß auch beyderſeits etliche daruber 
ſchlagẽ wurden, die Genucſer fo es fiete mit den 
Srangofen hielten/hatten den MarggrapmCon 
radum geſchrieben / daßer ihnen zu-Dhtfe Font 
men folte/ er fand is auch balde ein’ aber 
chard dem Die Pifaner treu waren / Fa 


ini m 
4 4 1 
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foleanig mie ‚feiner Armee vor die Stadt / 
der Marggraff / des wegen derſelbe / weil er 


* a ſchwach fand den Rückweg nehmen mus 


r& hernach als der want range mordet.. 


von den Biſchoff von Beauvais zu Mittag mar 


gıx 
tractitet worden und nad) Haufe gehen wolte / 


ward er auff freyer Gaſſen durch "ah Unter 
thanen des Alten von dem Berge jämmerli) er⸗ 


Beſchreibung des Staats des Alten von dem Berge. 


Jefer Herr regierte über einien kleinen 
Staat im Gebirge von Phenicien zwi, 
ſchen Tortofa und Tripoli gelegen / alle feine- 
Madıt beftund in ro Caſteelen / welche 55* 
ſteigliche Felſen gelegen waren, in deren Mitten 
19 etliche luſtige Thäler und Auen befunden / 
e 
ciens fg ein me ıft / weil fievor 4 
— de oder 
Mahometaner vertrieben worden / da fie fich in 
diefemGebirgenieder —— dato ih⸗ 





zu 
ã air Bun rn ng 
fie erwehleten ihren Fürften ſelbſt / welcher kei: 
nen andern Na 


& wieder die Natur firedfeten / 
blindlingsgehorfahmeten. Die Ehriften hätten 
diefes Sefindel gerne aufgerotteg/ aber es ſchie⸗ 
ne zn ſchwer / und die Tempel-Herren allein / wa⸗ 
ten fo behertzt ſie anzugreiffen / welches fonft nic, 
mand ſich unterfichen duͤrffte / und Dennoch rot; 
ieten fie dieſelbe nicht auß note fie woll Fönten / 


—— man A0uſynen oder Capy- |. 
ns 


fondern lieſſen fich jährlich 2000 Rthfr. geben / 
wofür fie diefelbe von der Plünderung befvenes 
ten. Diefes war nicht gnug / derleidige Geik 
hatte umb diefe Zeit ſchon die Tempel Herren ſo 
eingenommen / daf als einsmahls der Alte von 
dem Berge, "fo zu der Zeit Amauri des Königs 
von 


Mann / die Wärheit des Evangelii genen die 
Thorheiten des Alcorans erwogen / dem Könige 
Amauri fagen laffen ; erwäremit allem feinem 
Volcke / den pn Glauben anzunchmen 


ep la 
a 
ie! denfelben auch willig annehmen, in Ans 


iefe Leute fofehr / daß einer unter 
ihnen ben Öefandten der diefen Vortrag that / 
brachte. Diefe That erbitterte dies 
fe ohne dehm unfinnigekeute ß ſehr / daß fie hart⸗ 
naͤckiger in der Mahometifteren und aͤrgere 
Ehriflen-ARörder wurden / als fie zuvor nie ge⸗ 
weſen waren. 


Urſache des Marggrafen Todt. 


S3 dergleichen That? brachte auch des | laffen, Der Fürft der Uffazfinen Tief darauf 


arggrafen Todt zu wege ; Dann als 


— ein reich beladen Schiff / ſo den Un- Schiff / und zugleich Vergutn 


anen des Alten von dem Berge zugthoͤre⸗ 
te / durch Sturm geſwungen war im den Haven 
. zu Toro einzulauffen / lheß der Maragraff daflek 
be anhalten, und man fs tr daß er den Schiffer / 


als er fich über Gewalt: beffager / umbbringen 





durd) einen Abgefandten feines Unterthanen 
wegen Hinrichs 
tung des Schiffere fordern / allein der Marg- 
graff wieß ihn ſpoͤttlich ab  undals einer zum 
andernmahl deßwegen anhielt / hat er ihn wollen 
in Die See werſſen laſſen. Der Alte von dem 


Berge ſandte darauf feiner Unterthauen 


Jerufalemregieret / alsein vernünftiger. - 
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rus / ſelbige müften fih zum Schein tauffen teu von dem Berge erkaufft haͤtte⸗ * 
laſſen / Ak aß fie Ai ee funden / enzuthun / daber er —— | 
in des Marggrafen Dienft zu kommen / ſtachen tes fi daflır zu u. Qllein 
fie ihn wie vorgedacht auff der Gaffen mit Meſ⸗ Unſchuld Funte icht verborgen 
fern zu Tode, fie wurden zwar ergriffen und aufs 
bärtefte gepeinigetsdenjenigen zu entdecke der 
ihnen diefe GreuelThat befohlen/ aber fie uns | nicht 
den alles auf / und entdeckten niemand ; und 
deß wegen hielte Jedermann den KöwigRichard | üben nit vermochte 
für den Uhrheber ſolches Mords/ und wurde | gab auch Ken 
auch algein folher in aller Welt beſchrien / ja | wahre Urſach der 
man berichtete ſolches dem Könige in Grand» | Tag. 
reich / und machte ihm weiß das Richard den Als 


 Diegtücklichen Thaten Richards... 
char i 1 t 2 * 
R! hard als ein guter ana A —* und ſich ui | af 















tete aus dem Unglüd Conradi a 17 
chen Vortheil zu ziehen 7 dann weiler nicht ge⸗ 
finnet war / vor feine Perfohn im gelobten ans 
de zu bleiben / \ wolte er gerne fein® Ber 
wandten darin befeftigen / zu dem Ende brachte 
er durd) gute Worte, fo viel bey der Wittwen 
Conradi zu wege / daß fie w mit Graff Henrich 
von Champanien feinem Vettern vermäbleterer 
verfprach ihr fie zur Königin von Ferufalem zu 
machen / welche ufage ihm leicht zu halten warı 
weil alle Groſſen befagten Grafen liebeten 7 
Guy von Lufignan , verfprad) er an flatt des Ko ⸗ 
nigreichs Yerufalem,das Koͤnigreich Cypern zu 
uͤberlaſſen/ jedoch daß er den darauff hafftenden 
Pfaud ·Schilling denen Tempel» Herren erlegte / 
welche Condition der gute Fürft / deſſen Wohl: 
fahrt allein bey feinem Beforderer ſtunde / guth⸗ 
willig annahm, und darauff wurde die * 
vollzogen / die Fuͤrſtin Iſabella nahm folgli 
alſobald den Zitul als Königin ja Jerufar 
lem ans der Graffihr Gemahl aberwolte noch 
keinen andern als Bring annehmen. Als nun 
durch diefen Vergleich die Kräfte des König, 
reich8 wieder vereinigt waren / „g0g Richard zu 
Bee lagerte fi für die Veftung Darum, fo 

ie befte war die Saladyn beſaß / und eroberte: 
ai in 4 Tagen; und damiter zum wenigften 

einen Eraft [chen laſſen möchte Yerufalem zu 
gewinnen / ſo richtete er feinen Zug darauf zu / 






eine grol) 


ihm verFunötfhaftet: daß raue 
Fadri ernennen po den iu 






Eroberung 
eröffnet / das gantze Lager erfreut 
nerlich darauff + als der König 
klaͤhrete daß er mirder na 
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RE ‚Diefimulirte Belagerung. 
| 8* König hatte wantzig Hauptleute er: | be eähmer Zeit die Belagerung der Stadt Kes 
wehlet / welche ihre Mepnung vonder vor; lem vornehmen pn. Dieſe unzeitige Er; 
habenden  elagerung fagen ſolten / dieſe / welche klaͤhrung zog viel böfe olgerungen nad) ſich / 
des Königs Willen wu einhellig aus, | dann moferne Richard folde fo lange verhelet 
man Eönne und müffe die Belagerung mit nich» haͤtte / bißer den mit Saladyı vorgehabten Fries 
‚ten um men ; die Motiven aber’ fofie des; | -den be chloſſen / ſo würde er folchen nach Verlan⸗ 
falls a l fo ſchwach / daßfieden | -generhalten baben / igo aber da Saladin mufie 
Stid ni daß Richard feine Abreife gewiß beftimmetund 
nembli er dannenhero feinen. fonderlichen Feind ju 
wieder nah Engelland zu fehrenmurdenichter, fürchten hatte, weil de briften Lager nad) Be⸗ 
raubung des Haupts ſich in kurtzem zerftreien 
wurde / ſo hielte er * fo trotzig / dag man endlich 
mit ihm eind Vergleich / ſo gut man konte / einge⸗ 
ben mufte / welcher dem-K nigevon Engelland 
und allen Ehriften nicht gar zu ruͤhmlich war, 
‚Dierüber wurden die [ämbtlichen ErengsFabs 
ter febr entrüfte®/ weil man fie.n mabln 
der Ehre — das Grab JEſu Chriſti zu 
erloͤſen / warumb fie fo viel Gefa r außgeſtanden 
hatten / daher jerſtreueten fie ich / und gedachte 
ein jeder auff Mittel und Wege wieder nach 
Haufe zu fommen ; indeffen fpepete einjeder 
die grauſamſten Fläche und Ber 
gegen Richard aus / und ward daher der Vers _ 
dacht daß erden Marggrafen ermorden laſſen / 
item, daß er dergleichen mit dem Könige in 
andreih im Sinne habe, und das gelobte 
nd demSaladin mit dem er in beimlicher Vers 
ftändnüß lebete / verfauffen wolle ; noch mehr 
vermehret. AlleinRichard, der ein gutes Ges 
wiſſen hatterverlachte diefeBerläumbdungz,uf 
lieg fich dieſes alles niche anfechten / wol wiſſend / 







wolte / in welchem allen er von Philippodem- Ko⸗ 
nige in Brand geftärdet würde. Richard hät; 


Abreiſe eine furge Zeit einzufteflen + und feis 
"ne dene nur vor Zerufalem zu führen das 
mwit ihm nicht bepgemeffen werden konte / daß es 
an ihm gefehlet / daß ſolche Haupts Stadt 

nicht erobert worden. 


hrs. 2 — daß wo 34 Ahlen Blase iſt / — 
ecket / ſtellete ſich Richard, er ſich dem von ſich ſe allen müffen / 
Gutbefinden fo ker klugen —— bald darauff durch eine hoͤch —e That 


daß diefe legte Befchuldigung fo wenig als Die 


unrathfam befunden; worden / als wolte er wahr wäre, und hinterließ der Welt ein 
min — jan ur wenn —— ernennt reger es 
nigreich wider Diejenigen / fo RNDzu | Tender eine gemeine Gewohnheit ift , dag diejes 
bemächtigen trach ie Ah — zwi⸗nigen / ſo dasGluͤck über andere erhebet / am meis 


ſchen aber feinen®Bettern den afen von&ham; 
— an —* Stelle Hinterlafen / welcher iu 
om.Y, 


fien den kaͤſter⸗Zungen unterworfien fepn, j 
Rrr Das 
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Das eroberte Jafa. 


es Richard nad) Akre kam / vernam er da; 

felbft / daß Saladin , der bereits von der 
Ehriften Zerftreuung Nachri —* Jalfa be; 
—— er zog alfobald die bey handen ba; 
bende Ereugfahrer zuſammen / theilete diefelbe 
in zween Haufen ; wovon er den einen dem 
Grafen von Champanienüberlieh/ umb ſolchen 
zu Lande dahin zu führenzer felbfi aber ging mit 


"den andern zu Waſſer / dahin ihm die Bor 


und Flami 
folgeten. Er wurde etliche Tage lang durch con- 
trairen Wind auffgehalen / tſo dag er-nur eben ei: 


Die groſſe Helden-That. | 
0 Tage nad) Befreyung Jaffa, Fahmen | droß Richardım das tyarfen / nahm deroweg 
7000 auferlefene Reuter aus des Sala- | 


ins fagerrin Meynung des Mo den 
König yo —— ——— 
Sr er atıch noch / allein es bekam denjenigen 

v ihn erweckten nicht beffer / als denen fo einen 
fehlaffenden Loͤwen in feiner Ruhe fiöhren. Ri- 
chard hörete nicht fo bald das erregte Getuͤm̃el / 
als er ſchon auff den Beinen war / und in allen 
Sachen Dröre fiellete ; er lich feine Leute in al⸗ 
ler Enke eine vierschte Bataillon machen / alſo 
dag wiſchen jwecwJigueniren,fo mit dem Knie 


‚jur Erden lagen, allemahl z Bogew-Schügen 


geficllet ward, Davon der cine nichts thätals die 
Bogen er und fertig machen / und Die 
andere folche abſchieſſen Als nun die Feinde dic; 
fen ſchoͤnen Haufen / welcher an allen Seithen 
eine Fronte prefentirte,anzugreiffen Fein Hertze 
Hatten, fondern umb denfelben wie Raten umb 
den dry ſpatzierten ohne daß fie dan und 


wann einen Haufen Pjäle, abſchoſſen / ver⸗ 


ſich am Strande in 


nung das Landen zu ren; die 


Die Saracenen ſtunden 
v 


—* ——— | 
wie das Gr border Sichel di jelden. 
So bald der Feind jerſtreuet war / fiel Ric 


er 


ci 


Pa 
we 


die Stadt durch eben die Brechen ans ſo die da⸗ 
racenen tten / toͤdtete 


gen / ſo das 
valadig, die Flucht 





ſig 
mitten unter die / undt 


ha 
belagert hielten u 
ing Gebirge 


B 







‘ * 
En —— 





tapfern Geſellen Dinge, die fü 
iceinen. Robert Grafen vomicefigge fa! 
P erde geworfen worden / half er weder 
einem feindlichen Nenter der den, 
Mouleon fül | 


Arme und- Beine ab; aller Dr 


ſahe / machte er fi mit fei 

nungbißer zu legt an den Bein 
—— eh 
jagt auffruck Ri GpM 
einem ſchweren Saͤbel Streich 
den Arm unter der S 
über — I PDF PER 















ee en durfiten’ 
Pfeilen auff ihm [offen 
der nunmehro vom mürgen crinudet wor 
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—* | —5 Pferde / deſſen Zeug mit Heilen, jenigen war / ſo man ihm auffgebuͤrdet / denn ſo er 
icket war / nad) Lagers | mit Saladin einen Verftand gehabt hätterwärs 

Bl befanby daß ihm nur Mann eh de er nicht wider denfelben geftriften / nod) 
eten / dahingegen vom 5* 700 auff dem rt in — ſolche augenſcheinliche Gefahr ger 


Tann al rd anf and 3 
| .. Dergetroffene Stiingann, 


Deu nun na 1a opel AdionNicard | men. Rn unterfchrichenem Stitfande, lief 
lete und mandenmit Sa | HR ichard aus * allwo er durch die unges 

— —5 erne erſt von beyden vie Lufft ftets Eränder wurde / nad) Ent n8 

PEPPER — als * —— Ibft Saladin ihn befuchen und als . 

ee an. benannt; 

in / 8 ob erder ieß diefer Heyde auch feine angebohrne 

berwinder g waͤre. DiePundta, worüber | Gütigfeit af einem von Salisbury N 





man ſich verglich / waren folgende: 1. Solten ee ‚Grab uchẽ nah Jeruſalein⸗ 
die € N alle v en | / uñ ehe Elbe v viel — 
erung ; —— —5* u ſo woll in der Kirchen bes / F 
Solte — er in der von Nazareth und Bet * 
— yrüs / in ber Ehriften teiniſche Priefter und zweene Diaconi feyn * 
—* Aa Marla ven Pa- | den GottesDienft da ich 
aufgenommen = möchten. — * li etwas been, er / 
Faser als 3 nach ——— und na beyden Königinnen vorab: 
demjenigen + der ar en * —— im Octobr. zu 
efeyn * —— Koſten —— —5 daß 
der Stadt vers —* —— einen ai Stilk 


dan ung 
erwand / ihm wieder erftattet werden. ol⸗ ndg euet 
—— aa Sabre 3 Wochen = ae ——— wire! fe Be 
3 Tage währen / nnd inzwiſchen > Chri⸗ſchwaͤchte / doch 
ehen / mit Meinen Hauffen in Jerufa: | an feinem Vettern / dem Grafen von Champas 


Aulfoendi te fich dieſe Creu l nnalle | Guyvon Lufignan, deffen Nachfolgern es in 

1 ; A —8 nis und En: ! die 280 Jahr ee Als. 
‚unter den drepen a ften gegen. ſo verlieh Richard das HI. 

einen einigen inder gebrauchet und wor | befagten beyden Fürfien verfp 

mit wihts mehr als eine eingige Stadt gewon; | noch vor Verlau des Srillfandes/ mieten 

— 3** —* wann eng Macht | umbi But uch Eraberung Sram —* 

von einem. waͤre a ret worden / ur oberun s / ruͤhmli 

füglid) — —— —2 — wolte. d 


Richardi Sefängnüf. 
* Si! Je groffe uagedult / ſo dem Könige in al⸗ | dieſes mahl in die euſerſte Noth / dann an ſſatt 






ſen —* PRO flürgte ihn | daßeralsein König ſich * —— = 





PT. - 
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te hätte begleiten laffen folen/wie er anfommen 
war / ſo vergnügt er ſich mit einem einig? groflen 
Schif / welches Leicht durch See Raͤuber hätte 
können genommen werden, Bey feiner Ankunfft 
zu Corfu ftieg er gar in eine Feine Galliot / dar 
miter defto fhleuniger fort kommen möchte, * 
lein durch Sturmb wurde er rue Venedig ver 
ſchlagen / und mufie dafelbft wiſchen folder 
Stadt und Agvilea Schiffbrucd) enden ; als er 
endlich nad) aufgefiandenen unzehlichen Gefah⸗ 
ren zukande kam / wolte er allein in unbekannter 
*2* erſt gang Teutſchland durch ſiehen / 
reiſete auch ein gut ſtuͤckWeges fort / wie er aber 
unferne von Wien in ein Dorff kam / und = 
nen Diener etwas Speife zu Bauffen nach der 
Stadt ſchickte / wurde derfelbe bey Verwechſe⸗ 
lung eines ſtuͤck Goldes erkannt / und daran 
durch deffen Anzeigung, der König felbft dur 
feinem Feind dem Hergogen von Oeſterreich / 
gefangen genommen / und dem Känfer Henrico 
VI. überliefert, diefer machte zu Bededung ſei⸗ 
ner Geld» Begierde allerhand Pretegliones wis 
der ihnsald wegen Ermordung desMarggrafen 
und wegen defjenigen fo er in Sicilien verübet/ 
n.d,gl.allcın in d at geſchah es nur umb 


ein groſſes kLoͤſe⸗Seld von ihm zu erpreſſen. Ri⸗ 


chard der von Natur woll/bered warz that in 


Der Paͤbſtl. — 


Mdlich als Richard auff vorgeſchriebene 
# Conditiones loß kommen / und im Engel: 
land angelanget war / gedachte er den Vertrag, 
welcher ihm durch unfänliche Gewalt abge 
drungen worden / mit nichten zu halten; Er 
fandte feine Gefandten an den Pabſt Cxlefi- 
num, —25 den Schutz des H. Stuhls / 
und Recht in feiner Sache + damit der Kaͤhſer 
und der HerkogLeopoldus,durd) allerley Geiſt⸗ 
liche Mittel möchten bewogen werden / ihm feine 
Geiſſel wieder zu ſchicken / und wegen feiner er⸗ 
littenen Schmach Satisfattion zu geben. Der 
Pabſt fand diefes Begehren der Billigkeit ges 
maͤß / infonderheit + da diefer Articul der vor» 
aehmſte war deſſen ih die Ereugfahrer zu er« 
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men era 


a Kan m 
daß allen hbbrera di die dan 
nachdem wurde er auf 


—* * iin —— Bass 

hi er erft ein gr | 

Stefan an — a. 
un MB 


wircken / er drohete dem {Bu 

Be — wr ” | 
der Creu Hin — — — 

chen mit Arreſt efft 

und Blut wider di Bar lich 

(da 5 ben den zent 

F A = = ve 

— taufı fab Mrd, re Dal legtt/ 

* —— Mardıfün 

die Kelche On andere beilige 

en werden ! woraus Mare Y 

—— mit der Verkauffung . 


—— 
lan 
interließ ! 
Me ine A 
äl Idigetw 4 d 
—— in oh üpaıc eh 
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——— dieAbfolution, In 
g die Abſolution.? 
inem tb ar daf Richard 
Karat RE ma abe 


die Hanpt Fahne vorgetragen hatte: demfelben 
befahl er dirjenige Reinwand / worinn man ihm 
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ben wieder behändiget werden folte; Es hatte 
auch des Pabſtes Cœleſtini NadyfolgerInnocen- 

tiusder Dritte groſſe Mühe als er des Hertzogs 

Erben / dem Einhait des Teſtaments nachzuleben 
pn es fruchtete alles nichts. Hie⸗ 

bey habe zu erinnern nicht umbhin gekonnt / daß 

der Herkog Leopoldus und feine Nachfolger 
wovon die vorhergehende Hiltoria meldet / nicht 

von dem Gebluͤthe der heutigen Fürften/ fo Des 

ſterreich befigen / gewefen fe; dann etwa huns 

dert Jahr hernach iſt es auffdas Hauß Habe 

burg kommen / fo von dem Eiſas ſiſchen herſtam⸗ 

met / wovon das Durchlaͤuchtige Hauß / fo itzo 
Pa Zu von Defterreich führet / eutſproſ⸗ 

en if. 


—5 Sechet! dieß iſt es alles was der 


te davon 3 Theile, davon er den einen Theil den 
armen Saracenen / den andern derrarmen Zus 
den umd den dritten den armen Chriſten / ſo in 
feinem Sande ſich befunden / zueignete, und dies 
ſes that er darumb / weil er zwar ein Saracene 
war / und ſolchen Glauben auch fein Lebetag ber 
halten dennoch ſich darauff nicht alzu wol vers 
traueter als gedachte dieſer blinde Heyde an ſei⸗ 
uem Ende es gewiß zu tꝛeffen nũ ſich mit dem uns 
rechten Mammon Freunde zn machen / der Mey⸗ 
nung mann er ja zwey Drittheil feiner Schaͤtze 
unrecht verwendete / würde doch der dritte ihm 
sur Seligkeit vortheilig ſeyn / fintemahf ereine 
von dreyen Religionen fürdie mahre Seligmas 
ende hielte. Er wuſte aber nicht / dafes mit 
den ewigen Güthern nicht alſo wie mit den Zeit⸗ 
lichen bewand ſey / Welke dem — 
rr3 
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ſel unterworfſen / und bald dieſem bald jenem { hinterließ bey allen und jeden den Preyß eines’ 
zufallen Fönnen. Und alfo fiarb Saladın ’ und | tapfern und wuhnmwürdigengärftene. As 
Die vierdte Creutz Fahrt. 
M Ach dem Tode Saladins bekamen die Sa⸗ Zei⸗ 
chen in Aſia rin gang anderes Anſchen. 
Dat Safadin des verfiorbenen Saladinsdrur , 
der / der indeſſen Teſtament gang außgeſchloſſen 
worden / da er doch in allen Kriegen ſeinem Bru⸗ 
der treulich beygeſtanden / war gang mifvergnüt: 
act / weshalben dieſer tapfere und Ehrſuchtige 
Fuͤrſt beſchloß bey erſter Gelegenheit ſich des: 
falls zu raͤchen. Es fügte ſich nicht lange her⸗ 
nach / daß einer von feinen Vettern / des Sala⸗ 
ding Sohn / dem das Koͤnigreich Egypten zu 
Theil worden / auff der Jagt vom Pferde für; 
te und den Half brab. Diefer Gelegenheit 
nanı er war / undbemächtigt fid) —* —* 
Koͤnigreichs in gar kurtzer Zeit / er brachte ein 
groſſes Heer auff die Beine + dann die Solda⸗ be das 
ten/jo bey Saladins Lebzeiten unter ihm gedie⸗ 
net hatten kamen von allen Ecken ju ihm weil | nahmen, 
fie ihn fehr lieb und werth hielten. Ernam 
darauff vor / alle feine andere Vettern zu vertil 
gen’ womit es ihm auch wohl gluͤckte / aufge 
nommen mit Noradyn Sultan von Alefı wels 
cher ihm zu ſtarck war / weil er fich mit feiner Uns 
tertbanen Treue gewaffnet hatte. Indem nun 
die Unglaubigen fich unter einander felbft de 
rieben/glaubte man in Europa’daß itzo die befte 
Zeit wäre das H. Rand wiederzuerobern/ aber | vielleicht weil diefelbe merckten / da 
dazu war ſchlechte Apparence ; Dann Brande. | nigs Ernft nicht waͤre / daß fie denzi 
und Engelland / auff denen die meifte Reflexion | men / weil er fie felbft in feinem Die 
gemachet ward / führeten umb dieſe Zeit mit | nhöten hatte / ß ſie le 
einander einen grauſamen Krieg; der Kaͤyſer 
hatte andere Sachen mitBeftellung der Königs ei 
reiche Neapolis und Sicilien im Kopferundder | terren:) Feine Belicbung trugen, Beil vun 
Pabft Crlehinus war ju alt / indem derfelbedas | der r ſt an diefem Orthen einen bloflen [hl 
go Jahr erreichet hatte / daß er eine fo [hmere | ge, fo wandfeer fich endlich zu dem Käfer, bon 
Sache / wie die Kreutzfahrt war / nicht aufzuwiri | fenderderfelbe würde eine jo [höneSclhegenpeit 3 
den vermochte; Zu dem war der Känfer wegen | fich mit der Kirchen zu y nihtentmwir 
des Bannes / worinn ihn der Pabſt gethanno ſchen laffen; Wie ſchwer nun — 
gank erzürnet/ fo daß aller Orthen / wo man fi ſchlag im Anfang ſchiene / nu dteerd F. * h 
dinlenckete / nichts als Widermertigkeit zu finden | wundermohl / dann der Känfer sefolvire t . 
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fort dem H. Vater in diefer Sache zutwillfah» , üb:r ihm außgefprochenen Bann erwehncte, 

ven. Was nun die Urfach diefer leımigenRe- | eben als ob nie —* Streit er 

‚Tolution gemwefen ſey / darüber wollen wir bie | bepden geweſen / da nahm der Kaͤyſer alles mit 

‚xben fein Judicium formiren, Gnug ift es / daß Freuden an / und bejeugete / daß cr millig wäre 

als der Cardinal dem —*— des Pabſtes Bries | nach dem kxempel feines Vaters; mit einem 

fe bebaͤndigte / worinn er ihm jur@reußfahrt ans 2 „gegen die Unglaubigen in eigner Perfon 
ju 


| * A: daf 22 a geringfe | su ziehen. 
— Der ruͤhmliche Endſchluß 
IS Er Känfer berieff einen allgemeine Reiche; ve Chriſti / in diefer vierdten Crentzfahrt zu 









vembr, ſich bey nahe alle Geift-und Weftli 

| in ——— Der gi er 
at daſelbſt in der Thumd Kirchen eine fo 

durchdringende Oration wegen der Nothwen 

digkeit des Hl, Zugs / daß bie gende Berlanb: 

‚lung davon hretward. Acht der |, 

den Pixlaten,fo das Wort am beften führen kun⸗ 

—*28 — jeder an einen Tage eine ſo kraͤfftige 

/ 
fich nicht enefchlage Funte ; die vornembitt aber 
Verſa | 
fen 
ri 


M r ee — 
Ba ee Kuna nahe 


‚andern Ereug-Fürften ihren’ und fegte den Zug 
mit ſolchem di —B——— ra 


CreugTräger in unfäglicher Menge herzu flofs 
Ei — ren Di jr — 
elbft wolte * das Creutz annchmeny und den 


von Mähren + Vaſeran en Lim 
ür 


Paflauy und von Regenfpurg. Das felgamfie 





. berftorben/befrepetfaherfichrefolvirte ihrefgrey } einer Armee in Ftalien Fommen könte / dafeldfk 
beit und Güter ja Feigen Leben zum Dienfte eingewifes Defein aufzuführen. ob 
; : 
er 
s 
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Us erſteLager unter dem CommandoCon- 

radı Ertz· Biſchofs zu Maͤhntz / dem. die 
Hergogen von Sachſen und Braband zugefü⸗ 
get waren / und die meilten Ereu n ver⸗ 
geſellſchaffteten / nahm ſeinen 
nach Conſtantinopel / daſelbſt tratt es in des Gri⸗ 
chiſchen Kaͤyſers Schiffe / und kam ferner glück⸗ 
lich nad) Antiochia, ferner auff Tyro, und end» 
lid) nad) Akre. Das andere Lager beſtund aus 
einer See Flotte / welche im vorbey fahren die 
Stadt Sylvesin Portugall welche die vonder 
dritten Creutzfahrt ſchon einmahl den Unglaubi⸗ 
gen abgenommen hatten / nochmals ihuẽ eutwaͤl⸗ 
tigten / und weil Don Sanche dieſelbe fo übel bes 
wahret hatte und damit die Barbarn ſolche 
—55— dritten mahl hmen m n / ſo 
ſchleifften fie dieſelbe au Grund. Verfolg⸗ 
ten darauff ihre Reife und kamen vhne einigen 
aden glüclid in den Haven zu Akte anı 
woſelbſt fie ihre andere Cameraden ſchon vor 
fidh funden/ und ſich mit ihnen conjungirten, 
Mit dem dritte und allergröffeften Heer aber fo 
der Känfer aus Bänern Schwaben und 
Francken zufanmen gebracht, deren Anzahl ſich 
auf 80 tauſend Mann betrug / gieng er per: 
ſoͤhnlich in Italien  überumpelte dafeibi die 
Normandifhen Fürften und ‚fo ſich wid 
der ihm verbunden bemächtigte ſich derer 
Derter/ fo fie imKönigreih Neapoli im Befig 
hatten / und ließ die meiften durch allerhand kei, 
be3:Straffen binrichten; ber KänferinConttan- 
tia verdroß dieſes ſehr / daß ihre Landesleuthe 
fo hingeopffert wurdensfpannete derohalben mit 
etlichen zufammen / dem Känfer des Lebens 
fambt dem Reich zu berauben / diefes Bar 
fo verborgen, daß Henricus ſolches nicht mercke⸗ 
te, und deßwegen / als er feinen Feind mehr ju 
haben vermeinct/ welcher im Stande wärey et 
was mider ihm zu unternehmen / ſo lich er fol: 
gendes Jahr / einen groffen Theil feines Lagers 
u Schifie gehen / welches unter demCommando 
feines@angelers Conradi Biſchoffen von Wärk, 


eg zu Lande » 


war / alle feine —— 


ſo ſchleunig zu 





pen / ſo da be 
auff den Halfe gehabt hatten / 













ald diefert Fuͤrſt / der ein kluger © 


—————— 1 
Leben bringen’ weil Valerandergle — nA 
Saracenen welche er ͤberrumpeit / veruͤbet hab 
te / als er den Stillſtand gebrochen. Dieraun 
ruckte Safadin mit groſſer Gefehwindigkgiten 
die Veſtung morinn der Kanig 
vor feiner Abreife aug Palæſtina eine ftarae de 






recht imStande waren’ 





* / wiewo var ei fe : 


Sehe bringt 








en ihre allgemeine Feindenzuweonjungirt. E i 
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\ ——— —— 
aren — an einem Tiſchler Sefſellen weichen er am Meg 


| am un ch hatte / weg 





‚Herren — Be * 
BE = —— = JR 
Zeit aber ift er h 
und Kolige Here SchaldiundB 


5* dert worden / daß fie anderng 5 


yn / ſie 
mi ee 7 ja wol gar (fon 


ich in er ls ——— —* ieng au 

für uuredlidy ge halten werden — en 
mi Dem Dieblahl fondernaud ‚mit etwas che / die er 

berey fehr ergeben. —— v —— felbi 
een Diebe cken find voraennı | 4 cn —53 efragt / ob bie 
Preis £ fie fol es ————— 


aeint / darauff er gefagt / dir der Teufel 
gerahten / und fiedamit —* ſſen. Auff eine 

andere Zeit hieit er mit geſpauntem langen Rohr 
audere 'auff einen Un / ale L 
” layer — lagen / iſt der 






en und F 
ichen Bohheiten 
Ay hmer Gefell ei Diebe Zunft 


— — 


ce u feyu vorgab m | 

| ei ha eigens u Ku ubens AS: 
u angen. m ih⸗ 
Moro feinem * ſchen Vermuten 


H 


— — 


— Kr Beten nn ifel.C alfo wurd 


nach gl augen / hater einen noch viel An in 
Fr —— — ———— Site, Sa 8 
er in einem Wald / Ho sang —— taub e ha al icnem 
allein u / felbige an einen Baum ges —— und Vergnügen / und 8 dieſer 
bunden / ‚den Bauch und fo bald we d die ene etlich ra chergen 
eſchnntten / und des nnfduldigen 9 — oem —5 er doch 


ndleins —3* ki tlich beede unter , 
dem Baum un i * welches Begi — 

— ———— —— — 
gierde znmorden —— eran nichte 
ah, wur ine ‚und tod Lee 
Ein anders Mordftün 


nur ihrer/bat es nocp ein halb 
nehmen, er wolt ihrer Doch Meifter werden, das 
mit benam er ihnen. dag „He /und erfahe feine 
legenheit. Nachdem nun feine unmenfgliche 
Thaten jimblid) Fundbar wurden, ift ihme aller 
Orten ſehr na alla ar /bij . 


—2* er 


Pr 














gır 


leden nabe Ace ah 
— — * — 
grin v 5 





der Ki — —ä— 





main hr reed amden Berg 
da ihm die audere Bruftiabgebrannt/mwiede 
Miemen gen und er anf die Schleife — 


ls man ihn den Berg hinauff ſchleiff⸗ 


Der glůckliche Betrug 


8 Bir Br auf amd das Gute Fan böfe ‚aereiche Weiber 
Sifft toͤdtet und dienet zu einem 
Gr —— zu erhalten. Alſo hat ſich 
in tan Geſchichte ein or ne 
mann durch eine Unmarheit ing 
baben; deswegen der va ED Mont x 
Fan geitennet —* 
Pünd in gewiffer 9 eine —* — 
&ion leydet? je ie fo weit verant, 
wortlich / wann er zwei ten Ende abſi⸗ 
het / mie etwa em Vater feinem leichtglanbigen 
Kinde etwas I Schlaͤgk in 
der Zucht zu halten 
Capräfe , eiır Edelmann au der Piccardia / 
folgte einem Fürften ‚der zu Patis an d einem 
niglichen war / nd fuchte einen Stah fein 
res Gluͤck zu / ———— 


wurde. 


nancire 

udſchafft / der ihn mit fie) 
und veranlafte mit feiner © 
vehri ——— nach — 








Rerariongs 












ort! —* fand A auch beydem ges 
bifirtem Caprafe, Er Hielte ſich da unter den 
oldare beyallen Geleg —5 tapfer nr 


mintig, © nda von 
Ar wdlichengeb 
— —** ebeſtaͤndig verblie 
in vo Mehr dem langen 
Pen rue ein Gerichts ⸗ Her⸗ ur ihrer / 
—— überden 
a folte: Alſo verfahe fi 






zanderweit ‚und ei Tu 4 


8 von einen —* m. eine, 
ochen : ehme Herr aber war 
er —— ung gegen Feng 
rip a mit beeden übel an 
BR ehe —* 
nerg u Begebenheit Zotigueveinen 
Hide vom Ad —8* eu erhalten Diefe red⸗ 
hatgefieledem Beige fo wol / daß er Ca- 
\ BE; Dienften lo —— 9 nints 
t/ und wieder in Srandr. führet, Gabe ihm 


chgehẽdes ein 
Baron —5— Als Aka 


beede 
re * Kriege mitgebt ehe 
ne m ee Sera, a Idenen Ketten 























et pflege M ehren u ſagk —— 


lium confultori 


‚fallen : Alfo gin en vornehmẽ Kauff · 

& nzu —— ahmens Julinus ; mel 
durch feinen glücklichen Handebeinen groſ⸗ 
en Rub und herrliche Mittel erlanget ge 

ey diefem war in Dienften Theodorus ein 

ner Gefellerweldher nach — — 
itzo feinem Herm in allen Sei häfften vorftund; 
in dieſem feinem Dienfte verliebte er fi in Eu- 
ragia, des Jultini Tochter / welche nicht allein 
Höner Geftalt + ſondern auch freundlich und 


-. 





as Eon reden Er und Out / oder einen 
® nm man nicht 
Pan Bu een ———— 


bervon ee e 


ſter / daß er 


durchtriebene Fund 


Curıosi. 


und rd ha c arg fe Kati 
rde w r 
or —— —— 








wurde von dem Vater gerne / bon ber Tochter 


—— Km; weil —* au Ohren ge⸗ 


nr / er gr ee abet —2* * 
m tgebracht anker 
he — — lieſſe ihm —* 


Reichthum nicht nur mit deu Ohren hoͤren / ſon⸗ 
er auch mit denAugefehen. Hierinnen leifiete 

— Sa ee 
—8* baar Geld /Kleinodien / Ringe/ Ketteure. 


welche er als das — 2* ——— und Zo⸗ 


audbarlichtjngeftchet. 
1 end dete den Rentmei⸗ 
ehe ter mit viergig tau⸗ 
fend Kronen Hehrath»Guth gabe. Mit fol 
a. * te er ein vornehmes Ambt / das ı 
nige in Anfehen brachte / —— 
F ei g feines. Herru / dem er zuvor gedienetz 
und baten, auch nachg Hay Ko fein Stud je 
wohl wiffen zu beobach z ihm eine gantze 
Landſchafft oder Provintz zu regieren anvertrau⸗ 
et worden. Alſo muſte der alte Rentmeiſter bes 
—— viel beſſer gethan / indem er feine 
ter einem Armen gegeben / der reich werden 
kan / als einem Reichen der verarmet / und hat 
er auch ſelbſten des gtheflichenDerrugs gelagpet, 


ana 


Diet Com n 


* im Wieſen war / er verbarg zwar foldje 


—4 neine Zeitlang / als aber das Feuer 
km nee Grube gräbet/ — tar, - * 


— —— — Kr 
eit dev Zungfer fe nung? u 
auch die ihr von m erwieſene bergl le elle 


—— einer auffrichtigen —— be⸗ 
ohnete. Die Karte war ſo weit richtig / allein 
Theodorüs wuſie woll daß Jutinus ein ſchwer 
reicher Mann, und er dagegen ein armer Geſel⸗ 
le waͤre / dahero erſahe er keine Mittel / wie zu 


555 der rate zu gelangen ſeyn 


möchte. Endlich eraͤugte fich unvermurhlid ei⸗ 


ne ſchoͤne Gelegenheit / daf — Jüfinus x 
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nee etwas luſtiges Humeurs war / und 
Ba freundliched 


u die Unl 
— et 


—* —— et / daß 
/ n 

Theodorus zu ihrer Tochter Eufragia —— 
neigung haͤtte / dann dieſe beyde warẽ fo verſchia 
gen / daß fie in Gegenwart der Eltern auch nicht 
den geriugfien Blick davon mercken liefen + fo 


daß Tuitinus nichts weniger vermuthete / wen 


es Thedofius anf feine Tochter gemin 
fe. Es verliefien einige Tages da inzfifchen die 
beyde kiebhabeude mit einander uberlegsen/ wie 
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ofen Dand 
tie Anfehtag. 


— ie rbeN 
Der nufgefüh 
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| 








en. Theodofius 
auffmann eines 
halben zu jagen + außgehen: fi an 

Bere me 
—* ‚sing fo heimblich zu, daß kein Menfe 


Zeit d ir ſchlug / und )uſtinu⸗ —— 


wiſſen —— 





inne ward. Als nun umb Mittags⸗ 
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n mitden 


⁊ 


die Magd kurtz nach ihr aufgan 


und dem Kauffmann des Wechfels wegen zu rer 


den. Das Wort war kaum von den Lippen / da 


‚| eilete Jaftinus gu feiner Frauen und fagte: Es 


liet mir bey / ich glaube "Theodor wird mit uns. 
Tochter Davon gelauffen feyn ; und mas ſoil 
agen babe es ihm felbfi unwiſſend ge» 
rathen / alle Anſchlaͤge / ja auch Geld dazngeges 
OD Hi * * — en ch 

was ift zu thun -wird ſeyn / daß w 

Keinen Baker entbieten/ ihnen —— auch aufig 
ebift wiſſen laſſen / daß fie wicder kommen / che eẽ 
lautbahr wird / und dann im Frieden einander 


auch in guter Bergnägligkeit lange Jahre. * 


Der doppelte Berraͤhe. ,.® 





kennet wer 
ſtuͤrmiſcher Ko 
ſcyn mochterund der damahln/ wie er noch Graff 
von Charrolois war / dein Könige von Frand; 
reich viel leydes anthate 7 ja ihm biß vor die 


onte / war cin unruhiger und 
als zu ſeiner Zrit einer zu finde 


> 


atig befeden Önrffte. "Er 


& u befitenworüber er / wie vor ertuchnet, feim 


re er von feinen Nachbahren 


egen jedermann war / fo a HA egen 
Unter feinen 

Soldaten, welche hie und da vor ıhm cworben 
worden / fanden ſich ſtets einige Berräther mel, 
hr dem Leben ihres Herren mir (>tabl oder 
Gifft nachſtelleten. Dieſes erw edfte in dem Her ⸗ 
kogen mehrere Bekuͤmmernuͤß als alle offentlis 
©; Hr 
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che Gewalt / welche / wie groß ſie auch war / und 
ob er gleich Öffters darunter fuccumbirte „ihm 
doch niemahln den Unhbermwindlichen ir 
nehmen kunte. det ſolchen Meuchel⸗Moͤr 
dern / war einer lacoſte genandt aus derFranche 
Comte gebuͤrtig / ſelbiger hatte ſich von einem 
benachbahrten Fürften / welcher ein Feind Ca- 
roli war / beſtechen laſſen / ſeinen Herren umbjus 
bringen / weil er nun vor ſeine Perſon ſolches zu 
bewerckſtelligen ſich nicht getrauete / ſo beredete 
ex einen le Dine genandt / welcher ein —* 
noſſe des Hertzogs war / ſolche Mord That zu be, 
werckſtelligen / und verſprach ihm im Namen ſei⸗ 
nes Principalen güldene —* ja gröffer als er 
fie ſelbſt jemahln verhoſſen konte. Le Dine hoͤ⸗ 
rete dieſes zwar an / weil er aber aus dem Erfolg 
merckte / daß es nur Wind war / ſo kehrete er dem 
Verraͤther den Rücken zu / und gedachte auff deſ⸗ 
nen Untergang / ſein eigen Gluͤck zu bauen / hof⸗ 
fende von feinem Herren eben das zu Vergel⸗ 
änng feiner Treue zu befommen / was jener ihm 





- . r i “ re 1 
* Die doppelte Verraͤthers Straffe. 
Sen Hertzog warte lieb / daß ihm le Dine 


ur heimblihe Nachſtelung entdecket 
hatte / nahm ſich auch für / ſolches ihm reichlich 
gu vergelten / und hielte ihn hoch / weiler ihn zu 
befordern Borhabens war. jwifchen aber 
wolte er doch gleichwohl fein Her erfundigen, 
weſſen er fi) ins Fünfftige zu ähm ju verfehen 
hätte. Zu dem Ende fragte er ihm einft im 

und befahl ihm nicht zu liegen: Ob ers imfa 

ihm das von la Cofte gefchehene Verſprechen 
wäre gehalten worden, den angemutheten Für; 
ſten Mord wohl wolte ing Werck geftellet has 
ben? le Dinc antwortete bieranff/ daß was den 
Fürften Mord angehet/er darinn nimmermehry 
wann man auch aller Welt Güter gebe / 
wuͤrde gewilf ——— daß er gefinnet 
geweſen / das Geld zu nehmen und damit dabon 
zu ziehen. Wie? fragte der Hertzog ohne mir 
«8 zu entdecken? a ſagte le Dine (dem ohne 
Zweifel Gottes geredjtes Urtheil blendete /oder 
auch weil er ſich einbildere: Daßein freywilli⸗ 
vee Bekaͤndtnß der Warheit / dem. Herhog mehr 
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Deren Kart nicht’ daß das Gerichte al z 
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fondern es folgte bald datauf = 7° 


als einige Berftellung gefallen twurbe ) fe 


einenandern Peer —— tor 
anfgeführet hättermo toürde ich dañ aus 


er der Nachricht geblieben fey Me nd re: 
plicirte le Dine mit lache Rue: Id 
würde euch in Gottes Händen gelaſſen haben ⸗ 
Fuͤrwahr / erwiederte der H darein mi 
19 Di Befehlen il e& abi * af. die 
onne einen doppelten Verraͤther / wiedubl® _ 
—* der — hrfien für et Bm 
tung mürdeft verrathen haben eben wiebW 


deinem Freunde gethan / weil du 
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Leib als einen Verrächer®i mund 
an4 Drthen auffſtecken. Welches Urth 
jedermann ion vorfihtig ale recptie 
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muß nicht w aben offenbahren Font, 
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&: wurde eingmaßlg einer gefragt arum | Dbr.Bieuten. ind Cancelift/ nach gewechſeln | 









Rs ichtswie andere Kafterhaffterdie Undanck. Schmaͤh ⸗Worten / von dem Tiſche aufffiunde uä 
‚baren / welche einen Abgrund alfer Bopheit zus | einander in die Haarefielen.Sie verglichen ſich 
‚gleich, beſchlieſſen / beſtraffet wurden ? Darauf | aber bald wiederumb / und ſehten ſich als gufe 
‚Hab er Die A enckliche Antwort; Weil ale Freunde / am Tiſch nieder / wo fie wieder vom \ 
‚Däufer zn Gefängnäffen un Kerckern / ale Mens | neuen anfiengen zu difcuriren, und ihre Verfüh: 
to efrichtern und Hendern / und al: — —— Canonen bekraͤfftigten. 
‚des Eiſſen zu Feſſeln werden muͤſte. Mit folhem | Allein es hatte damit kurtzen Beſtandt / dein des 
— — ſpruch wolte eranzeigen/daß die | Cantzelliſten Gemüth war mit nichts als Rach⸗ 
‚Undandbarfeit/ ob fie gleich eine vermaledeyete ı gier angefüllet, und fuchte er dannenbero feinen 
Mutt an auf a erbanb reife zu gröfferm 
en anjutreiben/ da feinen flammenden 
au fühlen — Lieutn. hin; 
war von der Natur mit einem fo ſanfften 
Sinn begabet / dag er ſich ſelber oͤberwindẽ und - 
dem Zorn ſteuren konte Je höher nun dieſer 








atter ſey / nichts deflo minder / faft alle Men: 
Hg Kinder erfennerund von den mei, 
Ken and) / als eine Göttin * und angebe, 
würde, Philippus vonMacedonien ließ einem 
Hofmann, der feinen Wohlthäter mit ündanck 
wergoltenyan die Stirne mit einem gluͤenden Ei⸗ 
ſen diefe Worte brennen: Ingratus hofpes. Eiss| Erich wars je weniger achteteer des Cautzeliſten 
nen weitundandbarern Gaftsder feinem W Schmäh Worte, welcher hingegen ihn mit al; 
. enommen / werden wir bie zum | len Blicken beleidigte. Als nun der Cangellift 
69* alle feine Muͤhe vergebens war / den O⸗ 
riſt⸗ Aeuten zum Unwillen zu bringen / wurde 
Reſidentz⸗Stadt Stockholm in Schweden / An. | er fait raſend / doch ließ er ſich das nicht mercken / 
ondern- machte. bey ſich felber allerhand Ans 
| ntage aͤge / wie er feinen Wohlthäter des Lebens 
celliſten bey fich zur Mylzeit/ welchen er als. | berauben möchte : "ern legte ex den Kopff 
einen guten Freund wohl und koͤſtlich tractirte | vor fich auff den Tiſch / als ob ihm der Schlaf 
ankaͤme / fing auch-an zu ſchnarchen / daß jeders 
man meinete / er ſchlieffe —* fefte. Weil diefeg > 
| ) Ma nun eine geraume Zeit waͤhrete und die Rabe .. ” 
‚wie feine gewoͤhnliche Art iſt + darüber einbrach / verlangte der Obr Lieutenant — 
erftand und Beredfamkeit eingeflöflet/ wur, | gleichfalls der Ruhe / und weil eben dieſes Ger 
den ihre Befpräche von den zwenenKindern des | mach, ſein Schlaf; Zimmer war / worinen = 
Being / nehmlich von der Unfinnigfeit und | Betten finnden / befahler feinen Dienern / den 
Streit verftöret. Das Bäumlein ihres Zands | Cangelliften außzuziehen / und in dag eine Bette 
„breitete ſich je mehr und mehr anf + und hatte | zu legen / er jelbit aber legte fich in das, worinnen 
ſolches bereits Aeſte des Zorns erlanget/ daßder | er feine gewöhnliche Ruhe zu nehmen pflegte. 
Bin na f 3% } ‚” tm 


er ſchandliche Mord. — | Y 


* Ding aloe gen ihres Hetten Befehl) | me Zeitz und wolte feine Entfleidung nicht zu 
u eten den en derfelbe |: Taflen/dahero fie ihn mit ſambt den Kleidern ins 
fperrete ſich mirfloffen und [lagen eine gerau⸗ 











Bette legten / und ihrer Meynung mach ruden 
—J— | e liefen, 


» 
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vom ihrem. 

ern. Als nun jedermann im tiefilier Ruhe 
begraben lag / machte ich Der ergrimmete Can 
tzelliſte / dem die Boßheit feinen Schlaff geftattes 
te, umb Mitternacht auff / ergriff ein beyhan⸗ 
den habendes Meſſer + und eilete damit zudem 
Bette worinne der Obrifte in ſuſſer Ruhe lag, 
er vergnügte ſich nicht / daß er ibm mit ciuem 
Sachitt die Gurgel und zugleich denLebens · Fa⸗ 
Den abkuͤrtzete / ſondern er ——— erblafien 
Körper bie und da / und brachte ihm ı8 Stiche 


und gingen-in aller Sicher 


bey, wodurch er denfelben fheuflich zürichtete. | nach das geringfte vonihmgehöret; mang 
Mittlerweile di lles vorging erwachte bet jedoch er werde dem Den hen 
Da ne | De 
nun die Mor ni eanbrady / und der Kam | die Göttliche Rache nicht verlaflen yaben 2 
mersDiener/ feiner nheit nach / den Heron m. 
Die danckbahre Wolthat. 
N Unter Britannien hatten ſich die Spani⸗ 
ſchen Soldaten in Ereon geleget / und nach⸗ 
dem fie mit Ausfallen groſſen / 
— Jh here a 
en [4 N 
—* und Den Drth mit furmender Hand 


iche verfro in di 
—— * —— eh Eacin I ee 
1} 


dern fleisfig —* Unter dieſem fi 
Heer war ein Soldat von dem 
giment der ſuchte auch eine Beute ¶ und fande 
einen Spanier/ ber ihm — * ren / als er 
zu Autwerpen gefangk gelegt, v —— u 
und gegen wolte er obliegende 
keit ablegen / und wie er ſagte / erweiſen / daß kei⸗ 
ne Wolthat über —* lang / entweder von 
GDtt odervon dem 
be. 36 will fuhre er fort / dich bey dem 
erhalten oder das meine verlieren. 

Der Marfchail Hatte laflen aufrufen + daß 
man alle Gefangene für ipn bringen ſolte / damit 
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liefen ; fie ſelbſten verfügten ich auch in Ders. &aculs innerer fchiug die — 
rgung 


ſetzen / auch ein groſſes demjemi en jur 


gliſchen Re⸗verbun 


nbelohnt blei⸗ 
enſchen unbe —8 


auffivecke wolterward er des erfeprechlichenSpe- 


blieb eine Zeitlang vor | 

ftumm ſiehen / biß Die anderen Diener auch 

ju Famen / und diefe traurige B ‚1 1 Zu 
Drtben aufbreiteten. Man meldete es der 
brigkrit any felbige lieh dem Blhärigen 


nung verſprechen / der ihn in des 
den liefern fönteraber alles umbfonft‘ 
der hatte waͤhrender Nacht ſich folder Geſat 
verborgen, daf mau weder damahls nach je het 
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daß. der noͤthige 


nor cam ‚dor Veſtung Jaffa 


ttfommen. funte/ und 
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* —* Mr red die 
jubi ‚fo uch hier / 
da — — ve; —— * 
Bu He bat tbelche Safadin fo 
ucht lockele / daß er ih⸗ 


den Paß abſchneiden 

leunig wendend / fie 

a u eh 

ee 
ur * ten Verlu 

v * — Ha mar * fie wenig Widers 

Rand leiften kunte / und 





Die Saracenen vou 
feinem Accord hören wolten * eſtuug 
— — mb über Sdin ließ ale Chkiften nies 


— —5 m vermwüftete folgli 
die gange Veſtuug fambt allen fo reis 
uud meyuete fich.alja von der Furcht zu befreys 
0) / dab man diefe Pot / fo Ferufalem zum 
hun en Rachtheil ‚gerrirhen kunte / noch elle 
mahl gro —— 
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ER ar en Na 
yio *. BE Der bef * 
— Hethog⸗ Mare — Braband) demtt rate nad) der Stadt 
u nebft andern Er rfien ich ifo zu | Baruth jogen / umb ihn dadurch zu verpflichten 
Bali ara ielt ege Rath und | diefelbe zu entſetzen / fafte er als ein tapferer 


Su Safadin anzuziehen 

a 

a dad aceniſche Heer 

rung * er — 

ini tige Flotte / fo. er in E 
EB — die See er 


Be ege 7 Ber ns man im Te 
derlichſt begegnete und die —— —*2 
einer Schlacht beobachtete. a 


ju ler a nicht lange bitten ; denn nad) 


Soldat desfals einefepleunige Refdlution, in 
er ——— ſeither der u 
Jaffa —J enommen; Dieſem —— 
er Fa ndem Gebirge Analibar in 
— biß an die See / umb ſich der —* 
rchzug zu widetſetzen / ſo daſ beydeLager eins 
—J t zwifhen Tyro und Sidon begegneten. 
J Fam es bald zum Treffen / worinn die 
ren mit ſolcher Hartnaͤckigkeit fochten als 


1 in alle Nor Kriegen niemahlen ge; 


Khan hatten.” "Dann / weil fie eine fo lange EN 
r die 


—* Fam fletigen Krieg / fo wol wide 


als ihre eigene Bei 
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ö hatten fie in der. KriegessKunft ereffliche Er» | den Ehriften Das Feld fambt Der — 
—* erlanget. Zu dem hatte ihnen dieglück daffen mıuften. In diefen Trefien wurden 
licpe Erpbernug Jafta ungemeinen Muth gege: | „ne von des Safadins Söhnen erlegst , uud Sa 
ben / und — Safadin — din felbftvn Fam föme baum mit gena 
von einem ommenen Feld Obriſten Noih m | Devoi (ei - 

pen Eapitae —— 





den tapferftender Welt vermurhet und erfordert 

rden fonte, Sie —53 nach 

ferftes dem — | Yin re’ al, 
he Dratiora r weite | mad inne hatten / die theils —* 
er gerwaffnet waren als dieſe en/beges | ofme groffe Mühe ergaben. Data 


ii | man Zeit Jafa wieder auffsubauen 
z h \ au r Bi 

sen nachfagen fan / daß fie niemablen \ 
einiger Schlacht fo ſtan und gleichfam | 
Fauft fir Fauft mit den Ehriften / mie dieſes 
mablsgefochteng) endlich den Rücken kehren / uũ 







Der Ehriftenfonperbahres Gluc — am 
rerwehnt es tru füccedirer iv DDR d fole 

—I ——— —— — —* 

Sobnen / welcher Jeruſalem beherreſchete / fie wol fe? 


den Erutz Fürften / und ließ ihnen einen Band 
—— auch zugleich 2638 er ſei⸗ 
nen Glauben abſchweren and ein Chriſſe wer: 
den molte. Sb er num folches darumb that daß 
er das ber feinem-Haupte ſchwebende Ungewit | 
ter abwenden / oder ob es ihm Ernſt geweſen / 
umb fi an feinem Oheim Safadin, der ibppors | Fu 
bin befrieget / und zu vertilgen vorgebabt / rd 
hen wollen, Ean wan nicht wiſſen. Uber dieſes 
Gluͤck widerfuhr den Chriſten noch ein anderes / 
toelches fie nicht vermutheten. Dann / wie fie ih⸗ 
ver erfien Refolution nach / biß ias Geficht der 
der Stadt Baruth genähert waren,’ umb den 
Dreh zu belagern / da erblitkten fie zu gleicher 
Zeit die Chrifiliche Flotte unter dem Erk’Bir 
ſchoff von Mänig welcher ans der Inſul Ey; 
pern zurüd kam; wohin er gereifet war / mb E 
meri von Luſgnan / welcher nach feinem Bruder 
Guy der fouder Erben verfiorben / im Könige 


o war dem? —— * 
Ißher em Ereuß; 
alles wunderwoll —3 / und daferne 
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Reräriönss Cuxtos x — 
iſt gar micht zu zweifeln fie wuͤrden men konte / weil dazu hur ein einiger Zu angy 
| a Beben fonber Döffnimgei; | worauf kaum »Menfen neben einander are 
1168 Benftandes/ und unter eincht Haupte mar, Een (chen —— 
olche gem⸗ 





iM capieuliren angefangen hatte/ oh: Odaf wenig Leute fo ich durch Nie 
Gwerdfälaguder — trollung ——— en al Reif der 
It erobert haben. Allein man hat zu allen dei⸗ Erden / ju beſchirmen — dem hatten 


ken erfahren: Daß diejenigen’y'die oo Iaufiegen | die Herren von Thorom alles dasjeni je dazü ge 

en Dun eatvtvas Die. Runftrjoldpe Beftung unlberhinn 
Uberwindung wohlzwgebrauchen,und dag man lich zu machen / erfördern Fönnen. : Als nun dag 
offtermahladie Frucht deffelben verlichret, wo —53 er im Anfang des Winter⸗ . 
man unterläffee dem Feinde noch einer groffen | rund umb fi erck 


Viederlage fo fort auff den Leib zu fallen. Die | teman bald z daß t wider derfelben 
. Even Bü am ſtatt daß ſie ihr keghafftes da⸗ unnuͤtzlich —— n wurde ; dann es 
ger/ auffs eiligftevor © emführen/und il | Foiten feine ieg8-Rachinen hoch aufge; 
ren Vortheil bey der Saracenen Unordnung hret werden, dag man dadurch die Mauren 


uchen follen, recolligitten,, refolyis- | des Eafielg hätte jerbrechen oder durdl ern 
Er eftungTho: nenn Die ia de —* 
zon vorzunehmen / welches de f Orth den / hattẽ alle ihre Krafft verlohrẽ / che fie zu den 
mar / ben die Saracenen in Paleftina fen | Belagerten famenyals womit Diefelbefpottetem, 

Bipelcher ſo befi fien war / daß ein Zahlieis —B n denen Belagerten durch Nieder, 
19er ı. Dafür füglicp umd-unuriglich fonte | fhickung 






\ batter umb die Saracenen / welche da· nieurs, fo das Werck angefangen hatten be ums 
- nnd er von Tyro warenzim Zanım | d nydaf here bart war / daß fie an en : 
zu halten. Es — aeines gluͤcklichen Erfo g verzweifelten/dahero alles fie, 
—* Berges rund umb her mit fo vielen bei nachdem fie; Monath davor vergch, 

ben Klippen umbgeben / daß fein Heerz wie 


arck es immer ſeyn mochtes demfelben beykons dafür gethan hatten, 
as; a 1 Gewiſſen loſen Tempel · Herren. * 
Mmittelfi da die Chriſten ihte Zett imnuͤt⸗woſern⸗ nicht der Geitz und der ſchaͤndliche Ver⸗ 
lich vor Thoron zubtachten / hatte fihSa- | rath derjenigen + denen do die Eroberung am 
fadinvon feinen Wunden heilen lafen / und feis vortheiligften war ; diefelbe erhalten hätten, 
ne zerftreuete Troupẽ dergeftalt verfämblet,vag | Dann — im£ager dieneteny 
er wieder ſtaͤrcker als ehemahlen tm Felde ers | umdderen&itten bereits fehr verdorben waren / 
ſcheinen Pumte / und ſich dahero fürnam das | hatten fi durch Safadins Geld umbfauffen lafı 
Chriſtliche Heer zu belagern. Dieſem ungeach | fen derihnenno gröffere Summen verſprach / 
tetrhatte democh Thoron als worinn Feine es | mo fie Mittel wuͤſen / dafdie Belagerung auf 
bens Mittelanug derbanden waren / und wel; gehoben werden m Hterderohalben drebeten 4 
es bereits zu Capituliren —— hatte / ſich e8 dahin / daß fie Conradum den —* von 
endlich vor der Ehriften Gewalt baden miſen Wuͤrtzburg / alddes * r8 Eangler au ine 
ur t 


t 
fa 
. 


sr 


u war / al’ 


s Meilen werts von Tyrus geſtiſftet Stadt Vejeg erobert/allein die deutſchen Inge-' 


ich zugebracht,und nichts mehr als imAnfange 


SE N ee te <a 





genoſſenen Gelde keinen Nutzen hatte 


53° 


Eeite befamen / ob es nun aus Eiferfucht ger 
ſchah / indem derErg Bischof von Maͤyntz ſambt 
den beyden zn von Sachſen und Bra: 
baud das gange er conimandirteny welches 
er gerne gebabt hätte, oder ob der Glautz des 
güldenen Metalls ihm die Augen verblendet / 
daß er weder Ehre / Gewiſſen / noch diedeutfche 
Redligkeit / fo bey feiner Land⸗ Arth ſtets fo hoch 
3* u worden / geachtet / und darumb fich zu 

en Tempel: Herren ſchlug / Fan man eben nicht 
a. Diefer nun miachte es ſo / daß die meiften 


* des en Lagers / welche er in 
Palzitina geführet hatte / und dig Majota Vota 
im Rath machen kunten / es falls mit ibm 


hielten / und dieſe verhinderten erſtlich daß man 
denen Belagerten den geſuchten Accord abs 


Die betrogenen Berrähter. 


Sr Geſtalt wurde Ehrifius mit diefem 
Orth / durch befagte Werrärher denen 
Saracenen / eben wie vormahls denen 

durch den Verr da verfanflet ; aleich 
mie aber jener ſchnoͤde Apoftel von dem davor 
und ber 
nad auch fein Leben auff eine [händliche und 
verfiuchte Weife endigen mufte alfo hatten diefe 
treulofe Gefellen / auch von ihren verfluchten 
Kauff nichts ald Schande und Verdruß / dann 
fie muften erfahren, daß die Byſantinen / womit 
Safadin ihnen ihre Falſchheit bezahlet hatte / nur 
von falſchem Golde waren / welches fie zuvor 
durch ihren verbiendeten Geitz nicht vermercket 


kurtz bernach wider in feinBigthumb kam / wur ⸗ 
deer daſelbſt durch einige Bediente feines Ca · 

ittels / mit denen er in hefftigen Streit war / 
jaͤmmerlich ermordet; und alfo faͤllet die Ber: 
räthırey durch Gottes gerechtes Urtbeil gemeis 


niglich auff desjenigen Kopff / der deffenlirbeber | 


ift. Nach diefen unglücklichen Auffchlag erreg ⸗ 
te fi der Aiefpalt unter Den Drientatifcpen 
und Deutſchen / we che zu mercken begnnien / daß 
man fie vertieth / deswegen ſonderten fie fich von 








fi g/ al dag deutſche Heer dar 
| ‚Je anfam, Del daflelbe durch den 
—— Der verraͤtheriſche EttzBiſchoff bekamwiergen Zug 

ber das feine zeitliche Straffe; dann als er. 
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mit Vorwand, daß es nicht fehlen koͤnte / 
daß ſie mit dem erſten auſſ Gnad und 
ich zu ergeben geswungen ſeyn würden, 
ich breiteten fie ein Gerüchte aus / 
feine Flotte ans Egppten 
uud damit Baruth angreiffen wolte / da immit / 
telſt feine Armee zu Lande, das Eh 
belagern folten. Suftinirten an 


ten / aus feinem Quartier auff umb 

ee — die am 
nallefambt / daß fie gleichfalls die Belageı 

zung aufheben nud ihm folgen mufien. · 












den Tempel: Herren und Hofpitaliern ab / und _ 
damit fie feine Gemei mit ihnen haben 
möchten / lieſſen fie ihnen Prolomais, fie 


aber zogen auff Jaffa, umb ſolchen | 

fe net und verſtaͤrcket hatten vorfihube 
l d gegens afadin, welcher deuſelben 

der iu belagern ENDETE 

digen. Diefer Sultan nachdem de durch 

gift der Ehri 4* or Thorn 
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— 


| ſehr abgemattet / und zu demdurd 
ihte Trennung ——— 
eſchwaͤchet hatten / alſo durfiten die 
ht wagen / fondern 
Saracenen durch öfftere 
nn dieſe allezeit unter lagen / ſo 
en. Einsmahls toten 


Sachſen / wel 
—53225 Aare —* — 











1 * Retarrones Curiosk. #33 — 

—— enmite) Sara 

— Nachts nach der Adtonan Hurt —— bat. — Een 

J 
ODer Creutz Fuͤrſten Abzug aus Palzfina. | 

Orgedachter anſchulicher Sieg gab den , Stände ihre B tetreinen Ka 

| Br riften —— in kur⸗ Kerry en dr ar 

Baden ONE || Man a üteendie Barthepen un 

wieder glücklich reftablizer werden; alsebeneis | dann eine erſchroͤckliche Zerrüttung ereugete. 


ne ung unglücliche Zeitung / ſo man 

aus dem Ye 3efien erbreite —* —— 
jernichtete. Wie dann auch der Ereug-Finfien 
N&Tronpen fich deswegen eiligft uab-Hau, 

begeben mußten. Die Urfach diefes fchlennis 

aen Abzugs war diefe: Das Känfer Henricus 

VI, nachdem er die —— uͤrſten im 

N, Königreich Neapolis und Sicılien fo granfam 
ie tradtirer hatte / weni hernach / etwa im 
war 


— 


| mäblin / Conftantia, —— — / mit 
wvelcher er auff lige Conditionen einen 

’  Zrieden treffen muſte da fie ihn mit Hülffe der 
Sicilianer in einem Eaftel belagert hatte / ande · 


beſagten Schimpffs / geſtorben ſey. Es ift 
———— auch in der Stun⸗ 

De feines Todes erſt erfandte/daß Richardo dem 
| Könige von Engelland / durch feine Gefangen 
haltungs unrecht widerfahren / und befahl des⸗ 
wrgemaud) feinen Erben / das ihm unbillig ab, 
gepreſte Geid zu reftirirensoder daß dem Rom: 
Stuhl freyſtrhen folter fie dazu zu zwingen Es 
wurde aber dem Känfer in dieſem Stk eben ſo 
weuig als vorher dem Herkogleopoldus gehor⸗ 

et. Dieſer unzeitige Todt war Urſach an 

groſſer Verwirrung; dann ob: wol der Käyfer 

auff feinem Todt ⸗Bette feinen einigen nachae⸗ 
laſſenen ; Jährigen Sohngridertch genandtzur 

feinem Succefloreernennets und ibn durch die 
Stände in der@ßirgen hatte huldiaen laſſen / 

fo wolten nichtädefiomeniger die Fürfien und 


N "EEE 


urn en Granywegen 


ruhe im der Ehrigenheit ji beobachte hatte / 


Dannein Theil wolte Philippum von Schwas 
ben / des werfiorbenen Känfers Bruder der ans 
dere aber Ortonem Herkog Beinrichs von 
Sachſen Bruder haben ; weil numhierinu fein 
Vergleich zutreffen war ergriffen bare Par⸗ 
theyen die jap ran ein jede ihren Känfer zu 
mainteniren ; Diefer Zwift bkeitete fich nicht als 
fein in Deutſchlaud / fondern in gang Europa 
ans; Richard der Koͤnig von Engelland, hielte 
es mit feinem BetternOttone,der ſeiner Schwe⸗ 
fer Sohn war / und dem er die Grafifchafit Poi- 
tiers gegeben hatte, Der König. von Franckreich 
hingegen / der aller Orthen dem Eugellaͤnder zu 
wider wars bielte Philippi von Schwaben 20 
vn der Pabſt aber / welcher das Hauß Schwa⸗ 
gerne erniedrigen wolte / wandte alle feine 
Authorität an / Ortonem wider Phili po jir 
mainteniren;. Diefeg ift alfo Fürglich d eUrſa⸗ 
he des Streits / deſſen Ende und Außſchlag / weil 
es zu nuſerem Zweck nicht gehoͤret / wir hiemit 
vorbey gehẽ. So bald nun die Creutz Furſiẽ die⸗ 
fe Zeitung in balæſtiua erhielten / enderten fie in 
einem Augenblick ihr Vorhaben / welches wars 
ihre Siegreiche Waffen wider Jeruſalem zu 
wenden und beſchloſſen hingegen einhellig / wies 
der nach Dentſch land zu kehren / welches auch 
ohne Zeit Verluſt thaten / ohngeachtei der Pabſi 
fie ſehr nachdrüdlidh vermahnete : das Land 
vor der Unglaubigen Macht nicht bloß zu ſtellen / 
ſo war es doch alles vergebens / denn. das eigen 
Intereſſe fo eimein jeher bey vorgedachter Unru⸗ 


mar viel ftärder als der Nug Chrifirz und 
wurde ducch dieſen Abzug / der Saracenen ver⸗ 
Dtt 3 wei⸗ 
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zweiſelte Sache / wiederumb völlig gebeſſert / wie 


fie dann der Gelegenheit fein wahrzumehmen 
wuſten / und kurtz nach der Ehriften Abzug/Jaffa, 


Baruth, fambt allen andern Derternsfo dieChris _ 
fien inne hatten / wieder eroberten / un alfo diene’. 


te dieſe Creutz⸗Fahrt / welche nur aus Deutſchen 
und Italiaͤnern beſtunde nirgend auders zu/als 
“ = 


| Dienene Treug- Predigt. —— 


N? gleich vorerwehnter maflen in Europa 
alles mit Krieg umbhuͤllet war / daß Feine 
Briedens Sonne durchbrechen konte / ſo fuͤgte es 
doch Gott wunderbahrlich / daß nad) des Pabſtes 
Cæleſtini III. Todt / Innocentius TIL, den 
Puͤbſtlichen Stuhl wiederumb bekleiden muſie / 
welcher damahl der juͤngſte unter allen Cardinaͤ⸗ 
len / und Faum das 30 Fahr feines Alters errei: 
oe hatte. Diefer Pabſt / der ein groffer Eiferer 

ir der Ehre Gottes war / hatte fo balde kaum 

en Paͤbſtl. Stuhl beftiegen / als er ſchon den 
En 6 alles dahin zu wenden / Damit 
Das gelobte Land befieget werden möchte. Er 
ſahe zwar die groffe Hindernüßsfo durch die Um; 
ruhe in Deutſchland en ; Allein 
weil er eifes unverzagten Gennliths war / ſo ach; 
tete er je groͤſſer die Hindernuͤß / je mehr Ehre er 


erlangen wurde, wann er diefelbe überwimde. 


Er fandte feine Nuncios aller Orthen mit durch⸗ 
dringenden Briefen hin, worinn er die Koͤnige / 
Sir en / Prälaten/ den Adel und Gemeine / zu 

nnehmung des Creutzes eifrig anmahnete / 
oder da fiezuden 5 Beliebung hätten, 
dagegen nach ihrem Vermoͤgen etwas Geldes 
zum Hl. Kriege herzugeben. Damit aber die 
Melt an ihm ein Exempel nehmen und feinen 
Eifer fehen möchte / fo fing er bey fich felber an. 
Anfänglich) muften alle Clerici, ſo Geifilihe&h, 
ter beſaſſen / den viergigften Pfenning ihrer Ein: 
Fünfte zum H. Kriege herſchieſſen. Die Eardis 
näle aber muften denZchenden erlegen. Er felbft 
verpflichtete ſich dazu eine merdfliche Summa an 
Geld und Lebens; Mitteln zu verſchaffen + zu 
dem Ende ließ eralle feine filberne und güldene 
Gefaͤſſe fhmelgen/ und wolte, da man ihm ind 











dur zuzeigen daß das Mahometanif 
bloß und alein aus der Ehriften, 









* aat⸗Sucht Be Er Nahe 
ren cwas —5 — at / n 

Mrd sehen? AnEn, r * * | 
ae 7) N 5 


kuͤnfftige nur aus Irrdinen / höl nen obergldr 
Pr Speifen 5 | 
Erfandte feine Cardinaͤle nach Benedigr Ge 
aua uud Pija / daß —— Ru 
ihre Flotten zuruſteñ möchidsumbdamitfomoh 
—— über zu bringẽ / als auch die J. 
racenen zu bekriegen. Er wandte auch groſt 
Mauhe an die Empoͤhrung in Ungarn zuftillens 
woſelbſt der jüngere Sohn des abgeftorbenen 
Königs Beld feinen Älteftem Bruder derdem 
Vater in der Regierung aefolget mar/beiriege 
te; Weil aber das gange Werck dieſer Ereuße 
ser vornernblid von den -Königen vom. 
ranckreich und Engellanddapendırte, 8 
he beyde maͤchtigſte Fuͤrſten / damahl mit einan ⸗· 
der im Kriege verwickelt waren / fo ſandte der 
Pabft den Eardinal Petrum von Capnaralsfeis 
nen Sefandten / dahin / welcher Durch feinenme 
vergleichliche Klugheit es dahin brachte da 
bc Abel gekhaper einen Fanfhrign tb 
ey Andeli geſchahe / einen 
Stand der Waffen bewilligten. —— 
ward die Crentz Fahrt aller Orthen angehundis 
get / und infonderheit in Franckreich / mofelbft 
ein gewiſſer Beiftlicher Fougvespon Nevilligee 
nande / von den damahls viel Weſeus gemacht 
wurde / auff Befehl des Pabfies folche predigtey / 
und eine unendliche Zahl Erenge auftbeiltn 
Unter andern empfingen audyavornebmeden ·⸗· 
ren / als Tibout der IV. Graffvon Champaniegr 
und defien Better LudevvigGraffvonBloisdad 
Ereug; ihnen folgten noch z tapfereHerreniald 






. 
| 


Simon von Montfort, und Reinhard yon Mont“ ! 
mirail, und über dem eine groſſe Menge ge 
Herru / Edelleute undandere ziwiedananhBak 

F duia 


4 





a ie a ar, ME um ch “ 4 nt a re — 
ReDATIONES Curiose, 0.335 


duin Graf von Flandern das Creut ann ben wolterund daſſelbe auch. Insum 
deſſen —— Spel an der ei } 5 —— —— —— 


er Creutz Fuͤrſten Rath ·Schluß. 


ee 


Ei daß die drey Grafen von Champanien,von den. 2, Solten [ei Schiſſe im Junio folgen» 
aubern und vonDlais,jedereinen®evollmäch: | DE Japrs jugerüftet und fertig fepn uimb zu reis 
figten / erfiefen / und mit felbigen, fo wollmas | fen. 3. Solten befagte Schiffe von dem Tage 
das -eer besveffev:algaudh wieder Marfh an: | anjnzechnen, dadıe Flotte aus dem Venetignis 
aufiellenwollommene Machthaben folten zube: | [chen Haven liche ein — IU-Dicnfien 
vatbfeplagen.;.. Diefe fedys Herren hielten dar, | bleiben, , 4. Soltendie Ereug.Fürften für job 
auff über eine fohöchkt wichtige Sacye einepfris | hen Dienfi der R ublicq erlegenfünfi und.achs 
968 Confilium, morinn gut befunden ward, daf gs tauſend Mar Silbers ıpelches der beficn 

man zu Vermeidung des granfamen Unge | Ri 
& mache ° ſo die Eprifilichen Heere jederzeit auff 
N 










echnung nach achtmal 100 taufend Rtlh.auß⸗ 

machte / und ju derzeit für einenngemeine Sum- 
ma æſtimiret ward, Weilaber der Doge gleich⸗ 
wohl nicht gerne haben wolte / daß man fügen 
ſolte / es hätten die Venetianer ſchlechter Diuge 
als Kauff· Leuthe gehandelt / indem fie Schiffe 
und Lebens; Mittel Pr bill gen Preyß berbey 
ſcaſftzu / uñ weiter überdem gerne Theil an der 
Ehre Fhben wolte / fo er aus diefem Zug vermus 
thete / ſo begehrte er / daß man zu vorgedachten 
‚Fraftäten hin zu fügen folte : daß die Republic, 
au» eim fo. heiligen Fürnehmen das ihrige zu 
contribuiren » auff ihren eiguen Beutel und 
Koften zum wenigfien fünffjig woll jugerüftes 
te und armirte Balleen / fambt fo vielen Sol: 
daten als dazu erfordert werden fönten / umb 
gute Dienfie zur See zu leiſten / zu der Flotte 
gen ſolten / welche inzwiſchen / da die Frankofe 
das ihrige zu Lande thaͤten / dieſe ihr Heplju 

See — /ein Jahr bey den Lager auf 
halten / und was in folcher Zeit erobert würde/ 
gerade mit ihnen getheilet werden folte / wels 
chen Vorſchlag die Abgeordnefen.mit Freuden 
—— Fe * confentirten, — 
nun dieſer u emachet / war es noͤt 
auch des gantzen gg a in. diefer 
wichtigen Sache zu haben. Zu dem Ende ges 
ſchahe durch die Gevollmächtigte:; 


Wegen zu gande erlitten z Die Keifezur 

‚See verfuchen jolter theils wei man ben gutem 

a a nderbirch fl rung ab 

A und Lebens; 

0 [ füglicher‘ ‚mirführen könne. Solches 

9 aber zu bever@fielligensmüffe vor allem der Be, 

 Metianer Hülffe gefuchet werden, weil felb: 
{ Damahln die en in gang Enroph 

Der Mittelländifhen Seewaren. ‚Alsnunfols 

* cher Schluß von allen 5Fuͤrſten fuͤr gut erkandt 

*Wworden / jogen die. Bevollmächtigten darauf 

ach Benedigsmofelbft damahi der vortreffliche 

Doge Henrico Dandalo regierte und weil zu 

der Zeit die Hergogen aröffere Macht als heuti⸗ 

- Web Tages hatten / als welche ihnen durch die 

Berge [hnitten worden / ſo war es denen 

leicht / desfalls mit ihm. als einem 

get Fugen und geſchickten Fürfien überein zu 

Jommen, Yre Sache wurd dieſem nach in 

des Do ‚geheimen Rath, der aufs Raths 

He 

ag /erfolgee endlich VerSchluß : Da 

nemblich die Venetianer / ſo diel Plat:Bodichte 

ahr Zeuge amd Schiffe zur Haud ſchaffen ſol⸗ 

fen / womit 4000 Reuter fambt ihren Pferden / 

neun taufend Waffen-Träger / und 20000 Fuß 


di 
au 


ie 
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N der Doge vorerwehnten Schluß 
feines geheimen Raths durch deu groflen 
Kath der Wiergiger ratihiciren laſſen / ließ er 


auch Die Gemeine auff den Platz 5.Märco zuſam · zum 
ch | bes unter ihnen abgeredet wäre + die 


men fordern welche dann in einer Anzahlfo fi 
über 10000 Mann erfiredtete / daſelbſt verſam⸗ 
leten. Nach gehaltener Meſſe des HI. Geiſtes/ 
funden fich and) die ſechs Gevollmaͤchtigtẽ / nebſt 
dem Doge ‚ abgeredeter maſſen ein; Der Mar⸗ 
ſchall von Champagne führte im Nahmen aller 
feiner Gefellen | 


Volcke zu verftehen : 
tiften in Franckreich / Ehrifto ein herrliches 
elubde gethan / fein Heiliges Grab und die 

H1.Stadt ı welche unter der Ungläubigen Ty⸗ 


allen Böldern Europz; die Venetianer / als die 


Maͤchtigſten / Edelmüthigfien und Bequemftien | 
eiligen Unter ahung / erwaͤhlet / und 


zu en 
ihren Beyftandt und Hülfferohne welchem 
Eroberum —5*— nimmermehr ag Don 
haͤttẽ / u u eſchloſſen. Dervwegẽ Weine 
Herren! (fügte er mit winderbabrer Greymds 
thigkeit Hinzu ) weil dan diefelbe reſo lviret 

aben / diefen heiligen Zug zw unternehmenund 

anderer Seite verfichert halten / daß es ih⸗ 
nen unmirglich ift, ohne euch ihr Vorhaben zum 
guten Ende zu bringen ; &o haben fie und anbe⸗ 
ſohlen / daß ——““ zu geſchweigẽ) 
ung vor eure Fuſſe niederwerffen / und bezeugen 
folen / gleich miewirikotbun; daß wir hin 
mer wieder auffftehen werdinvehe ihr das / ſo ſie 
von euch begehren/unter allen Bedingungen / die 
ihr ihnen vorzuſchlagen gerathen findet / ihnen 
werdet verwillig-thaben. Hierauf fielen ſie al; 
le anff ihre Knie niedery firedhetemihreigefaltene 
Haͤnde auff eine fehr bewegliche Manier zuder 
a aus / womit fie alſo ohne ein Wort 
vor Enttzickung ferner zu ſorechen / hre Seelen ⸗ 
ruͤhrende Rede mit ſaͤuſſhen und gluchtzen en, 
digten. Dieſe That / welche heutiges Tagesre 


Rerariohes Curnios®! - 


ö Die durchdr ingende Anfprache: 


A- as Wort und gab in wenigen’ | 
‚aber Fräftigen Worten dem Rath und dem | 
Wie daß die maͤchtigſten 


ranney ——9* zu erlöfen / zu dem Ende unter 











ro wu r a 


md DE 


nes ſchlechten Edelmannes dten [den 
lich wurden gefhah Habe berur ſachte einefolge 
Wirckung in dieſer groſſen ig / daß der 
Dose, der Nach und das Volck alzumahl ⸗ 








gen Himmel buben 7 'und mit Thraͤuen volen 
en es wi 


% 
1.6 





y r 
—* Fuͤrſt 


ſtigte / durch alle O 
jo mie Deujelbe il 
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liches Be —5* Bar} 2 — 
Inwiſchen u drei 

—* reutz ‚zum eugu· DR 
nn Ge | 
nochmahlu zu volbri ni em Ende hie 
Brei bontkn eitichindes rer mol 
fidh ‚viele Herren verbunden den heiligen 3 
mitzu ungernehmen. Ob aber der König | 
bes ch im Sinne hattey oder 


\ N b Ir J R —* 
te * * het ſaweil A 
uu erra wiewoh er y 
Fräfftigte. F 


rn m = 
ae 


De * 
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8 24 umb dieſe Zeit ein Abfall von dem Ki, 
FH ——— — der⸗ 


de cilig da d flillete durch feine | 
— — a eo 


enwart inf 
er durch Sag ui 
n keben in der befi 
ieffen. Dann alsBinomare Marggraffvon 
Limoge/ einen groffen Schag in feinem Lande 
gefunden hatte  botbe er ein Theil deffelben Ri- 
chardo an / damit er das übrige behalcen und ges 
rauchen möchte. Allein Rächardo Fam 
diefes ungelegẽ / dañ fei Könige welches durch 
die heraus; ncion erfchöpfet war / hat⸗ 
te deſſelbẽ groß noͤtig/ u geſchweigẽ / daß er ſelbſt 
eine groſſe Ged· Lie begete ; und darumb pee 
wendirte er als a des Bandes, Ei * * 
nd/den gantzen Wie 
nun der Marggraff lches wegerte / da belagers 
rl CE weil er v 


licklich zu ' wofer 
—— ihren XBehr 


Pfeils, alle Adern und Schnen fo graufam jer⸗ 
und Waffen vergönnen wolte. Ufein Richard ſchaitte / daß der Krebs dazu fam, war es ums 
wieſe fie mit groffenungeftühm —26 :Er | mögfidy hm das eb zu erhalten / und muficer 
mache mit feinen Unterthanen Feine ingum | alfoden; IftenTag nach feinerBermundungr 
genyer wolle fie mie Gewalt baben und datı fie im 42 Jahr feines Alterg/ den £ April Ya.iıgg, 
alleſambt hencken laffen ; hi h rurden die | feine endigen. —D———— | 

en Leute jur Defperation gebracht r dapfie | —* 

a Die ſtreuge Execution, 
dor feinem Tode ef der König d sehlig viel übers aller Melt gethan Habt; Nun 
—I eh | — * koͤnuet ihr euch nur an mir rä n / und wann 
id) kommen / und fragte ihn freundlich war ihr mm ſterbrt / ſo bin ih bereit fröfich twieder ju 
umb er ſich den hätte ihn zu toͤdten * ben; und die each Bei willig zu 
Darumb dieſer Unversagte trottig zur Ant leyden; und ih (fagte Richar alfofort dars 
yore: dafibhsmeinen Vater und meinejtweene: | auf) —* umbder Liebe Gottes millen/ daß 
Brüdersmitenern eignen Händen getödtetimicd ihr im keben ſollet bleiben kieß ihm auch alſofort 
abe wollen laſſen auffhengen / up meil ihr un⸗in Freyheit Rellon/ und noch hundert Mund 
Tom. V. [f] Yun Eter 
> 
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RELATIONES Currosm, 


_ Richardi ungfüchliches Ende 


— 


nete es 








refolvirten ſich auffs euſſerſte im verthaͤdi eu’ 
teil doch Feine Ho we Lebens 583 
ner um 


graufam und jufegen/ daß erzule tkis 
nem Beth ni im Sturmb er 
auf er auch fein Gelhbde bielte, und. die gange 
Bejakung fo wohl Dficierer als Gemeine beus 
den liefraußgenommen denjeni en/der ihn ver⸗ 
munder Hatte, nnd dem er ohne Ameifef nad) feis 
ner g / eine härtere Strafte zuugedacht 
hatte / allein er hoffete foldyesverge end / danu 
weil dag Eifen nicht fo fort Anfan 8 auf der 
Wunde gezogen worden umd der Yund-Uref 


w / 
1 beruadh durch ungeſchickt⸗ Heraus;ichung deg 
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ben ; verbot dabenebe Ab bende € 
— das geringft * 5 ea ni er Sr Sie 


88 —2 





—* —— oͤſi ahrer waren im⸗ | arafiv 
mittelſt A ige ju ihrem vorha⸗ anjutt 
| Derverveiepich Zufall, a2 —— 
tten ih d —— ter. bezablen/meilfieim Herhen 
Ds var; — abı bene —* — hiedurch en 


brachen anne umb die Beten. * 
ene is * 


Jahrs r201 auff / umb ſich na 

bei / und von dannen zu 

zu reiſen Sie meyneten zwar Bene —* 

derwol beſtellet / alein wie es —— 

da erdugete ſich rin verdri Zu 
erben den gangen 


bäker 
un die Benetianer Frl /bem. | 


Contra gemäß nicht allein fo viel, fondern 
and noch mehr Schiſſe als m Uberf ‚ae nds 
thig waren / herhey geſchafſet / aufler den 

leen fo ſie auff Ian eignen Beutel tel 
ware es nun auch billig / daß die — 
verſprochene Summa Geldes vor ihrem Abzug 
erlegten; Hier aber ſtutzte das gautze Werd) 
dann einige Herren hatten ihre Mepnung ae 
endertrund an ſtatt / daß fie ei ju Edit 
fe gehen follennahmen fieihren Weg nach War⸗ 


filien / einige nad) der Poulie 7 und andere ans 


dersmwohin ; Ob es nun darumb gefcheben, daß 


fie von dannen die Reife ohne fo aro he „) dem 


ligfeit zu verbringen —— 0 
etwa rin böfer Argwohn von den 


im Dre hectteroder obfie —— nn 


fhanıdap fie ihr Contingent zu der; 
te nicht ge 
nun uns Mangelung ſo vieler Gro 

behörigen Summa «iu merdliches.chd 
war / die auch fo gegenwärtig ſich befunden, 

ihre Schaguug nit konten / oder vielmehr nicht 


wollen / weiß man nicht ;  imdenn 


enge 
die En eine 
en — 


n von ihnen 


Jahren fi) ya | 








Ehriſten die das Ereng umbtwider Dieinglaus 
bigen zu fechten angenommen hattensfolches ge; 


en ware die 
Sehorſam zu b 
unter ein anderes Haupt begeben 


he See-Raubereyen ficher pflegen mochte vo⸗ 


Durch auch den Ereuß-Fahrern groſſe Hinder, 


win des Hergogs Begehren, jedoch unter die: 
fer Bedingung / daß fie erſtlich den Wenetianern 
ara zu gewinnen helffen wolten / dagegen’aber 
olten —— auch Egypten erobern helffen, 
mozu man leichtlich zu gelangen hoffte? weil in 
olchem Lande damahin eine groffe Hungers⸗ 
och und grauſame Pefilengregierte.; Diefer 
-ndjchluß gefiel dem Do e fo wohl; daß er / un⸗ 
geagdter feines hohen Alters und: blöden Ge⸗ 
fihts / ſich entſchloß felbft das Creugimie amu 
nehmen / und nachdem er diefefeine Intention 
van genden Kath in einergroffenBerfamblung 
der Creutz Fahrer in der Kirchen St. Marci 


Fund gethanzund gebeten hatte, daß man ihm zu 


ftehen mochte / der Benetianer Armada in Per; 


fon ju commandiren ; Erbpter fich feinenSopn 


an feiner Stelle zurück zu laffen. : Diefeg nam 


- jedermann mit ſem Frohlocken auff / und 


ma srhaltener Zuſtimmung des Raths / flirg 





horſam gegenden Pabſt nichts wider fie unters 
nehmen würden daß die Stadt darüberzu ans 


"fo fie zuvor emfig gefuchet hatten. · Die Benes 


nge n ſich auff Difereri erge 
‚mungen waren / ſich iſcretion zu 5 






fie: ab | j 
—* Da ft Hatte auch auf Vorſorge / weil er 


te vorher gefehensfeinenNuncium nad 
Venedig ** / jzu opponiren, 
und den traffe des Bauns 
su verbieten / darein nicht zu willigen, Diefem 

ffräftigeen 


B iM 5 . ei 


er vondem erhobenen Orkh / auff welchem er feis 
‚ne Oration gehalten / herunter fiel vor dem ho⸗ 
hen Altar nieder und ließ das Ereug an feiner 
Hertzogl. ke hefiten / damit es von jeder, 
man gefeben würde | 
fehnliche Anzahl deutſcher Ereug-Fahrer unter 
fie | demBifchoff von Halberſtadt fich eingefunde, ſo 
trat endlich das gantze Heer IMO&ob.uSch 
und fegelte bald darauf inzoo Schiffe fardy _ 


+ Weil nun auch eine an⸗ 


iffe 


fo die ſchoͤneſte Flotte von der. Welt, die man. 


jemahlen mag gefehen haben;vorAugen ftelletes 
aus den Haven von Venedig; 
ber fam diefelbe vor Zara anundam St.Marı 
tini Tag ward der Haven dafelbft angegriffen 
und ng rt erobert ; dieStade 
LE (sr ierhber in Beftü 


10 Novyent- 


ug. war aud) ent 
loſſen / fich unter gereiffen Bedingungen zu 
ergeben / alleimeinige Die zuvor gerne gefeben 


haͤtten / daß das Lager aus einander gehen möchs 


te / wuſten den Belagerten fo fefte einzubilden, . 
daß fie es mit niemand als den Venetianern ze 
thun haben, auch daß die Frautzoſen aus Ges 


dern Gedanden Fam / und dasjenige außſchlug⸗ 


tianer wurden etwas ſſcheelſuchtig / als fiedie 
Verhinderung mercketen / die Frantzoſen aber 
wi bald darauff ſehen / daß fie feft entſchloſſen 
waͤren / dasjenige / fo ſie nach reiffer Erwegung 
verſprochen haͤtten / auch ‘als redliche Lente zu 
halten. Darauff ward die Stadt s Tage lang 
auffs hefftigſte / und ohne auffhören mit pe 
Wuth beſtuͤrmet / daß die Belagerte enoli 4 
en, 

Hua el 
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ii die Zeit zu ferne verſtri Diefermitallerfmotbourfichörsfihähenen 1 
Kup unrchmn 1 | Kb Ce a Br 0 m 


pirte man daſe — * 
dem Pabſt entſchuldigen / der auch —— 


S waren damahln ungefehr 7 Jahre ver⸗ 
fleſſen / daß der Käpfer Iſaac der Engel 

durch Gottes gerechtem ürtheil wegen feiner 
verübten vielfältigen Boßheit / ſo er in 9 Jahren 
eit feiner Regierung begangen / durd) feinen 
ruder Alexis, der den Zunahmen Comnenus 
annahm,von dem Thron geftoflen/ hernach bey 
der Augen beraubet und nebfi feinem Sobne 
Alexi, der damahln nur ız fahr alt war / in Set 
ten geſchloſſen und gefangen gehalten worden, 


Nachdem aber befagter Comnenus ſich des 


Reichs gnug verſichert bielte / ihn ſeiner 
Meynung nach niemand aus dem Sattel zu he⸗ 
beu vermochte / fo ließ er ſich durch Mitleyden 
bewegen / nnd nachdem er feinen Bruder und 


Bruders Sohn einige Jahre fehr hart gefans 


gen gehalten hatte, raͤumete er dem Alten eine 


auͤmbliche Freyheit ein / und ließ ihn in einem Pal⸗ 


laft ehrlich bedienen ; dem jungen Alexio ver⸗ 
gönnete er bey Hofe zu erſcheinen / ja aller Or⸗ 
then umb ihn zu feyn und aller Luft mit heyzu⸗ 
mohnen. Der verdriefliche Erfolg aber wiefe 
ihm wie thoͤricht er in diefem Stud gehandelt, 
un daf derjenige / der etihas mit Unrechi er wort 
ben hat / ſolches mit gröfferer Sorgfalt bewahrt 
möfle. Demnach nun dem a Saar 
Freyheit vergönnet war / von jedermann befu, 


chet zu werden: wufie er es dahin zu drehen’ daß | 


er heimblich eine Handlung mitfeiner Tochter 
Irene / welche dem Kaͤyſer Philippo vermaͤhlet 
war / antratt weil nun dieſe Fürkin ihres Ge⸗ 


mahls des Känfers Gemuͤth durch tägliches 


Ernredenfo weis bewogen hatte / daß: er denen 


am; allein als fie auf — 
da fiel eine —— —— 







et / dann der Kauffmant 
ich in ciucs * 34 
——— 


nem Sſchiff / wel 


rgenſien Winckel 
dahero cr fo viel weniger erkennet werden fonte, 
Als nun das Schiff Freyheit belam adanfabEH 
fügteder Wind fo wohl, daß es in a 
gen glucklich in Sicilien anlangte vom Bann 
gi der Print —— Jabjies 
r dd 





‚almatien ab; 
it Creutz⸗ 
fo wichtigen 





' hatte; fo Tick manfo einhel⸗ 
ligen Rat —5* nt Ve 

In eineg‘ eis genug zu thun hatte 
fich im Reich gegen feinem Wider ſa 
—* SU mainteniren ; andern theils aber die 


n 
ken münfpete, weil feine Gemahlin ihm ohne 





ung des Haacsund Alexii von Hers. 





54 
dem Sta nd worinn damahln Europa waͤre / er 
kein ander Mittel zu feiner Rettitution erſahe ⸗ 
als daß er mitden Frangofen und Benetianern, 
welche wegen des Zugs nach dem H. Lande eis 
‚ne groffe Macht beyſammen hätten / einen Vers 

rag aufffrichtete. ben mäffe er ihnen fols 
de vortheilhafftige Conditiones porfchlagen/ 

daß fie Diefelbe weder ihresimzerefle,ipter Ehre / 
nod) umb des gemeinen Befien wilien Der gan⸗ 
> gen Ehriftenheit/ anffcplagen könten.. Hier 
auff ſtellete er ei diefelbe vor und zwar mit _ 
mehrerer Freyheit⸗/ weiter felbft nichts dabeh zu 
verliehrenbatte: - Der junge Fürft gieng alles 
mit den ein / ohue er zuvor r 


De uvor fein He 
Anterlaß darumb anlag, fo nohm er den und nd erfindiger hättes ob edibm audy, 
Pringen für ich/ und feet Kim vor hupi Hanf gerce —* eh - " er. 

? Die vortheilige Conditionen.  .* 
x , undverbinde feine Trene unverbruͤchlich / daß / 
e ibn Gott durch der hoben Bunds · Ge⸗ 
en Hilfe wieder: auff den Throm verheiffen 
würde/ erfein ———— 
Gehorſam der Roͤmiſchen Kirchen wieder brins. 

gen wolle / —— durch Ketzerey 
ler erdenclichen Ehre / und nachdem der wor | trennet efew ; Disfer Vertra —“* 
n Seſandte feine Meinung weitlänfitig | bey ambiung fouderbahre Wirkungen; 
vorgefichet hatte / welche kürglich darinh be; die enetiancr waren bereit dies 


 Eonflantioopel reftablirer haben würden, Zum 
andern wolle cr in Perfonmit eine mächtige Ras 


nen Creutz⸗ 
auſtehen w 





fe foswortheilhafte Conditiones anzunehmen, 
——— 
—— welche ſchon zuvor gerne gejc» 


Pabſt en; 
Allein / weil in die 
ee grofien Bortheilen gewacht ward / 


Alexio fort;ir elche dlich beſchloſ⸗ 
exio fort; Klon ur engine Bunde 


Uunz noſ⸗ 





— - 


g4% ReLariaNes: ı Cur10s ml 












auto * ſchoffen | welche feine Beliebung an 
auff ſich * ——— | entweder. zuruck mach. 
geju ch verpflichtete / / nd "fie fonderten fi 
mit theuren bekraͤfftiget / auch von beyden: ab / wodurch das 
zu fefter — N n.. | murde, Der 

—53 ah Npbep dent | q Ber ie 
—— dann * AT | 

d — nicht ges | gen-Alexio aufigerichtet 
——— —— alle en sa) 
i Der — ——— —— — 


Rn — 


ligen A d 
— age ——— 





ches damahln nur aus 40000 Mann 
vr und ri 1 cc Bram | A 
ful Eorfu. Der Doge nebfi dem Marsg 
undanderen Gro ieben noch eine 
— — —— —* 
— 3 — — — 
—* a — ihn mit aller 
Pe te ae U 
— Anh oe 
—* e veſte Stadt in 


Macedonien / u ae (dein Schluͤſſel des Gri⸗ 
—* Reichs geachtet wird; und als en 


Gleichen 
orfuy danu ſo bald die 


—— da lieſſen fie nicht allein die * 
guthwillig ju / ſondern erkandten den 
Alexium auch vor ihren Herru / die Veſung 5 


bir — ſie nicht eher als nad) Eroberung der 


inde wendigkeiten Die 








—— ? 

ſich und garı gr 

——— —— 9 

Hauſe ziehen wolie / und dieſes w 

nigen / welche berti —— 
Zwiſt erreget 







ur Data in —— 
aubli n 
Si >= 3 ae dic — 


er — 


zu geben 
ruͤhrer en min zu ee 






er fe mi a 
— Are vor 


— 








— ‚Curtosz. 


‚Willen ba ‚in einer-fo 
—— 









Zhürme. he die Sam fie Ä ig | 
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8 


0 
“ 
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4 + 
ge famih liche esmit dem “ina ihren Begehren zu wil: 
nen F F er 
—— —* Ei s —— 
die Vo ten / und retten alſo hin ne — 
zu der Gegt * —— er ſich in der —8 ne rau⸗ 
fichte bekahnien / fiegen fie von den Pferden und jr oferneaber | — der 
engen ihnen ferner zu (Suffe entgegen/ wienun | Zeit wid —6 indes folten 
jene - en zu ihnenyals | nicht ferner aufgehalten / fondern ihmen fo viel 
dievichg derjadiemeiften nu | Schiffe verfchäfer werden," —— 
leute ler Same Fähmen | fantinspel nad Sprien — 
be — —— und damit ihnen Alles au er a 
5 A j nen diß alles m 
e nn Fo. - Wr es geſchahe nad) 
* mit gefal⸗ ng wurde di 
aden und Thräuen vollen Augen / fie 7% ref zu beyder Theile Berguligu 
* —A 1 Anfalt zu 










—* nn 


na mu Yan * 


m hen Sals 
hi Y e bißin de 





ben}. hingegen 


jeimovon den Eins 
* vor die Au⸗ 


= af pri‘ 
in hl Hange Flotte" in 


chrecken bey ihneny 
einer jierlichen 
Schlach t⸗ 
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Drdnung * fegeltermeich das —— und... 
andy daneben das fi —— iel der 
machte. Dan die —— > Wim⸗ 
yeln von allen Maſten weheten / die Krirgs Kits 
ſtangen lieſſen wi —— dem way feben.s 
uñ die Schilde der Ritter / dereu jedr a 


Recariongs Coxıosi%. 








nen en BR —— I © E N 

‚und li inden Haven vonCalcedonien eine 

n am St. —— 
das ga —— * RL 


— Bra ie BON cn ea denen 
33 


et Bon 
Orc ayen rang die Bo under u. vie — in zu Schiffe zu 
Schiſe / und bildeten nicht uneben Di wuſien / ‚und als eine. ihren dam 
der Mauern ab / zwiſchen welchen die Be te zu ihrem Nugen gebrau 
Sala Dan 
u } 
Hlorte Fang wien ya Ric ' 


Beſchretbung der Stadt — 


86 Siadi welche vor dieſem fo berühmt 
geweſen wegen des vierdten allgemeinen 
Concilii, fo daſelbſi unter dein Papſt Leone 
und Kaͤyſer Martiänoin: * ——— iechen 
$, Euphemii gehalten mo ahl 
noch eine feine nfehnlidhe € — fie lag auff 


melche / indem fie fichinder |. 


einer Halb» 
er *8 Bu dee —— Hirten 


— —— A 40 un = 
unter fich — en fie auch 

Etadt u umblie Ai * 
dergeſt —53 dag man a Hi 


et 
Sam ift ¶ worin einige Fifd 
Deren kt, jego nur 
Haven ——— 
Sandeg fan verftopfiet 
Stotte hiefel — 
dieſelbe in den Haven von *vian ge 


Ä —— im 535 






ches man 
tiber dem 


er aff — gel 


asſeni 
J ne dest 
alles 906 








mä derweil 
cur Bar —— — Breit hatte. 


ie tehler des 8 obgebachten Guths / Jan Vau⸗ 


— nun der - ts öye E; 
end mit einer ı2 uh langen rin 
der Mittelländifchen e föriche wuchs der 
junge Vaumorin simblich auff / und bey zunchs ⸗ 
menden Jahren fragte er feine Wutter zum ff 
tern nad) feinem Bater ; welche. ihn dann weiß: 
gehe: er * — — fie die Schande 








Die ar Begebenheit. * 
‚ verbergen möchte. 


„No, * ReLarıönss! Cvrıosa. 
* Der Dlebiſche Schneider. | 
* Söneider risNamens / |’ morin aber der + und ihm mi 
lan —— ehe allein diefeg ; reg (mim 0 
torgen ſehr —— a ee halbes Geld abgehandelchätte. Breraufifölug 
fiten des.Hofeßrfi ſei auchten/ | die Zufrig — De San m Diefem Vaumo- 
undern Pen ——— — ke | rinsund weil’vi beyihm ger 
offen etwas fonderbahres ju verfertige hatr fanden wurden / ar a ohne Ziveifel einen 
ten / ſo bedicucten fie fi) des Vaumorins Mur | Tangwiefein Camerad haltẽ müfenwan nicht 
ſters / als einergemi Ka ul. Nachdem dieſer durch VBermittelun ng vornehmer Leute vor ihm 
Menjc einige } ofegearbeitety und | Gnademwäre erworben, daß er Lebenslang auf 
dabrydie Di 7* gebrauchet die Galeen verd verdammet worden. Umb di —* 
hatte  dadurdpa auch ein anſehnliches / aber uns vermählete König Henricas II, ſeine Sch 
rechtmaͤsſiges/ Capital jur wege gebracht hatter | ar ethaBonkro sad — 
* er ſich in den Een) mit Joanne Pe- —R— — unter andern grofs | 
rot, eines andern Toter ; umdin | fen Deı ungen / auch dem Hertzog eine praͤch⸗ 
whrendem ————— fie einen Sohn | tige Gallery * ju Drarflien außgerüftet 
welchen fie Michael nennen lieſſen Ob nun ward / und auff eben diefer wurde Jan Vaumorin 
itoar der Bater mit feinem Handwerde ei J— Beym Abſchiede gab es zwiſchen 
dien dieſem Y aumorin und ſeiner Frauen ein —* 
——— zu tes Adiewdann weil er dis ein bei 
alte Gemohnbeie durch dergeft alles das Seinige, ſambt feinem Weibeundeh 
reurgelt/daß er ſolche unmüg! nem unerzogenem Kinde / welches noch kaum 
an hart das zmepte Jahr erteichet hatte / verlaſſen muftes 
lange Fiuger a ging es ıhm/mie leiöht zuerachtẽ / ſeht nah / jedoch 
er Base mar wieder dag Ge wichtes u DE 
ſiebs· Gri 2 und muſte das Scheiden 
Ren =: Een NER Tengte 
arıs au aGreve miter j eitlang In er big ein es, 
—— ich —5 mit dem Strick vers wiſſer niſcher Capitain von 2 


Hertzog kauffte und 3 Neapolis bringen liefs 


ſe / da dann Vaunnorin noch * darau fi 9 bes 
befandte vor feinem Ende, daß erjiwar. '| funde, 


gun er num simbliche Kräfe ⸗ 
te erlanget/ begehrie er ein Handwerk zu erlerr 

nen / allein es war ihm Feines gerecht, big ihm au 
letzt DieMuAic rechmmendirer —— 
er eine zimblich gute Stimme hatte / ſich endlich 
begvämete. Bey dieferPröfelfion te er ein 
Alter von 20 Jahren, vegan tbelcher Zeit feine En 
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fer nicht die gerinafte Zeitung von ihrem Mans | autwortete - und euch and) 
ne Vanumorin erhielte  dannenheroweilfie ihn | id höre und fehe (fuhr Mi 
wirdlic vor Todt hieltes zur anders weitigen | ein Brangofe. miederbolte der 
eyeath ſchritte / und ſich mit einem Schreib, ich gewiß / aber/ fuhr er fortı es iſi ſch 
86 verehligte. Der Junge Vaumorin be-⸗dah ich aus mein? Vaterland verbannetiwo 
gehrse hierauf die Welt zu ſehen / und weileben | Daß ich mich deſſen fall nicht erinmere, Wielam _ 
ein groffer Prelat nach Nonı reifen wolte / ſo bes | ge ſeyd ihr ſchon indieferelenden Selansrep gg 
ber fich indeffen Dienfieny umb ſolche Reis | weien? fragte Michael / ſchon über 20 Jahr 
ke defto füglicher zu chun. Seine Mutter | antwortete der Altes ſahe zugleich dem jungen 
wolte ihn zwar ungerne von ſich laſſen jedggh | Vaumorin ſtarck an und e innerlic 


meil ſie ihn unmäglich abhalten kunte / willigte Diefer daburd) bemogen / rte die Ur ae a 
e endlich darein nahm mit vielen weinen von | deflen zu a morauff der Alte aufingund 
hm Abſchied / und bat daß er ja wicht zu lange fagte Es iſt nicht o 26 IJ 


auffen bleiben moͤchte / welches der Sohn ihr | feufige, Dann waun ip m yemahligen Zi 
Pe So bald Vaumorin nah Nom Fam | fiand mit meinem igigen vergleiche male ik 
—* fo fort eine ſchoͤne Condition fürihm | mol Blut au ſtatt der Thränen vergieflen; Jo 
en einem Cardinal / welcher ein grofler Riebhas | derlich erinnere ich mich, indem ich eue han I 
ber der Mufic war / md derhalben diefen feiner | meines Sohnes / welchen id) zu Pe 6 hinter 
Gonen Stimme wegen fehrlich hatte ; Allein | laflen ı.wiewol er damahln als mein Angus 
Vaumorin par u befläubi er Sinne / twiedie | mid) von demfelben / meinem ABeibe au 
Srangofen alle / feine Reife:Luft trieb ibn fort/ wandte ſchi aun > Joh het batterui 
unddarumb begehrteer feinen Abſchied nach eis | mich deucht i che ihn wenn ich euch anfhank, 
nigen Monathen / welchen er nicht ohne grofle | Wie ift euer Sohn genandt da Abe redett 
Mühe von — Gartinal. eiBicke/ undnabm | fragte der Junge, er hieß‘ | Vaumorits 
er daraıff feinen Weg nach Neapolis, biefelbft | erwicderte.der Alte hub zugleich am zurklN Im 
betrachtete er mitLuft die [hönen Gebäuderund | nen Stand zu erzehlenermanbte jeim Zar 
alser eines Tages in den ‚Haven Fam und die | zeichnete den Orth mo er 
Gallen de er einen der Gallee Bus | fonji viele andere ſon 

ben en iſh reden ; DieCurieufifät trieb. | dhacl Vaumorin beftü über, und mmepNK 
ihn an diefelbe zu befehen und feine Lands Leu⸗· | Anfangs es wäre ein derGeif mit de 
the zu ſprechen / tratt deshalben hinauff/und den | erredete; ja er war fo verwirtet / DaBer lab 
erften fo er antraff / war ein gang Epfgrauer. | nichts zu fagen wußte. Jedoch umbder‘ 

Mann / der war eben das Zeichen wiedigan, | weiter nach zu denden nam er Anand bon PEN 
dern Gallee Buben trug, jedoch mehrere Sre Alten / und ſagte / dah er folge en Zac —0 4 
beit als dieſelben hatte. ee kommen / eine Flafche Weind m dringen / und 
herte ſich demſeiben / grüfte ihn mit dieſen Wor⸗mit ihm Srühftücken wolte / welches dea 
ten; Gott bewahre euch mein Vater! der Alte Danck annahin / und ſchieden alſo von ein® 


* Der erkandte Vater. — 
Ichael Vauniorin begab i i gegeben / dj 
— Banrtivstute ng 1u_iete/unbdadte | fein Mairrarforenmäre. “Oingecn Mi 
demjenigen naqh / ſo ihm begsanet wars ohne daß peiraehöte | 
der Schlaff die gange Nacht feine Augen zu 
gedrusfet hätte; er ſtellete fich vor die offtmahlige 








ge 2 zu zu ————— bereits u 
. genfai en 
ih die Thränen über die 


» Aufl diefe Worte fonte 
ch nicht enthalten, die Natur ofı 


o ein Sohn zudem trägt/der ihn gejeuget, 
# ?bleibenyin Summa 


Vater —— aſſete ihn hertzlich / und in, 

dem er ihn k 

Wangen / womit er des Alten greifen Bart 

—— ſagte zugleich: Ich bin. euerSofm 
€ 


die Gnade gethau Pers ich denjenigen gefun⸗ 
en 


den habe, wel 


——— der Sohn zum 8* 


Der getreue Sohn. u 


SS B mn gleich der junge Vaumorin folder 
8 ? — worden / ließ ihn doch 
die Kindliche Liebe zu feinem Vater nicht ermis 
den. Er ließ faft FeinenTag vorbey gehen worin 
er den Capitain ni — /und umb 
feines Vaters Erlöfung gebeten hätte. Zuletzt 
weil er zu offtefam wurde der Gapitain deſſen 
—* und ihm einsmahls als er a⸗ 
ber mahl deßwegen bitten molte : Woferne er 
nicht unterlleſſe ihm ferner mit dieſer Sache den 
KRopffzu zerbrechen. ſo haͤtte er ſchon eine Kette 


> 





"| Wegen. 








Hoffnung beraubet 56 ſie — 53— 
en. Um 
—— der — 
nau encken / wie er ihn au 
ber Eclaverey erlöfen alas Der Gohn mel 
her rg Vaters eoheicfe ——n ſelbſt 


begehrte verbotedazn alfofort inen Fleiß / ja 
auch ſein Leben ——— —* al⸗ 
bier sun Sapitain von der Gallee , fiel demfel: 
ben zuFuſſe und redete ihn alfoan: Mein Henn! 
ich bitte euch habt Mitlepden mit einem uns 
glückfeligen alten Manne +. und einem u. 
üngling ; den erften bat mehr die Ungunft al 
iethat in eine harte Sclaverey geſtürthet / 
und der andere i mehr als twangig Fahren 
lang/denjenigen beraubet gewefen zu fehen/ wel: 
ER ihm. erzeuget hat. Woferne dererfiere bie 


auge Zeit uͤber / welche er an den Kette 


Die 
ein —— en / euch jur Barmhertzigkeit 
ir 


—A—6 verdienet hat / fomuß 


de find es die alhier vor 

Füffen liegen / davon ich rede ert eilet meinem 
alten Bater feine Freyheit umb otles willen / 
r enre una vr Gott 


ihn hart d wieß ihn mi ü 
—* * 4. und wieß pp 


=. Agrat auch fuhr er fort/bifu junger? 


für ihm 
—— es auch beſſer als er. ver; 


ne du nicht an deines Vaters Stefe milft gefes 
get ſeyn Der junge Vaumorin betrübte ſich uber 
ei Antwort mehr dann der Alte, wie crfahe 
dap ale feine Mühe vergeblich wäre; Er hätte 

"Wmmwa gen 
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gerne dad Gegehrfe Töfe Sch erleget/ woferne er. 
es gehabt härter allein fo war bey ihm nichts als 
Armuth. Endlich als er diefer wegen fid) 

mit feinem Vater beredete / erzehlete ihm derfel; 


ber welcher Geftalt der-Rönig in Srandreich au 


Hergog von Savoyen rine 
ä 
Hr nie Dach 


rin zu dem Hertzog reifete —— ihm — 
zu feines Vaters Erledigung / Huͤlſſe verſchaffen 


RELATIONES Curiosk 








FE fa * | — 
ern * —— — richt 
——— erl * 258* 





— un rn | 

* ap ieh — und endlich nach Pal noch 

Turin —— er den Herheg an dfete unter vor dieſes —— 

der ih * d als er nebſt feiner Ge⸗ ** nahm es — Kl 

ah aus der Meife kaur / fiel er für ihfien mic, | BL 
Der befreyete Bater. | 

Ichael Vaumorin folgte. d ändert, 
—— — — unpbfhHfonbern ee ih 


allein —* ein kraͤfftiges Vorbitt ⸗ Schretben 


anden Capitain von derGallee nach feinem Bes | etwazo Trohnen; Woll an! ee erka 
gehren geli —* us fondern der Fürftfchend: | pitainsgebt mir die her / und * nern Va 
teihm noch so Crohnen / —* die Her⸗ | ter wohin ihr wollet. Dieſer ward froh 

Kogin noch, - * alſo bekahm Vaumorin cher Reſolution, zog die zo 
allhier mehr als er noͤthig und vermuthet hatte. |. Sad und zehlete ſolche dom ide 
Hiemit zog er fort nach Neapolis / und als er war noch ſibrig eine gewiſſe ee zu 
darch Nom reifetez traff er dafelbfi noch einige | Legen welche denjenigen zu — ** von 
von feinen Freunden any denenerfein Unglüd | Gallen erlöfet werden / ae te 
erjehlete / welche ihm gleichfalls aus Barmher⸗ | ger verhanden dem fonft folch 
kigkeit ein SthdGeldes gaben, fo babalbier |. neh: X ſolche ni —— 
noch 20 Erohnen ſamblete. Bey ſeiner Ankunft eVater und Sohn we 
zu Nea * v eer ſich ſo fort zu dem Eapi- Kr ring ur Reife, davon, weil 
fain überreihteihm des ‚Derhogs 098 Mhreiben / fodth warsverfhebenfic ihre vo | 
und wiederhoblete daneben feine vorige Bitte. | nad Franckreich biß ſolgenden x 
Dieſer Unmenfc) welcher biß dato unbeweglich | ten zu Ne-polis in einer ni: 
gewefen wurde u des Herkons:Briefund | aber aͤuſſerſie fi. s 
weil er die groſſe Beftändigkeis dieſes Menfchen 

Die eingewurbelte Boßheit. 


Bi und Sohn waren mit einander froͤh⸗ 
lich / und wolten dag aufgeftandene 






































— dub e antwortete der 






a rer und — ſhhal⸗ 4 


























ER Bi 
| —— 


und war durch ſein anägeftandenzg Elend noch 
— — —* algervorherge | Schr 
weſen. Die Reigung jur Dieberey war fo 


£ weſen / feine Diebö-Pra&igven 


‚ feines Geldes zu berauben 7 dutchfurhte. Der 


EN ‚Retarione 
etbinmit. 





gen hätterürfteer feine faum erworbene Frey⸗ 
heit gar balde wieder mit der Sclaverey haben 
perfaufchen muͤſſen. Ex wurde endlich zu Bette 
gebradt/ uud fo bald der Tag anarbrochen, - 
nahm der Sohn Urlanb von dem Wirth und 
mit ſeinem Vater fort., Es hatte aber derfels 
auff der Galleen feine Natur nicht verbeſſert / 


ey ihm eingewurhelt / daß er / nachdem er Paum 
heran —* En au — 5* ge⸗ 
n w zu 
werd ſiellete / und des Nachts ale fein 

——— und —* un ie 


arme junge Menſch / als er ſolches gewahr wur; 
de / ha te Mühe gnug / fein Geld nachmahls fo 
auverber u derjelbe es fo — 5 r 
finden moͤchte / ließ jedoch ctwas Geid in den Abs 
ſen ſercken / damit er feines Vatters Narr defio 
beſſer erforſchẽ möchte, gab ihm auch kein einig 
böjes Wort / dam it er ihn nicht unruhig machte. 
Dieſer Elende aber an ftatt gebührlicher Ers 
Findenüß ließ nicht nach auff der Reife den Nas 
men Gottes zu läfternund feineSopn zu verflus 
henydaß er ihn von derGalleen genommen/wo, 
durch er fo viel Muͤhe und Ungelegenheit auff 


Er Sohn ficl der Mutter in die Rede / 
und fügte ; er frene ſich fie gefund gefuns 
dep zu haben, müffe aber ihr eine unberm uthete 
e Zeitung bringen / fo ihr vielleicht qroffe 
Delthrkung verurfachen möchte. Die Mutter | 
war begierig ſolches in wiffensfragte derowegen | 
wascswäÄre? Fhrbabtiantwortete der Sohn | 
Mir allezeit gefagt mein Vater wärs todt / ich 








> 






» Zeitung befitig br 
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der Reife außſtehen müfte: Der gute Füngling, 
ertrug des Alten ung mmes Weſen / mit grof 
ſer Gedult / bath ibn nur guten Muth jzu faſſen / 
weil fie nun Franckreich immer näher kämen. 
ie gelangten auch nach vielerley Ungemach 
alda au; und indem fie im Begriff wa· 





—— augehen / ſagte Michael zu feinen. 


wie es noͤthig were / daß er an einem ger 

wiſſen Orth ein wenig wartete, biger mir feiner 
Mutter vorher geredet’ der Vater noch nicht 
wiſſend / wie die Sachen mit feiner Frauen ſtun ⸗ 
den / fragte den Sohn / ob fein Weib noch lebte? 
Micparl ſagte / er habe fic als er aus Parisgepi 
geny;gefund verlafen / ſie w ze aber mit einem 
eiber getrauet / in Meynung / daß er der 
Bater todt were / und agbaten fie 4 in der 
Carmeliter en Der Alte ward über diefe 
ſtuͤrtzt / er ließ tanfend Injuri- 

en gegen feine Kran aus / und ſchwur tag er fie 
tapffer abprügeln wolte / weiln fie fonder mes 
Todes vergwiſſert zu ſeyn / anderiweit g Eu 
thet hätte. Unter diefem Unwillen Ermen fein 
dıe Pforte von St, Wätor, und gingen mit eins 
ander gerades Wegs nad) der Carmeliten Kir, 
He / biefelbit bach der Sohn den Vater , daß er 
fo kangeverzicheu moͤchte / biß er der Mutter fers 
ne Ankunft angedeutet hätte. Damit [died es 
von ihm und ging nach der Mutter Wohnung. 
Dieſelbe erblickte den Sohn nicht fo balde / als 
fie ſchon mit offenen Armen demfrien entgegen 
lief. Dielte ihm ſein langes Auffenbleiben mit 
glimpfflichen Worten vor / mie u Mutter 
ſo lange verlaſſen Fönnenzund dergleichen mehr. 


Der fehlechte Willkommen 


aber / fage eich daß er lebet / und nicht gar ferne 

von hier iſt / ich bins fuhr er fort > gang beküns 
mert / weit ich euch nicht zu rathen weiß / indenz 

ihr euch anderweit verehlicht habt ; die Mutter 

beftürgte jehr hierhber, und noch mehr als fre zu 

gleich ihren ging granen Mann (der dem Soh ⸗ k 

ne von weiten gefolget war) ing treten 

fahes das erſte Complimens, fo er ſiner Frau⸗ 

Wwmz eu 
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en machte / wardiefes: fobiftndn Hure dann 
aneinen andern getrauet / du verfluchte Beftie 
die du bift ; ich ſchwere bey dem Gott der mich 
erfchaffen hat ich werde folchen Hohn nimmer 
mehr leyden / ſondern dic) zu tode pfügeln ! fafte 
—* eine ehemahlige Frau bey den | 
warff fie zur Erdensnnd woferne der Sohn nicht: 
abgewehret hätte, mürde er ſie gewißlich elend 


Ndehm nun dieſe ſich folder Geftalt trati- 

ren/ der Sohn auch fich zu ſchwach fahe fie 
zu [cheiden / rieff er die Bei zu Huͤlffe / 
welche fie endlich mit groſſer M 
der brachten. Einer ſagte darauf zu dem andern: 
Er molle ihm die Schmach vergelten / dag er ſei⸗ 
ne Fraue geſchlagen ; Der andere erwiederte es 
wäre fein Weib / er aber wäre ein Schelm / und 
mißbrauche fein Weib; Die Gezände dauer 
£e ſo lange biß derCommiflarlus daru kahm / und 
ſie beyde gefaugen 3 nach gehaltenem Exa- 
mine aber wieder entſchlug / und die Sache zum 
ordentlichen Proceſs v / worin die Rich, 
ter endlich ein folchet Urtheil fülleren : Daß 
Joanna Perot ihrem erſten Manne Vaumorin 
wieder beywohnen / „Die Mobilien aber — 
und ihrem legten Manue zugehoͤrten / folten 
demfelben verbleiben und fie daran Feinen Anı 
fpruch haben ; und damit waren fie gefchieden / 
Vaumorin nahm fein Weib wieder zu ſich / nnd 
der andere verehligte ſich anderwert®. Jan Vau- 
morin fing von neuem eine Hauß: Haltung an / 
und fuchte fein Schneider Handwerck berfür/ 
er fönte aber wenig verdienen, dann feine Han⸗ 
de waren beffer zum Nnder als jur naͤhe Nadel 
gewohnet/ zu gefchterigen daß die lange Zeit / bey 


Der endliche Diebs Lohon 


Ndem nun Jedermann den Berluft bedau⸗ 
erte / man auch gleichwohl die Kannenicht 
gerne fo fhlechter Dinge miffen wolte; belieb | 
ten die fi ae Hochzeit Gaͤſte dab Je | 
derman fich ſolte beſuchen laſſen / daun meil viele | 
unter ihnen des Vaumorins böfe Natur Fandı | 


RELATIONES -CURIOSR: 


Der rechtliche Außſpruch. | * — 


be von einan |. 








ungerichtet haben, Das Weib indefien ſchrie 
amb Huͤlffe / ſolches —— 
weicher oben auff einer Kammer feine Schüler 
informirte „der Fam fo fort gela undaler 
fein Weib unter den nltegen fabe ln  * 
ſchlug / n v3 












auff feine Diebs⸗Raͤucke gedachte und ſich 
auf dem Tiſch verhandenen Silber⸗Geſchitres 
gelüfl ſieß / er wufte feine Practiquen auch ſo ar· 
tig anzoſtellen / daß er gine [one flberne Kant 

in die Hofen pradticirere, wat nitı 
mand inne worden + allein bag Unglügt 
doch nicht daß Vaumorin mit derKanne 
fommenfolte ; Dann man hub die Zapelau 
und die zum Silber &efdier verorbnstet 

berzchleten ihr Guth nach / da fehlete iu) 
Beftürgung die beftie Kanne! Man fugterm 
fragte, man forfehte ; fein Menſch woſſe dav⸗ 
und wurde durch diefe Unluft alle Freude ie 







ſtoͤhret. en 









ten, fo hatten fie den Wirth heimblich 
tet den Anfang bey Vaupsoringil ma, =; 
fes muſte alfo wiewohl er ol — 
rete geſchehen / und darauff cuſſerſte 
daß er der Dieb waͤre / dann man goginale® 
Gäfie Gegeniwartripm die Kanne and nn 
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fen / die umbfichenden verdroß die + wweilda”, zufchaue, nicht war fo fehr die Hinrichtu BR. u 
durch alle Bun ce ein ine Bar —* A ar — 
ihu mit einer Draht:Schläge ‚abfertigen und €, al8 vielmehr denjenigen zu.betrachten, defs 
aus dem Hochzeit Haufe offen, Alein einCom- böfe Natur fo ehr zu verfluchen als feines 
miffärius welcher mit a ein, Saft genöthiget | Sohnes Gottesfurcht zutoben war. A ſo en⸗ 
worden / griff ihn von Ambts wegen und ließ digte dieſer Yan won Leben durch den Strick / 
ihn ins Ehallelet legen. FolgendenTage® for- ſo oft entkommen aber doch nicht ent» 
mirte man feinen Broceß si gelhab ‚war aber, lan ffen wars und nachdem er feiner böfen Tücke 
mahl Vorbifte, weil man aber befandt / daper | wegen 20 Jahr auf den Galleen geſchwitzet und 
- ebemabln feiner Diebs-Griffe wegen auff Die | doch nicht gebeflert worden, Sein nachgelaffes 
| | ug baberfeis | ner Sohn: der feinen Vater mit fo groffer Müs 
pe a a il ‚/ und nad he qus der Sclaverey gerettet, und dadurch zu 
ie erü — —9 urtheilet al8 * — 5 * 
‚und erwi Br /und | m ‚vor aller Welt / reiſete en i 
J uch alſo an ihm. auff den | frembde Länder ) und dat man nicht erfahren 
a > i j 7 
: Drofeiheuge Dear ein/diefe Execution an⸗ an 


aubert exccutiret, Es fand. ich eine wohin er gefommen, , 
ctr ungerathene Sohn. 
U Padua war ein eib / wel verſchloſſen waren / 


ge Sohn, der * und ſtah⸗ 


le ihr alles was fie mit ſauern Schweiß erwarı Weribes Sohn auch eingefehret war / dafelbft 

be. Als dieſer nun feiner Mutter auffeine Zeit | erwartete er mit en. ages. ns 

etliche € ' dem nun: der Student fein Auge jugethan / 
und in beharrlichen ’ 


‚ereußer entzogen: und fie. ihm. alle 
Schand⸗ gegeben, fo ihr beygefallen / 
bat fie endlich aus, gerechtem Ei einen Stod 
ergriffen und ihm damit den Rüden gemeffen; 
der Gottloſe Geſell aber drebete ihr den Stod 
aus den Händen / und zahlete fie eben mit der 
Münge, aber mit groffem Wucher und über: 
enlage ; deswegen dieſem armen 
aus Zorn diefer Wund ch entfunhr.: ‘dag 
Gott diefes ungerathne Kind firaffenund 
ihn an dem Oxth;da er fie gefeplagen/wollefters | 
ben laffen. Diefer Dautter-Flucy fiel mit ni | 
ten auf die Erden/ und verzoge die gerechte 

immels · Straffe nicht lange Dann weni 

ge hernach ſchlugen fi 2 Studenten. au 
dem Plag der für der groffen Kirchen St. Anto- 
Se wurde einer derfelben erfiochen ; und 
die Dundelheit der Ra t gab dem andern Ges | ter gefchlagen durch den Hencker enthaubs 


-Heihm für einen Paßport dienen möchten ; jies 
het Hier ya felbeeiligft any und hinterläfjee 
die feinige bewebens den Mantel uñ den blutig⸗ 

—— 


De den feinigen annimmet/und vermeinet/ee 


tſchuldigt d | den U ⸗ 
— — rahmen helfen und 





legenheit der verdienten Spraffe zu entfliehen; tet, Diefes war die Wirdung des ug 


3 
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ter, Fluchs / daß er für eine Sͤnde/ die ex micht 
begangen / vor derubter Unthat Beſtraffung tra⸗ 


gen muſſen: Doc bat er noch vielandere bofe 


inemTodt 


Thaten begangen/und hat aud) ver 
uttet amb 


dag uarccht erkeunet / und ſeine 


Sogog ihnafte unter ſeine Bruͤdern /A 
> delich vom armen Geblath / aber X, von 
Dirk war ein Edelfnab bey einem Itali⸗ 

nifchen Fürften/ dem feine Ahnen und Eltern 
piel gute Dienfte geleiftet.. Wie num unter den 
Hofiburfchen und unter den Bürgern zuweilen 
ein Schlag: Handel fich begiebet / indem jene 
diefe fir grobe&ef Nempalten: Alfo fugte ſich / 
daf Epımet mit Galicio, eines reichen Buͤrgers 
Sohn in Zand und Streit kahme / und war der 
Evdelfnab bewehrt / der Ändere hatte einen Priv 
gel, und wurde alfo in der Schlaͤgerey erſto 
then. Des Galicio Bater hatte dem Fürfien zu 
Zeiten einen Borftand mit Geld getban / jedoch 
mit Bedingung eines jüdischen Wuchers / deh ⸗ 
wegen ihn der Fürft auff eine lifiige Weife zu 
beftraffen entfchloffen. Galicio war ein einiger 
Sohn den der Bater lich hatte / und fein gantzes 
Vermögen in Gedanden zugewidmet / klagte 
defmegen dem Fuͤrſten dieſen Trauer »- Fall 
ind rurteumb Rach und Gerechtigkeit; wann 


er folte betretten werden / zu welchem Eu - 


de er acht faufend Krohnen auff des Thä: 
ters Haubt feter fie dem zu zahlen / der es brins 
ir würde / und ſolches / mie der Drthen ge 

ränchlich öffentlich werruffen heffe Der Fürft 
verfprache an · dieſem Edeiknaben ein Erempel 
auffuſtellen ans welchem andere Hofleute mit 
den Buͤrgern friedlich zu leben lernen ſolten; 


Wol wiſſend / daß dieſer Todtſchlag mehr aus‘ 


Unglüd als aus Verfag geſchehen / und daßGa- 
licio Ur ſache darju gegeben 7 deßwegen erihm 
heimlich wiederfoummenlaffen 7 und imfeiner 
Gnade verfichert ; Dem Vater aber lieſſe er ſa⸗ 
gen : daß der ſo des Moͤrders Haubt bringen 
wärde / nicht nur das außgeruffene Geld / ſon⸗ 


ReELAFrONESs.CURIOSM. _ 


Der beſtraftte @eit. 
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Verzehhung gebeten *. Nicht lange darnad 

\ föriebe der rechiſchuldiae Mörder unıb Landes 
| Huldigungsund wurde von jedermann vermun 

| dert / daß der Mutter, Stud) erfulet worden. 


— 
—RXRV — 
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dern auch Gnade nnd Verjeihung haben fol! 
ans was Miſſethat und Urfachen er das Kan 

räumen muſſen: Geftalt dann der Grbrauh/ 
daß ein Bandit, der des andern Haubt buung ,// 


gung und das darauff außgebothene Bad nu, 
dienet. Aldnunviefes alesabgereberiläfletdet 
it Befehlen Joh 
die Boo0 KH 


ju frieden gewefen. 









fes Schinders Traur igleit/ 

nes Dodtſchlager noch fo viel 

da doch Durch Diefeg Todt jcues Erben nt 

der zubringen / oder wir Geld zu erbauen‘ 

mein, —— 
urn) DR 2 umm urn 





"No, 2 


Die Die ruhmwůrdige Keuſchheit 


a — —— insicilien, wohneit 
eig Bürger mittelmäsfigen Standes/Li- 
u. 7 genannt / welcher eine einige Tochter hatte, 

D Paradea hieß / deren Schönheit fo viele Her; 
‚gen an ſich johe / als ihres Vaters Armuth me; 


= getrieben wurden ;, Unter anderen | 


nd fi na ein junger&delmannTa- 
genannt / 
Diem —— dieſes Maͤdgẽs 
— war / 





ahrete er Ellen lche * 







64 2 
Sum En — den — 
———— 


e Es 


— 


9 he 


Mittel / dann ee 

den Mägden fo übe 

allen —— 
18 dieſen dchen mE Freuen nen te die; 

T Dopwicht Das Mirtel Unter dem Schein ei: 


ne ig en Heprarhı dieſe unfehuldige Fanbe 


u bringen / dann meil er wie vorge 





var / * er f % feſte ein? ihre Eltern 


——— eine geraume Zeit etliche 
Ban diten zu feinem Dienft erkauffet / auch 
an ng in * Hauſe 
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und von vornehmen Ge 





Autwort 
—— 
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4 i wiederumd den We verlegten. Er’ 







Feicher und edler von Geſchlecht ale Ta- 
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ar * 1 
würden dag erfie Gelißde leichtlich teicherrufs 
fen und feinen Vortrag annehmen ; und warn 
er dann bors erſte ſolch Ehe / Gelubde zerbrodie, 
u e er ſich die Boffnung / daß er endlich Ge⸗ 
ehe we fein Vorhaben ohnedie 
€ Rn bren. D ee ch trug er feine» 
b dem Vater für / welcher aber als eintedlis 
3330 ie einmahl gegebenem Wor⸗ 
4 bleiben u ne feinesweges wiederuffen 
sa uldigte fich mit höfflichen Wor⸗ 
A Au, 








each 
ann Rene] en 
; | ui —22 au Wänden la Me — 
de Cr — oa here 
en des 






8 thun / 
— * er mit einer langen Naſen ab / ver⸗ 
abo Bart keineswe —— 
—— Bean — —* fen. & le 
mit zu rathe / im egte 
rt —— in, Hi 
aber er hatte fich fo bald ju feinem —5* 
refolvirer', da ſchon undert' Hindernhfen 








nen Mit Buh hler Tatium gerne vom Brod 
— allein eines Theils ging derfelbe nie 


| ohne en fit aus zudem war Sinatus 


dein le nicht / daß er en ätte abnehmen 
du a der Todt — note ihm öhne 
fel den n Seinigen berei * würde ; endlich 
—2 ch das —— en zu entfuͤhren / und 
hiezu * ver mar Gel enheit fein bofhaff, 
—— —* in denne ſieligen 3 or 


9— 


auff feine Seithe bekommen 4. ndide ihm eines 
Zagıs unverbofit die Zeitung brachte : es wäre 


durch Bag | nunmehro Zeit fein Nabe nu vohfübren, 
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dann es würde ihr Her: fambt ſeiner Frauen A a ihren —* aus dem Geſichte — 
Tochter / auff ihr unweit er. Sindt Es wird Se Vaters Unger 
nes Vorwerg noch felbigen Abend fa = Dults der Mutter Famentiren / und der 
umb dafelbft der angenehmen Srühlings;Luft | Beftürgung zu befchreiben /immafien ed Di 
zu genieſſen; und / fügte fic hinzu / es würde Ta- | find die befier zu gedenken als mit der Bei 
tius wegen wichtiger Angelegenheit / fie diefeg | jubulden feyn eben wie des Tariüs 
Abend nicht vergejellihafften / aber morgendes | cr di rl vom Sinato erwiefene & 
Tages fie miederumb nat der —3 leiten. | Entführung fei | 
En eunferm Sinato einefröhlichere | de bemei ——— 
ya e werden köhuen / zumabl da alles | der zu-fterben oder dig tureht, zu & 
fo trefflich nach feinem Willen ſchickte wes; | I: Pur . auff genaue — u = k 
wegen cr der Magd ihre Dienfte mit etlichen fie des Geldes ward ihm balde verraten 
Goldftücen belohuete ; an leo bi be ann man dag fd er — hatte 
ſtelten Banditen einen 3 6* “+ verfambiete daranf feine — | 
te Werd aufzuführen, aim Hulfe m ver 
Adtacte — Ol in —5 ju ſiaden bo —* alt iefe 
et Paradea 







del’ aus welchem fie mie Die alt aber ver een 
* Schaaſe anficlen / Furt zu * ‚Jong mir fehen wie Sinatus mit 
ea ward hinten auff ein Pferd geworfen / und ve | 


N a Jungfer. „ kai 
Inatus d ke srachtete} ward ke 

8 ni baten * a * J —30 — abcy.cine —— weit iur el 
fie — doß er ich Faum zul 


ER in feiner Gemalt Tabs 4 gat Mei EmE | Sr 
eines Thrilsfieltete er ſich fein unbe —J 


uud bat / daß er ihr Yale N 
nenes Verfahren, für Augen, 34 andern hrer und ſeiucn Na 


—— NEE HERR) ſes Mä 4 re 5 


Ehre mit Gewalt bera da el | = j 
Eminem J— * * 












ben koſten wurde / jedennoch aber 
* ——— Ki de wuͤrden 7 wenn ſein Unf 
N ern 4 





Feuer in ihm zu dämpfen. Er nahm ſich 
nach vor, durch verliebte Reden das Felſ⸗ 
te Hertz zu erweichen / un d alſo fein 
Vorhaben uu vollfͤhren ;gu ſoſche 
nete er ſich der Regel —* sedpni 
Yyfandri, eldper.faget;, BnBman Die] 
wi Coon die inder, mit lieDfo 3 
betriegen müfle; dann er ſchwur frobkfanfen 
Ende, daß er fie ehelichen —* und bat daß ſie 


ibn vor ihren Gemabt d 
Eh ni Kira kai . 
cl ——— walt wirder zu nehmen 
an? ſaſſch ha * hie⸗ ud radea· ju be⸗ wolte ſoicha icht 
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ieſe begehrten, dag 
tbiten w * 


De beſtraffte deuheitt 
Hull 52 kin / Anz { 





aber vor / daf 


gleich und 
r 

mwährete ſich ef 
ah AN Nägeln und Zähnen 


unfe 


\ 5 überlegenmwar / folte ee ihr in die. 
Länge ſchwer gefallen feyn ipm zu widerfichen, 
e8 fügte jich aber daß indem er ihr einen Kuf 

‚ bepbringen woltssfie den Mund aufffperrese/feis 








en Men fröm ofen ir ft 
& Raus d rt e "Zopi- 
ficen ao ärknhkumagık, Kfdic&e MerBen Br 
ihre: Diener Da ıerbeochen hätten; Er ** 
—* war dieſem Nach Noth halben Gehör te mes mer tratt / 
sc Jan gedachte er erfi feine böfeKuft mie \ er Hülffe begehr⸗ 
‚Karadez zit derhben. Zu Diefem Extve |) de, — 
bericfer feinen Kammer Diener / — ſicht 
er Kammer, Spür / er Parddeam | erihm oh 
verfchloffen: zu warten, und mo KENN, twiſſend 
fen wurde / hmein zu kommen und ihm zu elfen. in was me em’ 
—* I ver. A Don en 

j ' Surf und Hoffnung ſchwebende volle X  Rafereprivo 
ungfer am Tifchefigen, —6 ‚te Paradea Dardpftoffen / fie abet hatt 
— — Beide ei —34 J — Tr 
ieben ? er aberfmachte ihr weiß es wärennur |; riptoffen, Sinatusy unig⸗ 
einige Schuͤtzen geweſen / mit Denen dr — J —⏑—⏑——— a 


und —I fo ihm die Naſe abgebiffen/ dee 


Lebens herauben. Indem aber Fanteiner bon 


4 Birma vennetund rief: 
wirft 
ke 


mit euch verlohren/: mo ihr hi ia 
‚entfichet, Die Berichte: Diener haben dieZhhr 
ſchon meiftentheil erbrochen.und meine Geſellẽ 
fliehẽ aus der Hinder-Thhr in den Walddamit 
fie nicht deu ——— dienen muͤſſen. 
Sein KammerDiener faßte daraufi feinen Her 
ren beym Arm / zog ihn mit&ewalt jurüce und 
fagte Es wäre num feine Zeit auf Erfüllung 
feiner Begierdeund Rachezu gedencken,fondern 
fein Leben und Ehre zu bewahren, Ihr habt / 
fügte.er hinzu / Mittel und Vermögen euer er 
benzu erkauffen , wir Armen aber dürften ans 
dern zum Erempel unfern Half dem Scharfs 
| &rr 2 rich⸗ 


‚ent 
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richtet darſtrecken muͤſſen / und fo ihr nicht mit 
mollet/ werdẽ mir euch verlaſſen; als er dies ges 
ſagt / ging er * Sinatus inzwiſchen hoͤrende 
das roffe @erd fo die Gerichts: Diener mit 
Erbrechung * a5 ne amandten⸗ kam zu * 


Die ertöfte Sefangene. 


pe dad Hauf ohne Ge enwehr vers 

bliebe / war es denen Gerichts; Dienern 

wenig Mühe durch die Fenfter ing 

kommen / ſi —5 an ae 
als denk r mit fein AU 

—* e — nie — 
in der Bauer verſicherte 

hl ſie ſuchten aller Orten / uñ Am 


endlich an die Kammer / woriun das arme Mid» | 


gen / welche ni * aubte als daß ſie 
unterSinati behn d; yH: i ie 
Be —* —— Die Türe eit eluſchl 
Den Be ftürgen wolle; man 
med nf ruſſen oder Den Dale 
—* daß das Geriche ver⸗ 
— und Kan jub k kaͤme / allein wegen des 


großen ſſen Getuͤmmels Ponte fie feine Stimme nicht 

enuen/ weßhalben Tatius endlich hinaus gieng 
und fich vor dem Fenfter fehen ließ, da vard fie 
aus dem Irrihum gezogen’ und glaubte nun⸗ 


Der edle Fuͤndling. 


nes gewiſſen Edelmanns in Frauckreich 
Eirmitgerim Sımetre, hatte das 


ErbiRecht einiger Güter an ſich gekaufft und 


mar alfo feines Herm Unterthan / Gevatter und 
Bediendier / mit demfelben hat fih nachfoh 
gende denckwuͤrdige Begebenheit jugetragen 
Als er auffeine Zeit durch den Wald feinen Ges 
ſchaͤfften nachglenge / hörte er ein kleines Kind 
weinen. Das Chriſtliche Mitleiden führte ihn / 
nad) Leitung der Stimme / zu erfahren  wiee® 
mit demſelben beſchaffen ſeyn möchterund als er 
herbeynahte / fande er beſagtes Kind yon jeder⸗ 
mann verlaſſen in einem Buſch liegend / daß er 
Seh leichtlich erweichen lieſſe / ſolche Creatut bey 





Hauß zu 
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dern Gedanden; er verlieh die — 
he mit den audern aus der Garten⸗ 
dem Waldes und verbarg ſich dafel imeinee 
Dölerfo thu vorden betaadt War, * * 
9 = u 
X 
an ur — 






mehro + daß fie von ihrem Feinde erlöfet we 
en eh He — und übe 3— 
aͤnden. har aubte gat 
frefenale 
Khan er ——— ‚er Die abs 

biffene Nafe desSinati ſahe / ** 
fand im Sireit geblieben wag, 
das Mädgen im Triumpff in 
— — F 
‚Tatio Beygeleget, Sinatus Dj 
alg ein Frrender umbher/ And d 
anderer Cain, fich wegen feiner f ei 
ng ey a nei * F | 
er ſeine Naſe ſchneutzete / 
len Ruffes, 5 ae — 





— 
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aan aus — —— 
laſſen. ee * 
ab 

dent Leben jun erhalten’ weiln zumabldie Wins 

dein md nde fo Foftbar / dager abnehmen 

konte/ Mia ai Ruin akeinen 
ae gebohren. M — 
die Blumen brechen will/ und 


vergiffte Spinne oder Schlange darunter ver 
borgen fihet / die Hand inehdepilt.: Al * 
ffaunte Simetre ‚als erumferne ei inen et 
ten und mit Blut Shit Menſcheu IWF 
—B—— wenig SGur 


Die 4 
nefrei Beh S und She 
— — ten / und / dic 
rheit zu 


nen / iſ bie Feder zu grün 





F 


Ube 
dem 


Fu. in Gerichs⸗Haͤndeln eine fo groffe Straf? 
Gottes / als das Schwert ji KriegessZeiten. 
mit num Simetre nicht möchte in Gefahr 
Keen j * er * * u gi eh = 
rjurettenen en / hat er ſolches 

der — des Ortes augemeldet / wiewol 
nicht ohne Furcht / er möchte etwann für den 
Thaͤter gehalten und in Verhafft genommen 
werden ; wol wiſſend / daß die Schergen aus al; 
ie feiff iden / daß fich auch die 


gen / wie es mit diefem Fund en’ 
kat alfo Be isn ak 


auch feine ee, binterbringenvden Er; 
e 


" mordeten auch nicht erkennen / daß man die Ent 
deckung diefer Begebenheit der Zeitüberlaffen 
- maffen, Simetre nennete das gefundene Kndbs 


lein Paflicrat, und liebte es als fein eignes Kind / 
weil es fehr ſchoͤn und holdfelig, verhoffend/ dag 
piö« Wolthat nicht werde unbelohnet verbleis 
wie im Gegenjaß der gerechte SOtt keine 
—* unbefirafet läft. Es wuſte ein jeder in 
orſſe / daß Pafficrar ein Fuͤndling / und ein 
Mäis ohne bewuſte Eltern / Doch war er wegen 
—5 Geſtalt und holdſeligen Sitten von je⸗ 
xermann geliebet; ja mit zuwachſenden Jah⸗ 
* 


* 


5 fisr #9 aber / daß Primians Ältefter 
jener ſich auch in Heliconianrverliebte / 
und ſeinen Derm bittlich anlangte ‚daß er doch 
für ihn umbdiefe Dirn werben woltes in Abſe⸗ 
hung / daß er durch die Ehe ⸗ Thuͤr zu ihr eingehen 
oder davon bleiben müfte. Primian fiebfe dies 
fen Diener regen feiner treugeleifteten Dienfte 


Fund wolte ihn feine Fehlbittehun laffen / meil 


er ihn aljo mit Worten belohnen Fonte; wol 
wiſſend / daß fein Vogt und Urterthan ihm als 
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ren nahme er auch zu an Geſchicklichkeit nnd 
Verſtand / dag man aus allem feinen Thun cin 
adelihes Gemuͤth unter einem Bauren⸗Kittel 
vermutbete. Primian der Edelmann woltePaf- 
ſierat in feine Dienfte nehmen, er wolte aber lier 
bev feinem Pfleg:Vatter verbleiben / als 
welchen er mit unfterblicher Dandbarfeit vers 
—— ſich bemuͤhend / ſolche mit unſchuldiger 
ienſtleiſtung zu beglauben : Abſonderlich a 
wurde er mit guſdnen und ſeiduen Banden ger - 
elt durch die Liebe der braunlichenHeliconia, 
nes Bauren Tochter welche Primian aus der 
der H. Tauffe gehoben / und fande auch bey ihr 
a Gegenneigung ; jedoch verblieben 
inden Schrandender Zucht und Tugend / der 
Hoffnung / ihr Verlangen inden H. Eheftand 
zu erlange. Dex HeliconiaMutter hatte ein war 
chendes Aug aufihr lüftrendes Toͤchterlein / und 
lieſſe ihr dieſe Wahl unter andern Freyern nicht 
mißfallen / weil fie denPaflicrat geſaͤnget / und als 
ihren Sohn Mürterligh liebte / und ihn gerne zu 
einem Tochter» Mann haben wolte. Diefes 
Borhabens lage fie ihrem Dann in den Ohren / 
er folte ihn befagter Weife zu ihren beftändigen 
Dieuften verbinden und ihm die Heliconia ver⸗ 
ſprechen / wie er auch nachgehends getban. Als 
uun diefer Jacob Uhrlaub befam um ae 
zu dienen / hielte er fich für den allerglückfeligfien 
in feinemünglüd/auc) mit ihr ae ned 
überreichlich belohnet/ un verfprache feiner Ge; 
liebten beftändige Treue / welche weder Zeit noch 
Leid aus feinem Hertzen folte reiſſen Fönnen. 


Die beftändige Treue. 


feinem Herrn / nicht wurde widerfprechen dörfs 
fen / maſſen and) erfolget/daß Simetre / theils aus 
urcht / theils von groſſen Verheiſſungen ver⸗ 
lendet / dem gemeldten Diener ſeine Tochter 
auch verſprochen. Indem ſich nun der Mann 

als ein feige Memme geſtellet / hat im Gegen⸗ 
ſtand das Weib einen Manns⸗Muth gefaflet 
und ihrem Banren zu Semuͤth geführet/daß ſich 
die Sache fonicht werde thun laſſe / weil dempas⸗ 
ſicrat am erſten das Wort gegeben worden / daß 
Er 3 die 





D 


558 RELATIONES CuROSA. 


die Urſachen ſolches zurüte zu nehmen nicht 
wichtig / umb die far Gott bereit beicploflene&he 
ju jerteennen ¶ Heliconia blicbe auch beftändı 

wie ein Felſen / und lueffe ſich noch gute noch — 
Wort bewegen. Als nun der Her Der Knecht 
und-der Vater / Gewalt anzumenden entſchloſ⸗ 
ſen / hat ſich Paſſicrat mit ſeiner Heliconia auff 
flüchtigen Fuß begeben / jedoch mit Vorwiſſen 
und Einmilligung der Mutter / die ihnen zu 
Nachts davon geholfien. Primian hielte dieſe 
Flucht füreinen Juugfern Ranub / und hielte Si- 
merre dahin / * er bey der Obrigkeit klagen / 
den Abwefenden fiir Gericht laden laſſen / und 
wider ihn Rechtlich verfahren muſte / daß der 
arme Paflicrar zum Schwerdt verdammet / und 
wider feine Bildnuͤß das Urtheil vollzogen wor 

den weil er hatpflarrig auffen geblieben / und 
fidy wegen feiner niemand eingelaffen. Nach 
dieſem ward Paflicra außgekundſchafft / von den 
Schergen handfefl gemachet / md in die Ges 
fängnüß geworſſen. Das bereit zuvor gefafie 


Der erkandte Fuͤndling. 


ae tinian dieſer Raht oder Gerichts 
> Schoͤpff in feiner Jugend anff einer ho⸗ 
ben Schul fiudiret / bat er ſich in feines Hauß⸗ 
Herm Tochter v rliebet / und ihr heimlich die 
Ehe verſprochen / wiewol er ihm leichtlich die 
Rechnung machen fönnensdaß feine Eltern und 
er darein nicht willigen würden. Diefes 
iebs /Gewerb unter ihnen weyen war fo lang 
verſchwiegen / biß der dritte darzu kommen wol; 
len. Ich will ſagen / daß Karclla des Pasſicrats 
Mutter geſchwaͤngert / und deswegen von Va⸗ 
lentinian verlaſſen worden / daß alſo das letzte U⸗ 
bel faſt ärger als das erfie war Nachdem er nun 
zu Hauſe angelangetiuüi zuruͤcke dachte / was Un⸗ 
heil und Berzweificlung aus dieſer Sache ent⸗ 
ſtehen möchte / ſchreibet er an Karellen zurückes 
entſchuldiget ſein heimliches Abreiſen / verſichert 
fie feiner beharrlichen Liebs⸗Treue und ſchicte 
ihr cin verbuͤndliches Verſprechen / mit feinem 
Blute geſchrieben. Dieſes befä:ftigteder bes 
kehbten Karella Siun / and faude deßwegen 






















Urtheil ſolte nug wider feine Perſon voll 
werden / und mochte keine En ng 
finden / weil die Richter und die Schöpfen 
miam jut gefallen ſeyn wolten. Bon dief:m Un 
theil appelliree er / ſein £eben noch Eurge Zeitäu 
erlängernund wurde alſo / nach dem Gebrauch 
in Frauckreich / an einen Karren gefchmicdek: 
und dem Dber-Gericht zugefchiefet, Als m 
nun Die Sache erfündiget / die Heliconiam und 
ihre Muttter / wie auch den Vaterswegengeb® _ 
nen Verſprechens abböret findet ſich einer um 

ter den Schoͤpfen / der diefen Füngli Pe 
tet / und. eine fondre Neigung gegen ihn im [ei 

nem Derken verfpüret: er ſahe fein u 
—— dem Seinigen gleichte / ſein 

Geberden / und erfragte / wie er ein Fundlin⸗ 
Simetre mit ſolchem Kiuder Zeuge und Ken 
Zeichen gefunden und von hau aufferzögen Mor 

den / ete. Im Ende machte er den Schluß Bi 
dieſer fein Sohn ſeyn muͤſte melden eralea 
ſeinen Reichthum mut der Zeit hinter vi 


—* Mitleyden bed ihren Eltern / als ſe wihh 
verhofſet und daß fie das Vertrauen auf 
verfprochenen Eheſtand zu Fall gebracht: F 
Mutter führte fie auf ein Land Gupdienehe WII 
als eine Amme / daß niemand dieferSadena — 
dächtig werden folte / und wur Kind ew 
nem Diener / welchen Valentinian Desmegenn 
geſchicket / ihme ſolches zu überbringen? 
trauet. Dieſer Diener wurde 
nem Wald ermordet der Ze 9, 
nommen ‚und dag Kind alfo hülflos verlafien. 
Gott aber/der die jungen Raben und 
unfer annimmet/ wanu ung Vater und 9 






und verfichet / daf ihr Kind fambt dem Zra m 
verunglüdet ſeyn mäfle. Nachdem folgende 


mit ihr befefl 


. 


Fragſtuͤcke 





Valentinians Vater dieſe Welt geſe⸗ 
gnet / hat er feine Mutter zuEinwilligung ſeines 
dethanen Cheverſprechens beredet/ und die Ka: 
rellam grheurathet / auch eine gluͤckſeelige Ehe 

en: ——— —4 die Gleichheit 
der Semuͤther und des Alters in den Hehrathen 
mehr zu beobachten / als die Gleichheit des 
Standes und des Reichthums. Ob nun wohl 
Balentinian mehr Kinder jeugte, hielte er doch 
die erſteẽ taͤrcke feiner benden / ich wiu fagen den 
Verlornen / in unentfalenem Angedenden/ und 
noch vielmehr als — die auffgeſetzten 

chielte / und ihn für feinen Sohn, 
aus obgemeldten Zeichen erfandte. Das erfte 
Urtbeil wurde bey fo beſchaffnen Sachen auf 
gebaben/ und betcachtet, daß Heliconia dem 
Pasficrat von ihren Eltern derſprochen / daß fie 


Zeit 


mit deroahrder andringenden Gewalthat ent: 


flobenzund daß fie wider hhren Wien nicht ent: 


- führet worden. Balentinian lobte dieſe beftändi» 





Sagt fühteniad zu dem Ende ſich in ei⸗ 
Sleden fo auf den Gtaͤntzen feines Staats 
belegen waryetfiche Tage aufibielteda fanr der 
errehuke Hop Schrang auff allerhand Mittel 
feinen —— weil ju machen. Hiejw 
gab ſich feinen Bedimeken nach eine gute @eler 
an die Hand / indem die Eimwohner des 
eckenẽ / deniſelben / als der das meiſte bey Hofe 





ge Treue / und hitkte ihn fo viel lieber für feinen 
Sohn / weil er aud dergleichen in feiner Jugend 
egangen. Alſo Fame Heliconia in Valentinis 
ans Haufe als eine Echnur / und’ brachte ein 
Meines Heyrath⸗ Guth / aber viel und groſſe — 
genden mit ihr. Primiam und fein Diener 
dorfiten dieſen unerwarteten Gluͤcks Fall nicht 
fireitig machen / weilen zumahl Pasficrat rn 
—— Soldateũ gegeben / und ic) dut 
ine Tapferkeit zu hohen Dienſten befordert Ob 
nun Pasficrat gleich nicht groſſe Urfachen hatte/ 
fi des Simerre wancke mathigen Sinnes zu er» 
—5—— er ihm feine Tochter/die er ihm geges 
wiedernehmen oder ja nicht lajfen wollen ; 
So hat er doch dieſerunbillichkeit lei.Htlich vers 
geſſen / und auny als der ältefte Sohn Valentis 
uians / die Schmach des Simetre Pfle: So 
nes niemahls rächen wollen fondern hat ih 
als feinen Schweher · Vater / ales gutes gethan / 
und ſich jedereit dauckbar erwieſen. 


' 


Die tödtliche Kurkweil U. 


gm fagen hatte / die ſchweren Schatzungen / womit 
fie gedrucket wurden 7 ſambt ihrer Armuth fürs 
flelleten / und ihn umbVorbitte bey der Herne 
ſchafft anfleheten. Errieth ihnen / ihre are 
durfft felbft vorzutragen/ und eine Erleichter 
rungibrer Bürden zu begehrem / bildete ihnen 
auch ein / daß der Fuͤrſt ihrer Bitte Gehoͤr zu ge⸗ 
ben geneigt wäre / er auch ſrinrs Orth aues 
mügliche dazu beytragen wolte. Die Bauerw 
danckten ihm für feinem auten Willen / und- bes 
ſchloſſen einige aus ihren Mitteln an den Fürs 


ſten abzuſertigen. Der Tellerlecker erweblete 


zu dieſer Anbaſſade / umb alles ſo viel haͤcherli⸗ 
cher irmachen / die beyden gröbfien / dideſen 
und fetteſten des gantzen Orths / damit er mu 
deſto beſſerer Kurtzweil des Fleckens Hunger 
und Noth vorfichen möchte, Zu allem üngluͤck 
hatten weder Die beyde noch eim Menfch nu gan⸗ 
ken Dorff das Hertz / die Rede vorzutragen / 
wril eim jeder die Schwaͤche feiner Zungen 
Cwelche fie doch in den Zechen brpn Ahrunger 
mug zu gebrauchen wuſten) vorſchuͤtzete sh 
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Hoff Buſch beredete endlich die beyde Erweh | alsdann beyſtehen / und dem Fürfien das übrige 
lete mit guten Worten dazu mit Verſprechen: | vortragen wolte: | ba 
"wann 2* MWortfagenmürden / er ihnen m. | kin 
- Die unglücklichen Redner. —* 


Audientz Stunde ward benennet / und 
die beyden groben und fetten Bauren ers 
f&ienen in einer Geſtalt / d.e mehr belachens als 
erbarmend:würdigmwar. Der Fürft 
nem Stuhl / und lich die armen Gefellen vor ſich 
Fommen ; fie traten auffzund der Hof Schrang 
ftellete 19 hinter dem en umb die vorba: 
bende Eomddie folcher Geftalt zu vollenden. 
Der erſte unter denAbgeordnete fing an : Mein 
Her! euere getrene Unterthanen/die Einwoh⸗ 
ner diefes Orths kommen hier / umb eine unters 
thaͤnige Bitte derofelben fürzutragenzund + + » 
bier endeteder Redener / und meynete der I 
Se würde feinem Verfprechen nach ihnen 
zu Hülffe kommen / und dasjenige (or fürtras 
E fo er aus Angft unterliefje ; Allein wieder 
edener in feiner Oration, welche er mit Mühe 
gelernet hatte / ſtutzte / uã der andere flille ſchwieg 
da überfiel ihm ein zittern und beben als ein 
zum Tode condemnirter , der vor dem Richter 
fiehetrer ward bald bleich bald roth und die ofits 
mahlige Veränderung der Farbes verrieth die 
Entfegung feines Gemuͤths / daher der Fuͤrſt / 
nad) Staltäner Arth / welche alefambt uͤberaus 
mißtranig ſeyn von diefen Lenten arge Gedan ⸗ 
cken ſchoͤpfete / und ſich einbildete / fie hätten et» 
wann eine Mordthat vor welche fie igo wegen 
Entfegung aufzuführen nicht vermochten. Sein 
Arawohn ward vermehret / als er ſahe / daß der 
ſtumme Redner mit Händen und Augen dem 
Doflenreiffer winckete das Wort vor ihm zu 
ihun / der aber qus diefer Geſandtſchafft cin Poſ⸗ 
fen Spiel machen / und den Fuͤrſten zum Lachen 
bewegen wolte / machete ihnen mit deuten und 
wincken eben die Zeichen nach / fo ſie vormache ⸗ 
ten; Indem ſiehet der Furſt hinter ſich und wird 
—— der Hoſſ⸗Schrantz greinet und den 
uern mit der Hand windete zu zuſallen (wie 


ſaß in ſei⸗ 


— —— 


dels am 























er meyntte) dar end 
ihrer Rede animirte. 
in der Meynung befeftiget/ daß ſic | 


mit ihm vorbättenzjprang.d 

Stuhl anfilieff zur Thure / ſchrie uber 
Waͤchter / und rieff: Vertath! Verrath. 
Stunde wurden die Bauren ſambt dem 
Schrantzen angeſaſſet und ing 

get; und weil fie wieder die Warheit 
kennen mwolten/ wurden fiegepei 


da danu 
die Bauren bald mehr alß —— | 
außfagten. Der Hof Schrang flellete zwar 
ne ünſchuld klaͤrlich vor / daß er alles - 


Kurtzweil angerichtet bätterallein 
te die impresfion» daß man ihm t R 
fo tief zu Gemuͤth gezogen da er weder Di 
Enrfpnldigung des Poll 1 j 
Borfiellung der Dorfi:tente annel 
mweilderFürft ſich einbildete / es wur 
—— ſeyn / daß er ſo le 
n geweſe 


u ſo wolte er ein Excmpel ſaiures · 


Majeſtatis ſchuldig ertl 
Galgen verurtheilet. fi war cn 
groſſes klagen / und bedanerte jeDerN ı 
fonderheit die armen Bauern / fo unſchu 
dig des Todes Urtheil leyden allein 







dermann dieStr nicht allein 
Urfacper .diefer Tragcedie mar / ſou 
vorhin durch feine 5 T 
angerichtet 





* 1 
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BORN ERBE Beſchreibung der Stadt Conſtantinopel. 
S war die Stadt Conftantinopel umb 
die Creutz Fuͤrſten daran eis 









ne Probe ihrer t en ſolten / di 
aröfife, 64 —— En der 
gangen Ehrifienheit, Ihre Situation war fo 
Barthel Umbringung der’dreyen 


Dähnen / welche von Eduardo aug Engelland 
„vertrieben worden / und welche fi dem Schug 
der Griechiſchen Käfer ergeben.und von ihnen 
on ro Jahr waren gebrauchet worden / be; 
ſtunde. In foldem Stande war ungefehr das 
mahln die Stadt Eonftäntinopel , auff deren 
Macht Alexius Comnenus ſich ein wenig zu viel 
verlieſſe / und ſich einbildete / es wäre der gantze 
Erdboden nicht mächtig guug i daraus zn 
vertreiben. Hiezu Fam feine b mte Tapfers 
keit / welche auch Urfach war / daf bi nies 


ge u 
"gefperret hatte... Allein gleich wie — 
wort ſaget: Honores mutane morcs, p ing es 
—— — fo bald er die K Perle 


aͤtzet wurder An der linden Seiten beſtund 
‚ihre Feſtigkeit in · Manern/ von lauter Qua⸗ 


war so Fuß hoch und 20 Fuß breit, die innere 
aber noch —* bad / eu jede —— 
Thürmen verfehen. An der Waher Sei 
ten Die Gelegenhet ‘gang anders / daſel 
war warnur eine Mauer / und dazu zimb⸗ 
lich niedrig / allein. fie. war hingegen viel dis 
der; und dazu unglaublich lang. Ihr Lager 
von der Seithe da der Propontus gegen an 
ſpuͤhlet bi an deriSpiken des Bosphori, 
mar wol —*— Schritt oder eine Italic. 
nifche Meile nger als die Mauer an der Land, 
Seiten / und dazu mit 188 Thürmen verwahret ; 
an der Seithen des Golfo / ſo ſich nach dem Nor; 
ben erſtrecket / hatte fie ein Ränge von mehr als ⸗ 
en biß an der Blacernes ufi den Haven der 
des fo in Geftalteines halben Monden fi |. 
— an ſolcher Seiten jehlete man no 


ches und finnlofes Befinde / die 
ürme. In Summa die Stadt made über ' 


auffen liederli 
ihres Lebens überdrüsfig wären / und die Ehre 
verlangten von feinen Händen ertödfet zu wer⸗ 
den; Als wolte er fie alle gefchloffen vor fi 
bringen, und ihneni hrem Begehren nach / die 
Strafe wiederfahren laſſen. 


500 Kirchen und Thuͤrme begriffe, ete ein 
—5 daß —5* aa mufte. Zu’ 
dieſer groffen Stadt und den vielen Thürmen 


te auch eine übermäs IM 
Fee mäofee Beh Bergen 


* Des Kaͤhſers Alexii Anſtalt. 
Sn“ eingebildete Hochmuth Alexii verging 


simblich als er dag der Eren ' 
% Fom, ag [t] * 


rer wurcklich vor den Mauren feiner Stadt ſa⸗ 
be. Dieſem nach erwachte er gleichfam als auß 
Yyy einem 
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. einem tieffen Schlaf; er lief die umb Conſtan , 4 Meilen —— en Laͤgern 
tinopel rd feffenDertheru liegende Tronpen | eingenommen hatte umb da ſo 
in die Stadt kommen; und den Havensweldher | Creutz⸗Fahrer —— 
wicht allein von den Thuͤrmen auff der Mauer / girern auff den Dienft zu paſſen/ 
tondern auch von der Veſtung Akropolis, fo an | eine treffliche Belegenheit fürdie 
der Spigen des Bosphori laq / eine ſtarcke De- teichl 
fenfion hatte ohne daß die gegen über liegende 
Stadt Balata ein merckliches zu il; 
gung beytragen künte / über das gi einer | 5 
jehr —* und ſtarcken Ketten ei en / wel⸗ 
ehe alle auß · und Einfuhr verwehren koute. Da 
mit aber = diefe Kette verſichert wäre, befahl 
er einige Gallten außzuruͤſten / es kontẽ aber mit 
fc Noth 20 zu wege gebracht werden / fo 
of 





wol 






PR 
no 





jecht war fein Magazhn / dur) Die Sorge ⸗ 

heit feines Schwagers Michael Strisni verſe⸗ 
hen / weicher die Seegel / Tauwerck und Aucker / 
ja gar die Nägel von den Schiſſen verkauffet rautzoͤſiſche 
hatte. Nachdem nun der Kaͤyſer ſolcher Geſtalt 
die Stadt ſo viel möglich in Defenfion gebrö 6G 
hatte gedacht er auch gegen feine Feinde Offen- 
five zu agiren. Zudem Ende lagerte er fi mit 
den befien Theik feines Lagers jenfeits des 
vens an dem Ufer dei Bosphori gegen die Ehris 
fien übers welche zu Scusari gelandet und einige 
Tage zu ihrer Erfriſchung nahmevche Be fich un; 
terftchen wolten / im Gefichte eines Lagers, wel⸗ 
ches ungleich Rärder als das ihrige war / über ded 
den See: Arm zu fahren. Etliche Tage lagen | wege / hieben ſehr viele von ihne icderz und 
bepde.Hcere ſtil / ohne daß eines ctwas gegen das | Eehreten endlich Siegreich zurliche/ en 
andere unternommen hätte. Es war aberder | der Brinde Lager / und fuhdenbariameine MEN 
Lande: Knecht begievig feines Feindes Muth | aus reiche Beute / welches daun chen | 
nnd Courage zu beprüfen, Als dieſem nad) des —— als hingegen br 
Känfers Alexii Schwager mit dem Kern der N Confternation erweritei. mu. mn 4 
Griechiſchen Envallerıe rine gewiſſe Hoͤhe / ſo 3a BE u 

Des Känfers Alexii Vortrag. | 
Je ist ermehnte Adtion verurfachte bey elbft / daß eg zutraͤglich ſ 

— den Griechiſchen Kaͤyſer andere Gedan⸗ ER —* Ärger wur 
den; Sein böfes Gewiſſen plagte ihn mehr als Briedenzu verſuchen / 
der euſſer iche Feind. Der ſchlechte Anfang dier | anzunehmen / umb alfo 
ſes Krieges verurſachte bey ihm groſſe Beſtͤr⸗ | Tei zu machen. 
Kung, und ſtellete ihm ats in einem Spiegel den er folgenden Tages einen Abgrordnetem/ | 
Whn ſeiner böfen Tpatensor, Er befand ben Edelmann qus kombarden We 




















ten ſie Augen 
te / durchging / dann 
racks uͤber ei 
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mn m  —— 
Eonftantinopel wohneteran die Fürfien ab / der⸗ 
lhe ward in dem Pallafr von Scutari, 100 fie als 
derfambletwaren/geführetrumd nad) Vorzei; 
g feinier Credentialien , fagte er; daf fein 
äpfer ihrer aller Staat; Wefen uud Verdiens 


ee fr niemand als achönten 4 
— 


and invadir- 
ferne fie £ 


fo Bunte willig ihnen ſolche und was fie fonft 


hits viel wären / fie zu widerfiehen unmig: 


bch capabel feyn würden.. Diefeg war des Se 


ai Waffen in t erhalt der auch aus 
ee Aa 





en Vorneh | 


"hun 
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— — fon, vohfoninten nf. 
N 
Ran berg Cevnn srsbe et 


feinem Bettern dem jungen Alexio , fo ihr bier 
in diefer Berfamblung fan 


mbR 
jug ee 


efem Beſcheid 


nahm der Geſandte eng und brachte feinem 


Herrn die Antwort zu 


| tigen Lagers Alexii Comneni, welches une 


mächtigen folte; dDieBenetianer hingegen folten 
zur felben Zeit die Galleen / welche die vers 


' wahreten er be ‚und ed eine Defs 
| nung zumachen ſuchen. Diefe 
e entweder Durch Alexii Comne- | 


Unternehmung 

[diene ein verwegenes Werd ju fepn / in Anfes 

/ daß das feindliche Lager wohl so mahl 

r als das Ihrige a Jedennoch weil 
yy. 


ſtaͤr fe 


er — 9 


Pe 
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e befchloffen hatten zu fterben oder zu ſiegen / ſo auf die Fuͤſſe hingen / und mit ihrer Herren War 
——— zu ſchwer. Sie machten zu | pen / nad) damahligem Gebrauch geziehret wa⸗ 
dem Ende ihre Teſtamenta, empfingen die Ab- | ren. Zur Lincken und Rechten wurden ſie von 
folution , und gingen darauff mit renden zu | vielen Barquen begleitet / woriun die‘ a 
Schiffe, deren 200 zur Uberfahrt parat lagen. | Schüten waren welche durch ihr unaufſho 
Diefe Flotte war in ‚wo Linien vertheilet / die er· ches Schieffen ihnen die Landung befodern 
fie beſtund aus —** Schiſſen / worinn | ſien. Die andere Linie ine aus Gall⸗ 
ſich die Ritter und Gens d’ Armes befunden / des che jede ein anderes gro Sat mit 
nen man ihre Pferde gefattelt und gezaͤumet pa⸗ | ten fortfchleppten damit. alles Volck zualeh 
rat hielte / auf welchen lange ſeidene decken big | ankande bommen und zugleich fechten 


Die glückliche Uberfahrt. 


gg iören alles vorgedachter maflen anges | telindie See / und traten unge gro 3 


Pr 
d 







tet des 

ordnet war / ſtieß die Flotte den s Yul.ıaoz | fen Pfeil: Hagele mit ihren elle bed a 
-pomkande — * pe gegen * eind | wämitentblöftenSäbel — tgegt 
der ſich in einer erſchroͤcklichẽ Menge längft dem | Die Soldaten folgeten ſolchem rubmmärdigen 
Ufer gelagert hatte. Es ſchiene aber / daß der Exempel. und alſo formirte man bald im Ange 
Himmelder Creutz⸗Fahrer Zug beglücterdann | ficht des Feindeseine Bataille. Die Griepe 
vors erſte war ein ungemein heller Tagand die | - hielten fich als ob fie ihre Gegner.ermarten wolt 
Sonne; fo kaum auffgangen war / fchiene den | ten/ hielten auch Stand fo 
Griechen ins Geſichte / da die Creutz ⸗ Fahrer hin | Gefe 
gegen derſelben Strahlen auff den Rüden hat: | Ritter unerwartet ihrer Pferde 
ten. Uber daß entftund ein fanffter Often Wind, | fie —— da entfiel 
welcher alle Schifſe nach Wunſch dahin trieb | ga 
wo man fie haben wolte. Der Bosphorus war | ge/die Flucht / Sb 
ander Seithe / wo die Meer rt geſchahe / Feine abrer die Hinterfien kaum mit nee 
halbe Meile breit / und alfo kamen beyde Hrer | hen kunen; fo-leichtmurden ihnen ihre 8 
gar balde an einander / jeder Theil erfüllete die | durch Furcht des Schrödens. DieCreußfantet 
Luft mit Frohlocken das Blinden der entblös eier indeffenZeit ihr Heer fhglihanstand it 
ſten Schwerter / das Klingen derTrompeten und | bringen und nachdem ſolches gefheben? refol- 
Poſaunen / das Geraͤuſch der Ruder und Wa | virte man gefambter Hand Alexiumin eg 
fen z erregte aud) bey den hertzhafften ein Graus |. Lager anzugreifen ; Allein die - 
fen für dem bevorftehenden Blutvergieffen. Als | Kundichaffter brachte Zeitung ı da der 
kein es Fam fo weit nicht / fondern die Griechen | fen Lager qvitirer,und war in fol | 















wuſten durch eine zeitliche Flucht ihre Gefund: | er Bagagier Zelte und Rüftungen / (ambt im 
beit fein in Acht zu es ns fobaldals | fehr kon — * hätte ; welches 
der Creutz Fahrer Schiffe nur den Strand ers | den ErengFahrern fehr wohl zu fratten kan! 
veichet hatten ſprangen die Ritter alsmutbhige | umbfich Damit zu bereichern. —* 
Lomen in ıhrer vollen Ruͤſung biß an den Sir Ks % 
Die Erobetungder BeftungGaları. 


Egen einfallender Nacht Fönte felbigen | den, weswegen die ee zer 
Tages nichts mehr unternommen mer, | Duartier/ welches an dem des ae 
£ 


— 





-— 


girten. Man war entfchlofien folgenden Ta 
Die e Beftung —— dadurch vier 
Oberung des Habens zu befordern. Die Befas 
sung aber kam ihrem Unglüd zuvor / indem fels 
ige des Morgens eine furicufenAußfall Den 
Ahnen folgtc eine oſſe Menge Bürger / ſo ftets 
nach Pera überfubeen und fie unterftugten. An 
fange hatten die Auffallende ; fo gute Kriegs, 
Leute waren, —— Vortheil / weil man au 
der Creutz⸗ eithe ſolches nicht vermu⸗ 
tet hatte; Das Gefechte waͤhrete eine geraume 
tund blieben beyderfeits viel Leute. In wi⸗ 
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hen aber kamen die Creutz Troupen bepfam: Befagumg muſte fih mehr aus Noth ais aus 
mens und darauf murdeu die Galater heftig Tapferkeit gegen ihre Verfolger wenden / es wäs 
angegrifien; fie hielten ſich tapfer ——— rete aber nichelangerfondermie wurden alleents 
den aber meift nieder gehauen / und die igen | meder getödter oder fangen / und die Ereugr 
durch die in Confufion jurüc? eilender Menge Fahrer blicben Meifler von der Beflung- 

* Der Venetianer See-Sefechte. 


a felbigen Zeit als die Frangofen obige 
heriliche Adtion perrichteten,fgnalifirten 
fi die Benetianer nicht weniger zur See ; da 
‚fie genommen Abrede nady ſich ober: 

1b Scutari in Schlacht: Ordnung rangiret, 
hreten fie ihre Galleen gerade auf den 
Mumd des Havens / und wurden durch einen 
Nord: Often Wind, biß vor die Kettem/ foden 
Daven ſchloß fortgetrieben. Die Griechen, fo 
mitihren 20 Gallen aleichfan einenZaun vor 


den Haven machten / wurden von den Winetias | 


‚nern mit ſchweren Bolgen/ Pfeilen und Steis 
nen hefftig angegriffen und indem fie ſich wehre⸗ 
ten 7 näherte ſich ein groſſes Venetianifches 
Schiff dichte an die Kette melches,da inzreifch® 
feine andere Cameraden fochten /durch fonvderli; 
He dazu nat: Stählerne Feilen von greu⸗ 
licher Gröffe / die durch fonderbahre Werd; 


N regieret wurden/ die Kette zerfchnitterund 
na 


dem Die Pfähle daran diefelbe fic) hieite 
heraus geriffen oder herumb gehacket worden, 
fegeite die gange Venetiſche Flotte ungehindert 
in den Haven. Die Griehifhe&aleen wurden 
alle erobert / jernichtet oderin den Grund gebohr 


tet. Dieſes alles war nur noch erſt ein Aufaug 
zu nennen / deſſen fo noch zuthun fund; Danır 
es mufte eine Stadt erobert werden / in welcher 
gegen einen, der fie angriff/ 200 waren / fo fie 
on. Zu diefem Ende ward im dem 
Sruseh th —— daß z Anfälle auff die 
tadt gefchehen folten. Nemblich einer ju Waf⸗ 
fer an der Seithen des Havens/ und der andere 
su Lande bey den Pallaft der Blacermes/ wel: 
* dicht an der Mauer war / fo ſich an der E⸗ 
en des Havens endiget. Die Benetianer mahs 
men die erfie Attaqye auff ſich / und die Framfor 
fendie andere / weil fie zuder Zeit noch nicht ger 
wohnet waren zur See zufkreiten wie die Bene 
fanerwelhedamahlı für die tapferſten und ber 
fien Leute zur See geachtet waren, Man brach ⸗ 
te zu groſſer Entreprife alles Rothwendige herr 
bey / man verfertigtedie Sturm:feitern 7 man 
richtete die Arieres zu umb damit die Mauern 
zu fällen / in Summa nichtes wurde verobfäus 
wet / foden Belagern in ihrem Vorhaben för: 
dern und hingegen dieBelagerten fchröcen kon⸗ 
te; —— —— ein jeder groffe Cou- 
Frage zum vorbabenden Werde. 
Yyyz Ir 
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 Anftaft zum Sturm. 


Ru mans Tage lang alle nothwendi⸗ 
ge Zubereitungen gemachet hatte / da jog 
Das ganke Satire Lager vor die Stadt/ 
und lagerte fich in das Thal Blacerues, if 
der Stadt und dem Cosmidio oder ofter St: 
Cosmi , weldes damahln den Namen führete 
 Bocmundsa elsweil felbiger Fuͤrſt zur Zeit der 
erften Creutz⸗Fahrt darauff logire . Man 
verftärchte in aller Eyl das Lager / man fiellete 
die Sturm-Gerhfie an feinen Orth / umb die 
Thurme und Mauren ju flürgen. Allein es war 
* thöricht anzuſehen / daß die Belagerer/ weil 
fowenig Troupen hatten nicht umb die gan 
ge Stadt fondern nur an einer Eden milden 
dem Pallaft und der Pfort der Blacernes ſich la⸗ 
gerten / damit fie fo viel ſicherer für des Feindes 
Außfaͤlle (als welche diefelbe wegen ihrer un; ‚ 
lichen Menge ohne Unterlas thaten) feon moͤch⸗ 
ten; Dann die Belagerte allarmirten diefen 


Eleinen Hauffen folcyer Geſtalt dag erfletsin | tt breiteStiegen zugleich auffflimmen 

Ben Waffen feyn / und fie zuruck treiben mufter | men funten. Wider die 

auffer daf der Mangel an Lebens⸗Mitteln fo | diefe Thuͤrme mitnaflen 

groß war/daßsmwoferne die Eroberung nihebals | batteman Fal Brücken gem 

de erfolget wäre / fie Deswegen die Belagerung | oben von ben Thurmen auff die 

würden haben auffheben müfen, Als nun die laſſen / und aljo füglich zu 

Mauer der Stadt ıo Tage lang jerſtoſſen / und ben fonte. IN 
Der wirdliche Sturm. 


30 bald dad abgeredete Zeichen gegeben 
wordensfpieleten alle Kriegs Rüftungen 
sugleidh von allen Schiffen da ſahe mancine 
folge Menge Pfeile und Steine flie die 
Lufft davon verfinftert wurde / wodurch man die 
Berthädiger von den Mauren jagte. Zu gleis 
&er Zeit lic man die vorgedachten Brüden 
fallen worauff die Beftürmer hertzhafft gegen 
ihre Feinde anliefien ; Allein die Belagerte/ 
welche durch ihre unfägliche Menge ſiets erfris 
ker wurdensthaten erfchrödlichen Widerſtand 
eſchoſſen gange Wolden vonPfeillen / ſie für 


ten Balcken und groſſe Steine heruieder / umb 





Kriegs⸗ Knechte durch eine in 


dadurch die Landung der zu verhin⸗ 
Bere 
Dann wie er merckte / baßdie | 


Ruder di 
Harnifc) auf der Spigen feiner Daupk 


derm. Zur felbi it li 


Doge eine 


v Spigen 
i Schwerd ind 
aa! —— a 


——— Ti te ward 


5 


b 
"Stade Thuͤrme waren / auff deren s 


.. 


als det 
oder 









und 













b ihn ans brin 
— a — 


veru 
m nen —— 5 


ieh a ern fuhren —* ei 
2 * ten d Be i 4 
Zeit ade in fobald jet Kderman en |. 
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erwedkte bey den übrigen zugleich Verdruß and 

—* ser loc viel m u uLande / 

umb * Blei — 
rfogra 

Ba —— — Be 


eite/ big man um en gani * 


aus, und man ſahe ugenblicklich / daf — **8 ahne St. Marci von einem T 
Re St, Marci ſich den re Bi hend + ohne * man rich vg 
—— Karel Dice Bude dielbedap — — 
Der Venetiner Sieg A 
As — öpffeteauf folhem Zeichen ; nun ‚wieder urle) das Verlohrne jurecn 
8 neuen cc a T em Bein 9— allein die Benetianer lee pe 
sus ſtreite vor fie und ermahnete fie ihm ‚u fol; [each fa der Menge zu wiederfichen 7 bes 
gen / gleich wie es nun an de BelagererSeiten | dieneten Peiner Kriegs Uf,und sündeten ef» 
‚neue Courage verurfachete/ o murden hingegen | liche in der abe —— oil 
die Grie en beſtuͤrtzet dann fie. mei, E es ‚Beure de —9 weh 
* Die Stadt wäre ſchon erobert, und man Nord: W dfodeffig num bir —— 
‚Würde fie von hinten angreifen , Iben vers — eye den Griechen recht ins Gr 
‚heflen fie die Mauern, nnd verfteckten fich in ih» fie —2 wurden 


er keineGe⸗ 


au de Piel ur ft den. —8* 
Die Griechen mercklen ihren Fehler bald / und 


—* in srofler Menge vo in guter Ord⸗ 


REBEL EZ TI, 


— a Detmgtates —555 
ngen ſpieleten mit einer erſchrecklichẽ Wuth. 
an eroberte einen Thurm / den man durch Un⸗ 
tergrabung halbzur Erdegeftürget hatte, man 
die Maner umd ı5 def tapfferfien 

Ritter, welche die * nebft 2 muthigen Krigs⸗ 
beſtiegen Hatten, pflanseten 


af, Aſo ergieng es deu Venetianern 

nder Waſſer Seithen / nun wollen wir auch 
53 Ein den — —— kande 
98 


daſelbſt die —* Fahnen / und füchten * | 
geraume Zeit mit den Streits Hammern und 
Schwerdtern in den Fäuften, biß fie juleßt wie. 
man fie nicht eilends gnug fecondirten/ geymuns 
enwurden als oͤbermannet von der Mauer 
4 zu ſpringen / nachdem fie 2 der Ihrigen 
n des Feindes Händen gelaſſen haͤttem/ weſche 
beyde Gefangene fo fort dem Käyfer zugeführet 
wurden / als ein gemifles Pfand feines erhaltes 
nen Sieges. YnSumma, die Frangofen mu⸗ 
fien weichen und wurden von der Mauer gängr 
lid) abgetrieben. Indem aber wurdZeitung ges 
btocht/ wis wohl ſch die Veuetianer ae 








and dag fie fo gluͤcklich die Mauer an ihrer Sei⸗ 
ten erobert und behauptet hätten. Diefes ver; 
urſachte Dee undEifer in der Frantzoſen Ge: 
muͤther / ſe fielen derohalben wir die Tieger aufs 
Glaub fo au Dem — 
ud jo au en heran Fanı / ja 
den ein der * vermiſchet mit dem 


Der verzagte Käufer. sind 


S mar aber dieſes der Kaͤyſer Alexius, 
—— durch das Geſchrey und Murı 
zen des Volcks und der Krieges» 
che ihm feine Verzagheit auffrhdeten / zugleich 
auch durch Furcht ba man Hand an ihn legen, 
und ihn gar air en te’ gezwungen 
worden mit mehr als 60 Bataillons und einer 
groffen * Reuter aus Conſtantinopel ju 
ziehen / umb der Creutzfahrer Lager anzugrei 
en / woferue fie mit Stürmen anbielten/ © 
0. fie das Het haͤtten ihm entgegen zu jichen / 
aß ex fie Daun im Felde angrieffe/ nicht 
weiflende / er wurde fie dafelbft umbringen und 
alle fampt in Stüden hauen ; dann mer folte 
woll meinen/daß es müglich ſeyn würde / daß 6 
Bataillons / worunter die ſtaͤrckeſte / bey einer 
der Griechen ſch i 
leihen war mehr als’ ſechtzig würden thun 
Önnen; Doch wiefe es der Erfolg auf. Dann 
die ErengFürften welche aus der Erfahrun 
elernet hatten, daß bey den Griechen zwar die 
änner / aber wenig rechtſchaſſene Soldaten 


wären; machten fi) fertig ihre Feinde zu er⸗ 


warten. Dan vrdnete das Heer in [hönerOrd, 
nung/ man wandte den Rüden gegen die Palli⸗ 
faden b umb das Lager gefeßet waren / umb alfo 
einen freyen Rücken zu haben, dem erfien 
Gliede oder der Fronte wurden lauter Bogen 
Schuͤtzen geftellet / welche von einer apart fors 
mitten Bataillon, fo auf abgefliegenen Rittern 
beftunde/unterftüget wurden. Die Übrigen 6 
Bataillouen folgeten ihrer Ordnung fo fiejer 
Derzeit beobachtet hatten. Es waren aud) einis 

e Eompagnien ins Lager gelaffen/ damit der 

eiud unter waͤhrendẽ Gefechte in daffelbe nicht 


echte» wel⸗ 


waͤcheſten / an Zahl nicht zu ver 





RELATIONES Cumios x. | 


torinfchen der Pferdes und dem verwirretem 
Ger Ye Menfdjen fo. man höre: 
teund fahe / jedoch noch nicht eigemtlich ur 

— koͤnte machte daß der Sturm nach 
bueb / und Jederman fid in dem Stande ftelt; 
‚ter die heran dringende Feinde iu empfangen 




































einbrechen/ und aljo eine Un | — 
ga m —— man — 
les in Ordnung drachte / bekahm dad dager a 
feiner groſſen Ferude einen ſtarcken Euſah 
dem tapfern Doge Dandolo, welcher 
des Känfers Aufzug erfahren / al 
Tronpen / ſo er aus den eroberten Th = 
umd 


behrenfönnen + zufammen gejogen ut 

ligſt nach dem Paket icht gar 

dem Haven war erhoben amd Dezeig! 
der That’ daß er mit feinen 


in 
Ya Kr ne he 
Ehrfurcht / zu aroffem Glüd der Ereuggadır 
dagCommando der Troupen allein hber fh 96 
— nal — hertz nogꝝ 
an | ht anzupuhrt 
fo ward au 5* —5399— hd 
en a ne 
" 
er flille ſtehen / und weil er ſahe / daß diefe aus ih⸗ 
rem Vortheil nicht weichen wo 
fein Intent./ fie durch ſeine greulige? 4 
a a nat 
reiſſen / i ep er dere 
Kt Kanne ab 
u u he) 
u Win 
inerfigen aim ehatt da Pe * 
er gewendet hatte, V 
Es —— —— LH 
gnug gaben ſie / wie er znwor gewuntſche 
im frepen Felde anzugreiffen. 


—1* 












- 


{ 4 ward er 
. falt rafend/nü jedermann trieb das Gefpätt mit. 
—— 
die Bloͤdigkeit fei 





ner eign Perſon bedacht 38 ald nik 


d ragen eng guͤnſti⸗ 
ten Alexium (6 eingenommen 2 daß: | Amenten nen ———— 
34 ah | 
| ar el ice fer teter weh — 






wegen de 
ſich zum Streit rüften’follen 7 altes A 
ng 

in: 
* des groſſen 1 Se begab / 
und laͤngſt dem Bosphoro „mie auch länafi dem: 
PowoEuxino; re 


a) 


Tprann vor feiner Fluchtrben'Känfer Kaac mies 





—ã ron beſtiegen / gab er ſolte. Folglich, ſtelleten ſe dem jm Alexi 
„ss de Sea aa — dr ¶wie daß es jun Vollziehung ine8 gethanen 
mem Sutbefinden twurden fo fort, einige Ge; Un Rthig der daß ein Vater / die 






em Ihe zu gebenyund den jungen Alexium zu | get,murden alfofort 2 Frangöff. und 2Wenetiar 
itten / an feineg Vaters Gluͤck und Reich Theil | nif. Herren nad) der Stadt geſandt / welche von 
nehmen, Diefe gang unvermutbete Zeitungs | dem Käpfer mitaller erdendlicyen Civilität bes 
) fedie in nicht geringe Bermunderung. | milllommet wurden. Als fie aber demfelben her: 
Beil ihnen aber der Griechen Unteeu befandt | nad in einer Kheimen Audience die mit feinen 
. war ſo gingen febr vorfichtig zu Werd’ und | Eohne beliebte Articuln vorlegtẽ ‚da wurde der 
ſtelleten des Morgeug früh das gange Lager in | Alte darüber febr befürget / weil fie ıpm über‘ 
Schlacht Orduungsalg ob es zum Streitgehen | aus ſcharff dündere, Jedennoch empfunde erei⸗ 
“sem. V. [1] EIT ne 

* 
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ne fo groffe Freude aus feiner Wiedererhöhung. 
and hingegen eine, folde Furcht / daß er das 
Reich zum zweyten mahl verliehren moͤchte / im 
Fal er ſich ſeine Wolthaͤter zu Feinden machte / 
daß er alles ſtehendes Fuſſes bewilligte / au 
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Eyden belobte / daß er alles unverbruͤchlich hal 
ten und nachkommen wolte. Solcher Geſie 
wurde der junge Alexi⸗ die ndene- 
ürfien und / als im Teiumphin@ow 
antinopel gebracht / und darauff den: Aug 






deswegen feine offene Briefe und güldene Bul⸗in st. Sophien Kirche feyerlichft gekrͤhnet. 
In denen Geſaudten einlieferterund darinn mit | re —9 —— 
Die Griechiſche Hinteriſſtt 
RN vollendeten herilichen Ceremonien, Ehre ju daucken hätte, und 
Fam der HauptPundt auffs Tapet, nem⸗ non in feinem wuͤntſchte / als daß er cin 
lich / weil die —— ihr Geluͤbde red·mehrers zw leiſten vermoͤchte / dann er 
lich vollbracht hatten fo muͤſte auch Alcxius an heisfig gemacht ‚er befinde daß / 


feiner Seiten Wort halten. Damit er nun die 
Fürften in dem wichtigſten Articul vergnügen 
mögyte / fo ſchrieb er vors erfie an den Pabft in 
fehr demhthigenTerminis,er erfandte deufelben 
vor das Ober · Haupt der allgemeinen Kirche 
und den Stadhalter Ehrifti auff Erdeny und 
verfprach vor ſich und feine Pachkommen / dem 
H. Stuhl allen Kindlichen Gehorfamsdaneben 
daß er alle feine Macht anwenden wolte/ damit, 
die —— Kirche ihm in ſeinem Vorbild 
folgen moͤchte. 

Gleich mie aber dieſes nur Briefe und Wor⸗ 
fe waren, fo einem Griechen wenig Fofteten ſo 
war esihm leicht ſich aus diefem Articul zu dres 
hen weil man billicher Weife in diſem ſtůck vor 
dißmahl ein mehrere nicht von ihm begehren 
Eonte. Allein die andern Punda , als nemblich 
das Geld herzuſchieſſen / unddie Troupen zum 
H. Kriege herzugeberftelen was härter vor ihm / 
und kunte er fich aus denfelbigen fo leicht nicht 
wickeln. Jedoch gab ihm diekift fo viel ein / daß er 
auffs weninfte fein Gelübde eine Zeitlang zu ver; 
jichen gedachte, in Hoffing / daß die Zeit noch 
etwa ein oder ander Mittel verlephe würde, Da; 
mit ermun —J— verblenden mochte / brachte 
er cine zimbliche Anzahl Geldes zuſam̃en / nñ jebs 
lete ihnen ſolches gus / und als er eines Tages die 
Dee in ihrem Lager / ſeinerGewohnheit nach 

eſuchte / da wuſte er ihnen mit fo ſchoͤnen Wors 
ten vorzuftellen : wie daß er ihnen nicht allein 
fein Kaͤyſerthumb / fondern auch fein Lebru und 


wuͤrde / — er ihnen das Geld / die 
Troupen / ſo er —— würde 


von noch nicht befeftiget waͤre / zudem 
ſich fein Oheimn 
Anhänger hätte / iber das wůſt 
er ſeines Orths durch den 


—— 


—— n ee 
Fang eye eihm ——— 
* eher ri 
ED | 
aten fie nichtes in 5— 


1 
er deshalben, daf fie die B ihm 
ein ———— — 5 

Stande zu ſeyn y daß et ihuen 
nicht allein das verfprochene, jonbern auch NO 
mehrers wuͤrde geben / und ihnen alsdden HN 
ner groffen Macht beyſtehen kͤnaen * 
jehlter / des jungen Kaͤhſers Vortra 
—— ürfien nicht uneben zu ſey 1 
Be he ini er in 

ugen nichts vorträg ef 
fie den Accord noch auff eineZeitla er 
zu diefem Ende forderten fi Diejenigen — 























men / welche ſchon vorher die —— 


ren wollen ;und ward ihnen alles in © 
De8 Banken Sperre aufl eine [ i 





Zu 





dringende Manier Dorgerragen 7 
mar — —— 8 


lich mit rw des gangen Heers darein 


willigten / foldem nach ward der etrag noch u ſuchen / brachte auchalle Städte in Thraciem, 
Sinnen, Lin — 
Iete der junge Kaͤhſer ein imblidrgrofee Lager | umph wieder zurü nach Eoufiantinopel, f 
- | Der argliftige Berräther, 


MD dieſe Zeit befand ſich an dem Hofezu 

db FR 2 —8 
laͤuchtigſten Haufe der Ducas, ein na Anvers 
‚wandter des Räyfers/führete and) zu gleich den 
Rahmen Alcxius , wegen feiner groffen Augen⸗ 
— * ihm —— gewach · 
und ſehr dicke waren/hatte er den Zunahmen 
—— mwen / welches jederzeit fürein 


sen worden, Diefer war der vornem inis 
Fer bey dem jungen Alcxio, ohngeachtet er dem 


‚Merdmai eines boßhafften Biden Bin . 
e 


‚Horigen Alexio Comneno gedienetz und deſſen 


Bruer denKäpfer Iaac vom Thron hatte fto 
ö ji en / dabeneben mit folder Herrſch Sudt 
ſſen / daß er weder EhrevSreue noch Gewiſ⸗ 
fen auſahe / ſondern alles nur ſeine Begierden zu 
volführenszu Werde richtet ; In Sum̃a er bil, 
dete ſich ein / es fehle ihm nichtes / Die Käpferl. 
Krodne zu erlangen / als bloß die Courage fol; 


‚bes vorzunehmen. Hiezu atte er ermüuitfchte 


SEA dann der Käyfer Iaac war-ein 
Iohren hatte. Er lich fich durch einen hauffen 
"Schmaroger/weldhe teils EhrvergefieneMon, 
He waren,fo feitheru der Kirchen⸗Trennung kei⸗ 
nen guten Bluts · Tropfen im Leibe hatten / tag 

lich aufwarten / diefe bildeten den Kaͤpſer ein / 

er fönne dermahlein⸗ geſchickt werden / die gan: 

ge Weltunter eine Monarchey zu vereinigen, 

da er doch nicht tüchtig war 8 ſelbſt zu regie⸗ 

ren. Dieſe Thorheiten verurſachten / daß er bey je⸗ 
dermann verfpottet ward/ uñ daf in allenDecre- 
ten uf offentlihe®errichtungenicht fein’ fon, 

- ‚dern feines Sohurs Nahme gebraucht ward, 


Bei Dart fü 


daß er 


ſiutemahl er fei d 
an ur ae —— 


RerArioues Curıosa sm 





und überjog damit feinen Oheim deu entflohe, 
nen Alexium, tel u Adrianppel auf; 
bielte und zwang i nanderwerts feine Zuflucht 


fo daß der Alte nicht mehr als einẽ Schatten der 


Rand war ihm auch FaumLöftelmei mitgetheis 
let / amd deswegen ließ er ſich von feinen Suche; 
hmwängern alleseinbilde, mas mammwolte, e⸗ 
ſes alles wufte Murzufins,er merckete / daß Ale- 
xius bep dem Volcke Ärger als die Peft gehaſſet 
ward wegen des mit den Lateinern auffgerich⸗ 
teten Vertrags/ weichen fie als einen Greuel a 
fahen / ja denfelben ohne Ekel nicht Fonten nen, 
nen hören; zudem waren fie auffjegig wegen der 
5 + fo von ihnen zu Saablın De8Lä- 
teinj 2 geſordert ward In Summa 


es fehletenur an einem Anführer / de zum ° 


rden 
Aufruhr geneigten Poͤbel / Rath und Auſchlaͤge 
gegeben hätte. Murzuflus ergriff dieſe fhöne 
legenheit bey den Daarenyund meil zu feinen 
or der erfie GrundsStein fepn m fies 
ch bey dem Volde beliebt ur h er⸗ 
klaͤhrete er ſich einen Todt⸗Feind der Lateiner 
zu fepn ; über Das fpeculicte er auf Mittel den 
jungen Käyfer mit den EreußsFür en zu verhe⸗ 
gen / ihn Dadurch feiner Befchirmier zu-be, 
raubeı. —* Werck ließ ſich war —* 
anſehen / doch brachte es der Verraͤther in fürs 
ger Zeit nach feinem Willen; Dann weil er ein 
jeT yore Mann und daneben bey jedermañ 
beliebt war wufle erden einfältigen Alcxium 
p einzunehmen daß derfelbe ihn zu feinem O⸗ 
erKlevder-Bewahrer machte 7 me ches eine 
von den böheften Chargen folches Hofes wars 
damit er deſto näher umb ihn ſeyn mochte. Bey 
Diefer Bedienung gebrauchte er fi aller er; 
dencklichen Rift / den nn dahin ju . 
1 





* 
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daß er die Bimdnöf mit dnLateinernbreden | haͤtte / welche bifherd durch der Griechen llneh 
mochte / aber es molte eine Zeitlang nicht gli» | nigfeit wären mächtig worden + und die unter 
den; dann derfelbe fürchtete ſich er möchte un | dem Deck Dantel der Befchirmer 7 pw‘ 


ter derjenigen Waſſen ſich bücen muͤſſen / 


welche ihm gar vor kurtzer Zeit ſo gewaltig ve- | de Conditionen auffgedrungen hä 

fablirer hätten. Wie er aber vorgedachter mahı | bewegte endlich NMe⸗ Gemth / und beſchle⸗ 

en gang Thracien zur Ruhe gebracht / da ward | Das Joch / ſo er ſich ſelbſt auffgelegt hätte bw 

ein Mutb entflammet; und Murzuflus mufte |. werfien und diejenigen, fo Ihn erhalten hatte 

ihm alles fo artig beyzubringẽ / daß er nun nichts | womüglich zu verderben. Sit 

mehr als eine Handvoll Lateiner zu fürchten % | — 
Die Ankuͤndigung des Krieges. 


Creutz⸗ Fürften merckten balde aus ale · 
xii Verhalten daß es mit ihm gang au: 
ders als ehemahln beſchaffen waͤre / und daß er 
von allen feinen Verſprechungen nicht alleın 
nichts zu halten entfchloffen / fondern auch nur 
fie zu betriegen Gelegenheit fuchte. Damit fie 
nun beyzeiten vorbanen und der Sahen red) 
ten Grund wiſſen möchten 7 als refolvisten 
einhellig / dem Känfer Alexium dahin zu der 
mögen, daß er fein deutlich fprechen/_ nnd fie od» 
ne weitern Verſchub in ihren Fordefinngen ver; 
gnuͤgẽ / oder daß er wie rigens die Ankundigung 
des Krieges gewaͤrtig ſeyn folte. So bald dieſer 
Endſchluß gefaſſet war / wurden alſofort 6 Ge⸗ 
vollmächtigterals 3 Frantzoͤſiſche und z Venetia⸗ 
niſche abgeſertiget / welche in dem Pallaſt der 
Blacernes zur Käpferl. Audientz gelaſſen wur⸗ 
den. Cononde hethune, welcher aber Orthen 
die Stelle eines Redners vertratt / führete Dip: 
mahl and) dag Wort.» Er wandte ſich vor allen 
gegen Alexium , mit dem der Accord getroffen 
worden / und redete denfelben mit deutlichen und 
nachdruͤcklichen Worten alfv an : Her! wir 
find im Nohmen der Frangdfifchen und Vene⸗ 
tinnishenErengFinften und. Herren anhero gu; 
kommen / Euch zu fagen : daß ihr / vor die grofie 
und herrliche Dienftesfo fie euch / wie aller Welt 
bekandt iſt / erwieſen haben / dagegen faft nichts 
von demjenigen erſullet / fo ihr haen / kant dem | 
durch euch beſchwornen / und durch euerm Va⸗ 
ter dem Kaͤyſer ratificirten Tractar verſprochen 
und zugeſagt habt. Sie haben euch offters an⸗ 
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rannen gemachet / indem fie ihm 


fie euch von nun an vor ihren Feind halten dem 
fie den Krieg ankundigen / ſie oh 
folenne Ankündigung nicht 
weil die Gewonheit ihres 
daf man eine Uberwindung fehle / 
feinen Feind überrumpelt 7- 
denfelben redlıch gewinne / indem 
Streit herans ſordert Schet 
dasjenige / fo wir euch fürzutragen 
haben uas unferer Meynung Me 
gnug exprimirer; numberuhette 
nen ſchleunigen Eudſchluß zu faſſen und NE 
von beyden Partheyen zu erwehlen / welche sung 
am beften anfichet. a 
Diefe freymͤchi 
mit einem fo edelmuͤth igen Trog verg 
tetzwar man im Griechifchen Reich N 
wegs gewohnet / und dannenhero entitund PR 
li ein erfchredtiher Tumult in dem Cad 
und jedernrann rief: daß Diefes u 9 
aung der Käpferl. Dajeftäffendaf man dir 
be mir einem folchen Trotz und Frechhen a 


und runde Erflähr 


— J 
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7 gar auff dem Thron heraus fordern durffs | ten zu antworten 7 welches alles mit einem er⸗ 
fe; welches feither der Auffrichtuug eichs ſchrecklichen Tumult und Berwi 
In jemand unterfleben dürften, | indem 2. atriäeien u rer 





den Wellen 


Feuer wie Waſſer aus einer Spru⸗ 


ſch noch niemah 

Inſonderheie der junge Kä r der redeten wurde; 
Een hang sn | Shin Bee HeETBer 

ſich unter einander bes u \ 
rathſchlagte was zu thunsund was den Gefand, cm nad) ihrem Enger. — = 

— Der liſtige Anſchlag. 
il dachte nunmehr au nichtes als | brennen verſchaffte. Es hatte daſſelb el⸗ 
SR den Krieg —* * Fa | ne gauß per Be als zes 
fang deffelben geſchahe mit Fleinen Scharmis | —— dieſes fieigct auffwerts und ſendet 
In / welche jedod) 18 den Ereußs | feine Flammen in die 5— ſchlug je 
hrern zum außfielen; und weil die | nes mederwerts und griff an cyden Seiten mit 
riechen ſich einbildeten / es hingeallesander | einer erſchrecklichen Gewalt umb ſich Man 
Venetianiſchen Flotte / die ini rem 52 hatte eigene Leute dazu die daſſelbe auffeine fons 
and daß / ſo fie diefelbe zu Grunde richte föntens derbahre Arch zu werfen wuften / Daun es wurs 
ae brchen 7 fnder me babe Ada. | Span 
fcretion zuergeben mürden gezwungen werden; E —* nge Söbrenachlakn 2 dureh dies 

i 


Als nahmen fie vor + dielelbe in Brand zu 


Feuers daher / weil es ungefchr zu Ende des fies 
beiden Seculi durch einen Griechiſchen Inge⸗ 
nieur von Heliopolis in Syrien bürtig- Namens 


Callinicus erfunden worden / welcher ſich deſſen 


in einem Ser⸗Gefechte / fo der Räy er Conittan- 
unus Pogonat, bey Cizica in dem Hellefpontger 


gen die Sarazenen gehalten dergeftalt bedienet / 


daß dadurch der Unglaubigen Flotte, worauf 
über drepsfig tanfend Serien geweſen / mitten in 
nglih verfchlungen worden. 
Dann es war die Eigenfcafit deffelben / daß es 
biß in die ee brandte/ und ſchiene es daß das 
MWaffer welches fonften in der Natur mit dem 
Teuer ſtreitet / dieſem Brande Nahrung zum 


ahmen des —S— 





tzen gegen die Menſchen oder Sachen / ſo man 


anjzunden wolge + mit ſolcher Gewalt geirieben 


ward / daß es mit ſolcher Krafft daran Hebte, 


niemand ſich davon anders befreyen konte / als 
den Brand eili 


fi mitEsſig / Urin Ny. und Sand 


vermẽget zu leſchẽ / auch diente das Oehl / welches 


ſonſt einen Brand ergroͤſſert zn Dempfung des 
Griechtf. Feuers. . Es war aber daffelbe Feuer 
ein gemiſchtes Werd / und beſtund aus Schwe⸗ 
fel / Naphta / Pech / ans Gummi, fo von gewiffen 
Baͤnmen genommen / ind Aſphaitum fo in dem 
Waſſer eines beſondern Bru / der eine brennen; 
de Eigenfchafft hatte / geweichet worden. Alten 
dieſe Runpt iſt nebſt virlen anderen vergeſſen / in⸗ 
ſonderheit / ſeithero das Ruͤchſen⸗Pulver im 
Gebrauch kommen / woraus heutiges Tages die 
Feverwercke zugerichtet werden / und welches 
durchs Geſchutz / Bomben und Carcaſſen / Mi⸗ 
nen und d. gl. viel erſchrecklichere und wunder⸗ 
licher Wirckung thut / als das vorbeſchriebene 
Griechſche Kunft Fener / jemahlu ins Werd 
richten können oder mögen. 
3343 Der 











574  RELATIONES Cvrıosä, 


Der mißglückte Anfchlag. — 
Mereoeenee ihre 17 Brander fer» | diefes Kunſt⸗ Feuer durch der Benetianer Bu f 






tig hatten, hefiteten fie ihr Griechiſches händigkeit imtauch ve ahen; danındit 
— daran als der | jelben ſprungen eiligft in ihre Boͤthe und lab 
indfeh: hefftig ans dem Weſten ffürmeterund | bodichte Fahr Zeugertheileten die Storte non | 
nander / und mwuften mit unbefchreiblichen? 























dahero fehr gelegen war ihren vorhabenden An; Fich 
ſchlag zu berwerckſtelligen / ſintemahl die Benes -| die brennende Schiffe mit groſſen Hader jo.aa 
tiauiſ. Flotte indem Munde des Havens unter | einanderzu heſſten / und als ſolches gefchehen nu 
dem Winde lag. Alediefe Schiffe fuhren alfo [ 

mit auffgefpanneten Segeln geräde auffderBer | fie g inende y 
netianiſchen Flotte lof / und weildas Feuer ſich Dam 
in einem Augenblick durch den hefitigen Wind | hinauf in den@analrlieffen diefelbe alda mit 

über die Schiffe außbreitete / ſchiene es nicht ans | Fluth hinunter big in den Proponto treibe/n 
ders als ob fo viel brennende Defen auff der Die I ſich ferner unnuͤtzlich verjehrcte 
See daher ſegelten. Die ganze Stadt Con⸗verlohren die Venetianer auch fein ein es 
Rantinopelmar auch rege und fo wol Jungals | dabeyv als nur ein Kauff Schiff von Pifarmeb 
Alt auf die Thürme und Mauern geftiegen | ches ſich zu weit von den ande nronden 
Diefesrihren Augen ſo angenehme Schau Spiel — und dahero ſich nicht zu der iece 
au ſehen; und indem ein jeder daflelbeerwartes | fügen konte / weswegen’ es mit den andern — 
te/ klatſchten fie allefambt vor Freuden indie | durchs Griechiſche Feuer verzehret murde.depr 
Haͤnde und fehriendaben fo erſchrecklich daß | liegendes Kupfer / wird diefe Adtion deutlich 
bie Lufft davon widerfchallete. Alein diefegreu | Augen fiellen. —— 

de ward gar bald in keyd verwandelt / als fie — 


Der Auffruhr zu Conſtantinopel. BR“ 

Te gedachter Zufall gab dem Verräther | fprochen.leiften wolle. Der arme Alexiusfelin 
5 Murzuflus Gelegenheit an die Hand / den diefen Strick und der Verraͤther mil 
armen alexium gaͤntzlich zu verderben. Daun | feine Anhänger alfobald in derg iu 
weiber defjelben Her gänglich in Händen hat | aufzubreiten,daf der Känfer zum Ehimpfi it 
fe / der Kaͤyſer auch alles glaubte / ſo er ihm vor» | ner Nation, f6 beimblich mit de ea 
Ihmwagterfo rierh er ihm / damtt er fihansdiefer | vertragen wolte. Der ohnebem er —*88 
Sefahr retten moͤchte / weil ſonſt kein anderMit: ward bierdiftchfaft rafend / weil er ſchenen 
tel übrig zu fimuliren , brachte es auch “ meity te / daß ihr eigenerflänfer fie verrathen wohgl 
daß derKäpfer jemand an die Fürften abzufende | dermann lief zufammen / verfluchte den.Käp 
entfhloß / und ihnen vorzufiellen : daß alles/fo | und nennete ihn einen DBerräther Dee Aa 7 
bißhero geſchehen / gegen feinen Willen und | und Sclaven der Lateiner, Der har & 
Mepnung verrichtet worden ‚ und daßer die | endlich fo.groß/baß der helle Haufe nah Suse 7 
Sürfienerfuchte nebft ihm dahin zu trachten? | phiæ Kirche ieffe /umb daſelbſt einen neUe 
Damit er / wie billig / bolenkommen Meifterin | Käpferzuermöhlen. Der befandte Kifloril A 
Eonfiantinopel werden / und feine Debellifche Schreiber Nicetas der damahls Cangler UM 
Unterthanen zwingen Fönte/ alsdenn wolteer | den Latainern von Dergen feind war —* 
ihnen zeigen / Daß er viel ein mehrers als er vers noch alles. mas er fonte / diefes Vornehmen dd 
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bintertreiben + vorfieflende: dag man nicht in 
dem Stande —— man zumKaͤh⸗ 
fer erwöhlen würde / wieder die Ereug-Fürfien 
ju mainteniren, Allein wann der Pöbel einmal 
erhiget iſt fo hoͤret ex weder nah Recht noch 
Urfad. Deswegen fing der gauge Hauffe , 
fo unfinnig an zw ſchreyen / daß jedermann die 
Ohren zufiopfite/ fierieffen : daß fie nicht von 
derStelle weichen woltẽ / the ein anderer Käpfer 
erwöhlet worden. In ſoicher Raſerey / grifen 
fie unterſchiedliche vornehme Herren an / fo ih: 
nen am erfienzu Gefichte Famenzumd wolten die: 
er: mit den Dolchen auff der Gurgel / wingen / 
ie Käpferl. Krohne anjzunchmen es molte fi 
aber feiner dazu verftehen ; wie fie nun alle ihre 
Bemühung umbfonft ſahen / und das alle die El; 
keften Raths⸗ Herren fi) Furk umb der Ehre 


wegerten / da erhafchten fie einen feinen jungen 
Menſchen von gutem Geſchlechte / Nicolaus 
Cannabus genandt / welchen fie ungeachtet aller- 
‚Mühe, b er anwandte / und aller Entſchuldi⸗ 
gungens fo er vorſchuͤtzte / deſſen befrehet zu wer⸗ 
den / auff den Kaͤhſerl. Thron / welcher in der So- 
phien Kirche zur rechten Hand gegen dem Pre⸗ 
dig⸗ Stuhl uͤberſtund / wider feinen Willen 4 
ten / ihn vor einen Käpfer aufrieffen / und durch 
den Patriarchen kroͤhnen lie 
nunmehro vier Griechiſche Käpfer auff einmahl 
im Leben, wovon fich 3 in — — el befun⸗ 
den; als nemblich ——* — 
Alexins,uf dieſer neuerwoͤhlete Nicolaus. Wo⸗ 


zu kurtz darauff der Fuͤnffte an der Zahl Famı / 
nemblich: * 


Der greuliche Berräther Alexius Murzuflus. 


gern man nun in Gonflantinopel nicht 


recht wuſte / wer Rod) oder Kellner wäre; 
Da gedachte Murzuflns im trüben Waſſer zu fir 
. Er fügte ſich zu dem jungen Alexio, deit, 
elben fand er in der gröffeften Beftürgung we 
gen des neu gefröhnten Känfers. Er fragteden 
erräther/ als fein Oraculum umb Rath wag 
ihm zu ehumftinde? Diefer der feinenAnfchlag 
gerne mai wolte / ließ ſich dut ch Alexium 
nach der Creutz⸗ Fuͤrſten Lager abfertigen: und 
deutet dem MarggrafenBonifacio, im Nahmen 
des Kaͤyſers an; daß er deflen Huͤlffe —“ 
ſtandes in feiner euſſerſien Noch bedürfftig wär 
re / mit dem ee / woferne er ihm ſchleu⸗ 
wigft zu Hülffe kahme / und aus diefer eufferfien 
oth rettete / da er fo dann ihm den Pallaft de 
Blancernes famptder Burg zum Unterpfand feis 
ner Fe die Hände liefern wolte. - Diefen 
Vorſchlag nahm der — any nicht zweif⸗ 
lend / die anderen Fürften würden mit ihm eines 
ſeyn / indemeraber Nachricht davon eimhohlen - 
molte / war der Verräther wicder nach der 
Stadt gewichen / und gab dafelbft jederman von 
dem obhandenen Vertrag Nachricht / dieſes vers 
urſachte neuen TZumult. Immittelſt wiegelte er 


auch feine Verwandten auff / befahm den Groß ⸗ 
Schag-Meifter auff feine Seithe / durch deſſen 
Beyſtand er der Frembden Wächter ſich verfis 
cherte / ließ darauf das Volck vor den Pallaft de 
Blacernes in die Waffen kommen / unter dem 
Vorwand / daf es gefchehe/ die Bewerckſtellung 
des Alexii Verraͤthereh zu verhindern / un nahm 
ſich im übrigen alles an, und verſprach/ ſoiche 
Sorge zu 5 + daß wegen Alexii ande m 
rey nichtes folte zu fürchten feyn. Hierauf ber 
diente fich der Berräther feiner Macht / fo hm 
fein Ampt vergönnete ; Er tratt ju dem armen 


Alexio in die Kammer / worinne derfelbe int - 


belags und ſich von dieſer erſchrecklichen Vers 
raͤtherey nichtes träumen ließ / et weckte ihm auf / 
und redete ihn mit ſaͤuftzen und bebenderStims 


me anı als ob alles verlohren wäre: Herz! fage 


te ers alles VBA ift in den Waffen / der Adel 
und die Wächter felbfi fichen vor dem Schloffe 
nit wollen herein / und euch inStüden jerreiffeny 
denn es ift ein Spion aus dem Lager kommen / 
welcher ihnen Nachricht von demjenigen Ver⸗ 
frag gegebeny fo ich in euerem Nahmen dem 
Marggrafen fürftellen müffen. Der Fürft ward 
durch dieſe Erzehlung mit euſſerſten Sat 


= 


Alſo waren - 


—— 


4 
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umbfangen’ er Bath den Verraͤther ihr in Si⸗ 
cherheit zu verhelfft / ſolches rn auch ders 


felbe zw thun / erverbüllere den änfer ineinen 


RELATIONES CURIOSE. 


wehlten clenden Caonäbum , dieſem 
in die Haͤnde lieferten / der den be 






_ xio ins Grfängnip legen lief. Unter Diefem of 
Nachtroc/ nnd leitete ihn an einen abgelegenen | tmbrafiaeb:der Schein-Käpfer llaac 


Dreh / wofeldft er einige Boͤßwichter befiellee | und Berrübnig wie man muthmaſſet / 
batterwelche herzu ſprungen / ihm Kettẽ an Haͤn · einige wollen / durch die ihm von M 
de und Fuſſe ſegten uñ in ein unferne davon bes it. 

findlich fin eresßefänguik warfen. Der Ber» | lang fielrebe der arme Greif durd) 
‚räther prafentirte fih Daraufjdenm Voldertbat | Tod abgefordert wurde / ſo iſt zu 
ihnen Rechnung von demjenigen ſo er gethan ar werde esmif demſelbigen 

battey ermahnete ſie mit denen in Händen har —* Alexio 

benden Waßen ſich apffer ihrer Feinde zu er⸗ für arbar ſahe / 

wehren / und einen Kaͤyſer zu erwehlen welcher Fürftenieingegeben hatte / 

Muth und Kraͤffte haͤtte fie wieder die Tora | wirckete / eilete en der®e 

nen beſchutzeu.⸗ Hierauff gruſſeten die Waͤch⸗ te deu elenden 

ter und alle die von feinem Auhange waren / fo jammerlich m 

men, nachdem er kaum 6 Mouath und® 


ihn mit se als einenKänfer. Wors 


auff der tolle P 


zu berathſchlagen / mas ihnen in diefer 
he ji thun / immaflen der Sachen itiger 
Zuftand nicht vergönneteran Der Eroberung des 
9. Kandes zu gedenfen ; Diefem nad) ward 
beſchloſſen/ ale Macht dahin anzuwenden / umb 
ſich der Stadt Conſtantinopel zu bemädjtigen / 
und 7— erüilich, umb den an dem Fuͤrſten Ale 
xio degangenen graufahmen Mord zu raͤchen / 
un denTprannen ; fofich Die Kaͤyſerl. Wuͤrde zu⸗ 
geeignet haͤtte von den Trohn zuflürgen. =. 
Dasjenige nunmehro durd ihre Waffen zu ſu⸗ 
hen, fo ihnen mit recht zu Fähıfle / laut des mit 
dem ermürgten Käpfer auffgerichtete Vertrags / 
als welches fie mit Guͤte von LenTyrannen nicht 
würden erlangen fönnen. 3.Umb ih durch Er⸗ 
oberung’Eenftantinopel des gangenDrientalis 
ſchen Reiche zu bemächtigen ; ald welches ihnen 
u Eroberung des H. Landes fo vorträglichrund 
der Creutzxfahrt fo ruhmlich feyu wide ; Geſtalt 


” 











unddemjenigewfoind 
de / ward eben der Ablaß als 


Das erſte / fo man vornehmen wac N 
Stadt Finca ‚ fo ehemalen FinppolsgepeNNt 
ju erobern/fo in dem Ponto Euxi AL 
ten vom Lager im Munde des Boiphow 
war. : Diefe Entzeprife, 
Graffen Balduini Bruder / auff 
den Anfchlag auch glücklich ind W 
indem er bey Nacht bi 


ren fid) begab, anſtunds her = 


N bt 


eichtelt 
We, Y; 

, W‘ —9— 
— :d 4 
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| „DE unglüekliche KönigSchafian, 


Betri li ſchen ift jeder, ibirz Meilen, 
x —— A na. Qribira Meilen von De bunt ad alnenr 















n.| ne 
D 


j 
ice rider 


u ch Wir ftellen 
ta fe De Olten en 





ner ruchlofen Unterfahung ger 
(brmetfep rede an Schfegansenn nad 
in cin Sfr er Hysronimiten, 


1. 8 alles durch einen gewiffen Dig: 
‚ner.des Sardinalg ——— 


ie nem „welcher ihm;big 
kr Ha efolget war. wie auch durdBrigs 
WSiegel 

erefliget worden. -Dasubel fo diePortugiefegs 
und das DB il ſo die jer aus. di 
Seite aus Dem 
y | war :.daß mach dem Tode des vorerwehnten 
ige | Cardinals , ungeachtet die Portugiefen (ham 
|,.Don Antonio Pringen von Portugal ju ihrem 


ig von Cafilien doch folches Keich ** Ge⸗ 
ſam brach⸗ 


‚gen vor Wahrheit zn ihrem Vortheil. Je. 
dr D —— m Vortheil außgeg 


‚Biger zu vermandern.. ———— afftie 
L eErjehlung alles des.Pefers vernhafftis 


namb gehalten, yon weichen man damähln |. 
nichts hörete oder fahe. Der Mobren ‚König. | Don Schaftian wieder vor den Tag kommen, da 
u fagte er ohne Schen heraus, was ihu beruft 
war. Ermurde eswegen für den König gefürs 
dert / er erſchien auch, allein man hat nachdem 
nicht erfahren’ wohin er gefioben oder geflogen. 
Yana 4 Sb 








2 


gar n über gefahren / ha 
den! 


| —* ſich denn auch in Europa, EN Alıa, in 


— Rerarionzs CuRiosk, ä — 





"König vebaſtians Wander ſchafft. 


Er Portu en von der Schlacht 
und deren Verfolg / lautet aus des are 
fen Dienerd Munde ungefehr al 


König rang Rn / 9 —* —* hen 


lohren era 
ju werden / habe er einige —— umb⸗ 
gerad 1 ſich folglich unter die Todten verbor⸗ 
gen biß in der Nacht, da cr ſich wieder auffge; 
macht und nach der See begeben / altoo feine ü: 
brige Macht fich befunden. Dafelbft habe er den 
Alvero, Chriftoph de Tabora, feitten 
ander Favoriten, den Grafen von Re- 
e, und einige andere Herren mehr ange: 
troſſen / mit denen fey er in See gangen / nach Al: 
be —* Ibft verbin⸗ 
aſſen / und die Schiffe wieder zuruck van. 
Darauff habe er ihm ei Re ' 
Herren Die Welt du 


i Zthiopia finden er und dafelbft viclen 


effen wieder die Tuͤrcken beygewohnet / und | fche 


no —— Wunden empfangen hat. 
lich als er von Reifen und herumb vagiren 
ermuͤdet / ha ——— Gehen 
als ein Eremit begebeny wie er 
drhsfig/habe er folches Ao, 1587 verlaffen: Dar⸗ 
auff ifter nach Sicilien fommen / und hat Durch 
einen Sieilianer Nahmen® Marco Fullio Cat- 
tironi ‚ Briefe von feiner Ankunfft nad) Por: 
tugall gefand / derfelbe aber ift nie wieder kom⸗ 
men und Beſcheid gebracht. Hierauff iſt er wie 
der von bannen gereifet / in Willens 16 dem 
Dabfi zu erkennen zu geben  weilihn aber —* 
Diener alles des Seinigen beraubet / da 

nackt und bloß blieben / und nichtes zur Reiſe br 


S wurden alfofort einige Richter verord⸗ 
at: \ ein eg por wels 

den er gen denen ihm von dem Spani: 
Scheu Geſandten aufigebhrdeten — 


— 
da er —* 
tuͤber ai 





——3 


nee 


Sebaftiani Berhör und Berant wortung. 
















36 
wie arm er auch war / eine geraume 


| eh etwas Sm — 


es beten’ hörete hu n Ra 
einigen 


:; und darauff gab die Republic 
nedi Regierung ju Padıra Befent WM 
auffs ſchleun iaſte zu entladever 
bft faͤlſchlich für einen König 7 ber vor 

n und hr geben 
wurden nurz Tage Zeit vergunnet 
Stadt zu weichen / —* 
Geb *— 
zu Ohren Fam / en 
daß er frand ward ; 


ihn bi i dir A 
Fe ni Sa, m 
genandt / ———— Bolpg and 
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efelbe 
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Ne jedermann zu 

‚einen von 
Mn 
von fol 
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ben Tagen, een ae an be * 






Einhalt verfahren werden möchte, 


King darauf mit mehr ais jiwey hundert von den: | 


ie Portugie 
diefes Urtheil vorge 










alles mügliche zu 
* ig * 
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f Fran laffen. würden. Drr Do&or Sanpajo 
gte ſich nach Liffabon / und pe 

er Zurüchfunfft nad Venedig / einen gewiſſen 
mbt einem Notarial-At- 

hen des Königs Sebatti- 


uud die Wahrheit — 


Sa ihnen nicht zu/ zu unterfuchenyob der Gps 
angene ein. 


pie gen Portugiefen auch ni termangelus 
fondern richteten: 


baftian Figuera und Rodrigo Morques erfehen/ 
felbige verwunderten ſich über feine —— 
Seßalt / weil er ſich feither det deit / da fie ihn das 
legte mahl nach gehaltenerBataifle gefehensfehr 
verändert 
finesribes/dieLincamenten feinesUngefichts/ 
ſeine Stirne / Augen / Naſe / infonderpeitfeine 

Yaaaa Dice 





hatte. Nachdem fie aber alte Theile . 





— 













gg ReLatTionss CuxosSa 


dicke Unter / Lefftze / wie ale vom Hanfe feiner u langem difcuriren 
— haben / wie auch ſeine —** und — 
eandere Theile feines keibes woll betrachtet “ —* 
und alles auffrichtig nnd vollenfommen befuu ⸗ waͤre / 
Den 7 daführeten fie ihm er il Dou Chri- | “u 
flophori in Don Joan de ibſt 
er inmehrerer Sid) bleiben Fonte. De 
felbft — ſi ver alle ir iefen des 
nen S 6 1 —* —* 
nemblich: daß feine rechte 
die Linde, und damit fie defto —5 — 
——— 
ewaͤre er 
ee und hehble fie ihn genan befihtis 
gen folten ; welches und zwar die 
eine Seite — b s die an 







* te au de * 


—5 ' mi 
a m — grude: Dr ihm 
d’Arkt * Nero ſchon daran ein 
wor — — / amd —558 ihm 


Sebaftiani Gefaͤngniß zu dcapoi 


Eil leer ju nanfe, dung und bafelbft ingCatel del Oro 
au 14 ——— el { 


tbuung des S 

Däffe nach Zeufeland — Dirauababten vor 

ihm verſpertet wären / ihn Bis — 5** 

ten in eine Gondole und Eleideten 

einen Jacobiner Moͤnch / womit er Ka —* 

—5 fuhr / daſelbſt hing er wieder einen Manı- 

telumb und einen Degen an die Seite / und rei⸗ 

fete alfo biß Florentz /wofelbft er Ag era 
—5* ei 

g don Spanien hievon 
te, — umb Aufli 


ReLATIones Curıosä, | 381 





— den umg Fr she 
en in Africa zum beflen enheit gethan 
"and feinfeben gewaget hat; der Ungfüc eliger 


der umb feiner SC hnden wilen eine Schlacht 
. verlohren / welche der Ehriftenheit viel Ubels 
berurfachet hat ; dieſes ( fügte gr inzu ) ift die 


Wahrheit’ "und fonjt we ich nichts zu fügen. 


| Abgeſchickte d d 
en chickte davon / und von 


ice-Roy Graff von Lemos ihn 
— —A 
tratt / und den 
ſtem Haupte wegen des 
armen Wetters ſehen er ihn mit 
diefen Worten an: R aa ie on | * Le- 
* mi ſolcher Ernfi ek Dors 
brachte / daß ſederman darüber beftärgtiar. 
0... Sebaftiani fpöftl 


age er in Fine Beflamnip big Anno: 


and zudem Ende ward derBifchoff von Reagio, 
gefordert / der ihn beſchweren nd fo — 


ſchahe / mährendenfo chen Ceremonicn, reden 


te er den Br ets datriniſch an / zog endlich 

‚ein —— offen Sf trug 
. —* ter t da! dem Herm dem. 
diene / und für dem ich bereit binzu leben und: 


| fuhr er fort / warumb 


eh Be 


ihm ges 





Der Gra 
euch die Macht mir zu gebieten ? die ift mir / 
antwortete der Gefangene augcbohren ; und / 
ee ihr euch fo frembd / 
meynet ihr daß ich eu 


e Dinge die ſich in befagten 6 den Reifen 

ben / daß der Vice-Roy von der eitangang 
anderer Mepnung war / auch bif an feinem Tor 
de eine Na ung in feinemGemüch gefühlet hat. 
g er ſich gegen dem Gefangenen nichts 

on afehalt ihnfür einen Betrieger. 

Auff welches Wort Schaltian, feiner Gewohns 


ar an mir gefande hat. Er erjehlete ferner 
e 


| — — aufffuhr / und dem Vice-Roy une 


f 


eh Hefitigkeit drohete / als ob ernoc) in 
ric 


r 
ichem Beſitz feines Königreichs eweſen 


wäre, Er ward darauf wieder indie, fing 
, 


ni ret und fo lange diefer Vice-Roy le 
— —— —— ſci⸗ 


gem Tode aber / und als deffen Sopn ihm im. 


‚ Gouvernement folgte, mirde er gar genau mit 


doppelter Wache bewahret / jedoch ward er an’ 

Sonn /und Feſt Tagen außgelaſſen / umb die 

5* in einer Capelie / fo in dem Caftel war, u 
— — 


* 


ie lmbführung. — 


jufterben! worüber der Biſchoff mit feiner Ber 
ſchwerung Schamhafft abzog. Ungefehr zu Ens 
de Aprilis felbigen Jahrs / ward er rüdlingg. 


auff einen Efel iger und am hellen Tage aljo 
de Nea 


durch die Sta polis herumb geführet, 
vorher gingen Trompeter, undein Au ruffer / 
welcher ohne Unterlaß mit vollem Halſe ſchrie: 
diß iſt das Recht fo Se. Eathol. Maieſt. grbos 
ten hat / nemblich / daß man diefen ſchimpfflich 
berumb führen und fein Lebenlang auf die Gal⸗ 
lern verbannen folk weil er ſich elbſt gemacht 
hat zu sebaitian König von —F al / da er doch, 
in der Thatein Enlabrieriff. Allezeie wurden 
die Trompeter geblafen ehe der Ruſſer obiges- 
ſagte / auch wann er endigte ebenfalls ; und als, 
lemahl wann derfelbe auf die Worte Fam er 
Aaaa; ha⸗ 





ff antwortete fragend: Woher kombt 


wicht keune? Erinnert 


ihr ion mein Dheim —— cuch⸗ 


* 





* Haven St. Lucas oder Pucar ; mofelbfighu der 
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habe ſich zum 5* * AtranmorteteSebafti- le ——— + dafelbft muſſe —* X 


an — mit lauter Stimme: Der bin id) 
— AN ee er — 

In offe der Ruffer obiges wi 30 e neben der Gallee lag / 
ae cr get tehee er zu dem Volcke: Ich bin ortugiefen fe 

in meiner Feinde Bänderet thun mit dem Leibe |. nad) aber wiederauff 

Si F * der ——————— allem Karo ee 

= Warbeit weiß. Als er lang genug —— bares bewabreth 

geführet worden / ward er auf die Königl. Gal⸗ 


Die fonderbahren Merchzeichen, 
gun mit feiner Galice worauff er Kine darauff zu der 
an einer Ketten lag / aber nicht rudern 
durſſte / von Neapolis nach Barcelona / von dan ⸗ 
nen in den Oceanum / und kam endlich in den 


Hertzog de Medina Sidonia nebſt ſei 
lin zu ſchen verlangete.. * geſchahe / und 
nad) langem difcuriren fol er og gefras 
gethaben: Ob er noch ein Rappier I wel 
8 er ihm va feiner Abreife nach Africa || 
ret hätte, Do De tzog antwortete: Es 
ihm warlich ver König Sebaktian damapls eis 
nen Degen geſchencket / nud folchen hätte er * 
anderen noch in Bewahrung. Wol! 
Gefangene fort/ weil ihr ihn noch * 
ihn einſt ber hohlen / ob es gleich 24 Jahr 
daß ich euch denſelben gegeben habe / wil iin 
doch nad wol fennen. Der Hertzog ließ ein 
Dugent Degen berbringen / (bier efahe der: | Sp 
Gefangene gar genan / und ſagte endlich: er fun⸗ 
de ihn nicht Darunter. Der Herkog gab Ordre 
die übrigen alle auch her zu bringen / und fo bald 
der Schaper den rechten in des Bringers 
Händen faherieffer: das ift dasjenige Gewehr 
welches ich euch geſchencket / da i an "einer 
fuhr welches der Herkog nad) g ng‘ 
ſehtigung nicht ldugnen Funte. ji Kir dem cr ing ben] an — 


Die An Mae, 
B9 vorerjehlter Hiftorie, wird ſich nach ⸗ ſchicken / als A a | 


— 


| 





folgende wahre Seſchicht nicht uneben- heit der Geſichter 


9 J 


EEE, RELATIONES "Corrosa. 


- —— 


kin der Stadt Oraffenlhalam enfferfienEns | 
x Thüringer ; ib 


Be &herteutperweeihren Sohn wirken 
e Ehe⸗Leuthe / welche ihren Sohn / den wir Pro- 
elus nennen tollen / Studierens halber 
geipiig auf Die habe Schule ſandten. Glei 
fvie aber gemeinigli bie — end / welche bie 
55 oder * a —* will, 
ie weni Beißheit zu haben oder mach zu 
a — es auch / daß 
wæelcher die Jura oder Rechte erlernen folte am 
meniaften nach Gerechtigkeit firebte. Währen, 
ber Zeit fo erzu Beipjig wars lebte er mehr * 
—— 2 tru —* ———— an der 
SEHFUND ep na mehr. iel und Unzucht⸗ 
Sau Au als b den Büchern fnden,. 3. 
durch er dann feiner Eltern offnung betrog / 
and of fie zu feinem Unterhalt vergrdneten, 
„Abel beftätigte, ja rar meifte war / die edle 
‚Zeit / ſo eih unerfeglicher Verluft ift ı fi 
‚nerfchergtes&6 begab ficpeing 
. Spielen mit feinem ©; 
nandt / in Händel 9 


lich 
mahls / daß er im 


eth / fiefamen von den 


ES ar ein gene Ju gefell in erwehn⸗ 
SI ter Stadt Ulm mit Nahmen Artemus, 
.. welcher vorgedachfem Proclo yon 


h oelo in. rd 
Weſen volfommen Ähnlich war. »Diefer hatte 


ſich in eines reihen Mannes Tochter/Irenia ge 
nandt / verliebet / auch die Sache m fo weit 
gebracht/,daf die Jungfer ihm vor ihren Liebſten 
erwehlete; Die Eltern aber widerfehten fich 
dierer Heyrath / weil Artemus für ihrer Tochter 
iu fehlecht und nicht reich gnug mar; der Piches; 
rand aber war zwiſchen den beyden Veriob⸗ 

ten ſchon fo weit eingeriffen / daß fie b fchloffen, 
entweder ihre Liebe zu vollziehen oder zu erben; 
Db nun aber gleich das Mädgen über die «or 
fen verl ebt wars fo molte fie doch ihrer Ehre kri⸗ 
nen Schand ⸗ Flecken anhängen / und werk fie in 
der Städt Pr Ehe » Belübde nicht vollziehen 
Fonten ließ fie ich vom Artemo bereden mit 
ihm zu gntflichen / welches fic bemilligte/ und 
nachdem fie Die beſte Bahrſchaft u ich genpiiens 


» 





meradenSindulfus ge 
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Worten ju dem Gewehr womit fie fogrinimig 
auf einander gingendaß t —— 
Proclo erſtochen ward. DerThäter wufie nichts 
“anders zu thun als fein Leben durch eine fehlen, 
nige Flucht zu retten / worinn ihm einige von fei 
nem Kameraden behülfilich waren / daß er der 
Rache des weltlichen Kichfers entrinnen Ponte, 
Weil nun Proclus wegen Werübung des Tod» 
fhlags,fidy vor feine Eltern nit fehe Iaffen durff⸗ 
te / 5 flohe er als ein anderer Cain in der Welt 
umbher / und 4 chte unterſchiedliche Städte 
Deutſchlandes / jedoch hielt ihm die Furcht ders 
„geflalf gefangen, daß er ſtets wie ein Laub bebes 
te / und die Schergen hinter ſich zu haben meys 
‚nete, Sein Ungtüe bracht n endlich md 
Stadt Ulm; er meynete hiefelbft gang unbe; 
Fand zu fepn / weil er niemand darinnen kante / 
und deshalben ging er gang ungefchenet ın der 
Stadt umbher wandeln. Der Unfall aber fo 
‚Ibm albier zuftich erfordert einen Eleinen A 
ſprung / welcher uns eigen fol. 


} Artemi Liebes. Handel. 


gingen fie mit einander durch und ſchwaͤrmeten 
in unbefandter Tracht durch einen guten Theil 
Deutfchlandes hin. Diefe Flucht erweckt bey 
Irenix Eltern unfäglichenBerdrußsvor alld was 
renihre beyde ermachfene Brüder wegen diefer 
Entführung ſo erboſt + daß fie diefe ihrem Ge« 
ſchlechte angethane Schande, nicht andersalg 
mit Artemi Blut zu leſchen ſich verſchworen. 
Weil fie aber von ihm nicht das geringfte vers 
nehmen konten / muſten ffe die Rache —— 
and deswegen wolten fie auch der Obrigkeit 
Hülfe nicht Begehren / weil fie die Straffe mit 
eignen Händen zu verrichte ihuẽ vorgenommen 
hatten. Nachdem fie diefen Endfchluf gefaffet / 
und eines Abends auff der Gaſſen fpagierten bes 
gequete ihnen der arm elige Prochus , weldjer/ 
weil er fie nicht lante / ſe überswwerch an ſahe / und 
als einer der Fein gutes Gewwiflen hat ohne fe 
zu grüſſen vorbey ging. Indem nun jene-ihn 
vor denjenigen hielten / der er nicht war / in 








fie —* und Proclum von 
| de was 
(een an aka 
’ c 
der igen Fuß und mE Ehen daß fie 
—— wegen wol würden verantwor⸗ 
ten fönnen / in Anfthung die En ihrer 
Schweſter mehr als zu befand fie 


als 
lein ihreMepnung berengfe Daüi weilnebft ih⸗ 
tetenProclum vot Ar- 


| j Der liftige Artemus. A 

; e it erzehltes zu ulm vorging ; DEE Heri Vetter feinen Witz ve 
M chwermelt „rs mit feiner — hä Artemo (il — 
‚aller Orthen herumb / fie ſuchten —— —* Procli Eltern wären von dem Tot 





borgene Winckel / und ſcheueten / wie & 
jederzeit pflegen / das helle —— © 
men * in den Thüringer Wald / und 
hielten ſich eine Zeitlang zu Judenbach auf’ fo 
ein Fleiner Flecken iſt / mitten in ſolchen Waldes | da di erettem, RI TRTREN 
und nur etwa 3 Stunden Wegs von Graffen | : ter fo viel + daß er ih Feat 
thal gelegen. * kunten fie zwar unbe »| wor Proclum aufgeben durfjtes wozu DB 
Bandt leben / aber ihr mitgenonmmener Borrath | die O l Er entdeckett 
kam nad) gerade zu Eude / und die Noth 
te fie zur drucken. Als Artemus einsmahls über 
die Gaffe gehet / Fompt ihm ein Manu entge |< 
enyfält ihn unib den Half und nennet ihn mit |: 
ichen Worten feinen Vetter / und fragte : 
Woher es kaͤme / daß da er fo nahe bey ſeinen El⸗ 
tern waͤre / er —* nicht die geriugſte Nachricht 
von feine Zuſtande wiſſen lieſſe. Artemus merck⸗ 
te bald daß ihn dieſer Vetter fuͤr einen andern 
anſehen muͤſte / jedennoch / umb zu ſchen ob da⸗ 
durch nicht etwas zuſeinem beften dienen kunte / 
wolte er ſich nicht kund geben / ergriff demnach 
die Gelegenheit bey den Haaren / nandte jenen 
wieder Better? und nörbigte in ins Wirths⸗ 
Hauß / der Meynung/ weil die Warheit in dem 
Wein verborgen lieget durch Mittel deſſelben / 
den Grund der Verterfchafft in erforſchen Sie 
truuckẽ einige Glaͤſer bald auf diefes bald auf je: 
ucs Freundes gute Sefundpeit,aug/dag daraber " 
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2 Der betrogene Vater. 





| DM Aremu fahe daß fein Weib kurtz umb _ jehlte feinem Oheim / daf er Prochum gefunden 


— 





ſo tugend 


wit ihm wolte / ſo erſann er dieſe gift; er hätte. Bun erweckte eine folche Freude 
ging folgenden Tags zu feinem —— dem guten alten Manne / daß er feinen Sohn fs 
teen / gab demfelben m täglichen Gebehrden —— fehen verlangte / auch ohne ihm nicht zu 
au v * daß die Urfachrwarumberfihfür | leben vermochte; und als Morig ihm die Heys 
ei Eltern verhelete /nicht fo wol wegen Ers | rat feines Sohnes erzehlete, und daß eg eine io 
echung des Sindulfi wäre / fintemahl e$ dur ſchoͤne und tugendreiche Perfohn wäre,da ward 
Segenwehr g —— heimblich ſein Verlangen noch gröffer 
an eine. gewiſſe Tochter aus Nördlingen / vers | einander nach Judẽbach. So bald d’ Waterwels 
beprathetz als imdie er fich verliebetzund von ihe | cher berei 
in feiner Roth guten Bepfiand genoflen hätte. | marzArtemum erblickte, hielte er ihn gleichfalls 
en nahrepliire piran : Wann das Mädgen | fürfeinen Sohne/ fieli I und 
—5 von guten Leuten iſt / fo halte ich da⸗vergoß heiffe Zähren vor lauter Freuden / be⸗ 
t/ euer Vater / als mein Oheim / werde datvi, ftraffte ihn Daneben feines gefaften —— 
Der nichtes zu ſagen haben / und ich will mich bes | an ber Bäterlichen Hulde; Als er folglich ſei⸗ 
mühen euch mit ihm zu verföhnen; zumahldie | ne Schwieger⸗Tochter ſahe / Füffete er diefelbe 
Freude euerer Wiederfunfit / den Verdr fo | and hertzlich / und rühmete leihfalls feines 
euere Heyrath bey ihm erwecken Fönte / weit Sohnes Wahl. Wei I 
bertreffen wird. Der falfcheProclus bat darauff | der nad) Graffenthal haben wolte / als muften fie 
feinen vermeyntenBettern inftändi daß er ihm fort mit ihm aufffigen und dahn fahren; kah⸗ 
dieſen Dienft erweiſen wolle, mit Gerfherung men: alfo gleichſam als im Triumph in die 
erfändtlicher Dandbarfeit. Er li folglich feis 
ne Fran herfür kommen und jeigte olche feinem |. fie allein gemwefenzüber diefen Betrug muͤſſen ges 
Vettern / weichem diefelbe fo verftändigunfchön | lachet haben / fichet leichter zu erachten als zu 
‚vorfamsdaß er den vermeyntẽ Proclum preiſete / le Artemus wuſte inzwifchen feine Ber; 
indem er Em Wahl fo wol angewand undeine | fo 
ame Jungfrau genommen hätte. Mo Graffenthalanders glaubte, alg daß er der wahr 
ritz erhub ſich hierauf nach Graffenthalsunders " re Proclusmärr, 


| Die zerftörete Bergnüglichkeit, 
demArtemus eine geraume Zeitbeyfeir | figic erlitten hätten, Dieſes gab ihm die Muth⸗ 
—* vermeynten Bater in Kara a — es würde derjenige / fo daſeibn erftos 
Bergnügung gelebet/ und von demfelben alles | chen worden, eben gl deſſen Perfohn er re⸗ 
efamz fo er verlanget hatte / da wolte das Slüf | prefentiren müfte, "Mittlerweile er in diefer 
ihm diefe Ruhe nicht läuger Adnnen ; 2 Unfiherbeit war / erfuhren die Eltern des ent« 
fam er Dadurch zu feinem erto atſchten Zwed. | leibten Sindulfi die Widerkunfft Procli,weghals 
Er befam umb diefe Zeit Briefe von.Ulmy und | benfie bey dem Berichte ihmgperffagten und e# 
deruam daraus / ob wäre er dafelbfi erfiochen, ſchon dahin gebracht hattẽ / daß er;folte ergriffen 
und daß ſeinerFrauen Brüder deswegen inBers | und Hand gemachet werben / weßwegen cr 
luft ihres Lebeng verurtheilet jedoch durcheine | ſich abfentiren und bie und da an andern Orten 
—5— uqht / Die Execution nur an ibtemEf- | fich verborgen halten Kr Sch andern ja 

„Tom. V, WO 
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er ſeinen Auffenthalt zu Yudenba itfolches . 
zguter Meilen weit in den Wald gelegen ift. 
Umb diefe Kan an es ſich / da der jüngfte 
yon den bey — 5—— Proc iin 
fi) auch eine Zeitian auffi 
guten as. legli ——— Retirade 
hüringer Walde jun Judenbach gefu: 
et. Eines Ta ges [pa tzierete Artemus Über Die 


her einer ranen jünaften Bruder / wel⸗ 

mum Pants 2 pe oder einen vom 
5 ande anſahe Artemus 
———— emjen tte / fo su 


Ulm vworaangen / war * ner ihn anzu 
Fe ji ibm und grüffere ihn, 
Arnoldus (fo hieß der beſagte ee de 
benjenigen börete und fa 
lodi iu fenn geglaubet hatte’ beftär het 
fi BE uR Kerr Aurhifer Weil ——— 
netrralg daß ein Gefpenft mit ihm redete. Atte⸗ 
mus hingegen gabihn mit freundlichen Worten 
zu verfieben : daß fo er ihm eine Stunde zu zw 
böten Gedult habe mürdever ihm Wunder Din; 
ge erzehlen wolle: Arnokdus,der des Herunibſie⸗ 
hens als ein Vertrichenet müde war > und der 
durch verhbte Mache ſein vorbin orange Gr: 
mürhe gegenProelum dergeftalt ab efühlet hat: 
teıdafi er derne einen Sheil feines Bluts drumb 
gegeben hätterwann er Proclo € welchen er erſto⸗ 


den er vorlän 


eben zuhaben meynete ) das Leben Betr geben 


fonte / hoͤrete willig zu / undArt 


ihm mit kurtzen Worten / alles: was 0 er⸗ 


wehnet habe; Zugleich man Artemusfeiner Zeit 
fo wol war / und ſagte zu Arnoldo £ Ener Leben 
und Todt ſtehet in meigen Haͤnden; dann wo⸗ 
ferne ich mich vor den waren Art Tag 
ber und Sag bey. Proch Bett 

€ sah) 


— dien aaa 

in ch ren eunde hat / 9 

ihr ohne Zweifel in des Gerichte Händen I 
fert / und als ein Ze) Bit rec 
richtet erben eur fuhr Ar- 


„pemns fört; —J—— die RN n. | 


det 
—— 


‚od 
es mit — 


Schweſter verzeihet/ zuma erde 


dd 
— 
SH — 
re Be en a nf | 

ur 14 en ie 
hler / umbarm 


nen Schwager / und verſprach ihm 
men ſeines andern Bruders und 
lige Verzeihung. Artemus eggehliedar: 
Gefahr z worinn er felbft — 

ihn vor den rechten Proclum 


—2— von Graffenthal nach Judenbag⸗ 

ſſen Sie wurde hierauff? —* 

ju 3 zu fordermund mit einander ji 

— —— und d 
t.Artemus 























gute — dem 

lieb als feine Öcgcawart warm ** 
gen hieriun / und betruͤbte ſic Diejeh = 
ſchied nicht anders als wäre Artemng MuFF 


fein Sohn gewefen. Arnoldudnerteng: 
Ulm / Artemi Deyrath mardg ya 
vn bekraͤß ige. DC Ar 
ward aud ih > R sr. 
5 ki Inch — | J 
erlitten. Sindulfi Eltern —— 
re hen — hie 
würden en A 19 
Eat { r als | | 











* er be SE. 0m nn; nal stur A En N 5 j > 
* v u * 
| Ä | 


ReELATIO NEs-Cur1os; 87 


—— Weitere Na m ligfeit Procliund Artem reine Wirckung 
von diefer dencktoird 2 28 
FE | BEE ae 


„Die ur Zwillinge, 


gg. —— — lichs Gemuͤth hatte / daben 


f d 
—— a den m waren wel ie auch die geri —— at 


cell ; 

einand * fie beyde * fie fo een 
vu Klepder ee, ten / zu (hr —2 Zorn in dieſer ndlıhen Sache zn fuͤrch 

Mu 1 | ck hemmen 
ehe 3 For F 8* feel erlich ee i | 
& Edel Kn 4 bebielte und 
‚nen ‚Kna un 
(US Bes Eraipatere Kyter Jahre um Cr 


nam Radboud in Dun Suite mif, In Zeit feis 
ner Abweſenheit / ſo 4a y Fa 












— So bald diejr 
Er 
aan lc als ein Unfinniger/ und 


—— 





te ſich deſſen Schweſter / w —e— mit einemStein 
war / in einem jungen Edelmann / Evaldus ge⸗ und an ſtatt denj igen anzurennen / 
nandt / weil aber der Jungfern Vater ihr int ea in Ne: 
Menfchen —— zum Manne geben 







einen J 
wir d wol verftehe i 
——— —— pers bieb, ſelben ‚auch 
ıy ngerte) merchte daß Evaldi Früds 5 —— de * 
ee ee j —— a * kann. — 
J / f / 
in hr Blute färben, und alſo ihre Mifferhat mach gung aba. m: 


ıb befir € und.pros 
Bes Im A unglädlidy 


— Dank weil Date einen 
"Der wutende Bater. 
Fa *9 ſich han Vater/ ing; Es wurden zu ae alfofort 
und⸗Aertzte ſtimmig das 





wieß ibm. mit harten ; ſeines 
9 * Aigen eg 9 Dals ee der waͤrt / wes⸗ 


att daß er Far Mira 
n. Kin a vinus‘ em seitlichen Richter ju ent, 


digen — anböreh fols| |. 
— er ih durch Jabh Zorn o weit verfuͤh⸗ ein (ft —— en m A al vers 
’ er fih nach Genua almo er 


‚ «inem Sud übe di a viel —5 daß — und — Eon ind us er u 


und 
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und anderen Kindern die Verwaltung feiner 
Güther. — nun/ba der Bater zu Ge⸗ 
ana ſich auffhielte / lebete Joviniane mit ihrem 
Ehe-Manne zu Floreng in zimblich ſchlechtem 
Stande / und muften dafelbft die Strafie ihrer 
Unbefonnenheit tragen. Es seihahe, daß Rad- 
boud,der Zwilling/von diefem Ungluͤck / ſo in feis 
nes Vaterẽ Hauß ſich begeben Nachricht erhiel; 
te/ weswegen er nach Hauſe eilete / umb feinen 
Vater und Bruder in dem ihnen zugeſtoſſenem 
Unglüd zu tröften. Er reifete mit einer Galleen 
von Barcelona und Fam nad) Genua, wofelbft 
er unvermuchlidh von feinem Water den er ſuch⸗ 
ie / erfehen wurde ; diefer bildete fich fofort ein, 
es waͤre feine entlauffeneTochter Joviniane,wel; 
che ſich vermummet hättesweshalben er ſich vers 
borgen hielterund ins geheim die Gerichts Dies 
ner ihm nach ſchickte / welche Radboud faſſeten / 


Der lacherliche Jesthumb. 0 7 


&° ar nunmehro Folgvinus alfo auffer 
feinem Baterlande als ein Vertriebener 
zu leben muͤde weswegen er entfchloß feinen 
Sohn Radboud nad) Sardinien ju ſenden / daft 
weil er vernommen, daß Evaldi Bater an benen 
jugefügten Wunden nicht geftorbe,fondern wies 
der genefen waͤre / als ho er / fein Sohn wuͤr⸗ 
de es leicht zum Bertiage bringen / wañ er durch 
denfelben in ſeinem Namen der Jovinianen 

rath billigte / und daneben einen reichen Braut» 
Schatz zuſagte / umb durch ſolches el allen 
Streit ju ſchlichten. Radboud nam die Reiſe 
auff ſich und Pam in feines Vaters Haufe / wos 
ſelbſt er einen ſchlechten Willlommen hatte / 
dann wie er feinen aͤlteſten Bruder gräffete, wel; 
er leine Gedancken auff ihn hatterfabe ihn der» 
felbe auch vor die vermummete Joviniane any 
weswegen er aus Eifer gegen denjenigen / wel, 
chem erdes gangen Hanfes Unglück juſchrieb / 
entrüftet ward, und ihn Anfangs mit ein paar 
refoluten Dhrfeigen begrüffete, wovon derielbe 
zur Erde ftürkete ‚ hierauff goß der Bruder viel 
Schmaͤh ⸗Worte über ihn aus, und ungeachtet 
Radboud rief ; Ich bin euer Bruder und nicht 
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—— 
en Nonnen vwarffen Der 
ngling —* nicht wie ihm geſchahe  alße 
Bee 
De verflun es bebenteteer Den 9 


aͤtte / w 






















en —— ultmi 
eyer werben / biß er eine: a 
tö ——— u 
gel, Sturm vorbey war / wurde er DR) EIKE 
mehr ald Mathematiſchen Beweiß/ 


hen ade par, Derzeit 

ruder ſuchte darauf alle A 

a re ‚und entjopN 
tefid) Damit / daß der billige Zorn wege" 


reg —— 
—e— — guten! 
len 
ju Genua a gay can 
Ge inaleich den Zufall, der ihm uch 
gn der Aehnlichkeit des ne. 
nen zu | OS 
it Evaldi Batersfo gut ald 7 
mc u Kind mr red Ya 
un Schweſter auffurng 
——— 






genKinder lieſſen ihnẽ d 
ven Vater gerne wiederu 
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— ER do: 
tten und fielleten ben Vertrag Richardo (fo , daffieaus Spanien kähme. Der Vater war 


Evaldi Vater ) fürs diefer / weil et in 
nen Wunden völlig genefen/ und Feines unver: 
ſoͤhnlichen Gemürhs war / ließ er ſich mit Eins 
willigung obgedachter Articuln zum völligen 
Ber beweg 
nur den 


r ga 
das Geleite —5*8 Lereni 


niſchen See⸗Haven / wofelbft —— Wan⸗ 


es⸗ ihre Reiſe deſto ſiche 
— 
von ihrer Ankunfft zu®enua/Zeitung zu erivarı 


ten / ehe er nach Sardinien abreifete. Joviniane 


Fam alfo in ihrem Habit zu Genua anı forfchte 


ihren Bater auff / und weil fie feinen Sinn erft 
erfündigen wolte / tratt fie für ihmunter dem eut⸗ 
Ichneten Rahmen ihres Bruders, und gab vor / 


ihn deshalben umb Nachricht wie es zu Haufe 
zuflünde / mas er gutes aufßgerichtet / und auff 
welchen —— —— * 
en und Joviniane Heyrath geſchloſſen 
tte? Sie bemerckte aus dieſen Reden / daß 
dem Vater der Zorn vergangen wäre und weil 
fie I auf jeine Fragen keine Antwort zu geben 
wuſte / fie Fein ander Mittel / als ſich für 
feinen Fuͤſſen nieder zu werffen und zu befennen: 
daß fie die elende Jobiniane / die Urſacherin 
feines Unglücs wäre. Der Vater; derfie vor 
Radboud anfaherfagte zu ihr; Nein, nein mein 
Sohn! du wirft mich nicht zweymahl betric« 
gen / weg weg! mit dem S ie ſiehen mei⸗ 
ne Sachen in Sardinien? Weil aber Jovinias 
ne es mweinete und umbftändlich befandte 
daß fie Joviniane wäre da merckte Solavinug 
den Itrthumb / und weiler den erfien Sturm 
feines Erfers nicht —— kunte / ſo griff er 
fie mit vielen Schmaͤh ⸗Worten an; Er wolte 
leich die Wercke bey den Worten fügensund 
efahl ihr deswegen daß fie ibm folgen folte. 
Di that die Betruͤbte / unwiſſend wohin er fie 
leitete / ehe ſie es ſich verfahe Fam er mit ihr vor 
das Klofter der Bußfertiaen Ronnen / und wol; 
te daß man feine Tochter dahinein nehmen fols 
te; Dieſe Nonnen aber / weil fie einmahl betros 
en worden / zumahl da fie eben daffelbe Geſicht 
—* / wolten für feiner Mannes ⸗Perſon 
ihre Thüre Öffnen. Inzwiſchen num diefer 
Streit wÄhrete verging olgvino der Eifer / und 
nam feine Tochter zu Gnaden an. 


——— Sohn wieder kommen war / fragte 
ü 


Der betrogene Ehe-Mann. 


IT Yermeit dafFolqvinus dieWiederfunfft 
v jeines Sohnes mit Ungedult erwartete ; 
tte ſich — vorerwehnter maſſen nach 
lorentz begeben / weil er dafelbit feine Schwe 
er mit ihrem Manne zu finden vermeynete/ es 
fügte fich daß er zu Bereysi an Land ftiey / da er 


unvermuthlich Evaldum begegnete / den er nicht | 


kennete / dieſer meynete / daß es feine Ehe ⸗ Frau 
waͤre / redete ihn degwegen an / und fagte: Wo 
kombt ihr her mein Schatz ! hat euch der Wind 
wieder zuruck getrieben ? ich meyhnete ihr wuͤr⸗ 
det ſchon zu Genua ſeyn / oder habt ihr euch bes 
dacht? Nadbond erinnerte fich der Achnlichkeit 
mit feiner Schweſter / und weil er aus der fami- 

Bbhbz * 
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tiaren Mede abnahm es müfle Dıejes feiner | 
E dmeher Mann feynrfo ficleteer fi ob wäre 


er Joe iniane / und fagte ihm eine und andere &- 

a Folquino. Evalve bealeitete 

Feine Zran ihs Goaimentmofcbf ich Radbeud 
gab. Evaldus ward 


ler ſeine Schweſter 
—— ——— nandte ihn auch den 


Das eylfertige Urtheil. 


Ener MählerTimantes hatte de$Agamem- 
nonis Angeſicht bedeckt und verhüllt gebil, 
der/als er ihn bey derAuffopfierung feiner Toch⸗ 
ter Iphißenia vorgefielletizu bedeuten daß Feine 
Kunft- Karben zu finden, welche die Traurigkeit 
eines Vaters’ über feines Kindes Todt / eigent⸗ 


lich zu Geſichte folten bringen koͤnnen. Noch viel - 


ſchmertzlicher aber wird es einem Vater fallen, 
wann er aus Unmiffenheit feinen eigenen Sohn 


ermordet ; wie aus nachgehender Geſchichte zu⸗ 


erjeben. 
Zuftrles in Franckreich hielte ſich er 
ein Königlicher Bedienter in dem Parlament 
dafelbft auff / welcher der Oberſtellen eine befefs 
fensder hatte einen Sohn / genandteLottier,den 
abe er einer Säug-Ammen auf dem Dorſſe / 
feines Weibes Schönheit zu erhalten / wieder 
Drehen gar gemein ift. Es brgabe ſich aber / daß 
ein Hahn diejem in der Wiegen liegenden Kin 
de ein Ang ans dem Kopff hackte / darob die Am: 
me ſehr erfchrode nü gefürchtet / daß fie deswegẽ 
in quoffe Gefahr geſeht merden möchte, weildes 
Kindes Bater ein hochauſehlicher Mann / der ir 
die er Sache Richter und Klaͤger ſeyn würde. 


Av u 


hät, | Unterfceib 


Freuedſchaff / daß Lortier bey dem Heru 












CuOSA 
die Zeitung brachte / daj fern Batırin dur 


Solder 
d 


Serganten oder Webels'Dienft 
Königlich —2— * Fahne 
— ‚Es fügtefid 





ed 
fien gehal Es ſu un. ' 
eben diefe Gabne im Die Stabtgeleget mund 
tete, und erneuerten | . 
fon ihre in —58 


Ir. 
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Fdenten auß und eingienge/auch vielmahls über en’ der Meynung / ihn gleichfalls zu falben. 
Reiner Taffel aſſe / und ihm auffwartete. ee eis * aber ehr en en 
ne Zeit fpielten diefe zween Brüder einerSäugs | von Leder / und als ihn Jafon am erfien ansreifs 
utter / in dem Ball· Hauß wider andere pe. fetfpieffeter ihn andap er zu Boden fincket/ feis 
etliche tier nen einen n verwundet er / und den drit⸗ 

halte und bes | temj die Flucht / daß er wierin Geiſ für 

ſeinen perihwunden. So bald dieſe 

Diener und Knecht / aber ein Soldatı | dem-HeranPräfidenten hinterbracht worden / hat 
der ſich nicht ſchlagen laffe. - Jaſon verfegterer | er die Schergen nach Lottier greiffen laſſen die 
wolle ihn prügeln: r/ fagte Lottier foll | ihmbeyeinem feiner Freunde überfallen und in 
mic) meinDegen wolf ndhatmirmein | Berbafit gebracht. Der Richter treibet fein 
Daubtwann/dem ich mehr verbunden als euchy urtheil/ als eines Mörders / mit ſolchem Eyfer 
It | daß er ihn in 4 Stunden zu dem Stran vers 
diefem Wort: Wechfelfam es zu Schlägenund | urtheilen machet / da er doch fein Leben m derz 
wurde des Prefidenten vermeinter Sohn fo ver heidiget / und mehr Lobes:alg Etraffwürdig 
zerſchlagen / daß ihme Mund und Nafen geblus | war. Etliche Monarh hernach hörte die Baus 

tet / mit groffer Seichwulft und Beulen, —* ern Amme /daß ihr Sohn in Verhafft/ wuß 
gen dieſe Freundſchafft fich in tödtliche Seinds | ‚abernicht daß er ſchon hingerichtet war/ (auf 
ſchafft verl ehrtesnun dorffte Jafon Lottier nicht deswegenydie Sebeimnbp dem Hn.Prefidens 

B die Klinge fordern / weil er den Degemeifters | ten zu croͤffnen / der ich über dieſes e 

zuführen wuſte / fondern gedachte fih mit | theilals ein unwiffender und nachmahls ‚u fpae 
gutem Bortheil zu rächen z wie er auch faftger | eindächtiger Vater, wegen feines einigen Soh⸗ 
than / und ihr mit zwenen Dienern/fo benebens | neg ſchaͤndlichen Todes Vaͤterlich befünmert. 
dem Degen mit groffen Prüdeln verfehen/anges een, | 


a Der befürchtete Rechts: Handel. | 

din / ein junger und reicher Kauff Herr | menfin Streit / und verhielte fich fo verzagt / daf 

> in GSafesnien., murde —* na er von jederman erento a wurde, 

ter zu dem Kram: Handel aufferzogen / da er | Derfendrichhatte ihn zwar vom Leder zu ziehen 

doch Feinen Luft darzu/ und licher mit dem De | veranlafletveraber hat nur dieStreich ui Stöfs 

ge nit der Ellen umbgehen wollen: doch |. fe aufgenommen, ihn aber nicht verletzt / wie er 

rer gehorfam / und heuratheandeinsan | mol häfte thun fönnen. Sein Haubemañ nal 

dern Kauff Herm Tochter / feinen Eltern finds | teihnodver Zagheit für eine feige Memmerfags 

Gehorfan zu ertweifen. So bald fein | teihm benebens/ dag er ihn nicht dulden wolte / 

e Die Augen zugethan / machte er auch | mann er fich dieſer Schmach nicht entfchürten 

den Sram zu / und begabe fi in das Soldas | und als ein tapfrer Soldat verhalten würde, 
ten Wefen / dahin ihn feine —5 — Luft trie⸗ 

be. „Es waren Die hohen Ehrenftellen verkaufp 

lich / uud feine Geld Mittel machten ihn in dem 

erften Antritt die &taficl eines Rrutenants Be; 

Reigen / denn er nach und nach dag Handwerck 

erlernen und in den ehr Fahren nicht alfobald 

Meifter werden wolte. Auff cine Zeit Fame er 

mik einem Fendrich don einem anderti Regü 
















ein Capitain / antwortete Albi h muß euch 


für Bedencken getragen. Ich bin nicht geflohen 
und habe meinem Gegner keinen Fuß breit ger 
wichen / id) habe mich befchirmet / ‘und meinen 
Feind nicht beleidigen wollen, weil ich ihn nicht 


zu tödten begehret / und wol geſehen / dat er ſel⸗ 
hen Degen nicht verſtehet. Der — 


« 
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fragte Die Urfache / warumb er feiner verſchont / 
indem der Vortheil auf feiner Seiten gewefen ? 
Darumsverfegte Albinweil kin Vater ein vor 
nehmer Gerichts; Naht und erhhmbter Feder 
chter der mir und den Mei 
t&: Handel an den Hals gewo n 
ich feinen Sohn getoͤdtet hätte, da o in 
das Elend verjagt / und mein Weib und Kind 
an den Bettel:Stab getrieben worden weren: 
das habe ich gefürchtetund wůrde ich für ihn in 
der gantzen Welt nicht ficher geweſen ſeyn / daß 
ich lieber todt / als in dieſes Schrifftlings Klau⸗ 
en fallen wolte. Damit ihr aber nicht ” ba: 
bet/an meiner Tapferkeit zu zweifeln / jo ftellet 
mir eind andern vor da werdet ihr —* — 
id) feiner wol Meifter werden kan / er feye au 
ioer er wolle. Der Haubtmann hielte dieje Ent 







einen 
wan 


Der klagliche Mißverftand. J 


D TDliche Jahre / bevor der Graff Fuentes 
die Verwaltung des Hertzogthums Meis 

land angetretten / haben ſich die Burger der Be⸗ 
atzung etlichemal —— die Soldaten 
n groffer Anzahl über die Gaſſen gehen muͤſſen / 
oder fie find hin und wieder niedergeſtoſſen wor» 
densweil fie den Bürgern allen Uberlaft gethan / 
und fienoc) mit vielen Geldfteuern beleget und 
aufgefaugt. ——— nun ſolche Rottirung ge⸗ 
flilet, und die Bürger mit etlichen Nachlaſſun⸗ 
gen begütiget wordẽ / haben fich Die Herin Spas 
nier bey Tage aus ihrer Beftun und zu Nacht 
wieder hinein gemachet / und haben ſich derſelbẽ 
drey in einen Kram gefunden / Seiden / Gewand 
einzukduffen. Der Kauffmann / einer von den 
Bornembften in der Stadt / der / wegẽ ſeines ehr⸗ 
lichen Wandels nü groſſen Reichthunis / ein ſon⸗ 
deres Anfehen * allen Buͤrgern hatte / lieſſe i 
nen viel Stücke fürlegen ; fie waren ihnen ab 
viel zu theuer / daß einer unter diefen Spaniolen 
zu fagen beginnet : Wir wollen ung gednlden / in 
wenig Tagen wird frifche Wahr von Genua ans 
Fommen/und diefe beflers Kauff machen. Diefe 
orte verftande der Kauff· Herꝛ / daß mehr Sol⸗ 
daten in die Beſatzung gebracht / und die Stadt 
folte außgepluͤndert werden / wic kurtz zuvor auch 


kommen würde. 
vorbefagte Wort geredt / und ſeye 
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ſchuldigung nicht für guug/ und machte baldeis 
ne verfuchten So daten aufider Gelegenheit 

chen foltesmit Albin fich zu entgiweyen / und 
ausjufordern. Diefer geho dem ® 
und fommen fie mit einander vor die 
Albin hatte hier nicht mehr einen 
del zu ten / und hielte fih Manulich 
daß er auch fein Feind vermundete, ui um das 
Leben zu bittẽ nochigte / bekennent / daß er bi 
angereiget ‚und aus Frevel d 
fangen. Nach diefer Begegnäg ift Aldın mie 
(ehren Fommens und für cine har 
fenen Soldaten gehalten worden ; wielgR 
ihm Benfaldaß er Urſach g den Re 
Handel gegen einen ungerechten 
zugleich Segentheil mehr zu fürchten’ ab 
Todt felbfien. 


Antwerpen geſchehẽ / ruffte bedtvegen 


dem Caſtell betret 
en; die anderẽ a 
er Stadthalter richtete die Stus 
Stadt / uud liefle fragen, maß die UrlaO 
Empörung, er wolte jedem chaſen 
hätten fie nichts Boͤſes wider de 
in den Sinne / ꝛc. Da Fame endu 
vorbemeldterSoldat ſich bedrau ⸗ 
laſſen / wolten die Stadt a 
r Spauiſches Volckes d * 
Soldat erklärt KR 7 
er nicht vom Vold / fondern Seiben WBabtEn 


(2 


bald me 


nicht zu Sinne gefommen. Die? 
ju ftillen mufte einer für dad V her 
das Ungewitter zu beruhigensmufe el „JE 
der den Tode nit verdienet / a de FT 
fen erden. Der Soldat / wel neun 
den über feine Unfhuld an 7 mufte ana" 
hendet werden und zu fpat ren / da 
und Tode in der Zungen Gewalt *2:1*7 
böfe Deutung gute ABort, theilen 
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doch würde er ſchwerlich entronnen ehn / ward 
er nicht cin fo unvergleichliches Pferd arhabt 
haͤtte / als dem er ſelbigen Tages ſeine Erhaltung 
zu daucken hette zer hiuterlicß zwantzig der Bor 
nchmbften feines Lagers unter den Todten’ und 


| Srasoem die EreugsFhrfien File fogltıt, 


14 







Das Volck erfrifchte ſich 2 Tage in der Stadt⸗ 

und als fie hernach wieder zu der Armier kehten 

wolten / hatte Murjuflug 6 miteiner jimblu 

bden Macht aus Conitantinopel begeben / und 

in einem Meinen Walde , durch welchen vie 

BundGenoffen nothtwendig sichen muften, fich 

efeger/und einen hardten ihterhalt formirer, 

ie Creutz⸗ Fahrer welche hievon keine Kund⸗ 

Hafft hatten, ogen ſicher fort / und Murzufing 

die erfte Squadron ungehindert achen+ fo 

aber der Nachtrab Fam / fiel er den elben 

befitig an. Diefe.ob fe leid) eine ſtarcke Armee / 

fe pn er k I ——— ii 8 

apen / Iſchragen doch deswegen im geringften 

niht/ fie hielten den erften Anfall der eittde 

ber&hafit aus; und verurfachten dadurch eine 

€ Confufion unter ihnen / inimirtelft hatte 

1 er erſte Trouppe der Ereng-Fahrer auch 

wieder vor dem Bufch gewand / und alfo gingen 

fie gefambter Hand en auffdie verjagten | 
‚Griechen loß / dag fiein Zeit den Rücken 

wandten / und dem Exempel ihresKäpfers Mur, | 

jufli folgten / meldyer / defto fertiger zu fi | Ereng.Fahrer mir frohem Muthe zu einem als 

ben fein Schild und Waffen von fih warff /jo ' gemeinen Sturm zu Waffer und Lande parat. 


Das mit Sturm eroberte Conftantinopel, 


“ SE“ Murzuflus den Ernſt ſahe / da machte an.’ In Summa er vergaß nichtes/ was zu Em 
SIE ervon (ter Eeithen auch allemügliche "haltung der Stadt und —— Feinde 
Gegenverfaffung / dann weilerein guter Sol, mmermehr erdacht werden konte Den 9 April 
Dat war / fonahm er den Endſchluß fih wolin | Mo. 1204 hub fi) der allgemeine Sturmb fo 
verthädigen, Er gieng mit feiner Kriege: Rüs | wol zu waſſer und Lande an ; er fingevemMRors 

fung angethan durch die ganke Stadt, er hatte | gen fehr frühe an / vnd mehrete biß Nachmittage 

Das Schwerd ander Seithe eine did⸗ eiferne | umb 3 Uhr, da nach einem erfchrectlichen * 

‚Keule in der Hand und mar mit feiner deib⸗ undnicht weniger muthigen Gegenwehr / end 

Mache umdbringet / er mutpigte die Griechen | die Ereng-Fahrer abweichen und mit Verlu 

mit feinen ftolgen und trofigen Gebehrden zur | vieler Kriegs Knechte teinwerſſer / Schieh ⸗ 

Reſiſtence und Derthädigung ihrer Frebheit - Bogen und Arieten. von der Mauer abweichen 
' Tom, V. [#] Er mus 


riechen bievor mad) 

eueten fich die Ereug-Fürften defto mehr über 
—* Beutt / und bildeten ch —0 —— ih⸗ 
nen ein gewiſſes Zeichen der Eroberung des 
Reichs fepn würde ‚dann werldie Stadt durd 
Conitantinum Magnam der 5, gfranen ges 
weihet mord&fe prognofticirten fie daraus / daß 
fie ale Patronin diefelbe verlaffen / und nunmehs 
ro zu den Srangofen übergehen wolte, Murzı 
| us war entfeget über diefer Niederlager er fiels 
lete deswegen eine Mündli Unterredung mie 
dem Doge an / weil er aber diefen fi — 
Blinden / durch feine liftige No chläge feines 
Weges befriegen Ponte; fo ma fi die 


> 
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muften. Diefer Zufall entſetzte die St 
rer zwar / aber benam ihnen doch dem 
nesweges. Sie hielten noch jelbigen Abends 
Krieges: Rathrworinn fie beſchloſſen / in den bey: 
den folgenden Tagen / wieder alle Anftalt zu mas 
eben und den dritten Tag einen abermabligen 
Sturm ju tagen ; Diefes geſchahe / und Darauf 
Felen die Belagerer ws gegebenem Zeichen Die 
Mauer wütendan. Es ward abermals beyder⸗ 
feits hartnädig gefochten / und biß umb Mit: 
tag&:Zeit / war der Streit noch den Griechen 
zum VSortheil / es entſtund aber ein fharfler 
Nord Wind / welcher den Belagerern ninBors 
theil, die Schiffe gautz dichte an Die Manerh 
trieb/wodurd der Sturmb mit beiferem- Nach 
druck gefchehen Eonte/ und darauf wurden na 
weniger Zeit an der Wafler-Seithen » Thlrme 
erobert. Als nun die Frangofen an der Land» 
Seithen ſchon die Venetianiſchẽ Flaggen wehen 
u ward ihre Courage verdoppelt / fie legten 
geſambter Handdie Leitern an / [prungen. bin, 
auf, und 38 in kurtzer Zeit pie vor ſich / 
fo daß ihnen bald darauff 4 Thürme ju theil 
fourden. Fmmittelft hatten die übrigen mitden 


Brech und Stoß-Inftrumenten 3 Thore einge 


und alfo,kamı der belle Hauffe hinein und 


0 
55 andie Aufgänge der Straͤſſen zwi 
—— — ——— | 


sb fie gleich in der Stade wären, hatten fieden, 
noch den Käpfer Murtzuflum vot fich / welcher 
auffeinem Hügel mitten im der Stadt fi) mit 


einer ſiarden Armee poftiret hatte / und ſchiene 
es / daß erdie Beftürmer fiehendes A in ſei⸗ 
i 


nem Vortheil erwarten tolle. un Die 
Creutz Fahrer fühen / daß anders kein Mittel 
war die Sache zu endigen / — die 
Griechen anzufallen. Sobald aberjene hen / 
daf die Creutz Fahrer mit geſchloſſenen Vifiren 
und eingelegten Speeren auff fie anfegten / gin⸗ 
gen ſie ais verzagte Hudler durchs und brachten 
fidy felbft durch ihre Unordnung, in euſſerſte 
Nothindemihrerdurd die ergrimmetẽ Creutz⸗ 
Fahrer eine grofie Mengeerfdlagen ward und 
mwoferne die Nacht nicht darüber eingefal⸗ 


Tabs 
fe Yo 




















len / wuͤrde des Schlachtens Fein Ende geweſt 
n. Damit nun die Lateiner nicht überfallen 
werden mochten / theileten fie fich in; They 
deren jeder ſich einer Ecken der fen ©. 
te. Inwiſchen ritte Murzu 


or 
au me 
* * 


I bewogen / rachen mitandre 
endem Tage die Frangofen anzufallen/ U 
ihr Leben mit Tapfierkeit zu verkaufen. eF 
fein der versagte Meuſch hatte ichts menge 
Als das im Sinndann fü bald er n pt 
laſt — Bormandı 
ein wenig aufjuruhen da braspte erDIENENT 
Bahrſchafft in ein Schiff und ging nen Wr 
Sürkin Euphrofina desKäyfers Alex ma) 
fin fambt ihrer Tochter Eudoxia dar 


aab durch. feine Fiucht das Reich und FT 
Stadt den Ubertwindert jeften. DU# 

der Poͤbel die Flucht erfuhr 7_Ieff Maul ZZ 
Drange det Sc. Sophien Kirche zn 7 Und MD 


te einen neuen Käyfer / wehe nr 
— des K — mager / IF 
olchen zwang man / das fchomzermkteie AB 
ai 
ey. wenig Ehre ju holen wag/ MaIENTEN 
auch kein gekominband.t Staube/, und f 
fie man vor anbredhenden Zage USER Fiz 
von ihmzufagen. Nunmehro fahe No ME RT 
bel in der enferften Mothyniemand mulle NAT 
retten, teeil weder Herr noch Känfer Derpal 
war / den £ateinern ju wider fiebend Me 
ihn in Ermangelung eines Funrers WERTE 
fo hatte er auch von dero Önade MM FF 
Dofinung in 
























auff ward ein fol er Schaf in der Stadt ge, 
lunden / daß man 3 Faum mit der Zungen außs- 
| aan J fr —* 5 | 9 

rap ro fehlete nichts mehr / als eitten 
Streit “ 


Fin fie in die Hl. 
te Wahl ordentlich vorgenommen ward ; die 
Veuet 

des b 
Verwunderung für / dannmeil die Venetianer 


als Staatkündige Beutemercketenz wo ferne ei: 
ehberfänie daß 


‚ am weyten Sonntag 8* Oſtern Ao. 1204 
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| Das gepluͤnderte Conſtantinope 
28 nım die C ahrer bey anbrechen⸗ſprechei kan / wie wol zu glauben / daß der zehen ⸗ 
den Tage ſich in S | ebrdnung ge Me nicht vor den Tag kommen; dann eis 
ſtellet hatten in Meynung / fie würden eine | nea Ch 8 hatten die eutflohenen Känfer / wie 
Macht von mehr als hundert tanf nd Solda |, audyiehr viele Groffen jo.die.-Stade verlaffen 
ten vor fich finden; da kamen zu ihrer höchften | hatten, Fein geringes mitgenomihen / die Grit, 
ermunderung ihuen nichtes ald Procefliones n hatten aud) währender Na t/Zeit ihrebes 
mit Ereugen und Bildern zu Geſichte / womit en Guther in die Erde zu v rren + auch 
fie Die Ubertwinder zur Barmbergig eit bewegen hielten die Soldaten / ohngea tet des ſcharf⸗ 
—— —* | ig — 5 * — gi gufen ap der a m: 
r nieder / un) eumb Gnade / welche ih | ter. der Hand, un nachdem die 
nen die Creutz Fahrer ju ten / alfo dap fiefich elipeben/ und die Frangofen Iyiher Ins 
ini ohnungen begeben und einen Theil denen Benetianern ihre nodhrücftändige 
—— welche fie ſonſt verluſtig wären, uld bezahlet behielten fie noch mehr 

Iten folten. Darauf ward den Krieges | als bier hundert taufend Warck Silbers übri 
Fnechten BieStadt ‚ginen Tag lang ju plündern n Summa alle Creugs Fahrer von dem ice 
übet / mit Borbe dp fie Fein Blut vers en biß zum niedrigfig, wurden an diefem Tage 
—— ſich von Schändung der We Der, | Bon armen und elenden Kerlenszu (wer reichen 
enthalten folten ; Dabeneben ward ihnen efob» | Lentens und hatten einen unmäsfigen Uberflug 
len / alle Beute nachdem Exempel der Dbriften | an allen Dingen. Alſo wurde die fehr reiche 
an einem Dreh zu bringẽ / alwo diefelbe einemjes | und mächtige Stadt Conftantinopel, ein 
den nach Verdienſt oltevertheilet werden. Dar: | Lager von etwa zwantzig tauſend Mannveroberts 


eplündert und hernach eine geraum eit glück 
Nee. oerumeärtg 


en fie / weil feine Länder ihnen zu nahe lägen, 
daß er ihnen ein zu m ger Nachbahr werden 
möchte. Durch) Ermöhlung Balduini aber der 
ein Herr in Flandern un Hennegou war/funden 
fie folder Furcht befreyet/ und dündere fie 
beſſer / Daß fie mit denjenigen verlieh naͤhmen / 
fo der Parth vorher verfprochen worden, wels 
Her die Wahl vorbey ginge. Mpeil nun die 
Srangofen feine fonderliche Urſache hatten ſich 
dawider zu ſperren / zu mahl da der el Bal- 
duin viel reicher und mächtiger war als der 
Marggraff / ſo willigten fie ohne Widerſtrebung 
darinn / alſo daß zu jedermannes Verwunderunz 
die Wahl ſich friedlich endigte / und alſo ward 
Balduinus Graff von Flandern und Hennegau / 


cKca mrf 











- Kirche wieberumb mit der Lateinifchen wereis | 
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hernach mit allgemeiner Zujandhjung derLa- 
"tier und rd wäh rohr an 


. — 
_ Zu: r i. TE Fr - 
Außtheilung des eroberten Landes. —— 
8* etftefader neue Ränfer vornam / war 
dasjenige nnverbrüchlich zu halten / ſo vor 
der Erwöhlung bewilliget worden dieſen nach 
Tief er durch die Veuetianiſchẽ Geiftlichen einen 
Patriarchen aus ihrerNation erwehlen / welcher 
war Thomas Morofini. Der Pabſ Inhocenti- 
us wolte war feine Wahl —— 
alletn er vurde durch gtndlicht flellung 
anderen Gebäuden gebracht, daferihuber 
feftigte ; alfo wurde, hierdurch die Griehifhe | 


mit einhelliger Zuftiimmung der 1» Waͤhler im 
zı Jahr feines Alters zum Änfer im Conttan- 
snopel erfohren und außgeruffen / und 8 Tage 





. “ui 
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or 


1 


— —— 
ten mochten; 


Riget, Daranff gefchahe die Außtheilung des 
Sandesder DraragraffBonifaciushberkam das 
Königreich Theflalien,die Venrtinnererhielten, | 
die Infuln des Archipelagi, wir auch das Kr 
wigreich Morea, nebft unterfhieblichen Städten 
auffden Küften des Hellesponts und Phrigix;fit 
erhielten auch vor eine gute Summa das Kb 
nigreich Candiayon dem Marggrafen / dem es 
von dem jungen Alexio jugedad)t war, Bithyti- |. 
en ward dem Grafen von Blois zu Theil / in 

Summa ein jeder befam ſeinen Antheilz ſo daß 
feallevergnüget waren. Der neue Kaͤyſer 509 
darauff iu Felde / und brachte annoch vor dem 
Hinter alle Städte in Thracien unter feinen 
Sehorfam/und endlich fielen Die bepden Tyranı 
nen Alexins und Murzufluss welche ſich daſelbſt 
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noch vor Känfer- aufgaben den Ubermindern bereitet mar / da faſſeten ih en a 
lebendig in die Hände. Dann nachdem der lcht+ ſe an / warſſen ihn zur Erden 

gedachte die Stadt Conſtantinopel verlaſſen die Augen aus. Als nun wen 

hatte er fi in Thracien rereriret, und dafelbf, | Merins Die groſſt progreifen 

einige Tronpen verfambletmit denen er ſch der | vernam ‚nnd daß eruanmehre 


E tadt Zyurwlums welche heutiges Tages Chir da entflohe er in Macedonien, Ne | 


nt Yen 











Erſchreckliche Hinrichtung Murzufli.. 5 
15° nimm Murzuflus fo mol von feinen Kleydung umbber alder enblichüberdie et 
* Freunden als Soldaten verlaſſen war | ge des Heſlespoutus zu fahrenvermen! \ 
fehiesemere er einige Tage lang in vermumer fich in Ab ju. verbergen da warder v — 


x 





FALLS 


— 
— — 


gt 4 EEE 








& 


t d | | 
—8 vier aba —A— 
hm ſein Proceſs foͤrmblich gemacht werden fo 
te. Er ward unterſchiedlicher Mißhandelun⸗ 


gen beſchuldiget / unter andern / daß er den jun⸗ 
gen Alcxium mit eignen Händen erwuͤrget hät 
te; Uber der Verräther war noch fo unver 
ſchaͤmbt / daß er feineBoßheit rechfertigen durff ⸗ 
te / in dem er vorgab: er hätte nichtes gethan als 
was billig und recht geweſen waͤre / und was des 
Alexii Freunde felbft gut befunden hätten / im ⸗ 
win der junge Alcxius des Reichs verluftig ges 
und den Todfverdienet hätterweil er fein 
eigenBaterland verrathen. Gleich wie nun diefe 
muthwillige Antwort nichtes an feiner Strafie 
verminderte’ fondern ihn noch häsfiger machte, 
alfo wurde ihm eine Straffe zuerfandt / 
—— ſeinen Moꝛd (wie er fagte)gut 
geheiffen ohne Zweifel ein Schrecken verürſa⸗ 
Ma Zu diefem Ende brachte man ihn 
auff den —** der Stier-Plaggenandt 
wird, in der Mitte deffelben ftunde eine Icht ho⸗ 
MarmorneSaͤule / welche inwendig hol war / 
d daß man —— Windel⸗Stiegen / biß zu 
er Spitze derſelben ſteigen konte. Es hatte 
der Känfer Theodofius us Diefe 
auffrichten / und: auff diefelbe fein Bildnü 
Pe figend fegen laffen. Weil aber daffe 
unter der Regierung Zenonis durch ein 
befitiges Erdbeben herunter geworfen wor⸗ 
den / alfo ließ deilenSucceflor Analtafius dag 
Seinige an deflen Stelle auffrihten ; es hatte 
aber ſolches eben das Gluͤck wie das vorige, 
dannenhero nad) der Zeit nur eine Heine Hütte 
auff derſelben geblieben/in welcher ſich ein neuer 
Stilites enthalten / welcher darinn als ein Eins 
ſiedler / mi ten in einer Volckreichen Stadt lebe 
fe. Auf beſagte Seule lieſſe man den ungluͤck⸗ 
Pe Murzuflum ſteigen / und als er zu oberſt 
derſelben konmien / ward er im Geſichte der gan⸗ 
ken Stadt / welche ihn beguähmlich ſehen kon⸗ 
te/ auffeinen Plag / der alle Häuferan Höhe 
uͤbertraff / ( denn der StieriPlagift auff einem 
Rer fichen Dügelin Eonflantinopel gelegen) von: 
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oben herunter geftürget / daß eralfo erbärmlich 
feinen. Hochmuthigen Geift befiliefek müffen. 
Es ward bey diefer erfhredlichen Execution 
angemerdet/daf unter anderen Sigurenfoauff - 
diefer Seulen ſtunden / aud) das Bildnüß eines 
Käpfers von einer hohen Spigen herunter fal⸗ 
lend / gebildet war / welches die Einwohner der 
StadtEonftantinopel als eine Prophetiſche Abs 
bildung diefer Strafe betrach eten. Kurg her⸗ 
nad) wurde der alte Alcrius auch dergeftalt im 
die Enge getrieben / daß er weiter nicht entfliehen 
konte / weshalben er ſich ſelbſt dem Marggra 
Bonifacio ſambt feiner Gemahlin und dem Kaͤh⸗ 
ferl. Zierrath gefangen gab / der Marggraff 
ſchickte ihn alſofort dem Kuͤyſer zu / und als er 
vor demſelben gebracht worden / bat er nur umb 
Friſtung ſeines noch übrigen wenigen kebens / 
wie auch fo viel zu ſeinemunterhalt als er nothr 
dürftig brauchen möchte / diefes ward ihm bes 
tilliget / und ihm einige Landereyen angemwies 
fen ; Weil man aber furg darauf vernahm / daß 
er ihm heimblich eine Parthey auhängig mache 
wolte / da fandte ihn der Marggraff gefangen 
nad) Monuferrat, Damit’ imfall man ihm dem 
Willen zur Herrſchafft nicht benchmen koͤnte / 
ihm menigfteng die Mittel beſchneiden 
möchte. Man ſagt / daß er hernach noch Gele 
genheit gefanden/von dannen zu entfliehensund 
daß er noch in AGa kommen / daſelbſt gegen ſei⸗ 
nem Schwager Laskaris, welcher fich Nicea vers 
ſichert hatte / die Türden auffgehehzet / weßwegen 
Fer derfelbein ein Klofter geſtecket  worinn er 
ein Leben bugfertig geendiget baben fol. Alſo 
wurde das Gonftantinvpolitanifhe Käyfers 
thumb. bep nahe goo Jahr nad) feiner Stiff⸗ 
fung / fo unter Conftantino Magno geſchehen / 
von den Grirchen auff die Frantzoſen / und zwar 
mit einer fo geringen Macht / und in einem ein 
gen Feld⸗Zuge glücklich gebracht 
Wir wollen hiemit dieſe Materie beſchlirſſen / 
und und nunmehro wiederumb nach Palaflina 
wenden / umbzuſehen wie immittelſt der Chri⸗ 
ſten Sachen alda ſirhen / im erſten Anblick aber 
kombt uus vor x 
Eco e ʒꝛ Dem 
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Der verwirrete Zuſtand des.H. Landes, 
Er Stillſtand / weldyer mit den Saracenen | racenen einen nachtheiligen 
gemacht worden / war durch einen Egyps | Jahr ein /weßwegen mweiles in 
tifhen Admiral gebrochen / und ungeachtetals | zuthungab / die meifien € 
les Sollieitireng/fonten die Chriften desfalls Feis filiche Gefandter felbit 
we Sarisfattion erlangen. Die ErengFahrerr 
welche / wie vorgedacht / fich von Denen. fo dieEx- 
pedition auff Eonfiantinopel außgefuͤhret / abs 
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efondert hatten / waren fo er igimgelobten. | gute faft gar allein gela 
ade anfommen/ da man fie Faum jehlen fon fee und mehr andere Träbfel 
te / die Menge undifciplinirter eutheaberwar | Kön 


mehr ſchaͤd als uuglich. Die Peſt / welche eine 
Zeitlang fo graufam ji Prolomais getwütet hatı 
it / daß daran auff einen Tag faft 2000 Perfonen 
bingeraffet worden/zog ihnen Zchenden au fo | bella, alfodap nunmehro niemand 
pfite davon / daß die übrigen Halpüber Kopf | ſie Toch 
wieder zu Schiffe gingen’ und nad) Europa fls | genafit ward) weil fieeine 
ben. In Summa unter allen die dahin gangen Mrarggrafens Conradi war / dei 
waren / kam faft feiner wieder zurück, welcher ee | Kronegebührete. Die Stände tratenn 
mas anders ald Scham und Verdruß mit zu | men und berathichlagten / mas fie übe für 
Haufe brachte / weil nichts verrichtet worden. | Mann geben m Wi] 
Es erſchallele zwarumb dieſe Zeit die erfreuliche | ren und Ser 
Zeitung von der glücklichen Eroberung der | ohne einen 
Stadt Conſtautinopel / welches allen Orientas | gem rathen zutbefufden tik 
liſchen Fürften eine unaußfprecpliche Freude | einkiger im kande gerecht / dem manjalbule 
* te / weil ein jeder ſolches für das aller 
bequaͤmſte Mittel zur Eroberung des H.Lams | virten fie einmärh 
des ſchaͤtzete. Eines Theils aber dienetediefe | holen. Und zudem 
Zeitung zu einer groffen Unordnung / dannweil | Prolomais n Herren 
der — Emeri,der ſich durch Wegziehung als | Paris apa ih 

a 







ler Leute ſeht geſchwaͤchet ſahe / befürchtete / daß | zu bitten’ daß er 
er alles verlichren mochte / ſo ging er mitdenSa- ! aus feinem Lande dazu 


Der neu-erwöhlte König. Mh 

aa die Geſandſchafft in Frandreih aus ı würde aufzubringen / vor Aa 
langete / wurde fie vondem Koͤnige da⸗ flandes in Paleltina feyn mol 

felbit freundlich empfangen / und nach Furgges | darauffvoran weguufi derme 

fafter Refolution ihnen Johannes GraffvonBri- | leerdendlicheguruf 

enne vorgeſchlagen. Die Gefandtenwarendas | ces; Daun dieinrube 

mir ju frieden 7 und der Graf nahm es mit | Stalien durch diegw 

Dandbarkeitan; und verſprach /daßermitfo | den / hinderte allesg 

viel Macht als ihm immermehr müglich jepn | weich rüfiete man fi) 
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x em, welcher vom Pabſt im Bann gethan war, 
und Br richtete man in fo ãA 
reich eine Creutz⸗ Fahrt wieder die Albigenfer 
— Der an Tone Man 

eth; neue onte alfo weder 
Geld noch Vold be : 


gen; i dan 
— lres Gl, (ha 
r Pabt 


ließ ihm durch die Römer eine gleiche Summa 
vorſtrecken / dafür mufte er aber feine Graf 
ſchafft Brienne verpfänden. AleMachtsfo er niit 


zu —— Sch gingen und auffihren 


eignen Beutel wider die Unglaubigẽ fechten wol: 
fen. Bey feiner Ankunfft in Palzitina, fo Anno 
1210 be fand er den Krieg dafelbft ſchon 


wuͤrcklich angefangen, dann ob mol Safadin den 
—* eine Verlaͤugerung des Sitiftandes 
angeboten, aus Furcht / es möchte in der Chris, 
enheit eine neue Creutz Fahrt an eftellet wers 
den neuen Koͤnig / welchen man holeteru be; 
—*— wolten dach) die Tempel Herren wis 
der den Kath und Gutbeſinden der aͤhngen / nicht 
darein willigen / ſondern brachen den Still, 
ſtaud noch vor der Zeit, Dbnım zwar der Ks 
nig feine geringe Macht ſahe / thate er dennoch 
alles was einem tapfern und verfländigen Fürs 
* zukam / dann fofort nach feiner Krönung, 
v 


zu Tyro geſchahe » zog er ju Feldeyfielin der 


Unglaubigen Land / eroberte einigeDertherrund 
kehrete ohne Verluſt / mit einer groffen Beute 
wieder zuruͤcke nad) Prolomais.allein ſo bald die 
Saracenen merdfte/daß er eine fo geringe —20 
bey ſich hatte, da vereinigten fie ſich —8* / 
lagerten ſich in denen umb folder Stadt her 
liegenden Derthern/ mit einem erfchecklichen 
2 unter dev Anführung Coradini, daß die 

heäften nicht heraus Fommen durften ; infon» 
derheit nachdem der Sultan fich des Berges 
Thabor verſichert / und anff demfelben eine Bes 
fung angeleget hatte / woraus die Saracenen fies 
tig biß an die Pfosten vor Prolomais fireifften, 


wider ihn führen würden. 
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Weil nundie Ritter uf vornehmeLeuthe / ſo mie 


dem Könige gefommen waren, fahen / daß fie zu 


ſchwach waren, die Unglaubige im freyen Felde 


anzugreifen und zum andern nicht dulden kon⸗ 
tẽ / daß fie in einer Stadt verfchloffen wark / ohne 
etwas außzurichten / ſo Fehreten fie noch vor dem 
Winter wieder jurlicte nach Franckreich  alfe 
daß der arme Fuͤrſt faft gang alleine bliebe, und 
in Gefahr Fam / daß er nur den Befig eine Ko 
nigreich darum genommen hätte, daß eres mit 
Schandeund — wieder verlichren müfte 
woferne ihm nicht ſchleuniger Beyſtand geſche⸗ 
be. Der damahlige Pabſt Innocentius wurde 
durch diefe Zeitung fehr erfchredet; er ie 
tete / daß fein Vornehmen das H. Rand zu erl 

fen nicht fortgehen möchte, woferne nicht zeitige 
Hülfie gefchehe ; er wolteswar nachdem Exem« 
pel des Pabftes Urbani IL, dem erften Anfänger 
der Ereuß Fahrt, ein allgemeines Concilium 
anftellen / umb alle Nationen dazır zur bewegen, 


- weil aber dieſe groſſe Verſamblung / dem gegens 


wärtigen Zuffande Europz nach zu rechnen / fo 
bald nicht konte gehakten werden / fo ſchrieb er 
immitteiſt C — an alle Glaubigen / und 
mahnete dieſelbigen an / daß fie ihren Brädern 
in balæ ſtina zu Hülffe ziehen möchten. Erneus 
erte auch den Bann wider diejenigen fo den Sa- 
racenen einige Wahren / infonderhe erh 
verfauffen würden / er ordnete auch genriffe 

bete in allen Kirchen an ; Er wolte endlich auch 
extra-ordinaire Mittel gebrauchen / indem er ar 
Safadin den Sultan zu Babylon ſelbſt ſchrieb/ 


‚und denfelben meitläufftig ermahnete die Wafs 


fen zu feinem eignen Verderben nicht länger 
wider die Ehrifien zu führen / in Anfehnng fie 
mit ſtarcker und mächtiger Hand wider ihn zu 
kommen bereit wären / und deshalben folte er 
fid) zum Frieden bequähmen / eine Außwechs 
felung der Gefangenen ſich gefallen laffen / und 
daneben die Stadt Jerufalem den Ehriften ab 
treten; mit dieſem beyfuͤgen / woferne er fi 
hiezu nicht bequemen würde, er dam verſichert 
ſeyn möchte, daß die Chriſten die Waffen ewig 


Sel⸗ 
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Seltzame Ebentheuer. 


dle des Pabſtes Briefe aber brachtẽ beywei⸗ 

> en die Wirckung nicht / welche man davon 
gehoffet. Dann Safadin,der aus der Erfahrung 
gelernet hatte / daß die Creutz- Fahrten ſich durch 
fich ſelbſt vernichtigten / wann man nur ihrer er⸗ 
fien Furie vorbeugete / ließ ſich des bſtes Brie⸗ 
fe wenig anfechten. BBetrefiende die anderen 
Briefe / weiche der Pabſt an alle Glaubigen 
ſchriebe / brachten nichtes anders als eine groſſe 





Unordnung zu wege / dergleichen in allen vorher⸗ 


den Ereutz Fahrten nicht geſchehen war, 

mn es breitete ſich umb dieſe Zeit durch gantz 
Franckreich und Deutſchland eine ſonderbah⸗ 
re Taubſucht oder Unſiunigkeit mie man es nen⸗ 
nen ſoll / als eine Peſt aus / in dem eine grofle 
Menge Kinder allerley Standes / ſich einbıldes 
ten ob wolle Gott ſich ihrer Macht zur Eros 
berung des H. Grabes aus den Händen der Sa- 
racenen bedienen/und zu dem Ende machten fie 
ſich auff umb aufis ſchleunigſte nach —— 
jn diehen / ſo daß man in Deutſchland bey20000 
und in Frauckteich wol 30000 Kinder jehlete / 
welche allefanbt das Creutz annahmen, Das 
felgamfte bey diefer Sache war / daß fich unter 
fehiedliche Clerici,ja gar Priefter funden / welche 
diefer Thorhe.t Verfall gaben / und wolten der 
Welt einbildenı Gott habe ihnen Befehl geges 
bensdie Kinder ald Geleits ⸗Maͤnner / ing gelob⸗ 
fr Rand zu führen/ihnen folgten auch viel andere 
lofe Buben,in Mepnung bey foldherUnordnung 


Gelegenheit zu finden / Ihren defperaten Stand‘ 


zu verbeffern / und ob gleich viele Mühe anger 
wand ward/diefe Tollheit zu hindern’ fo war es 
doch unmäglid / fondern der ae Schwarm 
j0g fingend und aus aller Macht ſ d fort/ 
dieſe Worte wiederholend : Her eg ib ung 
dein heiligesErenge wieder ! Es nahm aber mit 
dieſen ſchwachen Ereng: Fahrern ein jäammerli; 
des Ende / dann diejenigen fo ſich ın Deutſch⸗ 
laud zufammen rottirer hatten / vergingen nad) 
viclem berumb ſchwermen von Kummer und 
Elend / oder wurden Durch die Räuber geplüns 


- felbfe wurden fie durch 2 lofe Buben / 


— 


—_ 


dert und hie und da jerftreuet. Der drantiſ⸗ | 
Ir Kinder · Hauffe Fam big nad) Marfiliendar 


Kaufleute aufgaben/deren einer Hugusslehkn 
uni der anderGuillaume Porc hieffe, beten 
a Ra ie ya lem 
1d/Rebes: Mittel noch andereMorhdurfit hat 

tenfie ohne Eutgeld nadyPalefina zu life. 2u 

dem Ende beluden ſie Schiffe mit 

den Ereutz ⸗Fahrern / wovon » Schifir? 
ten / fo daß Feine einige lebendige Ser 
kam. Dieübri auf Sr Hrn 

Ehrvergeffenen Schelme in Cgypten /UNMEE 
kauften die Kinder dafelbft denen Saracenen, 
Umb diefe Zeit ward endlich derrKäpferone I 
von der Kaͤhſerl. Würde und dagegen Faden 
cus II, Annoızız Wie b N Ruhe fam 2 


fonderlich nachdem befagter Otto 
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Jahre 

An rat oncilium » | 
das 12 an der Zahl / und das ea 
war / welches Ao. 1215. zu Rom im der berr· 
Kirchen St. Johannis de Lateran, 9 
den. Es mar diefesConcilium eineauehiT 
gröffeft jemahlen gehalt monemtt 

auſſer dag der Pabſt in darin 

te,fo fahe man auch daſelbſt die begden 
hen von Eonftantinopel und Icua⸗ 
warẽ da Abgefandte von Antiod 
dria / man jehlete zı Er: Bild von 
Biſchoͤſſe / und noch fehr viel Scyeum⸗ n 
von andern Orthen / fiber 800 Aebte Prienel 


J 
wi 

‘ 
4 


und A ndte von dem K ndercom? 
———— ‚bit Frauth 

Engl. Ungarifſchen / Hiernfalemif. Epprumt 
— und mehr Seveua⸗ 
ten; ſo dah man dergleichen yraͤchtige SEHE 
(ung niemahlu zuvor geſchen hattetee. 
A 

> 
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£ Die fuͤnffte Creutz ⸗Fahrt 


—* tes allgemeines Concilium wurde ob er leich- nach der ShladitbepBoyin, da. 
‚eintr 
ch 










tig fortgeſetzet / und in weniger ai⸗ 
3 Wochen Zeit ich geendiget.Ein jeder gab 

mit freudigem Miu — fo von ihm ges 
fordert wurdewdieBi choffe predigten di reutz⸗ 
aller Orthen mit groffem Succeß, ja der 


nochmahlen gefröhnet worden’ er aud) dag 
Treutz zum andern mahl und Fur hernach bey 
feiner Krönung zu Rom m dritten mahl ans- 
er war diefes mal fein 
einiger König in Europa der dag Ereug em» 
— — ohne allein der K a ndreasinlingarn/“ 
dañ Petrus von Coürtenay Käpfer yon Eonftans 
tinopelswar umb diefegeit verrätherifcherWeis 
e 5 —— —— — 
welcher Theſſalien übermei ert hatte / gefange 
genommen, Der König in Frandrei — 
te/ weil er einmahl ſein Geinbde volbracht hatte / 
fo koͤnne er mit einem nohmahligem Zuge wol 
verſchonet werden. Schottland und Frılank - 
maren durch innerliche Unruhe jerrüttet. Die 
Könige von Caltilien,vonPortugal und Navar⸗ 
rofähreten ſchwere Kriege wider die Mohren.. 
Der König von Arragonien hatte das Schwerd 
in fayeur die Albigenferifchen Ketzer / wider wels 
che man in Fran 2 eine Creutz Fahrt aufs 
richtetesangegürtet, er König in Norwegen 
ließ zwar viele von ar Unterthanen dag. 
reuß annehmeny er ſchaffte auch eine groſſe Au⸗ 


1Sdi h; i b i 
De me m tat ber Bi 


Innocentius nam dag Werd mit ſolchem 
ifer vor / als jemaln einer von feinen Borfahre 
gethan Bate.3n fol fem@nde erpußer ko kn 
iu Tofcanen, umd — daſelbſt die Creutz⸗ 
—— er dieſelbe ſchon vorher in Rom 
angefündiget hatte. Diefes ungemeine Exem-.. 
Fe reigete die Leute unauff rechlich an und 
aden ſich daher mit unzeh —* auffen ein, 
umb die Ehre zu haben ang deshab 
das Creutz ju empfangen, Wieeraber auff der 
Rei ud Pifa war / umb einen Streit/ we der 


wat / zu fchlichten da berfiel ihn ein ſchweres 

Fieber / ſo 

mäsfige Sommer;Hige caufirte, welches ihn in 

Wenig Tagen / im 49 Jahr feines 4 8 und 
bflchumbe, den 16 July Anno 1116, 









niemand als der König in Ungarn dieſen 
| Fi auff ſich / ihm folgten die Hertzogen von Des, 
erreich von Baͤhern von Mähren / von Bra , 
band und von Limburg / der Pfalg-Graff beym 
Rheins die Grafen von Log , von Guͤlich / von 
Holland / der Marg-Graff von Baaden / der 
Ertz Biſchoff von Mäyng, fambe den Biſchoffk 
von Bamberg / Paſſau / traßburg / Münfter 
und Utrecht / desgleichen auch die meiſten Unga⸗ 
riſchen Prelaten „fo ihren nig vergefellfchaffs 
ten wolten, Der Pabft hätte gerne den Känfer 
mit dabey gehabt;derfelbe aber wandte vor/ daß 
fo lange er Die Krone zu Rom noch nicht empfan⸗ 
gi und die Sachen in Stalien in Drönung ge⸗ 
racht haͤtte / er a LI Sußerneput Fönte, 


fofort fehr durchdringende Briefe an alle Fürs 
ehe und ermahnete fie / daß dasjenige, 
welches in H. Concilio beliebet und beſchloſſen 
worden / von ihnẽ ungefänmbt möchte ins Werck 

rachte es auch durch feinen 
unnachläsfigen Eifer dahin / daf ſch die Creug, 
Brüdersfonderlich die Rordif. Bölder in Zahl: 
reicher Menge einfunden zu beftimbter Zeit die 
Reiſe anzutreten. Zum Haupt und Heer Füh: 
ver ſtellete fich der Käpfer Fridericus II, ein’ alg 
welcher das Ereug am aller erften angenom⸗ 
* hatte, er jog aber diefes mahl nicht mit 


om, V dd Der 
: 
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Te Anzahl der Ereuf»Fahrer nahm täg: 
ih zu, die Führer aber beſchloſſen aus 
wol ——* Muñh / damit der Hauſſe nicht 
zu groß würde / die bereits verhandenen Leuthe 
Agemach abziehen zu laſſen. Zu ſolchem Ende / 
wurden unterfhiedliche Hauffen gemachet / fo 
durch abſonderliche Wee nad Venedig z0 
gen welche *22 daſelbſt zu deren Tganss 
Br eine Anzahl Schiffe —— 4* wo wit fie 
—— Cypern abfuhren derSGeneral Lauff⸗ 
at aller Creutz⸗ Fahrer beſt immet war / man 
gt auch / daß der Koͤnig ſelbiger Inſul / denen 
enetianern vor die Uberführungs-Koften die, 
ki Trouppens Dalmatien cedirer habe. Die 
Öllnifchen und Friefen, wurden durch Erfcheis 
nung dreher Ereuge am Himmel / als eben am 
Kreptage vor Pfingfien bey ihnen das Creutz ge 
—8* ward / auch zu dem H. Zuge ermuntert / 
an 
Schiffen aus womit fie vom der Maafe abs 
durch die Enge von Gibraltar nad Ptolomais 
fegelten. Die Deutſchen und Nordifchen Voͤl⸗ 
—— ſo rn * 20 — bie 
auch ungefehr im Majo felbig gruen 
Yo. 1217 von dannen ab / —5** — ebenmäß: 
fig glücklich inden Havenzu Alre an. Der Kö: 
nig Johannes yon Brienne conjungirte fich darı 
auf m en wenigen Troupeny nebfl Denen 
Kittern des Tempels / des Hofpitals und des 


wohnen Drdeng / mit diefen angelangten an 
i 


fehnlichen Huͤlffe ⸗ Troupen ‚und weilder mit 
den Saracenen gemachte. Stillſtand geendiget 
war / ſo lagerte ſich pn bey dem Bach 
Eıfon / umb dafelbſt eine Generale Mufterung 
aller Troupen zu haltensund dann folglich gera: 
de gegen Safadin anzwiehen / welcher bereits 
mit einem erfchredlichen Heer hber den Jor⸗ 
Dan paffirer war / und ſich ſtellete als wolte er den 
Chriſten eine Schlacht liefern. Der triarch 
son Jeruſalem / fo feinen Sig zu Akre hatte⸗ 
‚wolte bev. diefer Gelegenheit dem Exempel feis 
‚wer Vorfahren folgen jun dem Ende nahm er eis 


fieten eine Flotte von faft drep hundert |, 







* 


e / da T 
möchte, und IC 





ta 
in mehr 













* fo Hat — ac a Thel 
worden? man hernachmahls Das nF 
übrige mit geöfferer Sorgfalt br het & 
bald nım der Patriarch mit dem Strump?® 


wahren Creutzes u /gingen ihm alle SH 
e und Fuͤrſten mit bloſſen duſſen euz 
— —* —— 


olgenden —— ge Heer Ä | 

acht: Ordnund darch den Bad) Eon OP 
werts nach dem groffen Gefilde vone@0E 
oder Magiddom van damahlmdie Eher 


Sach das enden Tages micdetiih 
Er ae Ai nd Fam imDenerafen Si 
reel / und hatte zur Rechte an A 


f nd 
Iboa und an der Lincken den 8 — — 
mıt einem groſſen Moraſt; weil nun ef 
lig zur Schlacht wary ale KR 
ten biefelbft ı weil aber Fein BETT” 
in Fam / — — in 

n IKEA 
Gebirge Gilboa und de 









rs 
= 
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dan belegen ift. Daſelbſt hatte fih Eoradi bahre Verrichtung vor Endigung des Mouathe 
lagert/ und vorgegeben / daß er alda die Ch wieder nach Ptolomais / jedoch brachten ſie gute 
erwarten und eine Bataille a Beute und eine grofle Menge Gefangene mit 
Wie er aber der Ehriften Zahl ngavers | jo fie von den Saracenen brfommen batten, 
nahm, und daß die Könige in Perf n daben waͤ⸗ eil aber ein ſo groſſes Heer ich es für eine 
Eu —* ei Br - — 5* —* 9 sie Ar 
afadin / umb diefe Zeit zu ou mung/ ſich [elbil ju verzehreny fo-rejolvirs 
war / und hatte ſchon vorigen Tages fich mit feir ten fies die von Abel erge Thas - 


nem Peer. Wieder über den Yordan gejogen, | bor 36* Beltung deren Befagung die 
3 Anh —* 8 —3 St Ar der a 
en nfchmieendDas | walten mac Das nu can fu, Wi 





ey bie anmerckens wuͤrdige 
aus G tin dem Jordan | Befchaffenheit des erges Thabor dem curieu- 

und zogen Darauf längfl evon Tiberiad | fen fefer vorftellen,weilaber deffelben Beſchrei⸗ 
Kur gr dieDers | "bung&bereits im 2 Theil diefer Relationen Pag; 
ter / wel ——————— 203 angeführet iſt vals wollen wir Denfelben das 
onders hin verwieſen haben * 


0 BugnachdemBergeThabor. en. 
Hdem nun die Fürften den Endfhluf | YBoemund Gra von Tripolis allen heylſamen 
gefaflet hatten / — ee: ‚ An — nn —— 
hhe Belageruug ohne Verderb des ganen Las 
gers nicht unterfangen werden meil Coral 
mit feinem. Beer den Bergumbringenvifnen 

ten — ———— durch Hum⸗ 
ger hiurichten wůrde. Die Fürften thaten war 
alles mas fie konten / er elen / daß ehe 
Eoradin der Veſtung zu Hülffe fommen konte / 
fie dieſelbe ſchon erobert haben würden aber e6, 
balfjnichts / jener fand: fo viel Leute die ns 
Meinung beypflichteten / daß das gane Lager 
| eben demſelben Tagıda es mit dem Schwerd in 
meten ihnen.nicht zu folgen. Der König von | der Fauft ben Berg durd) sro feligfeit 
Fü + welcher alle die andern z durch | erſtiegen hatte, wieder fein gemächlich hinunter 







® 
& Bi are or geflifitete 
arcke Veſtung / welche mit fie ——— 
| ringet war / anzugreifien/ jogen 
angs Decembr, Ao, 1217 


aber Die Zugänge fo bes 
r add 











in Borbild anmuthigte / war endlich einer von | zoges eben. als ob man einen Spagiergang auff 
werfen jo den Berg erſtieg / und fiel darauf den Thabor gethan hätterumbnur ein tvenig fiis 
fchekufitzu —— befam ihn aber ſchlecht 
guug ; Daun fo bald die Barbarn/diefen unvers. 
nur in Abjug ſahen / fielen ſie aus ihrem@e; 
warſam / tödteten Dutch ihre von oben herumer 
rollende Steine und Pfeiler ohnegroffe Mühe - 
viele fapfere Leute und weil esin ſolchem Ge. 
dränge ohne Unordnung nicht jugeen fonte/ fo 
geſchah es daß wegen der [hmalen Wege viele 
herunter ſtuͤrtzien und Halk und Beine jerbras 
| Ddbd a chen 


Ob nun gle —* ein treſſlicher Anfang 
86 te doch ein liederlihes®nde daraufy 
dann d Bart digkeit Jaloufie und gar Ver⸗ 
raͤth — wieder übern Hauſſen. Dañ 
als die Iutſten Rath hickten auff was Arth man 
bie Veſtung angseifien folte. da widerjpiach 
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hen. Dieſes verdroß den Patriachen fofehr, 
daß er nachdem mit dem Ereuge nicht er vor 
ein Heer jiehen wolte / welches fi Han 
be fo wenig anfrifhen lieg. Die 
jwar hierauf in Phrenicien / umb * 
Scharte auß zuwehen / ſie ke 5 Se Berl 
ſchlechter Verrihtung und groſſem V * 
ivieder zuruͤcke; denn auſſer dag die Arab 
— ihnen dutch liſtige —— ben 
äffen viel Volck ju Is handen machien / ſo ſtur⸗ 
en auch viel von Kaͤlie / inſonderheit aber / wur, 
—— —* ee freyengeb 
ejmwi arepta un / burd einer 
tedtliches Un — 23 N 
f Blig und Wirbel⸗Winden / famıbt unterg 
mifchten Donner- Schlägen hberfallen / Dape 
allefambt zu vergehen meyneten: Nach allen 
diefen verdrieglichen Zufaͤllen / theilete ſich das 





Belaͤgerung der Stadt Damiata. . » 
® ir die Abreife —* Beine 


wigs mit fo nielen an ulfies 
—— FEAR Er Ad, 
de doch durch Ankunfft der 
le / welche inzwifchen faſt — Bes 
pet aufgehalten worden  diefer Abgang reich» 
ich erferet ; und darauff refolvirten Die Für 
fen / au ſtatt den Krieg 5 Palzftina ju führen’ 
dieſes mahl ſich nach € anpteh zu wenden / 
weil aus ſolchem Lande a [Baus einem Brunn 
Quellen ſiets die Saracenen als eine Fluch im 
Falzftina filrgten. Zu dem betrachtete manıdaf 
daſelbſt fein anderer feſter Orth als Damiata 
waͤre / und daß man nach Eroberuug folder 
Stadt den Eultan biß in Babylon — 
Pünte. Solchem nach fegelte die gantze Be 
dahin, und Bam vermittelft eines fetigen Nord» 
Windes in; Tagen Zeit nemblich den zo May 
%o. 13:8 vorDamiara an welche Stadt damahlu 
ohne Wider Rede die ſtaͤrckſte von allen / ja der 
vornehmfe Schläffel des Reichs mar / belegen 
an den Nil Fluß etwa rooo Schritt vondem 
Munde folher Revier ; ander Wafler-Seiten 


Kar diejelbe wg einer doppelten Mauer von | her 


RetaTIonEs 


| Gott ihnen anvertraut hatı daran « | 


| Curıosa, 


———— (arg 
afihle ine —— | 
De ine Macht aufi€ 


über Kön 
* ——— 





























mu 
na 


—8* Steinen — and Si 
Ay — yabeneben nit eine 
breiten seh er Ry 


tet war / umbringet su dem 
graß und überaug Te — er 
RR au —— {rin Das 
Meer and Achyopien und X 
Nilo geführet wurden / hi ren © | 
hatten und von dannen in Europe UNENF 
verführet wurden / woraus dersu 
laublichen Zoll erhube. So unres ee ? 
fh mach und hg inch eimgeftuden 1 EN 
—— u rn in meaeman 
an griff daran — 
fief an / worinn zoo Mann lagen / 
den Haven der Stadt ee sun 
jwar die Eroberung ben? 
Mirhe und Bold; Emblidh aber fü und 
Mittelr der Saracenen Edi? | 
Ba AR 


chen , und Dadıfr) et Succums bjnfei 
Ein gewirfer Beifticper Rahmens Olivientb 
Bl | 





-  Krangofen, wie au — prier Ded.Rönigd van 


‚benz: danu weil die Creut⸗ Fahrer vomder Kir, 
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‚gen / fo fein Vater zum Entfag Damiarz ange: 
| ellet hatte / fortzuſchen und —* Ende bedies 
er im Anzuge war die Stadt ju Ren / dice 


(won „die + ae gr 
pr ı hermete er wars 
‚Über, daß er in wenig Ta ei ffgab. 


4 


lohr die an ene Belagerung ferner zum 
—— m Sch 


Hedi die —— ofen ih⸗ 





de bffes. unablägfigen Antrieb 
Denen unablggaen Unit 


Europas ſonderlich ein Eardinal Rahmens AL- 
— ** — en 


Manne/ fo wolte er ihn nicht vorden Rupf 
en / jedoch auch dabeh die Eh 
eineswegs falen laſſen; deswegen antwortete 







n tapfı —* ſei⸗ 
u e. 

Es war durch bie Bepfland das — 79 — | abe ie 
der im eipemanfehnlichen Stande s-aber esers Mer: Bull ıd hi | 
ub fich eine. neue Iwietsacht - inmaflen.dem — olfomenerHer uñ Koͤuig / daß der gute 

ncius eudlich merckte / daß er es mit einem 
Fuͤrſten zu hun hatte, der mit eincr fieffen Ehr⸗ 
erbietigkeit dasjenige Gott gab / ſo ihm gebilh: 


ardinal eine Geiſfliche Hoffarth an pornete/ 
aß am ſtatt der ihm. anbefohlnen Geifilichen 
flicht / er die gheit hatte dem Könige Jo- 
hanni von Jeruſalem in die ri zu fagen / er 
wolle Das Ober Commando überdas Heer har 
| ‚Streit groſſe Unluft — 5 haben / weil es 
‚viele mit dem Cardinal hielten / wann meht 
durch ein contrairesMittelvdieSadhe verbeffert 
worden. Dann eben jur felbigen Zeit kam Me- 
ledyn mit einem mächtigen Heer der Stadt 
, Damiata zum Entfagsdeswegen die Ehriſten fd) 
verſchaͤmbtes Vorſtellen in etwas entrüftet/mveil unter ‚einander verrinigten umb ihrem allge» 
er aber + als ein großmaͤth iger und verfiändiger | meinen Gene intiberfüpen. Es begab ſich 
Herz, wol merckte/ das die Ehr Sucht/ Feine | aber / daß zweben der Zeitein ranfamer&hm 
Maffe haͤlt infonderheit fo diefelbe durch einen entſtund / welchen der Ehriken mefieSchifie 
großen Titul unterſtů het mirdy wie bey diefem getruͤmmerte / das — ng 
| > 


mdependirten, und Feine Untertbanen des 
"198 von Jerufalem wärd/fo wolt er behaup ⸗ 
ten / fie müften ihm als einem Beiftl. Abgefand; 
gen und nicht dem Könige zu gebote ſtehen Ans 


fangs ward der König über des Cardinals un⸗ 


d 








‚der 25 


- würde gereichet haben / wann es alſo wäre ver, 










- 
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daß fie daher i fie Noth geriet b en durch den Sturmb 

Buff * ———— ren Ira — 

— — 


— * * —— kam; —— — —8* 
en waren geſinnet / die Saracenen n — 
es. mag diefelbeb — 
* Ze ann —— 


pls in ihrem Lager anzugreiffen. Es fehlete 
ihnen aberan Schiffen zur Uberfahrt‘ wo 
Heldenmaeſige Adion — 
u * jehen Krieges ⸗ Kunechte fa; 
hen / da —* —— wegen Mangel 
a kunte / da refolvirten 
fie die Feindl — dieſclbe wie | dete, a Lage za) 
der re —— ben als ob er aus ein hrnene 
zu Eee uud die Schi un Schuh u fie gueier EHE 
des Lagers wegzuführen. Zudem Ende jegtem | —* mh 
fie fi) in ein überblicbenes Both und fuhren ; 
bey hellem Tage darnach zu/ und ungeachtet des 
Pfeil: Hageld und Steinwärffe / prungen fie 
binaufverjagten mit ihren Schladht;< erd⸗ 
tern die darauff befindliche Wacherund mittler⸗ 
weile als etliche an dem einen Ende der Bruͤcken 
wider die Saracenen flritten/löfeten.dieandern 
in deffen die Schiffe loß + und ungeadhtetder 
Menge des Griechiſchen Feuers / fo auff ſie ge⸗ 
worffen ward / brachten fie diemeiften Schiffe 
alsim Triumpffdavon 7 zu groffer Freude des 
gi ngen Lagers / welches mit Trompeten und 
rommel Schall / ihre Freude über eine fo tapfe: 
re That hoͤren ließ. Nachdem nun hiedurch die 
Uberfahrt bemerdffteliget werden konte ward | gröffeften 
der Angriff beſtimmet / wiewol man hernad) er» — —* 
fuhr / daß es zum Untergaug des gantzen Lagers mann der gun 
im und ihnen Die Daffage — 


richtet dorden abe rGott ſchiate ein Ba ie plünderten darauff das 
tel. Dann obwo! Meledyn den gröffeften Bor: | nen zogen die Linien rund um 
theil von der Welt hatte den Angriff zuwerwars | belagerten alfo N 

tet / ſe ward er doch durch Goͤttliche Verſehung 


Schleiffung der Stadt Jeruſalem. 





a * weile 
an ai Aber 














RZ Ndem nun die Ehriften einer fomächtigen ſich rund umb diefelbe her / in 
Si Stadt ald Damiata war, durch En aufj Wodurch 
40000 ſtreitbahre Männer verrhädiget wurde / —* it bekahmen miteiner 


mit Gewalt — anhaben konten / ſo begruben erten zu erg 





y 
- 
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un Coradin mit allem Volck / fo er in Sprien 

en rafſen Eunte im Anzuge wars ließ er 
im Vorbeyzuge die Mauer der Stadt Jernfa; 
Tem ı welche damahin unuͤberwindllich * 
ward / niederreiſſen + alle Thuͤrme ließ er ſchleif⸗ 


u —— werden konte. Bay 





jogerna und belagerte mit feinem 


faſt unzehlichemHeer das dur Krandheit und 


ll digkei 
— — 








ſen / biß auff den David, wel in } d vorn mi ins 
keine Geg n Eben kunte / gina —* — aan — Die . 
alſo fo ſtarcke und berühmte Heilige Stadt | Ehrifil, per etliche mahl an / brach auch 
in ein elen 0 En —— einsmahls bif in Diefinien et 
ER re er 

ne RHFEIO) IN Falzeltına r . 
ui folde Stadea crobern /wodurch alle feis i 


S hatte dieBelagerung der Stadt Dami⸗ 
E —— Monathen ges 
dauert / und bißdato ſahe man noch defien Ende 
niht. Die Saracenen hatten auch ihre euſſer⸗ 
fe Kraft zum Entfag ————— 
wand / daher Meledin nicht mehr verhindern 
Bunte / daß die Belagerte nicht mit den Ehriften 
foegen der Übergabe accordirer hätten/weil fie 
Irch bie lange Belagerung in eufierfie Hans 
—* Elend geſetzet waren ; Zu dem 
chlete es Neledin felbftan kebens / Mittelnmeil 
‚die Lhriſten die See mit ihrer Flotte beſetzet 
hielten / daß ihm nichtes zuksmmen kunte/ und 
ju dem / auch der Nylus ſeibiges Fahr feine ge 
wöhnlihe Uberftröfmung nicht far gethan 
tte / dahers aller Orthen Mangel und Noth 
weßhalbẽ Meledin als ein kluger Staats; 
Fündiger molmerdete,daf bey continuirendemn 
Kriege, und Ubergabe der Stadt Damiära ihm 
Boldedas Chriſtliche Hrer in Babylon heimſu⸗ 
Sen mochte / fo refolvirte er einen Frieden: 
[ug oder weniaftens einen Stilftand mit 

den Chriſten zu treffen / n dem Ende ließ er eini: 
4 feiner vornehmften Sefaugenen loß / und den 
hriſten durch fie mit Bewilligung feines Bru⸗ 
ders Coradini , einen Frieden unter feht vor, 
- theilhafften Comditionen anfragen, Nemblich: 
daß er 1. das wahre Creutz/ fo Saladin in der 
Schlacht bey Ziberins erobert wiedergeben. 
a Alles fo er in dem Königreich Jeruſalem br; 


gen bereits fo viele 


—J ee (Sin 
Meledins Friedens Vorſchlag. * 


fäedem Königewieber abtrettenumd zu Wier 
ung der geſchleifften Mauer ale Noth⸗ 


wendigkeiten herbey an, und die Koften ers 
* Ale in Eghpten und Syrien, fo. wol in 


oisiem ald öllenvorigen Kriege befonmene Ge 


fangene toßlaffen. 4. Die VeftungenThorony 


Sefet und Beauſort gleichfalte + indenz gegen; 
rer endlich s nicht 
mehr als die beyden Städte Montreal und 
Krafjenfeit des Fordans behalten wolter weil 
folde zut Sicherheit der Pilgrimme 7 fo nach 
Mecha reiſeten nöthigtväreny ja ermäre aud) } 
erböthig ſu Bezeugung / daß diefelbe einiger 
waſſen unter dem Gehorſam des Koͤnigs von. 


— gehoͤrten dafür Jaͤhlich eine billige 


gung ju erlegen. 
Dieſes waren Meledins Vorſchlaͤge / und 
weil ſolcher Geſtalt die gange Sacht hreRich 


tigkeit belommen koͤnte / fo traten die Ober» 
Haͤupter und Prelatem infammen in Berath⸗ 
ſchlagung / ob man die Belagerung Damiata ge⸗ 


gen dieſe Anerbietung fahren laſſen folte? Der 


Koͤni ſalem / alle T 
fen J 


ren und Capitaine waren der Meynung/ man 
mürffe Diefe Conditiones Feineg weges abfo)las 
gemdann fie fagtenz Es wäre ihr Abfehen bloß 
die Stadt Jerufalem und das Brab-Eprifti 
ans der Garacenen Dinge jur reiffen / weßwe⸗ 

veuß Fahrten — — 
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Eee Feldiud 
nden jur greifs | mehrlofe Doͤrffer / welche man ohne DRAYe UNE 

fen / uũ fich nicht mit der eitlẽ Hoffuung / der Sc | Wiederftand nach Belieben einnehmen Tone 


t 

teu Schein und Urfach hatte. Allein der Päbft: 
liche Nuncius twufte durch feine bevedete Zunge 
Bie Karte gang anders zu miſchen. Er ſag 
man müfe Meledins Vorſchlage platt ver . pro und contra, 
fensweil diefelbe nur auff Beirug gegrümdet wã | NunciiAnhang der ftärdfie war 
2 und erdadurch die inAgone liegendeStadt/ | he die Vereinigung des gangen.Dernauumd ir 
woran fo zu reden ſeine meiſte Wohlfahrt hin ⸗darauff erfolgte: — 3 


Die Eroberung der Stadt Damiata. 

r färnptlichen Fürften Augen wurden. ¶ Morgen fo der.x Novembt. Uo. 1arg Mk, 

her nicht geöffnet / als wie fie fahen / daß ver — 
Meledin ſich der Uneinigkeit im Lager zuNug | geringem Wiederſtan 
machen und der Belagerer Linien angreiffen | ein wenig am 
wolte / da Fahmen fie ju andern Gedanden. | und folglidy d 
Man brad) die Friedens: Handlung ab / und fe Monathlichen 
tedie Belagerung mit alem Eyfer fort ; dur fecht / und ohne g nult erobe 
die Kriegs: Machinen wurde in wenig Stünden daũ der unbeſchreibliche ungern 
ein groſſer Thurm foan der Mauer ftunde/ ur | hatten die Einwohner dirgenal 
Erden aewworfien / und weil fich feine Krieges | daß von un efehr achzig tanfend 2 
Leute auff den Mauren fehen lieffen / fo muften | Soldaten/fo im Anfange Der den 
die Ehriften nicht ob es durch Hinterlift oder | der Stadt befunden, igo Fan 3090 | 

aus MangelCourage gefhebergleihmohltraus | ren / und unter fe toaren nich 
eten fie der Sachen nicht / biß endlid) der Nun- Fräfftig/ da I e Waffen führen Funien. a 
cius in einer fehr finfieren Nacht,darin es lare® | le Gaffen und Häufer waren voller zoditt 

weheie / durch einen Haufen Kriege: Knechte | Kranden / melde von denen 

den herunter geworfienen Thurm befteigen/ zus | nicht hatten Finnen begraben we x 
gleich durch up andere ein unferne davon bes | das Heer noch eine oe zeit Im Enger 
egeues Thor erbrechen / näalfo die erfte Mauer | ben mufte / che die Stadt ereit er mer 







ohne Wicderfiand einnehmen ließ. So bald der | Ente. Der Reichth 

König von diefer Sache Nachricht erhielte/lieh | Perlen / iſt faft unaupfpre au * 
er ſeineLeute darauff anziehen / welche auch dur ales 
Leitern die zweyte Maner erſtiegen / mit wel⸗ 

cher Arbeit die Racht vergieug. Endlich am 


de aber / weil die — 9 
—* | REF 
y rei w 9— 


- 


No.77 


dürften / die merdmürdige Hiftorie der 
auptun Erg: Wiedertäuffer, Johannis von 
den / Knipperdollin 


= weiß nicht ob wir Bedenden fragen 
Ketzer 


amd ihres Anhangs, 


‚Regiment zu Münfler unfern Relationi- 


auch mitdem Sata weſ 
Di prung und Brun Quelle diefer 


Lehre ift geweſen / eine üble Aufdeutung 


Buchs des Selig. Luth i von der Ehrifts 
lichen ——— Nahmens —* 
mas Muͤntzer / alſofort eine andere Lehre. zu 
ſchmieden ewuſt / indem er die Leute wider ihre 


de/ fie wären dem obenerwehntem Buche zu 
ge ihnen Feinen Gehorfam ſchuldig / und 
a een Ben On 
en un Auflagen / entziehen. 
leich wie — die Ohren fets nad) 
euerungen jücket zumahl wann es ein uns 
gebunden Leben betrifft , da mancher durch die 
daraus e de Unruherfeinen verzweifelten 
tand zu n oder wenigfteng zu verfaus 
chen hoſſet; og diefem nach folder Vor 


trag / ein Heer von drepsfig tan end Mann zus 
fammen weiche aber durch Obrigkeitliche früh, 
seitige Vorforge gefchlagen, serfirenetrthe üb 
gefangen, und auf Befehl des Hergogs von 
eines Kopfis Fürker gemachet wurde, 
Dieſer Boͤßwicht war nicht fo bald aus dem; 
€ geräumer, da fand fich ſchon ein auder an 
eine Stelle wieder ein, folher war Melchior 
Rottman welcher am Khein:S trohm feine Reh; 
re vorſtelete / er ward aber Durch die Straßbur, 
ger ergriffen und ins Gefängnig geworſſen / er 
gab war vor / er würde nach) 6 Monaihlicher 
bi — erlaſſen werden / aber fein 
om, ’ 


ReLATIONzS Curıosa: 


Die Munſteriſchen Wiedertauffer 


chen R 
ng angerichtet / und fo viel 
N 
u verwaund gemefen/ gethau 


| Obrigkeit es aur zu fpä 


fi$ eines andern Plages Obern 


u en Dr he Ze — 


nn Dun 
609 


er vor Außgang 


Traum fehlete fo weit / baf —5 
ngniß farb. Hirs 


des halben Jahrs in der Gef 


auff jerftrenete ſich der Haufen dieſer verführes 


ten Menſchen / einige begaben 
andere ri der Reſt nach Münfter 
und Weſtphalen / von dieſen Letztern iſt vor⸗ 
nemblich unfer Vorhaben zureden. Der Kern 
diefer Hellen-Brut verfamblete fh zu Muͤn⸗ 
ſter / als woſelbſi fie fortfuhren ix Lehre auß zu⸗ 
breiten / und hielten zu dem 

uñ zu andern ungewöhnlichenzeiteni 
menfünffte, zogen fo viel Leuthe zu ae ims 
mer müglich war und meil fie alle Güther ger 
mein machten / fo lockte ſolches Aas viel oth⸗ 
durfftige / auch viele Saullenger herzu / ais vei 
* als ein gefunden Sreffen mit Freuden ans 

na men. » + Ad ee * —— 4 
Dieſe Peſt nam ſo ploͤtzlich überhand,daf die 

t inne ward / und alg ſſe 
wolte / erregte es einen 


desfalls Drdreftellen 
Widertäuff 


groffen Tumult dann da die Q er 
merckten / daß etwas zu ihrem Na theil obhan ⸗ 
den war / lieffen fie mit Haufſen; mmen / na⸗ 
men den Marckt ein / da immirtelft die Bürger 
| affer genande 
verfiherten ; Alfo fiunden beyde Partheyen 
3 Tage lang im Gewehr gegen einander / obne. 
daß ein Theil den Streit anfing / endlich aber 
murde alles ohne Blutsvergieffen beygelegt. 
Immittelft traueten doch die Widertäufer den. 
anderen nicht zu viel / meshalben fie ſich fo viel 
möglich verftärdeten / ihre Anbängere von ans 
deren Orthen zu fich nad) Münfter entboteny. 
vorgebend : daß fie Dafelbfi die Sauberkeit der 
Lehre / die Krafft der Ar opbeiepungy und Die Ge⸗ 
meinfhafft der Güter hätten / welches legterey 
die Leuthe wie ein Magnet heran zog / ſo daß vie⸗ 
le ſich nicht ſcheueten/ Hauf Land, Frau und 
Kinder zu verlaffen,und nah Münfter ju reifen, 
woſelbſt fie bey ihrer Ankunft wiedergeraufft 
— der feinen Brüderfchafft Angenommen. 
N; J * _ » 


murde 
ESeer Der 
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A ME HE 


Der Münfterifche Aufruhr. 


83 num bie Kebe ae bee en. 


das Cm li 
— — 






— Shen —* 
weh anfgero 
—A Fin ste Hr: 
& a aut ur 


a 


55 
eine groſſe 


man en / und m ogen/ Man 
die — de — 
Die vornehmbſten und en der Wider: 


Der ertäufer Ksgimentestufalt, Bo 

it 
—— m ‚dnk, 5 
in Ordnun ie / weil ſie wo 


ie und der andere u > ie 
die warden un ‚Herren und 
ihnen die gemeine Ruhe und Berftärdtung der 
Kar nr a 
v allein von obgrdachten ne 
opbeten verwaltet. De Bon bite Rath 
ht bierauff Anftalt wieder die beforgende 
En lagerung / man ſchaffte en viel Vorrath in der 
Stadt als mäglich kommen war / man 
machte unter der —8* eine jimliche Ma⸗ 
nier zn lkeben / und mas für Speifen täglich 
auff getifchet werden folten / fintemahl ale 5 
gegemein waren/ und niemand etwas eigenes 
befigen mochterfondern es muſte biß auf daß al⸗ 
ergeringfte-herbey gefchaffet + und zum gemeis 


ReLaTıöngs Curıösa; “ir 


er bataud einen Verf mi, Sturm richtete ;_ nahm ereinsmable zo fa —— u ſich 
aber wenig aus / dann die Belagttie hatten 8 J00 * Aehfe ihnen weiß HA fey dur IH 


Soldaten iu ihrer Be ng ange en ermahnet worden, a im Unglaubigen äu 
ar A wer En — —— —— — 
it daß e ein  einfälki —— Igten deewe 

Sa nkmaen Kae > folgte gen ihrem 


fiel 
eoffters | weil 8 elbe d ihren 
Tr Ami | ware Seen — 
aber mit ihm atthias auff ven Play blieb / und ve 
lange zum® 2 neh = wenig win h die Std 


ebig genmachet hatte, 


— Fre Eheffichtige Johan von Leyden 
Betrlbte dei d ben wu da 
ni und ma Ye tetlaß : dr —* — — 
idettaͤnffer Honzion Fombe! nid — r ſich 
kam He als er folgenden md von je 









man über 
—— *34 als deteiiben/ 


neh alse vor fein 
—— and alfo aue 

55 or n 
tzet wäre. Deere —— 


Dieſe 
Sc wi t allein die Gemeint ſtet / [andern 
tt * ef —A 


—— 66 | 
if, — an / A te: 2 der Geiſt bes 
das Vokf pi olten / die bereits in Dienfb 
Weil da a Glauben 5* ward / 


Im er folge 
ig ber erheben — 38 Dieſe 
w Richter fingen darauff ihr Ambt mit 

r Strenge * die geringſten Miſſethaten 
—2 en fie mit dem Tode und bepallen Proces- 
‚fen war Er Di bon Leyden ſelbſt gegenwärtig 
ynd ſpra Ürtheile mit eignem Munde aus. 





= einestoe es genug / un er trachtete 

nach höhern Din * dem Ende machte er ſich 
res ri ornehmbften der Stadt, er 
begegnete un jeden auffs freundlichſte / fügte 


viel zu/ and ſchnitte alfo Pfeiften/ weil er ım oe Execution aber gefchahe durch Berend 
Robr ſaſſe ‚9 1 ie Kalppeidoling/äls dem der Koͤnig das Shwerd 
Unlängft PR begab es fi, 24 erdes | gere 


et und zum Scharffrichtet in Minffer 
* t hatte dann ed muſte ſich bep dieſen 
wahnſinnigen Leuten alles reimen ‚ob # glei 
5 — Shorheie wat z und wied 


raumffe fir 
Eree B Die 


42 #6 auffden Wällen war als 06 er felbige 

ſichtigen wolte / da aſelbſt jog er fi * et aus 
—* lieff in ſolchem Stande durch die Stadt/ 
mtet dem Vorwand Buß rum Or eift getrien 
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Su eingeführte Polygami.  — 


— ging die ak mwitdes , laubte Sache. Dieſes verdro den Graph 













Bif 


ofisgröften Koſten flets fort dahero Mann areiffe 
ihm in die 1 kön Werd verdroß 7 una 8% fi berunt 
deswegen rathſam / weil er mitfeinen Heinen ch. Cha U: 
Haufen foldes hartnädige Bold nicht zwin: fi exit 
en konte / daffelbe durch Blocquirung außzu⸗ ** 
—8 danckte deshalben feine meifte Trou⸗ traten hrerfim 


pen ab / legte hie und da Schantzen an / und. Ingeten/auff * 
—* alſo der Stadt die Zufuhr gänglich ab. * ir ofeint 
Es begab ſich unterdeffen/ daß ein gewiſſer — — 
Soldat von den Biſchoͤfflichen zu den Wider⸗ — 
taͤu —— und ihren Glauben annahm 
dieſer wurde * Berend Knipperdolling eins. |_ 

quartieret / woſelbſt Johan von Leyden Ag in 
ABefen hatte; Einsmahls in der Nacht finud 
Sohan von Leyden auff / und kroch bey Knipper⸗ 
Dollings Magd unter; weil er nun muthmaſſe⸗ 
te / der Soldat / welcher in eben der range 
ſchlieff/ wuͤrde diefen Streich beobachtet haben / 
‚fo verehtte er ihm des Morgens ein ſtuͤcke Gol⸗ 
des / damit er ſchweigen Fa I Doch dabey 
daß ihm dergleichen zu thun frep flühde, Gleich | trauen, unddesivegen gingenam 
wol befürchtete er / er möchte Dadurch feine Au- | täufferifchen Obriften mit mebre 
thoritätverliebren,deswegen forderte er dieGer | Eeitzu Werde sverfahen ihre IBAR 
meine zuſammen / und ftellete ihnen vor : Ob ein ee 
Mann nicht mehr als ein Weib nehmen moͤch⸗ 
te / weil es alle Yehrer befeftiuten / und weiles 
sollenfommen mit der Schrifft überein Fäme ? 
Es gab zwar der gange Hauſſe durch fein Still: 
ſchweigen die Wichtigkeit dieſes Wercks zu ver: 
eben / bißeiner unter demfelben aufftratt und 








dem Leben bffen indem etliche ba 
esliche nieder gehauen und der Re 
wurde / alle dieſe Executiones worden 
—* a ehren xerrichtet / fi 
einem Bürgermeifter-Ambtaudhi 
richter Handwer ii ste, Su 
diefer Zufall die 
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dem Mardkte verfa 


‚ don eeydengee 


RI hier etwas 
und Herzligfeitzu melden , melden jo 


durch welches Drfuungen ſich eine Fütterung 






men / fofuhr doch 
rhaben fort 7 und 
anf unwillig und 
einDchfen oder 
olte / dennoch fühlete er 
ch Gottes Frl dazu gezogen; 
d bafbiefer wegen die Richter ftchendes Fuſſes 
Imbt.ablegen 3* F einen * eu 
- Die Richter hingegen replicir- 
ten / daß folches — in ihremBermägen, 
utbefinden ſtuͤnde als 

vorge 1 13 
unter 


det Probh 
ner aufs folder hieß Johan Tu 
—— und war von Johaun von Leyden 
auffgemachet. Diefer verfügte fich zu den Rich, 
hl ihnen daß fie die Gemeine auf 
mblen ſolten ;: weil' er ih⸗ 
en Hottes etwas Horjufragen | 
Dieſes geſchahe und darauff fing der 
| hxeyung an zu ergeh⸗ 
en: daß nemblich die Richter und Lehreralfor 
fort ıhe Ambt ablegen , und 12 ſchlechte und um 
gelahrts Leute an ihrer Stelle erwehletwerden 
wird keineswegs ungereimbt 
von des neuen Se racht 





elbſt als feine Königin, Die des Johannig Mas 
his nachgelaffen 
noch) befruchten, nichte deſtoweniger von Zohan 





nige aber fuͤhrrte nun den Nahmen einer Könis 
Hin. Er hattezr che theils mitgül; 
en Stucken / an mit güldenenSäts 
teln geziehret war ann der Koͤnig ſich fer 
en zu laffen/ vor g Fam oder außritter fig 
war ſein Zi rein Rock von gülden oder 


übern Stück, fo mit denausden Kirchen ges‘ 
HOMmMenen Oruamenten ſtaffiret ware. Der 
Rock au ſich mar inden Falten durchfchnitten, 





Reririo NES Curıosä, 


und nun zu des Könige 





möüften, denen der Vater den Geift des Verfian 
des eingieffen würde; Fe 
Joban Boeckels / gab ihm ein blofles Schwerd 
indie. Hand / und mit demfelben zu gleich im 
Nahmen des Allerhoͤchſten/ di⸗ Königl. Gewalt; 
und befahl ihm das Volck in aller Billigfeit nnd 
Gerechtigkeit zu Tenten-und regieren. Das 
Bold nahm diefe Traumeren any und alſo wur _ 
de noch ſelbigen Tages Johan von Leyden zum 
Koͤnige außgeruffen eu 
So bald die Proclamation gefhehen wars 
orduete der neue König hohe und niedrige Bez 
diente an Berend Rotman ward Königlicyer 
Redner, Gerard Buchbinder von Schwol / Bes 
rend Krechting / Hinrich der Kecker / und Ger 
ard Rening wurden zu geheimen Rahen bes 
tellet / und waren die beyden legteren nicht die 
geringften unter der Bürgerfchafft. Zum Dbers 
Hoffmeifter ward der Bürgermeifter Tilbeeß 
verordnet/&erhard Rippenbrock wardSchagr 
meifter / und Kttipperdolling Stadts· Vogt zur 
Münfter, Der neue König beftellete auch rz 
— die ihm auff der Gaſſen beglei 
njoite, 


Johan von Leydens Königl. Pracht. 


von Piyur· Sammit ſehen ließ / wel es einen 
———— Wolſtand gab, mb —* Hal⸗ 
fe hatte ex eine güldene Kette, fovon Steinen 


und Ringen gemacht wars wann er folder Ge⸗ 


ſtalt aus ritte / lieff an jeder Seiten bey ihm ein 
Jüngliug her / der an der. Ruden trug ein 
chwerd mit einem güildenen Griff gang mit 
Edelſteinen befeget ; der andere trug cine Kro⸗ 
ne von feinem Golde / gleichfalls mit Edelſtei⸗ 


nen reichlich befeget / ſambt einer Bibel, einer 


von diefen Kuaben war des Biſchoff⸗ von Füts 
tich Sohn / und in dem >: Tumult gefangenz 
agen gemachet wors 
den. Vor dem Könige her ward eine guͤldne Ku⸗ 
gel / wie ein Reichs: Apfel getragen / ſambt einent 
Creutzweiſe zuſammen gefügten Degen / mit die⸗ 
fer Auffhrift : Der König der Gerechtigkeit 


‚In dieſer Welt Sein Ober /Stallmeiſter foibms 


ter 3 Ver⸗ 
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—— —— — — —— Rei Erlepau —— 
enach mi ig 
En en | —— 


einen hohen Seffel Ihene NET.IN UNS, WE NICHT 


| DE. WAT, UN. 'GEIS. MAG, N NICH 
—— — Ba nr Ike BR = 


od) einen Tritt niedriger zur linden UPRE, ÖVS:EIN GODT;EING LOVE, 
ef der Stadts Bogt DOERE. THO Munlter 1534; x. | 
in die vier ermehlten Ra | A R: 
ENTE Nachtmahls Fort, « a | 
d il⸗ Pu 
nie | Dr ae Cr De 
ir durch ihn ſelbſt au hret / und 
er ſelbſt für jedermann oͤffentli Ice 


te. Kurtz nad enge hg uch 


Gericht, fo auffgetiſchet ward / war geraucher⸗ 
tes · darauff frifchesund endlich gebratẽFleiſch / 
ihr Getraͤucke war Bier. Nach vollendeter 
Mahljeit und als die Taffel aufgehoben wor: 
dE/fam derKönig herfür und war umb defto fers 
tiger ſein Ambt zu thun / mit einem leichten feides 
sen Roͤcklein bekleidet / derſelbe theilete der Ge⸗ 
meine das Brod aus / wobey er die Worte Chri⸗ 
ſu nach der Einſetzung gebrauchte / inwiſchen 


Abſendung der Widertäuffer Apoſtel 
Dur EC hmärmerApofiel waren 26 au) Cocsveld / fünfe nach W 


‚um 
der Zahl / fie. murden ermahnet alleg zu — der belau 
uen Krohnenwerth ——— 


verlaſſen / nichts zu ſurchten / und den Glauben 
Orthen — ——— 







—— Reine nem ð 
Munde oin 





en ——— 
DR ie 











ju verfündigen. Der Slönigwercheilete fie fer⸗ 
uer / ſeben wurden nach Dsnabrugge,fechg nach 
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bewerckſtelligen / fie wurd dahin fendete. Dieſe B t war dem Koͤ⸗ 
— * ihrer —2 Kr auch * —— ser ee un — A. 








Zuſtandes halben in Münfter befraget / und end» Hilverfum fo fort in fein Hauß / kleydete ihr im - 
ich mit dem ng —— iner Aſch⸗ grau⸗ und grünen Fiveren/ und gab 
Unter dieſen Apoſteln mar einer mit Nah⸗ ‚Ihm einen güldenen Ringseben wie feine andere 


 HaufsDieuer / deren so an der Zahl waren, 

Frugens welche Kleydung rinefonderbahre Ber 
deutung harte: Nemblich / durch die Aſchgraue 
Varbe ward bedeutet die Abfterbung des altenz 
und durch die grüner die anf des neu⸗ 
en Menfchen / durch den Ringaber wurde ber 
deutet, Die unendliche Bichedes Nechfien, Der 
König ſchickte diePropheten nach obenerwehns 
ten Srädtenanssmoruntereiner Nahmens Ja⸗ 
cob von Campen/ ſonderlich nach Amſterdam 
zu geben beordert / und über folche Stadt zum 
Siſchof angeftellet war / ih vard ein adjunctus 
Rahmens Joban Matthias von Middelburg 
ingegeben. Diefevollftrerften ihren Befehl mie 
allemFleiß machten fich in kurtzem einen groffen 
Aubang und Zulauf daher anch etliche durch 
Befehl von Hoch·Straten ergriſſen 


men Hinrich Hilverſum aus Gopland durtig, 
wich — — überliefert: 
ward; Mit —— der Biſchoff einen 
heimblichen Anſchlag / und lief ihn daranffan, 
funds frey / damit er alles in Münfter verfun 
[haften und ipm übertragen möchte. Diefem 
su folge machte ih Hilverfum durch heimbliche 
Wege wieder in Münfier / wurde aber aljofort: 
a had und ver dem Könige gebracht 7 weh: 
her ihn befragte: Warumb ex wieder fähme- 
und wo cr jeine Geſellen gelaffen hätte? Wor 
auff Diefer fofort eine fette Khgen e ter und 
sur Autmort gab ; er waͤre gefangen und verur; 
Sheilet gemefeuviolgenden Tag zu ſterben / in der; 
—535 + wäreer durch einen Engel 
erloͤſet und wiedernad) Muͤnſter geſandt / umb 
Dem Kö m verfündigen: daß er drey vor⸗ 
nehme Städte als nemblich Amferdam We, | uud umbgebracht wurden Diehbrigen erreg⸗ 
ſel und Deventer in Furgem unter feiner VMacht | fen zwar deswegen einenTummltzes wurde aber 
türde gebracht fehen/ imfall ernur Propheten:| damahln alles bald gefüitle. 
ZZohan von Leydens Scharffrichter- Ambt 
Er Zuſtand in Muͤnſter wurde inmittelſt Königs Hoff Geſinde einzureiſſen da ergzdom 
& von Tage zu Tage ſchlechter / der Hunger | des RönigesPagen ans —— Biſcho 
nahm täglich zu und die Lebeus Mittel wurden überlauffen/ nudalfo liebereinen kurtzen Tode 
aufigeschret ‚der König aber unterließ might fei- | Teydunzals durch die Qual des Hunger⸗ ſich laͤn⸗ 
ne geile Wolluſt zu volkführen Z indem er neben‘ | ‚gerdrinigen laſſen molten allein fie wurden crı 
feinem erſten Weibe noch schen junge Diener tiffeuivor dem Könige gehracht / und durch def » 
fich frauen ließ/ jedoch wurden fie xicl geringer Fa eigue Hände hingerichtet. Dergkeichen » 
als eh ni gehalten/indem diefelbe nur allein | Execution verübte er auchaneinervon feinen 
Königin hieß / di⸗ güldene Krone auf dem Hanp | MWeibern / welche ſich mit den andern nicht gar 
fe trug / ſich mit 4 denen Ketten behenckete / udd ziemol vertragen kunte / dieſe hatte fich werkam 
in siildenenSt ckkleidete / hielte auch abfonders | fen lafen : fie alaubte nicht daß Sort einen Ge⸗ 
lich Hof. Durch diefes Königl, Vorbild und falleu haben Eönte an dem Elende worimdag 
der Lehrer irei Vermahnung /nam jedernian. Bold durchie langwicrigeBetagerung gefeget 
iu Muͤnſter tet Weiber als ihm gelegen hel | märde.) As diefesden Könige zu Ohren famr 
ja Feiner durfte in der S tadeunverbepratet ler | der noch feine Empfindlichiert von der allge⸗ 
ben / ſon dern ward dazır mit Gewalt gezwungen. | meinen Noth haben kunte / in Unfehunger neh 
Die Hunger Norh fiug auch endlich an indes | in Uberfuß lsbeter licher dieſe ine Frau Elfen 
— ger 
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fingen / Ehre ſey Gott in der Höhere. Tautzteu 


führete nicht 


ichs übel 


Ya Warheit dieferKönig zeigete in der That / 


daß er ein guter Coinddiaut / und tůchtig waͤre / 
allerhand Perfonen zu agiren / indem er bald ei⸗ 
nen Propheten, bald einen Koͤnig / endlich gar 
einen Scharffrichter prefentirte. Es wäre eud⸗ 
lid) alles gut geweſen / wann er nicht dem betrüb» 
ten Aufgang diefes Spiels mit feinem eignen 
Blute befchlieffen müfen. Die Gemeine hoffete 
immittelft vergeblich auf den Entfag fo der Kö: 
nig verfprochen / wozn noch ein zweytes Unglück 
Fam / indem Hinrich von Hilverfum / welcher 
fie vor erwehnet wieder in Münfter Fommen 
war / als ibm etwas Geld anvertrauet ward, 
umb dafür Soldaten zu werben damit wieder 
davon / und zu dem Biſchoff übergieng, wodurch 


— 11 
Der Widertaͤuffer Weſen in Riederland 
J— 


DI durch Johaun von Leyden abgefertigte 
Apofiel veruhrfachten in Holland einen 
groſſen Tumult / fie lichten laͤngſt den Gaffen 


nud riefen: Weh! Weh! die Mache Gottes” 
wird cuch überfallenres N daun / dag ihr * 
ut 


wiederstauffen laſſet etc. 
brachte fiegar dahin, daß ſie das Hauß / worin 
fie ihre Verſambſung hielten / anzundeten / und 
dergleichen unglanbliche Tollheiten mehr ber 
gingen. Dos wurden ihrer unterfhiedliche er» 
oriffen; und durch DObrigfeitlichen Befehl mit 


hre unfinnt 


andern Dinge behelffen fir! 8 
“te Feiner dat 8 






die Gemeine ſhe beftfrget ırde Fonder 

als derfelbe durch 532 riebene 
Brieff die Gemeine N ' 
den Betriegern ab» und wieder zu i 


zu 
an die 
auf Antwort ju uber JDETMUN 
verwundert war dag man einem ſoien 
fin Antwort verfagte. Der Köntgaberumd 
ju jeigen daß er ein Mann von Ausporiar iur 
te 7 lieh: fi taͤglich in Vergierligiien 
kleidung / als immer möglid) rau 
Marckte ſehen / amd hielte al Semei 
de durch Hunger außgemergelt war 


Gehorfam ; denn alle Vickual ven 
zehret / fo daß die Bürger fi) an hatt des DrPfD 
mit Wurtzeln / Baum⸗B | 












die firenge Execution ihres Sc en 
nigs ihnen fo fort aufdem Da mat. 
i dv Bi — 


J 


‚Y ' jr 
de der or ro 
von Orden nad. 
Friehland / derfelbe tar nicht allein cin ANNE 
und verſchlagener opff fo I ber’ je auch 

bey wohl mit dem Deg | J 


feu er den Soldateu su Müufler alseinDI y 


ver währender Belagetun — 
den. Dieſer als ein rechtes 
gleichen Werd der Finſtern 
Her Befehl z fo viel ihm m 
fleisfigfie aus... 












s er = 
= , 





’ ei tel die 
efiı et Heine arofe Sum 


die Mönche heraus / luͤnderte den Orth und 
Fabio Barın ſein kager auf / in Mepnung/mehs 
haug zu befommen / und den Entſatz der 
Stadt Münfter zu wagen Auein iffn ward 
der Eoripaf bald verruͤcket; dann Georg 
Schenck / vder wir er von andern genande wird, 


| dam tüb 
— —— 
Macht zuſammen / erte die Auffruͤhrer da⸗ 


mit / und endlich nach langer und defperater Ges 
genwehr / worinn er ſehr viel Leute einbüffere, 
ward er Meifter z flug fehr viel Wider 
täuffer todt 62 führete er mach Leuwarden / wor 
felbft fie nach Verdienſte abgeftraffet wurden/ 
der Meftentflohe/ und unter folchen war auch 
der Anführer und Oberman von Seel, era 
feine Rexirade nad Holland nam/umb wo mügs 
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did Sorbelit / ein ftarder und 


— — 


ir 
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| daß viele dazu eine Luſt befanten. Und im 


e der Münfterif 

ſſer Wefens hin und wieder Fame 
Wirckung. Dann weil eine groffe Feind iche 
Macht vor der Stadt lag / ohne dap fie derſelben 
etwasanhaben konte / zumahl da auch die Wis 
dertäuffer in der Stadt mit ihrem Werd * 
hren / und weil ihre Hersligkeit und Freyheit 
dem gemeinen Volcke etwas zu viel und 
mehr. als die Wahrheit war / gerühmet wurde, 
fo zoge es vieler Menfch&.Herken an ſich / welcht 
dieſer eingebildeten Gluͤcfeligkeit theilhafitig 
zu werden / und alſo * von allen Schulden und 
Kummerzu entreifen hoffeten. Unter andern 
Complicen, fo Johann von Geei 30 zohe / 
war auch ein Bürger zu Amſterdam / Nahmens 
berühmter 
oldat Nachdem diefer von den Widertäufern 
in ihrer Zunfit auffgenommen worden ; machte 
er genaue Vertrauligkeit mit Geel undhalff ihm 
—* wenig in ſeinem Vorhaben. Auler ihrer 
Raͤncke undPra&igven ju geſchweigen / ſo brach⸗ 
‚ten fie endlich die Zahl ihrer Widertäuffen:Ges- 
fellen auff ſechs Hundert Mann mit denen mers 
neten fie Amſterdam einzunehmen / und daſelbſt 

wie zu Munſter ein uxues Reich anzurichten, 


; Auffruhr zu Amſterdam. 


BE nun die Ketzer / Zun tſich ſolcher Ges 
nad ſtalt ide Kr elleten fie ihr boß⸗ 
bafites Vornehmen in einer gewiffen Nacht an 
als eben der Kath mit einigen vornehmen Bürs 
gern auff dem Rath. Hauſe verfamblet warrund 

nach alter Gewohnheit eine Safterey hielten,fo 
Tom. v, HJ] 0° 


fie —— nenneten. Dd nun zwar dat 
Werd ſattſam entdecket ward / kehrete fih dag 
Gefehmeig doch nirgends an / fuhren mit heem 
Werck fort / lieſſen als unfianige Leute nad) dem’ 
Marckterund als ihr Hauffe ſich mehrete/legten 
fie die Hände au die aa und ſchlugen * 
ci 
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— — — — —— — — — — 
eu etliche todt / felen folglich das Ra ug | neausdem Fenſter / und darauff 
— Do i DlR07 BEE 
jenigen fo ſich wi enzunter denen derBur, | mitdem Tode ringend auff den 
germeifter Namen olyn und da Wacht: | ter 
meifter Simon Put waren, Ob nun gleich dur 
Bey fo geftalten Sachen ermannete 9 die Unweſen geſt 
Bürgericha derlich führete der Al Büger: | allezeit 
meiſier Nekalfjals ein tapferer Soldat die gan | Sekt, welheauf Wie 
Bürger-Macht jufammen / zerftöberte den | litiſchen Reichs 
idertäuffer-Hauffen / erlegte viele der ſelben / beren Geſell 
etliche aber wurden hernach gefangen / und mit 
ſchwerer —— beleget / unter.denen | daß der König der Hollä 
auch der ehrbahre Biſchoff Jacob von Lampen 
Se el Örlgenet(abemeront anf 
entgeht Feine Gelegenheit ſahe / v efih anf | beſi 
nen an des Rath Haufes lehnete fih fer, ° den David Joris, 


Der verlogene Prophet. - 


er hatte das Bold in Münfter alle | gers:Noth befreyet 
B oth ſtandhafftig außgeſtanden / in der id 

Harre aber / und da der Hunger fo gemaltig zu⸗ er feine ind 
nahm / verlohr ſich die Gedult , wenn denn die | Friehland und andern. Derthern 
Menfchen nichtes mehr zum Unwillen zwingen | Emiffärien, würden balde eine 

Fan als die Hungers:Noth / fofingen ſich hin | fammen bringenund ihn von derd 
und wieder Meutereyen an und berathſchlage | retten: Aber diefe Hoffnung fe 

ten ſich ihrer etliche / wie derKönig gefangen und | er den Mihſchlag f 

die Stadt von der harten Belagerung erköfet 
werden möchte. Sp bald aber der König die 
merckte / da erwehlete er 1» Männer aus allem 
Volcke / ſo er ihm am getreneften zu ſeyn vermu⸗. 
thete / und ſolchen gab er den Nahmen als Her» 
tzogen / jedweder muſte feine eigne Trabanten 
haben und einen gewiſſen Diſtriet in der Stadt 
bewahren’ wodurch er deflo *— zu ſeyn ver⸗ 
hoſſete. Dieſen beſtelleten ir verfpra 
der König grofle Dingerund dap fie nach außge⸗ 
ftandener Belagerung Herren uadZürften wer» " fälle, und daß Gotf die 

den folten  infonderheit verfprach er einem deys olcks ihn auffgeleget/ welcht 
felben Johanvon Dentkeren genandt / das Chur | und weg hätte; 
Sürftenthumb Sachſen. Alle diefe Anftalten | ler Sünden freu wären 

aber fonten das hungerige Volck nicht ſillen | gen i 
und als daflelbe ihre Bitte dem Könige vor: | 
trug / da vertröftete er daſſelbe daß es vor fünf 
igen Oſtern von der Belagerung und der Hun⸗ 






FAR < 


 ReLartıonss Curıos® 619 


die Thore der Sradt öffnen, damitalle Diejenis | Foͤſſen längft der Erden umb hinweg zu Fonts 
en / weiche (wie er ſagte) an der Böttlihen | nen, dann fie waren fo ohnmaͤchtig und aufge⸗ 
hilfe verzmeiffelten/ und nicht bleiben weten, hungert / daß fie weder fichen noch gehen Fontens 
inaus gehen ten / jedoch mit dieſem beyfu | dahero aud) viele unter Weeag liegen blieben 
aß diejenige fo die Stadt und ihren | und finrben. Etliche fo in dem ifchofflichen Las 
nben verlieſſen / auch von Gott würden vers | ger mit einem St fi in se anfahmen, 
en mwerden. Auff diefen Vortrag johen über | murden um acht / etliche en 
Weiber und aber / nachdem fie bey 14 


ngeten/ fon |. 
res mühleligen Le⸗ deini ifet waren: 
ielekrı mau ndenund . man ungehindert De * | 


Erbaͤrmlicher ZuftandinMünfter. an 
S mehro mit den Widertäuffern nicht I8 2 lebendi i fade 
eig Dfebeinder Can 
Waren fo abgejchret/ daß fiealsein Schatten ke Hungers wegen die todten MenfhenEdrs 
daher gingen indem —— 





. Rnochen kaum zuſammen ha ‚ alte vermoderte Felle fehnitten fie lein / koche⸗ 
——— hi mund —* waren ib» | ten ſoſche / und mengeten etwa andere Dinges 

X fo dünne worden / daß man einkicht dadurch mit den Zähnen zermalmet werden Fonteny 
inend fehen Fonte | nter/ ffampften es unter einander, und defs 


- „Solange die Stadt noch mit Speifen gnug | 

en warstedete niemand von derliber 

gehe noch daß ſie dic Stadt verlaffen wolten / fo 

Id aber der Vorrath versehret und nichtes | 

mehr verhanden war / da enderte fich Die —*— 

che / ein jeder halff zwar. dem andern fo vie hm 

muͤglich Mars man befäctedie Wälle der Stadt 

und andere wüfte Pläge mirRib,Sahmd/Erbs | 

und dergleichen / wovon fie den Sommer | mwolten, vor fich Fommen ließ, alsdenn ihnen als 

er lebeten / als es aber auch damit zn Ende | les abnahm fo fie hattenund dann fagte sr zu ih⸗ 


Ha Aa area DAR unde und Mänfe ihr | nen; Gehet nun hin zu den Keheru 
—— ſo un der Eroberung De J N 
0. Eroberung der Stade Münfte, i 
Hand fidh einer in der Stadt Nah | die-Hände zu liefern: Zu diefemEnde perfund: 
S363 2 a ee a —— bir - der u 
„ Ger zuvor den gedienet / und ausgurcht gründete die Tieffe des Grabens / meldyes alles 
der Straffe einer verhbten Miflethat zu | er megen der fchlechten Wache und Auffſicht 
den? — über gelauffen war. Diefer | leichtlich ins Werck fiellete ; er —— 
ſehend / daß Feine ung zur Erlöfung waͤre / nen Orth den man durchwaten kune er 


und daß Das enferfte Elend vor der Thüre ſiun | badhtete auch gar genau Diegeitmsann die Runs 
de / euiſchloß er fe die Sradı Dem Sifgofin dr ging in Summa Tea 


ff» 
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fo zu feinem Zweck dienlichfenn konte. Hierauf 
ließ er [8 eingmahls in der Nacht mit einem 
Strick über die Manern hinaus / und kam alfo 
ing Biſchoffliche Lager / woſelbſt ex fort *8* 
und vor den Biſchoff gebracht ward. Dieſer 
Tief den Uberläuffer fo fort examiniren , welcher 
denn den Zuftand der Stadt außführlich entde» 
diete / verſprach daneben, woferne man ihm ein 
ähnleinSoldart anvertraut würde,daß er Die 
Stadt ohnfehlbahrin des Biſchoffs Hände lie, 
fern wolte / eömüfte aber ſch 
a e De : ——— fund würde. 
er Bi ie ortra —55 — 
alfofort einen Theil feiner beten &o Knaus 
den Schangen / und. übergab folche 
von Langefitaten / welcher damit feinen Zug 
wach der Stadt fortfegete. Die verkundſchaff⸗ 
tete Furth im Graben ward pasſiret / die Leitern 
wurdenan die Mauer geworffen und alfo Eas 
men fie ungehindert hinauf. Alſofort wurde 
die verbandene Wache nieder gemachet / und der 
helle Hauffe zog mit Elingendem Spiel und 
fehallenden Trompeten zur Stadt hinein. Die 
Miedertäuffer wurden hiedurch erwecket jeder 
Lieff nach dem Marckte mit feinem Gewehr / und 
fiehete fich dafelbftın Defenfion ; Der König 
















Johann von Lebens @efängniß. ung 


RN der Bifchoff von dem glüdlihenErfolg 
dieſes Anfchlags Nachricht erbiclte + da 
309 er folgenden Tags mit 1500, Meutern 
nach der Stadt / ließ diefelbe zehen Taue lan 

durchſuchen und plündern. In des 
ward noch fo viel Vorrath gefunden / daß 200 
Männer noch über a Mo a 

ben können / und auff ſolch ier wurde die 
StadeMünfter denag Juno. ısas wiederum 
- — rechten Herren Bormäsfigkeit ges 


: Drey Tage nad) der Eroberungward Johan 
von Leyden auf des Biſchoffs hinten au 
cinem Pferde⸗Schweiff gebundensund 3 Meilen 
von Münfter nach den Eaftel Dulme gefuͤhret / 
mofelbft der Biſchoff ſich auffbielte. Sobald 
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eunig gefehehen: |. inge Ipr 





n haͤtten le: - 






td getichen 7 en FnteBo 
ı Ende fahe,und ae 
u N u / ungan —— 
ein iger mitten in den Hauffen dergge 
wo diefelbe am dickſten waren; und mundent 
—— —* — * Me Ka bien) . 
Vi n / einige POST 
gar indie Secreten ſ.x. ja die Furce 
war fo groß ben ihnen / daß fiemo ed a 3" 
weſen /ſch gerne Inden DAMM 
verborgen hätten. 








derfelbe den qvafi König fahe/ rieffer id 
jend zu: O unglüdielig: Ma J 


— — # verdorben. 
auff fubrder ehkanı ug and Anti 
/.die r@& * 





- 






tete / O Im P 
ar ee 
14 ° k i y j un De 
Rebeptan; eu wir Dir aber einiger R 
Schaden / 41:3 N 





weiſe fa 


von Heſſen ich mit ihm einsmahls im Gefpr 1 
Religion ihn ——“ 
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1.jo.murde er de | 
Dre a [amt a 


ſti / von der 


J brachten durch di ffe der heiligen —— ER 
und | E Die Zeugnufle der heiligen- 
Sorift fo viel zu —2 





berzeuget wurde > und in viel Punete bewil; 
ligte / welches er / wie einige meynen / nur darum 


gethan / daß er ſein Leben retten möchte: Daun 


wie die Prediger zum andern mahl zu ihm kah⸗ 


' men / da nertpra erh en / imfall man ihn loß 


laſſen würde / die Wiedert uffer / welche 


ſo wol in Holland / Braband 1 Engelland / 


als in Frießland im groffer Menge weren / 


u ſtillen und zu der Obrigkeit Gehorfam zu 


bringen. Dann folder Schwarm trug des Ko 

ige Bildnüf in einer kupfernen Medaille am 

Halſe / woben diefe drey Buchliaben Funden D. 

BF. Beleg auf ihre Sprache heiffen folte, 

Das Wort ift Fleiſch geworden, dann die Wis 
uffer fingen anders keinen Seſang ſie glau⸗ 

ben auch / daß er Religionen nichts mehr 
vor erwehnter Sprug St, Jo- 

Dis,. : 


— Dohannis von Leydens und feiner Geſellen Hinrichtung. 


J — ihre Hanpgreifliche bümer: 


noch zn verthädigen un 


Die drey erſten Brite hielte der König flandı 
e 


in einiges Wort / folglich 
ertzigkeit Gottes ohnauf⸗ 


empfingen eben dieſen Lo 


hoͤrlich any und folder Geſtalt wurde fein Leich⸗ 
nanıb in Stüden gezerretz welches Über eine 
Stunde dauerte endlich damit ihm die Quahl 
verfürget wurde / ward ihm ein Rappier quer 
durch den Leib geſtoſſen; feine beyde Gefellen 
bu. Ihre Coͤrper wurs 
den hernach in eiſerne Koͤrbe —* /und 
zum ewigen: Gedaͤchtnuͤß an Lamberti Thurm 
aufgehangẽ. Alſo mar das End dieſes rafende Ans 
ſchlags Johannis vonLeyden / welcher von einem 
Schneider ein Comoͤdiant / von einem Comodis 
anten ein König, von einem Könige ein Büttel, 
und endlich ihm felbften im 27 Fahr feines Als 
ters ein jämmerlichesTrauer-Spiel worden if; 
und weil diefer Johann von Leyden und.fein&a; 
merad Knipperdolling/ die bepden vornehmften 
Perfonen diefer Tragcedie geweſen / als wird de; 
ren. eigentliche Abbildung dem curieufen Lfer 
in beyliegendem Kupfer vorgeftellet. an 
Auff Johan von Leyden. 
Der Wind und Lufft dem Bold zum Troſt der 
Sectlen gab;  (Brab;s 
Leid't die verdiente Straftruf hat die Lufft um⸗ 
Siffs Dre 
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Der Ketzer Diedrich Sartor. — 

B gleich durch Hinrichtung des mehr ers ; diget hatte Baret / ſo er auf den 
rd kn ri * —— gt elbe ne it ftir 

ner Gefellen / der viel Köpfigen Mydra fo viel | nem * anderen Vaſen 

Haͤupter abgehauen worden / fo ſchicue es doch auffden Tiſch / endlich fhgte er aud) jene sl XF 


daß dieſe Hölle Brut / ſich durch ſolche Straffe 
nicht vermindern fondern mehren wolte. Denn 
ihnen folgeten fo fort ungehlidh viele audere / ans 
ter denen Die vornehmfte waren / obbeſagter Die⸗ 
drich Schneider / Herman von Saut / Davi 
* Ricolas / Adampaſtor / Michael 
erbetuͤs / woraus endlich auch Menuo Sims 
nis mit u Schuͤlern entfproffen. Wir wol 
len diefes mahl erwehnten Sartorem wor und 
nehmen und deffen Leben betrachten. Anno 1535 
den 3 Febr. Fahmen zu Amſterdam in der Saltz⸗ 
GSaffen in eines Mannes Hau, fo Jan Lyberts 
Hießrund ein Laden Händler % iger Zeitaber 
yerreifet wars 7 Wicdertäu reife Männer 
und Weiber zufanımen / unter denen diefer Sar- 
zor war / weicher fih vor feine Mitt- Brüder und 
Schwefiern / laͤngſt der Erden aufgefiredfet bin 
Tegtemit lanterStinnme adfo liegend / einige Ge⸗ 
bete brummete / daß die Kanımer davon erfhht, 
gerte. Nachdem fein Gebet? oder vielmehr 
brumm geendiget worden / ſagte erver habe Gott 
in feiner groſſen Herrligkeit geſehen / mit ihm ger 
ſprochen / au) Hölle und Himmel befnchetufh 
te endlich hinzu’ dag Gottes Gerichte nahe 
te. Zugleich fagte er zu einem von feinen Mitt⸗ 
Brüdern: Ermäre in Emigfeit verflucht / die 
ölfe wäre vor ihn nicht groß genug / durch die 
ieffe der Tieffen mürfte er verfinden. Diefer ers 
fhrad darüber ni rief. Herrallmaͤchtiger Gott 
und Vater / ſey mir gnädig und barmbergig! 
daranff ertviederte der Prophet: Nun biſtu ein 
Kind Bortes und deine Simden find Dir verge⸗ 
ben. Den 11 Febr. kam diefe chrbahre Geſell⸗ 
(part des Nachts wiederumb in eben demfel; 
en Haufe beyſammen / die Weiber waren heim⸗ 
lich von ihrer Männer Eeiten auffgeſtanden / 
damit fie der®erfamblung beywohnen möchten, 
Nachdem der Prophet z odır 4 Stundru gepre⸗ 
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de und 











der dazu, und warff juleht St no 
nem dabe ——— Bier anal 3 
ß Ham und m Shen | 







befahl er denen anderen Dr 
chweſtern / daß fie feinem Exempel jagen 
fi gleihfalg nadt anf 7 weil fecben 6. 
vellkom̃en als r Rujten. DARM 
te erx die Kinder 8 mufle | 


irsdifche Dingey oder die fopom der Erbenge 











madjet oder — 

heit gan —— und blopitr off 

auch nicht leyden / daß fie mitden gern 

—— * de folder 
můften ie au gung ihrer % 

Brit und Aufricpigfeit Ach nackt und dafdatı 


Ban Die Beenimmoaie Oraculs 4 
enommen / ein. der don 
kei Bofen/RBambs und-pr allem 
(ihrer Sage nad) ) Gott zum Opferalle HT 
5 —* et — Hloude⸗ 
gerne Can Bi Fügen 
ie nun die Kleyder nnd te auf 
Feuer zu ſchmauchen begunten 7 und INN 












leydlichen Seftand im 
die Wirthin des Hanfes ermunterk 
den Boden zu fehen woher der Dam 
Kon erben fa mitte DEIeh 
vor ſich ſtehen / welche alle © 
und Ehrbahrkeit an die Seite ge alten 
die Wirthin nfangs übe 

in etwas beft 









8 nun die, 





chafft alfo nackt 
‚bey ——— Prophet 
Sartor feine Pro wieder ansund nad)» 
wr ſolches eine Beile — in 
| zum m 
die nackte u —86 verkundigen 
Io 9 er des Morgens unge⸗ 
Haufe hinaus 
—9 en und Gefellinnen 
lg Bnadys und fingen- 
—* a reihe 
mmezu meh! 
weh! die otteg ! 
ete. nieder 
en durch / uch recklich 
— es en ee ehe 
n / 
Die gantze a Furcht und 


hrecken und mepnefe jedermann dag Sims 


nicht annchmen,beseugten auch nicht die. ering⸗ 
ſte Schaam / ſondern: —9* es muͤſte die Wahr 

heit nackt und bloß ſeyn. Unterdeſſen hatte der 
— I) j 
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' —— g 


Brand in dem imblich überhand 
———— 
rachen den felßamen Zuſtand und die ſchmau⸗ 
ende Kleyder im Feuer fahen / wie aud) dag 


die Bett-Stelle bereits davon entzündet warı fo. 


daß bey nahe nicht allein ſolches Hauß in Brand 
de 
— 


Rettü 1 itzo abek ward durch guten. 
Zeig a ri De Nat Der Magiſtrat 


jog die nackte Compagnie zum Verhoͤr / man 
wendete alle erdeuckliche Mühe an / ſie von dem 
Irꝛthumb zu befreyen / aber umbfonft / fie blie⸗ 
ben 2 bey ihrer verfluchten Opinion, 
weswegen denn, weil Feine Beflerung an ihnen 
zu fpühren war / wurden fieverurtheilet/ und 
den s Martii deffelben Jahrs mit dem Schwerd 
gerichtet. Der erſte von ihnen rieff bey der Exe- 
eutiom ð Lobet ſtets den Herren,der andere ſag⸗ 
4 sen rä Aare / * 
ritte ſprach / eure Augen / und der vier 
rieff uch weh! etc. Wer batjemablen 


ben oder davon gehöret ? Man liefetzmar in 


den Hiftorien von einer alten Sekte ;welhedie 


Adamiten genandt worden/und gleichfalls nackt 
einher gangen. Aber diefe unverſchaͤmbte 
MWiedertänfier ibertrefien jene weit ın Unvers 
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‚dergleichen verteufelte Unverfhämbtheit gefes F 


ſchaͤmbtheit / dann wann die vorbeſagte Adami- _ 


ten es teri 
aufgenihen Sefrzagen. foßevar dpa, 
und fonftnicht, — 


> - Der Keker Obbo Philips. 


efer war cin gelahrter Mann / und von 

> Johann Matthias ans Münfter als ein 
Apofichnac Reeuwarden gefandt.z und hatte 
noch einen Geſellen welcher Gillis von Naken 
hieß / der nach gethanem Widerruf znAntiver- 
re enthauptet worden; Die Nachfolger diefer 
yben Ketzer werden DieBatenborger genande/ 
und find»die alter abgefeimbfe Buben gemefen / 
indem fie wenig Wercks davon gemachtzandfrer 


Leute Hänfer des Nachts mit Gewalt zn berau⸗ 


ben und zwar in vermumter Geftalt / ſe gaben 
vor / den Kindern Gottes gehöreten die zeitlichen 
Guͤther. Die Armen ihrer Eerte erhiclte fie 


von dem alſo zuſaumen geraubtem Guthe gar 


forgfältigsverdieneten alfo mit diefer ihrer ne 
that eben dasjenige, fo man zufagen pfleget: mer 


das Keder fick und die Schuh nmb GHttes . 
‚ willen giebet/ der verdiene@nit feinen laden 
en 
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den Galgen. Wann diefen Batenborgern je⸗ 
mand in dem Wege war oder der ihnen in ihrem 
Ketzerey wieder ſtunde / agirten fie auch Moͤr⸗ 
ders und machten ihnen eben fein Gewi 

daruͤber / einen umbsLeben zu bringen. Sie hatı 
ten einen Dberfien unter ſich / welcher lange her 
nach bey Brügge in Flandern gewohnet / und 
fi) auch auff einem Caſteel urn gehal⸗ 
sen. Man nandte ihn den gr olländer / 
und ward vor einen [ehr reichen Edellmann ge; 
halten / jedoch nicht vor denjenigen / der er in der 


That war. Als es aber kundt ward / indem ſeine 


Geſellen deren etliche zu Aelſt hingerichtet wurs 
den feine Ketzerey offenbahreten / da machte er 
8 unſichtbahr / weil die Obrigkeit ihn wolte 
fahen laſſen. Die Batenburger / waren mie alle 
andere Wiedertaͤufſer / ſehr cyfftig in ihrerOpi- 
nion, erlitten den Todt ftandhafftig’ und mann 
fr an dem Pfahlftunden / rieffen fie denjenigen 
zw fo fie unter dem Volcke Fanteu / und die * 
rer Meynung zugethan waren / daß — 
der Be wg zu fireiten wie 
fie thäten, Don diefer Geſellſchafft war Her 
man Sutor oder von Sant, welcher ſich gnvers 
ſchaͤmbter Weife vor Gottes Sohn, ja Gott 
elbft anfigeben durfite. Eben ein folder Hoͤl⸗ 
en-Brand hat ſich voreinigen fahren Yo, 1614 
in Ba gefunden / fein rechter Nahme war 
E;chiel Meth / von langen Balkar in Sarif 
ten aber gab er fihdiefenGottesläfterlichen Ti⸗ 
tul: Ejechiel Chriſtus / Gottes neu erft nebohr: 
‚ ner Sohnder Heiligkeit / einfeelig beruffener 
ewiger Gaft / König und Prieſter auf Erden, 
der erene Zeuge des Vaters im Wort des er 
bens / im H. Geift in ihm / und erfigebohrner 
von den Todten aus der Braut Chriſti / und ein 
Furft der Könige auff Erden, und dergleichen 
läfterliche Titul mehr / welche er * felber zuge; 
wmeſſen und in gehaltener Verhoͤr daß es die 
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tte er 12 Lehr Pundta , welche di 
———— Life Lehre 1 
1. Daßer Ezechiel der Großgärft Mipad 
fonft Gottes Wort genande fen und heifer = 
Da nicht mehr als cin Wort Gettesmembih 
/ ewige *2 dv — 












ahang dag Gottes Bäterlich 
und demmfelben gung thun Pönnen. 5 
Prebig-ömpe aan BOIE EIGEN ET 









ADLITU 


ne Megled⸗ 

— 
ur —— u Erfun 

aut niges Vordud. 
Hr. Eprifius perfohnlich und wefent 
mohne und daß er der grofie FürieR 
fo Ehriftus aus feiner Mutter 
nommen / und am Stamme de 
ten / ſchon an Der *4 
daß alles was er und fein Anhang hac 
me und vert hriſtus in 





Wahrheit ſey / troͤtziglich / und beharnich be⸗Todten / auch Fein 


hauptet / er ruhmete ichfonderlichet Offenbah⸗ 
rungen Goͤttlicher Sefichte und Träume da 
auch Gott noch taͤglich in und mit ihm rede, 
und die kLehre ihm enbahre. Zuforderheit 





tpfferfeitan 
 ninnenmitin 


Helden, Thasenzder Ehrift, Ereng-Fürfiensfat, 
Tem, V. | 
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nn, onkfnnation der Creupsahee. 
Murn ehro ie Zeitz wiederum ? den Seinden jum Schreck / von allen Chi 
welche wir droben unter ihren den atom zen. Hide, Dt — 
ns |, / en “ & 
8. bey der berühmten St ar h dad —— —— —— 


atten: Aſia und € in du 
ann die — Sie a en dring . ER 5 tr 


| Vorſchmac empfunden ‚und i ’ 
| a6 ahre Siege Sal über te —— * ——— ie 


Unter diefen waren nun nicht dieg 





Kim Bgm bean ng Ela 










ſalem / m 
n / wie wir balde mitm ore jiehen durfften/ ohne den gerinaen 
richt geben —— — but dafür jun —— apa 


renRabmen von dem-Hl.Georgio oder Joris 
kargianer genane / welpen Datonenken 


riegess Laͤufften * 
p : Haben ihre Bekehrung zum&h 

lichen Ölanben einer gefangenen Sclavin / un, 
ter dem groffen RäyferConttantino,zu dandeen, 
ber daß folgen fie der Griechiſchen Religion, ai 
und gehen in vielen Stüden von d iſchen 
Kirchen ab; Sind yon Natur mo lgeſchaffe⸗ 
ne Leuthe / einer groſſen an ehulichen Statur, 
Be und fehr beliebet bey Fremden und 
ußlaͤndiſchen Nationen: hren Feinden a 
ber graufam und erſch ich / denn ihre 
und Töchter / nicht minder von ihrer 
Ne als die andern Amaso; 
de gingen / und zugleich ihre 








haff —* ten / wei — 
en n 
in biefer Sau. Orfefehont. Birch na But 
m Krie rten fie allemabl eine jiemliche 


wenn es an ein Treffen gings fegten fie alle zus 
leich ansleerten die Flafchen biß auffden legten 
-ropffen aus / uũ gingen alsdafi in — 
digkeit und Courage auff den Feind loß,und fi 
Zugenden dem Feinde blicken lieffen; Und Ien ihn nicht anders als grimmige Lünen uf ti; 
dadurch machten fie fi) bey ihren Zeinden ders | geran. In dem ich Diefes melde / gerathe ip auf 


Mr Die unglücklichen Zufälte. 

Elche die fehr auf, ion, dieſer fa Bericht ei tten / rieffen 
—— —————— — Kernen Ball, ie 
fe; Denn nachdem fie von den hbermäsfigen | Vivar nad) dem andern ;u ; Sondern ermahns 
f ten fir auch ihre ſcorrig Waffen die * 

0999 ⸗ 








ge 
Hlafhe mit Wein gefüllt, an der Seite; und 





maffen bekandt / daß fie auch Besen re eben, | 


- 
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er ſehen zu laſſen. Sie ind it; |. die 
* ne zu ihnen zu Pi eh Re ehren 
ihrem Könige, den Saracenen in Syrien eine | ju ſachen Rt 
gewaltige Diverfion zu machẽ / und mo můglich / —2 iß hero von fo vielen Mühftelige 
den Coradin in feiner Hoffſtadt Damafcus ſelbſt ten und Ungemach nicht erichmäch 
auzugreiffen. Allein diefes gute Vornehmen | wars hinwiederum erquicket mit al 
verſchwunde bald : Denm indem die n | Dasabgezielte Defleins nechfil & 
Seorgianer in.ihren beften zurbften zum Krie⸗ dings? —— ge 
‚ge begriffen waren / in Hoffnung / mit den zuſam⸗lein / gleich wie die Menſe 
men geſetzten Waſſen / die unglaubige Rotte vol⸗mehrentheils / auch in deu *5 
lens aus dem H. Lande zu verbannen: Dörte | genheiten zu jrren und zu ſtraud 
man unverhofft ein Geſchtey / daß dieerboften | gabs ſich auch / daß das Chrifll. 
Sartern welche ſchon hin und wieder in Aſia viel {ch 
groffe Infolentien verübet hattenv denGeorgin 
nern uhrplöglich eingefalen / ind stofen Sen 
den ihn ihren Landen verurſachet herten. Diefe 
unvermutbliche Hof’ —* das lobwurdige 
nehmen derfelben sans ebsgängigrfo daß | habei her Haufe ei 
ealle Macht wieder die KäuberifchenTartarn | nung / daß fie ihrem Gelübte nunniehrenunen 
anwenden muften. Zu dieſem Unglucke Fam ges ae un betten » * —9* 
? n 9 I WEN: 


wegen vieler andern Moubeln fehr fpäte ing a 






€ Ye 
fm! 












Weil aber der Winter unvermerckt 


gear dem Könige ju unterfchiedenen ; 


nn 
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fall Ar te⸗ daß der gange Sommer 


— it einem fo fehr erſchwaͤchten Krie⸗ 
Id i ielmeniger chtloß 
Ki — meiden äm | Dee eene wienrzes cun s 
— andere Schwingen: Ba, 


so Tatı y —— Aue Hi —— 
Creutz⸗ Heeres / dem Pabfte zu hinterbri —* 


und —* * bitten um ſchleunige 





Hirt big Oct F — F— 
uff das erfüllen anfame : 
ne dieſes Anfinnen / * — 


ao — ne De fer (ar Ai abe — — F 
rich belieben inet onyund | auffdefe —A—— 
gg bad — — 
n zum nicht gerin m 
Bra! des en * — iu wolte: a) Te en —— 
Der ‚Sülffreie Pabft - 


Eine —— — lewdenden 


roͤnung ju Rom / auff dag fchleunigfie zu 
iehen / hödjftens.angelegen fenn / und ver. 
a dabeneben / daß te das. Ya 


von neuem re und die angelobete Rei 


— F ir 
ner en — ae fofort von 


| = — de fh a ah | 


—* — nicht —— 


de und Auffmunterung / nor mbten hohen 


Häupter und Soldaten ; Diefem nad) refolvir⸗ 
te der a auff den nechftlommenden Mos - 
uath Marty den Hertzog von n/ wie auch, 


den Bifchoff vom Mes / feinen Groß Eauglery 

—* einem, anſehnlichen Succurs voraus za ſchi⸗ 
* Er-felbft aber mar gaͤntzlich entſchioffen 

folgenden ——— /mit alle feiner 

Sad * Kraft nach zufolgen. Die⸗ 

es / und n 


Ih nunmehr mit fo vielen und mächtigen 
— von neuen verſtaͤrcket ſahe / wol⸗ 
fe sr nicht länger fille figen / Dem deinde zu 


fig bern habe 


te Galeen / unter dem Com 


hun ebenfalls der 


mehr andere hielte der Käyfen | 
Der hoch erfreute. Nuncius Apoftolicus 


Ei — En 


Der $ 
— >} — oe 





ren und Edel⸗ 


—— 
ene ſchoͤne pen m eu J 
und ia File lc zu Damiata am, 


Uber das, fandte der Känfer auch noch / aus feis 
— nd Senf a ee 
mando des Bi 
von Katane voraus nah Damiata: Desgleis 
hen thäten auch die Venetianer / Genuefer und 
Pifaner dem Pabfle dadurch einen ſonderbah⸗ 
ren gefallen zu —2 ndten unter ihren 
Admiralen einen anſehnlichen Succurs, Dieſen 
Biſchoff von Mens 

ndvon Genua und von Candia : Wie imgleis 

hen der Bischoff von Brefcia / welche alle Vers 
gefellfhafftet waren von unterfhhiedenen yors 
* — Herren. Wie nun 


ſchen / ſondern ruͤſtete ſich mit allem Fleiß den 
Ungläubigen entgegen ju gehen / und wo mügs 
— Nr er * Ende ma A 





Ba 






















62% __  Retariones Curıosa 
te er au he an alle vornehmeskrie, , langen aller anderer bo 
Br horn -Die ae fo mit Fon länaft im Pond. — 
dem Geſandten überein fimmten / befchlof | nad Verflieffung weniget Tage 
fen — / mit einem A formidabeln £As | denen Ereugund, Sit ghehen un lan 
ger nicht I nor zu ‚verweilen / ſondern obs | wars entfiunde darüber im gangen Lan 
ne. den gewi Beyſtand noch zu erwarten / überaus orale Pabe un gt wei 
den Feind au Ehe als Bel man eude denn auch balt 5 
Noth / ſchon mehr als ER An in Stand | glüclide An und ib 1) 
zu ſetzen / jugeſtanden hätte. Allein ich weis nicht | nerald, Graf Matt 
= was Trieb / Her A — oh pi in dem Haven vor 
einigen andern — 22 mit mehr als 700 der tapf 
reife nee * — üen wohn ef | 
/ e oe: ber» Hau “| ren; eld en 
rer, —— konmen Fönte müs muenchen in ihrem La — * u 


fe man nothwendig ne von Jeruſalem / 


g Damiata auff ı2 











als Ober» Haupt erwarten / von de Ien ehefter — femd DE nem ſchatſſe 
Uberkunfft man ſchon ſichere N tim das | Gefechte m Grund — + ſeche andere 
ger erhalten bette. je —5*8 erh range Enten: u auff Die Flucht brachten; 
wuſie / daß gedachter Kö ae brigen abet 7 * 
aus dem — m Ba ren sim het 
— en BR der | Dre ai | ride, Ban 
ehendes Satan ir ickte fich alles an Epriftl. Seitens 
rugde — na —2 gu nem formidabeln ges u 2 
erheben / welches auch geſchahe mit hoͤchſten auch ſchon / wie Be — 
Die — en —5 a, 
Tarck movirte, umd albereitsandem &ı | aber und gröfferer Avantage, fte Metro 
up —— ae bettereis | ber die zweue ſtarcken Arme des Ril-Strobmi/ 
ne neue Veftung daſelbſt / neu —8B Payne legen / und — ** n wohlcch 


mit Macht anzulegen / um dadurch alle beſorgli⸗ 
che aroffe Progreflen der Creutz Fuͤrſten / ſo viel 
muͤglich / zu hemmen / wo nicht gaͤnhlich auffzu⸗ 
balten. Zu dem Ende hatte nım der Saracenis 
fehe Feld Herꝛ Meledyn alle feine Macht / unter 
—* beyden Brüdern’ Sultans von Dama⸗ 

us und Aleppo / benebft feinen Aliirten aus 
Gros Cairo aus / und deuen ChriſtlE l: 
den entgegen geführt : Zu mehrer Sicherheit 


Det Hohe Kriegesitätgy) / 


N Gegenwart aller verfamleten hohen 
Häupter und Krieges-Oberftenfolte ger 
sen werden / um zu confuluren und abe 








m ar 


—— 
Chriſten einzulaffen. Immi J. 
J von a MICH, meh 7m 








[7% . 







Kifen 7" tie wir befen zu | 
un ma 14 elf rn R 
am erſten * — 


i 
— — 
* 





um dieſe Jahres Zeitz | 
ges 


wodurd denn alle glückti rw 

hemmet onq offnung 
ben ll 

er 
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hen Derter uũ Pläge ſich zu vemächtig?, welche 
gar nicht dienen Pre vorge * Zweck 
nad) Wunſche zu erreichen, und rc) dero 
Beſatzung die Armee mercklich 
t werden. So wuſte man auch / 
aͤrcſſten Pläge und Veftungen 
ypten Landes / Tonis und Damiata / gleich» 

die Haupt-Echlirfel des gangen Königs 
reiches’ an diefer Seite von Paldfiina weren / 
daß alfo durch deroſelben genugfame Befagung 
und da fie über das / mit allen Reqyifitis. fols 
ten verfehen werden / wirde man fichkeineg 








man jedennoch die viasrieufe 1 forfjes | anvermütheten Einfalls/und anderer Feind 
gen 3* — — —— * —* lach in hinfhro * en 
willens were, Fönte er auch nicht umhin / ihnen | haben. Diefes alles wurde von den meiften mit 
ferner zu remonfriren, wie gang unndrhig und | tauben Ohren angehöret und kunte 
unnuͤtzich ſolch Fuͤrne hmen ſeyn wuͤrde / derglei⸗ J | Eh 
22.2. Dep ungedultige Abgeſandte / 
tlänger an lten / fondern verfegs | gengar in Babilon eindringen. So würde 
SH en jo Hr Lie auch diefe — der gautzen 
eine ungemeine Rede ſey / welche aa mit | Welt ein wunderliches Gerüchte verur achen / 
Der Intention „der fürgenommenen veußfahre | und der erworbenen Ehre undGlo des Chriſt⸗ 
überein Fäme/ und da er gänglich mepne/ daß | lichen Nahmens / eine unanglefhli Aalen 
jedermann in diefer aufepnlichen Serra» | und Schandfledf anbengen / indem fie nicht) 
Merten nureidennih Bu nd 
dfer Confeqvence ; Und folder Geftaltwaren | welcher hberaus herslichen roberung und@ins. 


die meiften / abfonderlich voh den neulich anges 
Fommenen Creutz Fahrern eben der inte ng 
mit dem Sefandteny und wuͤnfchten im übrigen 
Ba mehr und liebers als dem Feinde je eher 
je lieber unter Augen zu gehen; In ſolchem 
Zorn und Eifer aber / lieh der erh ste Geſandte 
noch mehr andere Worte fliegen um des Könis 
ges Borfhlaggänglich zu unterminiren / alg 
wel er Einbildung nad) / nunmehr faft 
mercliq /nach einer ungemeinen Berrätherep/ 
ufcoufpiration miedemFeindezfhneden wol; 
fe/ indem man mit Gewalt eine fo herzliche Oc- 
cafion aus den Händen laffen wolte, da man 
m im Stande were / das Feindlichefager/von | 
lauter jufarrmengeräfften Beuten / in Stürfen 
zu jerhauen / zu verfolgen /nnd mit den Fluͤchti 


nehmung deſſen / den Ehriften nichts mehr hbrig 
eweſen / Daß fi ihren glorieufen MWaf 
fen miderfeßen / oder diefelbige auffeinigerley 

Weiferroublirenfönmen. - *. MIR 
iefes alles hörte der König mitgroffer Ge 
dultan: Und weil der Pralare einer hberaug 
Kriegerifhen Natur war, und aus erhigten 
Gemüthe wohl gar nad) dem Banne greiffen 
dürffen/ um dadurch feine Widermärtigen zu 
vinculiren ; Tieffen_ ihnen eudlich die alten 
Häupter der Creug-Fürften aefallen/den Pr=fa- 
ten nicht weiter ins Harnifch zu jagen, Er felbftr 
der Konig / kam auff diefe Grdanden /wofern er 
ſich weiter opponiren wuͤrde / dah er Dadurch ih 
unge weifelt in einen weit groͤſſern Haß bey dene 
Cardinale / und bey der imbelichen Armee in 
©3999 3 nich 
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nicht geringen Verdacht ihren wuͤrde / fo, daf 
Mi endlich für alem Volcke würde Rede 
und Antrongfkfeines Unternehmens halber ges 
ben mäflen; Solcher Seftalt wurde einhellich 





Das ſtreitbahre Heer-Lager der Chriſten / 


N mehr als 70 tanfend Mann anmarſchie⸗ 
$ ren’ ohne diejenigen mitgerechnet/ jo ſich 
auf der&hriftlichen Flotte in grofler Anzahl bes 
funden. Diefer Auffzug gefhabe im Monat 


Tulio, und ging der Marfc gerade auff Babys 
lon loß / welcher Orth hber 30 Meilen von Dar 


miata gelegenwar. Man lich die Efqvadro- 
nen und Regimenter / zwiſchen den beyden O 
Hichen Armen des Nil-Strohms hinmarſchie⸗ 
ren / ſo daß man die Flotte allemahlauff der rech⸗ 
ten Hand behielte / um dadurd) den Feindlichen 
Galeen / bey Gelegenheit mit aler Macht entges 
gen zu gehen. So bald aber Die Felndlichen 
ot; Tronppen/der Saracenifchen Armee / das 
Ehriftliche HeersLager erblickten / gedachten fie 
an keinen Widerftand mehr / fondern ergriffen 
fo fort das. Haſen⸗Bannier / und tautzten fo eilig, 
da fieauch aller Harmonie vergaſſen / und ſich 
binter das Groß ihrer Armee /-über Hal über 
Kopff verborgen: Und diefer glückliche Anblick 
erweckte * bey denen Heldenmüthigen 
Creutz⸗ Fürften ein befonders Aufffehen / und 
bey der gantzen Armee ein freudiges Andenden/ 
der zukünftigen Siege. Diefem nad) ging 
alles mit freudigem Muth den Weg / melden 
ihnen die Hüchtigen Borläuffer gezeiget hatten. 
Es war meift der halbe Weg naher Babylon’ 
da die Trouppe auff einander flieffenvalmo man 
den Feind an der Ober» Seite des Nils / in ſehr 
groſſer Anzahl zangiret funde ; alſo / daß es über: 
ans ſchwer und. gefährlich fiel ju avanciren, ab 
ſouderlich mit den Galeen / welches geſchahe 
vor· uñ indem Geſichte eines fo groſſen Heeres / 
fo alle Schritte und Tritte der Ehriften gang 
genau obfervirten, Indeſſen kunte der Sultan 
ihm leicht Die Rechnung machen / daß die Chri⸗ 
fien / bey fogeflalten Sachen endlich Mittel für 
chen wuͤrden / entweder durch Behendigkeitroder 
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beſchloſſen/ alles zu veranflalten , wadzu 
Hlennigen Expedition ponnöthen — *— 

o mitzufammen geſetzten Sinnen und: 

en Feind anzugreifen ; Undalfofabeman. 
= a ©) mE 

PER. Lo 








mit Gewalt durchzub | 
er von neuen/die Friedend-Tradtaren porjunehs 
* — —— —X 
noch einmahl un den Frieden zu bitten auf 
eben die Conditiones , welche er [Con bereitg 
fürgetragen hatte  erbietend dabenebentudag 
er nod) darüber Neu: Damiatay mit feinenDe- 
Ehen ige be nase befna afrnml 
riften in uñ gen lagen mollk 
doch alfo/ und dergeftalt / daf man N‘ 
felbft die Grentzen deliebẽ / und wicht weitere 
qveftiren wolle, a 
und warlich es were fonderlid 
geweſen / weil man ſolcher Geſta 
glorieufern und vortheilhafftigern Sr 
alten Fönnen / woran ber gangen Ehrift 













Kopffe ſchwebenden Unglüdte [Amer eniE 
hen würdermeshalben and) derPrelate MIpE FE 
den kunte / daß man die geringfieReletion al 
diefe Friedens Handlung machte Zu dem En 
de lieffeer ihme hoͤchſtes glei legen [ey 
alle or bey den hoben Krieges 7 
anzuwenden / ſelbigel nach feinen ð 

ju difponire/ daß man gänglich eutſchlie 

te / von feinem —— Aal» 














u 


fü, be 
Chriflig 


dirte, por unmüglich hiite und we 
„ Kalt das ee Heer zu feinen Rüin zwi⸗ 
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Borfämadioneineralten 
e Perfon ans Spanien / nad) Drientfih 


m 
‚erheben würde/dieSeste und das Reich des a. 


mets gänglich zu vertilgen nad außzurotten 
iß ſolcher Geftalt ihm. endlich dauchte daß 

————— 

m 

und dannenhero ſuchete ereiferigfi * Ableben 


in welche fie 
FH Augen ſcheinlich oeſetzet / durch ihre geöfte 


Unvb igkeit / auch davon nicht wiſſen wol; 
ten hate er ya ale Det n die 
Ehrifilichen Waffen felbige zu divertiren ‚und 
die Dberfahrt zu difputiren „geilalt er es auch 
fatfam thun kunte / zumahl da er miteiner uns 
ichen Macht verfehen war und alle Ders 
dPlaͤtze / wo man überfommen Funterübers 
hielte: Daber fein Abfehen war / 

che u verleiten und zu confu- 

wiren, ohne daßer — war / ſein Schwerd 
wider daſſelbige zu m} ae 
Uberfahrtrfo er mit feinen.Tro ndefen- 
ilfoleher Ge: 


ſchen den beyden Armen desNil,Strohms mu · 
fie liegen bleiben, geriethe es in einen erbärmlis 

Zuſtand / alfo daß nach Verlauf eines Mo; 
naths / ohne daß zu Zeiten kleine Scharmügel 
mit Pfeilen an beyden Theilen fürgingen/ in« 
dem die Rivier darzwifchen war / die Chrifiliche 
Armee in die 10000 Mann verlohren / weide⸗ 


hinaus en; Und dieſes die 
* Sl " —* —— 
- Handelung aufge eher. 
und — gr —— * 
edens Pro⸗ 


bel ſchienen / und dannenhero erfolgete auch / daß 
dalles gewinnen wolte/ 
daruͤber auch alles verlohren gieng. Wienun 


eben. Wann dann indeffen der Nil Strohm 
—* augewachſen / und zu der Höhe gekommen 
mar / welche der Sultan verlangete ; feinen 
Zweck zu erreich&röffnete er fofort die Schlüfens- 
und ließ die groſſen Graben voll laufen welche 
denn ungefäumet/gang Nieder: Egnpten durchs 
ſchuitten und außholten / biß auf wey tauſend 
Scritt von Alexandria / von einem Arm dee 
Nil Strohms / biß zu dem andern. Bald dars 
nach ließ er feine Flotte in diefe olte Gras 
bea bringen / welche die Fluth des Wafferg ge⸗ 
machet hatte / und ſegelte darauff biß Ober: Dar 
miata / alwo er die Ehriſtliche Flotte übereileter 
die nirgens minder auff Dachtevund welche nicht 
Glauben kunte / daß dahim jemand Fommer 
wuͤrde / biß der Augefchein foldhes wahr machte/ 
hatten alſo die Fein de die Gelegenheit / die 
fie wüntfchen möchten, bey folder Berfaflun 
ihre zugerichtete Grichiſche Feuer im die Chri 5 
liche Schiffe einzuwerffen / ohne daß die Chris 
ſten / welche ſich deſſen im gerinaften nicht verſe⸗ 
hen hatten; im Stande waren/das Feuer / zu le⸗ 
(den i —* das Beh — der Flotte im 
uche auffging / man mit genauer 
Noth die äbrigen retten Funte » Lebens Mike 
tel herbey zu führen. - Solder Geftalt muſten 








endlich wegen Laugwͤrigkeit / gang ſchwrig 
und verdröffen —* borftpügend / daß es am 
thunlichſtenn were / wiederum nach. Damnota zu 


Die in höchfter Gefahr ftehende Armee / 


**** Denn weil es unmüglich | gehen, beſchloſſen endlich die Ober / Haubter⸗ 


un die EreugFürften erfahrenzin was elenden 
un k-Sürften erfah 


jenes entweder ufßchen/ pder ferner zw | Mmirderum nad) Damiata zu gehen / und fich je: 





te / diefie allemahl zur Linden hatten / abzuſon · 
dern: Allein ſie waren gar nicht ferne kommen / 
ald der Sultan die übrigen Echlüfen Öffenen 
nef / welche ebenfalf das Erdreich hin und wie 
überfehtvemmeten / ſo daß das ea * 
/ s 
Heer der Ehriften in u ler nor 
zu ertrincken ſtunde / Pr man noch einẽ Aus 


Gefahr fehend / ungefeumetrefolviren muſten / 
die Vorſchlage / weiche Meledyn nochmahls / ich 
weiß nichi durch welch ſeltzames cke / ihnẽ 
öfferiren lieſſe / anzanchmen, um ſich bſt aus 
der Gefahr und Waſſers. Noth zu r 





ledyn lieffe Ihnen dann einen achtjährigen&til 


Teftand anbithen / welches aud) jur Stund an 
genommen wurde mit der Verfiherung / daß 


man ihm Damiata / und er hingegen den Chri⸗ 


ſten das wahre Creutz welches durch den Sala 
Din ihnen abgenommien worden / reſtituiren mol; 
fe: Und dag man auch auff beyden Seiten alle 
Gefangene, ſo von einem nnd dem andern Their 
le/ in Egypten oder Syrien auffgebracht wor⸗ 
den / dinwiederum auff freyen Fuß ſtellen ſol⸗ 
fe. Diejenigen fo Damiata inne hatten / mach⸗ 
ten in der erſt einige Schwuͤrigkeiten / die Bes 
fung zw überliefern weil fie aber wenig Zeit / 
Die Sache reiffer zu überlegen hatten / und der 
Sultan eylete / auch zu mehrer Verfiherung 
fein felbft / den König / den Gefandten und den 
Herhog von Baͤhren/ ju Geiffeln haben molte: 
Er ſelbſt a. an feiner Seite dergleichen Ber 
ficherung that / als wurde der Beſchluß gemacht 
und der Vertrag an beyden Theilen getreulich 
auffgerichtet / und vollzogen. Und die Warheit 


zu fagen / Meledyn that bey dieſer Sache ſoſche 


Dinge / die man ſchwerlich einem Saracenen 


zugeglaubet hette / ohn daß man dergleichen bey 


gegenmärtiger Zeitund Selegenheitrwon einem 
Chriſtlichen Fürften erwarten fünnen.: D 


- enn 
nachdem er Vie Schluͤſen des Nil/ Etrohms wies 


zu erhohlen / was bey 


ige cm SR 
lagium I meldyer warlich weit be 
te wenn er ju Folge —— du und al 
ned Principalen, 1yT 
als die ſaͤmbtlicher 


rige Zeitung befa 


Verfahren in Egppten 7 
8 5 
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- nicht tröften kunte /fchri 


dachkommen / und die Welt/mit feınerEntfhuls 


2 ar Te (Era. 3 IT 
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Der empfindliche Baht. 

Llein der HI. Vater / welcher den Krieg in Sicifien nu 
IJ 34 nicht andere nee Entfhuldigun were; I been Beier auf 
—— / getroffen 5 und darüber | das eufferfterü ediefedrieferundDtäuungen: 

fehr — Weiler aber mächtig war / des 3 de 
er 





















Briefe an den Kaͤhſer / inwel Here Kla | DräuWo nt ber das / in al⸗ 
genen Führtidapen er groffen Gütig: ! na feinen Fe eg Sie auf fi 
eit fo fehr mifgebrancht Hette, in der Reiſe / u 


ner Seiten hatte / wurde er froßiger / und brach 
Öffentlich mit dem zer] legte auch wuͤrcklich 
die Hand an die Fänder des taats . 








welcher er ſich miteinem theuren Epde / verbun ⸗ 
den hatte / dieſelbe aber vomeiner Zeit zur andes 


ren außgefegt/ / welches die eingige Urfache / von welche er vorgab,dem Reiche zugehörend ; vers 
diefer löne ie de un jagete auch ein je Biſch 26 fig 
ſtenheit / durch den g Verluſt in Eghpien | twarenzaus dem Königrei Neapolis ui Sicili 
empfangen habe ; Ermahnte ihn auch dabeyy | en; und benennte feınemGefallen nüßn und 
dieſes Verfeben / durch eine fepleunige Bolljie | nad) anderewerneürende dadurch die alte Bor: 


ung ju Ya ’ und mit en Kae 
mr i 2 
Gen bett, ——— Fre - Beıen 


rechte / der Ko ——— Sicılitimels 
che vo ihnẽ fol eigentlich zufe, 
gete auch dabey daß / toferne er diefen nicht 


me: Diefes alles zu rech gẽ / hielt er eine lan⸗ 
e Rede / inculpirendedie Unrechtfertigkeit der 
Bhf Ianocentii und Honorii, welcher abſon⸗ 
derlichyviele ngeredhte Dingervon ihme begch: 
ret hette / welche er auch ar ungen / und wider 
feinen Willen abftehen m fen ‚um von ihm die 
Käpferliche Erone jun empfangen welche man 
ch ger Weiſe nicht weigern Ente, zu ſe⸗ 
of das Haupt eines Käniers, der fo weiß⸗ 


Digung länger betriegẽ folterwürde er ihn / durch 
ie gantze Ehriftenheit verbannenund als einen 
ei —*8 und Verbrecher der Gelübten, 
ver tt gethan / oͤſſentlich aufrufen laſſen. 
Im Gegeutheil erflärteFriderich,daf dies 
leen von Jtalien / wie auch die deutſchen Krieges; 
Zrouppenzund was cr fonft naher Damiara ges hren und albereits zweymahl gefrönet 
ſant di Wichtigkeit dr&ache fo ihn verpflicht / war. Diem — 


Der ſehr gequaͤlte Pabſt | 
* feinem dräuen und höhnen bey Räpfer antmorten? in einem langeh Brivfer fo er an ihn 
>v Friderichen, nichts außrichten künte / uns ſchrieb / welcher eigentlicher zu reden ‚mehr eine 
geodt er fehr weife / und eines liebreichen Geis Apologia oder Schutz Redẽ / als ein Brieff war / 
ſtes war; wolte er denno die Sachen nicht im den Zweck und den Vorſatz / wie auch die Väter, 
das euferfte Fommen laflen: Er gedadhterdaß | liche Anffficht auf diefen Fürften / darinne ju 
er Bater were; und daß ein Sohn / ober glei manuteniren, Ervermahnte ihn fernerweit/ 
in einige Widerfpenfiigkeit verfiele jedenn auch in andern Briefen welche voll waren /von 
weder Fremdling / noch eind ſey / ſo lange nan Begunfiſgung und geneigten — — 
Hoffnung habe / ihn wiederum zu feiner Pflicht | de / daß er Bedenden wolle / daß er / als Römis 
ju bringen. Er brjog ſch auff Die Klagen der | fcher Käyfer / ein Befhirmer. der Kirchen ſey; 
Saumkeliokeitue BerzögerungenFriderichs, | Und Daß er feine Mutter / nicht mit Fuͤſſen treten 
mit einer holdreichen Liebligkeit und Krafft zu muͤſſe / und fie ihrer Freyheiten beranben;; dag 
» Tom. V. * 666 Er⸗ 
— 
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ten. Dieſe nun herbey a Wine TEE 
der Känfer / 4 moblaufgeräfite rund, 
wurde diefe groffe Conference, in Eampaniauı. 
u Anfang des 1223 Jahres’ gen. Judo. 
er Berfamlung wurde zu erft / Durd) €} 
nen allgemeinen Schluß feiie gefiellet 7 RUE 
icg e zu verbinden, MU 
daßıdiefer hobe Sürfk welcher imergangeneh 
Kahre durch das feclige Abfterben jener De 
mahlin Conltantia , gemejenen Tomferbeantt 
niges von Arragonien zu einen ZBIANEREN 





Erfändtnüß nehmen wolle / von der bedrengten 
Drientalifhen Kirchen / welche au erbaͤrmlich 
die Hände zufalte /und als eine Verlaſſene kei, 
nen Zroft und Hoffnung mehr auf der Welt fin; 
de wo er fie and) verlafen würde. 

Es he daf Friderich » Durch dieſe klaͤg⸗ 
liche Vorſiellung / entweder in feiner Seelen ge⸗ 
rühretroder aus Furcht und Eatſetzen erwogen, 
wie diefer Frieder Bruch endlich übel ablauß 
fen möchte; zumahl in der Lombarder / woſelbſt 
man fon von gefhrlichen Verbindnüflen/ 
goider ihn zu reden beguate: Biß man endlich 
von Vergleich und Bollthuung hörtesfodaßes | den wars fich wieder len folteı mitbee 
mit der Bannifirung/ zu feinem würdlicheu E£ hochgebohtnen Pri Jolanta ı SEEN 
fect — und der H. Vater ih blogmit | Tochtret / de⸗ Königes von Jeruja em; gi LE 
fharfien Dräuungen contentirte , auch big an Dr Entſchluſſung man denn ı zu jeloheigenih 
fein Ende darinne werharrete : Gleich wie man | Bortheil einen gröfferg Eifer /— 
hab Öffentlich fchen Fans ans den Brisfen des würde fpÜihren laffen. „Zu dem Endemällil 4 




























| 
lofen / daß der Känfer nad) = Jahriger ut 
ete / daß ihm ein. Unglück zubereitet wuͤrde / ließ Hichlun ale nad) St. Johanni n ich mit ale 
er fich eftvas geneigeter vernehmen/ undFamdie | [einer Macht zu dieferkeile ‚dem Dtande 
'Sadedabin ı dak fie einandermündlich ſyre⸗ fertig halt&,na mo nicht der Todt iefelde en m. 


fied Honorüi, Der Kaͤyſer / wie er nun mer; er 








eben wolten : Colches gefchahe auch wirklich | it im Rahmen Gottes antr — 
zu Veroli / zwifchen den beyden Städten’ Ana» | Orient fortfegen / und mo immer mad FE 
gnie und Sora ; altvo fies nad) 15 tägiger Un: | Ende bringen folte Indeſfen mufte ich ein 


terredung / mit denen anweſenden Gardinälen 
befchloflen/ eine andere Conference anzufegen/ 
worzu man auch den König von Jeruſalem / Jo- 
Iiann,pon Brienne , den —8 en Geſandten 
Pelagius,den Patriarchen und den Großmeiſter 
der ——— welche ihnen allerſeits den ch ſeinem Dan al 
beften Unterrlcht/in diefer Sache geben koͤnten / ne 
einladen und beruffen wolten / und nad) dero 
Endigung einen gewiſſen Schluß faffen / die ers 
Erändkten Waffen nah Mügligkeit auffzurich⸗ Ehe: 
Der abgeordriete König von Zerufalenk/, / 

N die meiften Fürften Höfe in Europas DD 

KR als Engeland * Spanien — — —* 
amd inſonderheit / Frauckreich / um einigen Bey⸗ allererde e—*8 
Fand nnd Hülfs: Trouppen Anfuchung zu thun / 
wofelbft er auch kurt vor dem Tode Philipp-Au- 
gufti,feines haben Gutthaͤters undBefhüers/ 
anfam. Wann dann diefer groffe Fürſt bey na⸗ 


Tu 
a due 
_ 

Tu; 


nig von Brienne hundert taufend ; Und eben fo 
vielan jeden Großmeifter der Tempel-Herren, 
Regierung fein Sohn ku⸗ 

der VIII, Indem nun diefes vorgingy 
Ließ der Pabſt an feinem Orthe auch / das. H. 
Erloͤſungs /Werck ihm fehr zu Herhen geheny 





635 
und ermangelte in leinem / ſo et Dienlich erahtes 


te / zu Fräfftiger Aufführung / zumahl er in bei 
Gedanden — noch das H. Land / unter 
feiner Päbplichen Negierungsfolte erobert wer⸗ 
den / weiches denn fein gröfter Wunſch von der 
Welt marı und deswegen ebrbemübet/ wie er 
die Creutz Fahrt möchte anſchnlicher und maͤch⸗ 
tiger machen: Zu dem Ende fandte erneue Pres 
diger durd) gang Europa die davon predigen/ 
und ermahnen muften, Er felbfi ſchueb dieſer 
wegen an die Bifchöffe/ dieſelbe defto mehr zu. 


| verpflichten, ihrem Ampte nahzufommen/ und 


dahin zu. fehen / damit die Gei ichen von ihren - 


| Einfünfften auff brächten dasjenige, ann 
n 


zu dem heiligen Kriege gewidmet hatten. 
Summaser thät alles was er Eunte / bey denen 
Ehrifilichen Fürften und Ey / diefelbe un⸗ 
fer einander/zum Friede und Einigkeit / rm 
mahnen/ und daß fie ihre Waffen, mit den Kaͤh⸗ 
ſerlichen zufammen fügen, in hoher Perſahn 
felbft zu Felde geben; und die höchfte Ehre und 
Belohnung nehmen wolten / von dem Ruhme / 
* D. Land und das Grab Chriſti/ crobert ju 
aben. * 


are DE ſechſte Creutz Faber. J 


Olcher Geſtalt / ſaß num auch der ruͤſtige 
Kaͤhſer Friederich gar nicht ſille ſondern 

ſchickte ſich mit aller Macht / ſeinem Hl. Verſyre⸗ 
then ein Genüge zuthun / mie es deii auch nothig 
war / ein fo wichtiges Werd nah Mügligkeit/ 
aussuführen. Und dannenhero ließ er in allen 
feinen Haven / der beyden Koͤnigreiche Reapos 
lis und Sicilien / über hundert woh bewafne 


te Galeen außruͤſten: Deßgleichen auch soan 


dere Schiſſe / 2000 Reuter nebft ihren Pferden, 
und 10000 Fuß⸗ Knechte überzuführen. ; Uber 
das / hatte er auch noch eine grofie Menge andere 
Sahrzengerin feinem Haven parat ftehen / fons 
der Diejenigen zu rechnẽ / ſo aus andern Städten 
und Haven von Jtallen / darzu ftoffen würden, 
und die allzumahl ſo vielKreutzfahrer nah Dri: 


ben würden. Mitlerjeit / war er felbft hberaug. 
geſchaͤfftig und dieweil er noch in einen andern 
Krieg eingeflochten war / welchen er jedengoch 
in kurtzen glücklich zu vollgiehengedachte / lieg 
ihme die Selegenbeit felbft nicht zu / nachet 
Dentichland ſich zu erheben /. und auff einer 
—— / die Fuͤrſten und Edelen 
daſelbſt / zu der angeramten ——— anu⸗ 
friſchen: Judeſſen fandte er den Großme er 
Deutſchen Ordens / an den Hertzog von Deflers 
reich Bnndgrafen von Thuͤringen / und an ande⸗ 
re Fuͤrſten des Reichs _jafelbft an den König 
vonlngermfeinetivegen zu erſuchen / ob fie nicht 
belieben möchten» fich ebenfalls zu diefer H.Uns - 
fernehmung zu entſchlieſſen / dabeh verfi ernde? 
daß er füralle Ereugfahrer wolle Geld / Schiffe / 


2117) 


” entbringen ſolten / als ihrer Brlicbung dazu har | Gewehr und Lebens: Mittel / auch mas aa 
J 2 
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U TE 
udiefer Wberfahrt nöthig feyn würde / willig 
9 * herbey ſchaffen. Nunmehr ſchiene 
Fein Zweiffel übrig zu ſeyn / und man glaubte 
rlich / es würde pfer Friedrich in Per; 
obm/ und am der Spike vor feinem Heerlas 
ervoran’ nah dem 9. Lande anfibrechen. U 
# wie Fa She nf es wohl nn 

mgro en fein 8 

Korb wie daß —— —— a⸗ 
hen allju ſehr hindern / oder welches er ſonder⸗ 
lich — 2 die Lombardifche Verbuͤndnuͤß 
wieder ihn / an meiſten befordern helſſen. Es 
fonte auch Rx ı daß er fid) vor feiner Abreife / 


welches fonften erbärmlich hätte mühen vertrin. 
cken und untergeben: Niemand zweiffelte dar: 
Any daß der Pabſt Honorius, auff Erfuchen des 
Kaͤyſers Friederich zugeſtanden nad) dem Aus⸗ 
ſpruch der H. Berfamlung / daß die Reiſe nad) 
Zrient micht eher / als nach den Verlauff zweyer 
Jahre / vor fit geben ſolte / die Zeit zurechnen 
don dem Monat Augufi dieſes 12s/bißauff ſel⸗ 


ST durch diefe ungemeine Freude / ihm 
das höchfte Leidweſen zugefüget worden : 
Er fahe bald nach diefem Sonnenfheine/ eine 
fehr truͤbe Wolcke auffteigen / welche ihm ein 
Ehaudern und Entſetzen beybrachte: Denn 
Känfer Friederich / wolie feine Hoffnung nicht 
auff etwas ungewiſſes auſſetzen / noch in dem zu⸗ 
Fünftigen grunden: Eagete demnach Fur 
vm zu feifem Schwieger Vater / daß er von ſtund 
an die Sonverainitätsund hohe Gewalt / die 
Rechte und Vorrechte / nebenft den Titeln und 
ber Herrſchafft des Königreichs von Jeruſalem / 
abtret? müfterdiemweil es ihm nunmehr zu laͤme / 
an ſiatt des Brautſchatzes der Kaͤyſerin / ſeinet 








bigen Monat 1227 Jahres : Dieſeð 
aber ward an Seiten des Pabſies / mi 
bündlicher Schärffe reitri 


nen Händen fehen und duſde 
te nun der fromme Fur 
me im Nahen des Käpfers/ 


ter folangeer 
ı als 


man 


_  RELATIONES  Curıosa. . 
A dieſen unvermutheten Anbringen 


wůſſe zu Muthe ſeyn geweſen / i leichtlich zu er; 
meſſen Sea daß erin feinem 

—* 7 pa en 2. der —* ein⸗ 
ma oſſen hattt / fi t 

— * nr * ide 4 win inf —* 

attſam begreiſſen kunte / daß der K 

das euſſerſte gegen ihn ri —— 
der Sache zu reden / es war befchloffen / der Kö, 


nıg folte feine Kön Erone / und Scepter 

. hiederlegen feine Rechte abtreten / und allen 
„Prztenfionen, fo auf dag Königreich Funten ge⸗ 
werden / gaͤntzlich renuncijren und abjas 


war der uß / von aller Freude 
enligkeit 7° fo der unglücliche König 
| empfinden. müflen Won 
ee any haben die Könige von Neapolis 
teren / das Jeruſalemſche Ereug im ih⸗ 
‚ren Wapen und Schilden —* Nunmehr 
te man dencken ſollen daß der Kaͤfer gaͤntz 
ih ee ig —— — * 
er Vater Allein es fehlte m 
daß er ihn auch nicht mit feinem Nefen / 





den Grafen von Briennesfterben und verderben 


laſſen / ungeacht dieſer Grafe fo viel hereii 

Thaten + unter dem Pabſi — — u 
Königreich Neapolig, verrichtet hatte... Denn 
tte Käpfer Friederichen weiß gemacht , 
daß diefer tapffere Graff / ein E ohn fey von der 


Tochter Tanferiz vormahligen Königes won ' 
Sicilien / welcher einiges Recht auff diefeg Kö— 


nigreich zu haben vermeinte ; und baß alſo fein 
Oheim / unter der Hard ih heimlich anfrifhye, 
‚und helffen wolle / eine aufehnliche Parthen zu 

m’ zu folhem Ende fich deſſen zu verfi: 
| Gleich wie aber heutiges Tages / die Haͤn⸗ 


tande 


rtigen Umſtaͤnden h 
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de ind Blut zw tuncken + nichts leichters Anlei— 


tung giebet / als die verdamliche Jaloufie vom 


Staate / welche oͤſfters verurfacher hat / daß we⸗ 
der d eVaͤter hrer Kinder noch die Kınder hrer 
Vaͤter verſchonet haben; So hätte es leichte das 
in kommen koͤnnen / daß es beyden noch darzu 
das Leben gekoſtet hätte. Dannenhero wurden 
fie genöthiget / ihr Leben in Sicherheit zus 


ſtellen / und der verderblichen Eyfer ucht / von des 


ro gefährlichen Außſchlaͤgen und Wirdungen / 
fie beyderfeits fattfam unterrichtet waren , zu 
entgehen / wichen fie / der Graͤff von Brienne / 
nach feiner Graffſchafft in Campanien ; und der 
König Johännesnad) Rom / unter des Vabfics 
Schutz und Befchirmung / welcher dieſen Fürs 
ſten fehr hoch Hieltes und nichts verfäumterwag 
infeinem Vermögen war / beyjutragen und zu 
vermitteln / das Kaͤyſer Frieberich ihn wieder 
reſtituiren möchte. Damit aber der Pabſt / mit ⸗ 
lerzeit ihn würeflih troͤſten / und in etwas auff⸗ 
richten möchte + mach e er ihn zum Paͤbſtlichen 
Stadthalter und Gouverneur / uͤber den gröflenr 
Theil des Kirchen Staats: Und wiewohl der 
Pabft nicht viel redens machte / von dem unver⸗ 
antwortlichen Handel des Kaͤhſers / war er doch 
eiferichſt bedacht / den heiligen Krieg fortzuſe⸗ 
tzen / und die Feinde des Creutzes Chriſti einzu: 
wiegen / die Ubelgefinnten.des Kaͤyſers in der 
Lombardey zu ſtillen / und die Waffen aus den 
Händen zu drehen und im Gegentheil wieder 
die Unglänbigen auzufriſchen / welches alles der 
Pabft mit fonderbahren Enfer verfolgte. Und 


indeſſen rückte nunmehr die beftimbte Zeit zu 


der neuen Creutzfahrt berbep welche ſonderlich 
beforderte/ und mıt aller Macht anfrifchte 


Das am Himmel erfehienene Wunder-Creuß. 


Enm es liefen ſich nunmehr alle Sachen 
meitbeffer und-glüdlicher an / als jemahls 
geſchehen / der Pabſt war froh / daß erfüllet wur; 
de / worauff er fo lange achoffet; Er verdoppelte 
feinen € fer’ in Safhhrun der Creutzfahrer / 
alſo / daß ihrer eine unzehlige Menge aus En, 


ropa / in Jtalıen zuſammen Famen, B’oß aus 
Engelland / find ihrer mehr als Gocooymwie man 
ſaget / aufaezogen ; Die Wunder, Erfheinung/ 
machte diefen groffen Zulauf von allen Enden 
der Weltrviel gröffer: Denn es erſchiene an dem 
hellen Himmel ein Wunder:Ereug, oder Cruci · 
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Reife /_ nicht viel gu feiner Genefun ifftet 
atte; Sintemahl JF iebi Gere 
erdoppelung augriffyund dermaflen abmatte: 
ie / daß es mit ihme auffdas Höchfle gefommen 
iu ſeyn ſchiene / und keine Apparen mehrübrig 
‚ wanmwieer denn auch wenig Tage hernach ver; 
ſchiede / nach dem er zuvor ernfilich zu GOtt 
efenfiget feine Sändebefandhrund unter grofs 
F Deyotica, ſich des H.Nachtmahle bedienet, 
Selches er aus den Händen drs Patriarcyen von 
—7— ſehr Ehrerbietig empfing/ und nicht 
ge darguff feelig in dem Herren entfchlieff. 
Was Ddiefer umvermithere Todes» Ball, in 
‚Semüthe des Känfers / und nachgehen: 
des viel tauſend anderer erfegete ; wird ſich 
balde eufern.- Gewiß iſt daß dieſer hohe 
Sally Kaͤvſer Friederichen dermaffen befih 
fe, daß er binführo am nichts minder /: ale 
andiefe Reife gedachte ; vormendend daß es 
ihme ebeufalls nicht beffer er ben würde wel: 
es ihm feinHerg — 535 zuvor ver⸗ 
ndigten: Diefe ſchlechte Bothrn verfündig; 
ten gar nichts gutes, und machten / daß bey nahe 
viertzig tauſend Ereutzfahrer / fo bereits voran 


dem 


1F 
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gegangen waren wieder um / und in ihre Laͤnder 
surüche kehrten Als nun von dieſem allen auch / 
eh Bater Nachricht erhalten, weicher das 
mahls eben ju Anagnia war / wie nehmlich diefe 
Reiſe / fo einen unglücklichen ortgang gewon:; 
nen, und der Käyfer gang anders Sinnes acı 
worden / überfiehihn eine chwere Betrübnüß 
ſehende / daß alle angewandte Muͤhe / Svrge und 
Unkoſten vergebens ſchienen / und dag ın einem 
Au chwunden / de& man ſich nims 
en Fonnens Solcher gefialt funde 
| ——— des Kaͤyſers / bey dem 
Pabfte Fein Gehoͤr / er glanbete gänglichrdaf eg 
alles erdacht / und ein bloffer Vorwand / ohne 
Grund je verwunderte fi) darneben / daß die: 







fer er des thenren Eydes ungeacht / den er 
zu SHft gethan / uͤber daß feine Begierde mehr‘ 
habe / ſein Geluͤbde zu erfüllenvfich vergnügender 
cr mie GDre und mit Menſchen ſtraf⸗ 
Io ——— dieſelbe geäffet habe. Dieſes 
entrüftete den Pabſt ſehr / daß er nicht ruben fon; 
fe; Und man hörte nicht lange darnach / die 
Päbfilihe Donner: Stimme 


- 


Der in Bann erklaͤhrte Kaͤhſer Friederich 4: Dh 


an nachdem er feinen Hohen Priefterlis 
en Schmud — ging er mit ei⸗ 
ner groſſen Anzahl der Eleriſeh / von Eardindlen 
und Prelaten begleitet / eben auf den St. Mir 
harlıs-Tag, nach der groſſen Kirchen / wofelbft 
er ihn Öffentlich verbannere / und als einen mei, 
nepdigen Heiligſchaͤnder / aufrufen lieffe : Zur 
Ku altem Bolcke Fund hun, die eigen; 
Ver 
thenren Eyden/ zu dieſer 2 Keife verpflichtet, 
im Gegenwart zweyer Öefandtetivon dem voris 
Pabfte; Solcher Geftalt fhrich er auch 
Kropp Brick em ale Fürften und Bifchäffe, in 
gang Euvopa/ morinnen er die Urfachen / ımd 
mas ihn [OR zn diefer Öffent'ichen Verbannung 
angetrieben habe, umftändlich erklärte: Zus 
gleich auch die Mißhandelungen des Känfers/ 
den Meineyd / und DirArgliftigkeitzu verfichen 


cherung / wie er ſich frepmeillig/ mit fo - 


gah / daß er nicht allein/höch verweißlich / nichts 
su den abfahrenden Ereuß Fahrern geredet / ſon⸗ 
dern guch / noch daruͤber diefelbe lange Zeit, und 
mit allerhand ſcheinbaren Gruͤnden / des hbeln 
Werters/der groffegSefahr/und andern beforgs 
lichen Ubels auffachalten. Ja er —F endlich / 
daß dieſer Fuͤrft / ſich felbft wicht kͤnne überwir 
den / noch feinen verfluchten Lüften widerfiehn/ 
und weldes zu brjammern;; habe er eine fo groſ⸗ 
fe Anzahl tapferer Creutßz dahrer/ fo albereitg 
voran und nach Syrien Übergefahrens bofhaff: 
tiger Weifezunterm Vorwande einer angenom⸗ 
menen Kranckheit / verlaſſen / wieder nach feir 


nem Koͤnigreiche zu Echren / und den verdamlis 


hen Wolluſten / nad Gewohnheit / objuliegen. 
Dieferund dergleichen andere harte Proceduren 
dos Pabftes / Funren nun nicht anders / als dem 
Käpfer hoͤchſtens mifgefallen und Anlap ee 
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ſich aller Mügligfeit nad) an Gregorio ju raͤ⸗ 
chen / geftalt er dann von Natur gewaltig dar zu 
angetrieben wurde / und nicht un Sn 
an alle Könige in Europa / desgleichen an alle 
Nahe Fürften fein Manifeſt abzufenden / in 
welchem er hoͤchlich conteflirte , dah die erhei⸗ 


fhende Noth feines Staats / und der ſchwere 


Krieg / zu weichen er gleichfam bey den Haaren / 
— Widerſpenſtigen / gezogen worden / 
ihn gezwungen hetten / auch wider fei llen / 
die H. Neife auffzuſchieben; und d mi 
brigen — —* —— —* / * eine 
warhafftige Kra it geweſen / we von 
feinenwfo.cheur Teen nern ar ar 
den Zug nacher Syrien / auf eine Zeitlang einzu 
ſtellen / uñ dap er jedennoch / treulich gefinnet ſey / 
ſolche heilige Gelübde zu vollziehen / fo balde er 
im Stande fepn wuͤrde / ſolches in der That anf» 
juführen : In deſſen Verſolg er dann eudlich / in 
eine graufame Bitterkeitz den Roͤmiſchen Hof 
wegen feiner erfhredlichen Migbräuche und 
Ubelthatenszu beſtraſſen / anfbrah: Und indier 
fen alten / bembbete er ſich aufis euſſerſte / die 
Reichs Fuͤrſten / und hoben Häupter / auff feine 
Seite zu bringen und ihme beypflichtig zu mas 
chen / uin dadurch fi dem Päbfilichen Machina- 
rionibus defto Fräfitiger zu widerfegen. - Diefe 
Känferl. Briefe wurden nun mitgrofler Sorg 
falt / bin und wieder gefandt / erweckten aud) 
* uͤnterſchiedene Gedancken und Urtheile / 

ey den Menſchen / bald vor den bald vor 
den Kaͤyſer / nachdem es ihre Pafliones julieflen. 
Beyde aberbefhuldigten einer den anderm der 
Arglift/ Betruges und Läfterung. Der Känfer 
aber / welcher andere Waffen, als die Feder und 
Schmaͤh⸗Schrifft / gebrauchen molte / um fein 
Schaͤrtlein aufjumeren / erſuchte frey und loß 


geſprochen zu werden ; da im Gegentheil der 
a 2 en ee 












—— ve nichte ade 
ſuchten / a r cigen RP. 
gen;  diefe alleſammt machte ers aufl BE" 
derbare Weiſe / zu Sürflen und Bafalkm Dei 


Reichs / erkauffte a en 
Reichs⸗Lehnen / um pares 
jur Stunde damit / verbaud 


ii 
ae‘ 
2 
+ 
* 


v 
2* 






einem&pde — eren zu bleiben 
| bt Yale ’ 



















und in allen Fällen 7 fon 
und Einwenden / ſeinen 
Kaͤyſer hinaus wolte/ ebrandte or Zornumd 
Mifvergmügen / und hät ihn aufge neue I 


de Re 


Wan —— 


dacht waren / daß fie ed mit dem 
und verfolgete fir auff das graufampe/ntt® 
te und verbeerte die Laͤuder und © 


Ge Saracenens Died 
icilien / dabin ge : plüm 





Hänfer und Güter der Temp 


- er allefür feine Feinde hielte 


ro einen fhmeren Krieg / inde N. ei 
Spoleto und Veneveut / wie ang in 
Anconas aus melden jedod) Di 


A A 
sw 


wen bielelbe ſich —8* die te irn feßet. 


V 


nicht ertr gen/es kam dieſe Bor —* — 
Ben ch 


‚ Do&or Juris; mit Namen Sp a, ſei⸗ 


muthe an 
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Die ſchreckliche Zorn Rache Gottes. | 
MR if — dem lc en / als uns ud alles nicht inffurgenieberrufen ** 


‚ter Mörder und Strafen Räuber geras | Spir saue urcht vor dem Tode / umd Verl 
then? Was iſt granfamer' 7 u denen wilden Kine jektl — — ei 


Thieren und Beftien zu t ilewer! * von te die cinmahl erkandte Warheit@o 
—F— srimmigen bnen und Klanch 7 pärfleis e —— a Ehrifti ; Bi 


zermalmet werden ? — iſt 
oens ‚Gottes zu vergleichen, 









mit der 


‚Fan ohne nicht anfhauen den | 
Gottes / —— 


7 Flich gefpiegelt/ daß | ai 
mn —— Finale ind dem 


ues Alters von d ty0Ja renyund vielen’ | * 
— € Der 


? pie nemli gene Bor 
allein in Eprifl Heyl zu finden und: er 


tes predigterund miteinem * 
1rug ı. Solches kunten die Feinde di 


vor dem ae fen 
he Aa 20 er A n/ Kr OH 


ienebalb, und unerfi — *8* ———— 





— was er gelehrt + und von dem —* jedenm: —5 / ut * 


—— —— ‚an Chriſtum zeitlichen E eichthum und hohen An 
—— tte t Wie nu * Apo⸗ ea a * u Hd Ina 
olifche ende 8 alles, mit hoͤchſten Uns derruffung berbey Pam —5* ihm ein Meß⸗ 
dret ter draͤuete er ihm hefftig / ide in vor / die Formul des Wie⸗ 
* —— Rd Schwerdte / wo er derruffs /weiche er —— td 
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diefelbe durchlaß / un 
Angſi des Gewiſſens 
nicht ein Ange zu thun : 

mach der Meile ı miederriefl et 





was er uvor mit gro 


den 










wer 
* 








Ak 
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d von fid) weg na —* 
lieh ihn —35* Gun 


Die erſchreckliche Gew 


Sagrlämmdt ihm aller 


Troft 
uGott ; es verlohr ſich die Lieber 
der Glaube und die Andacht in feiner Seelen ; 
and war nichts mehr übrig / 
Scöreden / und infein 


lauter Neil 


liche Gott 
—— 


— 





— Schule / 


—* — 3 


ee On 
—— 
— 
ufe — 
* ihn mit, Seal 
wolte / Run re er. es Hi * 


* und Un⸗ 


Hofe 


En ichterung. bey re |! 
von Tage zu Tage 


der —8 


ibund 


/von 


a 
nd loß 


























N ſolches in 
| —— ee 
ng Le J 


— 


* einer 
ee 


e 





Bene | 
IF * ——— 
—ú— TEN 3 
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| 5 
I ’ 
aller und Sottesläfterung. 
| | & fir wie ſehr mir Gottzu widerift, Der Bir 
| f ermahnete ihn her li / daß er belicben 
mwuochte / mit denen Umfte uden / das Gebett des 
Se und’inbrünfiigen Geberde 
mut jolhem Eifer, und iinbrünftigen Geberden, 
—— —— hoͤchſten 
überserwunderte; Rad) grendetem-Geber 
etzbejeugete er Öffenklichvfür allen Denfcyenzdaf 
art fein Dund / und Zungefich gereget/ das 
Herke —— ——— das 
on gehabt hette; Sotthatmir alle ne Gna⸗ 
de entſt fagete ex ferner und deswegen babe 
9 mehr; darwider ihn je 


en 
ich gat keine H 

Body bie Un chendenspefitig tröftet s eswols | 
te aber ni ts bey ihm verfangen/ un alfo vers |" 


Leſſen ſie ihn endlich / iner ch dem andern / mit 
Parse Anh — 
BGuade und Barmher eit Gottes. Des fo 

| Ar: Serben foiedernm / und bes 
— ihn / ob er denn nicht von ihrem Fräfft; 
gen Troſie / einige Süsfigkeit in einem Herhzen / 
und in feinerSeelen empfunden hette? Gar feis 
ne / antwortete er. ob er denn durchaus Reine 
Hoffnung mehr zu Gottyufi zu feiner unendliche 
Erbanmang ini. Ach es iſt allesumfonft und 
bergebeng, gutwortete er / und wird von Zeit u 
Zeit Ärger mic mir, Als man ihn a fragele / 
en. ſich dann diefer / nagende ewiſſens⸗ 
Waurm in feiner Seelen/ erreget hette? gab er 


ane Antwort / ‚bald inder Stunde / daich die 


„ur * 


rheit Gottes verleugnete ; und Kar we⸗ 









gen ilimein ärger + und verziveifelter 
als Cat @ ; Ad) ich wůnſche hon 
todt / und in DER Berdammüf zu ſeyn / als ſoich 

| 3 * zu Ense — 
entſetzte fi. eſem erſchrecklichen Ge 
richte Gottes Und ee man von ihm 


verſtanden / wie daß numehr auch viele er 
—— Seipenfie rden Augen fehtwebes 

en / welche un Im eine weit gröffer Unruhe / und 
-Augfi feiner Seelen /gefegefhetten ; begegnete 
Ah jedermann / mit allem erdendlichen Trofie, 


” 
» 


dal * dr * 
Remarioxes Cuntosx. 
effen iſt Doch das Hertz voller 67 vollei 

— | 


dacht su beten / welches er auch 





pfunden / noch taͤglich em 





\ 


| 643. 
nnd Zuſpruch feiner Seelen sherglich bittende⸗/ 


daß er mit ihnen das Vater Unferbetenwölte, 
welches er auch / mit Vergieſſung vieler Thrä 





er: Ich weiß ẽs Alles wohl ; aber ein ſolchet 
















Glau 


U 
iſt / mit einem Löffeldas aan Meer aufs 
— Base det 4 


Rache / ſo hast und ſhwerlich + alsich , ein. 
Gott / daßi 


Sein ein | 
balde ſterben / und in dag Hoͤlliſche Reich foms 


——— dyiræ Behauſung / unter des 
REM war auch ein alter Prieſter / von feiner Hey⸗ 
math Citadella welcher nabezuihm trat und 
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teer fein Seufigen und Weheklagen: DO | fprad) zu ihnen Dr Nebfien 

uchter/und vermal anmelden | zwar dem Evangelio nichts benehmen/ich erien 
ic) Venedig gefehen habe! wolte were ‚bite 
den Augenblick / da ich mir + babin zu 
gehen / geſtorben / fo were i nu 
roim Friede / und in fiherer 


Kira ihm die —— Selehttens mit 
etroftreicher Fürhaltung des Leidens / Vers 
ienftes / und Woplthaten JEſu Ehrifti be 


derfelben mißbrauchet / und meirtm.flüchtis | ex 
gen Glauben garzu viel getrauetz wan mäh 
demnach zu den umſichenden Studenten / und | 
Der verzweiflende Spira _ 


immlifchen T ieffe ; rtert und gegbä 
ag Hm ut vn ice; | Zargen di 
lit / em er in ſeiner g Seelen ei⸗ 


verſpuͤhrten / are fie ihn herein x Alterliebs 
——— iht denn — 
ft aus unfern Befpräche? Bleibet denn eu⸗ 


re geaͤ 
gta mit denn der himmliſche Troſt und 
höfigfeit des Evangelii / an eurer betrübten 
Selen gar: nıcht ? Ach tieff er / mit ei⸗ 
ner erſchrecklichen Stimme: Ich — — 
derdammet / und verlohren / undift keine H 
Kung mehr da ju meiner Erlöfung* Numehr 
ehet das Gerichte Gottes an. über meine vers 
ammte Erle : Ich fühlernihts als lanter 
Schrecken Anaft und Höfen Dual Koͤnt ich 
nur eines Tröpffleins/Söttliches Troſtes mäch 
tig werden / und den geringſten Blick von Bot 
——— 
p ‚daß einige Erloͤſung zu 
mir gar wicht ſchwer fallen / etliche taufend 





ohne allen lerınoı 
_ Bach jenem Höllifchen Ab 


veil ſie feine 


Rerarıonss 


a Abgrun o eher be⸗ 
rdert haben / wenn ihm ſolches nicht feine bey: 
Söhne / fogeg gwaren / mit aller 


r 
44. 


Jeſe unpergleihliche Tugend / derer ſich 
wenig mit Rechte ruͤhmen Fönnen / A 
wenigen gemein iſt / machet / daß derofelben war; 
e Beſitzer / allegeit in Gluͤck und Ungluͤck 
einerley gefinnet bleiben; ſich weder im Gluͤck 
noch in Gefahr und Unglück verzagen. 
Diefe wird der Kleinmuͤthigkeit und Verzwei⸗ 
felung entgegen gefeget/ in Anfehung, daf dieſe 
in den widerwärtigen Güde und Unglüds: 
Bälkn feine Maß heit / und die beftürgten Ge⸗ 
nden in Gedult erhalten fan ; fondern left 
den Muth fallen, und er greift in folcher Ge 
muͤths · Beſtuͤrtzung lauter verzweifelte Mittel, 
ſſerung boffet: dahero nimmer 
ber liftige Florentiener Machiavellus Gelegen, 
deit / von dieſer Großmuͤthigkeit / fernermeit feis 

ne Gedancken an den Tag zu geben” wenn er 
auch unter andern. in. Dielen Gedanden: ftehet, 
und meynet / daß die Heyden mehr Tapferkeit 
Be Großmüthigkeit bey ihren Aberglauben, 
als die Ehrifteny bey ihren rechten Glauben er; 
wiefenhetten: Und dieferwegen bezieheter fich 


auff Erempelmmdweifet; daß ehe und bevor fich 


die Heyden / der Kleinmuͤthigkeit und Berzmoris 













Macht aus den Händen geriffen und verwehret 


CuURIOSA. 


etten. Solcher geftalt it er / nach feiner Abreis- 
e von Padua, imfeiner Stadt Eitadella, wenig 
ge hernach / in diefer Berzweifelung verſchit⸗ 


den / und feinen Geift mit Ach und Weh / zu jes 
dermanns Schred und Warnung aufigegebent.. 


Mir wollen dem Lefer zu meh: er Behergigung 


für“ | und Nachfinnen / die gange traurige Geſchicht / 
—* 


in dieſen kurtzen Reimen hinterlaſſen: 
Kit hat mid in Dlutons Gruft 


eftürget / 
Geld / Teufel, —54 * Ehr / das keben ab» 
Mein Fall iſt Shredend doll / in aller ‚Herg 
nd Sin 


Mein Lefer dene en ich gemefen bin. 
Wir laffen hiermit — an 


und erwegen im Gegenthri 


Die Heldenmůthige Tapferkeit. 


ngergeben,hetten ſie auch die gröfle Gefahr, 

tb und Tode nicht gefcheuet / fondern mit: 
Heldenmäthigen Unternehmen / derfelben ents 
gegen gangenywie unter andern Horatius,Curi-- 
acius, Curtius,und dergleichen mehrrühmlichft 
—— : Dabingegen die Chriſten Got⸗ 
tes-Hülfe und Beyſtandes nicht verfihert/ ſich 
vielmahl der — und Verzweife⸗ 
lung ergeben / auch diefelbe offters in geringer 
Gefahr ſpuͤhren und mercken laſſen. Allein wie 
vefte dieſes Florentieners Meynung fiche mag: 
ein jeder. fluger felbft urtheilen : Ich meinet; 
Theil meine gaͤntzlich daß ein Heldenmüthir 
ger Chriſt / bey einer gerechten Sache / guteu Ge⸗ 
wiſſen / und bußfertigen Beginnen / aller Gefahr, 
Noth und Tode / viel behertzter entgegen gehen 
koͤnne / als ein ſolcher dollkuͤhner Heyde / der wer 
der von Gott / noch von dem zukünftigen ewigen’ 
Lehen / was gewiſſes gemuft hats denn ein foldier' 
großmüthig®t Ehrifte ante in ſolchem Falle 
wohl ruhmen nad ſagen: Ich ſterbe und weiß 
nicht wier ich fahrerund weiß wohin / daß macht / 
daß ich fo frölich bin. Diefeßelegebeit giebt. ung- 

an die Hand / ju gedenckẽ * tapfera · belden⸗ ** 
Mi * 





BZ 


— Benjenigen mi 
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m groſ⸗ 
ſen Helden / wird zu rede ſterblichen Rach⸗ 
zuhmegedacht/ daß er ſih flers gegen eine 
Dberfica und Generalen verlanten n/ daß d kein Orth weſen me 
er “> * a Bafen/ gefübletund 
and Ver weiſſelung ſey / ungeacht er Ofterd« xieges Det pa 
der aller gröften Leibes und Lehens Geſaht ge⸗ maria t el 2 
weſen / koͤnne ie auch nicht wohl einbilden / wie u 
e zu Mutbe ſeyn / die in dergleis en einge ‚In denen geld N 
hen Kleinmuͤthigkeit / und zweiſſelmuͤthige Ge, t / als ein Giegriger DAWE 
Danden verficlen/und ihre Poften öfters [0 Iir, 
derlichwerliejlensund dadurch ein gantzes Krie⸗ 
aus: Heer / in jo — Gefahr jegten. 
Daheto er auch / wegen feiner uͤnverzageten Hel⸗ 
Ddenmütbigkfeit/gu feinem unverweld lichen Lobe / 
der Deutfche Achilles iſt genandt worden / wie 
a gedendet/ Ancas Sylviuss 
in dem 29 Buche Europe, Wir wollen Demas“ 
erichrgekenem Helden zu ehrenyund dem guͤnſti⸗ 
gen Lefer / zu mehrern nachfinnen und ruhm⸗ 
sohrdigen Andencken / fein Bildung hinzufhgen’ / 
und noch mit wenigen’ Aus obgedachten Sylvio; 
anführen, wie diefer Held/afobald von Jugend 


fie auff der M, sefen, A 
hoͤchſt zu vermun — en blutigen 
niemahls acht verlohren. 
aus den Sattel gehoben / oder vi 
rtzet worden; Da er im Gegen 


Keane 













an in allerhand ritterlichen Ubungen an len hen: 
ret / und in aller Tugend und Sapfet auffers | tesift gena 
zogen worden / fo daß jebermänn lichen von 


ihm nicht anders, als eine groffe Hoffnung, fei; 
ner zufünfitigen Helden Thaten  fhöpffen koͤn⸗ 
nen: Und als er endlich zu derVollfommenbeit 
gelanget / daß er feine Waffen grarn denFeind / 
zitaller Tapfferkeit führen / und ihmezeigen 
nnen / bat er ſich in unter chiedenen gro 
Feld Schlachten / als ein unerfchrodener Held / 
zu jedermans Verwunderung herfuͤr gethan / uñ 
durch feinetapffere Thaten / dermaſſen berũ 
gemacht / daß er nicht unbillig einen fo unver 
gleiplichen Helden Titel davon getragen ; dan | 
Das ver nuͤnfftige urtheil J 
— ohne möchten viele gedencken / daß | mehr einem blinden Sliche 
itzt erwehnte hohe Tugend und Tapfferkeit | einer gejlemende Tapfſerten * 
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auf den eich8s Tage in nckt 
72 Fahre feines Alters / und Hep 
folger feinen Sohn Johannes. 
denmůth 
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Lemahlen garnichtrathfam / da ein ſo hohes | undwerzaget fuchet fein Reben suerretten; mer 
und Huges Haupt / daran are er will —* ln ren fie darüber 
o viel gelegen, allejeit voran und an un beftraffen. Es hat ja ein folder Heid / allemapl 

‚Deeres erſcheine; Zumahl durch einen fo den hoͤchſten Antheil aller Ehre, Lobes reis 
groffen Verluſt / das gange Krieges: Heer in ſes © Ara bey dergleichen Heldenmüthis 
nicht —— Gefahr und Schrecken gefeget | gen ehmung/ zu gewarten ; Wie folte er 








wird ; in Er dah des Hauptes Verluſt | denn nicht auch Antheil an der Gefahr haben 2 
an einem Leibe gröffer ſey/ als Feines andern Denn wer die Früchte genieffen will / muß feis 
— vortheils | ner, Gefahr und Arbeit ſcheuen: Sintemahl 







—— zu An 
fige groffen han die Gegenwart und tapfiere Anführufg des 
fer Ber | Feld⸗Herren / gute Soldatenzund Nachfolger 
mer Wuth / und grinfinigen Morden; entfernet machetz wie ung deſſen die Exempel der beruhnns- 
ron me, um jeinen völligen Verſtand and | ten -Delden/ Alexandri des Groffen/Julii Cxlı- 
 Eingeeurtheilungrin allen Fällen  :defto:voll | ris, Camilli, Scipionis und anderer mehr ; und: 
Fommener merden und fpühren zu laffen. Da im. | zwunfern Zeiten des Weltfündigen guofleu Hei⸗ 
übrigen dag hoͤchſte Haupt zu beſchlen; Diean, | dens/Gußavı Adolphi, zur Nachfolge, dienen 
dern Glieder zu gehorfahmen/ an einem Leibe Fönnen ; Und folchereftaltuft billig obaedachs 
verordnet ſeyn. Dieſe und dergleichen. Euge ter unſer Albertus, mit unter die fürnehmften 
Einmwürffe/laffen fi Helden diefer Weltzu rechnen. Wir wollen ihm 
zu Ehren 7 nndifeinen großmärhigen Helden 
Thaten / zum ſteten Nachtuhm dieſes ſeßenun 
Mein Witz der am mich / in Oſt und Weſt 


kandt. 

ue Anzahl ſtarcker Löwen) 8* von einem fluͤchti / Ich muftAchilles ſeyn / auff unfernDentfchen: 
; * erden. O Eand. — 12 
wie.ein gutes Leben cin es Geiflichen Diebeße, | Meit gruͤnes Lorber:Blat + das kunte Purpur 


nr gen: Un, j 
Ikeiky. nnd Anfeifpung der Soldateny, Weilich die Ftinde ſtets hab ans dem Feld ger 
wuächtiger und Eräfitigen feyn/ alöde Feldern | = > « fdlagen. aus dem 6 - 
ipweigengs, Epempel Deim if diefer Hüchtig | | Iam-Gegentheile haben wir anzufchens 
Siſt gar nicht zu verwundern/ daf etli e Zwar iſt es aicht vhne / und wiſſen ivit ar wohl 
fhrchten mas night iſt Soiche Geftalt re uürcht / ſ Sand des Gh 
baben oͤſſtmahls groffe Feld: Herren die Flucht — — fonft fein Regiment/feis: 
RDmmen/ che fie einmahlden Feind gefehen ; | ne eſellſchafft / keine Verſamlung oder Kriegẽ 
Ider den geringſten Anzug von demfelben vers | Heer, ehen konne / es wurde fonft über und he 
Nomen 3 Dühero hat man fülche plößliche ber gebenrafle gute Drdnungen verſchwinden / 
Furcht und Entfegeny bey den Hepden/ eine und fich ſolcher Geſtalt allesvohne groffe Mühe, 
Paus Furcht/ von de Gotte Pan / zunennen | jufeinem Untergange grigen Deftregen hai 
pflegen wenn ſich nehmlich ihre Heerder: ben and) irderzeit/AingeRegenten Hd 
den Felde / uhrplöglichzerftrenet., "obnedag | beuden Hepdenrdie 
man dag geringfte gefehen und erfahren fönnen/ und Ober, Herrenrfürden Grundeine befrän; 
wodurch / oder wopon dieſer Schreck entftanden: | digen und glücklichen Regierung / — 
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jeverzeityanKriegesund Friedens 
fo Nahmen einerürfichtigkeit erworben hat / 


fie bey allen Menſchlichen Klirnehmen 
it, Wasgrofe Wirdungen aber die s 
würdige.Kleinmärhigkeit indem Me n 
Hertzen und Gedancken erwecken koͤnne / 

- man dahero leichte abmercken / daß ihrer viele 


aus plöglichen Entſetzen geftorben / andere von 
Sinnen fommen/ andere etmas bewilliget / daß 
hernad) nicht hat gelten fönnen / weil manind 
gemein dafür haͤlt / daß ſolche Meinmütbige und 
verzagete nicht bey völligen Verſtaude ſeyn / in 
dem die unmäsfige Furcht ihr Hertz und Ges 
dandken verwirret / und ihren Willen ich 
aufſhebet. Dannenhero hat ein Finger Feld 
binich auch dahin zu ſehen / daf er mit feiner 
Kleinmuͤthigkeit aud) nicht andere verzaget mas 
che ; Da er im Gegen il denenfelben 3 
ein Hertz einfprechen ſolte / um defto 
thiger ihren Feinden entgegen zu geben. 
Solchem nad) ift leichte zu beurtheilen / was 
86 Courage Aldana / ehemahls geweſener 
ommendante zu Lippe in Gi 


ebenbürgen 
fe gehabt haben: Denn nachdem er von einem 
Uberläufler vernommen / der Tuͤrckiſche 


ift er über diefem Anbringen dermaſſen 
worden daß er augenbliclich rejolviret / Die 
Weftung in die Lufftzu fprengen : Zu den Ende 
fandte er zweene von feinen Reutern auf Kunds 
(haft aus, um zu ſehen / ob ug der * ndnod) 
weit von der Beftung ſtehe: Als aber bie beys 
den Reuter von dem Feinde nichts fehen noch 
vernehmen unten / kamen fie porenſtreichs 
—— eg * En —— * 
mendantendie froͤliche Zeitung zu dringen 

er die Veſtung auf fliegen life : Wie oh 
Eommendante ohngefehr die beyden Neuter in 
fo ſchnellen Anmarſche ; und Bogel-Slüchtiger 
Kilerfahe/ mepnteer nicht anders es geſchehe 


Baflavon Budeweis auffihn — Ber 
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vor dem 


— 


r rohr f 
Gefahr ud weiß 
Kleinmuth allegeit aus einer M 
phanten zu machen / und iſt au 
ſchmertzlicher / als das 







was 
vor der jede 





— 


ungunſtigen Augen an und vermiefe ihm 


s Leibes nichts. anders fey/ ald eine ac: 
Raue ber: ann ar mg 
EA en Liebligkeit der Geberden und des 


Fee 2 har, * ind der 
enſch / Gott feinem dffer nicht ges 
nugfam dafür ri ie My nun ein 


nich von Gott gebildet ift, u 
— 
ner unerforſt 


Weisheit auch / die ungeftalten Bas Beh en; 


Menſchen/ bey die ſchͤnen und mohlgeflalten 
I feßen / damit aus dieſem Gegenſcheine der 
jonft ve epliche Menfche, allezeit feine unendlis 
eBohlthaten —— und im Hertzen habẽ 
Vote. En machtiger König in Perften hat⸗ 
unter vielen wohlgeftalten Pringen auch einen 
Angefalteuswelchen er aber lieber oben aufdem 
imferals in demKRönigl, Zimmer gefehen hät; 
fe. Diefen fahe er einsmapl im Zorne mit ehr 
eine 
Ungeſtalt / als einem böfen unartigenDenfcyen, 
Den jungen Pringen ſchmerhie dieſes / als ci» 
nem nicht unedelen Gemthe / über allemaflen; 
mufte jedennoch geſchehen laflen was zu endern 
gor Difmahl in fernen Kräften nicht ftunde, 
ls ihm aber diefer wegen auch feine andern 
rüder ſehr uſetzten und der König darüber 
zukam / bath er unterthänigfttvon demfrl en / ih⸗ 
me ju fagen / ob die Natur die ferblicen Men: 
hen 7 oder ob die Menfchen die Natur herfür 
gebracht Hätten? Worauf er vom Könige die 
‚Antwort erhielt, daf die roffe Zeig Mutter, 
die Naturimebft dem almächtigen Wefens alles 
erfhaffen umd an das Tages:Licht geftellet häts 
‚fe: Nun wohlan / fagte der junge Dring was 
babeich denn verfhulder , daß man mich unbil⸗ 
tig haßtet / weil mir die Natur verfaget; was mir 
Fein Sterblidjer geben Funte ; Ich geftehe gers 
ue / daß mich die ungünftige Natur beflicher als 
andere / meines gleichen, an daB ZagesıFichtge 
Tom, V. 
» 





fiellet hat. Sie hat Schönheit mir entſogen / 


Dieſe theure Gabe ift ein fonderlis, 


welche —5 ich in Gefahr ſtunde / von eu 
ner Kranckheit verderbet / von dem Alter ent 
blöffet und von dem Tode gänslic) verföret 
su werden. Hoͤret auf ju lagen über meine ent 
jogene Schoͤn heit / welche ich mir felbft näche ges 
en Funte / und twelhe® fo wenig in eurerals in 
meiner Macht geftanden hat. Wiſſet auch, daß 
die nichtige Schönheit viel tanfend / unter dem 
Scheine der betrüglichen Woluftr inunauf: 
fi Schande und Spott gefeger hatrwels 
he fonfien bey ihrer Ungeftalt ohne Furcht geie⸗ 
bet hetten : ich wil fehen und dahin trachten/daß 
ic) meine Ungeftalt des Leibes / mit der Schon⸗ 
* der ande Tugend und Tapfferkeit / 
efleide; und folder Geftalt hoffe ich hinfüre 
niemande, als der Boßheit und Laftern felbit zu 
mißfallen. Hat mir die Natur die eufferliche 
Schönheit entzogen / ſo habe ich Urfacje mich 
dißfalls über ihre Ungunſt zu beklagen. Was 
wird mir aber ein fo geringer Verluftigegen die 
verliehene Schönheit der Seelen und des Vers 
flandes’ zu vechnen ſeyn ? werde ich nicht einen 
br lechten Verluft/gegen ein fo iberwichtigeg 
chencke / großmuthig — Pünnen ? mag 
Fan mir eine Pleine unanfehnliche Statur ſcha⸗ 
den? Eben fo wenig / als eine anfehnlicye Läns 
ge einem andern geben Fan. Laſſet euch eureG@er 
dancken nicht übereilenszu ſchelten / was ihr nicht 
Bir wohl überleget habt· der de iſt nicht 
ogroß / als ihr euch einbildet: Sit hichteine 
Meine Statur viel behender und'gefchichter je 
allen Verrichtungen ? Fit ein Hauf Fleinwag 
binderts / daß nicht in felben ein geoffer Hert 
wohnen Fönne; eben als in einem Kleinen Leibes 
ein groß und fapferes Gemuͤthe. Und was hin⸗ 
derts / daß nicht ein eines Hüttchen / nebfteir 
nem hohen Pallaſte Behen knne d Meinet ihr 


‚ aber/ daß eine ſolche Heine Statur verächtlich 


ſey / ſo fage ich euch opne Scheu, day gleich wie 
auſſer der Tugend nichts herrliches noch lob⸗ 
wurdiges alſo auch im —— raufer er 

4* 9*8 214 
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E fichet nicht an die + die Länger die 


Gem 
tes. Iſi wohl unmäglidh / daß imeinem Eleinen 
3 Huͤttlein / ein groſſes und erhabe⸗ 
nes Gem 


ehnliche 
= neigt 4 erfordert wird. Iſt nicht 


Ein Sohn / ſagte der König / es iſt wahr 
—* * — * —— Br 

u end wird menig tet / wenn pie mic)! 
—*8 —2* und den Leuten 


baft; wiſſe aber auch zum Uberſſuß / daß we 


en 
Gefihte und Schönheit begabet hat; Solche 
werden mehrentheils, wo fie hinkommen / belies 
bet: Denues ift in der eufferlichen Schönheit 
des Leibesy auch ein fonderlich Geheimmüß und 
verborgene Krafft / die Gemüther un ſſch zu er · 
wecken / daß jedermann fie gerne um ſich leiden / 
and mit ihnen umgeben mag. Die Alten haben 
Büglidy gefaget + Ein menig Schönheit / kau 
bigweilen mehr als Geld und Guth en / 
und feinem Beſitzer forthelſſen · Ein ſchoͤn und 
freundlich Angefichtes iſt einem verwun 


Thüren. Wenn einen ſolchen Men ater 
und Mutter. verfiöffet ſo wirder d wre 


ſchen deu Blettern liegend fand ; Woher koͤm⸗ 
nei dir ſolche Hoheit / daß du in einem ſo Beralis: 










in klei Ändiger und 
— — 
Gröfe und 


allegeit aufmachen. 
e 






? 
es ni 


wur 


ner edeln verle / jn der man fagen na * u 
herfür aus-deiner Muſchel / und ap II 
und ehren. > 1g* u ' 
Alk Perle fölang und ſchoͤn / 9— r 
erman der milfiefehbns 00 
dauch jeder 









Sol wi Alm 72. 
Ka an. 
Wiſſe auch ferner’ 


ea 


beit erlanget werdeves find mehrentbeht® FH 
an, als du. immer Fanft/ es 
fen Fall eben ſo wenig beiffe 
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 Hätteft du anch an jeder Haar deines Haup⸗ 
wee / hundert Tugenden bangen / und die Fortun 
Babey nicht zum Freundes würdeft du doch das 
bep wenig aufrichten ; eg heiſſet doch: 
» Mehr fan der Arm / von der Fortun, 
Al eines ſtarcken Heiden hun. 
Biſt du gluͤcklich/ mein ſo biſt du weder 
auff dem Felder noch Berger ildnuͤß oder Aw 
en fremde und verlaflen: Wo du folder Ges 
Ralt hintimmeft / Lanft du mit Sreuden dein 
tund Bette aufficlagen und es wird dir au 
agegen biſt du ungluͤcklich / ſo 
wirſt du auch zu: ‚und in deinem Vater 
lande / ein Fremoͤling und Unbefandter ſeyn 
Dieſem nach haft du wohl und weißlich geredet / 
und es bleibet auch unſtreitbar / daß eın hoher 
und weiſer Verſtand / von Schönheit und Eli 
cke begleitet / alles in der Welt außrichten kan / 
— Ichiden Sunge vrekäkhenen 
en leblichen e verg tet 
mid zu —— — wird: ſolcher 
Geſtalt kan er um fo viel mehr die Gemütber 
einnchmen / und fie zur völligen Gewogenheit 


veen fi augmuntern; ſolche liebet undepret " n —— 7 
an RS in Das Weltweiſe Uckbeili.- ..... —— 


S ift auch bekant / daß die Philofopki find 
& — choͤne Bau 
che Gedancken / von ſolcher Leib * eſtalt / an 
Den Tag geleget haben. "Der b te und 
ſcharfffinnige Mepländer Hieronymus Carda- 
mus , vergleiche die Tugend einem hellem und 

lantzreichen Spiegel andeutende, daß in dem; 
fi en ſich / fo wohldie ſchoͤnen als hehlichen 

fpiegeln Fönten: Jenen fadeter / dienetder 
ge darju damit fie'ihre angebohrne 
x nt — —— — 
mit allen jn bearbeiten / v 
ibre Schöne nicht mit Laftern vernnglimpffen 
und befleden möchten; Diefen aber / nemli 
—A— / dieneter darm / daßfied 
—* ittel / die erkandte Ungeſtalt und ‚Hepr 
ligkeit / mirandern wohlanſtaͤndigen Tugenden 
—* tapfieren Thaten / verbeffern und ſcheinba 


many wo ſie hinkommen: Denn fie find gleich 
einer ſchoͤnen güldenen Münge welche allezeit 
und aller Drthenswo fie hinfömmet/ihren völli« 
gen Slang und Werth behelt, 
Dieſes alles Hörtem die hbrigen Königlichen 
Tingen: mit * Unmuthe an / indem fie 
& über dieſes Lob der Weifheit noch mehr 
entrüfieteny und füchten nach allen Kräfiten dafs 
felbe zu hindern 7 und ihn aus der erworbenen 
Königt. Gunft zu fegen; funden aber nunmehr 
eine gröffere Schwierigkeit , als zu voren/ dem⸗ 
nach diejer ungeftalte Pringe / Durch feine fcpds 
ne und wohlgeftalte Mederklu en Verſtand und 
hohe Weißheit / ſich bey dem Vater meinen gu⸗ 
tem Credirgefegt hatte ; Ja die Brüder feibft 
merdten numehr 7 dag unter diefem heßlichen 
Kleide der Natur / jedeund ch eine hohe und wun⸗ 
I ee a 
che / auch n en 2 
* herfuͤr gethan / Sig he endlich ſo hoch und 
* wine di —*FÑN me: ſchoͤnen 
ringen allen / m en Ruhme fuͤrgejogen 
worden. Demnach) laffet und mit wenigen ers 


Wegen: 


— 


machenfönten. Die Mißgunft / ſagen die Phix 
lofophi „ —— — 5 Welt / 
he fih auch auff die unvernänfftigen Thies 
reynd Beſtien erſtrecket indem befant, daß fels 
fen 2 Hunde über einen Kochen fich vertragen 
koͤnnen / riner wil es gerne alleine haben, und 
davon ghtlich hun, Wasniebrig iſt/ fröfler fi 
allemahl am dem / was hoch äft "und das ho 
und gewaltige / ſuchet a emahl das niedrige und 
verachte in feinem geringen Stande zu haltenz 
oder auch gar zu unterdrücken. Der Arme miß⸗ 
gönu Reichen ; derunmeife dem Weifen 
und digen / und der Ungeftalte dem 
Schoncn und Wohlgeftalten. Kein Weiſer hat 
Urſache / ſich über feine deibes Ungefalt zu ber 
klagen / fintemahlen die Natur gemeiniglich dies 
Be 
u en emuths zu eget 
8 ff Kunf 
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Kunft hat und gelehret / aus denen gifftigen 
Scorpionen / ein Oehl wider- ihre tödtliche 
Stiche zubereiten ; und aus den giftigen 
Sdlangen fleiſche / einen herrlichen Theriac 
wider den Gift zn machen. Inder Natur ift 
nichts fo heßlich und böfe anzufehen / es ift alles 
mahl wieder eingedoppelter Vortheil dabeyzu 
boten. Iſt die Heßligkeit des Yeibes eingrofler 
Mangel der Creatur / ſo wiſſen wir auch / daß die 
abſcheulichen Kranckheiten / wie auch andere un: 
leid liche Schmertzen / der Gicht und Podagra / 
die Bundheit / Taubheit / das hohe Alter und der 
Todi / viel groͤſſere und unerträgliche Mängel 
pw. Jh nenne aber eine hehliche ungeſtalt / 
asjenige/wofhr ſich das Menſchliche Auge eut⸗ 
fetzet / und nach geſtalten Sachen einen Abſcheu 
dafür traͤget / daß es ſich / ſo viel müglich der Be 
fenfhaft, Eſſen / Trincken / Schlafſens und der⸗ 
gleichen / von ſelbigen enthaͤlt. Allein dieſe 
Mäugelalley lege auff eine vernuͤufftige Wageı 
Schale / und mercke fleisſig / ſo wirſt du befinden, 
dafı die ‚Defligkeit des Leibes mit jenen groſſen 
Mängeln gar nicht zu vergleichen be; r daß 
ift die berühmte Meifterin der Natur / verſtehe 
Die edele Attzeney ⸗ Kunſt heutiges Tages fo hoch 
geiliege/daf fie dergleichen Mangel / wo fie nicht 
gar ingurabel ſeyn / gantgfubril eh 
eigerfegen fan; Wasi ug im Geſichte / 
als der Mangeleiner Naſen ? Und ſiehe / man 
wird dergleihe Mangel heute in Sage in 40 Ta ⸗ 
gen und druuter / aus einem neuen Rüde — 
gang voͤllig und wo ſehen! Und war ⸗ 
um mwolteft du dich über einen ſo geringen Ver⸗ 
dufi quäten und entröfien ) War nicht dlato ein 
helicher ungeſtalter Menſche / wegen feines klei⸗ 
nen unanfehnlichen beihes / ungeſtalten Buckels / 
groſſen Kopffes und breiten Stirne / ſo veracht 
nud außgelacht / daß wman ihn wegen e⸗ 
ſtalten breiten Stirney,Blaro » ode 


nenntev da er zuvor Arilorelesifl g 
den? Und democh wohnte einfogrofed Me 


der Tugend und WelbWeihbeitin ihmerdaßen | 


von. jedermar nicht auders / als ein Wunder 


werd der Mans gehalten worden / mashak | 


ReLATIONES Curıos2, 





























ihne daran gehindert / die Ungeftaltund dep 
ligfeit feines Leibes ? War nicht fein Fehr 
Schüler Ariftoteles ein mundermurdiges diup, 
bund aller Weißheit / Aunſt und Beihidligint 
worüber ſich noch heutiges —* Az 
Welt nicht fatfam vertoundern kan; mag hab 
ihm die hefliche Geftalt feines keibes9 
ben ihm auch wohl dir Heinen und fat juge 
chloſſenen Augen / heßliche Zähne, rumme N 
faſt außgedorte Schendel und heßliche 
an feinem unvergleichlichen Glange! 
me der Weißheit und des Veran 
—— daß er nicht n ei 
in höchfier Bermunderung gelanden a 


noch mit höchften Ruhme ftehen; jumapı FF 
diefen geringen M der Natur minniE 
unvergleichlichen als ELLE 
Berftandes wunderwürdig erfeget ben &6 
ift auch fein er Mangel der WanElT 
9 2 —* 'dapt 

nicht auff allerhand Weiſe folt 

das höchfte mit dergleichen Und 

anılo lache 

Fan dergleichen Hohn und © 


nn en 
v0 NMarude ' 
a t iftzmoch vielgröf 
glück außzuftehen und zu erdulden- 
dete dergleichen Ungeflalt dem Denl 
€ Colomanna in Ungarnuer kl FT. 


a | 


er Unvolkommenheit 
nderbahrer 


I DIE Be 


de 
wenig 


# 


PP — en nn An ng 
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* — made. Denn «6 bleibet doch | nicht abmahleny ich war noch weit — 
| “nt ſchadet — mann du die Tu. | wunden: ch habe 
And unter deinem Arın nicht grobe. Lafter —* bekleidet und außſtaffiret ; weifemir nun: 


a 6 GERL ng? Ca | in a Km 
Ein etwas / und doch nichts: Der Eitelleiten war / und will hinführe auch) nicht mehr ſeyn / der 
Dudelſen bleib du ja der Tugend fit be ade man ürth Funte auch der unge 
So ht in fe : au ;& —— —* —— —— euſerlichen 
Die kaute / die wohl Elingt z und reine Saiten | mitallem Rechterantworten,in Erna 


.“. P t: . 5 [7 » 
Daß man fie (Selten —* ih noch nie ge⸗ dennoch ein PR a Gaſt wohnte / welcher m 
uhrt 


aeg; Tugend WeißheitKlugheit/Zapfierkeitund eis 
Socr wei ker allen W lden⸗ twar / denun ꝛ 
war er nn bin behli und —— J — —— an / —* eich nicht 


‚ber wegen ſeiner aufbündigen ak! Weiß 


und andes / der alerfchönfte undaeı | - oba Flens men noch ober ſey zu 
ehren | 
—* heßliche Geſtalt / und viel heflihere Sit | Dend nicht, daß jeder — ober ſchon klein / 
y leer / 
ke; Sagteso- | Wi bißweil ein Tiger drinnen 
erates ja recht / du ha —— gere⸗ —** Kr — 


bet y ich war ein folcper heflicher M D wollen wir -im fort 
— mi Iaraunpungalt | anne” "0 Ten wi Im feige and 


> Dietapfferen Thaten des ungeftalten Printzen. 





4 3öt lange / nad diefem weifen Auffjuge | erinfeinen Sefahr geweſen / ſo wird er imfftiee 
SEN des jungen Printzen / irug ſichs zusdaß der | ge nichts nuͤtze; deũ wenns darzu endlich 
afeim Her Vater / in einen gefährlichen daß der Feind mit Macht andringet rund allee: 





| ‚ zu Boden hauet und fhlägt / wird ein folcher 
wideltwurde ; Bey diefer Begebenheit / befam | —— aus Furcht / leichtlich Hertz und 
der junge Pringe Gelegenheit / feine Tugend ‚ Dände finden laſſen / und dem Feinde den Ruͤ⸗ 
und Zapferfeits ben den Feinden anden ag | den iukehren. Wer weiß aber nichts daß man 
ulegen. Mancher hätte gcdengfen mögen was muß feifhen Muth md Herghaftinkeit/ben ers 
ein junger unerfahruer Printze / wenn er auch exfahrnen Soldaten und Krieges «Helden für 
noch ſo ſtatck daperfihnnterftäinde/aud eis chen / gleich mie guten Rath / hen weifen und vers 
nem mutbigen Löwen in feine Klauen zugreif , Bändigen Braten : Dean es bleiber Doch ben der 


It den Tartern und Saracenen einge 






RIP 3. Er 


fen und mit cinem Elephanten zu ſtreiten; DE alten Fre T 





— u 


nr Zu en ee 
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EintBerddandrut) erheiſcht / ſoll man dem 
n 






ingen chaden thut. 
Der indie Bande Fan auch wohl die Loͤwen Dieſes hatte er Faum aufgerebet, alderdem 
wingen. Pferde die Sporen gab und 
Am —5 war dieſer junge Pring mar | ger Tapferkeit di 
ancinen Königl. Hofe, doc) mehrentheile in 





dem Schatten guter und müsfiger Tage auf 
en und niemahls aufgefommen / aud) Die 
Belt in ihrer Wuth und graufahmenBlutflürs 
ungen noch niemabls recht gefehen; Es mar 
mm der Schall der Trompeten, und das gerafe 
der Trommeln und ar ’ fo unter den 


Seiteerlegte / wel 
| el 
n feine Soldaten mit 
an / und wuchs ihnen der 


mahl fie anfänglich nit ing 
r flunden- 









Heldengemein ift / noch nicht zu Dbren kom: b y von der gr 
men; Er hattenodhniemahls gefehen die gläns | Feinde umringet / und gant — i 
nde Waffen nnd den Blitz der Schwerdter | iM werden : Dafienhero wide 


5 Mordpfeile. Nicht alfobald ift ein jederbes | nen Eoldaten ein Her einzujpt 

hergtider,auffer der Gefahr ſich Fan ſehen laſſen / 

and feine Stärde und Tapfferkeit er 
a 


weiß: Esfehlet gleichwohl offters vielen / 






ſchienen ſeyd nicht daß 












per rap und diegeber ſind / auch wie | men eure Hälfe zumSd 

en berühmter Philofophus redety mit dem Pfei⸗ de binreihen; Sondern 

1e auf ein Haar zu ſchieſſen / und daffelbe von | fer/fireiten/ firgen undi 
einander zu fpalten ; denenfelben faget er/ wird | diefesnum euer 

es offte fehlen / dem Feinde tapfier und fremdig | mirsfehet euch mach Feiner pou 
‚entaegen zugehen / und den Sieg von ihm fodern | züceteure blande 


Dürfen. Allein dieſer junge Pringe Fame dier 
nalen zuvor / und ertvieft ſeine Tapfſerkeit und 
(ugheit im Felde / vor dem feindtlichen Krie⸗ 
ed: Heer dermaſſen / als wohl der Erfahrnfie 
ehergte Soldate: Denn fo bald die benden 

Krieges, Heere in voller Ruͤſtung auff einander 

anzogen / mard;efer junge amd unanfehnliche 

Bringeder erſte / welcher ſich aus dem Trouppe / 

qwit feinem wohlausgeroͤſten Pferde und Krie⸗ 

98: Waffen herfür machte, und gan dem 

mütbig och hören ließ / chet da / mercket ihrFein⸗ 

de ich will derjenige nicht ſeyn / deſſen Hüchtigen 

Ruͤcken ihr in der Schlacht erblicken ſolt. Das 

aber folt iht wiffen und fertiglich gläuben / daß 

ich der fegn werde / deſſen Kopff ihr zwiſchen 
tab und Blutewerdet wandten ſchen / denn 

Das ift gewiß 

Wer ſich zum Krieg begiebt / ſpielt um fein eh 
gen Blut / 


ſchimpflich ——— Be 
Laſſet es dahin nicht Tommie 


Und wer dem — ‚dem 












tapfiern Soldaten und s ihr miflet 
wohl, warum ihr auff diefen Tummel P V 








—* 


nun mol r ni | 


ier in WeibesuKlei 





Rerarıones Curiosm.i 6,5 


mein Blut und Geil willig zu vergieffen ; Laſ⸗ die Feinde / wo fir am dichten ſunden /welches 
“ demnach eure Waffen nicht länger verweis auch die übrigen Oberfien und Hauptleute mit 
en / fondern neget fie fo fort in meinem Bluthe / —— Tapfſerkeit thaͤten / und zwungen end; 
denn ich werde ſolcher Geſtalt mit Freuden fters | lich die Feinde die Flucht zunehmen, und diefen 
- bemuund a diefen Todt Ruhm und Ehre ers geringen, aber ſehr tapfjeren Hauffen denSie 
wäh. Diceſe durchdringende Rede des Priv | und das Feldzur Beutezu uͤberlaſſen Der Kö: 
ken machte die Soldaten dermaflen beherkt , nig / welcher nuhmehr den Sieg in Händen hat 
daß fie unmüglich länger zuhören fonten fon» | tes Fam zu feinen Heldenmüthigen Pringen / 
dern fielen mit Macht und einer unbefchreibli, rühmte feine überaus grofle Tapfferkeit und 
Sen Sraufahmfeit die Feinde any drungen auch Heldenthat, demnach er geſehen / wie Helden 
in kurtzen ſo weit in ihr —— fie des | müthigerunter die Feinde geſetzet / ſprach ihm 
ser etliche / ohne groſſe Mühergant übereinen | au feiner empfangenen Wunden halber. hertz ⸗ 
Haufen wurſſen die andern ruinirten / mit eis bafltig u / und verfiherte ahm des Himmels 
nen fo erſchrecklichen Morden und Bintvers | fr fitigen Bey lande und Schutzes: Denn fags 
gieſſen / daß die Feinde auff nichts anders, ald | teer 5 | von 
eine jeitige Flucht dencken mufien. In dieſem Solteſt du auch einem Drachen + 
Blutigem Gefechte / wurden dem jungen prin ongeratheninden Rachen: 
"drey Pferde unter dem Leibe erfchoffensund | Glaube, daß er dir ar nimpt / 
am er jzuletzt / mit groſſer Noch undSefahr auf | Wenng der immel nicht befimpt. er 
das vierte + und ward ſchwerlich verwundet, Diefes alles war nah Wunſch und Willen 
Diefem allen ungeacht / wolte er doch lieber ehr» | ergangen / 2* ihme der Königs nebft fr 
lich fterben / ais fchändlich fliehen und inder | nem Heldenm thigen Printzen Anfanges bey: 
Flucht verderben, Zafte demnach feinen Bo | demerfien Blicke der unjehligen Menge * 
gen und Schtwerdt von neuen / und drung. | de ſchiechte Hoffnung gemasht hatten : Diefeng 
wit den tapfferften: Häuptern feines Heersin. | nach folget © ; 


erben Der glückliche Außgangr 
5 Elder die Hoffnung befröhnet nnd mas | glüclichen Aufgang erreicht / alſo daß die Fein» 
chet / —* e alles Ungemach /de vollens ged ae das verlehrne erobert / 

Noth und Todtsgering fchägig achtet: Soldies | und der Friede völlig herwieder gebracht wor⸗ 
war num auch der eingige Wunfch dieſes fiegens | den, Fam diefer ungeftalte jedoch Heldenmüs 
den ringen / und der hocherfrenete König fiel thige Printze / in die hoͤchſte Confideration,nunrs 
demfelben um den Half, Fühte ihmundzogzum | de allen feinen Brüdern fürgejogeny und mit: 
Zeichen feiner Röniglijen Gnade, feinen Ring. | einhelliger Bewilligung. aller hohen 20 ter‘ 
vom Finger / und reichte ihn feinem verwundes | und Krieges: Rätherzum Königlichen tathab 
fen Pringen / welcher indeflen feine Wunden: | ter Öffentlich declariret und für jedermann aufs 
verbinden faffen; verficherte ihn auch dabey als | geruffen:. Diefe fo. hohe Ehre Funten die uͤbri⸗ 
ler Königl. Hulde und uunſt / bezeugende / daß gen mißgänftigen. Brüder , keinesweges mit: 
er Heid diefe Heldenthat / ihme eine folche günftigen Augen anfehen:; Es thät ihnen im 
Schoͤnheit und unvergleihlicheTugend ernor; Hergen weh / daß fie ſehen muffen was fieanzws- 
ben / derer er ſich nimmer ver chen haͤtte von: | fehensnimmer mehr. gewün et hatte. So ſchie⸗ 
nun anaber diefelbe allezeit für Augen undim- | me e# ihnen auch, gan unmuͤglich zu ſeyn / dem⸗ 
iſchen Andencken behaſten / auch n Berdiens | jenigen 7* und Reſpectzu erweiſen / welchen 
belohnen wolte. Wie nun aüet einen. fo: | fie fonft fr ein Gel chter und Gefpdrte gebal 





- Cal 


eeften Giffte / welches fie aber doch fo nl 
| Köni n 


cht e 
aesſin davon Nachricht erhalten / welche fo 


om zu fich zu uehmen / machte die le 


orne aufbrach und fagete: D Sitten! D ihr 
ed wie haben wir numehr dic betrübtfien 


ſe 
So fan ſich als ein Schaafr offt mancher red» 
lich ſiellen / 
Und ſucht doch ale ein Wolff / nus hinterrůcks 
in fällen, 














Ber ohu Zugene prime übe 
Derwird mit Shimpf und Spot ih ki 
bringen. ’ 


—9 — 
en 

Andere: — — re 
nichts weiters außrichten / jumahl fie derKond 
an jenen Tage 


DE 
nn 1% 


dein 
fo dann antworten koͤnnen / werden aladann gut 
Laſter nicht auftreten / und end) in u 
eines ——— J td 
ihr / daß ein ander! ach dieſen folgcawcd 
ſo dencket auch an die 



















fo unaubleiblich auff eute Thatemfi gen Met 
war bey in groffemAnfehen ufau 
daß in A und. Beford a —— 
erde ib ac ea 

gefehen wird, gleich lich an cu⸗ 
rem — — 


D Schande und kafler! 
Leben helffen wollen: 


Aerd . 
1 
ifige wg 5 
* 
er“ PD 
\ fl X 
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A En rn —5 
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No. 83 


anni. DE Kbarfre Ariegesntget 
ansr ift unbeftändiger als das Glůck / und 


turen / welche dieſer Eitelkeit unterwo eyn / 
liegen unter der Laft die ho ia — 
dricßligfeit. Ein zum Tode verurtheileter Sol 
date / welcher aus urcht vor denSaracenifchen 
Säbeln 7 aus dem ager entflohen ware / folte 
durch ein firenges Urtheil / den_andern zum 
Schreck / auff eine her Arth hingerichtet 






















derfahren zu laffen / und nichedie Unterthanen 

der Könige halber. Die Schaafe eynd nicht 
darum erſchaffen / daß fie guf den irten Ach⸗ 
tung geben follen ; ſondern der Hirte ift verord« 

ngty daß er die Schaafe gebührend in acht che 

men fol. Und was ifts nunmehr mi fo vergängs 

licher Hoheit? heufe König , 5 nichts, 


werden; Dieferalserfahe, daß er feine Hof Ro 
Heute fiebeft du eineninvollen und grofi 


nung zum geben mehr übrig hatte begumte heff⸗ 

tig auffden König — umziehen als ren ei - 
nig und allein’ die Hoffnung feine® Lebens und 
Todes kunde; Und da er ja mitdem Reben be; 
sahlen folte / Fam es mit ihm auff die verzweifel; 
te Laͤſſerung an : Er ſtieß heraus, mas ihm zu 
erfim Mund kam / um fein Mürthlein noch vor 

nem Ende zu Fühlen: Denn'er dahtebey | und in Korb vermandele, (Es ird Derma 

here alsjein | wenn das unvermeidliche Wer ingnüs- kom⸗ 

met / und Die Schuld der Ratur fol bezahler ſeyn / 

der Unterſcheid jwiſchen Conigen und Unterehas 

nen auffgehoben werden.Denn folteman aebeã 


felbft / er könte jedoch ni ts hoͤ 

eitliches eben verlieren ; und diefes machte ihn 
5 fühn und verwogen / daß er auch des Koͤniges . 
mit grauſamer kLaͤſterung / hicht verſchonte: Vers 
face Menſch / rieff er dem Könige zu / du nim⸗ 
weſt mir zwar mein zeitliches Leben / weiches 
mir tauſend —— nicht geben kunten. 
Nun ich ſterbe / und bin bereit zu * den Weg 
aller Welt / und ich will die unfterblichen Göt, 
ter bitten / daß fie meine Schmad und Unfhuld | 
rächen follenund ich bin getviß, Daß mein Todr 
‚ wird fon deinestebens ſchmertzlicher Aufgang. 
IH will fagen / daß ungefehrider König fürbey 
ging / und diefe Läfterung mit anhörte, daher 
des Königes Cangler bewogen ward, näher gu 
ihm zu gehen’ und ſprach: Höreft du nihtund 

merdeft / daß der —* und Beherrſchet dieſes 
groſſen Landes fürbey gehet / warum bitteft du 
ihn nicht um dein Beben /. und fleheft feine Güte 
und Guade in Unterthänigkeitan? Der Sal, 
date antworte :: Sage deinem König / er folle 
feine Hoffnung desunterthänigften Gehorſanis 
"und Refpe&ts , mit welcher er mil auffgewartet 
fon / auff * legen / weiche ihre Hotfnung auff 

oem. YV, 


fingeran: Es iſt in unfern ande niemahls der 
Gebrauch gewefen und ſtehet auch unfern Sans 
des:Leuten nicht an / daß man in Gegenwart des 
Koͤniges / anders als die ee rede. Diefer 

sum 
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m Tode Wertbeite hatte bie ie enerläßerbaf, Die Warheit / fo Aufruhr und Verden | 
af —— Diefe Bar "Bam mat Sem —5* Inden 
a ’ r 1 
—* dder König gantz mipverguüget/ und . mai 
fagte dabey; du u onnener Menſch / jenes Auch! ãña 
Lügen —*8 we viel lieber zuhören / als deine —— u 
it juehten auff etwas A 


— KR felbig bemil des armen an drangen 
ri er / 
—— Leben zu nn ten; .Dergegen.ift dei» | feiner Reibes Länge, als ein dcr 
ne Warheit zu nichts * me: hen, fondern | ne Soldaten übertraflwar 
uchet nur deſſen Unter ie Weifenha: | und 
indiefem Stüde zu — pflegen: Dit Un; 
varheit / fo jo zum dricden dienet fen. beſſer alg | merden wollen: 


"Sie Ange uberfrifft es Sänger, 5— 


Eiche mit güldenenBuchftaben oben fiber -| zu feiner höchften Be Depot 
dem Eingange deffelben/ in diefem Ber = durch das sange dose uhren (al ale. 


Däf dein nur ſey 
a A ung diefe Welt 
Nur zur le hat g 
" Yaß den Münden, laß das Beben, 
Richt an deſſen Gütern kleben. ı 
F Sie hat 2... angerhmürts Gi 

Aber — —————— 

der juicht/ 
Zu der Schlaht Band bingeführt!, * 

Kenn die fromm’nnd reine Seele 

ug will aus —* —* 

So gilt es ihr eben 
Ob man auff dem —* auser 
Dver in dem Koth verdirbt / 

Sie erreichet doch ihr Ziel. 

Nichts ift verhafter bey den als 
Die Weibifche Zaghafftigkeit; Dabero hat mau 
einen ſolchen verzageten Kerl / wenn 
Feinde nicht / mie es ſich aebäheet‚brgbarit un⸗ 

ter Augen getreten, oder gar die Flucht genom⸗ 
men’ über ale maſſen hart geſttaffet oder / da 
mar ihn den Umbftänden nach / nicht am Leben 
fteafien wollen Weibes Kleider angeleger und 





— daß getvefen 
‚den: Ru 
edädhenüg und —5 des hochberl 

Nauſchirwans nimmer nd ober ie m 

laͤngſt geftorben fe : Zu dem Ende erma 


fie die Umftehenden, gutes zuthun / dem * ge 


* —* bleiben fein &cben für die Wohl abet 


Königreiches auffſu ’ Reine Befahr 

fun n Leben * —* en / und —5 
fen an den unvermeidlichen Nachflang : 

Fi ——— dahin. Dieſer Naufdirwan 

= aa kluger / gerechter und Hel⸗ 

Königs davon die Hiftgrien hin 

—8* wieder —5 — ih er für allen andern, 

en feines hbera erfiandes und 

— viel Peach ie herrliche Geſetze geges 

ben habe. Unter diefes Königes kluger Regie 

—J— ſoll — — ihres Alcorans 


— — in feinem Buche der 


En ——n 8 Ar ide 


u einem abermaht i 
Eisen fübelan. hm Nur ——— auch 
Me at iind * ſten Radial un und in 
/ en, ein verza 
Bernie Burn) jelinge |, 


| _Rerariohes- 


daß ihre ; Schrecken hiberfallen ward / dageriü Für 
uhm nimmer —3 nme ca ee —— * 


—— 


— 


— 
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e Paanifhe Furcht, Diegange Eavallerie und 
— ** 4 = — fulion und auf 
die — ſlohe auch fo erfchredlich , 
drüber verwunderte/ und 

aufibalten Der t 


kuntt tapffere 
Ki als er von Diefem alen Nachricht erhals 
ten und funderlich von feiner und Greiblichen 
Sure und —— ihme an ſtatt / wi 
need Leben nehmen können / einen fi 
en Haaſen⸗Balch / mit groffen id Bü 
- en Ohren / nebfbeinen 
etwas Haafen Schmalges in selben Olkkom 
Spindel und rail eiberzeuge/ zum Ges 
fe ; morliber der — wiederum 
—— —— ſehr erſchrocken / und 
en ju Sinne geſo⸗ 
bat. Darum 
felnde Gedan —* 
deines 8 ſchrancken 
an * ee —— 
Mufl dn Schreckens voll vergehen. 
Dannenbero ift es wohl und gluͤcklid 
than, wenn mar in allen feinen Untern 
—— —* telen und ternehmen 
— ven und Unterricht —5 
und ch ſein Thun undFürnehmen einrich⸗ 
9 —* man —* = u ne Ga 
rein Erempel der Thorheit / und fo ferner 
| ven den Nachkommen geben mds 
vr R — 3 and 
8 *. em nicht nad) dem 
Wem er um tie Korn / hehe ke gl 


Aus eines pad Fat folt du ein Se 
Sonft |. —* —* und du muſt dich 


Ru ie Snake giehet uns weiter au 


Die blinde Zavfferfeit: 


— Hain Uns ungereimter und ld; 
cherlicher fürs als weun ein heßlicher nud 


ungeſtalter Menſche / til ſchoͤn fon: Wenn 
«in — und —— Mann lügen / * 
t 
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ein Yirmer poflärtig fein will. So iſt es auch fir | Der Anfisng wurde 
cherlich die gröfteThorheit von der Weltwann 

ein elender / blöder und von Natur verzagter 
Menſche / win kuhn und Heldenm angeſe 


an einen ee Fürften ‚Hofer eine derglei⸗ 


er fehr hehlichen und 
ungeftalten von Adels, welchem das Hoffleben 
nberlic) beliebte » da erihm und feiner 
ichen Ungeflalt / meines Erachteus / weit 

H gerathen haͤtte wenn er folche in einem 


vet ge * 
up * Jedoch ihmen 

—9* ——* war —98 fein Himmel; 

reich.” Diefemnach fügete es ſich nicht uneben / 


ätte mutpmaffen:ader hoff 


an ——— t — 
r en / an deſſen Ho oder hoſſen 
— * Menſche ch um einige ungemeine Tapfferkeit de Für c 


Hülfis» Trouppen z "wieder einen mächtigen andern / auch 
an: digft erfuchen liefle. Der Sür- Shänn davon wirerfi 
e refolvirte nicht allein diefe Tronppen zu fen | wenig in die Augen / es thätil 
den / fondern e8 Fam ihn auch in Siun / ſelbſt Herken und verdroß ibn 
mit iußgelde zu siehenund feine Volcker in hoher nicht mehr Kräfte und VB 
eehobny wieder die Feinde anzuführen. Der | nema als.Herkbant ‚ 
ärfte,nals ein fehr Iutigen und fcherghafter | Muth-in — ben folte ; 
err / fragete auch bey egenheit / dieſen buck · wolte er ch nicht umſ 
lichen und unge dalten von Adel / ob er auch Luſt 
hätte mit zu delde zu gehen / und feine Dapffer⸗ 
feity ais ein edel und genereufes Gemuͤthe / ſchen 
julaflen. Das Heine hoffaͤrtige bulliche äns 
nichenz wolte Feines Weges, in den Gedanden 
des Fürftend anders / als er ihn ſeiner Einbil⸗ 
dung nach / concipiret hatterangefeben ſeyn / und 
sefolvirte auch ſtehendes Fuſſes mit zu er zu⸗ 
eben: Lich es auch dahero an keiner Ansaund 
Sucbflung im geringften ermangeln ; und. da 
mit ja die Thorheit nicht etwann gefaͤhret / oder 
deutlicher zu fagen  defto ſcheinbahrer en 
möchte ‚ließ er ein paar Stiefeln mit ſo gro 
und weiten Stulpen verfertigen / worinne er 
nicht allein feine Beine, fondern auch mit guten“ | ° 
Gemach in Nothfall / feinen gangen eib verber⸗ 
gen könne, in dem Felde ſich derer au bedienen, Ju 
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nachmahls ſolche / dem Verdienſt nach wenner | mehr * und Erbarmens / als Verwunde⸗ 
das beben vavon bringen würde/zu rübmen und | rungzu Wege brachte / lieſſe an nichts ermans 
raus zuftreichen / Urfache und. Gelegenheit | gein / die Eräfftigiie Medicamenta herbeh zus 
aben möchten :.&s ete ſih auch / und glüd, | fhafen + um diefen Verwundeten nach.allen 
fe dieſem buckligten uichen / daß er aus die | Kräfften zu reſtieu ren / und zu feiner zufünfftis 
fen (ehe bigigen und blutigen Gefechte noch mit | gen, nicht geringen Erlufigung/ dem Eode aus 
dem Leben entkam / wurde aber jedoch fehr Br —— grimmigen Rachen rei en-Diefemnach 
und gefaͤhrlich / und faßt tödtlich vermunder.Der erfolgete jedoch ; eo 
tapfiere Fuͤrſte / deme diefe blinde Tapfferkeit re 


6.4024 jet Hr Der ungleiche Außgang. —— 
Sn ſo Balde fidh nunmehr der Verwun _ feineWaffen von neuenwieder auf fafte, und 
dete anffer Gefa r des Lebens ſahe war, dem Feinde entgegen gehe : Diefes aber kom⸗ 
es ihme nicht weniger Ficbzu böreny’alsdem "me sielmepr einem Verzagten und Rleinmürhis 
Fuͤrſten her Er lief an nichts gen zurwenn er dioWaffen zwar behertzt und ges 
ermiangeln / die völl fite und Geſundheit —— aber nicht ſatſam erwe⸗ 
wieder zu erlange; Und nachdem er fie audh.na get / ober auch gemachfen ſey / foldes er üts 
Wunſch überfommen hatte / mangeite es ſo diel | nehmen nach allen darzu erforderten Kräften, 
; — ernerneig un engagird,und feine Tapferkeit | aufzufl md dah er folcherBeftalt fefüiglich 
n zu laffen; als weiter ſich von dieſem big | glau 4. dap ihme dieſes nachgebendeg 
‚Traftamenten wegzumachen Diefem nad) > ofe mehr Schimpfis und Verahtungs, 
nte man —— abnehmen und mer» | ‚als Ruhmes und Eobes zu wege bringen m r⸗ 

e 














n / wie ihme dieſe Luſt/ emweit bey die· de. Wie nun diefer-ungeftalte Fehler Feinen 
—* Weg / dieſem et ——— 


ſich fernerweit gu entziehen / erſahe / befante 
‚denn gi 


Beuer zu wermen / gang und — 
rſten auffrichtig und ohne alle Iride 


“ Mare. Der Sürfte ‚fo Diefes gerne gefehen hab 
te /_ und der fonderlich an Diefer. Tapfferkeitein 
‚Gefallen truge / unterlieffenicht, ven Berwun; | 
deten und nunmehr völlig wieder reitituirteny 
nach) allen Vermögen ju encuragiren / und wies 

derum bey. dag Treffen ju bringen ;. Allein er 
befame zur Antwort / daßernumehro feine Luſt 
voͤllig gebüffet / und daß er den Umfiänden machen / erkraͤnckten und ungefunden Leibe 
feines chwachen Leibes und Kräfte na ‚gar | fondaß er feines Lebens überdrüsftg / fich ohne 
wobl mit diefem Ritte zu frieden ſeyn I: Dem öfters. den Todt gewuͤntſchet / aber auff Feis 

»Der Fürfie wandte dargegen ein daß er gaͤntz⸗ ne ihme / aldeinem Ehriften / wohl anftändige 
lich meynte / foldyes wieder alle Raifon und Car | Arthfinden können: Daher habe ihme dieſes 
vallier Maunnier zu ſeyn / daß ſich einer, mit eis ungeſunde / ſchwache und kraͤnckliche Leben nicht 
nem Ritte und einer erwieſenen u meiter angeflanden / und eine Gelegenheit ges 
vergnügen Fönne ; Vielmehr (diene ihm, der ſucht / ihme auf eine zuläsfige Weife davon ab» 
erfe Anblick und Hazarde + eines fo higigen subelfien : Zu dem Ende fey ergan blind uud 
und gefährlichen Treffens [wer und fafbents | Hhneeinige Fuͤrſichtigkeit / unter die Feinde eins 
etzlich: wenn man aber ben folcher Dige ziem ® gedrungen/und mit ſchieſſen / hauen und ſtechen / 
ich erwaͤrmet / Rebe es weit ruhmlichet / daß ein app Gegenparte jatfamen Anlaf gegeben/ihr 
saprierer Soldate / mach erlangerer Befundheit | me mit dergleihen — ju 
* 3 


ley/ was ihn fonderlich zu diefem efaͤhrlichen 
Unternehmen angefriſchet hette : Er gedachter 
„daß erzuvor ein hi beplicher / ungeftalter und 
dem Leibe und Anjehen nad/verägtlicher: Mens 
n bey jederman geweſen / darzu.eince fo Ye 
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Es fen ihme aber jedennoch über fein Verhoſſen 

bigefcplagen ; und habe noch zu aem Uber 
hie hr. Durchl. durch dero verordnete gute 
Medicamenta pollens verhindert, for Daß er den 

efuchten Aufgang feines Lebens nicht finden 
—— ungeacht er dem heran nahen den Tode / 
ſchon mehrentheils im Rachen geſtecket: Nu⸗ 
mehroaber / da er durch Die verenderte Luft, 
Speiſe / Trauck und Fräfftige Artzuchen / zu einer 
guten und völligen Gefundheit gelanget / ſchieue 
ihme der Todt weit ſchrecklicher und bitterer / da 
er ihme zuvor ſuͤſſe und angenehm geweſen were, 


| Die lächerliche Courage. 


Elche man an einem deutfchen zu. 
lerin nechft verwichenem Kriege» Nah⸗ 
mens Joſi Kannenberg / erlebet bat. Diefer laͤ⸗ 
cherliche Combattante, ſtunde ls unter 
den Tronppen eines vornehmen Reichs · Stan ⸗ 
des im Felde / wider einen waͤchtigen Fotentas 
ten / fo ihme unverſchens in feine Länder und 
Fat eingefallen mar / allen 
ten zu delogiren. Immittelſt kam es auff 

den Theilen zu einem unvermutheten pl 
lichen und blutigen Treffen. Wie mun diefer 
"Rannenberg einen fo erſchrecklichen Aublick / von 
untermifchten Fener Dampffund Hagel / zu 
weichen ſich auch oͤffters die donnernden Car⸗ 
taunen / mit ihrem erzitternden krachen fü: 
eten. Diefe ungemeine Hige und erſchreck⸗ 
iche Anblick / brachte ten verzageten Corpo⸗ 
ral bald auff die Haafen Spuhr / fodaß er die 
ſchaͤndliche Flucht zu feiner Rerirade erwehlte. 
Die Flucht war bey ihm fo entſetzlich / daß er faft 
nicht tonfie was er thun ſolte; Ein jedes rau⸗ 
fhhendes Blat und Schatten vorferne erſchreck⸗ 
te ihn / biß ihn endlich rin Bauer / etwas neues 
von ihme zu erfahren / mit ſehr freundlichen 
Morten anffhielte; Indeſſen befann er fich et 
was / ſtieg vom Pferde und forderte etwas Spri⸗ 
ſe / um einiger maffen fich wieder gu erquickẽ / des 
eintzigen Abſehens / daſelbſt fo lange zu verwei⸗ 
len / biß er erfahren möchte, wie es mit dem blu⸗ 
tigen Gefechte endlich abgelauſſen were. Unter: 


& 


ReLatıonss CUR1052, 


Diefem nad) lieffe er fechten mer da wolter r 

felbit zog feine groffen und | 

fein — beyſeite / and nachdem er 
eingepadet hatte’ | 2 


ingfien fid) w 
überließ das Kriegen 
der gröffer Luft und Belieben 
den wärde,. So einen ng 
Außgang hatte die ſe Tapfer 
kei / dieſes am und jwiegt 
Höfflinges. Diefem nach wollen Wir 
gleicher Materie erwegen | Be +; 












de 





war er bedacht / 
und| 






und Sicherheit | een A 
voran gegangen bin’ und Beftart WI 
mirs jo da pn" 
De) 

fit weiter Agent 






* 
r 











nad) wenig / Furch 10) | 


dem 
dennoch alled en, 
— 
Gammerateu ju conjungiren um (rRädNE 
en {) sc 2 A 
froh / daß er einen gleichen | 3 


A 
NT ae Anz 





 audyetliche mahl durch den 


RELATIONES Curiosa. 


elten Wanderſchafft a / um mit 
felbigen defto —— fort⸗ 
zuſetzen. So balde er aber in diefen Gedancke 
den eilfertigen Courier ſtieß/ vernahm er von 
Ibigem uͤber alles Vermuthen die gluͤckliche 


Eine ti Fans, und d 
— oben mit * —9*— — —— 


was 


ieb mit feinen De 


— 


alle dieſe Aaione⸗ ein recht 


ger uun zu Pferde / jagete daſſelbe fo lange 
dem Felde herum, Ir ee 


u 
ſtiege und befiürgr wachte / daß — 4. nahe wies 





! 
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Vi&orie und erhaltenen Cie d en 
Diefeg —— ihn fofort * pr ange 
cken / fo daß er ſtehendes wieder um, und 
nad) des Bauren Kaufe fe ste: Diefem nad 


überfommender hoher Officier auf Ihn, und 
fragetey wo er berfäme? Erantworte mit halb 
brochener und erfchrockener Stimme’ er fo 
me von dem Nachjagen der Feinde znrücher mie 
der Hr. Obrifte Lieutenant au feinen Kleidern 
und Haaren guugfam fphhren Fönte wo er ge 
weſen / und wo er her Fäme: Der Officier fagtes 
wie das ſeyn koͤnte / es wereja Feine lebendis 
ge Seele vom Feinde, des Weges wo er herfä: 
me / geflohen, wen er nacdharjaget hätte? Es 
blieb "Rügen haben Eurge Beine und lauf 


d die alte S gekommen 
Bier Beflrgung hin Si —* PN 


8 


fen ſich balde jutode,; Sig Ar 


‚nirgends mit feiner erdichten Tapflerke 
und Courage fort kommen. Endlich befonn er 
fi auffden Courrier / und fagte ver hätte einem 


| eingigen vom Feinde, der des Weges aufacrif 


fen were / nachgejaget / er wüfte aber nicht ei; 
ch ober —8* dem Feinde / oder von 


eu Unſeri weſen were / weil er ihn gar 
nicht einho —3 Daher bekam der. O5 
ficier Urſache / weiter zu fragen / wo er denn die 

faͤhrlichen Hi ebe und Schuffe ing Klaid bei 
‚Amer hätte / weiler feiner eigenen Anfiage 
nach / bey keinem Menfchen gekommen were. 
Hierauf ſchwieg er ſtille und damit war die 
gantze Sache verhudeltrund ficl alle vorgeſchuͤtz⸗ 
fe Courage auff einmahl weg und in Brunner: 
Da flund nun Kr 


Der Lachens würdige Tavalfier / 


It fo ieken aͤhrlichen Hieben und 
M Schuͤſſen / am vera ar nd Füllen. 
Zu einem groffen Unglüdke / hatte er auch ein 
kangıs Pflaſter auff den Backen geleget ; Der 





Dflicier trat hinzu und riß es ihme abe und ber 
fand / daß ihm nicht einmahl ein Floh dafıtbit ge⸗ 
ſtochen / geſchweige dann eine Kugel oder 
Schwerdt derwundet hatte. Diefe —8 





664 


‚ab dem hohe Officier anlaß / daß er er ihm auch 
Stiefel auszichen ließ / und befand gleich⸗ 
fals / dapy obgleich die Kugelu mitten durd) den 
Sliefel / Nod und-Hutb geflogeswaren doc) des 
Corporals Haupt’ Füfe und Leib gang unbes 
rührt, friſch und gefund / fo daß der Dfiicier üs 


berlaut anzu Lachen fing und fagete/ Corporal / 


je müflet entweder Staaleifen fefte ſeyn oder 
fe Bleffnren in eure Kleider felbft gemacht / 0: 
der überaus groſſes Glüc gehabt haben daß 
von fo vielen Hieben / Stichen und EC chüflen 
Feiner glücket und euren Leib befchädiget / ſon⸗ 
fien fönt e8 gang unmuͤglich ſeyn / daß ihr ans 
noch leben foltet. Summa es lieff diefe aben: 
theurliche Courage auff ein granfames Gelaͤch⸗ 
zer aus, zumahl den Soldaten das Bauerweib 
bey feinem een verrathen/ und alles 
Klein und groß erzehlet hatte mie er felbft auff 
eine fo geile Weiſe feine Kleidern zerhaus 
en und serfehofien hätte : Deßhalben, wurde er 
vor dem Krieges: Rathe examinirer, das Gee 
wehr durch dem Provoß ihme abgenommen/der 
Degen zerbrochen / die Piſtohlen an einem 
Steine jerfhlagen: und als ein Schelm/ denen 
andern zum Schrecken und Abſcheu von der 
Eompagnieverftoffen / und durch den Provos 
durch die gangeArmeerhdlinges,den Schwantz 
des Pferdesin der Hand haltende geführet/ aus 
dem Lager und von der Armee verwiefen. Das 
soar der Anggang diefer fo laͤcherlichen Evura, 
ge und Tapfierkeit. 

D! hütedi Soldat: Laf Feuer und Ku 


gel fliegen / 
Steh feft als cine Mauer ; du wirft ja nicht 
betrügen / 
Ein allzu groſſes Dr fo Mund und Augen 
at; 
Ein Abfcheu vor der Furcht; und folder bId» 
den That. 
Mer fih gewehnet hat mit Warheit um 
zugeben / 
Verſieht ers * einmahl / man laͤſt es ſo 
— 
Im Kriege nicht alſo; Einmahli 
zu viel / in Rn I 


Retatidnes CouMosæ. 















ine! 2, 
ins DRIE 


vo 


die Worte des Weife 
man leben und GDtt 


lieber um und redet fi 
jener Reuter fein 3 


Ein behertzter Soldate 


ey 
‚ 
ah 
‚2 


a 


Heer ftügen und mit fein dei 
terhalten : Dora Od | 
Memme/ 


die. Erempel fo 
dig iſt der Abſchied / melchen jener BERARIEZ 
aufgeriffene Mepländer * Con! 
ten nahm / ale er ige zum Tode geben? | 
— daß Ip DIENEN 
verjag eu ka 4 
are, ER num Dat | 
roſt un meinen Geiſt 2, 
0 — | ‚er? Kr 2 
| hab er 
Sr Se una 
Trummel jum Auffbrude: f ine 
den Augen / gebet dem Haupte gut Name’ 
ände idArme ge die Welt; ah 


hin 7 mad 1 nicht ehrt babe 
machtihrbefler. Gute Nacht a) 


en 


* 
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er 
» 


u ‚ Merdfwürdig iftes, 
und verdienet meines Era —— höhern 
Nneng / daß dergleichen wunderwürdige 
a er auch durch geringe und verächt; 

ein zu. weilen en gemachet 
Köni Feridan in Perſien / Bine unter 
Dielen Könf lichen eitvertreibern und Erluftis 
gungen/and) einen men und wunderwürdis 
gen Papagoien 7 weldjer wegen feiner posfierlis 
hen und felganıen Aufzirge,dem Könige offter: 
mahls groſſe — eit und Zeitvertreib vers 


 Arfadhete: Es war felbiger durch fonderbahren 


eiß und Mühe dermaflen wohl abgerichtet, 

I», — J—————— er⸗ 
fanifgen Sprade / fürbringen und erjehlen 
gt Zu Dem Ende hatte auch der König eis 
nen befondern Wärter und Aufffcher verord, 
artidenfelben fleisfig in acht zu nehmen damit 
ihme ja nichts widerliches zufäme/ oder gar um 
das Leben Fommen möchte; Und weil der Kö 
nig fein befonderes Vergnügen daran hatte, 
ließ er ihme einen überaus prächtigen und koſt⸗ 
baren Kaͤfig verfertigensweldher aufdie 600000 
Eronen gefhäget wurde: In diefem Rönigli, 
Gen Zierrathe und prächtigen Behältnüffe/ließ 


Ra nun allewvege / und fonderlich in den vers 
drü 


lichen geld-und Krieges⸗Laͤgern / mit her⸗ 

um führen um fürnehmlich dafelbft feine me; 

laucholiſche unluftige Gedancken ju diverti- 

ven’ welchts and) öfters mit hoͤchſter Vergnüs 

gunggefhahe. Indeſſen aber hatte dem Koͤni⸗ 

, Ai erühmter Stern-Künftlersehe er diefen 

ieg wider den Eapptifchen Sultan fürge 

nommen ins Ohr gerufen / daß erdiefen Feld; 

in wider die Egpptifchen Saraceneny jmar 

guͤcklich furnehmen / und mit groffen Rubm und 

Ehre vollenden würde; Jedoch aber felbfi die 

' Ehre und das Glüd nicht haben / ſeine Königlis 
‘Tom, V, [f] 

» 
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0 Der weiffagendesBapagoi. 
| 8 die Meiflognig Ani ep mad was 1 
| Wi —— le | 


anne: 
x me hy He ir Blichersfatfa: 


> felten la 


daucken einfch 


a En: nen 





Reſidentz und dt wiede 
* —— 3346 


chen. 
daß 
ebe und bevor er aber fierben/ und durch die . 


Thür des Todes pasfiren wuͤrde / noch eine fon; 
derbahre Kurtzweile und Freude / worüber er 


berglich würde lachen muͤſſen / haben folte na 

Dielen abermöhe er Fon lin nn —9 — 
weil er nicht wiſſen konte die Arch und Weife 
feines Todes : Demnad) gedachte der König 
allemahl und bey allen Furgmweiligen Aufjigeny 
an diefe gefchehene Erinnerung: Und weil eu 
ohnedem von Natur einer fehr ernfihafften und 
anfehnlihen Complexion war / fahe man ihn 
en : weil ihme über daß das Lachen 
noch fo theuer folte verfalgen werde, enthielte er 
ſich nach Arth derAbergläubif, Heyden undThrs 
cen / welche doch jederzeit von fo lächerlich Ba: 


nitaten diel Weſens gemacht haben vollens alleg 


en in einer @egenwart thäten feine allju 
roſſe Ernfthafftigkeit dadurch zu unterbrechen 
und zu er Auen: n Ermegung deſſen / erins 
nerte einmahl den König ein vornehmer Kös 
nigl. Bedienter / daß er diefer nichtigen Weiffa; 
gung Feinen Glauben beymeſſen folte / viel we, 
niger fid) in fo enge und — Ge⸗ 
ieffen laſſen / ein ſtetiger Sclave 

feiner Gedaucken und Affe&ten zufepn / weldheg 
ohne grofle Betrübnüß und —— eit 
nicht abgehen koͤnte / ſo daß der Bst elbſt 
geftund / wenig oder Nichts darauff zuhaltenz 


— jedoch wol leydẽ / daß andere ders 
gle 


 jumahl ihme dergleichen Weiffagungen viele 


nicht eingetroffen hetten. Solcher Geftalt It» 
te er feinen Krieg nad) wie vor eiferigfortz un 


hatte das Glück ziemlich auff feiner Seiten / fo 


- er die Feinde zu. unterfehiedenen mahlen 
glücklich ſchlug / und derer eine groſſe Menge er: 
legete / auch viele Groffe gefangen bekam. Unter 
diefen fund ſich auch nun ein fürnehmer Sarar 
—— aus Egypten / welchem das Gefaͤng⸗ 
nüß überaus verdriehlich fuͤrkam / fo daß er auff 
alle erdenckliche Weife und Wege bedacht wars 

Mmmm ſei⸗ 
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i eit wieder zu erlangen / es wolte ihm fielen : Es molte aber / 

—— icht —— er wi —— inet 

fe SnmmeirGeldes jur Ranzion nboth, um | trübten eben ; wurde auch madige 

dadurd den Schlüffel zu feiner verlang, et’ ale 

ten Freyheſt zu ubensund dieThür nen 

Allein es kunte ‚feinen 
nicht erreicheny weil den R andere 





gute 2 ! er, um ihme andere 12 
ve Mittel an Die ı ‚feine Frey⸗ 






















Pie u | perne 
heit zuermerben ; ließ fü aber durchang nichts „| Ta 
n — bheb sine! FEN —— Ser ——— 
dligkeit / undke egen den Kb | lapzu fragen / eicht einer DIE SE 
—* —* es muͤglich Ant * einmahl mul eingegeben oder, für bettei ER 
felbft die Gnade ju erwerben Königezu | aber niemand da ſo derg hen gefichen MP 
den Papagvien abgerichtetzu haben» KAT 
auch fatale Stimmt 
bey 


welches ihme endlich auch die bo en Bedienten/ | unterdefien bey feiner fat: 
ai hen y dem K — König und u ‚wiederholte RAR 
ten ı Daß er pevfohnlich um feine Bertepung anı daß es endlich der König nidhk mehr N 
pielte; Es haue aber unter ber Zeitbrr ergrims | geacht es Dennoch eine berbardt 
mete Sultan, jeine Rache an dem König auf 1» | wars worauf des Königes 
übenseinen Mord: Pfeil auff deſſen Leben och folgete, indem felbigen ohne jemande® I 
get und inden Kladern —— ibme Das | nen oder Verhüten / anf eine aie cyon 
durch / bey erſcheincder Gelege it/den Lebens beſorderte/ 2 a — 
daden abznfürgen / und ich in Sicherheit zu 2.08 * A 
* vi DON re 3 
Der tÖDttiche Wunder- Briefe am 
Eichen der liftige Sultan uuterdeſſen ers | were / fo ihn viel Zeitz erlernen ge NT 
W fonnen / und aus ergrimmten Gemüthe piell Befrepand To 
fo zugerichtet hatte / daß nach Eröffnungdeffeny | Firiren: Ließ Kandı 
der Höntg feine Schrift in dem Briefe fandı | er den Briefl un 977 
and folcher Geftalt im Zorne von fich legte, weil uͤnden müfte / ſo dann ment 
er ihme gänglich die Gedancken machte / es be were / ja nicht anruͤhren / weil⸗ 
felches der gefangene Sultan, aus Urfa verfallen/und die Darauff geiQrPt 
den König zu Äffen / und ſich etlicher das | bensfich feinem Gefichte ent en mache 
durch zu rächen angeftelt. Ließ demnach gantz cher Ka würde er 
entruftet die Urfache deffen erforfchen / welcher nde 
aber fich / feiner Freundligkeit gemäß entfhul: 
dinte / vor groſſer Betruͤbnuß und Verwirrung 
ſeiner Gedancken vergeſſen zu haben / die rechte 
Meife zu lefen dem Könige gleichfalls dabey 
willen zu laſſen / weil es ein rares Kunfitüdlein 


nn A a 
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Sorifft ſahe / ergetzte er ſich fo fehr darany. dag: felgame Briefe beyzumeffenfenn : lt dem: 
—— * —* fing / und 4 nach dem — eh Brief 
rüber erfreuete ; Esw vete aber diefe greus | zu fchreiben / welches er auch ungejäum tthaͤt; 
de nicht lange: Denn es hatie der liſtige und — ſich von des Kniges ho plög: 
gi / ſchen nichts vernehmen ui alg der Brief 
den/die Buchſtaben mit fehr flardensund durch tig / ſelbſt an junden / und da ſtehen zur bier 
dr iſſte angenetzt / welcher fich nach» + melches en auch gang willig und freudig 
ge durch das Feuer von feinen Banden | thäte, Date auch die Umbftehenden s näher bin; 
oß machte / und mit Macht in die Hoͤhe zog zali· zw su treten / damit fie dieſe rechte Wunder, 
dieweil aber der König des nechfie, und der ihm, | Schrifit defio genauer und reifier betrachten, 
es Traumenlichle / die | und in Augenfchein nehmen Fönten Es molte 

genauer zu betrachten | aberniemand dem Sultanetrauen, and Furcht 

und fi daran zu ergehen / gieich von dem fubtie: —— werden / eben die betrübte traf; 
len en zu wandern + welche der König albereite mic 
balb rafend auf die —— + fodaper | Schrecken voran gemandert war. Weil aber 


au 
auch Dip war der Aufgangeiner fo denied: | tanı der nabe darbep ſtund / nichts bafes wieder 
digen Begebenheit / und die wunderwuͤrdige fuhr / wuſten fie icht / wie der Sachen zu rathem 
* Weiffagung des Papagoien / iache König und vergnügeten fich demnach/ fan ie 
agung dee 


I“ Satan rn herum gehen / und durch des Satans 

ſchen zu äfen und u betriegen / und Fein | Lift und Betrug Anglaubige Sagen ſchen laß 
Betrug iſt groͤffer und gefährlicher / ais eben Bi Solcher Geſtalt fahe der linige Geiſt/ dag 
x & by Au Caracene sun: — u * 
durch einen Vogel die blinden Heyden zu vers niges Umntergange : Er: wufte Die thörichte 
mer Sheure er fih doch — die Weiſſagung des Stern: Kimftlersyes würde der 

die Evanizwverführen, | König noch fhr feinem Tode eine tödliche 

| behfien Weiß weils haben: und. darüber unwiſſende Lachen, 
it- und Volffommenheit/ in dem Ebenbilde | und nad) feinem Tode zu eilen: daher mar es 
ttes Runde: Was folteer nicht hun an ci· ihme nicht ſchwer / durch den Vogel dem Koͤnige 
nem verblendeten Heydniſchen Menſchen/ wei⸗ die Weillagung : Lache König und firb ‚ ju 
den finftern fappetsund aus einem Frithume | verkündi en. Mit weit en Mechte koͤnnen 
in den andern verfäley wegen der vielen Wuns | wir uns bifichveriundern über denhrimlichen 
der wercke / des Lügen: Propheten Mahomets) | Trieb der fatale Zufälie; Uber den munderliü 
der Abergläubifchen Priefter und Pilgram / hen Zug / und die verborgenen Auhdungen cince 
welche als groſſe eh derehret werden / und Meuſchen / wenn ihme was böfes und wieder; 
die mit einem groſſen Scheine des Andacht und wärtiges begegnen foll 4 wer * Il ihme da a. 
mmm 2 N 
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fagen / ——— begegnen ſoll? Oder die ehr | f 





gentlichen Ur deffen anzeugen? Wir wols Behrt 
— ————— — — 
Der tapffere König Henrich IV. in BR j 

ar ein frommer / tapfferer aber da n Menfher 
unglüclicher Da rn — 1 yon der Stiünde: 
sellenten Tugend aber ift er billich mir dem Zus enheit ſuchte befierden gb 


nahmen/der Groffe genandt worden. Bon die: Wie nun als 
fem melden Die Gef ichte / daß ihme fein Todt Königin jolte 
und recflicher Untergang / durch einen 
Stern Künftler / bald Anfanges feiner Regie, 
rung’ zuvor verfndiset worden / daß er in | 
re ſeines Alters v. mitten unter der hoͤch⸗ | 
en Kufkumd Freuden-Gepränge / eines gewa ts | fhienes er mit nachdenckude⸗ 5 
meu Todes ſerben werde; daß es alſo auch Wolte Gott / —— hohe Komik 
mit ihme billich hette heiffen moͤgen / lache Koͤnig Luſt· Gepraͤuge mit a hen: Und al 
undftird. Dahero iſt merefwürdig,dag er noch | gefraget wurde / warum ß Mn 
denfelben Tagsals er jänmerlich ermordet wor‘ weil dieſe groffe Solennität/* er allem 
ben/inder Königin Gemach / als man ihme ei —— in kurtze 
nige * e Dinge erjehlet / rein ig Örte diefes mit einem 
— tädjter anden folle geſaget bi | N an / und fragete / ob 
Diebſien Seelen / laſſet uns doch heute 
am Freytage nicht ſo ſehr lachen / dag wit dar⸗ 
durch nicht Anlaß befommen / auff fünfitigen 
Sonntag zu woeinza yah ln Behr! gens welches: |, i 
auch warbafitig erfolget. he 
kieß ſich überredervund trat Ao. 1594 jut Poͤbſſ⸗ 
lichen Regilion / damit er das Königreich erhal 


und Gemüthe zu dem Evangelifchen trug / bat waren / achte 

man ihm diefer wegen auch offt Mencelmördir | Propheſeynng mit lac enden 
—— welcher es 1ER ) 
aber doc) durch Gottes gnadigeAufticht, mehr | A ihme auch Eurk, vorhe 
ventheils entderfet, und dem boßhafitigen Rath fiegende Prophezevung aus OH 
gebern auff ihre Köpfe gefallen ift.Endlich aber h 
hat fic) ein nerfluchter Menfchs Francifens Ra: 


fer Gottes wergeffene Böfensichtuon feine® gleh 
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logu⸗ antwortete Auch diefer Tag: iſt noch 
nicht ‚und die wird ſich entſe⸗ 
| —— an ; —5— 


war nach gluͤcklich vollendeter Krönung: der 
Königin’ ließ ihn zu ſich ruffen und fagte / ob er 
noch fefte auff feiner Weiſſagung ftünde? Er 
meyne nun gaͤutzlich / daß er hinfu 
geringſte Urſache mehr habe / von ungluͤckſichen 
—* Weiſſagen / weil nunmehr alles giuck 
lich vollendet were. Gott lob/fagte der K nig / 
die Königin lebet noch / und mir ift auch unter 
Gottes Schutze / noch nichts widriges widerfah⸗ 
ren; aber deine Weiſſagung läufft zu Enderbift 
du deiner Kunſt nicht gewiſſer / ſo verfchone mich 
nechfifünfftig mit deiner Weilfagung :, Der 
Sternſeer antwortete: Groffer König / aller 
Tage Ende iſt noch nicht fommen ; Dh Fan ich 
aud) Weiſſagen / fagteder König: Der Altıo- 


vonichtdie | 
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ne meine Kunſi dißmahl fehlet / wil ich von Stun⸗ 
hp ne —* ohne ns Bedens 
en’ mächer und Sammer auffgehen laſſeu. 
Diefe und, Deralcicen a audere male ige 
Prognöflica wurden viele vor den König ges 
bad ſo daß er e8 zwar dem eufferlichen Anfe: 
hen nach wenig mehr achtete ; Mein fein Her 
und Gedancken waren doch niemahls von fo bds 
fenAbndungen frey / und jenäber es mit ihme zu 
ſeinem bethbeten Ende kame / je heſturtzier und 
aͤngſtiger wurde er. Dieſem nad) werden ung 
su Geſichte leumen .0. 


Die ſchwermuͤthigen Ahndungen 


Ph Königes :-Denn aus diefen allen 
was folgen wird / kan der curieufe Lefer 
ſatſam mercken / daß der König die tophezeys 
ung der Aitrologem , nicht blofier Dinge ders 
worffen / ſon dern vielmehr fein eigener Prophete 
geworden : Denn als er einsmahl von der Mahl⸗ 
zeit auffgeſtanden / und von feinen Königl.Aflai- 
ren , eine lange Unterredung mit dem Hertzoge 
von Sulli gehalten / lehnte er ſich endlich mit ei 
nen Arm in das Fenſter / und fagete zu dem Her⸗ 
tzoge: Mein Gott / ich weiß nicht wie mirzu mın 
the iſt / es ahndet mir etwas / daß ich nicht weiß, 
und quelet mein Hertze / ſo daß mir alle Luft md 
Freude vergehet : Gott weiß es / und mein Her⸗ 
se mill * feines guten Außganges verſichern; 
doch was hilft mein Seuffzen / ich weiß doch ji 
vor 

Ele 

— Koͤnige/ und deutet ihm an / wieer 
nicht verſchweigen Eönne/die Unachtfamfeit des 
gemeinen Boldes und der Bürger / iu Reini, 


wenmetiweren/ welches ſo dann bey 
der Königin Einzuge fehr übellichen / und den, 
Iben nicht wenig veruuglimpffen würde. Ge 
e bins fagte der König und ordne es annad 
deinem Öutdünden / mich gehet es nicht.an; 


te ͤberſch 
oͤn 


g Daß ich nicht lange mehr leben werde. | 
"Stunde darnach / kam ein anderer Höfe 


er der Straffen / weldhegleichfam von nf | 







werde Diefeh Einzug doch ſchwerlich erle 
af An. Ye ſchwermuͤthigen Gedanden 
gieng der König / friſche bufft m ſchoͤpfſen her» 
für, und fahe ohngefehr die grune Meybäumey 
welche man dem alten Gebrauch nach den May 
für der Koͤnigl⸗Burg auffgeſtecket hatte; In⸗ 
dem er numdafelbft sinige Unterredung mit: 
nem OberrHoffmarfchalle hielte / fiel der groͤſte 
und ſchoͤnſte Meybaum / ohne einzige Gewalt; 
thaͤtigkeit / im Des Koͤniges und Ober 
Hoffmarſchalles über einen Hauffemy ungeacht 
ex ſonſt tieff genug in Die Erde verfencket war. 
‚Der Hertzog von Guiſe und einige andere. Hoffe 
Bediente / verwunderten ſich hierüber / ſagten 
auch darneben / es iſt gut / daß diefes nicht in 
Deutjhland oder Italien geſchehen iſ / denũ das 
elbſi moͤſte dieſer Sallyan einei fo illuſtren Dr, 
the/nothwendig ein boͤſes Omen ſeyn und nich 
gutes bedeuten; So würdeer auch Anlaß ge 
ben, földes hin und wieder außjubreiten / und 
als ein. Wunder Werd außzuſchreyen; Der 
König Fam darüber zugegangen /_ und fragete 
was ihre Diſcurſe hielten 5 D fagete der Her⸗ 
&og von Guiſe / Ihre Majefi. der um efallene 
Meybaum / hat ung jufäiger Meife Gelegen: 
heit gegeben/davon zu gedenden, daß diefer Fa 
in Deutfchlande und Pina böfes Bu 


mmm 3 
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gewinnen folter und da es für en pi 
tentaten Hofes wie es hier geſchehen were / muͤſte 
es nothmendig deſſelbẽ Todtroder d groflen 
Ruin bedeuten ; GOttlob / daß er in Paris ums langen der 
> der und daß es ihme bey 


———— 
e 
5 o befentie/ dag ich von fo vielen und | nad) bedacht 


meld ——— — * er meynen 
a 20 an ' 

jinsig —— Bi 8 weiß geniß) | 

J— in meinem Gewiſſen gänglich | 

verſichert daß mir nichts wiederfahren wird? | 
vs —— uͤber mich und die Meinigen 

at. 
Den 8 Mayı Tag erſchien der König voller | werden 
te Gedanden beyder Königinia | feben. 


f 


immer und fragete / obdenndie lang | wort: Ich | 
auffgefchobene Erönung endlich zuümfitigen daß many" 
Dienftag vor fi) gehen folte ? Die Königin | gell den ai 
nit ille / und als derKoͤnig nochmabls mit a Pens 
undlichen Worte anhielte / ſagte ſie endlich / mm 


ich möchte wuͤnſchen / daß fie Morgen für ih ge 
ben möchte, weil mir derlange Verzug gar zu tag nichts mehr 
derdrießlich faͤlt; denn der Hoffmarſchall mein⸗ 
te / daß vor dem Donnerſtage nichts daraus 


Die fehmerglichen Empfindlichkeiten / 
———— Todes des Koͤniges / ſinden / noch an einen IM 

gleich als wenn es nunmehr nicht anders | Sein und Gedanden 

fepn Fönterin vieler Hergen undGcdanden 
eine groffe Schwürtgkeit erwecktẽ / verfiuchte je: 
dermann die Thaf und den freulofen Thäter : 
Der König fam abetmahl in der Königin Ge 
mach, und man fpübrete in feinem Angefihte 
eine merckliche Veränderung und Traurigkeit 
in feinem Her ea erh, einege 

wungene Froͤhlichkeit an ſich genommen harte, 
dei fein Herg und Worte flimmeten nicht über: 
ein. Esift munderwärdig anzumercken / die ver · 
borgene Ahndung uñ innerliche Bewegung des 
SGemuthes: Es kunte der König keine Ruhr 


nige ne und fi 
eheimen Raths / Stu erheben 
fe umfafte ihn der König / ſagende So gehet 
dann hin in dem Nahmen des Herren y ich bin 
gg alls erſchlenen / von meiner Königlichen 
ahlin Abſchied zu : Und bierauff 
wandte er fich ju feinem jühgen Bringen / dem 
erkog von Orleans / bruckte ihn mit groffer 
mpfindlichfeit an feine Bruft / und be gete 
dabey gochmahls feine Unmuths voile Gedan⸗ 
cken / daß er nicht wiſſe / was ihme entgegen ſehe 
befenne aber / daß er dieſes Rönigl. Zimmer 
nicht wohl verlaſſen Fönne und wieder feinen 


Willen befhwerlich fallen müfte, Erinnertefih ‘| Der 


auch dabey / was er vor wenig. Tagen: noch 
dem Pringen von Eonde u d dem Freyherren 


„ von Chaumont geredet’ als enebennus feinem: | 
‚Leib 
ma 


engen getreteny wie daß ihme nicht ein, 
blyfondern etliche mahl prophecenet worden, 
er würde noch eines gemaltfahmen Todes in fei, 
nem Leib» Wagen fterben müffen : Zu dem En: 
dr habe man ihn aud,pfitermahls gebethen und 
erſuchet / ſch ded Wagens nicht fo viel / abſou⸗ 
derlich bey Naͤchtlicher Zeit zu bedienen ; Die, 
fes alles hörte die Königin mitan / und bath 
gleichfalls, dieſer treuhergigen Wermahnung 
nadjufommen; Undzumehrer Bekr Kigung 
deſſen / erinnerte fie auch den König nochmahl 

Ihrer empfundenen böfen Träume / welche die 


— Der hoͤchſt ſchmer 
RU tapfieren und Heldenmürbigen Kb, 
niges: Denn nachdem der 14 Tag des 
Monats May erſchienen / an melden der grau⸗ 


Fame Aublick / das erſchreckliche Gedäghtnä 


des verfluchten Mörders geſtifftet worden’ war 
der König deffelbigen Tages br frü e bei 
tiget? in Untergeichnung etliher Königl. Ad- 
areſſen: Und nahdem er das Mittagesmahl 


eingenommen hatte erſchieue et bey der or | 
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Königin wenige Tage vor dem Tode des Kni⸗ 
es gehabt, eman aber n 
uden / daß fie wahrhafftige Wei 

weſen feyn. Denn es traumeteder 

die Gold»und Perlen⸗Stucker / als fie mit der 


——— geweſen / daß die grör 


Seen — — fie von einem ſchweren 


König bejahet 


e ſolches / daß er ebẽ der Meh⸗ 
nung were Aa x 
met hätte: Die König 


h 


; ofen ſey i te: ©& 
Koma ge r Mi 
twirde es | Er en / und ſchlief 
iger Beränderung / wie denn auch kurtz date 


2 
z 


nigin / und entfehloß endlich fine Gedanden in 
—* Und nach⸗ 
en Bedienten / 








ar a See EEE 
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auff: So bald under Mörder. les ja deftobeffer 
9 * * — — Fenſter or 


der 
verfianden hatte, ergrimmete feinem alleine, 
sen bif —— ſagete: Du ten urhde/ 55 DIbersf 
ug du ſolſt mir heute mit dem der Königl. Leib» Guarde nach dem 
en blem v. ee ee KHanfeı und den Lieutenanf/ cimge 






















ea —— nee 
ig a V em er 
= uud betruͤbten Todes ·F rad 

mfafte erdie Königin no —— ! Kran nahm 


gr ge eigen Page 
—— — nl erde) Bf und — Br 
nigin ihn vor eesmahl — 5 dm 
laffen wollen, als wenn ihr m diefer ches der vo 
mertzliche Fall —— vert / ſie wuͤrde Und me € 
den König nunmehr zum legten mable iebeudig | der Kön ia fahren man abe min 
en Kung mit Sioh auf hab Yin —— 
egenhe mit Fleiß auffin e 
ten weiches jedoch dem ſehr zu wieder Bloc * wi 
— Hertzen verd ich Und da, 










SEE De verfluchtt Mordefat 
ON dem Rötige si feichter Bank innerhalb 8 an de ne hinften KO 
zumachen. Zu dem Ende ergriff er ee x 
55 ——* nr RR “ d erfchrectliche Ü 
Mitt Et Be BE an 
tten feine f In | | 
Daß er ohn ei 6 — 


nigl. Wagen bbereinen Haft A 
leichte zugedendken/ ein überaus gro 
fen und Entfegen verurſachte. 

Der Mörder wurde al fort arfeu 
nach dem Gefaͤngnuͤß geführet * "Und diefer 
fromme nnd tapfjere Köuflfftarb / wie ihm zus 
vor propheceyet wars in dem 7 ahre feines | | 
Alters , den 14 May Anno 161 3 
feiner Negiering. Den Gonna Darauf 
wurde der Königl. Leichnam / in — 
14 hocherfahrner Leib und ır und, Nerkte 
geöffnet / und alle Theile des —* 2 
und ohne den geringſten Auſtoß b 
daß er nach GOttes Willen 7 n * t 
dem Koͤnigreiche zum beften leben konnen / wenn 
er nicht fo neuchelm ͤrdiſcher Weiſe / und aufl 
ſo grauſame 3— were hingerichtet und entlei⸗ 
%erworden. Solcher Geſtalt ſahe Franckreich / 





op ka dr Au dafelbft angelanget / bie gefamtenr eug-Zürfen und Edelen / ihm al; 
un 

gleitung feiner Geiftlichen nebft vielem Wolde/ feten/gegen toe ‚all lichkeit 

area une ara | ana 


che erklärete dem Käyfer in feiner 6; entdart; | zumahl der aufwärtige Kri 
mit einer befonderen higkeit/dap ihnen * —— 


hahen / oder im gering en ohne Paͤbſt. Confens, | warbafti Krauckheit geweſen ſey / welche denn 
mit ihm zu handeln; deswegen bath der Patris | neb ‚den ſchweren Reih8Affäiren und ander 
arche mit allem unter nigften.Refpeäte von | hodjtwichtigen Angelegenheitenseingig und. als 
Se. Käyferl. Dajeftät, ih dahin zu bemühen; lein diefeg ein Vorhaben verhindert hätten / fe 
dieſe Gnade von Sr. PADRL. Heiligkeit ju ers daf des Pabficd Sul ruch gegen ihn und fein 
. langen 7 ohne wehhe all ihr Shrüchmen ums | Merfahren » von Feiner Kraft und Nach⸗ 
onſt / und —— d E 
Jen. DIE mar dieerfte Gelegenheit der Ver; ger die 
bitterung swifhen dem Käyfer und Patriars beit für fih nehmen wollen / welches alles ihm 
en / welcher nachmahls fe r fharfie Briefey | quit und log von aller Schuld und Verbrechen 
‚voller Läfterungamider ihn a Europa ſchrieh | mache; Und di e8 alles hörten die ae 
welche aber an vielen Orthen ehr unglei guff⸗ ſten mit groſſem ergnuͤgen an / und erivielen 
nommen worden. Jadeſſen heß Käpfer Erie- | ihm.in len Dingen und Befehlen unter 
derich gefhehen mag er, kur fei ua ehorfamund folherGeftalt blieben 
Belegenbeicerfahe,; verguũgete ſich — 
Die KäyferlichenProgreffen MOrient, :- 
N einem leidligen Zuftande / ungeacht eine ‚Sultan Koradyn anjugreiffen ; Dannen 
groffe Anzahl der Creutz Fahrer Paleftis beſetzte und ver aͤrckte er nur etliche kiein et 
na verlaffen / und im Bor Fahre wieder naher thet worunfer auch Cxfarca und Jahr, wegen 
2 egangen waren / die ſich theils an des der fchlechten Defenfion waren / biß der erwars 
äyfers Verzug geftoffen / theils gar darlıber tete Succurs aus Europa anfam. Unterdeflen 
waren äweifelhafftig worden ; die rigen aber, / fiatb Sultan Korad nlan deffen Stelle fein 
von deu neuen Eeutz Fahrern / hatten zu ihrem Sohn / Sultan Melefel , von 12 Fahren wieder. 
Ober» Haupte erkohren/ Herkog Heinrichen * et wurde / unter der Vormund ſchaft 
von Limburg) welcher nach langer Überlegung | und ficht des Emir Eſendinebecks So bald 
mit den hohen Dfficieren des Eagers/ —* dieſes unter den Saraceniſchen iſten kund 
den auch mit den Patriarchen und Bifhöfen | mordenwar / verffumeten fie nicht, die Waffen 
von Cxfarea und Nazareth, mit denen bon Drs | mider diefen jungen Sultan zu ergreiffen ; Mits 
fort und Windefter aus En, ellamd / endlich be | Ter —— ſie der Ba my welche fi 
Ara deſſen hoͤch —— da Tealeeinjoge 
nan 
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ringer Hauffe ‚gegen fo eine unzehliche Menge, 
in etwas Lufft befommen h z den ins 


rlihen Krieg / welchen des jungen ultaus 
Erböh) - vefenn Fam nun 












und fandeeynach, 


| Begehrensrandere 
ee sartete. Wi Er * und f —— 

erich von dieſem a a en / weiche indes 

nr! en enin Bote nictd —*8 antworte 
fruchtbarliches zu feiner'Renommee aufrich’ | erie hohe? 
ten funte ; fhunde man gänglidh in ven Gedan, | f&lüge: Allein mag das Dr 
chen, daß ben fo fehlechter Veranftaltung/ diefes | reiche Jerufalem anbelanget 
alles zuvor, durch den Känf mit Meledynabs | meges dewilligen umahlda 6 
gehandelt worden, um den eg in die Rü enzund fein Gottes Dieuft nicht zuiient 
jufptelen ; und Diefes wolte man um fo. viel | feben / dag Die Sar Is 1 
mehr und fi r glaubenweil der Käpfer hbrt ein Teinpel des Herren machten nagpe 
* ffe Quft besengeterfo bald «& immer mäg> | fie von allen Orchen d Enden Det 
Es —6 a erheben, Dies un 5 — Sort? felbft a I 
e ewiß / er eine Bela ft unter Weiſe als a 9 die Chriſt 
Graf Domas/ feinenn Vertrautften, amden | ber Kirpe des D. Or heR 


BT 









Sultan abfertigte 7 welcher nad) übe 1 | gramsmeife — 
nn ee 
ner heranstieß d an ſeinem daß ſo fe: önferl. Majeft.d 


cipalen nicht ermangeln folte, hinfüro ein gutes 
Berfländnüg und Freundſchafft / gu beyden Sti⸗ 
ten auffjurichten : Und daß Friederich / 
‚als der ſdenchmſte Fürft unter den Chrifien 
in Orient gelommen⸗ waͤre A 


—2R 


‚Städtezu erobern derereni e d«8,5u Feiner Aıdieng bp Den SUN: ir 
u v8 were / beſetzt SR — agen; ſonde r merdte/daht ms 
fien Ehrfucht / ein Genhgen zu thun. pen | — 
daß er konmen / were bloß gefdehenum ie heis 
ligen Derther zu befuchen / und das Köni 
—5586 wieder zu fodern / welchet 
fien erobertiund lange Zeit beſeſſen hetten 
aber durch das Recht ſeiner ver 
mahlin Jolanta / als Erbnehmin de 
reichs / ſanem Sohne / als Er FISEEIeGE 
re: Daferne man nun ein fo rechtmäshges 
gehren wurde fiatt finden alien / er ſo daun ae 








.., * > Be Te VV - zn 
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RELATIÖNES Cunos 


0 
feine 
ahl / 
heit ſeinen 


men / an das Volck ergehe 
ſolche Weiſe / vereini ſich das gantze 
wieder / womit der Käpfer gleich auf Jaffa log 
gieng / um ** Orth zu verſtaͤrcken / und in 

€ Defenſiongu ſtellen / um ſich dadurch des 
importanten Paſſes nacher Ferufalem zu vers 
——— en hatte auch das Kaͤhſerl Laͤ⸗ 

er in dem 


N) Päbfil, Gebiete wenig Gluͤck/ weil 


der Pabft mit ⸗ſtarcken Armeen / diefelbe nicht 


allein aus feinem Gebiete verjagete / fondern 
verfolgete fie auch / biß in das KönigreihRrapes 
lis / und eroberte viele Städte von dem ſehr vr; 
eu St. Germain an / bif an Eapua, d 
alles kam unterdas Päbfil Gebiete; Endli 
ſchlugen fid auch die Lombardifchen Städte, 
aufjdes Eardinals von S. Marcus Anfucheny zu 


Nd zwar auff diefe Bedingung daß der 


Sultan — ———— 
Bethlehem/Tyro und Sydon / nebſt allen Dorf: 


-  Sbhaflten zwiſchen Jeruſalem und Jaffa⸗ an den 


Kaͤhſer abſtehen folte : Wie imgleichen + daß ı» 
oͤchte / alle dieſe Derter Ge⸗ 
— 


Stadt Jeruſalem wieder a 


dann mit Diefer Stadt nad) ir Belichen zu 
verfahren, auf euommen der Tempels welcher 
witallen feinen Dependenrien/ "denen Sarace⸗ 
nen verbleiben folte um aldar ihrer Andacht zu 
pflegen: Die andern Derther alle / wie fie Nah⸗ 
wen haben möchten /_mebft den Fürfienthume 
Antioien, und was fonfien zu dem Königreich 
Serufalem N folte alles unter dieſem Bes 
griff nicht benahmet fen. Diefes alles murde 
an beyden Theilen alfo beliebet und unterfchries 
ben. Sp bald dieſes volhzogen nahm der Käyı 


e 
— 
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der Paͤbſtlichen Parthey / und agirten Öffenrli 
wider hi it Dem Räpfer reg 
Dahero entſtuuden z gefährkiche Spaltungen / 
welche man die Syelfen und Gibelinen nandte ; 
dereiterfie es mit dem Pabfte / die anderu mit 

ngenroe en nun jehr » dur 
üfien, / Sengen / Brenten, Mor den / Rau 


cken / * entſchloß / auff das fchleunigfie 


wieder na 


—* u. * hmahls —— ſeinen 

e 'anden dem 

drůcklichen — — amt 
der Friede je eher je lieber / ſeinen Fortgang ges 
winnen möchte ; Und dieſem nach folgete ohne 
fondere Schwierigkeit : I 

Der zebenjährige Stilfftand. - 

inen Matfchglei die Stade Jernfi 

A —— ben 17 Martprdes 


1228 Yahresrfeinen folenuen Einzug : Der 
triarche aber war keinesweges damit zu rieden / 
wolte auch im geringſten mit dem Kabſer als 
einer banniſirten Perjon/ nichts zu chun haben, 
viel weniger ihme die Königliche Erone auſſſe⸗ 
en: Danuen hero verſchlo er-ihmeakk Kir, 
—* 


en / konte aber jedennoch fo genauni 
7 Grab befucht Hätte. 


ten / daß er 
Des andern selches der dritte Sontag 


nicht das 

in der Fa mei er feinen Käpferl, Zier, 
rath auyund ging mit einem groſſen Staate und 
Majeftät nach der Kirchen des, Hl.Grabes ; 
Und nachdem er fein befonderes Geber zu Gott 
gethan hatte »flund er auff / und fegte ipm felbft 
die Königliche Erone / fo ervon dem sroffen Als 
tare nahm / auff fein Haupt / und Erönte fihrin 
Verweigerung der Geiſtlichkeit / mit feinen eiges 

Muna⸗ nen 
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eigenen —* aeg en bon Zerufar 


ſchen und —— ſo den — 

V und Stillſtand der Waſſen wie 

die erfolgete Erdnung, einhellig beseugeten u 
— — — 

wie au big e 


[4 
nende / allerdemüthi Danck / an den 


— grauſamẽ 
—— Be 
—— * Herren YEin 


etreten aber 
Bein 
1) / 
Gemund d feinen ſchaͤndlichen Vertrag / und zwar 





"sr — 
Der Känferliche As and — Blei 
der 
Sees ade De 
den —* nd 1229. nebft einigen der Für: ft zn um 
nehmften Kri * a as t.aby und I 
nach weniger 3 a5 — feinen 











Neapolis aukame / woſe 

— läge ohne ——— 
berte / fo daß es mdli gurli ; 
trag mıt dem Pabſte hin wel 
Vermittellung des Großmeiſters den 
dens / Hermanvon Saltze / wie auch diene 
ner anderer su und ee 
land / glucklich vollzogen wurde: So daß Kaͤ 
Friedrichen der Pabſt zu Anagnie / mit 
erbietung und Bezeugung groſſer Genergeubeit 
empfing’ und in alle feine echte wirder einfeg: 


———— seen 
dr. | IQ Ende, oa —— — 
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Mens welchet ihn aber durchaus weder hören, ren / welches der Berlauffdre Stinfandeg | 
noch einige GemeinfHafft ar den Unglaubigen a nacher —— ae Di * 
—* wolte / angefehen er bey ch gänslig ent | fehlte auch gar nicht, daß man nicht eben ſo ei⸗ 
ſchloſſen hattey die Ereng: rnadalemBer, | nen Eifer wie zuvor / an allen Ortben und Eu 
1 mögen zu befordern ; gu deerdann | den zu der H Reife nad) Orien / verſpuͤhret het⸗ 
auch von neuen zu Spoletoyeine grofjeiBerfan» | -te/ fo daß faft eine unzedlige Menge, von aller: 
# lung, a relatenvanfeßte, auf | hand Nationen und. Voͤlckern das Ereug an⸗ 
| welder-aud Käyfer Frieberich benchft dem | nahmen, oder auch ihr albereirg gethaned Ges 
| Patriarchen von Con ntinopel/von Antiochia | Lübte voll;ichen wolten. Der Fürnehmfte unter 
| und Ferufalem / fo der Pabſt Gregorius en dieſen allen / und welcher den gröften Eifer zu 
| ten haite / erfdhienen,um mit ihnen fämptlihen | die D. Unternehmen bejeugete, war nun der 
—5 der Sachen in Orient ſich zu berath» | König von Navarra / wel er. nicht allein ent: 
ſchlagen / wie es denn auch a Ar außlieff —* feines Vaters Geluͤbte zu erfüllen/fons 
ju bei liefen / den Krieg in eflina fortzufe er nahm auch vor fich felbft dag Creutz an / 
ken / fo balde nur der ge eue Vertrag / und | und verürfachte dadurch / daß noch viel andere 
Stilleſtand der en mit dem Sultan 7 jur e Hertzoge / Fuͤrſten Grafen und Ede; 
Ende laufen würde : Indeſſen folte der Er | len / ſih darzu begaben, welche ihn allefamt zu 
Biſchoff von Ravenne/Theodoricns, in Quali | ihrem Ober»-Haupte erwehlten / nebfi einer uns 
tät eines Paͤbfinchen ðcfandten r Palæſti/ | -gehligen MengeCreug-Fahrerrang Francteich 
nagehen / um dieſen gefaften an alle und Deutſchlande / die n auff einen ſo Helden⸗ 
Dee Häupter und Prelaten dafelb zu über | müthigen-Keld:Dberfien wartetenyum efämt: 
ngen/ihre achen beftmöglichft darnach anı | Tich anzuführen. Won diefer angefegten C Si 
 wufiellen. So fhrieb auch der Pabft von neuen | Fahrt / hatte nun jedermänniglic gute Hoffe 
an alle Fürfien,fandte auch hin und wieder Dre Bunt ‚ zumabl ſich hier gar Feine verhinderliche 
diger / die Gläubigen zu.einem fo beiligezürneh; | Zufälle / wie bey den andern Ereu —58* ge⸗ 
men deſto beſſer anzufri / das Creutz anzu⸗ ſchehen / um dieſen Verfolg ung! ich zuma⸗ 
nepmen ; Diejenigen aber / ſo es allbereits ange, chen / herfuͤr thäten. — 
nommen hatten / bereit zu halten, nad) vier 
f Die fiebende Creutz ⸗Fahrt. — 
Jeſem nach ruͤſtete ſich alles mit Macht / | Thracien uud gantz klein Aſfen zunehmen ; wel⸗ 
a fund : r —5 und m y s a —— — Reiſe / ihnen vi 
tige Heer parat nach Syrien über eſch Volges foftete fo wegen Hunger / Ungemach / 
au werden: Weil man aber groffen Abgang on Siechen und Krandheiten Bine ohne was 
Shifien hatte fo/ daß eine fo groſſe Anzahl } Fe in den fchr engen und gef hrtichen Gebürs 
€ rer/zur See Überzubringen/ unmügs gen des BrgesTaurus / durch die Hinterliftige 
» Tip fhiene / miufte fih nothwendiger Weife das | Barbaren verlohren / fo daß kaum der dritte 
Mrersfager / in wey Theile abgeben :. Deren Pi Davon in Syrien anfamey aiwo ihrer der 
eines unter dem Könige von Navarvazu Mar: | König von Ravarra mit Schmertzen erwartete; 
felien / nebft den fürnchniften Fürften und Ede | Und jwar aus Urfachen / weil der imerlihe 
len zu Schife ginge: Das andere aber wurde | Krica unter den Saracenen / welches der Todt 
gewungen / die Reife tiber Pand fortzufegen | des Teeledpng mehrenfheilg verurfachet hatter 
und u Folge denen erften Creug:Zahrern, ihre | ſo daß annoch die beyden Sultanen / von Eghp⸗ 
Route dur Deutfplandy Yugarn/ Bulgarien, | ken und Damaſeus / wuͤrcklich ein anderin 2 
0 i | num 3 
» 
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ven lagensund im Felde gegen einander ſtunden / 
welche Gelegenheſt / den Ehriften hberaus Vor⸗ 
theilbafltig — daß fie in trüben Waſſern / 
das befte ſiſchen gebabt hätten / wenn nicht der 
Eigendündel / Neid und — unter ei⸗ 
nander / ihnen die Au iſtert hätte: 
Denn weil die Kaͤyſerlichen Befehlhaber / auff 
Kaͤoſerl. Ordre / den Vertrag mit Meledyn 
auch wieder der Tempel⸗ Herren Danck / auffs 
neue befeftiget hatten / wolten die Tempel Her⸗ 
ren ihre Bölder nichtzu den Ereugfahrern ſioſ⸗ 
fen laffen ; Somolten auch die übrigen Fuͤrſten / 
ein jeder vor ſich ſeyn / und unter feines Ober» 
gene Commando fiehen ; daß alfo der gute. 
uig von Nadarra / welchen fie zu * 
Haupte erwehlet hatten / auſſer den bloffen Ti⸗ 
tel,ohne einige Macht oder Nachdruck / nichts zu 
fagen oder zu befehlen hatte. In dieſem verwirr⸗ 
ten Zuftande zog endlich das Heer auff Afcalon 
oß / melden Orth man zu forlificiren / eutſchloſ⸗ 
fen hatte: Indeſſen gieng der Hertzog von Bre⸗ 
tanie mit feinen Trouppen / nach feinen Gefal⸗ 
len von dem Lager ab / und fiel dem Sultan von 


Damafens in fein Land und eroberte daſelbſt 


einige geringe Pläge / ohne fonderliche Mühe / 
and kehrte mit erner fehr reichen Beute / unter 
großen Jauchtzen und jubiliren der Eoldaten 
und Krieges Knechte / eben als hätten fiegrofle 
Thaten verrichtet / und einen denckwuͤrdigen 
Sieg wieder die Feinde befochten wiederum 
nad) dem Lager. Esift vielleichter zugedencken / 
als zu beſchreiben / was grauſame Jalouſie / Dies 
eigenfinnige Unternchmen des Hertzoges / 
„bey den andern Fürften erwedte: Sintemah 
len dem Hergoge von Vurgundien / dem Gra⸗ 
fen von Barınnd demEonfiabel von Montfort / 
dieſes groffe Geprale / des ſchlechten Unterneh 
mens wegen / gang unerträglich fiele / iumaſſen 
es auch in der Ttat und Warheit keines / ge⸗ 
ſchweige eines jo groſſen Lobes und RJuhmes / 
mirdigwar. Sondekten fi demnach’ wider 
alles Einmenden der Ober: Häupterscbenfalls 
von dem Groß des Heeres ab nnd nad) dem fie 
auch groffe Beutein des Feindes Lande gemacht / 


rung 1 
rückten fie nun fo 
Auffgang der Sonnen’ au 
Ebene, in welcher fi v 

ferde / dermaſſen 


digt 
— 


der Gouverneur von 
feine Kundtſchaͤffer wohl u 
von allem gute Nachricht 
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Theils mit feinem Volcke/ hinter tl De 


geln verbo 
nen / ließ er 
ringſtẽ ihnen ju 


DInı - 
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anftellen würden. So bald fie aber merElT. 
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in den tieffen Sande 55 kunten / da in zwi⸗ 
ſchen fie den gantzen Tag/ die Chriſten hin und 
wieder anzupfften / und rund. herum / bald hier‘ 
bald dar aufielen / und des Radytg nicht anders / 
als die Mücken um daskicht herſchwebeten / ſo 
dap bie Ehriften ohne einige Lebens: Mittelrohr: 
‚ne einige Raft oder Ruhe / in fteter Rüftung ftes‘ 
ben mufteu, ohnwißend/ ob fie fi vorsoder bins 
termärts wenden fülten ; &o fehr waren fie 
durch den ſtarcken Marſch / übeleWege und ſan⸗ 
dige Wuͤſte / nehſt vielen Wachen, Sorge, Uns 
ruhe und Betruͤbnuͤß / des mißgeffingenen Ans 


[Hlage, abgemattet worden, Allein diefer hbes- 


Zuſtand / ward des folgenden Tages noch viel 


— der Ankunfft der gantzen Feind⸗ 


ichen Armee bey Gaza, welche fie gank und 
garumringete/ und als halb todte Menſchen / 
bie ihre Waffen kaum halten Funten / an allen 
Orthen anfielen / und mit Langen und Säbeln 
dermaflen in fie eindrungen / daf nunmehr alle 


Hoffaung zu eutkommen gaͤntzlich verſchwunde. 
Der gantz verzweiffelte 


Bu: 


nd Safet / nebſt der Herrfchafft von Yerufalem N 


wieder einräumen folte / fie im Gegentheil wol, 
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Indeſſen wehrten ſie ſich als Helden und thã ⸗ 
ten alles / was ihnen mürglich war / muſten jeden⸗ 


noch vor einer fo groſſen Macht endlich ſchwich⸗ 
tig werden / und ihren Halß / zueinem Schlacht⸗ 


Opffer darreichen ; Die wehigften fo enttamen⸗ 


murden entweder gefangen oder in der Willen 
verſchlagen / und kamen fonften elendiglich um, 


das Leben. Unter die Todten auff der Wahlitadt 


wurden gejehlet / der tapffere Graff Heinrich. 
von Bars der groffe Held und berühmte Gene, 
ral / GraffSimon von Klermont / Robbert / Ma⸗ 
let / Richard von Beaumont / und viele andere, 


| a nlhfienBärfen und tapfierften deute/ 


fe. Der Eonftapel von 
Montfort aber und 70 groſſe Frantzoͤfiſche Her⸗ 


ren / wurden nach einem ſehr langen und hartnds 


dichten Gefechte gefangen genommen und nach 
Babylon geführet. Dip waren die Früchte der 
bißperigen Uneinigkeit / Zwieſpalts / Ehrfucht 
und Unvorfichtigkeit. Runmehro wird uns bal⸗ 
de zu Gefichte kommen: 


Zuſtand in Syrien. . 


Stelle erhoben. Im Gegentheile / machten die 
übrigen ee der König von Na⸗ 


varra / der Hergog von Burgundien un viele an⸗ 


dere / einen gang fireitigen Stillſtand / mit dem 
Sultan von Babyloay wieder den Sultanvon: 


Damafcus und feine Adhzrenten ; Und darauf 


begaben fir fich nach dem Hafen von Afre, am 
wiederum hen tt Reife anzutre⸗⸗ 


‚ ten. Eben um die Zeit fan der Graff von Corner 
vaille / des Königes Henriei I1L, von Engeland: 


Bruders mit außerlefenenTronppen der Creutz⸗ 
fahrer aus Engeland / fodas H. Ereng ange, - 


‚ nommen hatteny in Palgfinaan / über deflen- 


Ankunft die Barbaren fehr erſchracken / in dem, 
ihnen bekandt / daß er ein Nefe war / von des fürs 


treflichen Röniges Richarts Abkunfſt / welchen 
man fonft Loͤweuhertz genandt; Dieſer hatte 
den Barbarn einen foldyen Schreck/ durch feine 
Helden-Thaten eingejaget / daß wenn fie nur 
den Rahmen nennen hörten/ dalfetbe ohne Ent, 
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Barbarn Weiber, ihre Kinder / bey Nennung (alt Mi 
des Rahmens Rieyardı ſchwichtig machen füns d angebotenen St der 
wen ; Und daher erblickten fie in dieſem Grafen Waffen, von dem Sultane von Babyie 
son Eornovaille/ gleichſahm eine lebendige Ab⸗ nch af alle 
bildung diefes Helden; Und daher giengen fie ſonderlich 

auch überaus beputfapen/benfeibigen janichtzu | einige 


entrüften/ damit er nicht Gelegenbeit befähme 

den getroffene Friedens: Schluß zu brechen, und: | ten u 
won heuen den Krieg wieder fe —— — 

ich ſage auch / daß es dieſem tapfiern rafen / | fort’ 
weder an Wuthe / noch an Gute / noch an einiger, | eeurn febr 
Geſchickligkeit erman elte / einen fo gr nd 

vor die Saracenen / 6 li abmen: | ihn 


zu unterftügen. Zu dem Ende thate er alles, | zarließ der Graff vo 
was man von einem fü ie pre niche de bafe zu * 
kunte den Krieg mit Macht wieder dieſe Bar⸗ ad di 

barn fortzufegen: Und damit er feine Tronp | men gieng zu 

pen deſto mehr verftärden möchte, liegerdrey | talien. Der b 
Zage nad) feiner Ankunfit / durd) die gange | Grafenvon ; 9 
Stadt, unter Trompeten und den: | chen Dienfteszußtom ein henuh \ 
Shall fandt machen / daß fo jemand were von in der Kirche des Vaticaus zurichten MIT 
denen / fo in dem Lande geblieben / und Geld | inne beyfegen ; Das Hi 


vou noͤthen hätte / er ihn die gange Zeit [einer Frauckreich / gleich als der © oblen b 
treuen Dienſte / damit ver A fa tesgeführt/und in das Erb ⸗ Begräbukp der 
der inge Fürfte merdete balderdagnichtsmehr | nigen — Nunmehr war ales 
übrig zuthuny nad) dem die erben ynuns | dei /auch der Stillffand an de 
mehrin einen beweinens würdigen Zuftand ge⸗ ten / biß 4 ganger Jahr unter ale 


rathen / wegen der ftetigen Eyferfuhtund Zwie · jemand glauben konnen / daß an Chr 4 — 

Der unvermuthliche Friedeus Bruch 

Merſten erfolgen ſolte. Dannenhero vis | sieben und den K then. , 

? ficte fih der Sultan von Babylon mit | 
Machi wieder die Ehrifien und Ubergab den 
vertriebenen Tartern gang Palaſtina / ſolches zu 
erobern / nnd nebft feinen Trouppen / bie Chri⸗ 
fien / und den Suſtan von Damaſcus / als ih⸗ 
von Bundes Genoſſen / mit Macht anzufallen. 
Dannenhero fielen die Tartarn in Palaſtina 
und in Jerufalem ein, verheerten und zerfiöhr: 

ten alles / auff eiue abſcheuliche Weife ; fo daß | 


4 


die Chriſten gegmungen murdensalle ihre Macht / 
unter denz GroßmeifternPatriarche und Tem⸗ 
pel:Herren / zu verfamblenrund nebfi dem Sul» 
tan von Damafens / ihren Beinden entgegen zw 


Jh Ei 


u nA. 
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Lauf ſey nunmehr vollendet / under arte Aus 


Se: Sinnreidhe Saavedra , vergleicher die 
‘gr 
"en puma Lebeng/ einer aufffteigenden 
Sidi / miedifernadde —— ach ſey es an dem / daß er ablegen müjle / 
ver 
ich wit d undBluth: Und dasift endlich der 
Salt ou Denfepen Kind —* du 
darfijt nicht gedencken / auff einigem Auffſchub 
Umgang oder Betrug / fie müflen alle bier ers 
men’ fie mögen ir»und ab» Wege fuchen in- 
Diefen Sufganaeımelreif antun ah 
—** muß — Seh lang’ in Hoffnung 
re RER ——— 
Biß daß der * jur Thür des Todes wird 






Sinnen der Zuſchauer. Alles eilet 
——— fehen laͤſt/ ii 
wieder reiff genug / ju feinem Untergange; 
Blume blühet des Morgens und meldet des A 
bends ; Die liebenAlten Haben und die Rüchtige 


ü . emgehen: . 341 Er 

. Eitelkeit fürumd abgebildet/in dreyen Gaͤngen | Gedencke / wie du biſt in dieſe Welt gekom⸗ 
als: In dem Eingange ee ERSTE ERS 11 STETTEN TR ES 
dem : gange Und wie du aus arwichtss daft deinen Ur: 


NT IR Kt te Aa I yasni 
Es iſt ein Augenbli + daß du nichts wieder 
9. YOU ul; J BAER 
Wo ſeynd die Väter hin? Nichts mehr von 
AB Elan 30 IRRE cd da ans Yan 
Bey ſolcher Verdrießligkeit und,mühfeeligen 
Wandel / wird ein Wandersmann eriunert / ſch 
fleisſig zu hüten / daß er ihm felbft nicht ermann 
den Weg verfürge oder den Lebens Faden 
abreifleschers Zeit ift; Denn das were wieder 
feine Pflicht ; Angefehen — 17 
einen eintzigen Wandersmanu megjuraften./ 
viel weniger fich felbft / als deme er die nähfte 
und groͤſſeſte Treue ſchuldig iſt. Solte er. aber | 
meynẽ / dadurch aller zeitlichen Muͤhe / Verdruß 
und Jammers abzufommen: So twird er war; 
lic) dadurch in das ewige Verderben fallen, 
Denn es iſt kein guter Soldate/ fagetder weis 
fe Seneca der von ſeiner Schildwache ableuff⸗/ 
und die Zeit feiner Ablöfung nicht erwartet. 
Die Wanderjhafft iſt ungewißn / umd die Zeit 
des Außgauges niemande bekant ; Che ſich offe 
ters einer iſt er ſchon fürber * 
v0» 


deſſen werde feine groͤſſeſte Ergetzligkeit auff dies 
fer Xeife ſeyn / Schmertzen —* 
Speife und Trauck vermiſchet mit Shränen 
und Ungemach: Es werde mit ihme heiffen / 
tie mitallen andern/bloß ins Hauß / nit wieder 
hinaus. Sein Erbtheil werde ſehn / Eitelkeit 
und Nichtigkeit welches er für Herrligkeit und 
Wichtigkeit halten werde. Bey dem Ausgange 
werde er anfichtig werden / des erſchreckichen 
Todes / welcher ihwe zeigen werde dieMafe und 
Pängerfeines flüchtigen Lebens / abgemeſſen an 
ſeiurr Todten Senfe; Dabeh anjeigende fein 
Tom, V. i 

⸗ 
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Ban > 0 
des Todes / und feine Wanderſchafft hat ein | nicht entkommen : Dieſes — 
Ende: —* es bleibet doch dabey ihn ſtets erinnern / ſeines Todes und 















Keiner weiß zu welcher Se unwiſſend / auf was Arth undWeife 
mdie Todes Stund bereit: folgen würde : Er ifl | 
en ollman jeder Zeit graufahmen Blutbade zu Paris mit um 
Zu den terben ſeyn bereit. men / und wie einige u 
Der berühmte Barnabas Bıifloninus, Parla⸗ heraus gebendet worden / daß 


— zu Paris / führte zu nem | des feines Unglüdli 
Denckſp :: Nondum eſfſugimus fortunz | Prophete worden. 


Jaqueos, wir ind dem Uugluͤcks ⸗/ Stricke noch men ung für 
Die weiffagenden Todes. Boten. 


W me Nefenus, einhodjaeleheterrund | und mit einem unge 
dem eufferlichen Anfehen nach / Gottes: | Neflenum fragend ma 
— voruehmerkehrer za Wit, | wohl bedeuten moͤchte? M 
— loß einſtmahl / um ne — —* 
und er / ein wenig zu erluſtigen / üͤber * dreyen / bal 
die —* fahren: wie er nun des Morgens te Antwort 
ar feiner ftudier Stube figet, hberfäßtihn ein —— daß er auch den gangen 2 —* 
erSchlafzund tꝛaͤumet ihm / wie er gus einet | Zeichen ſeiner Traurigkeit ſp jren it 
cher⸗Barcke unverfehens ins —* falle / ——— 
8* ber er ſich ſehr erſchrickt und Darüber aufjs | dara 
wacht. Diefes erzehlete er fofort feinem Eolles fie ihre 
en’ dem gelehrten Philipp —— / als | rius;hat zwar 
inem vertrauten $reunderund lachet daruͤber / f 
füget auch noch hinzu / daß er gar nichts auff 
Träume halte wohlwiſſend / daf diejenigen ‚fo | er esanfichen / und 
folches hun, mit ihren Händen nach denSchab | reden. Es haben 
ten greifen. Diefem un * sis ei Männer 
Mittage an die Elbe / laͤſſet ſich überf! 
denn im überfahren/ das Saiten an an —* zuwei 
verborgenen fehl ſtoͤſſet sum Dläget undden | nad dem Ausgange 
Nefenum verſchuͤttet / daß idee ertrin⸗ de 
ckenmuͤſſen. er —* van ei⸗ 
nige Stunden / nach —— kund 
wird / gehet m oo mei ju jenem > 
BemCammerarius,und überlegen — 
vergieſſen dabey milde Thränen / arm 
bochgchebten Freund mit welchem fie vor Fur, m 
Ber Zeit / aud eine Reife in Heſſen verrichtet Evelmanne /_ 
batten; Da es fid) denn gefüget / daß fieeinft, mic — 
mahl ei 5 u * ri af ar = ibn 
n wolten / hörte Neflenus ohugefehr drey i wollen / dermaflen IR 
n fhreien/ fo ich im Gefichte deren geigeten / —— in entfichen 





en 


. den natürlichen Träumen ift bekant / wie fie als 
artlich mit ihren jerbrochenen Bildungen anjeis 


| womitder Menfche des Tages nmaehet / davon 
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num > wie er nun voller Angſt und Zir⸗ Traum + umd verbarg-fich im rgiren hint 
—— — erzehlet er fort Diefe rafe — ein Stuͤck von — a * Kae 
Blichfeit einigen gelehrten Freunden, und ju feinen Unglüd Gelegenheit zugeben / dag 
ct / was ihm dieſes wohl bedeuten mächte : ſein Traum an ihn erfüller erden möchte. Das 
Die Greunde rathen ihm / er folle fich hinführe Zreffen der ae warfehr (darf und diu 
wohl in aqct nehmen / daß er mi tunvorſichtiger tig’ und weileg lange verzo⸗ 
—** er en erb — * Arth /ge⸗ er en u * wie er dran 
Leben komme: me ura⸗war / flieger r s in die un⸗ 
Arie —* k eher- Hermerder Weiſe zu fehen / wie umd er es vor 

*— babe: In 


Bahn diefen guten Rath mit allem Danck an | einem Schwertea elogen were / fodaßerdes 
und Beer den unglüdlichen Aufgang / Aufffteheng —* J — * ber 
and dag ihme dieſes zu einer fihern Reticade | wie er geglaubet und ihmc zuvor getraͤumet 
Venen folle, Entfchloß nd demnach ftehendes | hatte: Dabero man wohl recht fagen fan: 
uſſes / das Kriegesbeben a zuſchaffen / und dem⸗ chwerer iſt wohl nichts zu nennen 
Iben in Ewigkeit gute Nach zugeben: Was Als fein End’, nnd Unfall Feunen : 
Hicht / ehe Grimani feinen Abfchied erhalten Aber wohl der feelig ſtirbet / 
— she ——— —2 — —* Krieg den iin —— 
nothwendig die Spitze muß; Mit⸗ deſſen wollen wir/ un n Gedancken hier 
ſerſeit gedachte er ed 4 feinen gefährlichen überfolgen und ferner eriwegen : 


Die übernatürliche Warnungs- Träume. 


N) Ra insyemein mas fonderliches wor: cken / daher auch nicht leichte vergeffen werde, 
andenten und zu verfiehen geben ; Bon Diejer Unterfcheid ift Mich hierbey im acht zu 
nehmen/ daß gleich wie Fromme , und Boͤſe 
 fepn : Alfo u die guten Thräume von GOtt; 
Die Boͤſen aber von dem Satan berfommen 
und eingegeben werden. 
„ ExliusRhodiginus,erjehlet in feinen’ g7 Bu, 
Che des 9 Cap. daß ihme in dem 23 Fahre feines 
Alters’ geträumer habe / vie Doch ein denckwr⸗ 
d'ger Spruch aus dem Plinio, ju verftchen fey / 
adnnıefißm des Nachts / denn die einbildende ) welchem er zwar lange Zeit nad) gedacht / aber 
Krafft / wircket auch des Nachts / und wiederho ulemahls begreiſſen kdnnen; Zu dem hatte er 
tet ihre bey Tage gefafte Abbildungen; Daher auch das Blat / wo «8 Runde vergeffen,und durch 
fepnd fie leichtlich von denen übernatürlichensu | den Tran endlich wieder fünden, da benebenft 
unterfcheiden; Denn gleichwie jene des Abends | auhAnmeifung erlanget / daß von dieſem Spru⸗ 
und balde nach dem effen, im Schlaffe fih eufs | cheyeine helle@rleuchterung deſſen zu finden ſey / 
fern : Diefeaber meiftentheils gegen Morgen | auffeinen alten Stüde Pargamente, mlchr 
—* Wirckungen verrichten / uũ fich tieffer in die er anfreffen würde/bey einem feiner gut? Freuns 
anden und Sinnen drg Menfchen einfene ' der auf München 8 beſchrieben / fo/daßer 
> 008 2 ver⸗ 






les Menſchliche Thun und Fuͤrnehmen / gar 


gen’ was geſchehen / vder won der Menſche 
noch umgehet und zuthun hat. Dieſe Träume 
ren her aus ihren nathrlichen Urſachen und 
find fie billich nicht hoch zu achten: Denn 
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Bettev: in Ho hen d 

Nacht in i o 
groſſer Furcht zu: rau 
und dendet dem Gefichte mehr.naßy Et 
auch mit vielen heiffen Thränen den Baal 


veranlaffet worden dahin zu geben 7 ı und alles 
gantz genau / nach allen Umfiänden des Traums 
defunden / and) den völligen Verſtand des Pli⸗ 
niſchen Spruches / daraus erlernet Nichts min 
der / war dieſes auch ein ſehr nachdenckliher 
Traum / welchen die Königinang Frauckreich/ 
Catharina von Medicis it einer Nacht hatte / in 
welcher ihr / furg vor des Königes DTode traums 
te, daß ihrem Gemahl / dem önige / ein Ange 
ans dem Hauptermut Gewalt geſchuitten wor⸗ 
den:, morhber er ſch endlich zu Tode eblutet. 
Des folgendes Tages / wohnet der Köniz dem 
‚Kitterfpielen ben ; Die Mieter geben ihrer Ge⸗ 
mohnheit nach / mitihren eingelegeten Piquen 
und Bann“ auf einander to ; Und flöflet aud) 
aufden duig / ein vornehmer Ritter / und zwar 
mit folchem Muthe weilipmeder König febr 
tapfier egeguete / daß die Lautze erſprunge / und 
ein graffer Spitter davon / wiſchen das Viſier 
des Könige andrunge / und fo hart verwundet / 





me achoͤret / und das Feuer geſchem te En 
ichen wunder Traum / ı je 
Sch BD einem 52* denten ul 
a getraumet/a ihmein meer 
Eoe umgebtast! und zuerfibie Dandalsl 
biſſen. Wie er num des ſolgeuden — 
der Kirchen der dx na fürbe 
eines anfgehanchen & vor DETM! 
ervahr wird /. fager ex ziweinem KERNE 
reuude, ſiehe day dasaß mein * 


daß erjwene Tage hernach feinen Heldenmis | mir diefe Macht foeite itlich ge traum) 
thigen Geift angehen und die Melfgefegnen | mid getödtet, Und d e-Hand abgebl 
mirffen. Und wagwollen wir. fagen / zudiefer | Mndin dem er diefes referitt ı ROlgE 
tennderlichen Begebenheit ? Kobannes Baptis | nernen Fämeny die Hand in Den hen 


get; Siehe da du gri yes Thier/_ 
und ſchone meines Ya dem 

fricht ihn cin verb rpion 
Hand und vergiftet 
darnadjfeint 
. Geh’ und fi 
Sey uur de 


ſta / ein vorzehmer Jraliäner/ des hochberuͤhm⸗ 
ten Meylanders / Hieronymi Catdani, naher 
Hluts Freund nnd Vetter / fiudierete / als ein 
junger-Studiofüs, anff der Uninerfität Pavia : 
Diejem traumete in einer Moh / daß er auf 
2 und fein findierem mit Fleiß fortzuſetzen / 
ie Nacht zu Hulffe nähme ; In dem er nun ſein 
Feuer eug ut Hand genom̃en / in illensFeuet Und da 
aufjuihlagen/ höret er bengrofler Stille’ ine | | Weil ihn 
helle Stimme zu ihm ſagen: Gute Racht mein Und daß nich 
Sohn id) jiehenach Rom. Diefe unverhoflte | . Wir wollen der Wicht 

‚Etimme/mahte ihn weiter aufffchenund wird Materie, der allerden 
gewar/ Daß nicht weit on ihme rin angelegetes | tem / noch ein 
Fever aufigehet.Hierhber erfepriefet der junge a 
Meunſch / und riecht vor Furcht unter ſein Dech⸗b rwuͤrdig UI 

Der maͤchtige König Guftavus — 
chen man mit allen Recht/den Schee, | mälhige Heid welcher Die UT 

| difchen Alcrauder/toggen feiner überaud. | ——— | 
herlichen Thaten / nennen moͤchte; Diefer große den gejampf Endicciß / vol NE 
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MundersumdSieges:Thaten t / daß man 
billich in Zweiffel ziehen eier —4 
Krieges · Glůck vor ſich / in feinen Helden Wafı 
fen ; Oder gegen ſich in feiner hoben Perfohn , 


gehabt habe? Drey Tage vor feinemZoderhat, 


te dieſer groſſe König / einen nachvdendli 
Traum / welchen er nachgehendes Der m 
Prediger in Naumburg erzeblete: Es traumte 
ihm in der Nacht / als feheer feine Königl, Eros 
ne Scepter und Rock / gantz mit Biute befpren, 
get’ und mit Füſſen zertreten; Der Hoff Pre⸗ 
diger bath ihn / daß er fich m Lin acht nehmen / 
undfleigfige Wacht halten I e / weil dieſes ein 
ſehr un dencklicher Traum fey; Es hat ihm 
aber dieſer weiffagende Vorbote / fein Kdi al. 
geben nicht erhaltenmögen Die legte Schlacht 
bey Lügen, nicht weitvon deiphig / war das ums 
g' liche Berhängnüß feines Todes und Ster; 

eng, Deun als ſich die Kaͤyſerlichen / felbiger 
* / „unter dem General Feldmarſchälle 
a 


enſtein / allerdinges Meifter gemacht hats: 
tens zog ihnen der. tapffere König, auff fehr its» 


ändiges Erſuchen / des Churfürften von Sach⸗ 
fen / Ao. 132 den ag Nov. entgegen/ und traff 

auch fu glücklich auff dieſelbigẽ / weiche ſich ihres 
Vortheis halber / bey Lepzig begaben / und dem 
Könige Heldenmüthig entgegen zogen / ſo daß 


ander geriethen / uud ſehr hitzig einander in die 
Haare fielen / welches Gefechte aber bald dar⸗ 
nach, ein dicker auffiteigender Nebel ſehr vers 
binderferund Die hereinbrethende Nacht / vollrns 
unter brach; Doch eroberten die Schtvedendar 
bey zwo anfehnlicheStandarten / in der einen/ 
die Fortun / und in derandern an HU 
dler fund / welches der König’ finnein li⸗ 


es gutes Zeichen aufnahm / und blieb aiſo 


gange Nacht in ſolcher Poſſtur ſtehen / des 
xhabens/ ‚mit anbrechendem Tage / feinen 
Feind me Macht angreifen So bald ſich 
nun der Nehel ein wenigzercheikttand dir Son 
ne durchzub echen begunte / ruͤſtrte en ſich mit 
Macht / zog ein neu ledern Kleid an / md man 
wieth ihm / den Ober ⸗ Harniſch anzulegen; Alkin 





der Koͤnig entfculdigte ſich / wegen des Scuf: 





fes in der Schulter 7 den Harniſch nicht ertras 
gen zu koͤnnen; OK unD BIeOerehrigri in 
ner Waffen / wären Schuges genug fürihm. 
Diefem nad) flieg er ungefäumet zu Pferde ritte 
rund um feineTrouppen herum / und ſprach erfi« 
lich feinen Schweden und Finnen Heldenmüthig 
zu: Nunmehro ift es an dem) ihr meine werth⸗ 
ften hr und Mit Huͤlffen + daß ihr heute 
erweifen follet / was ich Fünfftigvon eurer Eh⸗ 
re uud Ruhm zeugen fol. Erweiſet euch heute: 
als tapffere Leute / welche bereit feyn / für-ihren 
Koͤnig / und ihre eigene Chre / Guth und Biuch 
auffzuſetzen; Nehmet eure Order wohl in acht/ 
und flreitet als Helden ; “So ihr ſolches thut / 
verfichere ich euch / daß ihr an der Spige eures 
den Segen des Herren nebft der&hre 
und Belohnung eurer gröften Tapfferfeitruber; 
reichlich finden werdet. Im Gegentheil aber? / 
da ihr weichen und die Flucht nehmen follet / 


' werdet ihr nichts als Schande, Spott und eu⸗ 


ren gänglichen Untergang und Ruin finden: 
Ja ich verſſchere euch auch / als ein König / daß 
krin Stuͤck / weder von euch / noch eurem Gebei⸗ 
ne/ davon wieder in Schweden kehren foll; Ge⸗ 
gen die Deutſchen Trouppen aber lich er ſich als 
d vernehmen : Ihr meine Freunde Befehlha⸗ 


bepde Armeen / gegen Uhr Nachmittag aneins' | berund Sotvaten, ich bitte euch / thut heute ns 


re ſchuldige Pflicht / ihr ſollt heute ſechten / nicht 
allein unter mir / ſondern auch mit mir; Mein 
Blut und mein Leben / ſollen euch den Weg jut 
Ehre und Ruhme zeigen; Brecht eure Order 


nicht / und folget mir mit Muth und Tapfferkeit 


nach. Und ſo ihr das thun werdet wird der Steg 
und das Vortheil für mus ſeyn / und ihr werdet 


“es hinführo/mit allen euren Nachkymmen noch 


zu genteffen haben ; fo ihr aber flichen’ und dem 
Feinde den Rüden zu kehren werdet / ſo verfiches 
re ich euch / daß es um eure Frehheit und Leben / 
voͤllig gethan ſey. Hieraufflieg ich jederman / 
und dag gautze Heer / mit freudigen topfferen 
Muthe vernchmen / fie weren entſchloſſen / ent⸗ 
weder Hr gewinnen / odor zu flerben. Kurtz dar⸗ 
auff erfolgte / 

20093 Der 
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Der Heldenmürhige Angriff.  _ a F 
S war aber auch ſehr früh / und vermeyn ı Soldaten zu: Cammeraten / es nichts draw. 
te der Feind — 2* ig Guftav fi) | faffet einen Muth / und laſſet ung tapfier 
erfühnen würde / vor der Saͤchſiſchen Coniun- | und Ehargiren ! Di 
&ion , den Angriff zu wagen :- Diefemaberals | vornehmften Cavalier / daß 
len ungeacht / ließ der König zum Auffbruche | te, und feinem ganfen Heeres 
blaſen / und die koſung zur acht / mit etlichen erweiſen wolte / nm nden zu 
Canon-Scüffen geben. Hierauf ſtelte er feiner hohen Perfon zu ſchoncn. 
König in Perjon vor das Steinbockiſche Regi⸗ daß er Dadurch 
mentzund rieff den Krieges⸗Leuten hberlaut zu: oß und verzaget machen; we⸗ 
a een | Ba — 
n / es iſt Zeit / wir m u / 
Se 5 gemtheil zu beſchlteſſen: Wie er 















an! falt an, in Gottes Rahmen! 
ſus / de helſſe mir heute ritterlichftreiten, | mahl / 
und fegne mein Recht! Hierauf nahm er fein | und a 


d zwifchen die Sporn / und gieng gro je blute 

er Courage und —— auff den Feind loß | nen groſſen Abgang feiner De 
Eharfchierende 24 Compagnien Eurasfirersald | annahende Ohnmacht; Zu dem Ende 
den Kern und Außfchus der Käpferl. Reuterey | ergenöthiget / feinem Vettern⸗ | 
gefolget von zweyen Regimentern Schweden | von Lauenburg : 
welche den Angriff tapffer und Heldenmütbig | get mich aus dem Tumulte und Scſe 
fecundirten: Unterdeflen fpielte das grobe Ger | ich din ſeht verwundet: Und jo gie 
ſchuͤtz unauffhoͤrlich / von beyden Seitendaß die | Hertzog bereit; 
Erde erbebete. ritte / ftieffen einige Eurasfirer 

Diefer erfte Anfall war nun überaus hitzig | wollen fagen / daß es Papenbeim 
aber fonder Bortheil / indem der König felbft | fen) welcher zu ihm ? 
gar hart in den lincken Arm verwundet, und | davich habe euch lange ge 
das Gebein im Arme zerfchmettert wurde; die | erdasPiftol auff den 
nechſt bey dem Könige hielten / und das Blut | die Schulter 
ſahen / rieffen / der König ift verwundet; welcher Erden gefunden und diefe 
aber dieſes rufen fehr Übel aufnahm und mit | remlaffen: D mein GO 
roſſem Unmuthe beftrafite / verheelte auch alle | balde: 
Kine Pein / und rieff mit fröhligenGeberden den 


Der Königliche Todes ⸗Fall. 


ER diefe Gelegenheit gabuUrſache / ͤbel von auch verwundet were ?.Sofle er geaus 
dem Hergoge ju raifonirenzdap er zu letzt | ben: Das dancke er feiner grünem S 
alleıne bey dem Könige geweſen und denfe ben | welches fo viel zu ; 
inArmen gehabt / in Willens wegzubringen: E& | durdbey den 

kam jeterimänniglich fehr fremdefür  dagder fen’; Diefesialles gab viel Nachde 
König fo viel Wunden, und der Herkognicht  Speculirens, jedoch ohne befondern © 
eine befommen bätte: Und als man ihnfelbfe | Une aber ı 
diefer wegen zu Rede geſetzt warum er niche hoͤrlich und mir 


P 





‚Gewalt. 


Diejenigen / die den König meynten auffjunch» 
men / gesungen wurden wieder zu Pferde ju 
fleigen/ und der eindringenden Macht 

gegen zu ſetzen. Wienun denKäpferlichen 
boorden daß der König gequerfeht, fielen fie mit 
grofer Macht und neuem Muthe wieder any 
und verhinderten dadur 
man gerne wolte / des 
weg bringen koͤnnen / und 
Erde liegende / von den Feinden / noch einen 


* eich; 

Fünf Wunden füllen dir / die Luft und 
Schmad zugleich. 

Indeſſen hielten fi die Schweden tapfſer / 
und trieben auch diefeBattallionen jurücte und 
in die Flucht, und befamen dadurch bey dem 
linden Flügel fieben Ste Gef Get in ihre 
Grgen den rechten Flügel ward.der 
Dbrifte Relinger / mit drey tauſend Pferden 
«ommandiret , pier Regimenter Ervaten von 
Jſolani zu chargiren/uni anzufallen ; welches er 
auch mit folhem Erfolg thaͤte / daf.er zwo Kinis 
en / mit aller Macht durchbrach / daß auch alle ſei⸗ 
ne erer verwundet / und er felbfi einen 
Schuß durch den Arm befam / welche fhmers. 
liche Wunde ihn zurhche weichend machte: 

ber Yfolani blieb felbft auff dem Plage liegen, 
mit ſehr vielen von den Seinigen ; Und diefes 
verurfachte / daß wieder 18 Fhnlein Käpferl. 
don neuen’ auff einige deutſche Regimenter / fo 
die Bagagie bewahr ten / anfielen / welche fie auch 
nach einigem Gefechte / in Disordre brachten, 
Die ſich jedoch unter Favocurgines dicken Neı 
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bels / bald wieder in Pofitur ftelten. Hingegen 
daurte dem Obriſten Gallas / bder verlohrnepoft, 
und das grobe Geſchuͤtz und Dieferwegen com; 
mandirte er einige außerlefene Trduppen / ji 
Pferde und zu Fnffe auf die Schweden / welche 
nad) einem hefitigen 2 te / den Poſten zwar 
wieder eroberten ; das Gefchüg aber im Stiche 
laſſen muften, Biß hieher hatten fich die Schwes 
den / und fonderlih Hergog Bernhard von Bey 
mar überaus wohl nü tapfer gehalten : Indem 
aber befam er die Poft von des Königes Ver: 
luſt und Todes welches ihme fo tief zw Deren 
Riege / daß er von Stund an refoloirter des Kids - 
niges Todt zu rächen / folte er auch felbfi dark: 
ber fterben und verderben: Und folcher Geſtalt 
fiel er mit feinen Trouppen / die Räpferl. al 
graufame Tyger und Löwen any und brach mit 
einer ungemeinen Macht / dreymahl durch die 
Käpferl. hindurch / ungeacht er in feinem lin: 
den Arm fehr hart verwundet war; und bie; 
durch verlohren auch die Kaͤhſerlichen diefen im- 
Plan —— —* —*—* an 
nfo / drung der weiter a 
fie an / und 5 tefie —* Saal noch einen 
‚Poften zu verlaffen / und befam dafelbfi noch 
dieübrigen drehjehen Stüce; Und diefes war 
Nachmittagerungefehr um 3 Uhr / ais der tapffes 
re Dergog / im Nachhauen und Verfolg der 
—— auff einen andern Poſten / bey einer 
ind⸗Muͤhlen ſtieß / von drey taufend Pferden 
beſetzt; Auff dieſe fiel er ebenfalls mie auff die 
vorigen / ſehr ergrimmet an ; Zudem er ſich aber 
tapfer mit diefen herum tumm̃elte / kam Gener. 
Papenheim / mit einigen frifchen Regimentern 
any und fiel auff den Hertzog tapffer any welcher 
ihme aber balde die Fronte jufehrte, und mit eis 
nigen ſchrecklichen Salven empfing : Mitler 
Zeit wurde Papenheim mit einer Canon Kugel 
in der Mitten gefaftsund in die Elififchen Felder 
geſchickt / und bafte viele von feinen Dfficieren 
und Soldaten ein/die meiften aber wurden ver» 
wundet und gequetfchtfo daß endlich die ehe 
und der aufffteigende Nebel, das hitzige Geſech ⸗ 
te beſchloß: Und hierauff entftund, Dr 
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dieweil beyde Partheyen / anunoch auf 
dem Platze ſtunden / daher ihm ein jeder 
Zpeilden Sieg und die bermindung zufchrich: 
Die Schweden hatten jedoch den g n⸗ 
an der Ehre und Uberwindung / indem 
e nicht allein die legten auf dem Wahl, Platze 
erfchienen ; di) über daß / die meifte 
Bagagie und als 
berwinder zur Veute davon erugel. 
In dieſem allen hielten nun die Känferlichen 
das Dbfiat amd gaben für daß Die Sch 
fo wohl nacher Naumburg; als fie nacher Leip⸗ 
gig wichen / daß die Schweden nur 6 Standarı 


Mannihaftt —* drey Tauſend gemuͤſſet wärs 


‚den; da doch 
auff der Waalſtadt gefunden wurden darunter 


die wenigften von der Schweifdhen Sei 
ven; Und damit fie 
ihrer Seiten deſto glaublicher machten / ließ 


en 
en / 
die Erſchlagenen lebendig 
Machen / und den Sieg herwieder bringen kunte. 
Des andern 
Leichnam unter den Todten herfür geſucht nnd 
N mit aroſſer Mühe gefunden / 
per durd) fo vie 
nicht weniger / von Dem uberlauff der Meuſchen 
undpirrde/ dermajfen unkennlich) gemad wor⸗ 


den, daß man ihn. Ichmerlich erkeunen funte. 





Drev Tanevor feinem feeligenEnde hat ec m 

zu Naumburg feinenTodt mit dieſen nachdend+ 
‚Lichen Worten propbezenet : ch befenne / daß 
noir mit unfern Sachen ſehr wohl fahren; Aber 
I ich fürchte / daß mic GHtt firaffen werde um 

der Thorbeit des Volckes / daß man fo viel 
auf Menfchen / und mich gleichſam für einen 
Gott halt und außſchreyet / und daß Gott er⸗ 
weifen wird / daß ich ein ſierblicher Menfche bin. 
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Der zweifelhafftige Sieg. 


runden’ Blut undStaubsrmie 


































Gott ift mein 


nam / nacher 
nacher Berliu / alw 
mar, und von dar über 
den geführt. Papenbeim ii 
ve beflaget; Aber ya \ 
en Seinigen beweint. Mas 
nter andern Lob» Gedichten 
hrifftgemadt: | 
Inanguftüs intrayit.” Lietat 
Hoftes pro fravit. 
Syecosexaltavit,. 78 
Moriens trium) ar 
fo viel geſage EB 
In der North Hater fh | bey gefugtl 
Die Gottes ·Furcht gehebet. 


Die Feinde erleget. "0. 
Das daigteich erweitert. m 
Die Schweden — 9— 
Die Untertructen 


rumphu 1V rt 


Diefem mächti 
noch dieſes hinsuf! 
So weit als Magellan/de 
Glantz / 


No, 897° 


fee mia , daß es endli 
Nichts hinaus lanffernnd 
—J —— es iſt alles eitel / eg iſt 






* 





tften der, 


äü berichten / und 
fpielten aus Luft / mit den Bogeln des Him⸗ 
miels? Sind fie nicht alle vertilget und in die 
Hölle gefahren, und anderer Stelle find andere 


Der Heydniſche Ka ferSeverus welcher auch 
ein groſſer Geld» und WeltıPi et war /ließ 
zuch nichts ermangeln au diefen Eytelfeiten ; 
Aber da er igo fterben wolte,fing er an erbärms 
li) zuflagen : Omn für, omniakabui, & 
 Sihil jam mihiprodeff: Ich hin alles getvefen, 
verftebe in allenEpre und Hersligfeit derWelt, 
fo Do und weit man darinne fteigen Fan : 36 
babe alles gehabt, was man koͤſtliches und luftis 
918 in der Welt ſuchen und finden Fan: Aber 
Tom. Vi, [f] 


Reräriongs Ourıosk, 


ann Die geflügelte Eitelkeif. 
2 Ro mitdi: ange Welt hranget und wor; 
nad) ihr b ſehr verlanget / gleich * wiſ⸗ 





ilber / worau die Meuſchen verlic 
und ihr —ãA ke \ ge fie * 
r 


——— ne ns, 
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alles iſt mit igo im fierben nichte nůtze / und Pa 
mir u bee darzu —* the be 


dorten der mächtige undreiche König in Eyy 
teny Saladinus flagte / alges nunmehro mit ibe 
me dahin kommen / daf er diefer Eitelkeit gute _ 


tauſchen folte / rieff er aus Ungedult: O ihr 
—* wie F 
rey 
iel zw enge und wenig waren / dag er 
auch nicht unterließ/ ein mehres zu ſuchen un zu 
erlangen, um feine Ehre, Pracht und Hersligs 
Feit zu vergröffern, der nimmmet uunmehr feinen 
betrübtenAbfcheid,und von aller feiner Pracht / 
Reichthum und Herrligkeit / nichts mehr mit, 
als dieſen ſchlechten fterbe Kittel; Und daher 
bat vor dieſem / cin finnreicher Lehrer in der 
Stadt Minden Gelegenheit genommen / diefe 
flüänige Eitelfeitder Welt und ihrer Herilige 
eit / durch ein nachdenckliches Gemälre , auff 
einer Taffel / in der Haupt Kirchen dafelbft / au 
einem Pfeiler und Kette hangende / damit man 
es auffbeyden Seiten betrachten Fönne / gang 


kunſtlich abgebildet und zwar ſolcher Geſtaltẽ 


Auff der einen Seite erſchiene ein Föftlich fchds 
nes Weibesbild,in KöniglihemSchmude und 
m / baltende in der Hand einen Spiegel/ 
er Diefe Worte zu leſen: Vanitas Vanita- 
tum: Es iftalles gang eitel, Unter demBilde . 
ſtunden diefe Reymen: » - we 
Der Welt Pracht Ehr —— 
> mein's Hergens Ergetligkeit/ 
Mein Freund’ und Luft jwallerZeif, / 
Drum bin ich aller Sorgen queit. 
Auff der andern Seiten des Bildes / ſtund der 


Todt gemahlet mit einer Senſen in der Handy 


und einem Stunden:Glafe auf dem aupfe/_ 
und dabey diefe Verf: ſ ? 


Pppy 30 
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‚dell | v FR . 
Sroft:Sprücheny die Eitelkeit der 2 t b 
| niemand für 







4 
F̃ 
[N 











komm’ und mad) der Freud’ ein End / 
er Welt Br in Traurenwend; 
en ide u *— klag / 
Der frame abi onft eh ir 
ma 0) 
| di Ei Hefe de de 
Be inet du kr ie Eee —34— 


* und Freude Br ef: Unbme J re 


den Tode fiher 


dende / mie 
ſey; —* aber daraus abnehmen 
Bade Ehre a nap die und wiealle | 
Die ſchnoͤde Herallgtkeit. 
HR Daß ee hohl reiht mltihnen eiien md Wo Afürs Hochmu 


ge; Sic vranfit gloria 

—* re —* — ; Pa 
* * der —* igkeit alſo taiſo · 

“hr biei * Bi — und Strahl des 

Was eurer Ei —53 in fühner — 
Die ihr aus —— Wuch / ſucht eurer 

uhm / 
In anderer tue — *5*** ſchifft 
<hränen bin nad) um 

aan wi mann el bleich und 

Der —— * elt mit Donner hat ge; 
Aus gie —* Stud um ein — Mei⸗ 


Viel ſitzen pi je 8 indem die — 
Empfinden ſteten Brand. 










und — 
—— 
Ni 


Eeryan Bielen Fofibaren Juclen und Kleinodien 
trogen / und an ſtatt der theuren und fofibaren » 
Diamanten ur gefhliffeneStläfer undEpri: 
J llen verfaufft —— ——— und 
Nahe von demſelben foderte : Antmortete.der 
rlachendr: et —— age 










m —3 — d 


ae 
ein 
=: 













& a nigrem Fe — ſſen — ſtdochẽ Wi er 

Eher vertauſchet / md. ybiſt alſo —— 

— BE 5* — nach/ nicht betrogen worben Jedoch weil du 

Eh | eshaben wilft, und vonmir foren 0 will ich 

& Icon und. techn ae — ihn den wilden Thieren für werfen In —* 

* ein de au) von Stunde an dem Gefange ange 
Be einem —— African⸗· 

ſchen Lowen den. Wie er num 
indie A gefhhret wurde, um 
feinen beftimmten Lohn de truges / zu em» 
pfahen / effjedermann binzu/ynd 34 fehen / 
wieder grium ige Löwe mit eumfpringen 
würde: Der halb todte Menſch/ fund damit 






ig en; dn Si 
—— as groſſe Eiteſten /Nicht⸗ 
—5—— — Muͤhe und t und Zittern / underwar te den letzten 
Sorge / Angft und Verdriektichfeit ’ um unter die | granfamen Todes Blick; Sndef en forung ein 
fr ö eit und Römiglicpen Zierde Etäikt/ du eingefperter heraus / und fing. auf —* 
warlich abe di — men Kreen/wo aemadun gi 7 bet ber las 
Anff der Erden aͤge michedr wärs | ° d bald darauf trat ein Rh erlis 
Dig achten’ Oder aus dem * bei Mi Pan er Heerhold —* riefunter das * 
Viele haben dieſe Eitelfeiten mit g ſſen getre⸗ aus: Impolturam fectt, & paflüs eft, dieſer 
ten / und nicht anſehen / virlweniger auffnebgien 
wollen. — —— PH iR 
nem Dend:und Wahl Spru tee 
—* Öher was kdmot in der Weltrjehöher es herun, 
66 denn es iſt ales nnbeftändigrnicht:und 
Dannkhero lieh er ſich au 



















Leute betrogen, und iſt ab micderum nt 
worden. as A alfo weinteder Kaͤyſer / es were 
für dieſe Eitelkeiten Strafe genug / daß er ihm 
it der Furcht und Erwartung des ſchredli 
Todes, zuMGnhge gequäler Hätte. Dieie, 
ben folder legenheif giebet ung Anlag mit unfern Gedan⸗ 





Gelegenheit / vot der nichtige Di eBef cken / in diefen Eitelfeiten ; Baar chen 
— ala Dina verftänd gehen: pe | 


nralsf bige⸗ ein anbetan Nelie — 
‚Die Eronamd Seepter giucht En 
Elches fonften ein Igamer Handel, | jure ierew / it eine fo fo Speife und angeneh ⸗ 
gie ——— auch er Koh, Daß. a fe Sic ſchwerlich da⸗ 
antrr fo vieleh und manni faltigen Begeben; | von erhalten Fönnen ; Ja öfters auch mit Ge: 
beiten’ kaum einmahl * 0 die duſt — nd ig ige trachten. 
pppe 
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e er (br studies Königin Chriftina ang 
— indem vn je 
uch V 


he dert Bild nuß / —— Dad 
ben, und vor difmahl nur noch was weniges 
agen wollen / war ein rechtes ——— der 

— * It, ala welche gleichſam ihrer Kb und ih · 
Standesund Abfommens y vergeli 

ku atte ‚indem fie Eron und ker 
gie / und felbige Dem jungen Pfa ggrafen Ca- 
rel Güftaven eyroillig überreichte. Ein wun: 


ehe fi zu verwundern⸗ warum Di tnur 
Das Reh 3 auch den Glauben verlieſſe / 
yordefien Beſch uͤtzung / VB pe, & 
ter / Guftavus ——“ Koͤuig / 
46 Bluth —S ich auch 
Der großmuͤthtge Ränge Carol Guflav, 
welche Weiblid) 


Ar von GoOtte und dem Gluͤcke aufırle 
f * Erone und Scepter kr 
/ 


ur ; Denn bi on Schweden 
af fie alle ihr Aufachnen. und Rubmbifbere - 
durch die Waffen / and dag meifte unter einem 
—A rege re 8: Haupfe 
—* dä ebenen gefuen 
—— re ih o ge⸗ 
wiſſer / dafie ige durch eben achen Mittels / 
und unter einem tapfferu zu erhalten 
oder auch wohl / ben Zeit und Gelegenheit zu 
vermehren. Hierzu aber eine/ —64 on ver 


fandige und —* gin nicht 
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der Sprachen, pobe Wiſſenſchafften / Staats 


orſchlicher Seheimnüffe / hinaus fpagierte und 
— außſchweiffenden ohen Sehe nnd. Er⸗ 
Kl nme de 
n peu Regiments⸗Sorgen / wenige 
Zeit und Gelegenheit vergönnen mal Dir . 
nad) wolte fe Dasjenige, mas fe zunor wohl ey 
Ach hberieget/einmag sum Schluſſe bringerund 
zu dem Ende fegte einen Reichstag nach Upſal 
er er — fe fel it einem prächtigen Gefols 
e ſich erhu 
— kam auch dahin / und war Ko 
niglich / mit vielen groffen des Reiche Da denn 
zu erſt viele fchöne und herzliche Luft-Spiele an, 
geftellet und gehalten wurden / fonder ich aber 
war merckwͤrdig anzufehen / ein ſchouer Auff⸗ 
sg von den Nationen / welche nebſt einem herr 
lichen Triumphs Wagen, unter einer lieblichen 
Mufic/ praͤchtig aufgeführer mueden. Nach 
dieſen wurdeauc ein ftatliches Bingel:Rennen 


aneſtellet. Enbli verfügete fich Die Königin / 


auf den 16 Juny fruͤh Morgens nm fieben Uhr, 
nebſt den declarirten Könige Earel Guſtav / auff 
das Rath: Hauß: Die Königin in ihrem Koͤnig ⸗ 
lichen Schmucke gezieret /fetzee ‚fid) an den 
erhobenen Orth des Zimmers/ indeſſen Mitte 
ein Fößlicher Stuhlgefeget war, Hierauf wur⸗ 


Rd anfehnliche Danckſagungs Rede/ an 

die Königin’ uf anwejende mptliche bo; 
be Reihe. Stände un Edlen,fich anbey 394 
bedanckende / wegen erzeigeter Gnade u Hulk 
de. Folgendes begaben fie ich mit einander nach 
der Kirchen / allwo eine abfonderliche Predige 
schalten wurde / nach welcher die Königliche 


" Erönung inge : Auf den Abend gin 
fürfih ginge : Auf 36 


das Panquet an / und wurde eine neue 

nach Gewohnheit / unter das Voſck gewotfſen / 
auff derer einen Seiten funde des efröntenKö 
ges Bildnüß ; Auf der andern aber Chriftina « 
welche Die Erone ihrem Herren Better aufffets 
da mit diefer Wberihrifit: A.LDEO ET CHRL 


ltweißheit 3 in die Thaͤler mer⸗ 


Egrol Guſtav/ als nunmehr des . 


| wünfche id) von dem Allerhöchften 





Die Königliche Reiche: Empfängnüf, 


6,3 


den auff der Königin Befehlvin der Reichs Ver/ 
amlung / zwo Schrifften oͤffentlich herfur ge— 
—* und gelefen; Zn der einen war enihalien 
die Ablegung Kön. Crone uñ Scepters. Zn der 
andern aber / der Reichs Nachfolger / und mag 
etwann hinfuͤhro ihre nothiwendige Einfünfite 
fepn —— Nach Vollendung deſſen 
ſtund die Königin auff nahm die Crone von h⸗ 
rem Haupte / und hbergab fie dem Herren Bras 
he / das Reichs Schwert / dem Herren Ka u 
den — 
Herman Flemming / den Königl. Roc, / wehen 
en 

WS Rangler, e dieſe Keil, nfignia, 
und Königliche Sierra 











MurdenCarolGufta- 
venzum Füffen ned oe | 
„nigin nichts / als ihren gewöhnlichen Schmud 


und Kleidung an / und ließ 
en König alfo vernehmen: Ge 
heim euch zu gute und dem Reie 


gegen den news 

bter Hen O⸗ 
jum beſten / 
/ Daß dieſer 
Zag / ein rechter Glůͤcks ⸗ Tag feyn möge, Diefe 
Königliche Zierde / lege ich hier auf@ingebung 
des Geiſtes Gottes ab / und übergebe fie Eurer 
Liebden/ dag fie unſer eingedench fey , dag 
——— beherſche / und auch uns abwe⸗ 
fend liebe. So bald d e Kodͤnigin ihren Wunſch / 
und Abſchieds Worte gecndiget / erfolgte, 


STINA, das if von GOtt und der Ehriffinen } 
Den folgenden Tag / muften die Stände und, 
Unterthanen/ als der Adel die Geiftlichen und 
Bürger’ nebft denen übrigen/ dem neuen Könis 
ge ſchweren / welches alles dieentfrönte Königin 
Chriftina, aus einem Fenſter / von ihrem Zims 
mer mit anſahe. Indeſſen waren die Stände 
froh / daß GOtt ſnach feinem heiligen Willen / 


eine ſolche Veränderung für genommen; und 


hielten es für ein glüdlihes Omen denn fie fas 
ben das tapfſere / und zu den Waffen fo wohl / 
als zu den Staatssund Reichs Geſchafften / ges 
aͤrlete Hertz caro Guftavs anyin der-Hoffnungs 
aß ihr Reich unter einem fo Heldenmithigen 
PHPP 3 Haupte 
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— ne eh 
Hanpte/ in beffern Zuftande bleiben / ja noch 


ge nennen Eee 
einem Hero 1 ( ‘ 1 | ee?) 
groſſe und weit ——— — aa A — —* R 





bey Gelegenheit und be dener Maflen / 

der Königin Chriftind® fi Ks wohl durch 
Seberden, al8 reden syiverfichen gaben / wie 
nemlich igo fein Guſtax vorhanden deſſen Doch 
ben fo weit anfjehenden Anfchlägen oder an⸗ 
dern Conjuncturen / das Reich wohl noͤthig 
hätte und mas Der orte mepr/ welpes fa F 


Das erſchreckliche —— 


8 an einem Liefflaͤndiſchen von Adel / am Dr tea 
diefeibe Zeit fund worden ; AlbermisPe- 
nn » —38 Nahme dieſes — 


ogt / oder 
—— es igeu an mit einem Worte 
ein Atheittfeher gottlof gottloſ welcher den 


armen Unterthaneng —— und Tranck 
vr anlegte, auch Fehr htauniſch and unbarm⸗ 
ertzig mit — * gebuͤh · 
—** Ban —— inte Nahm ſein Roht 

— * * von es. e * und Biterkeit nach — 


Bremben und gepfanten / Als —— 

iche ͤberblitb / worbber ſederman RE 

fehr beftürßt worden / und ſich fehr Darüber 
wundert / uuwi end AR ! Ye Ken zu * 


- feteinem nad) Den andeun ie he ibmenm der rohr O ſchwei ’ —* 


- feinen 3 
— —— aus Urſachen / weil 


antwortete / trat er auf ließ feine beßliche Teuf⸗· 
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itd Leuten beſſer ar lei 
m near fe m ten ehe Betrug, | sin ——— Ride 
— Die unfinnigen Säuffer: 
5 7 —— imeinem fel&-Rlaugn fehen nnd ſagete nun folt du Sat 
drlein t weit v werden 
Prage / m. —— —— ——— nen 
















teuffelten Boßheit | Be eer ihm an / nnd ging un ca —* 
fünfferauff einem um flä hier man En "Sn en e M 
um in —— Bun ER rer 
entfeßte ; ichen Tagen 
Batman ——— —R Sthnnre 
4 mei mer ve 
ii Indem am der ewigen höllifche 
era Ach wehe mir ich bin verlo 
a S ine hat viele: 
aan Oh — —* und verurſachet / 
von ſo —* — 2 n an⸗ 
| ach maßte ange täglis 
—* * — 
als ihn — wegen feine Frau / ſehr ernfts 
lich ermah te doch m ED Wil: 
2 a. ned 
ma ve e alifche Leben erfolgen 
wenn er in folder verdammlis 
a werden: DfHmen na, 









dannen / und be * ale! 
Drthezur Ruhe. DasSilp erfahre 








den hatten, bricht ihme den Halß mit ſolchen 






Drucken daß ihnen das Blach aus den Augen —* 
hang —— — quil⸗ —* 4 Raum 
let / und ſie des —58 ſcheu llen —*— Fluchte demnach fo er» 








der Gehaltranfteg Sehe —— ge * 
den. Ein anderer unfi — an ſagte zu 


—* * der ne Ba darüber entjer 
Bruͤdern daß er nichtglanben kön, 


— Undi 
Bei Tube big * eines ungehen⸗ 


Ki 
einer erſchrecklichen Geſtalt 7 niemand ohne 
— nte / Aa arme ges 






— 
Banffens, und mu 


———— 


—* um eine Kaume Wein 
aufft fie an einem am | 










bern, jedg 6 nd Fremden der du | une als eben dieſe Beftie , Mit Bein 
male Bien * eſer * oberdenn | und Bier beladen’ mit ſe nem erſchrecklicheu 
aunmehro recht haͤtte/ fein gefauffteszu ſich zu nanbiehtey ficl aus fonderbarer Schis 


* GOttes / diß ungeftalte Heine Kinds als. 


nehmen? Umd als jederman daffelbe mit.ja ber 
i r ein hunger Tyger / den Gortesläfierlichen 7 








996 RetarionesOCurtosk, 


erwür in vieler Menſchen welche ie 
—— ſo * ati / * ſeine —— dert | 
rau lange zuvor — ein Eude mit ud Blcbetallnav nase ſaget 
Eau nn vn ein | Viel Kae 
von 
auch —5— Sa —— 


in ———6 told ont (8 
Sefundheitgetrunden / na ‚zuvor 
ben 8 Quartier Wein in fich 909 undnad; 
ehendes auch zu Haufe cben;jo viel Quartier 
Bier, — — Ser eelen / * 
Die ungeſcheueten — 
Avon uns unter andern die Topoge. Sa; gab ſeinen 
xon, Super. —— Andaß 
Ao li63 5 an — H 
a a ee 
Kahn GHttes oͤſſters mit graufamen iie 
n anzutaften/ da jederman / fo eg geb 
die, are zußergegefianden 


——— Kirpehlir — 
eingehen wollen / verſtu —— — 

daß er weder ein eingiged Wort ann 
chen / noch fi von der Stelle zu bewegen ver, 
—* > —— u |, 
e drüber und hi Schil 

Wache wohl —* / und das —— ihm —* 
fer any als dag er feine Oſſicier unterrichte 

wolle, was fie —— oder 8 we run * 
hiemit weg. Des Abends er / in 
geuwart andereryin Page —*5*5 
Soldaten / wie ihm deuchte / ande e Erı 
innerung/ mit gleihmäsfiger Gottes: 

und abfcheulichen Fluchen / und ſiehe indem 
Momente, war ihme die ſtrenge Strafle GOt⸗ 
tes aufjdem Halfe / daß ihme die verteuffelte 
Zunge aus dem Balfe ’ Pech ſchwartz 
giug / und kein Wort mehr reden kunte / ſiele zur 
Erden / mut finem erſchrecklichen Gruͤllen / md | _ 





u Er en nn u en 
B>-., L: * — * 
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ru Bin. Sucniday I IN 
5 Diehohen Berhängnig Schlüffe. 
EL Eben uns an die Hand zu erkennen / und rige Stimme: Migremus hinc „Aaffet ung von - 
N etwag tiefer nachzufinnen 7 die jeithern - binnen ziehen! Ehe der blutige Kricg und di 
ungewöhnliche Sturm Winde/graufamen und olährige Bern ung, unſers hoßgelichten 
erſchrecklichen Erdbeben, davon ung unfere wds Baterlandes. deutfherNation anginge/lich ſich 
SEE: — oviele Ban ‚ein gank Jahr vorhero / ein aufamer feuriger 
etrübfeZeitungen nee Niemahls find omete über unfern Dentfbfanbe fehen / Auch 
ſolche Zornzeichen und Vor bohen umſon vder gingen ſonſt viele Prodigia, undWundersZeis 
‚vergebens erſchienen dag micht allemahl da hen vorher / daß alle erfahrne Naturfündiger. 
‚auf, was fonderliches —* eutweder groſſe und Stern: Künfiler/ / eraunende aufriefien : 
‚Deränderungen in Regimentern/ oder Krieg, | Dülfemiger ®Ott/mas hat der Himmel böfee 
Leſie / theure Zeit/ Humgers.Ro J— |. ber die Menfchen beflofen! Ein groffes und 
- BlutSthrgungen un dergleichen.‘ Diefem El Ungluͤck klopffet allbeteitg an die 
nach wollen wir anmerdenmieder Detrenichts | Thür! Die Natur hält diefen dauff / dag der 
tote 7 er offenbahre es allemahl juvorfeinen Dlif lange vor demSchlage bergchet; Und der 
Fuechten und Propheten entweder durch da8 | Donner rummet in den Woicken / che raus; 
- Wort feiner h 80 e pder durch Ein ||, bricht und ſich mit feinem -Brüllen erfchredlidy . 
D bora 


















jebung und Zeichen chen / und zuvers | hören Täft.. Wir fönnen zwar den unbearri 
eben hc Dir nicht cafı fortuito,0ßs | chen Unterfcheid der imlifchen@drper/im A 
ne alle Gefaͤhr und jnfäliger Weife; Sondern Kraft und Wirkung nicht begreifen / fonds 


aus Dres geredhten Berichte, um! darauf | gen auch nnjere blöde Augen / Feines tcges 
erfolgenden geheimen Verhängnüg Schluffe, durch den Himmel / in den ew en Rath⸗Schluß 
ſich begebe und zntrage; folche feine Vorboten / GOttes dringen: Fügen auch diefen / obmohl 
und Buß-Prediger find nun Oracula, Vaticinie, are re und Wirkungen / mit 
'Signa, ungewöhnliche Bedeutungen / Anfündis | de ı Ehaldeern, keinen unumgaͤnglichen Noth 
gungen und Wunder⸗Zeichen / dabon uns vor Zwang bey / als müffediefeg oder jenes alſo / nach 
dieſes mahl / etliche denckwuͤrdige Exempel zeu⸗ den / unſichtbaren und verborgenen Einflüffen 3, 
gen werden, wieder Zorn⸗Finger Gottes / in die der Geſtirne erfolgen Geſtehen * crue / a 
Hertzen und Gedancken der Menſchen ſolche bey ſo verſteſten Lichtetn/ duch ke ta: — 
Bilder eingedruͤcket / daß wir ſie ohne hes verborgen ſeyn müſſe So cher Geftalt fun, 
‚Schandern und Entfegens nicht — wer⸗te man aus der heil —— 
den: Ehe der ſtoltze und mächtige König Pha⸗ eſich ein gang Fahr / "über der auptftad 
#a0 / in den wilden Meeres; Wellen? miitaller | texico, in der neuen Welt fehen Iieffe/lei ich 
feiner HeeresiKrafft untergiengeund begraben urtheilen / es male wag ſonderliches dadurd) 
wurde / gingen allerhand wunderlicheund —* voran gedeutet werden / zumahl nad diefem un, 
‚me —— Als die Stadt Jeruſalem ‚gewöhnlichen not fofort/ der Glantz des 
teiff war zw ihrem Untergange / daß fie folte jer, Hl. Evangelüihere u bra /um die in Todes; 
fhöret und zu einem Steinhauffen werden; Ließ Schäftenmd Finſternůß figende/su erlendten, 
fich zuvor über der Stadt lange weile feheniein || aid den Glanben in ihren Herden anzızünden® 
chreckliches feuriges Schwerdt ; a den So waren auch die andern Wunder Zeichen 
Wolcken erſchiene ein groffes and erſchreckliches als der groſſe Comet⸗ / die lichten Hinmele, 
Krieges Heer ; In dem Tempel ließ ſich fehen Strahlen/ ie helleuchtende Kugeln in der Luft/ 
in helles dicht / nnd man horie daranfineham | nichts anders unge einer fo Pen 
"Dom, Y, Im aqa (ti 
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Veränderung. Das unausleſchliche Feuer / ſo endlich Die andern = —— N 2 
den gewaltigen Bögen + Tem Gen man die Zahl derer/ f6 in Den Ehrifl j 2 
Grund verzebrte/zielte.eben dahin: Wie auch / ben unterwieſen / und in werig Jahren getauft 
daf die groffe ſaltzige Ser an zu fieden fing/und | worden mahl hander taufend 4 


jeichſam als von einem heftigen Feuer etries | rechnet und in i⸗ 1 J u 
Een: Höhe ſprizte / und ig lichen Shane ü Mill het, 
und füfen Geſchmack an vielen Orthenyvon 5 | fezuden Ehriftlichen au ‚end jefil set io 

fpühren fl homit der fühle Borfcmadt des. Diefes if alfo&ottesMBeiferdap er nuptaitl 
zufünfftigen etwigen und feeli Ecbens/durd | oder firafiqy er warne denn guvor/ oDROK 
die Freuden: Stimmes des SI. Evangelii zu mand noch bedenden/befchren und beierumer 
vor angedeutet worden. Nachgebendesbatman | le: Wo nicht, fo muͤſſen auch die Elemente /M 
atich eine Stimme gehöret: Wohin foll man Himmel und Erde, feinen Grin ⸗ 
doch die lieben Kinder in Sicherheit bringen ? | nbß/ ber die Menj'pen aupfüpren und Diet 

Denn der Spaniſche General Cortehius, hat*| bige bekriegen / welche (rer und verland 
graufam unter denfelben gewuͤtet / und unzehlich 
viel taufend der Judiauer / jung and alt/ er, 4— 


bärmlich himichten und niederhauen laſſen / biß Sa —— 
Waſſer· Fluthen. 


va —— 
J 


Die Zorn Zeichen grauſamer Wa 


GOtt der Herre dadurch ſei ZUM | 6.7: € 28. Ferenc 46. 651. 2 J 
Wi⸗ Grim / gegen die 6 mercken wir any daß eht und bevor Die DT 
laffen ; Unter denen ift nun kein gröfleres und / mitt 






erichredlichers Eremmpels als da GOttzu Roe und Heeres 
Zeiten, alles Stone einen lebendigen Odem ale fe jer-ögtatd m 4 
hatte durch die undfluth hinriß / und von der hi hundert taufend Dann ı 


Erden vertilgete. Wir willen war wohl / iſt 
and) jur Gnüge betam / daß die EreaturenGot; 
tes, und fonderlich die Elementa, mit ihren Eis 
Ei * agree in an * 
en Laufſe / zur ng gro 
2* dienen en: Doch aber auch 
—5 an / daß fie auff des zornigen Richters 
cfehl, ihr vorgeſtecktes Ziel überfchreiten, genandt / in Deutfchlandt 
den fündigen Menfchen / zur Straffe und hr ale: l hunde 
nung ‚ein mehres verrichten müffen. Es heiflet enſchen / als eine firenge ZEN S 
fonfien dag gemeine Sprichwort : Mültz aquz, deckte / hat man jo. groſe uude 
multi populi, dag iſt viele und groſſe us eine BORN" 
en der Waffer / bedeuten / U eines grofs undertu 
fen und igen Krieges⸗Volcks / Krieg / Ver⸗ 
wuͤſtung / theure Zeit und Blut vergieſſen; Und 
der H. Geiſt hat dieſe Arth ———2 
Voͤlcker / fo ein Land überfallen’ gewaltigen und. | 
reiffenden Wa Stroͤhmen / ſchaͤdlichen undd © 
verderblichen Waſſer ⸗Fluthen vergleichet Eſa. 







led 





— * die vor Zeiten / mäd) 


Fu, es Erdbeben +_ Sturm und u 
en 
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Soͤttliche Zorn-Zeichen / hber hundert taufend | Ohren angefehen und ar Öret/ gleich. als folte 
Fe * ae undViehmicht | ittdie Belt, ——— hat 4 —* de 
gerechnet. So wird man auch noch heutiges | mütende Meer, mit folder Granfamkeit ; aus 
Tages ı den Reifenden / das über Hmemmte | feinen Grängen erhoben und über die höcjften 

Staͤdtlein Stavern / an dem Ufer der Süden; Dämme und Teiche, fo gewaltig eingebrochen / 


x gelegen / ſo ir hundert Fahr, vor Chrifli daß man ihme auff keine Menfchliche Weiſe 


Gebuhrt ſoll gebauet fi nrzeigen/mweldies-nies ſteuren oder we ren koͤnnen / wodurd an Mens 
mabls wieder um Borfheine fommen / fo daß —* und Bir . 1 

von diefem Zorn-Erempel nichts mehr zals ein ben + auch viele Dörfer und Städte in Flan⸗ 
ſtarcker höher Thurm oder Daner , bey hellem | dern Holland und Weſtftießlande hberfchwem« 
SonnenSchein, und 






Gefihte koͤmpt. Zugeſchweigt/ was nochinvers | andernaber ift das Städtlein Blandenberga / 
—* Zope + die Zorn ⸗Fluthen für unſag | mitallen was einen lebendigen Odem gehabt / 
lichen Schaden, an Menfcyen und Vieh volle: | imden Abgrund verſencket worden, fo daß man 













en haben / wovon in unferer Kern:Cronife aus: hetnachmahls / nicht Die geringfte Epupr einer 
fäprlicher Bericht zufin —A 
Eben auff dieſe erſchr iche Arth / muſte 
tige und beruͤhmte 
audels⸗Stadt Klinetaran den Pommerfchen 
See-Küften / ihrer Suͤnde wegen/ in den Ab: 
grund des Meeres verfinden / und ihre groſſe 
Her ligkeit / in eine unergründlichen Tieffe / be 
ben laſſen / foll fonften an gröffe der Stadt 
Fibeni ts zuvor gegeben haben, Nicht beſſe⸗ 
tes Glüd hatte auch ihre Schweſier / die enach⸗ 
barte Stadt Julin / welche ebenfalg darch ein 


graufame Element hat fo erfchreclich gemätet , 
daß es groffe Bäume aus der Erden geriſſen / 
Berge verſetzet / groſſe und unbewegli ei⸗ 
ne hinweg getrieben ; Einem Grob chmiede 
hat es den Amboß nebſt feinem Stode , von 
mehr als 6 Centner / von feinen eifern Bänden 
loßgeriſſen / und über eine Dentfche Meile tvegs 
getrieben/ und endlich in einen Teich verfendfet, 
Biele Häufer hat man als Schiffe, mit allen 
mas darinne geweſen / auff den wilden Fluthen 
daher ſchwimmen fehen / weldye endlich jaͤm⸗ 
merlich jerſcheitert und mit allem was darinne 
geweſen / verlohren gangen find ; dabey denn ein 
erbaͤrmliches 
vet wor den / ohne daß man den Elenden und in 


nblikliher Todes, & bend 
Free Yin pllfigeAunhrinnn 
n 








Fluth / berſchwemmet / und endlich ar in 
bgrund / durch dir würenden Fluthen geriffen 
werben wodurch einig und allein an Mens 
ſchen / über viermahl hundert faufend verfens - 
det und um das Leben kommen find: Angefes 
hen ihre gröffe ſch nach dem Umfreife weit h. 
ber eine Deutiche Meile erfirecket / ohne die 
Vorſtaͤdte und Auſſenwercke Befiche Helmod, 
Chron, Sclav. Werdenhagen de Rep. Hans, p. 
„3. © 9. Andere dergleichen dorn · Zeichen Finnen 
wir finden bey Acn.Sylv. Platin, Centur. Mag- 
deb, Muniter. in Cofmogr. Dieſes ift fonder: 
lich merdwuͤrdig / welches fich degebeu / zu Zeis 
ten Räpfers Ludgvicides V. am TageClemen- 
tis im Weymonatte / denn nachdem man zuvor 
folche graufame Sturm Winde Hagel Don: 
ner und Blige/ mit erfinunenden Augen und | 


{hun Fönnen. nmma / der Sammer und 
Elend, war unbeſchreiblich. Gautz Seeland 






Ma verurfachet worden / iſt auff wey Kö, 
nigreiche werih geſchaͤtet worden/ und über 
160000 Menſchen dabeh umk ommen. Urfperg. 
inPeral, Munft, in Cofm, Sp hat man aud) in 
Thuͤriugen / au einem weit von dem Meere entle: 
genen Orthe Xo. 1565 ju Zeiten Putheri ‚eine fo 
graufame Real und Ergieffung der 

' 999.2 Stroͤh⸗ 


ein unfägliherSchaden geſche⸗ 


Abgang des Meeres / ju met/ und unter Waflergefeget worden. "Unter 


Stadt / oder etwas dafeldft finden Fönnen. Das 


Jammer und Weheflagen gehös _ | 


fiund unter Wafler/ und war dem gänglihen 
Untergange gar nahe, Der Schaden, welcher , 


er? 


Fe 


{ 
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Ströhmegebabt; 
ein Wolcken Bruch de 
das Wuͤten / des cr chrecklichen 
gergeöfert worden’ daß es an 
tes Berhängnüfrfeinen Bath 
derZundorfifchen Kirche anfgelaffensberjelben 

ardhe fieinerne Mauren / von erzürnten 
Fiuthen / gleichſam als von groſſen Cartaunen / 
que Erden geftürget worden ;' Anfanges bat 
dasungefihme Element / zu jedermanng groſſer 
Beſrurtzung / die Kirchthuͤr mit ſtarcken eiſern 
Banden uud Miegelu verwaret / oben und unten 
entzwengebroden / den Predig⸗Stuhl / ſampt 
dern eifernGitter/aug der Mauñer / und von dem 
Shore loßgeriſſen rw Erden geftürget / bie 
Hände und Altar ab 


wieder HA ‚fo daß man hernachmahls 
diefelben mit i pi 

nach Verlauffung der Wafler / bald auffalten 
Mauern Hügeln und Baͤumen / mit Verwun⸗ 
derung ſtehen ſehen / und hernachmahls von 
neuen begraben müfen. Als der eheure Mann 


Die ZormZeichengt 

Enn alfo ſchreiben die berhhmten Ge | 
ſchicht Schreiber daß ehe und bevor die 
fchöne und reiche Stadt Mag No. 1631 
von dem Känferl. General &i t ftormens 
der Hand erobert und eingeäfchert worden / ſo 
aranfame und erſchreckliche Sturmwinde und 
Erdbeben vorher gegangen / Davon die meiften 
Kirchenund andere hohe Thürme der Stadt 
herunter geftürget morden / die Daͤcher der 
Kirchen und Häufer / wo nicht aänglich / doch 

a gt Tuiniret/ daß wenig gefundes dar⸗ 
anübrig geblieben ; welche — Be⸗ 
wegung, wie hernach der truͤbte ag er⸗ 
wiefen / ſonder Zweiffel aus Goͤttlicher u 
adg und Warnung’ ein Vorbote geweſen / des 






auſamer Erdbeben 


nn he mich fagektt 

en ee 

Kung. &6 I diefelkeihred 

dem Math der Wächter br 

indem Geſpraͤche der Dei 

anff daß die Lebendigen € 
Gewalt über fie 
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nenhero wollen wirt 


bald darauf eten jaͤmuerſiga 
ges und ZErfl rung ,_diefer fonk AKmlO 
gewaltigen Stadt. auch ans m 


rien belandt / daß ehe Die zengaltige Stadt | on 
Rantimopelz aug der Cheiffen Inden ı an 
ungläubigen Türen und Sa acemen WOrT 

gen ı hat -man'zuvor ei [0 HH re 


rauſames € | 
b in feinem Pallafie ſich 
mit der 
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u 
5 
_ 
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det / ſo erſchrecklich / daß die Wellen davon in 
ide die höc — * 
gen / welches ein ſo ſchreckliches Gethoͤne und 
Geheule / unter und bey den Inwohnern der 
— verurſachte / daß einem jeden die Haare 
avon zu 
her Gefahr des Todes geſchwebet. Eben der: 
Bear 
en neuen en in m 
ihre Marter un 
lichen Untergang auch zuvor fattfam an: Wie 
nicht weniger auff eben diefe Weiſe / dem tapf⸗ 
——* Vladislausin Pohlen / che er das 
hr nagluͤckliche Trefien bey Barna / mit dem 
Shrefifeien Käpfer Amurathe II, hielte / wurde 
er durch ein recht Wander Werderinnerty ſei⸗ 


nen Eyd und Bund / mit den Unglaͤubigen nicht 
freventlich zu brechen / vielwenger mit feinem 


Krieges Heere weiterzurücken ; Denn wieer 
nunmceheo in vollem Anzuge ud Schlacht Ord ⸗ 

ung / durch die Bulgarey zogerüberfieh ihn und 
fein ganges Krieges ⸗Heer / ein fo ungemeiner 
Sturm und Erdbeben / daß alles fich eutſetzte 
und jerfirenetes auch hin und wieder vorZurcht 
und Schreifen feine Sicherheit ſuchte; Mit 
lerzeit wurden ‚durch den unbeſchreiblichen 
Sturm / alle Faͤhnleig und Standarten / ihnen 
aus den Haͤnden geriſſen und verlohren; Biß 
endlich nach etlichen Tagen / dieſelben wieder 
aufigefucht und zum Borfcheine Ka wor 
ben : Allein die Koͤnigliche Hauptfahne ift gäng- 
lich verlohren gangen / und nimmer wieder zum 


Vorſcheine gekommen / welches alles den Koͤ⸗ 


nig / ſeines zukuͤnfftigen Ungluͤcks / ſatſam ermah⸗ 
net / woferne eresnur verſtehen / und mit ſei⸗ 
nen Gedancken dazumahl begreiffen koͤnnen: 
Es hat aber der betruͤbte Aufgang erwieſen / 
daß der gebrochene Eydſchwur / von GOtt ernſi⸗ 
lich gefiraffet worden / und der Koͤnig ſolchen 
mit dem Leben, theuer genug bezahlen / und 


die gange Armee jämmerlic) einbuffen muͤſſen. 


Noch ein graufamer Exempel / hat ſich nuter 
des Pabſtes Nicolai V. Regierung in Apulia 
begeben + wie deſſen gedencket Platina in yira 
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—** Mit dem Anfange des Auguſt Mo⸗ 






— fidlir . 
Erſchutterung des Erdbo⸗ 
lgung / ja ihren erbaͤrm⸗ 


men Laſt / verderben m 
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nats / erhuben ſich unterſchiedene hart Sturm: 
Wetter / welche alles was erhoben war / der Er⸗ 
den gleich machten: a endlich. 
ein ſehr erſchreckliches Erdbeben’ mitten in der, 


Nahe , welches fih mit einem fo graufamen 


- MWüten und Brüllen einfünde/ daß jedermähs 
niglich aus dem Schlaf ermuntert + und 
vollends alles zur Erden geftürget wurde / alſo 
daß inder Nacht / „bey fo groffer Furcht und 
Schrecken / über 20000 Menfchen, jämmerlich 
um das Leben Famen : Eben damahls wurde 


gänglich ruiniret und der Erden gleich 

" macht. Unter diefem Erdbeben / flürgte I 
ran ungeheurer Felß / bey dem beruͤhm⸗ 
‚ ten Gartſee herunter und bedeckte das Staͤd⸗ 


lein darunter gelegen / mit allen Einwohnern’ - 


daß nicht mehr als. 4 Perfonen ihr Leben darans 
errettet / weil fie ohngefehr nicht darinne zuges 
‚ gen warenfonften hat alles in einem Hui / gleich · 
Am erbärmli fterben / und unter der graufar 
uͤſſen: Es ift alles rund 
um die Stadt weit und breit von dem Felſen bes 


hendes einen aufgehauenen Stein gefunden / 
borauff in — Sprache dieſe Worte 
foll anden haben’ wie Cufpinianus berich» 
tet: Mercket auff ihre Bölder / denn alfo faget 
der groffe und erfchredlihe GOtt; Iſt nicht 
mein Wort ein Feuer / und als cin Hammer / 
der Felſen jerfhmeift ! Gehet aus von Babys 
lon / und erretteein jeder feine Seele / denn es 
wird die Nache des Herren wicder kommen 7 
und einem jeden vergelten / nach dem er gehans 
delt hat. Eben damahls ifi die ſchoͤne und luſti⸗ 
ge Stadt Neapolis auch hart mit genommen 
und befchädiget worden auch etliche tauſend 
Menfchen umkommen: Und wem ift wohl uns 
ter uns + ſchon eutfallen dei Jammer volle Au⸗ 


blick / welchen diefe herzliche Stadt, noch vor * 


Jahres Friſt empfunden / da fie faft gantz zum 
Strinhauffen BP biß endlich erliche hun⸗ 
ER 1993 2° 


dieStadt Capua / auch durch das Erdbeben ° 


decket / und gleichſam unter denſelben begraben 
worden. Richt weit darvon / hat man nachge⸗ 


dert 


— 


* 


iegend den Knien lie f meitläuftiger Nach ' 
7 hang dr —— — —E—— nach / geben wird. Fo 
geruffen / and aiſo dem erzürnten Fichter, vers | nad) auch: — Ve 
miittelft ſolcher demüthigften Bitter in die Zorn ⸗ —J 


. „wird ung fürAugen ſiellen / die von Gott fo hoch | melder einiger Geſchaͤſſte halber 


and Banden gehoben / loßgeriſſen und weggefüh+ mercklich fpühren laſſen / und 


den gleich gemachet / und war nichts / daß diefem 
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Kuth gegriffen, und Guade crianget · do 


dert unfuldige Kinder mit meiffen Kleidern, 





Die Zorn-Zeichengeeuficher Wind-Stüeme, 
KR ebenfalls bereit ſtehen / des zornigen | fie nicht fidher ; auff den Strafen und ANNE | 
Schöpfiers Befehl au ten und | Haͤnſern / durffte ſich niem 
deflen Srimm und Schreden / die Menfchen | wurde ſofoꝛt in di 
fülen zu laffen, Ein erfchredliches Exempel geführet ; wie denn des Di 
raffte Fürfil. Stadt Oelß / in Schlefien / de⸗ ickt war und nunmehr wieder, 
1 —— einen Thraͤnen ſat⸗ —* wolte / ſich hin und 
fam Fan benehet werde: Immaſſen Ao. ı537 dies — auſe eilte / den Seiuige 
felbe faft gang umgefehret worden : Ein grau⸗ Mügligkeit zu helffen / kroch biß 
famer SturmWind erhub ſich gegen 9 Uhr den und Fäflen, und wurde 
des Morgens, und flürgtebald Anfangs alles Höhe ge und über viele 
unmwurde aber zufeheng ſarcker / fo daß endlich | geriffenbiß er endlich. auf infiän 
niemand mehr von Menfchen fi) hinaus Was | der Barmbergigkeit Gottes/ N 
gen durffte / aus Furcht weggeriſſen / oder nieder» Weiſe erhoͤret / und bey einer ſargen 
geftürgt zu werden: Nicht lange darnadyfahe | ohne einigen Schaden miedergelaen F u 
man mit groffer Beftürgungseinen Bauer ⸗Wa⸗ da indeflen die meiften ſchon / nfe Dee 
ey noch mig vielem Holge beladenyin die Eu Haufe erbärmlichgerddtet worden 
iegen / welcher etliche mahl um den Mar er und ſtarcker Waͤgen / mit einen BER 
rum gedrehet wurde. Darauff begunten all⸗be / und etlichen Pacquen Laden / wurde ap 
mählich / die erhobene Dinge, berunter zu flürs | die Höhe gehoben / und feines IT 
gen, als Daͤcher / Giebel / Schorfteiue/ Thürme Hauß oben auff zu fiehen Einem reiapen ARE 
und dergleichen / welches alles erſchrecklich anzus mañe wurde von dem Sturn ß 
ſehen war und die Leuthe in unbeſchreibliche Sack / von mehr ald go Steinen aus PER 
Furcht und Schreden ſetzte / daß fie wederaus | megsund über anderthalb Rei TON. 
uochein wuſien, Nach diefem wurden die fenten geit ret. Abfonderlich hat fh Mei — 
Shore und Thäre aus ihren eifernen Angeln | RacheGottes / an den ungläubigen gehn 
— —— 


vet; Und numehro ſahe man auch gantze Haͤu⸗ fem erſchredlichen Sturme 
fer in die Lufft fiiegen; dieſes erweckte einen fo | Weib und Kindern ferien NT 
groflen Schreden und Furcht / daßdiemeiften | derben laffen. Die Jüpifhe Bugahil N 
un den verborgenften Winckeln ımd tieffftenKels | wurde gänglid u gerndret FT 
lern ihr Leben zu erretten I en; Diegroffen | meilman eben dazuma 3 u 
Palläjte und fleinernen Häufer wurden der Er · —** ur a famt der Aupteguf 

et J er 


d 
— Wettrr —— ber * —— x 
ten nun Die armen jündi | Lufft ret / jerriſſen 
hen? In ihren Säufern und —— waren | nacpmahla die Shume 


Pr 


’ertia | 
und jr! Aber s 
‘a s N ’ 43 
u v * 
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leben blieben , gang weiß damit bekleidet / cer / mit malaubi er Beſtuͤrtzung anfıel / 

0 daf die Bauern hernachmahie groffe Paden 8 alles von — und De —* Erden 
on gefamlet / und nad) Haufe geführet ha; riß / die Zelte und Kriesch Wagen über einen 
55 wurff / in die Lufft jerfirenete md weg⸗ 
hrete; Nichts kunte wieder diefen Sturm 
und Wetter befichen; Und alſo ſachte ein jes 
der unter den Chriſten / ſo gut als er mwer kon: 
te / ſich und fein armes Leben / für dem Wetter 
und. Sturmiminde zu retten / weiches er fonft 
fur dem Feinde zu verlieren’ gänglich entſchloſ⸗ 
war. Solcher Geſtalt hekam der Kaͤhſer mie 
einem Heere lufft / un zerſtreuete vollends alles, 
was noch von den Chriſten übrig war. Durch 
diefen wunderlichen Sieg aber wurde der Käys 

Br der Ehriften Freund, ließ dem Ehriftlichen 

Reegimente / welches ihme den Sieg und die®r; 
löfung von GOtt;erbethen hatte, groffe Ehre 
und reiche Belohnungen darreichen: So wurs 
de auch bernadymahls dig Regiment, zu fonder⸗ 
bahren Kuhmeder Ehriften/das Donner oder 
Wetter Regiment / Legio Falminatrix genant. 
So wunderlich weiß GOtt zu erretteu / und 
möüffen Die Creaturen / auff feinen Befehl feis 
nen Willen aufrichten / ob fie haleic ſtellen / 
als weren fie müde und ͤberdruͤsſig des Diens 
fies / den fie der Gottloſen Welt; in ihrerBoßs 
it» Sändennd Schande / leiften müflen : Das 
ro fiehet und höret manı von fo grofienBewe; 
gungen derfelbenv als gleichfam zu GOtt ſeuff 
en: welches fie auch: | Kend / daß fieerlöfet und ang diefem Dienfie 7 
mit großem Eyfer und Andacht / auf ihren Kn nach des groſſen Gottes Belieben / endlich möchs 
ten außgeſpannet und —— werden ; Ju 


ten Haͤnden / verrichten iſo daf fichuns | Deffen aen n und fühnen fie der Er, 
* * — Oele * oe 


1ö 
——3 Donner Wetter’ undsein * ef aD dieſem nad) wollen wir ferner anſchauen; 
riſſen | © | 


Dilie Zormgeichen Böftlicher Feuer Rache 
N diefem — Welt: Hauſe/ welches | Fein grauſamerer Anblick / und erfchredlicher 
in Sodoma und Feboin gewor· ZornErem elvorhandenz als das mit Feuer 
deny nnd endlich auch, dergleichen Feuer brens | UndSchivefel verheerte —— Sodoma / 
‚ menden Zorn wird fühlen mürffen : Dei mo glei: welches ohne Entfegen’ nicht mag wiederboßs 
Ge Sünden feyn / da find aud) gleiche Strafen | letwerden. Sp iſt and) voller Schreck und Ent: 
inoermuthen. ch meymeaber gänglichr daf ſetzens was meiter folgen wird : Als er * 






ven fi 
then ingefamt/ daß weil er ein un Deren 
tte / daß er dem⸗ 


en und Ehrifio, —— und 
ten; K 


be 
Dachte ſich in die nd nicht langes und be; 
1 
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ſchrieb / hberfiel die Stadt Koppein Sprint: 
ne dicke Finfiernüßs daß man drcpganker Tage 
und Radte / gang mühfanı Darinne jubringen 
mufte, Endlid) Fam die Sonne / aber gan En 
riqh und Blut roth / wieder zum Vorſchein; und 
fiel etliche Stunden ein Regen mit Feuer und 
Hluthvermifchet / herunter, welchet gt 
Schaden thäte, und viel Haͤuſer und 
petjehrete: Dabey ließ fi auch eingelindes 
Erdbeben vernehmen, welches aber von Stuu⸗ 
de zu Stunden zuvahm / und endlich fo maͤchtig 
wurde, und ohne Zweifel vernrfachte / daß das 
Meer mit Er wilden Sluthen/_auff etliche 
Meilen zurůcke flohe / und wieder ſcine Gewohn⸗ 
heit / drey gantzer Tage auſſen bliebe / ſo daß der 

bgrund deſſelben gank bloß und trucken er⸗ 
ſchiene Deßgleichen 9 chahe auch mit dem 

rdane ; Judeſſen aber öffnete ſich / durch Das 

rdbeben/der trua ne Abgrundz an vielen Dr 
then) mit abſcheulichen Donnen Schlägen und 
Slitzen / daß aus diefen Spaltungen / groſſe und 
mächtige Feuer Flammen herfür brachen⸗ wel⸗ 
che alles mas ihnen fürfame / ohne Unterfcheid 
verſchlungen / und in Staub und Afche vermans 
delten, An vielen Orthen aber lieffen jedenn 
die Beute ans Nengierigkeitsheuffig zu / in· 


nung viele wunderliche und felgame Dinge in 


dem Meeres Grunde.aufjjulefen wurden auch 
einer vor demandernfo fehr verleitet / daß fie 
fich weit hinein wagten / uneingedenck / daß die 
Fluthen wieder Fommen / und fie alle erha 

and erfänffen koͤnten / welches endlich erfol⸗ 
gele: Denn am dritten Tage / am gegen die 
dritte Stunde des Nachmittages ; das Meer 
wieder, aber aud gang Bluth roth / gleich als 
wenn cs mit later Bluthe gefarbet were; Und 
dieweil «8 als ein Pfeil sugejchoffen Fam / über: 
eilte es diefelben fo | 
Anzahl das Wiederfehren vergaflen : Indeſſen 
hatten auch die Flammen die Stadt Joppe/ 
Sichen und Kama .ergriffen und alles zu 
Staub und Aſche — 2 m Erwegung / daß 
das Feuer mit feinem Waſſer zu daͤmpffen war, 
Gleccher Geflalt iſt auch dieſes eine wunderſel⸗ 
uie rſchreãliche Geſchichi / ſo ſih mitAblanf 
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hrs daß Ihrer eine'grofe 














av gula / zwigen —* 
begeben, alwo das Meet ede is au J— 


—— 
1 


—— dena 
und Vieh / und Steinen HM 
Stadt Putepli ı :üfte euer? 
worden auch ſehr viel Drenipen PARTY 
men fo fich in der Eplnicptretenfl 
Guth mit zunchmeny fich geluengeill 
Die meiſten Menſchen 
mmen / weil er gautz ungen 
vondieMenjchen? 












und zur Erde sad Darauf it 
zu rafen/ und mufien anh alle/ 0 TEE 
wurden / Geiſt ele auf 
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Die zum Guten 


hatte einen ungeſchickten und albernen 
Sohn / — nichts lernen noch beareiften 
wolte. Der Bater übergab ihn einem gelehrten 
und weifen Manne / weil er bftsfeiner@efchäf 
te halber / keine gebührende Auffficht auff ihn has 
ben kunte / und bege er ihn in guten Sit⸗ 
ten’ Künften und 
vielleicht möchte der Knabe dadurch umge ehrt / 
und wiewohl oͤffters geſchehen ein kluger und 
gefhiekter Mann ausihm werden, Der Lehrs 
meifter verfprach foldhes /und verfäumere au 
feine Zeit und Gel-genheit + den Knaben na 
aller Mügligfeit, auf die Tugend und Sittens 
ab zu führen, und hätte ihn eine lange Zeit 
in der Sitten»Eur/thäte andy mit lehren und.ers 
mabnen täglich feinen Fleiß / esmwar aber alles 
vergebens und umfonft. Und diefer wegen wol: 
te der Lehrmeifter den Knaben nicht länger bey 
fich behalten, ſchickte demnach dem Vater feinen 
wieder nach Haufermit diefem Berichter 
daß aucs verlohren und umfonft an ihn gewand 
würde / und daß er nimmer flug und weife wer, 


den würde / es möchte es einer machen oder an, 


fangen auch wie er wolte und wenn es auch der 
allerflügefte und weiſeſte Lehrmeifter / fo nuter 
der Sonnen ju finden würde er doch in diefeg 
alberne und unfähige Gefäffe, Feine Weißpeit 
bringen koͤnnen / ja er würde viel cher felbft zu eis 


‚nem Narren und Unweiſen darüber werden / als 


einen weiſen und verftändigen Mann / mit der 
Zeit Daranserzieheu. So viel vermag die Nas 
tur bey einem Menſchen! Iſt die Natur bey eis 

| aber gut und gefchickt/ fo lehret und ler; 


und Zunehmen wicht ab ; Und folder Geftalt 
koͤmmet es mitdemjenigen / welches der Fluge 
Lehrmeiſter Ppilip Melanchthon öfters zu fa: 
gen pflegen / gar wohl überein : 
Iſt ein rauher Edelflein 
In fich gut / bewehrt und faͤſt / 
Daß er ich poliren läft, 
So wird er woͤhl glatund fein, 
Tom, V. 


; er fihs wohl, und gehets ohne fiäe: Nutzen 


Br | erſtorbene Jugend. 
S vornehmer Kauffmann in Böhmen, 


rte / de | | 
Be unfermeifen ſolte | 





Eifen daß nicht feſt und gut ) 
Wird wohl nimmer hel’and klar / 
- Ob man aucein gankes Jahr ° 
Stein undFeilen dran verthut. 
Wenn man auch nach Mecha treibt / 
Chriſtus Ejelrwird er nicht 
adurd) beffer abgericht, _ 
Meiler fiets ein Eſel Dleibt | 
Wie nun der betrübte Vater, nebft feinem 
dummen und albernen Sohne / diefetraurige 
ae erhielte, kraͤnckte es ihn im Hergen 
ſehr / daß aller Unterricht, Lehre und Vermah⸗ 
nung nichts verfangen / und daß er , wie man ſu 
reden pflegte / weder zu fieden noch zu braten. 
taugte: Dannenhero unterließ er felber nicht , 
Benktben ee erbauen/und fo viel müglich 
in Kunſt undGefchickligkeit zu unterweiſen / daß 
er mas redliches lernen und begreiffen fo 5% 
maffen dann anf die Güter‘ diefer elt/ als 
Reichthum / Macht’ Ehreund Gewalt, gar 
nicht zu bauen, die Hoheit und Anfehen / fagte 
der Bater zum Sohne / daß du ——— 
dir die Bedienten meinettvegen erweifen müfs 
fen, wird auffer dem Haufe und Stadt Mauery 
mit dir nihe wandern; Gold und Silber leidet 
Sefahr auff Reifen; Es Fan es eindauber auf 
einmabl wegnehmen/oder man Fan e&verlieren, 
oder fonft hindurch bringen und wobleibft 
du alsdann / mann du —* dieſen Geferten 
ohne Tugend und Gefchichligkeit bit: Kunſt 
aber ift ein beftändiger und immermwerender 
Brunne: Denn obſchon ein Kuͤnſtler / der was 
rechtſchaſſenes gelernet, feine Haab und Güter 
verlieret / darf er fich doch deßwegen nicht zu 
Tode graͤmen / denn ſeine Kunft / die nicht von ab⸗ 
haͤnden fommen kan ift ihme alsdann Reichs 
thums genug: Zu dem wird ein Kunſt⸗Erfahr⸗ 
ner und Geſchickter Menſch wo er mur bin 
Fümpt/ geliebet/ gechtei und vor andern herfür 
gejogen. Hergegen aber/ ein dummer / albers 
nery unverftändiger und unwoiflender Menfch / 
der nichts weiß und verfieher, auch fih anf 
nichte aan: > wird nirgends fin ⸗ 
Fre Deu 


! 


u 
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terliche Erbtheil / wohl in zehen 


den / da er mit Vergnügen feinen Fuß ſeſte | Er 
er | bringen, und denn wird Dir [ernst MEET 


Fönney er muß ſich auffs Betteln begeben, wi 
nicht Hungers ſterben / und da vielVerdruß 
und Ungemach außſichen / Hilff Dit! 

Wie Hwer iſts / wenn man hat in Ubefluß 


ageſeſſen / 
Und leidet nahmabls Noth muß ſchmah⸗ 


le Biſſen eſſen; 
Wer vor war un und muß hernad) verſpot⸗ 
j tet ſeyn / a 
Das thutdem Dereen weh / und bringet ſchwe⸗ 
——7 


ein. 

Es hat 6838 einmahl die Stad 
Damafcus in einen Auffruht gerathen / und Die 

inwohner endlich daraus verjaget Worden / 
weldpe fodann in der Welt erſtreuet⸗ ihre Nah⸗ 
rung ſuchen muſten. Der Bauern und armer 
geringer Leutht Kinder welche in ihrer Jugend 
fiudieres ‚oder fonfl mas tüchtiges gelernet hatı 
ten, tonrden andermertß/ zu boben U 
uud ẽhren Stellen herfür gegogen ; Hingegen 
abersder Rachen und fürnebmentcufe / 
welche fich nur auff ihrerBäter Reichthum / Ans 
fehen und Güter verlaffen haben zu nichts kom 
en Können, ud weil fie npeder von Kunflıno 
Gunſu noch Gef hiclichfeit unterftüget waren / 
baben fie nict einmahl die Ehre und das Glüd 
haben fönnen, den andern in geringen Bedie 
nungen aufljumarten / fondern haben ſich mit 
Bettelny uud andern für den Thüren und Fu 


“fen zu liegen / ihr. Leben dendiglich beſchlieſſen 


müffen: Wilt du deines Vaters Erbtheil ge: 
nieflen / fagt er weiter / fo muft du auch deines 
Valern Weißheit und Geſchickligkeit auff und 
annchaen, denn auſſer dem / Fan man das DA 


Die Teufelifche Paſſauer · Kunſt J —* | 


oh für allen Hieben / Schuß und Stichen / 
unverletzt zu ten: Dig war num eine 
Kunft, die ihn der Schwedische Feuter / balde 
Ichren, und das verſprochene Geld der 1oNEblr, 
verdienen Funte. Und nunmehr meinte er was 
rechtſchaſſenes erlernet zu haben/ unwiſſende / 
daß es eine sechte Teuffels · Kunſt und ohne des 








u Ya 


















bickligkeit ehr helſſt Fohem 
Chams Sohn Eanaan / war von Natur 
fyikt, grob und unnerftändig/ und was 
hme / daß er von einem grohen BFOPDFTT 
Ink, gunfı oder Gcfhlelifatins 
gen aber / — — 
So du viclleicht nicht biſt aus edlen ON 


gebohren / 
bar eh aran nicht DI 
idhren; se 
Laß ann deine Mutte 
Sobifi du 9 laß andern 


* 


nommen ; Und aunweht Fam ea! 
etwas redliches zu lernen; / 
auch d beſſer rt! N 
ro machte. cr cin Gedi 
laudiſcheun Reuter / 








Re #; 
m 
ea hca 


Satansı Hülfie und Br 
iget werden; 


6* ſo viel man 
oͤnnen / ein Ent 

pel uns deſſen ver 
Feſtmacher ſind ge 
verg Leute und © 


Audi DO u. a a 
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en Zenfeln ewig zu peinigen/ zu überliefern. 
Dabey wir doc) dieſes — 53 


ankoͤmpt. Der tapfiere und Hel⸗ 


deumüthige HergogBernbardswelder fh und 
feinen Ruhm auff dem unsere en 
ſcheu Kriege / mit vielen Heldenthaten verewis 
get 8 und würdig iſt / daß man feiner tůͤhm⸗ 
ichſt gedencke / hatte nuter vielen Bedienen 


auch einen Stallmeifter welcher ſich auff feine 
Ritterliche Thaten / in Reiten / Ringen und ech» 
vernund Ubtigen as 


ten / über alle maſſen wohl 
ber in aller Uppigfeit und Wohlluſt / ja in allen 


erdencklichen Sünden undLaftern gang erfoffen/ 


und an feinem Leibe fo hart als cin Stein war / 
fo daß meder Schu noch Stich an. denfelben 


hafften kunte / und dieſer wegen nichts weniger 


als den Todt ju fürchten hatte Zu deuſtrihes 
Travaillen, bediente er fi) Allemahl eines ver, 
daͤchtigen Kohl ſchwarizen Kieppersr welcher 
ſich fonften von nieniande reiten lieſſe / und fo 
lange er Diefen unter fich hatte / pwar er vollends 
hört und ohne alle Furcht/ war ibmaud Feiner 

m Reiten / Reuuen und Ja:en uberlegen / und 
Date roß.Gclü /_chenndbevor ſein Der; 

Anand ausbrach. Die unbeſch eibliche Kun⸗ 
heit / machte ihn fo verwegen / daß er gang blind 
und raſend unter die Feinde eindruuge / und end» 
lic) von den Kaͤpſerlichen Crvaten umringet und 


gefangen wurde; Ehe und bevor cr aber gefan, 


gen wurde / haben die Frage Säbel und 
Piftolen ihr Heyl ziemlich an ihn verfucht/ aber 
alles ohne Schaden und Wunden; Worüber 
die Croaten ugig worden / daß ihre fo ſcharſſe 
Saͤbel / des Schneidens und durhdringens fo 


dar vergeſſen / und ipre Kugeln ſtumpff worden 
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waren: Zu dem Ende erdachten ſie eine andere 
Liſt / und gruben dieſen Hertzoglichen € tallmeis _ 
hier hiß an den Halß in die Erde, fo daßnı rder 
Kopfiberaus ragete / ſchoſſen und warfen mit 
grofen eiſern Kugeln / ſo lange nach feinem Kopf: 
ferbiß er endlich gang erbärmlich fierben / und 
feinen verdampten Geiſt / den Teofeln zurBen 
te hiuterlaſſen müffen ; Diefes war der Aufgang 
der fo groſſen und beruffenen Tapſſerkeit / welche 
gar nicht in der Natur gegrändet / fondern von 
dem Tenffel herldm pt Denn fo de Teufels, 
Künfiters find in des Satans Händen und fan 
er die Kugelu und Hiebe / als ein gem igerFuͤr⸗ 


|. fie der Lufft und Finſternß wohl au en’ 


die Stiche verhindern aber Doch die Augen und 
Mund, aud etliche andere Glieder nicht verfu 
chera; Wie auch wegen der groffen Stuͤck Ku⸗ 
geln / Granaten und FeurBomben / feine Ge⸗ 
waͤhrſchafftl Ho woraus mehr / als Sonnen. 
Marder teufı eBenug und Liſt herfür leuch 
tet; Man will zwar fürgeden / daß Kathrli 
Urfaderdaen verhanden / und daß das Gen 
raut / die Thieere / von welchen es den Nahmen 
hatı fo chaͤrte / Daß ihnen Die Jäger nicht beys 
kommen mögen., Aber wer will die Wärheit ai 


 kıncmTeibe —7 machen / rs durffte einen 


die Erfahrung alzu hoch und theuer zuftchen 
kommen / melde man mit Gefahr des Lebeng 
erlernen mälte, Und wenn ja diefem alfo/ war; 
um diente ſolches zur Härte etlicher x uud nicht 
aller Glieder ? Es bleibet bey der feuflifchen 
Berblendung durd weiche er feine ünfiler ing 
Verderben / ſich aber in auen jufegen pfle⸗ 
get / und mit einer Warheit hundert Ligen st 
verkauffen / in Gebrauch hat. So ift auch be; 
Fantı der fehr beruffene Känfert.Rirtmeifter und 
Parthepgänger fevinEander,fonften Yimmer; 
nuͤchtern / genaut welder Ao 1641. und in fol, 
genden Jahren / viele jelgame wundermürdige 
Thaten / durch des Teufels Trug und Bifl,ver- 
tichtet und den Schweden öfters fehr aroffen 
Schaden und Abbruch durch plöglice Einfäl, 
le, liiigeübereilung und Nachſt ung jugefü- 
get; Erin Leib mar gegen die Kugeln und ſpi⸗ 

firrfz tzigen 
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igen Waffen ı als ein harter wohl polirter 
tahl, worauf alles ohn Unterſcheid abftobe / 


Spott darmıt getrieben / als mangele es den 
Feinden an tauglichen Pulver und Krieges Mu⸗ 
nition. Auff Partheyen iſt er nur mit weni 
Außgangen / und niemahls ohne Beute zuruͤcke 
ehret: Aus je n Mann hat er alſofort hun⸗ 
dert, nnd nad) Gelegenheit oder minder 
ing Feld und gegen den Feind können: 
Bendem Ausrůte / hater über jeden a —— 
—3 und alfo dadurch ebenfals felbige 
24 Stunden Sta leifen feite gemacht / auchin 
o horribler Geftalt den Fein gejeiget / daß 
e öfters vor Schreck / ohne einigen Schuß zu⸗ 
han davon gelaufien ; In den oͤffentlichen Feld⸗ 


Her klaͤgliche und erbärmliche Tod 


abi verfehloffen auff der Bruft/ an einem Fo 
then feinen Faden getragen/und niemahls von 
fich weggeleget / aud) jedes Thier / dem er es ans 
hängen wollen, damit fefte machen koͤnnen. Und 
in foldjer eingebildeten Gluͤckſeeligkeit hater 6 
gantzer Jahr / unter des Feldt⸗ Herren Graff 
Horns Regimente / ugebracht / nachgehendes 
aber , als die Schweden nad) zn gingen’ 
von den Bauern gefangen und erb Lich zuge» 
richtet worden ; Weil fie ihn aber jedennoch 
auf ſolche Arch nicht rödten dnnen / haben fie 
ihm Hände und Füffegebunden/ und beydem - 
Küffen an einen Baum auffgehendet / er 
darunter gemacht und zu Tode gefhmäucht, da 
erden hefitig gequäletsgraufam gebrüllet / und 
endlich mit einem erſchrecklichen Mord » und 
Jamm̃er⸗SGeſchrey / feinen 
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auffgeben müflen ; Sein 
d ward J —⸗ 24 

Der Tribulierer hält ſch fſ 
nes gleichen Bafı 


ı € 


Geiſt! weil ergamt feſte war / mit MEN 


"Zr SEI U rg St 2 re ah 


N Boa n 


— 


su Tode geſchlagen / und deſſen CörperzuD» 


ſchersleben auff den Mardte, zu jedermanns 
Schau außgeleget worden. Theatt Europ, 


Die uͤbelbedachte Ewigkeit: 


Elche ſonſt iſt cine Zeit ohne Zeit, ohne 
Anfang und ohne Enderund wenig fehn/ 
die daran gedencken An Erwegung deffen wol; 


len wir anfehen wie diefer fündli itl 
> glei fepeinem eitelen A fündliche Weltlauff / 


wohl aufdefk — — en 

pore, auff deſſen legten Reibeu/ nachdem 
ordentlich die Augenblicke ‚MinntenStundeny 
Zageı Wochen; Monate und Fahre, inäller 


Sicherheit ab und durdgefprüngen feon / fol⸗ 


ger endlich ein Abtritt zu der unmıederfehrlis 
en Ewigkeit. Die verbfendete La le 
Bar ihrem Auffpieler und Fürgänger / dem 


ürften der Welt und Finfternüß/ in der Luft: |. 


nd Laſter⸗Seuche / in vollen Sprüngen nach / 
biß endlich der jerbrechliche Tank Boden / BL 


betruͤglichen Zeit / einen nach dem andern/in den 


erſchrecklichen Abgrund der Höllen ——* laͤſt/ 
und der peinlichen Ewigkeit anheim idet 
Bor nicht vielen Jahre begab * in einer fuͤr⸗ 
nehmen Stadt / — andes / daß eine 
junge —— gebohrne männliche 

nad) dem fie der Hand und Obſicht des 

meiſters / zu balde erlaffen, und ihre no 

nicht jeitige Freyheit erlanget hatte / ein wohl: 
lüftiges/ verruchtes deben anfing / ſolcher Geſtalt / 


daß kein Laſter in der Welt zufnden / darinne 
| Re diefer junge Menſch / nicht als eine Epieuris 


HeSanu jedermans HöhfterBermnnderung 
und Beftürgung / täglich gewälget hatte; und 
hiermit fegte er auch’ aller Menfchen freubergi; 
ge Warnumg und Erinnerung aug den Augen 


und Hertzen/ und wuchs täglich in der Bofheit 


‚und Gottes Laͤſerung  biß er das Maaß der 
- Gündeng as . 


let und überflußig gemacht hatte, 
fo daß fir endlich ——— * begun⸗ 


fen. Darneben fngeranı GOt im Himmel - 


ſelbſt zu haſſen melches erſchrecklich zu hören 


hvar / fluchte und Iäfterte unmenfhlich, und ver: 
Bi. ſchwur ſich / an GOtt nimmer zugedeucken / auch 
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Tom. V.p.583.a. Indeſſen geben ung die nn: 
bedachtfamen Menfhen ferner weit an die 
Hand vernünfftmäsfig anzuſchauen: 


nimmer einig Gebeth mehr zuthun ; und zudem 
Ende warff er auch / aus teuflifchen Eingeben / 
fein ſchoͤnes Geberh» Buchs in einen heimlichen 
ſuuckendẽ Orth / und geberdete ſich al.o gar / als 
ob fein GOtt im Himmel, und kein Teuffel 
mehr in der Hölle wäre, Wienun dieſer grau⸗ 
ſame Anblict/ denen hoben und nahen Anvers 
wandten ſchmertzlich zu Hergen ſtiege / und ſich 
fehr darüber betrübt und befümmert funden / 
waren fie bemuͤhet / durch Beiniliche und-andere 
anſehnliche —— dieſes verirꝛte / und dem 
Zode und der Höllen / mehrentheils in Rachen 
ſteckende Schaff/ zu erretten / und aus dem ewi⸗ 
gen Verderben undUutergange zu befreyen / und 
auff einen beſſern Weg zu bringen. Allein weil 
dieſer boßhafftiger Menſche feine Sünden 
Mängel und Gedrechen / uͤber alle maſſen wohl 
su ſchattiren und zu bemänteln wuſte / halff Sr 
nichts’ und war alle Mühe, Bitten / Seufftzen 
und VBermahnen/ vergebens und umfonft/ nad) 
dem befanten Außfprud) Senecz ; Wo aus Sch» 
lern Gebräuche werden da helffen weiter Feine 
Mittel, Diefem nad) hörte man an flat der Be⸗ 
kehrung / lauter Fluͤche und grauſame Gottess- 


kaͤſterungen heraus ſtoſſen Aldieweil aber end» 


lich aus uͤbel ärger ward / fo dag Suͤnde und. U: 
belthat gehäuffet und abgewechfelt wurde / trat 
ans hoͤchſten vnd unumgaͤnglichen Noth ⸗ Zwan⸗ 
ge / die Obrigkeit ſelbiges Orths hinzu / und wur⸗ 

de dem Laͤſterer endlich mit Vorbewuſt und 
Einwilligung der angehoͤrigen hohen Freunde 
und Berwandten / um welcher Willen die fhon 


längft verdiente Todes,Strafe auffgeſchoben / 


und mit ihme durch die Finger ha worden, 
der Todt angelündiget und befohlen ſich zu ei⸗ 
nem ſeeligeu Abſchiede gefaft zu machenund vor 
feine arme Seele, damit fie nicht / verlohren 
ginge / Sorge zu tragen. Zu dem Ende lieh man 
ihn des Morgens fruͤh / in aller Stille / aus ſei/ 
Rrrr; nem 
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—— — — 
nem Gefängnüß, mit einer ſiarcken sen Wacht / ab» ; dieheimliche Wiverfp fo vieler fahr 
holen) und etliche Meilen von der Stadt ı au = Miferhaten/in feinem Kerken und Get 
einen grlnen Dlag fielen, und anbeichlen cu bejannmerte / auch in der Umio 
zu dem legten Streiche fertig zu machen. Wie henden ſich mercklich ‚indem er numht 
er numın — ftande ſich auff den Knicn licgende des lepten = Hulk! 
fahe / Funte_ er ſch ierlich ſich ent ieſſen/ —— —0 awatichant 
an = esmit jeiner- Hinrichtung «inE — mabi uf Ki 
—* indeffen aber wuſte er nicht / woraufter 
verlaffen ſolte / 8 demnach / ob keine Gnade 
mehr vor ihn / und fein Leben vorganden fey ? 
Ihm ward zur Antwort 86 Zu 
— 
in Berhaͤngnuͤß dahin gediben / et 
Kr des laͤngſt verdienten Todes ſtehe / und nu · 
mehr bald wieder in ein ander Leben geben wer 
bes da er ſich denn wohl bedenden / eruſtliche 
Buffe thun / und feine Seele Gott 
—* denn er ſchwebe isgo zwiſchen Zeit und 
Ewigkeit. Dieſe Zurede drunge dem r⸗ 
theilten / über alıs Bermnthen ı fo wehm big - 
zu Hergeny daß er milde Thränen vergoß / 





— — —— 


ewigen und 5 
warlich zu ſpaͤte 


Rt rechten Weges gefehlet / der —8 | diger und Deich? 
übel wahr genommen und Da war fleisfige ® 
viele andere’ in ri und ewiges AB Ar * 

ben gerathen. De beruͤhmte Beda ae uns 
ter andern von des Köntges Conradi Hofl:-des 


faflen / und unfonderbeit 1 





dientendaß fi) unter jelbigen ein — Deich nicht jo gar a Augen und 
diger Höfling / und groffer Weltmann befun⸗ n zu ufegen/die Befehle —* 
den, fo an nichts weuiger / als an Bar Sen ce id ſein eiger Sciſcan 


Heyl nnd ewige Secligkeit gedacht E * n& 

war er in der zeitlichen gaͤnglichkeit El dhengund Se | 0 
und gar verirret / nichr —— auff * —* 
niges Gnade und Intereſſe / als auf GOttes —* — * hie 
Hulde und Barmbergigkeit : Dannenhero | ter Erinneru 
machte diefer Hofimanı ihm fein Gewiſſen / fe. andie Bu 
allerband ungerechte Werde, nnd gotiloſe Sa⸗ 

en auszuführen, einig und allein darum / da: ſondern 
mit er feines Köuiges Sachen verbeſſern / das | lich ber 

Meich erwetteen / und die Königliche Chat: | für ——— 
Kammer dereichcru möchte ſolie auch leiden ‚| wicht die unn 
und feuffgen der Unfhuldige mıt dem Schul⸗ | Gedanden w 
digen ; ud Der Gerechte mut demlngerchtens | ſchweigẽ fan oem 
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für GOtt folte ungeftrafft bleiben, zumahl fi ell / mit einem anfehnlihen Schaf. Pelse, 
niemand dem —— ha a en Saat Pete 
niger die alljehenden Augen betrugen könne ; 
daß einmabhl gefällte Urtheiltwürde in Ewigkeit | 
nicht geändert werden ; Es liefle fich us 
nicht mit Gott ſchertzen / er folte ſich wohl bes 
erden we habe Bitch Im Bi Onabens 
oſſen und die Ho ur See⸗ 
ligkeit verſchwinden würde, ren alles 






waren ihme Ttraͤume und Mährleitt’ foinder | verte e Heuchelley uud Gottloſigkeit / weiche 
neuen Welt fürgegangen * kehrte ſich au lee Gottes ber. u fo ve 
nichts / und urtheilte aus dieſem erg und | ermiteinerfchweren und gefä u Krauck⸗ 
t des Beicht ⸗Vaters / d heit angegriffen und von dem ersürneten Rich» 
fein Ampt und Lalfo ihme aber ter et wurde Weil aber Die ordent: 
* een flen aber / und —* ee —— * * 
amitern rvor einen er nichts außri untensfiellete 
gehalten / und —— moͤchte celigkeit deſto beſſer zu befordern 


werden / linulirte er auch in dieſem Stuͤce nad). u » 


der Höfflinge Manier / und überzog das Wels, | * 
0 DeeKönigliche Buß Prediger/ 
Emlich der Gottsfürdh'ige König Cönra- , folhe Gedanden von ihnefchöffen folte. Der 
NM dus oh weil er ihn hp iner bes | Königgab zurintwortdaß diejcs —— ſed / 
fen Bedienten / ſehr liebeie / und nahm aus der melcher von dem Teufel herkomme / und feinem 
Krankheit Gelegenheit / mi dem Patienten von | Meufchen / geſchweige einem Chriſten / und aaff 
der Buſſe un) Befferung des fündlichen Lebens dem Todt und Siechen» Bette liegendem zu 
au reden / und des Börtlichen Gerichts halber | Fommie. Unterdtffen aber nahm die Kranckheit 
vu erianenn / daß nichts bienlichers fep dem zu / und ließ fich alles mut ihme zum erben ans 
Menfhen/ jumahl wenn er ſich ran — ſehen. Wie der König Nachricht davon er: 
als fich bepzeife gegen Gottes Gerichte zu bere | halten / ging er abermahl zu dem Kranden/ 
tens aud auff die legte Rechnung gefaft zuma’ | die Krauckheit in Yugenfchein zu nehmen / 
chen / damit er nicht unverfeheng überfallen uud | und da er dir Gefahr gemercket / belehrte er dein 
eine all ufpdte Reue Dad drüber ſeinẽ keih und | Kranden / erfolte bey Zeite der Sorge feiner 
‘Seele ziebenmöge. Der kraucke Höflingließ | Seelen wahrnehmen und zu einem fecligen 
ſich dieſe Königliche Ermahnung undereubers | Abfchiede fich geſchickt machen. Es war aber mit 
kige Warnung gefallen / hielte aber gang vers | ihme allbereirs in dem beklaͤglichẽ Zuſtande / daß 
ehrter Weiſe dafür / daß er ſolches befer inges | er mit der Verzweiffelung zuringen begunte / 
‚ Funden Tagen / als igo auff dem Kranden:Bette | und lief ſich gegen den König und die Umfie 
thun Föntes weil ſolches ein Werd ſey / darzu | bendenveruchmenz dah cs mit ihme numehro 
Kraͤffte und Fleiß erfordert würden; Andy hu ſpaͤte waͤre / auff die Seeligkeit zu gedencken: 
möchten ſouſt die Leuthe von ihme urtbeileny | Der König entſetzte ſich über dieſer verzweiflel: 
daß es itzo aus Furcht fur dem Tode geſchehe | ten Antwort / mepnte aber aleichwohl / es were 
welches er nicht wopl zufichen koͤnte dafman |. eine bloffe Schwachheit uud Kafırey ae 


. re 





F 


ẽ 
n- 
’ 


js 


No, 90 


ilien alfo gemablet / indem er allemahl 

bey ungewöhnlichen Fällen / wenn fich die Leute 
worüber beftürgt ggfundeny zufagen pflegen, ges 
fhicht auch etwas, davon man fagen möchte : 
Siehe das iſt neu ? Dem zufolger hät er alddan 
allerhand Erempel und Geſchichte aus frifcer 
Gedächtnüß herfür gebracht, und alfo gefcylofs 
fen: Iſt es neusfomuß es noth weudig vor die 
fem nicht gefchehen feyn ; Aber fehet und mer» 
det / daß dergleichen aud) vor ung fich zugetra, 
> hat Was des Himmels Lauff belanget/ fo 
dert ſich Derfelbe Feines weges; Die Erde bes 
bält ihr Gewaͤchſe / und das Waſſer ſeinen Gang: 
Alles kommet aus dem groſſen Meer / und 
ſchleicht auch wieder hinein: Solder Geftalt 
werden die Menſchen gebohren / geben auf und 
herfuͤr aus der Erden / und nach vollendeten bauf / 
mr 2 fie von GOtt und der Naturempfan; 
en haben / wieder in die Erden/ und halten den 
ſtetigen Wechfehin Leben und in Sterben: Ja 
‚grünen und verwelcken; Steigen hoch und fal⸗ 
en wieder herunter ; Ruͤhmen fi der Staͤrcke / 


and Flagen doch uͤber —— ; Brangen. 


einher: und hängen doch die Koͤpfſe: Eflen und 
‚trinden / fchlaffen und wachen / lieben und neis 
ben/ morden und erretten / rauben und Heiden 
«bauen und brechen, lachen und weinen 7 forgen 
und frolocken / herſchen und dienen’ und mas 
dergleichen mehr bey ihnen in Schwange gehet. 
Die klugen Eghptier / bildeten der Menſchen 
veraͤnderliche Auſſzuͤge gar artig in dem veraͤn⸗ 
derlichen Polypo fuͤr. Dieſer Fiſch hat dem ein⸗ 
helligen Berichte nach allerPhyficorum nud Na⸗ 
turkündiger dieſe felgame Arch und Eigeſchafft 


® anfihsdaßer bald diefe/ bald jene, bald wieder 


eine andere Farbe an fih nimmet / nachdem es 

Zeit und Gelegenheit, ja nachdem es die verän; 

—— die Hand geben. Die Urſa⸗ 

chen deſſen zu erforſchen ſind ſie jederzeit auch 

ſehr bemuͤhet gewefen :: Etliche unter den Na⸗ 

turaliften geben füry daß dieſe Berändrrumg na ⸗ 
Tom, V. [tJ 
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tuͤrlich ſey; Andere hergegen / daß ſie nothwen 
dig oder gezwungen — Andere Lu daß fie 
aus-freyer Regung und Bewegung herflieſſe: 
Welche da meinen / daß fie nathrlih ke und aus 
natürlicher Begebenheit entfiche / _fegen zum 
Grande / daß des Polypi Leib durchfichtig ſey / 
und daher nothwendig alle Farben an fh neh» 
men müfle / gleich wie man fehen möchte an eis 
nem durchſcheinenden Glaſe oder Ebriftallsmels _ 
es der Durchfichtigfeit halber / auch alle Far» 
ben annimmmet/ und bald ſo / bald auff eine ande» 
reArth fcheinend mache : Andere in Gegentheil / 
foei Hbzwang bierans fuͤrſtellen wollen / 
aß ſolche augenblickliche Veraͤnde⸗ 
che und Entfegen / oder aus au⸗ 
lichen a berrübre 7 
gleicher geftalt + als wie ein Menſch / nad der 
unterfepiedenen Bewegung feines Hertzens und 
Gedanden, bald weiß / bald roth / bald freudig, 
bald traurig, bald blaß bald todten faͤrbig / bald 
auff eine andere Arth erſcheine / uñ in ſeinem Ge⸗ 
fichte ſolche Veränderung blicken laffe : Welde 
aber meinen / daß diefe vielfältige Veränderungs 
aus willtuͤrlicher freyerKegung und Bewegung 
1 zum a aus ans 
gebohrner Lıft un üglichfeit herruͤhre; 
Entweder der fürfichenden ap deſto cher zu 

entgehen / indem er durch die veraͤnderliche Far⸗ 
ben gleichſam vor Augen verſchwindet / und uns 
ſichtbar wird: Oder auch andere defto leichter 
zu betrügen. und in Gefahr zu flürgen : Wie 
denn der. Heil. Ambrofius meiflentheils dahin 
sielet/ Damit er durch dieſes Mittel, die unvors 
fihtigen Fiſche deſto leichter an ſich zichen / bes 
ſtricken / nnd endlich gar verſchlingen fönne. Der 
— heophraſtus aber meinet / es ſey 
nur ſolche — 5* dem Fiſche / daß wenn 
er verjaget / erſchrecket oder ſonſt forcirer wers 
de, aus Furcht und Entſetzen fi alfo veraͤude⸗ 
re / gleich als man fehen fönne au einen Meu⸗ 
kon —* aus —* tzlichen hg 2 u 

sr Entſetzung eine Befünderung der Farb 

Sr & 
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| t Viele b M 
| pn 4 et ihre aroen Ef um 3 
iĩcheit halber / dieſem — Polypo 


eich: Sehet an einen Gewiſſenloſen Men, 
fehen, was thut derfe,be anders, als daß er mit 
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einem argliftigen® 
hen Eund betr 
et er allezeit in Fure u wi 


Der böfe Gerwiffene-Spiegell  * 


| Sy ſolcher Anzeiger / welcher den unarthi⸗ 
gen Geſchlechie / aller Orihen ihre man⸗ 
une ethaten / und derofelben ſchreckli⸗ 
che Beſtraffung fuͤrbildet / daher fie allezeit in 
id gr Veränderung Gefahr 
noſt / Roth, Jammer / Qual und Pein leben 
müflen / biß endlich die Straſſe herbey rucket / 
und durch einen ſchmertzlichen und, elenden 
Todt / der beharzlichen Furcht ein € het. 
Entfeget ſich nun jemand ob folder ams 
Feitzund bofhafftigen®erenderung des Menſch⸗ 
lichen Hergend, Sinnen und Gedancken / ſo wiſ⸗ 
fe er / daß dißfalls nichts neues unter der Son 
nen fürgangen: Für einigen Jahren wurde zu 
ajeche in Hollftein ein junger Menfd des 
achts auff —— ermordet / und 
weil man den Thaͤter nicht ausforfchen koͤnnen / 
tman den Leichnam begrabenund eine Hand 
avon aldcin Zeichen der Mordthätigfeit / in 
dem Gefüngnüß / an ein nur aufigehans 
en. Nach gehen Jahren begiedt ſichs / daß die, 










dern Orths / auch ohngefehr in dieſes Gefäng: 





er Mörder, in eh eines und des an 


wüg koͤmpt / wo des vor vo Jahren ermordeten 
Handı gang verdorretund verſchrumpelt haͤn⸗ 
ei Beine alfofort ſich verändert, und mildig⸗ 
lich zu biuten anfängef/gleich als wäre fie in dies 
fem Moment abgehanen und auffgehaͤnget / wor⸗ 
den: DerMörder fiehet ſolches mit Verwunde⸗ 
rung ansläffet aber dur h&DttesVerhängnüß, 
einige veränderliche Merckmahle der Furcht 
and Entfegens fpühren da man ihn wieder auff 
die Spuhry der verübeten Mordthat gebracht/ 
ſo daß er über Halß aͤber Kopff wieder hinaus 
Neilet And als ihn der Stockme iſſer ſraget / war⸗ 
um er fo fehr eile / ſaget er die verdorrete Hand 
habe ihn fo furchtfam / uud mit ihren wunder 








itzamen Blute / ſo beſtuͤrtzt gemadpt/daß e 
—— — une ; Gebet‘ 

zur Stunde von dem Stockmeiſer 
fömmet in feine alte Serberge, d WE 
ches feinem Wirthe; Die wunder Dr 
benheit und verlanfj diefer jelgamen 
koͤmpt bald für den hohen Königlichen? 
Herren 













der hänflig herfür 
ihn / ob er nicht auch 
eweſen / als diefer Menje u 


J 









& 
e 
8* ede / daß er de 
te Zurede / daß er 
—— | 
be / und bittet,daß man ihn 
leiblichen Pein und Schreden MT 
mitBergieflung feines Blutes 
Marter und Qualendigen wolle ARE 
darauf erfolget und ifter feinen @NE 
maͤß / mit dem Rade / als ein M 

fen » Räuber getoͤdtet 
Daper iñ fep6-leicpte um 


“a 
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3 2 hoc: 
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mahle in den Gewiſſen / unuͤberwindliche Zeus 

pe ‚der Send Gottloſen Thaten / wel⸗ 

maͤchtig genug / auch die verzweiffelten Bös 
ichter zu ſchrecken and endlich nah GOttes 
gerechten Gerichte in Noth und Todt zu flürken: 
Die bluthgierige und rachſuͤchtige Men: 
föen find ein Greuel für &Dtt / als welcher 
hmeeinig und alein die Rache zufchreibet ; Die 
Rache thut zwar fanfftevgiebet aber endlic) bi, 
fen Lohn: Solcher Geftalt hat für ungefehr 40 
Jahren allhier in Hamburgs ein Schuhkuecht 
aus ungeitigen Epffer und Rache, einen feiner 
Mitgefellen erwürget / und die 58 
men. Nach ſieben — wachet das boͤſe Ge⸗ 
wiſſen bey ihm auf / und machet ze ſolche grofs 
fe Veränderungen in feiner Seelen und Gedan⸗ 
den / daß erfür Angfi faft in Verzweiffelung 

faͤlt / kan auch nicht ruhen / er muß fihau 
und nach Hamburg gehen und fein eigener Ans 
Fläger und Richter werden ; Das erfehredliche 
Gerichte GOttes hat fih am erfien bey dem 
Todtſchlaͤger geeuffert / alser einmal in der 
Kirche, die Worte des groffen Wunder SOttes 
gehoͤret / welche er zu den Bruder Mörder Cain 
geſaget / fiebe deines Bruders Bluch , daß du 
vergoſſen haft / ſchreyet zumir in den Himmel! 
Uber diefe Worte ifter fo beflürgt worden / und 
von derzeit anyin feinem verharte Sinn uñ Ge⸗ 
danden gang verändert wordẽ / daß er zugittern 
und zu Zagen angefangen / auch nicht sheruhen 
koͤnnen / bi daß unfchäldig vergoffeneBluth 
gerochen / und erdie Schuld mit Ka Blu⸗ 
te und Tode bejahlet. Die Blutduͤrſtigkeit ift 
von Anbegin der Welt / ein GOtt und N ihr pre ie lieſſe / aus feiner andern Urs 
verhaftes Lafer / und eine Hönftürgende Chin ſache / als daß fie desfebens und der Königlichen 
de gemefen. Die Welt entfeßet ſich über den» ieh nicht wÄrdig gewefen wären, Unter 
i 


nen Blut Zettel verborgen gehalten / worauff die 
Nahmen derer) fo fünfftigmenn er Luft und Be⸗ 
lieben darzu haben würde/fpringen uñ ihr Blut⸗ 
—5* folten: Wie nun einfimahl feine Ge 
mahlin hinter dieſen Blut;Zettel kam; e abe fie 
auch unter vielen hohen Bedienten und Anver« 
wanten / ihren eigenen a he in der Bluts 
Rolle ——— und darüber wurde fie nicht 
fo fehr beftürge / als eifferig und tahsierig ges 
macht / daß fie von der Stunde an / foldyeg den 
sumZode undlintergange beftimten / offenbah⸗ 
ret / welche auch ungeſaͤumet einen Bund wieder 









Blut Artheil uͤber ihn fäten/alfo dag er von ſei⸗ 
nen Ber Dienern und Bints: Verwandten, 
mit fieben tödtlichen Wunden erbärmlich hinge · 
richtet wurde. Der grauſame Biut Igel Cari- 
musdeg Käyfets aurelu Cari, anderer Sohn 
wurde eingmahl getrennt warum er foviel uns 


zur Antwort / und erzehlte 5* liederli⸗ 
che Urſachen: Dieſer fagt er / I te mich nicht 
recht, Daß ich ſchoͤn waͤre Jener lieh ihme meis 
ne Oration , die ich hielte / nicht gefallen: Der 
Dritte lachte für mir: Der Vierte bückte fidh 
nicht vor mir: Und der Fünffte fahe mich un 
freundlich anı und deßhalden muften fie erben / 
und diefes ihr Verbrechen mit ihren Blute augs 
löfchen. Die Blutdurſtige und verhurte Kö 
F —— * 3 —* * ſo 
unerſaͤtlichen Blutdurſt / e nige 
nach eit — in — hinrichten / und 


ſchuldiges Menſchen Bluth vergieſffe / und fein 
Semifen — damit befſecke / gab er 


ihn machten / und wie er es verdienet hatte, ein , 


Blutgierigen Tyrannen / und Menſchen Wolfe | uns Ehriflen hat auch meines Erachtens / die | 


Domitianum ‚ welder durch Morden undBlut | Sonne Fr 
vergieflen — Fönnen gefätiget werden: | Hund jemahls 
In feinem geheimenCabinet/hat er allemahl eis 


Der Gewiſſen loſe Könige-Mörder OlivariusCronvyel, 


ven —— Mord und Blut⸗ 
eſchienen / als geweſen iſt / 


KR graufame That zweifelsohne von | morden ; Denn der mörderifche Hochmurb/ der | 


dem Teufel angeifitet umd ringegeben | Blutgierigen und He  ifbfür en 


re — ix * 
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Menſchen ein Greuel / und wird jerftehben wie 
Spreu im Winde: Denn gleich wie die De: 
much ift ader Tugenden Grund Vefle ; Alfo ift 
die verdamlihe-Hochmuth allerLafterErhöung/ 
von welcher der Fall und chwindel⸗ Sucht ſel⸗ 
fen entfernet ift. Der Gottloferfaget Hiobrlebet 
fein ebenlang in * und den Thrannen iſt 
dieZahl feiner Fahre verborgen : Was er böret 
das fchrechet ihn, vñ wenn es gleich Sriede iſt / ſo 
fürchtet er ſich der Verderber koͤmni / g aubet aber 
nicht dag er möge dem Verdrben entrinnenund 
verfiehet fi) immer des Schwerts / er zen tbin 
und ber und důncket ihm allezeit/ die Zeit feines 
Unglüces fey vorhanden : Angft und Noth 
jgreäen ihn / und ſchlagen ihn nieder / ald ein 
dnig mit feinem Heer: 

Was diefer graufame Koͤniges ⸗ Mörder vor 
ein Senifen gehabi / i leichte zu ermeſſen: Sol⸗ 








— 


gen’ und unter die Augen zu fpichen und nad" 
gehendes/wenn ihn das Une —1 
nen Urſachen und V ih Gee R 
nig in die Hände geliefert 7 aus 
Mei / RK HUEITURWÄINFTT 


a 





che unerbörte Proceduren für rehtmäsfig zu er | das 

Fennen/wird ſich niemand leichte bereden laffeny | den: D Sitten D ipr Zeiten SEEN 

ob gleich viele ſich deſſen unterfianden / jedoch | die Sonne entfärb der Hinnel ET 
werden fie hoffentlich umfonft ſich bemühendie-  entjegen ! Mercket demnach wien 53 


Es Cronvvells, und feiner Blutduͤrſtigen 
Rott:Sefellen von Tage zu Tage berfür 
aerhan / und endlich garden Meifter gefpielet 
habe. AndemXegierfüchtigenCronvvell hingen 
vie meiften Befehlhaber der Parlamenti En 
Armeerwelde mit dem Unter · Haufe einer Mey: 
nung / und der Konigl. Wiedereinfegung gantz 
zu wider waren ; Ubergaßen alfo de arla; 
mente eine Schrifft / worinnen fie den König 
vieler Verbrechen being en REDEN 
daß man ihn defhalber vor = fielen. und 
. »arhber erfennen folle: Die fürnehmiten Be 
fpuldigungen waren biefe: » Daß der König, 
ein Tyranne und Wüterich. 2 Ein Mörder, 
der jo viel unfhuldig Blut vergoffen habe. 3 
Ein Veräther : Und deñ 4 cin oͤſſentlicher Feind 


des allgemeinen Baterlandes ſey. Weil aber 


das Parlamentrund fonderlich das Ober Hauf 


anf Diefe Klagen und Befdpuldigungen wide | gr 


Der Bluthdürftige Hochmuth / 




















ee | |. 
antworten wolte, als feynd Grontoel UnAdE 
(ap. RECHNEN nehmjlen KIIGERFNT 
pörungs Häupter waren gejpminPF 
Armee aufj die Stadt Konden a— 
felben bemaͤchtiget / und iejenigen 10, ET 
Varthey zu wider / aus Dem ri, meie gr 

und andere ihres Getviffenlojen YES 
ein geſetzet / welches der Kniga 


abgefagete Feinde, naren. nd BAT 
— ur he! ala. 4 
sed dcampten/ $ Turbunad 

— oriheg über Lil As 
* theilen und recht fprechen foltes ZART nr 
zu — Ina tern 

Vale aud) Ant er | Zeu J 

ler das, des böchl drängten 
weiſelte und bint 


e8 und billig 
koͤnnen. 
—Mo 


u 


9 
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keine und Abgefandten / bemuͤhten ſich zwar 


hr / dem Ubel vorzubeugen / und ei 
Ti Send m 
roceſſe ten, Es 
wolte aber bey dieſen ra ee enhtane 


dern / worunter der loſe Eronmell das 
Hauptwar / —2 ne und 
Anſuchen ni 6 / ungeacht mar dem 
Eronwell zu Gemü rte / ſein eydliches Ver⸗ 
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gen darzu verleihen wolle. Alfo wufie ſich dieſer 
Königs; Mörder noch dazu ben feiner unmenfch« 
lichen Verwogenheit / auff die Goͤttlichen Einge⸗ 

n zuberuffen / woraus die volllommenſte 
kei it / eines boßhafftigen Gemuͤthes 
u erkennen iſt / welche aus eigennüßiger Truflis 
—* vund Regie» Sucht hergefloſſen / und 
dadurch fein mordgieriges Frevel⸗ baſter / noch 
mit großer Scheinbeiligfeit / fo unverſchaͤmet 
und Sottersläfterlidh bekleiftern und entfchuls 
digen wollen, Diefem nad) unterlieffen die Außs 
laͤndiſchen Miniftri nichts / dieſes gekroͤnte / und 
nie erhoͤrte Schlacht / Opffer / aus den Koͤnigs⸗ 
—— uden zu reifen / fürfhäßender 
daß die Blut⸗ Rotte / in des Königes/ als hoͤch⸗ 
fien Ober⸗ Haupts und Richters Beſchuldigun⸗ 
gen / nicht richten / geſchweige / zugleich anklagen 


en / 
und verdammen —* weil fie nicht mehr als 


Untertbauen : Der König aber hienieden an 
feinen Richter / noch an feinen Willen verbun; 


| ‘ in diefe Grund. Regel galt 
. —* ide Sta : Mörder niit Ei 


/ und 


man im Nahmen des gangen Volcks 


Das Gewiſſenloſe BlutUetheit 


gung feines Hauptes ı von Leben zum Tode fol 
gebracht werden. Diefes war das ſchoͤne Bluth⸗ 
Urtheit des graufamen Henders und Moͤrders / 
und der rachgirrigen un unvrföhnlichen Rotte 
und —— Teuffels⸗Brut / welche ihren Rach⸗ 
eifer nicht anders / als in ihres Koͤniges Bluthe 
abkühlen wolte; Wenn fi) andy ale gekroͤnte 
Haͤupter / fo billich vor dieſen Heilloſen Urthei: 
le erſchrecken folten und mit bebenden Händen 
binführo den Scepter führen, dawieder gefeget 
hätten. Es wurde nichts geacht / daß man ihnen 
fürfteltte/ daß die ergangene Befhyuldigung erſ 
genugſam bewieſen / und der König überführet 
werden muͤſte / wie er denn aud) felbft begebrte ; 
Alein fe vermeinten bey ihrer, verzweiffelten 

Biss; Boß⸗ 
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Boßheit / daß ſolches weiter nicht n — ten bigen / allen verlan 
dern genug ſeh / wann fie ihn deflen ; ab 
ein Ben hätten —* — und waren alle Ein 


ten Kö Mord vor op —* aus | 9 
—* und —— sfic dem⸗es muſie 
; Aber alles wa 


Sir: Vorbitt de ternund erzittern ; Und 
—— rn vor Eh | miebrährig als / 


Die erſchreckliche Enthauptung — 5 {2 —* | 


oleijen graufames Erempel, mpel / die Son | Geriäte: *2 nicht une J— 


ne niemahls / Ad —* a chet! Was Recht werden 
treiß umgelauffeny erblicket Die drey Ta⸗ ? Er gewann abern J 
* er ‚dor Sein feinem Todermas | an ——— Ar —* 
—5 und der entſetzliche To⸗ n fein an 


es⸗Kuecht 

—— — er Ar ne * nat — ech 7 uſa X 
terumd wel! in feinen Zeiten Sr 
Opfſer / in feinem eigenen hu — Pallaſie / Au und incest 
allwo er anderes als Oberſter⸗Richter 7 zu vers Juxton pon Londen aber’ x 
urtheilen pflegte, nad) feinem Ri and Todes⸗ te 
Platze gefuͤhret / um das geſalbte / und mit —* den 19 e. des 
en Gronen gezierte Haupt / dem Moͤrderiſchen Dem 3.c. Der 
BlutsBeile hinzurecken. Ehe noch ſolches te ihn auff die 

herhat der unglüchfeelichteRönig —* und pie 

ofe Bluth Richter / und * den üſtigen füri 

Thrannen Cronwell flehentlich erfuchet / * 
man ihn doch nur einmahl noch hören Tpranne feinen M 
Und wem folte nun wohl Über des niet = ch 
—— — — (c&terund de | wür 
weglichfter Bitte nicht das Here 
licher Erbarmung gemeinet und ie verti nn, 
beñ / ihme nicht fo viel zu vergdnnen / Jen 
man aud) den frevelhafiten Ubelthätern und — — ‚von ai — 
abgeſchaͤumtſien Buben nicht zu en pfles | Merckmahlen | 
get? Allein die Teufliſche Wuth und len⸗ 
dung war zu groß / ſo daß man ihm ſolches abge⸗ 
fhlagen ; Dabero ging er mit diefen fhmerglis | den. Dieſer 
«pen und beweglichen Worten aus dem Blut | 9 Febr. .n.Drd 










‚ter fo viel taufend mahl taufend Unterchas 


nen/ feiner zufinden wars weldyer das verfluchte 


leiden / weder die Unfchuld und Majeftäts n 
Siebe und ——— Mengen * 


‚König * Bluth zu vergieſſen / und nachdem 


er das HI. Abendmahl andachn * hatı 
te/ ging er durch dad weiſſe 5.6 äue zu 
den Gaſt Saal / und vou dannen auff das auf: 
* Blut⸗Geruͤſte/ mit ſo unerſchrockenen 

muͤthe / und behertzter Majeftät, ais wenn er 
fonft durch dieſen Weg zu feinem Königlicyen 
Stuhle gienge Wie er num in folder une 
denen Gejtalt auff den Blutdurfiigen Schau: 


‚Pla geſt iegen / hat er mit großer Derkhafftigkeit- 


eine Unſchuld nochmahls bejeuget’ darneben 
GHDtt den Allmaͤchtigen gebethen + doß er dies 
unſchuldige Blurh , ee 
afftigen Feinden nicht jurechnen wolle; Dar; 
auff feine Seelnohmahls GDtt befohlen / und 
Eh) zum Sterben angefehidet:Zu 


feinem ältefien Bringen: Carel,mebft einer vds |° 


efchros 








met auff dem Blut⸗ Geruͤſte ſtund / ein Uhr wel⸗ 
he ihm kuͤnfftig ſein Gewiſſen ſchon rühren und 
auffwecken würde, Kurtz darnach fragte er mit 
“wehmütbiger Stimme: Ob man ihm feinen 
höhern Blockverſchaffen / worauff er firben und 
den leiten Todes · Sireich em m könte ? 
Wurde aber mit nein beantwortet. Darauff fag» 
teer zu den frommen Biſchoff Yurton / da er 
an feine Worte gedenden folle: Dem Hender 
aber befahl erdaß wenn er feine Hände ansfire, 
den wuͤrde enden Streich verrichten folteswel; 
ches auch alles beftelter maffen vollzogen wurde. 
Dieſe gottlofe Perſohn / welche vermummet auf 
dem Blut-Gerüfte ſunde / war darzuauff fein 
Angeben / berufien / welcher den ordentlichen 
—* au Blutdurſte und Grauſamkeit weit 
bertraff / und um ein ſchnoͤdes Trinck· Geid ſei⸗ 
nem Könige und gefrönten Ober · Haupe daß 
‚Haupt mit einen Mord»Striche von dem Leibe 
ſchlug: Diefer verlarvete Henders:Bube, war 
ein Dauptmann, der fich zu dieſer Blut ſuͤrtzen ⸗ 
‚den Arbeit gebrauchen lieffe alldiemeil der ors 
dentliche Scharffrichter / einen fo unverantwort⸗ 
lichen grauſamen Streich an ſeinemn Könige 
und Geſalbten des Herren / zuthun / rund abge; 
lagen und verweigert hatte’ vhugeacht der 


th·Rath / es von ihn mit groſſen Bedrohun⸗ 


| oe | | 
Ritter: Band / fampt feinem Ringe ab + folches | Tpranne Cronwell ,. und der je: figende 


lerlichen Vermahnungs Schrift zu überfen: 
den, Dem DObriften Thomliffon verehrteer ein 
goͤlden Kettlein ; und dem Frans 
Gerald Hender undKönige: Mörder wermun: 


Elches der enthanpte König Carel ; Fur‘ 
W * ſeinem Zode/ am feinen Älteften * 
ge + welcher fi dazumahl bey feiner Frau 

chweſter / der Pringesfin vonDranien in dem 
Haage befand; In weiche er den Pringe ernftlich 
ermabnte / wie er fich in gegenwärtigen Drangs 
fahlen zu verhalten habe, anzeigeuder wie er nu 
mehr den Bortheil der Weifheit über alle Für 
fen erhalten habe / indem ihme durch diefe De? 
haͤngnuͤß die GOttes Furcht/ ebſi den Staats; 


Hacker / wel⸗ ſtrtzt wurde. Nachgehendes i auch zun vr 
ſcheine kommen / — 


Das Baterliche Bermahnunge Schteiben / 


‚gen begehren lieſſe; Uber welche unverboffte 
Bean = gange Bluth⸗ Rath hen 


und Bürgerlichen Tugenden / unter denen Ver⸗ 
ſuchungen und Truͤbſaalen eingepflanget wor; 
den / in Erwegung / daß ſolche Pflangender Ser, 
le des Menſchen / viel tieſſer eingeſencket und 
eingewurtzelt wuͤrden / als beh denen Wohtlüften 
und Herrligkeiten der Fuͤrſten / welche fuchtiger 
als die Rofen 7 balde vergehen”; undwenig 
guter Früchte bringen, &r wuͤnſchet ihme, 
daß er indfünfftige vielmehr ſeyn wolle Carel 
der Guͤtige / als Carel II, der Groflr: Er —* 








achten: Welche ſich auf die e harte +fichen | Königes Rahmen / ieb ihm fein Leben und 
eſichert wider ale | Ro fahrt wäre, ungefäumet van dañen zu 


Noch und Tode; Repinandus P lus, €i bend da b ig. machte 
hie — si —— —3353 K — Straf 
g 


aber der Tugend, Gerecht it und Gobs | mitgetwafineten Kriegessfeuten und Soldaten, 
tes Furcht / wolte König Heinrichs dee achten aus Engeland beleget waren, an feiner Stands, 
Diefes Nahmens in Engeland / unrechtfertiges bafftigfeit und Muthe nichts im geringften abs 
Foͤrnehmen nicht gut Kin biligen; | gehenoder ſchwinden laſſen / ja and) da feine Ges 
r bey Gelegenheit | ferten alle ampt bermaffen verzagt und erſchro 
daflelbe/ wodurch er.bey dem Könige aleSunft | den geweſen dag ihm Feiner bas Creutz mie‘ 
md Gnade verlohr und in folden Haß und fonften ein Paͤb licher Legate jurhun pfleget 7. 
Feindſc Me gerietß/ baß Der nig’ woerihn | fürtragen wollen / er felbft das Creutz in die. Hand 
ewalt nen DEE, und c8 auffgericht daher getragen 7 
En Noth und Tode würde geftlrgethaben.' | big daß feine Diener aus Scham e8 wieder von, 
Deßhalben entwich diefer St a from» | ihmnahmeh : Wieer nun ünter Buttes&eleis 
Önig Heinrich | feydie er augenfheinlichen Gefahr entgangen ⸗ 
davon Nachricht erhalten fandte er — hat er GOtt inniglich dafür gedandeet , daß er 
dere Botſchafft an König Franciicum und lieh | ihm aus Liche zurGotreg Furcht undGerechtige 
durch großes Verfprechen und Anfuchen, um- keit fo wunderlich.errettet und aus der Gefahr 
Viefen Polum anhalten, ihme felben in feine Se | erls ef hätte, Begab ſich demna gerade Wer 
twaltzuliefern : Allein König Francifeus, wolte | gesindas Niederland , in Hoffnung daſelbſt 
and Funte Gewiſſens halber, in diefeg Blntdürs |. fiherfär dem Könige und feinenYußfpähern zu 
ſtige Fürnehmen ni willigen / und fahe lieber | feyn: Er war aber eben wieder in diefer Ger 
Das Polus mif der Fluch Diefem Unglückeentger | fahr und damitder König. defto eher zu Fa 
ben möchte / zamahl Diele gemafjnete Leute und blutdurſtigen Sürnehmen gelangen m te 7 
Soldaten Diefer wegen aus Engeland Üherfom hatte er sooo Goldgülden auf ihn geſetzt 
men waren / ihn zu ey en und dem Königezu. | entweder —— lebendig zu liefern. O 
überliefern. In diefer “fahr Fam ein fürnchr | nun wohl d efahr ahermaͤhl fo groß / daß fie 
mergrangöfifherMinifter zu ihm / des Zürhas | gröffer nicht härte feyn fönnen / vertrauete er 
bens / Polum zu bereden / daß er ſeine Worte und dennoch GOtt mit ſtandthafftigen. Hergen/mels‘ 
arſſe Ermahnung / oder vielmeht Beſtraſſung der ibmauch/in folder auffrichtigen Hoffnung 
rifftlich wiederruffen / oder vielmehr beydem | und Vertrauen, nieht zu Schande werden lich; 
Könige in Engeland entſchuldigen folte , 9 er | Sondern ne ihmeinen Dreh der ſchern Zw 
es garnicht alfo verftanden bätte  unddapes | Auche zudem frommen Biſchoff von Luttich / Er: 
ihme leid waͤre unmwiffend des Königes Ungnas | hardde Marha, melcher dieſen Slüchtigen gar 
de auff ſich geladen zu haben: Alleine Polus gab | freundlich auffyund in ſeinen Schutz nahin Der‘ 
. jur Antwort: Eher will ich ſterben und verders. | König borh den Niederländern groffe Geſchen⸗ 
ben, als mein Gewiffen befledden / und wieder | deyumd faft unglaubliche Conditionesanwenn' 
die göttliche Gerepigkrifund Warhtit etwas | fir Polum ausanfworten würden: Der from 
" Tom, V, ® . tt me 


. — — 

































me Biſchoff verwunderte ih darüber und ließ | 
ch in Gegenwart desPoliverlautendaßerdies | 
eRachgierigkeit von einem Ehriſtlichen Könis 
emicht anders als füreine aus · 


en önte: Deme a er kluge und hochver⸗ 
ndige Polus an — ind Scegen 
mirhfecligen Lebens ſchon vo —— Welche gehn auff rechte Wegen. 


8* eh / n habe ihme offt den Todt gewũ 
aß aber König Heinrich ſolch fein Verlangen pimmet di 
and Wuntſch / mit fo groffenUinfoßit un Muͤhe zu edle Diſem m 
befordern / und in das Werd? arichten begehre / wir anſehen: TEE 
gemahne ihn nicht anders / als wenn man einem — J—— 
Die liederlich geacht Merdthat 
u Sellia in Spauien hat ein gewiſſet | Vater-Mörders Fühlen und. beiried en 1 
Bader einen Schufler/ meif nicht aus | NEN; wäre dabep kein Trug) Bin 
mas Urfachenyerfiocyen ; Ob nun wohl der bins ande 1. 
terlaffene Sohn / ge öriger Orthen / wider den 
ter ** aget / und um rn 
Lebens: Beraubung den SGoͤttlichen und Weltlis 
den —29 nach /gebeten / iſt doch erauff von 
eit Fein anderer Beſcheid erſoiget / als auff der Bateı 
daß fich obbemelter Bader cin gan ahrdes | man das Leben, bie Mater 
fieng enthalten folte welches des ent» | ‚beit erlanget habe, mac 
x 


der 
laſſung des damahletegierenden Königes/ 
tegenheit gefuchet/ wie er ſich an dem Thäter 
rächen / und ihme ohne weitere Deoräfun * 
en moͤchte 


ardentlichen Gerichts, den Reſt ge 

Diefem nach hat erfleisfig anfige et / um 
fein mordliches Deffein und Bor andem. 
Bader / je eher je lieber zu vollziehen ; Wie er 


denn auch baide darnach mit eigener Hand die 
scfolvirte Mordthat verrichtet / und den Bader 
auff ofientliher Strafen erfflen Die Freuns 
de nahmen fich diefer Gewalth tigkeit / wie bil: 
hi) warımit Macht an und fuchten bey demKd⸗ 
nige die eremplarifche Beſtraſung diefer ver 
meſſenen und hoͤchſt prejudicirlihenMordthat. 
Hierauff erſchien der Beklagte / und geſtund / dah 
er mar Die That begangen / ſedoch babe er hierʒu 
auch fatfame Urſache gehabt / indem er fein Gr 
mühe anders nicht / alamit Entleibung feines || fider 


— 


| „el —— rad gleich wie die Sonne den 


\ se a] Jet 
eifen zu. 6. Die len rk iſt die ein⸗ 


der kein Waſſer hat €i elle Ängling 


# — 
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‚  mendigen Gerichts Koſten und Bedult, den führo des Schuhflickene auff ein ganges abs 


Au gang des weitaußſchweiſſenden Rechteng, su enthalten; bey Strafe, daf ihme alles /fo er 


Bicht erwarten, Rad) anger Überkgung Fam | flicen wuͤrde / folte hinweg genommen werden, 


Tg | dieſes thorichte Urtheil heraus: Weil ir Menſchen nm in diefem verderbten Zu, 


em Beklageten keines tweges geziemei / ſich ſelb⸗ de luͤcklich dag wi lich i 
Keira [enyr Br nie 
al, nd Kra }: j 

—* Feilicpen Scplufies,auferleget,fihhin |-  . Du dieſem allen aber foljedennad, 


Dlcie Gott und Menſchen beliebte Gerechtigkeit 
J allen andern den Fůrzug haben / und als Dieſes Abſehen hatte auch König Canutus in 
D5 cine Rönigin aller Tugenden vohjeders | Dennemard; Dennals ihme etliche böfe Bu 
man gelicbet und verehret werden. König Ja- | benundStrafl ‚Räuber ihrerMifethaten hal⸗ 
cobus Almanſor in Afriea nnd Hiſpania hat | berzu verurtheilen für gebracht wurden / ließ 
an feinen Königlichen Stuhl fhreiben laffen. ı. | fiyeiner unter denen verurtheilten verlauten / 
—— erſten Orth dey einem dah er dem Königemit Blut Freundſchafft vers 
Önige. 2, Die Liebe gehöret ſonderlich p die | wand ſey / hoffende dadurch des Koͤniges Gnade / 
Reichen. 3. Die Gedult iſi der Armen Eigen, oder Doch zum wenigſten eine gelindere Straf, 
um. 4, —5 ift die fürnehmfie Zierde | feſu erwerben: Demeaber der König alfo be, 
Welt Verachtung fichet den 334 und dem Scharffrichter aubefehlen laß 
* —— einen beſſern und ehrlichern 
tth/ als Die andern haben würden zu geben ; 
Und ſolcher Geftalt folteer ihn an einen oͤhern 









lcchtes. Denn 


ge Zierde des Weibli 
er —5 — gleichſam eine 


ein König ohne Gerechtigkeit, 


ing, m Regen. Ein reicher dernihegut: | Galgen enden damit er fürallen andern erhör 
ln ne 


het koͤnte gefehen werden. 
So wolte der Gothen Koͤnig Totila, auch die 
—— nicht beugen / ungeacht er daraber 
in Leib und Lebens Gefahr gerathen fönnen: 
Denn als einftmahl ein Unterthaner des Könis 
es einen von feinen Trabanter verklagte / daß er 
feine Tochter mit Gewalt genothzuchtiget / lieg 
der König denThäter gefangen nehmen dag Ges 
richte über ihn ergeheny welches ihm den Tod 
sur Straſſe suerfante ; wie ſolches deu Krieges, 
Leuten kundt wirdylauffen fie mit groſſen Troup⸗ 
peu vor den Königlichen Palaft / und begehren 
et Ernft und harten Bedrohungen / 
den Thäter loß zulaſſen und das Leben zufchens 
fen ; Der König giebet zur Antwort , die Ga 
rechtigfeit und ſein Gewiſſen laſſe dieſes nicht 
zer muͤſſe ſterben wenn er auch tauſend Haͤl⸗ 
ſe haͤtte. Als aber hiermit die Soldateir noch 
nicht zuft ie denwaren / ging der Konig ihnen entı 
gegen / und beſtraffte in a Ernſte / und 
 £ttfa fag 


einem uufruchtbaren Baume ar 
en fe Enns a / 


iſt wie eine Leuchte ohne Li a weiſer der die 
Melt nit verachtet / ift gleich einem unfruchtbas 
ren Acer, Und ein Weib ohne Schampafitig: 
Reit ift wie eine ungefalgene Speife ; Und wor 
au iſt alles dieſes nuͤtze; Wer die Gerechtigkeit 
lieb hat / der beſitzet alle dieſe Schaͤtze und fie 
wird ihn erhoͤhen / und viel gutes zůwenden in 
Kam gangen Leben.. Wer die Örre tigfeit 

ieb hat der wird ohne Anfehen der Pegfon die, 
felbige Handhaben: Daher pflegte KäyferCa- 


Hohen und Nedrigen / den Edlen undUnedlen / 
den Armen und Reichen / zug leich / und ohne ein 
33 Anfehen ſcheine / und. ihre Strahlen und 
Wärme mittpeile; Alfo gebühre es den Fürften 
und Richtern / ohne einiges Anfehen der Pers 
fohn ihrer Unterthanen Sachen zu erforfchen / 
und gleiches Recht und Gerichte zu halten, 
3 


=> 





Ä 


F 
— 


—4 würde hingehen laffen / wolten fie ſelbſt mit 
Gewalt folche Ubeltharen zulaſſen / ſo verlange 
er nicht mehr Koͤnig zu ſein und fen bereit 
ihten Augen zu ſterben; Entbloͤſſete darauff 

ine Bruft und fagte: Sehet / da habt ihr mei; 
nen Beib undimeine Bruft die reiche ich euch 
zum Opffer dar / nachgehendes und nach mei, 
nem Tode möget i br mas ihr wollet / ich 


i 
leiste Sraufamteit / unter welcher 
Dede fih alle daſter verbergen können 5: Denn 


* 
alles mit Feuer / —— 
Schwert / ohne alles Erbarmen / itley⸗ 
den und Gerech t hingerichtet wird; daher 
leichte zu ſehen / wie HertzogCarelvon Duraho⸗ 


ais er feine Baſe / die Königin Johanna —* 


rem Schloſſe ju Neapolis belägert / gr 
getütet / und mit Menfchen-Blute leich als 
mie mit Waffer ; Und mit Menſchen⸗ Haͤuptern 
als mit faulen Mohn-Köpffen und Rüben gefpier 
K6Die gefangent nverwandtẽ / Bluts · Freuude 
and Bedienten der Koͤnigin / hat er auf einem ho: 
hen Berge in ihren Geſichte enthaupten/umd ihre 
Häupter durch dieCanonein dic Stadt / nach ih» 
Sdloſſe ſchieſſen laſſen; Die Leiber aber jaͤm⸗ 
merlich zerſtuͤcken / und die blutigen Stücke nebfl 
den Menfchen:Kothe vormengen / umd in Feine 
Säßlein einpadten laffen ; Nach etlichen Tagen 
wenn fiegranfam zu ſtincken angefangen / in die 
Stadt werfien jaffen / welche ſo dann nicht allein 
einen graufamen Anblick und Entfegenifondern 
auch einen folchen nnleidlihen Stand erwecket 
haben / daß niemaud dabey dauren / ſondern um⸗ 
fallen und ſich erbrechen müflen / viele ſind gar 
dabey liegen blieben und geftorben. Dieſe grau 
fame we eher belagerte Königin m. 
ner verzweifelten Gegenwehr a y da 
fie viel lieber mit ale vers —* 
zerberbeny ais einem ſolchen granfamen Wuͤte⸗ 




















2 Rezariones Curiose 00 R 
fagte darzur daß er ſolche Boßheit nimmer unge» 


* — 


en Et 


- anbefften. Viele Anfe 


verfolget / Pi und gequd 





mif Denen ich nicht zn friedenfepn 7 and) deren 
fein Glüd und er — die ſie hüten u 
und dulden werden. Als diefes Mandat für den 
Käpfer kam / und von den meiften des Hofes be; 
flätiget wurde / dieeg ſelbſt mit angehöret hat; 
ten, ee fe Vet in feinem ' 
Gemütherdag er ſchwuͤt / alles mit fümpffund 
Stiele aufzurotten / was nur den Nahmen von 
Chriſto führte denn er wolte ein treuer Diener, 
des ottes Jupiters ſeyn; und von der Zeit an 
gieng die —— und Marter der Chriſten 
guff das granfamfte vom neuen an + und man 
Eunte Feine Marter erdencken / die er den.C hri⸗ 


ReLArIiones Cuntos 


ſten nicht anlegte / er ließ fielebendig in die Erde 
vergraben / daß nur der Kopff heraus ragte / 
und ließ fie alfo vor Hunger und Durfte ums 
fommen ; Er Tiefe fie lebendig fhinden und 
bongliegen und Ungeziefer vollens zu tode mars 
tern. Er ließ fie in heiſſen Oehle / Peche / Schwe⸗ 
el und gluenden Metallenzumfommen. Er liefs 
e fie von Bären und wilden Thieren jerreiſſen / 


— 


uñ mit glüenden&ifen quaͤlen / und mit hoͤltzernẽ 


und eiſernẽ Saͤgẽ / erbaͤrmlich von einander reife 
fen / und audere erſchreckliche Marter anlegen. 3 
Ju dieſem allem aber iſt zuſchen: Er: Zi 


su52 


Der Cheiſten wahre Crenh und Siege Schule . 


eles mit Gedult ertragen: Im ahr Chriſti 

1613.habe in Japonia / aus un fitung des 
Teuffels des Koniges ſeine Staͤnde / eine blutdur ⸗ 
ſtige V [gung wieder die Chriſten angefiffer: 
Die Regenten waren mehreutheils den welt: 
He Wohllͤſtẽ und darneben demNeide/Kad), 
gier und einer bIntdurftigen Tyranney ergeben, 
und beforgeten / ihr Reich würde alfo völlig zu 
‚Grunde gebt mo fie es wicht durch der Afchuldis 
| 3 oͤtzen / und denchriſti * 


e wieder die Ehriftgh 
nliche Reiche und Edle/ 
muſten alleg eben und liegen laſſen und mit 

einem weiffen Stabeinden Händen in das E 
lend pichen, und wurden mirXBeib ugd Kindern | 
LA cn | 


ala 


durch offentliche Befe 






‚die Seele für Jammer und Dergeleid: auf 
reit mögen. Diefes alles ertrugen fie mit grof; 
‚fer Gedule und Sauffmuth / ſo daß fie nichts 
darwie der geflaget/jafiefind um Ehrifiüg Wil, 
ten und deffen Ehre zu befoßern ı mit Freuden 
in das Elend 7 ja ih Noth und Todt gezogen / 


. gleich als wenn ſie auf diefe Weiſe ih ihr Bas | 
ee he A abge: | 


terland / md jn ihre ei 
reifet wären: Dennfie waren aus der feeligma; 
enden Echreunterrichter/ dah dieſes der rechte 
feelige Wechfel und Wucher ſeh / ales umEhris, 


2 





fi Ehre und Lehre Willen zuverlaſſen / und den 
immel dadurch zugewinnen Etliche Creutßz⸗ 
rüder gaben ſich ſeld bey den Tprannen an / 
dag fie auch Ehriften wären, und das Ereng ih» 
t ——— koͤnten / um gleich⸗ 
hes mit ihren Brüdern zu leiden und aufzuftes 
ben. Die Welt: Kinder/ fo diefes Zeitliche liebs 
ewonnen⸗/ fürchten allemahkdenVerluft diefeg 
tndifchenund vergänglichen Gutes: die aber 
den Himmel und die Seeligfeit liebgewonnen 7 
** ſich Feiner Gelegenheit / etwas zu leider 
und in verlichren / ja zu leben und zu fterben. 
Die Tyrannen fahen derChriften groffeBeftäns · 
digkeit mit Verwunderung an. und wurden 
endlich gezwungen / diefelbigezu loben und gut 


zu heiffen. Ein eingiger weltlich gefinneter Capi 


* 


tain unter den Chriſten / war auch in das Zeitkis 
che ſo ſehr verliebet / daß er Chrit Ehre und Leh⸗ 


ve = ließ / ward abtruͤnuig und gieng zu dem 


nifhen Aber: Slauben hber x Aber wie 

am find derMerfhenSinm und Gedaucken? 

a dem er das Zeitliche zu gewiũen und zuerhals 
‚ter ſuchte / verlohr ers mit noch groͤſſern Scha⸗ 
den und Nachtheil ſeiner Seelen Denn er mus 
ſte ales verlaffen, und erhielte faum noch das 
jaͤmmerliche Leben’ welches er dnrch die Flucht 
errettete ; Und ſolcher Geſtalt verlohr diefer bes 
trübte Macnelucke nebft denzeitlichen auch da; 


Ewige! O Jammer! OSchrech O Blind: 


Ztttz beit! 
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heit! In dieſer Ereug / Berfoigung unbunger 
witter / — diefrommen Ehriſien ſich berk | 
lich getroͤſtet und auff allerley Mittel gedacht / 
























reu un artprer am; J 
kr was für eine ſard } 
Her uber winder groſſe Sluͤckſeeligkelt / * 
N dem fie vor nichts-alled + and für dot der Sterbendenymit henli db 


eirlicpe-und VBergänglicher * 
amh orliche Guth davon brachten. Die erſte Ro» 
gel dieſer obfiegent&@rengörhder lautete alfo ;, 
Her Ehrifti Liebe und Ehre in / 
und in feiner Seele träger / allen zeitlichen 
Merluft auch des elenden Lebens / mit-geofler 
Beftändigfeit leiden und auffieben, Die andere 
Megel war diefe: Das Elend: dir Marter / den 
Zodt / von des Glaubens wegen’ ollen 
der für ihren gröften Gewinn halten... © 
G Ereußz Regeln haben die verfolgeten 

riſten / mit hoͤchſter Beiwunderung und Ers | 
fiaunuag der Tyrannen gehalten, und bat die 
Zahl derer täglich zugenommen: Und damit je 
dermänniglichen ihre ungefcheuetegiebe der Be⸗ 
ftändigkeit kundt werden möchte / und die grau⸗ 
farhen Tyrannen fehen / wie diefe Helden mit 
einander gewachſen / uno für feiner Martet ſich 
entfehen: Trat ein Heyduifher Fuͤrſte von Y: 
rima berfür / welcher fonften von Natur ein 
grimmiger Tpranne undüberaug lafterhaflter 
Mann war / der führte einen neuen Marterı 
Ping wieder die Ehriften aufjy und fpielte iu 
me Exempel. Ich fage ohne Scheue / es wů 
vielen aus ung das Herte gebebet / und vielleicht 
noch mehr davon —336 Aber dieſe Jar 
poneſer haben ſich gefrehiet / und mit gang wun⸗ 
derwürdiger Großmuͤthigkeit / zu dieſem Blut» 
und Todes Plage geeilet / gleich als wenn fie auf 
eine. Hochzeit weren geladẽ / und zu einem praͤch⸗ 
tigen Pauquete mit Triumphe eingeführet wor⸗ 
den. Zudem Ende riefen fie einander etroft 
zu nnd ermunterten die Sinnen und Beifter 


J 


3 lichen Laͤufften ein 
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dig an die Pfähle folten gebunden und verbrant 
werden’ anderu zum Erempel und Abſcheu Un 


ter diefen ——— war u ein Vater und, 


Mutter nebft ihren beyden Kind H I Dar, 

Sohne und einer Tochter. di 

5 — — 

fagen, —— 

der —— Kat 

Leben Fan fiche lei A ee 

—— —* andern verlei⸗ 

zn —— man —*9 die Weiblichen 
innen gar leichte fönnen Äbertwältiget: und zu 
N u Gedancken ha 


t bi 
— enfpiel —— ig 
Ba, 
Ran fe * 


‚und vor⸗ 


aus nach dem Todes: Sage geeilg und indem 
Der Himmliſche Troft und Labſaal / 5 
m eh ag 


Gragmamn samen * 


ein Exempel — Exempel ſehen / an der mit 


verurtheilten Jungfrau / des ſchon in den Flam⸗ 
men erſtickten Vaters / die zahrte Pflantze / derer 


Bande und Stricke balde verbranien / finadeda 
Br er und loß in den Flammen + und wiche 
nicht das Minſte vom ihrem feurigen Kampf 

latze fondern nahm mit bepden Händen die 

urigen Koblenz und legte fie anffibr zen 
und ſprach: Das iſt der fehönfte Rofen-Erang 
meiner Jungftauſchafft / und Liebe gegen meis 
nen IJEſum mit diefem fahre ich hin in Ehrifto 
meinem ewigen und bimmlifhen Bräutigam, 


und ich empfinde fehon die uͤberſuſſe Freude, | 


der ewigen unauffbörlichen Herrligkeit denn 
- mein him̃liſcher Bräutigam hat allbereits feine 
Arme außgeſtrecket / mic) auff das Lieblichfte 
zu umfangen. Der Bruder diefer zarten Jung: 
frauen / ein Knabe von 1: Jahren / ſtund aud) nus 
mehr invollen Flammen / und feine Bande fie⸗ 
ken gleichfals von feinen Händen abes nachdem 


» fie durch das Feur geloͤſet waren / und fieheder | 


Knabe erblidet feine mit dem Tode ringende 
Mutter / und lieff gleich zu ihr, über die Koblenz 


9 gleiche 


ier wird man 
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fie die unerfohrodene Nachfolge —* Mannes 
und Kinder geſehen / empfund fie ſolche Freudig⸗ 
keit in ihrem Hertzen und Gemuͤthe / daß ſie mit 
2 1 men Stimme ein Freuren:und Danck⸗ 
ied anſtimmete / und biß zudem Marter-Plage 
“ hrte : Und daher wolten die liebt Kinder 
nicht Sk inden Scheu fanden giengẽ mie 
rttzhafftigkeit nach den Sener hu / 

und gaben Badur auch * vund allen 
andern Creut Br groſſen Troſt und 
—5 — inihrer Selen ; und auff folche 
ündeten ſie ei Babe: in der Liebe GOttes / 

—8* res theuren Erldſers an / —* und bevor ſie 
—* * Dan lamen eingingen ; Man. 
‚nur mit Stti eng — 


—* wurde das 
zu a wie mas groffe et 





——— Fr mir —* ! —— 
n ue unr mmelan / 
— fiefaummehr reden kunte: Indeſſen 
ſanck der jarte Knabe zur Erden / und wolte auch 
feine liebe Mutter nicht in der peinlichen Flam⸗ 
me verlaſſen / uũ fhrie nochmal zu guter legt mit 


Maria! und 
—— 


erren ein ſuͤſſes nnd 
——— ffer / und feinen liebſten Eltern ein 
überaus groſſer Troſt und Labſal / in chrer unbe⸗ 
ſchreiblichen Marter und Angſt / in dem ſie die 
liebſten Wie für fi mit ſo unglaublicher 
Standhafitigkeit fterben fahen. O darum ge⸗ 
dencke allejeit: 
Ach was kan —* arter fepns 
Gegen jener Höllen Pein ; 
Denn fie wäret Eurge Zeitz 
u. big in Ewigkeit. 
er nur JEſum frey bekennt / 
Sich in Roth nicht von ihm trenut / 
Der wird dort in Ewigkeit / 
Leben in der ——— 


ie 
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diefes alles den fiber 

— nude nu one vföe | Geröchigennn mbar 

—— ‚Die ——— —— 
Wine. A her Gellalt ih Yo.n6ag in er berhfmms | dio That worden / it ect 


— wene GOttes uud 
—* ihre leihla | 





ef 





kn; — fi een 
eHerren fee 
finalen —— ſo daß endlich gar 


a ——— Buben * —5 Sa Deun Lei 
eins eingeben’ auf viegottlofen Gedancken / als 


dacht / die Mutter heiml —— — 
alſo ich und ihr werd — 
werretten. Zu ſolchem —— 
haben fi fie nunbalde Gelegen 
einen ganf vonfeuten —— rth 2 
ſe / fingen an auff fie hefflig zn läftern und ſchmaͤ⸗ 
ben, ſtieſſen fie zu Boden / und ſetzten ſich mit ih» 
ren Knien auff den auffgefchwollnen Leib / in 
Meynung fie noch rechtſchaſſen wor ihre ver: 
et * gr und zu martern / welches 
eauch v en biß zu ihrem ſchmertzli 
Tode und Abſchiede aus da Ha ; 


, 


nnd Herrlichkeit, | 
In Engeland / ſich von feiner Gemahlin / —* 


No, 92 


Jeſe iftalle Stunden und Augenblick neu / 
und weiß von keinem Alter: Wird ins; 
gemein mit ein e 
und abgebildet; wordurch ihre groffe Stärdke 
uñ zu verlägfigerStand angedeutet wird : Das 
Gold / wovon er glänget/Fan groffe wunder Din: 
ge bey den ſterblichen thun ; Und das ftardde&is 
jen unbefchreiblichen 
BEER Die eingige Zuflucht der Seefahrende 
rauff fie FAR dem graufamfienSturm und 
Ungetvitter verlaffen müflen : Die Hoffnung i 
auch der einige Troft und Zuflucht allerSterb; 
lien / in allen.erdendlidhen Begebenheiten : 
Und die feelige Hoffnung überwindet alles / und 
* = in Creutz he * da 
rt eilet nad) jener unver Freude 
als PR sahen der VII. 


Ferdinands in Hifpanien Tochter / ſcheiden/ un 
mit einer andern uen / Anna Bolenia ge⸗ 


| nant) verpenra en — — die ſer Eheſchei⸗ 
er 


dung ha Pabſt Clemente dem Sie⸗ 
benden dieſes Rahmens / um Erlaubnüß anfu: 
hen; Wie aber der Pabk gang und gar nicht 
darein willigẽ wolteverjürnete ſich der König fo 
ſehr / daß er ungefäumet einen Befehl an alle 
feine Unterthanen aufgeben lieffe  worinnen er 
ernftlih aubefahl / ihn für das hoͤchſte Haupt 
und Ober Biſchoff derEnglifhen Kirchen zu er; 


mäsfig und wohlge⸗ 
gründet zn erkennen: Dannenhero lieh er fols 


kennen; Dabene —— fürgenommene 
 Ehe:Scheidung für 


ches in ſeinem geheimen Rathe fürtragen und uͤ⸗ 


berlegen / Nud wolte kurtz um / daß derſelbe ſolch 
fein Fürnehmen billigen und gutheiſen folte. 
Es molte und Funteaber der Königliche Cantz ⸗ 


* [er Thomas Morus , ein fehr Frommer / GOt⸗ 


tes De und Gewiffenhaffter Hoffmann, 
N nicht willigen, aus Urfachen / daß er fol, 
ches nimmer/und in alle Ewigkeit in ſeinem Ge 
wiſſen verantworten lonte; Alldieweil es nicht 
rom.V PH 


* —_ 
Ä 
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Die immer-geünende Hoffnung/ 


allein wieder GOtt / und wieder die gemeine 
Wohlfahrt, Zucht undErbarkeit lanfiesfondern 
auch dem Könige felbft dermahleinfi grofleBer: 
enderung und Unglüc auff den Half bringen 
werde’ worzu er nicht rathen Fünte: Wie nun 
die Gͤte und Gelindigfeit in diefem Falle nichts 
verfangen wolte / jog der König härtere Seiten 
auf und lieh dem Cantzler / auf fo halfftarrige 
Verweigerung den Todt anfündigen wenn er 
die befagete Ehefcheidung nicht unterfchreiben 
mürde; DerGemiffenhaffteMorus blieb beftän; 
dig bey feiner einmahl gefaften Mehnung / der 
nngejweiffelten Hoffnung und Zuverficht / daß 
es ihme niemand verdenden / oder jum Argen 
auflegen wuͤrde / ſolte er auch allesZeitliche dars 
über in die Schange ſchlagen / ja fein Leib und . 


Leben / Ehre / Hab und Guth verlichren: Dies 


ſem nach gab er fein hohes Anipt twillig auff nd 
weigerte nicht feine Gliedmaffen den eifern Ker⸗ 
ten und Banden dar jureichen ; Die tröftliche 
Hoffnung ging mit ihme ing Gefänguüß und 
erwartete Mosus eines Gott gefälligenAnfgans 
ges. Wie ihmenun das Todes Urtheil in feis 
nem Gefängnüß angefündiget wurde / kam feine 
Gemahlin zw ihm / und fahe mit erbarmenvden 
Augen / wie ihr hochgeliebtes Ehe:Gemahl in fo 
ſchweren Feſſeln und Ketten daher ginge tel: 
ches ihr milde Thraͤnen auspreſte / und deßwe⸗ 
gen bath ſie ihn hertzlich / er moͤchte doch dem 
Könige hierinne zugefallen leben / und ihme 
ſelbſt und den lieben Seinigen zum beften / feiu 
Leben dadurch friften; Der gefangene Morus 
antworteund fragte die betruͤbte Gemahlin / wie 
lange fie wohl meinte daß er noch zu leben haͤt 
te ? Sie antwortete nach Ottes Willen, wohl 
10 Jahr: Oho ſagte Morus und um diefes elen; 
den Reſtes Willen, folte ich die Hoffnung der es 
wigen Steligfeit changiren; Nein darinneift 
Morus piel zu klug / daß er dieſes nicht thut ; Ein 
paar Schuh minder oder mehr jerrriſſen / beſoh⸗ 
net nicht die Muͤhe / die Hoffnung des vergaͤng⸗ 
Uuuu lichen 








ertauffen / und in folcher 


ie nochmahls in Einiget Nahmen / ob er von 
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lichen ſo theuer / umd mit einer ewigen Neue zu uud liege nichts daran Br: A — 
often ‚bey man er nur das Leben ohne C Hm 

ging die Gemahlin aus dem Gefänguüß / und fo eſſe / in Hoffnun der cige 









ie num die Zeit und der Tag feines Todes 
erſchienen / und er nunmehr auf den Wege nad) 
gt fei und mit Be etrhbte Jung wieder um Fehrefe/ WM 
2 Fam ihme frine ene und mit ſon⸗ au mfchretey um 
KT nheit begabete@och» | ben Bater ungmahle MINE — 
ter entgegen / den feßgten Liebes Kuh und Sees | —— Hl, unter ſchrvc 
gen von dem Vater zu empfangen / funteäber | hes zen Bater US 
Bor weinen nichts fürbringen ; Der Topmeige Daß! 
eröft fie Fräfftig ni erinnerte ſie wie er nonmehs andernmahl erfolgte; 
vo jo viel Jahr her fid) zum Tode bereitet habe / 9 = 
e Kr 













Ruf 


Der her tzlich ſchmertzend 
GOtt anruffen 


Rd dieſer traurige uud hertzbewegliche An⸗ 
bd / bewog auch die Umftehenden / zu 
nicht geringen Mitleiden / fo daß fie winfchten 
100 c8 mig ich wäre / ihm Leben von GOit 
werbitten; Allein Monus ergeigete fid) in die, 
hefcheidentlid) / und gab juverfies 

bitter wicht we 


reralg man ihm wohl ein u Wande ſich 
demnach zu inc (Omen weinenden Toch · 
weine ni 


. 
“ 
* 


der. Hierauf erſchieue der Präfdente und frag 
feiner Mennung weichen / und um dad Leben 


‘ 
digen Nein beautwortete / und nichts mehr 

kangte / als in feiner — Hof 
nung eines ändern und beflern Lebens / in wel« 
Hes er nun balde eingeben würde, nichtläuger 
aufgehalten zu werden. So bald er anfl 

Blurh;Gerüfte trat / hielte ex eine Eu und 
nachdenckliche Rede au das Boick / und bath 
wichts mehr / als dab es füriha und den König 
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mwaͤndern / und dadurch der Unbeftändigfeit fc 
— zu maden. a 
WVieber Menſch drum la es gehen, 
u ſeyn / fo — 
ad) dem groſſen Himmel-Scylußy 
Alle Welt fich richten muß. | 
Und warlich Minutnis Deym Livio, im 
22 Buche des 29 c. Was foll die Unbeſtaͤndigkeit 





bey einem geehrten Manne? Iſt nicht ein fol 
er Fürnehnufie in einem dene hie 
e feldft zurathen weiß, mas zuthun fey ? 


nächfte nad) dieſem iſt billig derjenige, wels 

her einem folget/ der ihme mag gutes erinnert. 
Am aller ärgfien aberift derjenige daran / wel⸗ 
her weder ihme felber zu x: noch einem anı 
dern jufolgen weiß. Der Flu nig Philip- 
us in Macedonien/ hatte auch auff eine Zeit a 
rnehme Bediente zum Tode verurtheilet/ und 
als ihm nachgehendes des einen jammerte, twols 
te er ibm de enden; Der Berurtheils 
te gab zur Antwort / mir / als einem tapfjernSol; 
daten will nicht gebuͤhren / meine einmahl ge⸗ 
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faffete Todes / Gedancken zn ändern ; Und dir 
Königefichet noch minder zu / in deinem Urs 
theile und Gedanden dich zu übereilen, So du 
aber meiner verfchonen wollen / haͤtteſt du bedens 
den follen, wie ih von Vaters wegen / dein na⸗ 
ber Anverwanter und der dir jederzeit mit 
auffeschtiger Liche und treuen Herten gedienet 
bat: Und id) ermahne dic) io nochmapls,dag 
du deinen langen Königlichen Purpur herunter. 
laffeft/ deinen Leib deſto beffer zu bedecken / weil 
du auff dieſe Weife gar nicht gebührend figeft, 
Der andere fing ebenmäsfig an und fagte: DO 
König ſiehe zu daf du durch deinen Zorn; mit 
welchen du in mir entbrant bift / dir nicht ſelbſt 
Unrecht thueſt und Dir das Weh über den Half 
ſieheſt? Wie folte dag eh ders 
nig ? Meine Martersantwortete er / in in einem 
Augenblicke aus und zum Ende / und höret auff: 
Aber deine Straffe der Ungercchtigkeit bleibet 
diremig. Der König befann ſich / und lief fie 
bepdeloß. Deßgleichenliefet man auch / wie 


Der Großmuͤthige Kaͤhſer Carolus Magnus 


ch in dergleichen Verurtheilungen zum 
Se fo fehr befcheidentlich finden laſſen / 
daß jederman über ferne hohe Weißbeit und Aus 
gen Berftand ſich verwundern muͤſſen: Denn 
als ihme einſtmahl etliche Heidnifche und zum 
Tode verurtheilte Menſchen für gebracht wur: 
den / welche fein Bildnüß mit Steinen übel zus 
gerichtet hatten ans bloffem Haffe und Wieder: 
willen / daß fie derKäpfer zumChriftlichen Glaus 
ben bereden/ und endlich zwingen wollen : Die⸗ 
ſem nad) gab er den Anflägern zur Antwort, 
daß man mit Menſchen Bluthe / als einem durch 
Chriſtum geheiligien Bluthe / nicht als wie mit 
Waſſer umgehen muͤſſe / zumahl es nicht ſo bald 
gewonnen als jerronnen waͤre: fühlte demnach 
mit feiner Hand an feine Stirne und Angeſich⸗ 


te / und fagte mit lachendem Munde / ſehet da / ich 


mercke noch Feine Wunden in meinem Angeſich⸗ 


te: Was dieſe —— an dem Bilde veruͤ⸗ 


bet / haben fie aus einfältiger Unwiſſenheit ges 


than / weil fie nicht den / wie gut ich es 
mit ihnen / in dem e der Bekehrnug zu dem 
ewigen und feeligen Leben und Glauben ges 
meynet babe: Thut demnach euren Fleiß und 
traget Sorge fuͤr die rung und Beſorde⸗ 
rung ihrer Seeligkeit / fo haben wir an beyden 
Theilen ein grofjes und GOtt mohlgefälliges 

ffer verrichtet. Dannenhero lief der groß 
müthige Käyfer / allen erdendlichen Fleiß ans 
wenden’ damit die Chriſtlichẽ keib⸗eigenẽ Knech⸗ 
te möchten freu gelaſſen / und mit aller Saufit 


‚muth und Gelindigkeit zu Chriſto gezogen wer⸗ 


den; Welches Mittel auch jo kraͤfftig geweſen / 
daß fich eine groffe Menge zu ihm verfamlet, 
und um diefe Ehriftliche Freyheit demuͤthigſt 
Anfuchung gethan/ und alfo zu Ehrifto befehret 
worden. Merdwürdig iſt / daß ehe dieſer hoch⸗ 
erleuchtete Käpfer zur Welt gebohren worden / 
folle fich wenig E tunden vor ſeiner Gebuhrt / ein 
{ehr heller Stern mitten am Himmel haben fer 

Uuun a hen 
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verächtlichermÄren alsfie; Someren fie doch 
ihrer immerlichen Geftalt und Beſchaſſenheit 
nach ihnen billig vorzujtehen. Denn dur ‚das 
angenommene Wort GOttes / durch die Beil, 
Tauffe/ und ge Chriſtum / häften fie 
gereinigte H und GemiffenweiffeScelen, 
und weren nunmehro GOttes Kinderrund hät, 
ten die gewifle Hoffnung, im Himmel ewig fröi 
lich und felig bey GOtt zu leben. Diefe kluge 
und durchdringende Neder hat ihnen dermaffen 
in ihre Hergen und Gewiſſen gedrungen/da bfie 
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Tange ohne ein eingig Wort zu antworten in 
tiefem Ha nn 
wiſſende was fie dem Hergoge auff dieſe unver ⸗ 
muthete@inrede antworten follen ; Es hat aber 
die Gnade des H. Geiftes hernachmahis kraͤff⸗ 
"tig in ihren Hertzen zu wircken angefaugen / ſo 
daß fie auch groſſekuſt zu dem Chriſtlichen Glau⸗ 
ben gewonnen / und * hernach meiſtentheils 
von den bepden 2 fien von EalgburgıVir- 
gilio und Arnone gelehrets befehret und getauft 
worden. So iſt auch 


Der glaubige Koͤnig Widekin |. 


Fr dje unvergleiche Tugend und Tapfı 
& arls zu dem Cpriftlt 


* des groſſen Darren 
n Dlanden gebracht worden: Denn nad) 
Dem diefer Seh die Selfen hertzige Sa / 


gang und gar in der Heyduifchen Abgdt, 


fi 
rege en waren sin den jweyen leften Feld; 
Bla ——— 


hlachten überwunden, und über: 
elben erleget hatte, elen ihm die übrigen zu 
uſſe / und liefjen fidh fäuffen. Er ſelbſt Wide, 
Ind wurde ans. einem ab ftifhen Heyden 
in gläubiger und getauffter Ehrifte ; welchem 

Öniglichen Exempel die andern hernachmahlg 
mit Macht gefolget : Hierhber ward a er 
——— er zu einem ſteten Denckmahle 
nicht eit von der ElbrrunterMagdeburgalmo 
& fein Lager auffgefhlagen hatte , eine Stadt 
und Schloß zu bauen anlegte, welche er wegen 
sugefoffener großen Glüdjeligkeit, Wohlmirs 


fiet nannte / aldiewen ihme wegen der Sachſen 


gluͤckſeliger Bekehrung / die Stete ſo wohl und 
glüclich gemwefen war Ehe und bevor aber der 
tapfere und fireitbahre König Widefindyzu dem 
Cr. ben und Bekaͤndtnuͤß frats wolte 
er zuvor der Ehrifien Lehre und Gebräuche in 
etvas erkundigen : 209 demnach Bettlers 
Kleider an / und begab ſich in felbigem eben auf 
dem H. —5 in des Käpfers Lager / und fahe 
wie derfelbige mit den Seinigen zum H:Abend» 
mable ginge, und wie in folchem Gebrauche, eis 
nem jeden mit dem gefegneten Brode / ein Fleineg 
fchoͤnes Kiudlein in Den rund gereichet wurde, 




























wodurch er eine ſolche Liebe und Begierde ju 
dem Chriftenthüme bekam / daß er 1 gleich hey 
dem Käyfer anmelden lieſſe / und begehrte in die 
Zahl der glänbigen Kinder Gottes auffgensm: 
men 5** ‚und ließ ſich tauffen. Känfer 
‚Care Jan ihn felbft ans der Tauffe für groffer 
reude / und enderte dieſemnach auch fein IBas 
n/.und gab ıbıpe an fiat desfchwargen Pfer⸗ 
es ein weiſſes dareinzund machte ihn zum Her⸗ 
* in Ten ‚ Nach der Taufe und H.A⸗ 
ndmable hat der Käyfer dem befchrten Wis 
defind fein Gefichte erklaͤret / wie daß wir nem⸗ 
Lich Ehrifti, Leib im Brode nehmen zur Berge; 
‚bung der Sünden: Und fein teures Blut jur 
Berfiherung des ewigen Lebens und der See, 
Iigkeit; und daß er numehro au) aus einem 
ſchwartzen Höllen-Kindeyein wittes oder weiſſes 
Kind der ewigen Freude und.Herzligfeit gewor⸗ 
den were / worüber ſich Widefind auch hertzlich 
erfreuet / und ſich deſſen zum oͤfftern bedienet So 
hatte dieſer fireitbahre Held auch vor der letz⸗ 
ten Schlacht mit Käyfer Careln,noch ein ander 
merefwürdiges Geſichte gehabt / undan einem 
Morgen febr frühan dem Hinmel / einen hat 
‚ben rothen Circkel oder Erone erblichetiworinne 
dieſe nachckdenckliche Worte zu leſen waren: 
Vineitote Victores/ Ihr mächtige Uberwinder / 
ihr ſollet und ihr müffet überwinden. Diefes 
Wunder⸗Geſichte / gab beyden um rn Bean 
einander fiehende Armeen Gelegen eil / ſich über 
ſo ungewoͤhnliche — au — 
un3 r 
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——— — 
Und weil ein jeder Theil es ihme zu Nutze ma 
chen / vnd den unfehlbaren Sieg und Vitoria 


8 
ihmey als den — 
fi Sc > 


it 
fen Schrift nit 
1 Shnliperginger ged 
Eee 


Das Abgöttifche Venus-sBifd] 
geriet überand wolgeſi altes nackendes Weir men ‚md —* 
hes⸗Bild / mit (ae Angefihte 


nud Maren Augen ; ihre lange gelbe Haare dinge 
aupte trug 


J — 

andErdreid; a ae 

dene — ie —* Fe ‚nen einem — 
nen und zwo reg — Dede ie * 


fie fie ihre dred Töchter, fo auch nackend 
ne waren / mit in einander geſchrenckten 


Magdeburg nn gene * ir 
en! ya un en mim | m ven | 


—— Minte Bus ı ‚um vor, De 

es erften iften Urfprum 

Sachſen aber —— enzwegen ihrer 

eg an tein an und — 

harter Natur, von dem Lateini 

xum, welches einen Seljen —— —— 

ER Crufii Meynung nady bekommen, Diefe 
te Hergen aber hatte der € ve 
Känfer Carel, jiemlich weich gemacht’ und Den 
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&:s Einkommen a iele Mini *F 
—* wurde; ei * ——— — * —2 / und — dem 


Saraceniſcher Geſandte / 


— verwundern kdanen / weiler | der Kaͤhſer abermahl geantwortet / eo fennd un: 
M in den Gedaucken 1 gchanden Daf Fluto alles Sara Karma re taͤg· 
mit allem Reichthume ‚nur alleine ju — Dienie und Käpferl. Regierung 

ihue en nDrienf/feinen * ud Wohnung gebrauchen. Die * der An mit la: 
hätte, wodurch fie — Ey fo wolte ich 
ar und —*— gen (en ten fo Fed rum und rend ſehn als 

under Geſandte Funte = * uudFreund euers Gottes und JEfſu / 
Aue * es muͤſſe nothwendig auch damit ic) der Armuth eutginge / und Ga Ni 


ein ungläu m ſeyn | prächtig / alsdiefe einher treten möchte. D 

weil bloß —* Ar —— En ee ihm auch über alle 
viel —— FE nicht werde eff Fön bl Es war aber Diefelbe auf der einen 
nen in Sadıen / als ——* ſo maͤchtiges * + mit dem Kaͤyſerlichen Bildnuͤſſe und 


ge —— Schmucke / auff einem Triumph · Wa⸗ 

einzu fühs | gen figendeyalfo gezieret / daf die Göttin Vi&to- 

aD £8 Selegeuheit / bey der | ria ihme eine Erone aufffegte: Auff der andern 

Soͤyſerl. Oweiter davon zu informisen: | Seiten erſchien ein prächti — in 

Dieſem nad) ob a ee laden langen Kleidern, welche alerlep Kri eged:Wafı 

Nik edasi va. Pride und ——— fen und Gewehr / dem Käyfer fin nei ek e 
eun 





äi —— BerBeanDtewisDicer 
ndern tx Bart eher jugerichtet: —— PAX O M, Sriebe ift 18 FR 
if ihr nr Mlißen Traßamente ber Die Kleine Tr ga außen Welt 
pr nn Bediente / wel⸗ Solcher Geſtalt weiß — Creutz und 
4 Si ber, Go ud Cdelgefieinen | Leiden, die Menfchen zur Erfäntnhf der Wars 
glängef: ze —— —* ſich auch unter beit zu bringem/ zu erleuchten/ zu eiligen / und 
biejen eine Tafel vol ſchwacher und noths | in dag Heiligthum Gottes einzu De: ; Der 
leidender Männer be * welche wegen ihres ſeelige Mann Gottes dutherus hat ſſters zu ſa⸗ 
zen Alters ſich ni = unterhalten kun: | genpflegen: Der — Ders aufötefen geht, 
De —— Hört ehe — ** er? PH wenns mitte unter dem Creutze fteht : das Ereug 
in fa fo (old pfer | ift ſchwer das Ende ift gut / Trübfahl die Erone 
anime, — na — Pr — des | bringen thut Welche ſich aber auf dieſe Weiſe 
nie ihren eingigen Er; | nicht wollen erleudhten aſſen / die gehen — 
I — eeligmacher erkennen und verehren: nehmen endlich ein Ende mit Schrecken / wie 
Weiter fragte er / wer denn diefewonlgeHleidete, | ung jeigen werden? / . 
— wohlgenierte Leute weren? Worauf 


Die jämmerlich-fterbenden Mammelucken. 


En. Ao, Hi 3. ließ fihein ei ferland ; Und die heiligen, reinen Ofſenbah⸗ 
zu bandesberg / den Teufel fo fehr verblen, | rungen für die Richtſchnur feines Glaubens er: 
Fennen wölte / er verließ die reine — 

chre / 


den / daß er den GER nicht mehr für fein Va⸗ 
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Lehre / und gingzu den Jefuiten überyund nahm 


derofelben Orden an : ch einiger Zeit fiel er 
im eime Krankheit / welche ihme unter 
harten Berfuchungen ſehr ſo daß kein 
—— no man Fit 
Ordens Brüder mit Macht an 1 

allerhand geweihete en / als Rofen: 
— Hoſtien und Agnus Delvot⸗ 
erſprachen / ihin fleisſig 


feine Seele Sorge zu — 


igen Verdienft fegen ; Aber der | 
fagte/Removetc hæe, weg / Weg mit dieſen Va- 
— nnbelDbe; Dare 

af m Dinge geglau ; 
[note ein anderer Jefuite; Nun wohl lau 

dann an JEfum Ehriftum? Ja wohl / gab 
der elende Menfche zür Antwort / an den ich 96 
glaubet, aber hernachmahls 
—— 
eun gmadher / ein 

und Verdammer wor den / wie en ſeeli 
werden ? Wante 2 darauf zu Petro Hifpano» 
bath ihn und fprad) : bitte dich um Got; 
tes Willen / haft du mich lieb / entweder tödte 
mich / oder gib mir ein Meffer/daß ich mir ſelbſt 
das trenlofe Here durchbore / denn allee was 
an mir, und in mir Ift/ brennet für lauter hoͤlli⸗ 
ſchen Feuer: Wie die Brüder ſolche erſchreckli⸗ 
he Worte hörten / hielten fie ihme ein Cruci⸗ 
fir für die Augen / und legten ihm allerhand 96 
meihete Kleider anf den ib damit der 
fel folte vertrieben werden ; Er aber ſprach weg/ 
weg/ mitdiefen/ als mit welchen allen ihr mei⸗ 
nen Zuftand Ärger machet / und meine Dual 
häufet: Ich fehe iht nichts anders / als lauter 
Teufel ans dem höllifchen Schlunde und ab: 
grunde / die mit offenen Klauen anffmeineSeele 
warten; denen ich ſhon zum Naube und Ei, 
genthume übergeben bin / Su ich babe GOtt 
und fein Wort verleugnet und habe feine War⸗ 
nung dũehmen wollẽ / deßwegen bin ich geri 
und derdammet; Und mit Diefem Jamınel On 


fe 
ER 
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m I s su IH % 7 3 3 1% 
a Die Sortfehung der Creutz Fahrt — 


Rs würd 36 
iche Untergang des chen Krieges 
— — ft ul nr 
auf 5 —333 NH 


Pe: 5 in 
Sin f na ufa E veng.er | fi 
erad Ti — ah — t be 


| 43 oe. lung * on / unter Def ir un 


des ee Ai er ae 


en ni 
— 








— 


winter nebft dem Banne ee 
nigreiche und —— ver J 

e Auch aller Würde und Hoheiten unwi 
Be alle feine Unterthanen wurden ihert 
Aa ge De ——— 
—532 — Käpfer hievon Nachricht be⸗ 
* 5 und betrübte er ſich zugleich dar⸗ 
über ; Indeſſen aber ließ er auff eine wunder; 


würdige Weife feine Kaͤhſerliche Erone herbey | Ns 
ng —— 727— ‚Die! 


bringen: 
den Umf riet 


- bie ae ſehet / ich durch 


1, Decreren, auff feiner Verſamlun “| 
on / noch nicht verlohren: Man wird 


36 andere Waffen gebrauchen muͤſſen / mir 


e en Ehe es aber ſo weit kom⸗ 
— 'dü us manden. Kopff und 


en wird 
———— koſten! Und darauff 


olte und m 
$ ir | au und die DR daransverjagen/ welches 


hober Thron verfekfigefwar / An deſſen rei 
* rKaͤhſer ug ; nr am 
er r£inden/ Die anderen hohen Fürflen fallen ; 
ir gg a e Rede, morinnener 
uftaud der Ehriftli en 


en N em e und endlich 
erfolgung ee ers zum hoͤch⸗ 
er dahin zuhalten mb 


der Kirchen und deflen Staate , als ein 
en Räuber —5* wieder geben ; Und 
cht Aniko aröffer / als fiejemablg 

tüfte. er nach Palzitina jies 






Sıra 


nat de, 


pen — oh⸗ 
Wirckung aller 

ich aber der Känfer 
wider * um ſetzte und nicht für 
nen woltt / auch fonften groffe 


$ 
= n ek . min. 9— der u; 
er rur 
—— n vs ur 


era 


ne den gerin Aa 


dieſer Promeflen ; a 
1 


ak ei por rung —* —— 


fahrt gegen den —— ge 

ließ und dadurch gingen alednfchläge der news 
en Creutzfahr ech Palzftina zu nichte / ſo daß 
von allen Potentaten aus gangEuropasnirmand 
als König ——— mit feinen 


Voͤlckeru / dieſen heiligen „Krieg —2 
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goorjuer Durch eine ſchwete Krandkheit / * ſehr groſſe Ehre und Ruhm ei legte. Rn 
dem er daraus errettet / angett aber / eachtet er hr} ! 


Ereng/ eben als feine — ME ſchoͤn iegeß fager. 7 het B 
zen, anzunehmen, und die 9. D ers aus der ee er die 

unheiligen Händen auf] das ehefte zu 36 
Diefem nach muſte der Biſcho * em Abi —* wie al 
Könige das Creutz/ unter vielen —95 ai ıfta a JR, 


rt 
HerBitteı dag G ott dem König De Bei \ — ee 


ni ige mit enfichen 


aller Müglichkeit for ortzufegen ; Zu dem Ende ke Stadt erfl jeten/ und * 
ſandte er eine grolle e Men e Crai ey mit =F eh }% 
HielemGelde und andern Gereilſchefte voraus Menge er 
nad) Palzltina um di Ehri in Syrien au — ste Reif 
zufrifchen den ‚und 
denmüthig entgegen sugehen. Er felb 
mit feinen dreyen Brüdern / und allen Edlen / 
Kürften und Get — in groffer Anzahl nach / 
9— ihn der Paͤbſtliche KT mit predi 
gen und ermahn —* —* Dr | 
nun der K N | jen weldhes.serim 
folge auffma te, und ie Re es! ib vvich M if ver 
antrat; Wurde zuvor in der Abt gu dli den: 


6 tägige Confereng mitd n abe 
——— a laden, Koi 4 amen m ser 
in * ——* Heer zu == 


ne — 
N ltzund Bepmegen (ngan —* — ans sd 


Die Ankunfft der acreutz Fahret re Sprit 
Nd der beyden Könige vom Srandreih | daf —* * I } unter eindNE FE 
und-Enpern + mebft: Ahrer anfehmlichen | Sucht ni f — 
Mad hin und wieder in Egppten und andern 
Drtben fund war / erwedte echte dieſes eine groſſe 
Fur t und Entfegen bey den Unglaubigen / da 
die Feinde mad) einem geringen Widerſtande 
alſoſ⸗ rt die dlacht nahmen / und zwar fo eilig/ 


————— Mannfhafit, darunter 
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befte fich juretten; Alsnun die Stadt und Kir / Grichiſchen Kunfl,Feuery wel eunaußlöfchti 
hen von dem Heydniſchen Unflate wie dei | waren, A Er here. —* 
faubert waren + ‚hiekte König Ludewich mit der wegnahmen und in kurtzer Zeit verzehrett, Col; 
Königin und dem Könti evon Cypern / und allen cher Geſtalt hatte man wenig Hoffnung / über 
Grofen wie audy den Patriarchen Er, und | denfiarden Fluß und alfo auch an den Keirid zu 
Biſchoffen zur hre Gottes, einen üthigen fommen. Endlich Fam ein Araber ang des Fein⸗ 
und [ehr nachdencklichen Finzugs indem jeder des Lager über / und gab fidh bey König Lude- 
mit bloffen Hauptennd Füfleny unter Eobfins | vrich an / und dabenchea zu verflehen, daß er ih⸗ 
am anden mit gegen Himmel auffgeho | me einefichere Uberkunfft, gegen Erlegung einer 
enen Händen und Hergen / a! SDR ethanigen Erkentlichkeit von soo Keipethar 
r einen fo nunderwärdigen Sieg ind Dep | lern zeigen wolte: Diefen * nahm man 
nd aller Demi 'biaft zu dancken / und die@reußs | zur Stund an/und verfierte ſich Dabey deg As 
ahrt predigen zu I, ‚Jndefen kam | wabers) welcher feine Zufage auch redlich hieltey 
anderer gi Eu rg — u | uud beachte das gange Chriftliche Lager/weldyeg 


eich an / Aufl. x | ih in.drey Theile unter ihren gewiffen Gene: 
man ſchon längft lan; So bald dies | ralen/wertheiler afterohne einige Verluſt glück, 
fet wegen $Htt | emüthigfter geſa⸗ 


w | lic) hinüber ; So bald das erfte Corpo unter 

in yo, ——— Ba: dem Grafen von Artois, Über die Kivier Fom; 
ia) groſſer 

— ed and" ea 


Kl nahmen die Saracmen die Flucht 
t 
pirder drelugfäub brauchen fönne, In 
—— Be gen 









rem Lager nah Mafora; Die Ehriflen 
Sure Kane Fanta AO han nen 
f 
el rde endlich nach einem heftigen ni 
Streite bir, —8 die Schlange 


en ungeachtet / es gar nicht ratbfam 
pi 
bey dem K offe Anden en / und gerades 9— 


wie fie esdenn auch mit ihrem groffen 
den: Indem fie in einen Hinterhalt verficlen / 
Ben nes men RER te 
n ugehen / id derfelben 
bemeiflern, Der ähn BE Mh 
c 


und von den Feinden unmringet / meift auf dem 
Drake een Bir d bevor ihnen / die * 
zu Hälfte fon 9 blieb der fapffere 
Generals Graff voun Artois felbft mit aufdeng 
Plage nebft 360 Rittern / 250 Tenipel: Herren / 
und ihrem gangen Gefolge / nachdem fie als.Hels 
den gefochten/ und eine groſſe Niederlage unter 
dem Feiude gehalten haften ; Diejenigen aber fo 
hoch mit genauer Noth enfommen maren/kunte 
man —— Blute und Wunden über 
* —* eh gen ( N) — ihnen ie 
undefonnene Fuͤrwitz ziemlich theurer zu 

fam. Wienun der Adna von diefer unglüclis 
hen Niederlage Nachricht bekam eilete er mit 
Machrden Nothleidenden zu Hhlffe / und bath 
SOit um Fräftigaen Beyfand; Er mahnte auch 
feine Soldaten Heldenmüthig/gleic) als fie ihu 


— haden und BVerlufte in der That inne war; 
iffern. Der Aufisurg gefchuhe den 12 Mos 
vemb. und Beftund das hr DR 


20 taufend Reuter geschtet wurden. Diefes grofı 
fe Krieges’ Beer ging dem Feinde gleich unter 
Augen, welcher ſich bey Kersmis, im Gefichte 
von Maflora ge nr at fo daß nichts mehr 
als ein Arm oder Fluß von dem Aſtrome/ wi⸗ 
en bepden Krieges · Heeren wat / vorhbet das 
hriſten Heer unmuͤgüch kommen funte ange 
achtet man fi 2 ganger Monate über fehr bes 
muͤhete / in dem die Savacenen frä tigen Wie⸗ 
derſtand thaten / und oͤffters ineinem Tage fo 
vie l an der auffgeführten Arbeit des Thanımes 
jernichteten / als man Faum in ız Tagen wirdrr ' 
aufbauen kunte. Unterdeſſen verlohrendieChrt | um Borgänger haben würden / Die Feinde ans 
fen durch das fletige fchieffen und Stein werffen jugreiften. Solcher Geftalt gieng / 
der Feinde / ſehr viel Volckt / wie auch Dusch die Wwwwe⸗e Das 
3 
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Beer 2) 
A. 
SR Macht an; Die Feinde ſtunden / wie ofe That 
IN der ipren Gebrauch) / als Mauern / und 
fachten als Helden; DerKönig ſahe yon einem Shlic / nahdemmahlen 
Hiigel) das blutige Gefechte, mit Un dult an / was ‚ohne ben get 
und war entichlofien / mitten unter ie Feinde nd dap das 
mit groffemUingeftuhm einzufallen; Jade Fam | on Ihee 
der fluge und fehr tapffere Ritter von Balery zu 
dem Könige, und erinnerte / daß man um den, 
rücken fee zu behalten/und wicht don ber tens 
geder Feinde, umringet zu werden / ſich nach 
der Rivier in Schlacht Orduung fie en müfle ; 
Und warlichder Aufgang deffen eoiefe bald l 
daß dieſes ein recht heil amer. Nach, getvefen ; | 
Denn nachdem die feindlichen Earacenen/ ſo 
glücklich auff die Vortrouppen der Ehrifien ger 
troffen / und fo viele vornehme Hänpter und, 
Sritter erleget hatten, waren ſie nu mebr ſo 
berghaft und verwogen worden / daß Ir 
gänglihenuibermwindung nunmehr im getin 
nicht mehr zweiffelten / fielen nach mit unbe 
fhreiblicher Macht und Tapfferkeit die Ehrifen 
an, und würden weiffels ohne den Sieg et | 
ten —8* menu die Rivier. nicht dem Könige 
den Rüden fr narballen 4 Min ‚die Umringung 
der — verwehret — te, Der Streit a über‘ 
Befitig /_ blutig und fa tmeifielhafftig 7 ſo daß 
auch viele bereits von den Ehriften manden, | 8 
und durd) die Rivier ſich zu retten uchten / mu⸗ 
fen aber.in der Tieffe etendiglich verfindden und 
ertrinden / welches die andern sum — eh 
fhreefte theils aud) von dem Heldenm thigen | . 
Könige jreiner tapffern&egenwehr augetu u. O0 ° 
wurden: Weiche unbeſchreibliche Tugend und | In ich on Nachricht a 
Tapfferkeit des Königes, endlich den Sieg auff | nicht erkannt 
feine Seite merdlich neigend machte/ indem Y 
felbft mıt einem blandten Schwerte in dergauf / 
mo die feindlichen Battallions am dickſit ſundẽ 
Andrunge / uñ nebſt dẽ umgebendẽ Rittern groſ⸗ 
fe Wunder unter den Feinden der — 
thäte ı auch eine groſſe Niederlage derfel 
vrerurſachte / fo daß man fie kaum vor dem Blu⸗ 
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Pfeileund Warfifpieffe auf die Ehriften / faft 
die Lufft verdundkeltg: Nach diefem brachen fie 
auch mit ihren Grichiſchen euer Werden her⸗ 
wi und (hoffen fo mächtig und granſam unter 

ie Ehrifieny daß faft nichts als Feur undFlam 
—* in dem Chriſtlichen Deere zufeben war / und 
indem ſich die Schwadrozen öffneten dem deu 
er ju entgehen / trachtete die feindliche @avallerie 
einzubauen und die Chriſten in Confufion zu 


. bringen/ darwieder ſich aber Die Grafen vonAn- 


jou undPoitiers heff ig —5—— in die Feinde 
eindrungẽ / ſo gar daß fie albereits von den Fein, 
den umringet und hinweg geſchleppet wurden: 

deme aber Diefes dem unvergleichlichen Hel⸗ 
den/ König Ludewwichen angedeutet murderfeßte 
ermit unbefhreiblicher Macht an die Feinde , 


nn A —— 
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und drung mit den fürnehnfien Helden umge⸗ 
ben/ durch die feindlichen Schwadronen / und 
mit dem bloffen E chwerdte inder Hand, und 
errettete feinen Bruder und den nothleidenden 
Grafen wieder’ aus den Feindlichen Händen. 
Unterdeffen aber lieten Die Tempel: Herren eine 
grofle Niederlage / und wurden beymahe atzu: 
mahl nebſt ihrem Großmeiſter niedergefibelt x 
Jedoch muften endlich die Feinde nach einem 
langwierigen harten und blutigen Gefechtes 
nachdem fie eine profieaaft der tapfferften Leute / 
nebft einer ungläubigen Menge von gemeinen 
Soldaten und Reutern verlohren hatten / die 
Flucht nehmen, und den Ehriften den Sieg und 
die Ehre des Uberwindens überlaffen.. Und nu⸗ 
mehr erweckte | wi 


Die grauſame Niederlageder Saracenen. 


Ey den Ehriften einen siemlichen Muth ; 
a aberdas Lager an Bolde/, Waſſen / 
— und andern Nothwendigkeiten grofı 

Abgang und Mangel litter auch viele Krans 
de uud Verwundete imLager hatten / war es un 
müglic) länger dafelbft zuftehen / vielmeniger 
weiter und. wie fie fich vorgenommen hatten / 
nad) der Hauptftadt Babplonzu gehensfeibiger 

ch zu bemeiſtern / woran die Ehriften beyfo 
lechten Zuſtande / in welchen ſie durch fo ge⸗ 
zaume Zeit geſetzet waren / nicht einmahl geden⸗ 
den durfiten,fondern muften vielmehr auff Mit⸗ 
tel und Wege bedacht ſeyn / einen ſichern Abzug 


uu erhalten umwicder nad) Damiata zu keh⸗ 


sen’ allermaſſen das feindtliche Lager ſich nıms 
mehr mercklich wieder verſtaͤrcket / und unter eis 
nem neuen Sultane allbereits wieder. im Anju⸗ 
ge auff Die Chriſten ankame / welchem aber die 
Chriſten unmäglich wiederſtehen Funten/ alldie⸗ 
weil fie mehr als 10 Mann auff einen Chriſten 
batten/ alles frifch und tapfer Bold ; Daher 
refoloirten die Ehriftlichen e einen Bew 
ſuch des Abzuges auff den sg April vorzunehmen, 
und zwarin dem Gefichte des Feindes / deſſen 


Anzahl groß wad erſchrecklich war / und der nur 


Gelegenheit fuchte auffein fo ſchwaches und er⸗ 


frändtes Heer anzufallen; Und warlich es hats 
te ſich das Ehriftliche Heer fo balde nicht geres 

et und aus dem Lager gerüchet,fo war der Feind 
(Son in daffelbige gefallen’ und alle Krande 
und Verwundette / derer eine groſſe Anzahl war / 
und nur auff Die Schiffe wartete / erbaͤrmlich nie 
dergemacht / fo daß von allen diefen nicht ein 
eingiger das Leben erhielte / welches dem Koͤni⸗ 
ge Ludevvich ———— ertzlich zu 
Hertzen ginge / annoch unwiſſende / in was groſ⸗ 
ſes Ungluͤck er noch ſelbſt gerathen würde ; Denn 
er war auch fo balde nicht über die Bruͤcke / als 
ihme der Feind ſchon auf den Hacken er daf 
er nicht einmahl Zeit hatte die Brücke hinter 
ſich abzumwerffien / Hund fo gleich mit binüber“ 
ruckte: Hieraufftheilte fich der Feind in we⸗ 
ne Haufien : Ein Theil griff die a 
Flotte any eroberte alle Schiffe mit alem&uthe 
fo darauff war / fo Daß noch mit genauer Noth 
der Sefandtemit feiner Galee entwifchte / nebk 
noch einigen Erinen Fahrzeugen’ worauff yıan 
in aller Eyl / Die beften md Fofibarefien Sachen: 
des Königes / und einigerBroffen gebracht hate 
te / und mit genauer Roth errettete: Und nun⸗ 
* r * mit Macht das betruͤbte Vechaͤng · 
nuͤß um 
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Der erbaͤrmliche Untergang der Chriſtl. Armee] / 
Se; der andere und gröfte Theil ums für euern GOit erlitten / an ldervnmd 
ringete den Köuig auf demkande mit feis | getbanhat: Und diemeil er die Macht gm 
nem erfränctten Heer hieben alles darnieder / 44 wieder auffjumechen / müft IDF 
und nahmen dasubdrige gefangen / und neben | glauben, daß f ‚fo viel gute 
dieſen allen and) den unglücklichen König Lude- worben / er eu 4 
yyich „welchen die Batbarn ebenfats als den | werde; Und bier 
geringfien Sclaven trackirten, umd auff das * 





raufamfte ſchmaͤheten und laͤſerten um der 
hre des Creutzes Jeh Ehrifti wihen; Die an d 
dern Dfficierer ale,foChriftum nicht verleugne/ Ludevvich, einen groflenZrof inſtere 
oder nicht von den fürnchmften und reichften. | nl daß ihnen die unmergt ichtice Aral PT 
Der. Häuptern waren von denen fie ein reiches | Geites im diefem Abgrumde de s Elende 
£öfe-Geld hofften, wurden allefampt / ohne alte unglucks / worein fie gefallen waren’ WE 
Gnade, darnieder gefäbelt und auffdas grau tiger nnd mächtiger fehiene 7 ale JM. 
famfte hingerichtet / das elend Der armen gefans | Frandreich / 3*8* —* hſien Zum 
enen war nicht außzuſprechen / ſo daß fie die grd» | und Siegen / det undenten und } dena 
e Pein au ihren Leibern ; Eine unauffprechlic | fen gelegten Feinden hen tar, DENE 
he Marter aber an ihren Seclen auffleheamn: | nigmar eiferig und: g im feine 
fien: Ein alter vermegener und tyrannifcher | the / und ließ fi Diefe groffe Be 
Earacenefam mit einem bloſſen Dolche in das micht zu Hertzen gehen / oder auſede 
eltı worinnen alle vornehmeHerren.ja der trug Ott Erloͤſer / dieſch 
ů felbft gefangen lagen / und bewachet wurden, und barbarifejes Gefängnüg für in 
und fragte mit auff chobenem Dolche / als wolte | Glauben und t / dag erihmt 
er fie igo durchfpieflen / ob fie warhafftig glaub» der nach feinem Billen: 
ten / dag ihr Gott wäre Menſch worden / vor fie | gefallen daraus 
am Erenge geftorben / und nad) dreyen Tagen weit ales zu des hoͤchſt 
tieder von den Todten anfferftanden ? Die Ge⸗ befodern gef 
[engen fahen nunmehr / daß es mut ihrem®law | dädhtiges 
en auff eine rechtſchaffene Probe anfommen | di 
mar und daß fie als Märterer dem 2 Je⸗ af 
fu das Ereug wurcklich nachtragen w rdensant | Di 
worteten einmilthig aus einem Munde mit Ja / und foderten nebft einer e bie 
und daß diefes warbafitig ihr Glaube und gehre | dieRelitution aller couquef 
fey : Wafı denn ſolches alfo iſt / wie ihr glaubet / 
verfegte der Saracene / ſo troͤſtet euch nur damit 
in eurer Betrubnuͤß / weil ihr den Todt noch nicht 


Der Vertrag zwiſchen dem Koͤnige u 

J den Tag / und wurde ein Stillſtand der | am biß zu *5* 
Waſſen auff io Jahr lang geſchloſſen: « | Einwenden ſolten 

Daf alr Gtfangene deſder ſeits von dem Hochſſe Fuß geſtellet werden. 2 
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eroberte Oerther in Paleftina und Syrien in 
Briede und Ruͤhe befigen felten. 3 Daf der Ko⸗ 
nig acht mahl hundert taufend Eronen vor alle 
Gefangene zahlen folte; Bor fein eigen Löfe; 
Geld aber die Stadt und Veſtung Damiata 
dem Sultan wieder einräumen, 4 Daß alle 
Güter der EreugFürfen; wie fie Rahmen has 
ben möchten, wie auch der andern Eprifien / ji 
Damiata fiher feyn folten/und bi auff ihre Ab⸗ 
foderung/verwahret werden. + Daß auch alle 
or * eg / Per inSumma alle 
zu Damiata zu thun haͤtten / ficher und 
B es ihnen belieben würde abzu —* 
eu möchten. 6 Und daf der Sultan alle die 
—*— zu Lande mit guten Arteatis und 
eugnüffen verfehen folte, um ſicher und unge: 
indert pafliren zu Fönnen, Als diefer Vertrag 
————— * * unterf eieben 
n / gab der an den gefangenen Königs 
nebfi allen Fürften und Herren loß / welche (ofen 
2% Baleen ſich verfügend/ von dem Sultane 
Abſchied nahmen / und auff Damiata fid) bega⸗ 
ben / welches der König nach verfloffenen 3 Tagen 
an den Sultan zu liefern verſprochen hatte, Ehe 
und bevor aber diefe Außlieferung geſchahe / leg⸗ 
ten die Mamluckẽ welche des Sultans deib Wa ⸗ 
che iſt / und von den Ch Sclaven gebohren 
werden / gewaltſame Hände anihren Sn. uud 
brachten ihn elendiglich ums Leben, ausu acht 
weil er ihnen etwas zu ſtolz und hochminhig 
fbiene ; Und daher nahnien eGelegenheit / vot 
König Ludewichen zu treten / und 
Weiſe ihn anzureden; mas er ihnen geben wol: 
—* Vergeltung / daß ſie ſeinen Feind getödtet 
tten / welcher ihme ehen dasa 
ſollen / daferne er bey dem Leben geblieben were ? 
Mittl r Zeit / kamen noch eine grofle Anzahl von 
ihren Admiralen / oder Ober: Haͤuptern als ras 
ebeute zu dem Koͤnig gelauſſen / 
bein in den Haͤndes und en 
auf Die Bruſt / nebfi graufamen 
ſtehendes Fuſſes den 


nde tollfinni 
mit blofien Si 
fie den Könige 
Bedrohungen / daß er ihnen 


wien | 


verwogener 


uch hette thun 


Vertrag außhaͤndigen / und Dawmiata einräus, 
of welches der in fo ——* 


rn ET ——— 
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Todes / Gefahr ſchwebende Koͤnig auch verhieß; 
und man ſchritte ſofort mit dem neuen Sultan 
zu einer Verneuerung des auffgerichteten Vers 
trages, daf der König noch a Abreife 4 
mahl hundert taufend Gulden an die Admiras 
len zahlen folte; Vor die übrigen vier mahl hun 
dert taufend Gülden folte der König Bürgen 
ſtellẽ und den Grafen von Poitiers / feinen Bru 
der / fo lange in Damiata jur Verſicherum 
laſſen / biß die verfprochene Summa vollens abges 
tragen wäre: Judeſſen betheureten die Ydmir 
ralen / und beſchwuren auff ihrer Seiten den 
Bertrag / mit abfchenligen Fluͤchen und Eod 
ſchwüren; Und begehrten von dem Könige / 
daß er es auffeben Die Weife befräftigen fols 
te/ daß woferne er Be Verſprechen nicht 
nahfommen pue o dann vor eine meineydis 
ger Chriſie folte gehalten ſeyn / als der Gott, feis 
ne Tauffe und ſein Geſetze freventlich verläugnee 
hätterund daß er aus Spott gegen Gott auff das 
H. Ereuggefpien / und es unter die Füffe getrer 
ten hätte : An welchem gottlofen Begehren 
aber der König ein groſſes Mifvergnügen und 
Abfcheu hatte’ verflärende, daß er cher flerben 
und verderben / als einen fo graufamen Eyd⸗ 
ſchwur thun wolte: Ungeachtet aber der Sultan 
drohete alle Gefangene ohne Unterſcheid hinzu⸗ 
richten: Antwortete jedoch der König / daß fie 
thun möchten was ihnen beliebte / er würde 
fein Gewiſſen damit nicht befchweren ; Aber 
welde Großmüthigk:it alle gegenwärtige Es 
mirs oder Dberfte Befehlhaber verfiummeten/ 
und ihren Willen endlich dem Könige unter 
wiürffig machten ;_ Und daher ift es fall, mas 
man fonft von diefem H. Könige aufgeftreuet: 
hat / als hette er den H. Kelch / mit dem u 
ligfienSacramente.bes Abendmahls / zum Pfan⸗ 
de an dieſe unheilige Emirn oder Saraceniſche 
Fuͤrſten gegeben / welches denn eine hberang 
gattlofe That folte geweſen feyu / den Herru 
JEſuom noch einmahl / gleich als der Werräther. 
Judas gethan / in die Hände der unhriliaften 
und abgefagten Feinde zu uͤberliefern In dies 
fem allen war der H. König ſehr ———— 
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Ad wiche nicht im geraten von ſeunen Ders 


fpregen: Alfo wurde eodlid) aufjguten Glau—⸗ 


Der &priften Abzug ans Egopten] 


Nd der Zuͤrcken Einzug in Damiata : 
IReldje/fo bald fie vonder Ehriften Wein 


Schwachheit des Labes zurheke bleiben 
möjlen wider den expreilen Inhalt des auffge⸗ 
richteten Vertrages verbranten auch andere 
Krieges: Gerei haften und Bat’ duch was 
ve wegen Mangel der Schiffe zurücke ge⸗ 


4 


aflen war Der König aber war mitder Koni⸗ 


in und allen groflen Herren und Sihfen zu 
egel gangen / um wiedernm, nad) diefer mıfe- 
‚ zablen Expedition, nadpergrandreidh zu kehren / 
in dem er Aber dreysſig taufend Menfchen in 
Egypien verlohren/ ohne den allerminfien Bor» 
theil erhalten zu haben, und war noch) felbft dar⸗ 
zu mit allen Groſſen über einen Monath gefans 
gen, und nicht einmahl fondern etliche mahl in 
Leib und Lebens Gefahr / auff das rauſamſte 
hingerichtet zu werden; Der Graf von Poi⸗ 
tierg aber wie [chen ——— zur Verſiche⸗ 
rung / biß die Loͤſe · Ge 
ata aldgefangener ‚nrück bleiben. Die Barbaren 
bey ao taufend fiarck begleiteten den König und 
alle Groſſen 4 an die Galeen / da ſie zu Schiffe 
traten / and. thäten ihm nod) zu letzt groſſe Ehre 


an: Der Hertzog vonBretanje aber ging kranck 


in Schifferund wolte fich in ſolchem Staude den 
Barbarn nicht anvertrauen/Eunte aber ebenfals 
auffdem Schiffe / wegen vieler Unruft nicht ges 
nejen / ſonderu fiarb auff der Reiſe 
Verlauff; Wochen / und lich nach feinem ode 
diefen Rachruhm / daß er einer von dem furnehm⸗ 
fien Creutz· Helden geweſen / ſo ſein Leben und 
Blut vor die Ehre JEſu Ehrifti gewaget hatte. 
Mitler Zeit hatte der König Geld zuſammen ges 
bracht / uoch por feiner Abreife die Helfitedes 
Geldes zu erlegen / damit er feinen Brnder den 
Grafen von Poitiersmit nehmen fünte / weiler 
ungerg zurlcte bliebe : Die Helle des 


der ber kamen / in Dami⸗ 
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der Vertrag außgewechſelt / und DIeTaUfeHNN 
| r Ber 1705 


Geldes war vier mahl hundert faufend 
den; Und dieweilihme nod otauf 
ngelteny erſuchte 
—— em wolten * 
gige ort/borwen dv 
Regeln —— si rem 
Geld geben dürften? Der König HF 
daß er ihrerfter u 
fie auch von diefer 
Berantwortung auff ſich nehmen; 
temichte belflen ; Und. Daher märbet 
Soinville bewogen / auf andere 5 
en, und ging auff erhaltene Ba 
guten Zeile verfehen 7 nad andert 
worauff die Ten n waten 
fe mit diefem St die Kaflen | 
indem er das Bepl um i| 
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ders ſeyn koͤnte: Und Dader NAETT 
de berang als ihmenöthigwat 

> : — itmand 
niges rechtfet nd heiliges © 
Elärer Bennen möchte, lie noch 
Gülden über das an die Barbark 
er wufte daß fie fich hieriunen 

than hatten / ohne daß Nef 


ten alles 
Und dam 
vergnuͤget von eina 
—— se die Stadt 
etli nd ſeh 
ter 1 
Dei ee ren 6 








ı mu 


reich n 
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derlich beflaget über das ————— 
er Wiſſen afft: Das meifter faget er, wı 
wir wi 
wiſſen joll 1 

Urfachen verbor n / und wird niemahlsergeäns 

det und an das ages Licht gebracht; Viel ift 

auch dem Menſchen / megen des beforglichen 


Mifbraudhs ver orgen / und vermepnen toiröffs | 


daß esübernafürlich zu gehe, tung 
* in der Natur —— en hat; 
Nur lieget es daran / daß der verfinfterte det, 


fand, 8 nicht verfiehen oder begreifen fan: - 
t fo gar 


Daher ift des meifen Plinij Klage, ni 
 angegründet; zumahlnan mei daß die Natur 
ee a ee 
chen zu wieder / und als eine u 
gegen denſelben erweifet Da fie Fe 
der unve tigen Thiere rechte Mutter und 
Saͤugamme begrüffet wird. Hat fie nicht den 
twilden und unvernänfftigen Thie 
Verſtandes gegeben / daß fie alle&/ mag ihnen 
ienet / erkennen und zu ihren Nugenund Ge 
rauc) anwenden; ‚Hergegen was ihnen fdyäd» 
lich iſt / lichen und meiden. Wenn die Stärde 
get er weiter, mit den&chlangen fireiten wol; 
en / verwahren fie fich mit dem Kraute wohlge⸗ 
muth / und fchügen fi) damit / weil ſie wiſſen daß 
die Schlangen ſich dafür entfeßen / und durch⸗ 
ausnicht leiden können. Wenn der Bär vers 
wundet wird / heilet er die Wunde mit Omeh⸗ 
ſeneyer; Und das wilde Schwein mit Winter 
grün: Das Wieſelein heilet und reiniget fo 
mif WeinRanten und Salbey; Die Tauben 
‚ miedem Eiſen Rraute; Der-Habicht mit dem 
Habicht Kraute; Die Enten und Hüner mit 
MWindig —— Dieschwalbe mit 
Schwalben Kraute Der Hirſch mit Hirſch 
Zungen; Und der Hund mit HundesZunge / 
odergrimen Grafe, Der Menfch allein ift fo 
anglücli und unverkändig in den narhrliche 
Tom · V, | 


5 Die Mlugetnbermunft, 


ng 
en oder fönnen. Viel Heget in feinen 


ieren fo viel. 
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Dingen) daß er ð opium pro apio ‚ und an 
Rat heilſamer Mittel Giffe und Galle ergreifft / 
und dadnrch die Erfahrung mit Verlufte feines 
en oder erfanffen mußy 

ſenſchafft durch den’ 


je er diefe ho 
klaͤglichen Sunden Faũ u — weil 
L mverfland und Schwachheif 
im effen und trincken Peine Doaaffe halten Fan, 


fen lernen follen/fagende: —— — 
ren ; Aber Iſrael fennets nicht, und mein Volck 
vernimmetsnicht/c.1.n,3. Und remias: 
Ein Storch unter dem Himmel wei feine Zeit / 
ch und Schwalbe 
mmen ſol⸗ 


"len ; Aber mein Volck will das Recht des ser 


denThieren erlernet : Jenes / nemlich das Ader⸗ 
laſſen / von den E yptiſchen Pferden / welche ih⸗ 
neu ſelbſt in dem Fruͤhlinge / wañ ſich die Feuch⸗ 
tigkeiten mit der Natur erneuern / die Adern 
auff ben Schenckeln faffen und mit den Zähnen 
auffritzen / um ſich von aller überflüsfigen Feuch⸗ 
te zu erledigen: Dieſes aber/ nemlich dag Ely⸗ 
ſtiren haben fir erlernet von den Söfrchen / wel⸗ 

RXxx che 








r 















746 RELATIONES Cuxiosa. +2 042 


iedem Saltzw : aus dem Nil e | alle Bifle/ äge und St e der Dt 
en / nam Duft Ä Mencun ya aufgehet ; Dahet 7° 


en / und durch das M endlichen (Ob 3 
7 —2 u 2 ae — 1 


—In 


fie e' 
nd der 
= va heben aleifaun ge 


d eines 


—* ode Den 
i ch in anderen Politischen Wi 
a er — ——— 


ui er auch wohl zunahm / und nebft einem guten 
Berfande feinen lieben Eltern eine grofieDofl 
nung machte, daß dermahleinft eimfolher Man 
aus ıhme werden konte / welcher GOtt und dem 
en Bellen dienen und guten und 

theil mit der Zeit ſchafſen würde: Biß das 
bin hatte die Ablichen Eltern ihre Meynung 
wicht betrogen ; und weil er nunmehr daß ar) 


— — 





——— wie — und id 

Sara fo wei ngeordnet / und bes 

hätte daß die Belt Durch dergleichen 

— * age m —* lten / und 

biß an fein de. Waun 
scan cu Era f ——— 

tzung gen Paaru 

bern Es Meike wied * — 
= nung u egän 

—* —32 — Bub wenn 

——— — 58* nn 
Se Fugen —5 ter 

os dafür zeitlich —* 

ri zu —* — n re 

an/und muſte au n / daß es alles 

— *— worden; finde 

aber gar fein Beliehen norh anreigende Krafft 

tele —* efallen ders 

m fur zunehme ihme auch gan 

J Eier abe und daher, —* umjus 


er den Berlauff der 

Su * — — mitalen feinen Ein: 

und Zureden nicht ——— daß unterſtunden 
igen 


ureden 
is 
— — 
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angab / und nach Landes Gebrauch.einen Fre 
el / ſich mit feiner a abf ron 
en foderte : Der € —— ihn wie 

—— rautbefäme? 
—— — ſpecie ve mi 
y unſer gantzer Reichthum: 

———— rasen, ober denn ge 
n 





” und ebfe meiner tägli 
beit ſegnen / worzu: 
en —* ae: Das n 


= 
Ale Summe. —* * * tworden / und 
dennoch) unte teine Frau ju 
weich ahb Danıir mans heiten. ‚Dbo fagte 
Wir) Orr nn nern nothwendig ein ver⸗ 

n/u 
den wird GOtt au er 


es 
el: | Wieder junge Knecht weg 


ter den Sohn wie * dieſe re a Pre⸗ 
digt gefallen hätte, und ob er noch an GOttes 
Huͤlffe und Beyſtand verzagen wo in Er antı 
—* nein / uñ vonder can faflete er eis 


ui —— Bu * 


Bde PT dem ih auch / feiner natuͤrli⸗ 
— — willig ei erne begeben 
— feine fveitlih gefinnete&k 
tern einen nmit der Zeit eingepflangets 
und aus einem En efinneten/einen Welt: 
Geifilichen gemacht hätten / — 





| 
| 
| 
| 
| 





va⸗ ——— 
ia 
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gro 

fe 

eingiger ‚und der 

ten das. Geſchl Funte / deßwe⸗ 
Kutte unddadurd ihren Stamm 

vergeben ; Sondern bemüheten fi) im 


wolte davon weder hoͤren n fehen / zumahl 


daß er ihnenzufolgen ſich erbote aber mit der oh TEN 
ausdrüctlichen Erklärung / daß ſie ihr Lebtage ie htm moran ee 
Feinen rechien Weltmann / als Sees Er fin * 
aus ihmeziehenwärdens. indem ‚geifiliche | madem den Scheide W 


dnmen: Die £l 

ohne. Muͤhe ſo meit en 
nichts ermangelny das Eijen 
ſchinieden / cheer wieder umf 
ein Lauffenmöchte :. Gleichwie in 
allen Sachen ein Anfang * muß, auch ſolche 
politiſche Bedienu einen Grund haben / 
wenn fie nicht unor Saqwauet / oder rſpre⸗ 
eher geweſen ſehu Alſo mufie diefer —— 
tene Geiſtliche auch, von ‚den unterſten 


tteny und 
bey guter Hitze in 


ren/nnd garın 


. * 
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Dililie Welt · Geiſtliche Wage-Schafe/ 


8 Sinne ſchlagen / uud vielmehr dahin trachten 
Rn einander abjumwägen/ um 33 br babin trag 


a wie er ott gefälliges Leben in feinem Ehes 
* ſehen / wilcher Stand und ürnehmen ı bey | fande führen wolle ; Er ſey numehr nicht Hers 
ve feines beibes / ald welchen er feiner Ehegattin 

vertrauet haͤtte und koͤnte ſich auch ihrer nicht 
entziehen / ohne ihre Bewilligung ; mfall ſſe 
ſich aber auch — entichlüffen foltes 
alsdann Künde ihm wieder frey / dag indifche 
| su verlaflenund der Welt gutı Nacht zu geben x 
Doc) folte er ſich zuvor wolpräfen und bedens 
‚ehr efährliger Schritt aus den 


daß nicht ab [die fpäte Re für 
nr i —— hihi ehe eds 


Roſe / und dedivegen wolte fie Ach darzn Durchs 
‚aus niheverfiehen/in Meynung / daf 98 


ie / ſo ofen ic den Dimmelanfahe Bey faldher Mo nude 
daud 


‚ Entfchlieffüg finge e8 Die@ltenn bey dem andern 

Eur N Y [von fel, 

te Bur⸗ 

gunderin übern Halß in Hoffnung / * An. 
i 


: En Se Lebſten / Die Kunft zu hülge ihre ha⸗ 

ren / Daß fie ih» 
ren Eheverbundenen wiederum:von’ neuen des 
— und das Licbes Netz über den Kopff mit 
beſonderer Anmuthigfeit werffen möchte. Die; 
‚fer liebliche Ehe ⸗Streit hielte die fireitige Sa⸗ 
Ge eingang Fahr in einer gleichtwichtigen Bi- 
lanze ſo lange / biß Elerina in einer Faften-Pre; 
digt ihr Her auch dermaflen vet wurde / 
Nee Zweifel'aus Armelins Anftifftung / dag 





e von Stunde am ein groſſes Verlangen trug 
"ebenfalls die Welt zu verlaſſen / nnd in ein Fio⸗ 
fier ——— ſolcher Geſtalt eufferte ſich 
nun balde: 





e 


oENIBE 2: 

La Yin Tagan SL a: } i 

fin: Umd diefem nach / Gottfeeline Entſchlieſſen feiner Werteame 

Be — — mafn una ae De: 
Kir» 


= 
E 
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r indas Klofter giengen / ein Probe, sh an ciufi 
Keuſchheit abzulegen und wenn lches 

nad) Gottes Willen unverbrüchlich palten wur⸗ 
Den/molten fie alsdann ferner hören/was Gott |. date: 8 —* 


in ihren Hertzen reden mürde : Das ** 

Ja be verliere bfielebetenalfe inenfpereche en —— —8 
Se Halnt agernaß *8— haben al shit | | feinem m 
ten fie feine / und brauchten fi Fer Aal 

1. Undalfo a eten fie den © (uf nume n ug —* We 
A hi kr — we * 
pi vi ak mas nen nicht nöthig — 

eu und hertzlichen te diſer 
fa he — 4 | in müglipne 


5 
ur. 


und J 
"melinyund n ar Ai Fan 
onnenkio er ihre NebenLuft und ) 
ns iu folher Einjamfeit Daran zu haben: 
en thätauch diefgr Welt Geiſtli Arme, | ruhiges 
"und ließ fie ae 


ja ibn * 
ährl r * 
— als mel ad nges I ur \ Goteig 
| endlich 





we — ——— von] 
nannt./. Derkog. und Be 


zu — Pate nal, tie li * 


Bl ufen Allein " iefer a re 
= B &lob Kladaa Ta fe 
dem Mazarini, oh E xempel dur Ye 
‚gewiß Daß König Ludewich mehren 
‚glückliche Regierung diefem: F en Kopffe 
dancken hatte: GI lich war diejer Monarche / 
"weiler einen treuen und Hugen Diener an ihm Geſtalt m 
hatte? der vor die Majeft. Wachte und Sorge ‚den / zumah j die Pr 
teng Damit feine Perfon vor überfal Ge blüte ſamp und [0 
vor ZerrüttungyTund feine Cron umd | Seepter 9 a 
vor Ohnmacht koute Hchertfepns indem er ger Steri 
2 ——— ——— ne iu 
ie Karte zu feben / und ihre anffrühri Uns 
—— ſrihenſa⸗ 


*e* 


* ’ 
x Abv enr 


o— 


JOHANNES ARMANDUS PLESSKUS, 
E\ Gardinalis Dux — Par  Frantız . 
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” u * 
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RELATIONES: CuRIOS. 


Hen / viel Neid und groſſe Gefahr, doch nur b 
den unrubigen und Al Gemuͤthern 
einen ſolchen Sein , der nad) des 
Homeri Urtheil / gleich als die Minerva dem 
Gr ; Alfo guch diefer dem KH 
Dre liege/ ihn von gefährlichen Mbereilungen 
abzuhaltensvorGsfahr zu warnen, und zu allem 
Guten anzuleiten/dergleichen fie nicht wohl duls 
den Pönnen/ und gerne gedämpffet feben damit 
fie pernapmapls in dem hoben Staatey wie die 
Neben : Buler indes Ulyfhs Haufe herifchen, 
und wo nicht mit der Feufchen Penelope —* 
jedoch mit ihren Mägden nucht treiben Füns 
nen: Solder Geflalt ift Hoch nöthig , daf ein 
König ſolchem PinemGenio eineMacht einräus 
me / damit er neben ihme defto gefiherter:Wider» 
Rand thun / und alfo in Friede und Ruhe ſeyn 
and bleiben fönne. Daher war des Koͤniges ers 
fie und fuͤrnehmſte Sorge diefen verſchmitzten 
Favoriten groß und anſehnlich bey dem Hofe ju 
machen. Zudem Ende erhub ihm der König 
li) judem Grand Aumosnier oder Groß; 
AlmofenpflegerAmpte ; Bald darnach befam 
er audy Die geheime Secrerariars-Stelle: Wie 
aber der Eardinal das graufame Exempel der 
— des Marggrafens von Ankre ſahe / 


wecke / wel 


rchteie erfi 
r der König gab ihme noch darjn eine fürneh+ 
me Rath: Stelle unter feinen Siaats Raͤthen: 
Weil aber der Kardinal ein fehr. groffes Unge⸗ 
witter vorhanden pe fuchte er als ein ſchlauer 
Fuchs dieſem truͤben Ungewitter zu entgehen / 


nige ſtets am 


ch / und begehrte —— A⸗ 
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und mit der Königlichen Frau Mutter eine 
Zeitlang von dem Hofe zu verreifen/bißer fehen 
wuͤrde / dafdietrüuben Wolcken fich verzogen / 
und die Sonne wieder belle zu der anfınge;- 
Allein man befürchtete ebenfalls,daf er auch Bi; 
ber Geftalt bey der Seuche was anfpinncen 

möchte, und defiwegen begab er ſich / allem Vers 

dacht zu entgehen, auff feine Probftey / und von, 
dannen weiter nad) feinem Bifhofithume gen 


_ Lugon, und von dar wurde er mit einem&hrens 


Ditel nach Avignon geſchicket. Dafelbfi fieng 
man erft au feinen =. Verſtand und Fluge 
Conduite zu erfennen/ und wie man feines wei⸗ 
en Beyrathens höchft benoͤthiget / indem auff et; 
i bel vergnügter Fürften Anfuchen die 
Königl. Fran Mutter die Waffen wider den 
König ihrenSohn ergriffen, und ein groß Kries 
es⸗Heer auff den Beinen hatte ; Dieſemnach 
f rieb der König und die Groffen mit eigener 
nd anden Cardinal / daß er doch in dieſer Un⸗ 
vn feine Geſchickligkeit und Wohlredenheit 
gebrauchen/und die Königin dadurd) auff ander 
re Gedanden leiten wolle + welches er auch mit 


hoͤchſten Ruhme und groſſer Geſchickligkeit 


werckſtellig machte. Wie nun der König dieſes 
hohen. Geiftes Eifer / und gluͤckliche Verrichtun ⸗ 

n ſahe / auch die ——— a Ws 
fen ihren getrenen Diener beiter maflen befors 
dern wolte / wurde er nach) Hofe in das Cabinet. 
und zum innerften geheinien Rathe / ja zum Ber 
walter des Koͤnigreichs / doch unter des Koͤniges 
Nahmen berufſen: Und ſolcher Geſtalt gieng 


Der groſſe Staatskuͤndige Hoffmann / 


On einer Ehrem Stafſel zur andern / hiß ju 

dem Gipffel dieſer Koͤnigl. Wuͤrde und 

hrte mit hoͤchſter Verwunderung einen view 
achen Regierungs⸗Stab / als den Königlichen, 
— r Feld: Marſchall und Admiral⸗ 
Stab in feinen Händen, Den Koͤnigl. Regier⸗ 
Stab führte er wegen feiner excellenten Klug, 
beit / und weil der König noch minderjäßeid, 
zuvor aber feine Treue und Glauben fatfam ge⸗ 


gen die Königliche Rrgierangund deſſen befot⸗ 


ur Wahsthum befand wars und von denr 
Könige felbft verlanget wurde / weiler ſich ger 
troſt auff diefe Staats⸗Seule verlaffen funte. 
Den Biſchoͤfflichen Stab ju Lugon befam er 
in dem ai Jahre durch Difpenfation des Pabs 
ſtes von feinem Bruder Francifco, Grafen zu: 
Lion / Primate in Frauckreich Eardinale und’ 
Ertz ⸗Biſchoͤffe von Aix in Provence, ju welcher 
Zeit erfehr fleiefig Audierte ‚und die eingeſchli⸗ 
chenen Mißbraͤuche verbefferse / und ſonſt me 


75. ReLationes TURLOSE, 


and heylfame Anftalten hin und wicder in dem König aufigebauet hatten. Der drlagerten ia! 

Königreiche machte. So ſchrieb er auch zurfels | renıs taufend fo mohl vom Sch be alß an 
digen Zeit ein Buch / welches erdie Ehrifilige | gerumkommen wiewohl der Kenig anymiak 
nandte/ umd von jedermann hoc) wenig verlohren her etwas nung 

nnd mwerth gehalten wurde. Den Feld⸗ Mar | su fen fcpteneszumapı neil Die Pefte Inder ZU 

ſchalls / Stab befammer in den ein mifchen Hus | unterfeine Armee eing yau di füne 

genotten Kriege ; Abſonderlich aber machte ufi langsierigaBelagerung nber 49 

er diefen Marfchall» Stab anfehnlic) durch ak Deiioch mar er vergnügetimug 
die Belägerung und —— ng der | diefe boͤſe Druͤſe / welche hm JobIT ET 
Ha ihn und Beſtung Roſchelle / melde rſachet / endlich vertrieben a 
dem Koͤnige allzu ee cht Urfache hatte diefe Stat und 
a wohn dem ig vorfame / weil fie N Der guch id par IHM 
igungemdervorigen Koͤnige vor eis St 

























agerten 

che wohl ſahen / daß man das Aufferfte wieder ju | 
Anderer 5 ———— ſhug pe al! 
verlieſſen ſich dabey auff Eugliſche Nach⸗waren / dieſem hoͤchſſen Staats 7, 

N enalfoe Sfotteg agen / und | j uckreich —9 er 
Angeben des Cardinals der Canal / wodur erben HH 
der Entfat und Zufuhre gehen muſte / ve ne ſ 
nen groffen und langen That / von 740 aff⸗ ur 
tern gefchloffen / und durch Verſencung vieler gl ;welches DerKeiin 
Schiffe mit Steinen and Bäumen gaͤntlich ges en ng und mit Daudc 
—— daf ihnen weder Volck noch ke⸗ ſtarb im sg Jahr feines Alters u; 

8 Mittel zufommen kunte / als merckten fie alle feine Güter und Ehren demptet FT a 
wohl daß nicht fo wohl der Belägerer Macht / denS wordnete Dein 
als dieinnerliche grofle Hungerd,Moth / derer 
fie ſich länger nicht ermehren Funten / wingen DOR.W", 
tohırde ſich und den Orth auff Gnade undDifere, man ſchmertzlich darüber gemeine, 
tion un ergeben’ welche der König auch den Fur 1 Se 
mwohnern teiederfahren lieffe-MauernThhrme, Seht da ben Eardinal ! Der PRMINFWIEE 
Dafteyenund andere Werde wurden niederge⸗ DEREN * 


riffen/ und der König hielteam Tage Allerheis | Und feiner Lilien Bir 
ligen feinen erfien Einzug darein / and ließ die geführt: ·: 
erfie Meſſe leſen. Uber das muften noch die Eins Er band N nr ‚und map 
wohner ein — Geldes erlegen / die Kd⸗ ihm ein ont 
nigliche Befagung unterhalten, biß ſo lange fie Durch ihn Fönt Ludevvich cin Aczan⸗ 
ine Citadelle mit ihren eigenen Koſten vor ben em. . DENE 
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Der vollkommene Hoffmann! 


Ichts faget der weiſe Heyde Ariftoteles, 
Sr iſt unvollfoinener/ und verenderlicher als 
der Fürften und Herren Gunfl: Und Laertius 
de vita Philofoph, get / daß man einem lachen, 
ben Herrn und beiteren Himmel nie allzu 
viel trauen müße; In Anfehung / daß die Her; 
ren⸗Sunſt nicht erblichy und die Lufft des Him 
wels allzu leichte ſich verändern koͤnne / nach dem 

andten Sprichworte: Herren Gunft und 
Aprillen Wetter/jerftäubz offt wie Roſen Blaͤt⸗ 
ter. Der berühmte Gerhardus de Roo vers 
leicht der groffen Herren Gunſt dem Queckſil— 
er welches ſonſt ein Sinnbild der Unbeftän: 
digkeit iſt und fagetdaß bey Fürften und Ko 
nigen der Gebraud) ſey / daß fie allgzeit einen has 
ben muͤſſen / weichen fie vor andern liebe/uii ihre 
Gunft und geneigten Willen erweifen / auch oͤff⸗ 
ters durch Begünftigung zulaſſen / daf —* 
Sluůcks Kinder durch alle Ehrenftaffeln iß ju 
der hoͤchſten Ehre und Wuͤrde durchdringen / 
und alsdann alles nach ihren Sinn und Wil: 
Ien richten Fönnen / daher man fie aud) nicht 
unbillig Favoriten oder Schoß » Kinder zu nen, 
nen pfleget: Bon einem ſolchen Hoffmañe fagen 
Die Ftaliäner/fönnen nichts eher in der Welt zu 
einem Vorbilde werde, als deſſen Leben/ Siten 
und Wandel: Wenn er mit Tugend und Ge 
rechtigkeit ümgeben/ und auffrechten Wegen 
fein hohes Anfehen zu erhalten fuche, fo fahre er 
gͤcklich / und werde defto mehr geehret und ges 
fürdtet. Die Woplredenheitziereipn als das 


Gold die Perlen und Edelgefleine; Einean: - 


fehnliche und verfiändliche Rede mit Ernft und 
Weißheit untermenget / flüge fein Anfehen und 
erhoͤhet feine@ewalt/jedoch dag alle Hochmuth 
Neid Mifgunft / wie auch alle Heucheley und 
auffgeblafenes Wefen verbannet je. Sein Be⸗ 
ſcheid und Antwort ſolle ſeyn kurtz / vernünfftig / 
weiſe und ernſthafft / und abſonderlich in groſſen 
und wichtigen Sachen verſchwiegen. Die wohl, 
auftändige Sitten und Geberden / thun viel bey 
der Sache / wenn man aus defienAnfchauen feis 
W 


Tom — 


— — —— 


nen Ernſt mit Freund⸗ und Lieblichkeit untermi⸗ 
för ehen und fpühren Fan, wie dergleichen der, 
rüpmte Scipio Africanus , Titus Vefpafiauus , 
und Käpfer Otto der erfie diefeg Naburn ge⸗ 
weſen ſind: Denn aus denSitten uf eberden/ 
fan man eines Menfchen vollkommene Beſchaf⸗ 
feuheit abnehmen. Es wird erfodert / daß er im 
gehen langſam / im ſtehen auffricht, im 8 e⸗ 
rades keibes ſey / und mit den Händen un —* 
fen nichts als ag Ernfihafitigfeit fpühren 
und merden laſſe; ZmUngläde und Wis 
derwaͤrtigkeit / foll er einerlcy —5 — und Ge⸗ 
ſtalt behalten / und ee und Zaghafftige 
keit an ſich merden laffen: Die Mängel und 
Bear welche allen — 56 ankleben / ſoll ein 
luger Hoffmann nad) aller Mügligfeit ver 
len / damit fie nicht andern zu einer Entiehn dis 
gung dienen mögen. In öffentlichen Spielen 
und Ubungen des keibesyals tan en / fechten / riu⸗ 
gen / turnieren und dergleichen / fol er pahrſam 
und behutſam ſeyn / damit er fidh nicht zu gemeis 
ne and veracht mache / welches denn —* 
wann er gar zu viel und offte ſich ſehen läft; und 
feine Gegenwart nicht zu weilen bochvernünff: 
fig den Leuthen zu entziehen weiß Diefen bo; 
ben Stand machet unter andern auch) anſehn⸗ 
lich ein eufferliches gutes Anfehen und völige . 
Statar, Deßgleihen wenn ein folder Hoffman 
fleisfig Achtung giebet auff die nachgeſchte Ri 
the / Diener und Beamptenydag fie nicht zu hoch 
fieigen : Und iſt nicht genug einen groffen Nas 
men, Ehre und Ruhm erlanget haben ; wenn 
man auch nicht fuch-t dieſes alles zu vermehren 
und su erbalten/ worzu offterg mehr Weißheit 
und Verſtand / als zu den bloſſen Erlangen nds 
thig iſt. Dieſes aber fan geſchehen wenn einer 
feine wohlanftändige Sitten und Tugenden 
nicht ändertzuoh Sachen fuͤrnimmet / ſo 7 
lich und ihme hinaus zu führen alzu ſhwer ſal⸗ 
len ; oder auch fonften bey Leuthen die Roihe 
auftreiben Fünnen. Ein fold beftändiges. Uns, 
fehen wird befodert Durch Fieit und Wachfams 
ALL) leit / 
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Feitı durch Tugend uudGeſchickligkeit / und fons ten nicht allein wohlan / ſinen Worten mie 







zen Perfonen Erd, Schmwüre: Ein anderer Fin: | nicht halten als wider Die 






ger Hoffmanns der dab fiundy wolte es verbefr tigkeit ſich vergreiffen ; Und 
fern und fagterja es ftünde einem klugen Regen: — 
Der unvollkommene Regenten-Stand/ 


—* EN I} 
| Ber allemaffen wohl mit einem Traume Morgens er machte fi weit UM Brit 
| zu vergleichen; Der Traum fan eimem | ums und wuſte nicht mie aan —* 

Menfhen in dem Schlafie grofle und heriliche | wie er jo unvermnthet zu einer ſo ar 
Sachen fürbilden/ davon ihm abery wenn erer: | pfänguüß und Leben gekommen wäre; IX 7 
wachet / nichts wi als ein blofles Andencken, | lange Zeit und befaun ſich bald him Da 7° 
übrig bleibet/ welches ung nachfolgende Ge. | Endlich zog er die fchönen und rei 
ſchicht überaus deutlich) abmablen wird; Ders | ten Fuͤr haͤnge feine 
09 Philippus in den Niederlanden / mit dem | molte fehen / wie es auſſenwerts 
unahmen der Guůͤtige genannt / gieng einmahl | balde wurde er gewahr einer Anzahl EN. 
mit feiner anſehnlichen Hofiftat nach dem 4 herzlid) bekleideter Diener’ we⸗ — 
bend: Effen ſich ein wenig zu recreiten aus/und buͤckten und neigtenygleich als we u" 
indem er über den Marckt geben wolte,fließ er | oderKönig geweſen were / fra 
im fortgehen ohngefeht J einen Menfhen/ | feiner Majeft. belie 
welcher ſich toll und voll gefoffen hatte, und mit: zufichen ? Er wuſte nicht 
tenaufi der Straffen zu jedermanns abfcyeulis | tes ſahe auch feine alte —9 e und DT 
er Fürftellung / als eine todte Sauanfgefire» | Bauer⸗Kleider nicht mebrfonderwan MUT 
det lage / und von niemande ermuntert werden | lauter güldene und fberne Stuͤte NT ci. 
Funte: Der Hergog blieb fichen und bießihn | anziehen, und die Diener warteten MT Tre, 
auffmecten / aber es mar ale Mühe vergebens: | nemKönige auff ; Als er nun aunbERk N 
Diefen nach befahl der Inftige Herr / man folte tigfte angefleidet war / führten ſe N 
ihn gleich aufinehmen, und aufl feine Fürlihe | Perko es Gemach / alwo ihme cbenſals — * 
ag et Es war aber fein blofes Ab, | liche Ehre angethan wurde: Bon dat HF 
fehen dabin gerichtet / den Menſchen die Unvoll⸗ fie mit einander ın Die Kirche z awe —3 
kommenheit aller zeitlichen Ehre / Hoheit / Wur⸗·eine foͤſtliche Muſic ſich höre lieſſe / tt HOF 
de und rKegierung deutlich damit abzubilden. | fahe dieſes alles mit groſſer Verwunde 7 H 
Zannenbero lief er ihn in ein Fürftlicpes und | und bildefe fidh nicht anders ein / 3 
moplgejiertes Zimmer bringen/ nacend aufjies | mehrim Hummel ſeyn / davon il en hättet 
ben und in ein Föftli aufigemachtes Betteles | gerin feinem Leben fo.viel fürgetrage® er] 
geny big er den Rauſch wieder außgefchlafen | dahin müfle er numehr mürdli 4ER 
hatte‘: Wie nun diefe Epicuriſche Sau des | feyn; Aus der Kirche bringen fie 6! 
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Sürftliche Taffels da ward er herzlich und koͤſt⸗ 

ch tractiret / Fuͤrſtlich bedienet / undindllerer: 
dencklichen Luſt und Froͤhlichkeit erhalten. Nach 
der Mahlzeit ſpielete und Furgmweilete man / die 
Diener frageten ihn was er für Geld»Sorten 
zum Spiele verlangever antwortete daß e$ ihme 
gleich viel fey ; Darauff bringen fie ihm einen 
güldenen Beutel mit den [dönften Ducaten ans 
rei und geben ihn hin / er ſpielet und ift Ins 


ig bep einer Föftlichen Mufic und 244 Im 





| Getrände: Nach dem Spiele nimmet er fein 
erworbenes Gold und Geld zu ſich Man 
ret ihn in den lichen Luft, 

bey das koͤſtlich au —— 

haus Ehre it b 

| undan nig erweiſet / biß enbli 
die —— nr 

e 


daer 
I denn wiederum an hefliche Tafel. 
ie * auff alle eine —— 


Die nichtige und vergaͤngliche Welt ⸗Luſt 


ES ihme wohl / und weil es ihm nicht ü 
bel dabey gienger ließ ers alfo gehen’ und 
fragete nicht viel, wie er darzu gefommeh / oder 
was es eigentlich mit diefer Verwandelung für 
Tine Bewandnuͤß haben müferod er forift glei 
in feinem Hergen und Gemüthe ſolches zu mil, 
fen verlangete/fo wolte es jedoch die Blödigkeit 
annoch nicht zulaffen-fürtigiger Weife darnach 
an forfchen : Iudeſſen aber giengen feine Ge 
dancken dahin aus / daß diefes Leben ewig we⸗ 
ven moͤchte meiler ei beſſers wicht verlangte. 
Nach der Abendmahlzeit/ gieng es an ein tan; 
en und fpfingen/ und wurden ihme die aller 
ohne Weibes-Bilder / auff das herslichfte 
bekleidet zugeführet / und alle erdendliche Ehre 
und Auffwartung ermiefen : Und diefe Herr 
lichkeit daurete alfo / und auf dieſe Arth drey 
ganger Tage und Nachte. Endlich wurde cr 
wiederum mit den ſtaͤrckeſten Getraͤncke alfo be; 
falbet und zugedecket ı dag er abermahls weder 
Sinn nochGedancken brauchen kunte: In die, 
ſerunwiſſenheit werden ihme die koͤſtlichen Klei⸗ 
der wieder aus / und ſeine alte ſchmierige Lum⸗ 


yon angezogen / und naͤchtlicher Weile wieder 


auff feine alte Steleauffden Marckt geleget : 
Des Morgens als er wiederum erwachet / und 
ar mo er iftıda er ſolches zuvor in feiner Herr⸗ 
igfeit nicht wiflen Fönnen / verwunderte er ſich 
über alle maffen / über die vergangene Henlich: 
keit und die wiederum angelegete alte ſchmutzi⸗ 
en Lumpen / und weiß nicht ob diefes alles ein 
raum geweſen 7 oder doch warhaſſtig in der 


alfo miti ? 
That alfo mit —— ey? Iho ſahe er 


wohl daß er e ware / aber 
dieſe Herrlichkeit wolte ich und gar mit 
der vergangenen nicht vergl fien: End⸗ 


ei 
lich ſtund er auff / und befcplog gänglich, da c$ 
ein pur lauter Traum mit feiner errlichfeit 
muͤſſe geweſen feyn / und erzehlet es auch alfo 
binwiederum andern Leuten: Als der Herkog 
dieſes erfahren, hat er zu feinen Hoflleuten ges 
aget: Sehet da einen Ichendigen piegel als 
er unvolfommener Ehre und Herrlichkeit des 
Menſchlichen Lebens / jaaller ichen und 
Königlichen Luft und Ergenlichkeit/ weldyes als 
les nichts anders als-ein bloffer Schatten und 
Traum ift; Daher man billig Hagen möchte : 
AH mas ifi dag eit’le Leben, 
Mirder Ehr’ und Aufl nıngeben ? 
— als nur ein eitler Schaum / 
Nichts als nur ein bloſſer Traum. 
Daher redet Trajanus Bocalinus in feinen 
Relationibns ex Parnaffo ‚unter der Derfon des 
Apollinis ‚die Ehrfüchtigen Regenten gar nach⸗ 
dendlihan: D ihr die ihr derfhet und regies 
ret auff Erden / lernet von mir erkennen die michs 
tige Ehrund Welt⸗Sucht; jaget aus euern 
Hertzen die verderblichen Begierden zu hersfche 
und regieren; und in dem ihr ja die fo euch Dies 
nen / begaben wollet / fo richtet euch nach ihren 
Berdienften / und nicht nach eurer regierfüchtie 
gen Einbildung / gebet als ihr fehet dag ich thue / 
die Ehren Roͤcke und Befchencke denen / welche 
in dem Schweiſſe ihres ehrlichen dauffes der 
Yyvy a Mühe 
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Mühe und Arbeit / ſolche verdienet haben, fo tige und Ewige! Die meiften denden hie I 
werdet ihr mit allen euern Nahfommen einer | und-laffen in defien —— 
a 









immerwerenden Glücjecligfeit euch jugetrds | gerne fahren gleich wie gethan 
fien haben, Aber wer dencket auff das Zufünff Kr 


Der verehrte Welt⸗Mann 


N "w Machiayellus, ‚ein berühmter Slo» | bet mir lange 3. it und mit Verdru 
rentiner aber ein.recht verfehrter Welt | 
Manny und Ehrfüchtiger Statifie, davon bin 
und wieder die berühmten Geſchicht⸗ Schrei ſchaffenen 
berviel angemercket haben : Diefer Hoffmann hafft gema pi 
war in feinem Leben der nichtigen Ehreund Eis »| fen kan daß nichts als eine armfeelige Dar) 
telfeit dermafien ergeben / daß er alles wasge | Motte vieler armen und 
genwärtig und zufünfitig war / um eine nichtige dergleichen nothleidendes Geſunde 
Handvoll Ehre dahin geben twolte/ nenn ihm | anjutrefien ſey / und feine Envallier und anf 
nur vergönnet waͤre / alhier in der Weltmoceis | Leuthe von Staate : Derowegen 
ne Zeitlang fi darinne zu erfätigen, Alserauf doch was ich als ein Eavallier und YONTT 
> Todt:Bette lag, und die Vorbotendes | alleine unter fo vielen armfeeligen a 
odes fi) allmählich heran naheten / Fam ein machen fole ? ch würde mid) 
frommer Moͤuch zu ihm und fagte : Liebfier | noch Angenblid mit ſolchem Ge 
Machiavellc,die Zeit ift uumehr vorhandendaß | tragen fönnen / und was märe mi 
du dieſes zeitliche Leben / und deſſen vergängliche | folcher Orth nuͤtze oder was wͤr N 
‚Hersligkeit wirft balde verlaffen / und der Welt für Luft und Freude da ‚onen + © 
aute Nacht geben muͤſſen deswegen binichers | neinnein ‚Der Pater, 
ſchienen / dich treulich zu ermahnen / bey fo geftal- | aus dem Kopfie/ da 
ten Sachen, deiner Seele und Seeligfeitwahr | bereden Fönnen / i ge 
zunehmen, und did) zu einem ſecligen Abfhiede | Herren Höfen geweſen / und be 
ang der Welt bereit zumachen / damit du ders | Eavallieren erzogen worden / und ſolqe 
mahleinſt auch in jenem ewigen und ſeeligen ge | würde es mir unmäglich falle 
ben eine Stelle unter den Außerwehlten und | folden Hudlern zuzubringeny * 
Sindern Gottes erlangen möchteft Der franı | mic) auff ewig dahin ver reiben ai 
de Hoffmann fragte den frommen Muͤnch und | ‚Herr Pater / ich muß Je? 
begehrte dabey zn wiflen / mas doch für Leuthe | Fomme / mo mein hoch — og DO 
mehr in den Hummel fämen ? Der Möndant: | reng iſt / der wird mic) gar ni au 
wortete dem krancken Hoffmañe / alle diejenigen laſſen + und weil er feldft einer vonden\el 
fo geiſtlich arm in diefer Weltund welche Lepde | lichfien Helden der Welt gemefen if ı MIET 
fügen, und geiftlich betrübt wären, desgleichen | fih warlic bey einem ſo verächtlichen ZUM, 
auch die, die ihre Sünde bemeinten / und recht: | menfchrapels nicht finden laffen ; Und Dal 2 
ſchafſene herglihe Buſſe thäten, die Sanfftul⸗ſetzte er feine unglischlicheßeife Durch den —8 
tigen und Barmbersigtzunddie fohungere und | den Abſchied / nad) feinem Der Ban 
dürfte nad) der Genade Gottes, und Der eis | unglüdfeeliger nachiavelle / mie menf N 
gen Seeligfeit. Dem Kranden wurde Zeit Herre numehr feinen Sit dem Lew 
und Weile über diefer Erschlungzulange / und | Schlemmer in dem Hölifchen le gemomit 
fagte endlich: Wielgelisbter Herz Rate; ihr. ha⸗ hätte? Haft gleiches E kages iſt auch / 
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Der verrätherifche Hoffmann. 


N Ra Kirk Carel der vierte zwar ſei⸗ 
ner Berrätheren wegen beſchencken lief 
fe, weil er felbiger damahls benöthiget ware / 
jedoch) iſt er vonRatur allen Verraͤthern / Heuch⸗ 
lern und Verlaͤumdern von Hertzen feind gewe⸗ 
fen. Als ige gedachter hochlobliche Kaͤyſer / mie: 
der Hertzog Philippen von Defterreich Krieg 
hrte / und es an beyden Theilen nunmehr da 

in gedien / daß die Armeen auff einander an zo⸗ 
gen / und die Bataillen formirerwurden/merd; 
te Käufer Carel als ein verſchlagner Feld⸗ Herre 
balde / daß fein Feind viel ftärder am Volcke / 
und an Macht ihm überlegen wäre : Solcher 
Geftalt war er bedacht / wie er einen von des 
Hertzoges furnehmſten Bedienten und. Hoffleu⸗ 
ten beſchencken / und heimlich an fi zůziehen / 
Gelegenheit finden möchte welche ſich auch bal; 
de äufferte ; Dieſemnach verfpracdh der — * 
dem Hoffmanne / wie man jureden rei s 
dene Berges wenn er den og ſeinen * 
ren bereden wuͤrde daß er mit ſeinem Krieges⸗ 
eere wieder zuruͤcke wiche: verraͤtheri⸗ 
offmann verſprach es / und verfügte ſich 

von ſtund an zu feinem Herren dem Hertzoge / 
und brachte ihm vor, er hätte gang unvermerd 
ter Weife das Kaͤhſerliche Heer verfundefchaf: 
tet / nnd befunden / daß folches dreymahl flärs 
der wäre als des Hertzoges / und Darnebeng von 
gtoſſer Zuruftung / daß alſo für Menfchen Aus 
en unmüglich fey zugewinnen oder ju fiegen ; 
ielmehr 8 rathſamer abzuziehen / und eine 
inte oder Miene jn machen / damit man unge⸗ 
lagen davon komme. Der Hergog glaubte 
dem Höfilinge und zog abs mit diefer Entfchliefi 
ung/ einer beflern und bequemern Zeit und Ges 
enheit abzumarten/ zumahles feine Schande 
ſey / einem gröffern und ſtaͤrckern zu weichen. 
Wie nun diefes abgeredeter malen werckſtellig 
gemacht wurde fand fich bald darnach der ver: 
rätherifche Höffling bey Kaͤhſer Careln ein / und 
erinnerte ihn feiner gethanen Zufage und groſ⸗ 
fen Verfprechens / die bemufie Summa ihme 


meiſter / daß er eiln S 


r feine Bemuhung foderfamft reichen zu laſ⸗ 
en: Der Käpfer ließ eine gangenene Muͤntze 
für diefen Verräther ſchlagen / von fehr ſchlech⸗ 
ten Schrote und Korne / ſo daß der meifte Zu: 
fag Kupffer war / und ließ alfo die verheiffene 
Summa ihm aufzahlen. Als er aberzu Haufe 
wahrgenommen / daß die Müngeliberaug gering 
uft ſchlecht wäre/ging er fo gleich wieder ju dem 
Müngmeifter / und wolte über ihn feinen Zorn 
aus laſſen / [halt ibn einen Schelm und Betrie; 
ger und verklagete ihn aufs ſchaͤrffſte bey dem 
Käpfer feiner Untreue wegen. Der Müngmeis 
fier Fam zur Antwort, and verfegte dem Anklaͤ⸗ 
ger folder Gekalt/ dag die Münkeaurhr und 
untadelhafitig ſey: Daß aber di be 0 kupf⸗ 
ferigund rotbfärbig auſſehe / ſey die Urſache dies 
ſe / daß fie fih ſchaͤme und gleichfam entröthe 
vorden verr n Haͤnden / in welchefie 
geraten fey. DerKläger antwortete ha 
Im ſey / wenn er ihn für 


einen Berräther anfehe und ob ihme gebühre 
dasjenige zu tadeln / und für serien aus⸗ 
zuſchreien / was feinem Herren und Kaͤhfer ge⸗ 
in habe? Db er fchuldig wäre ihme die Ür⸗ 
fache deflen auf die Nafe zu kleiben ? Erfey 
nicht fein Nichter oder Examinante , ſondern 
bloß ein Diener und Außzabler; dem er fein 
gutes Wort zu geben ſchuldig fey. Der Muͤntz ⸗ 
meifier verfegte dem Hoffmmannes er möchte 
nur gemach thun / und fein verrätherifch Faͤhn⸗ 
lein nicht allzumeit auffwinden / er wolle ihn 
verfihern + daß er es fonft mit Schande wieder 
zu wickeln folte. Er wäre ein ehrlicher Mann 
und jederzeit feinem Herren getreu geblieben/er 
aber nicht / und daher Fönne er ihm den in bufens 
hafftenden Schelm / gar nicht etorquiren, Uber 
daß wolle er mit ihme nicht lange diſputiren / 
oder der Sachen nach grübeln / er befenne aber 
undfage dieſes / daß man zwar die Verr 
lieben, hingegen aber den Verraͤther haflen fols 
le. Hieranffergieng folgender Beſcheid / teil 
wor dergleichen Dienft eine beffere Sorten ge⸗ 
Pyyy3 hoͤrig / 
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hoͤrig / als folle und müffe der Kläger damit zu 

frieden fepn. Wolle er aber imGegentheile nicht 

Bamit acquiefciren, und den gebührenden Lohn 

feiner That gemäß erwarten’ fo folle ihm derfels 

bes daferne er ſich nicht Au enblicklich reteriren 

wuͤrde / ſchleunig und — gereichet wer⸗ 
den. Er hat aber die Zugabe des offerirtenLoh · 

nes nicht erwarten wollen / mit der Antwort / daß 


Der verlaͤumder iſche Hoffmann / 


Avon der weiſe Heyde Socrares juſagen 
flegen: Loquere ut te videam ‚ rede daß 

id) dic fehen und biren fan: Die meiften mas 
ns wie die Nachteulen, welche des Tages fi) 
weder —* noch h 
gehen fie herfür und laſſen ihre graͤßliche Stim⸗ 
me hören Viele dencken fi dadurch in raͤ⸗ 
chen / unwiſſend daß fie dem erſchrecklichen Ge: 
richte GOites ſo verpflicht; und ihreLeiber der 
Schlangen und Würme Vermaͤhlung ſo nahe 
feynd; Da denn die arme Seele hingeriflen 
wirdifür GOttes Gerichte dafür Rechenſchafft 
zu geben. Der loͤbliche KönigMarthias inUingern 
hatte einen ſolchen verlaͤumderiſchẽ Geiſt an ſei⸗ 
nem Hofe / welcher aber nicht wuſte / daß der 
König ſolchen Nachtenlen fpinnefeind mare: 
Eimmabl überreichte er dem Könige einen Aus 
= drop Sehler undBerbrechen feinerKönigl. 
Raͤthe und —— aber hatte er ſelbſt 
vergeſſen: Der König ſahe das Regiſter au / 
und befahl ihme alfotald einen Scheffel Korn 
rein außzuleſen / und dag nnreine daraus zu vers 
Fauffenyeder nah Belieben zu verfchenden. Der 
Hoffmann gedachte gegen den König / daß ihm 
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ven laſſen aber des Nachts meiften gottloje Leute / 


niemand etwas dafhrgeben würde, aud) wenn 


ers gleich verchren jolte / wuͤrde er doch nichts 
anders als Hohn und Spott dafür erlangen : 


Eorcöt fagte der Königs das Böfefoman in v Da 
Gnuade und Verzeihung — 3 


anderer fenten Sachen findet / ſind keine Wahrẽ 


für weiſe und verftändige Leute / weil fie weder 


zu verfauffen noch zu verehren nen. Allein 
das Korn mit dem unreinen fanft du wohl ver: 
kauffen / oder verebren ; Gleichwie die Dornen 
mit den ofen angenommen werden, fo Fünnen 


| 
| 
’ 
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er. deftvegen einen fo weiten We nicht gelom⸗ 
men wärer er — ſich aber ing Funftige deſct 
fuͤrſehen. ER, 93 

Seht wie Ehr und Redlichkeit / 

er ea die a ou 

was ſoll doch alle Efßt / 

Frommen Bine — 
Eben des Stoſſesi [TT: EN 
—9 a 


Die Fehler von den Tugenden and föwerliht* 
He 
fund er fi doch / die fürrnehmften Jun! 

Herr bep Gelegenbeit analcfnn mare) 

















fen und verrätherifchen Anlagen 
ne Majeftät umgiengen : on 
—— und wolte auff 
en keine merckliche Inquifition aa 
‚fügete fi aber / daß eimtmahl eine anf 
Berfamlang der frmehnaften Fürlen IT 7 
len feines Königreichs beyabme ri 
bey fich auch der Biſchoff einfond 
legten und geſchloſſen J 
König unvermnthlich eine Frage al 7... 
—*8 abgehen, diefes Inhalts wie Dap*" 
ffters und vielmahls von arofend Kart * 


— Ti ı 
J 
2 
In 
' 
AIR 
j 


meifien und fürnehmflen 2 
gegen / darum folte er diejeiben FEN 
wart anzeigen / welche mit ſolche 2 ne 
und Fehlern umgangenrund melde er dl un 
gen ju übermweifen anf fi) genommen * 
er Biſcho verfiummete and nude UN 
den in aller Gegenwart’ bath * 


felbe aber ſagte hierauff 
Nachteule an: Gehe un 
Geſichte / aus meinem 


wach I 


i de mit deinem 
Slate ———— 
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Wort von meinen Händen leſen / daß auch dem 
Donner an Wuͤrckung gleich gehen ſolte / und als 
le Welt inne werden + das Künia Matthias in 
Ungern / ſolchen verdamtenRachtenlen von. Her⸗ 
Ken feind fey. Und hiermit gieng der Verlaͤum⸗ 
der voller Schmach und Schande aus der grofs 
fen Be mlung hinweg /, fiarbmenig Tage in 
einem f einen Dorſſe nicht weit von der Haupt; 
ſtadt Dfen / für Schmach und Unmurhe eines 
plöglichen Todes. Ein fürnehmer und befants 
ter Theologus,, fenfigete ſtets über feinen Vers 
läumbder und übergab ıhm endlich der Rache 
und dem Gerichte GOttes / der fefien Hoffnung. 
und Zuverficht/ er werde das Rachſchwert ders 
mableinft über dieſen Verläumderzüden ı weil 


er gefaget habe, die Rache ifi mein ich will vers, 


gelten. Es werden ihm diefe meine Seufftzer 


faget er / dermahleinft zu lauter Muͤhlſteinen 


auff feinem todten Bette werden / ja es werden 
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noch fromme Kerken mehr mie mir feufigen : 
Weil du uns betrüber han / fo betrübe dich der 
Herre wiederum an diefem Tage / und in diefer 
deiner legten Todes: Stunde :,. Denn id) bin 

verfichert / es wird Diefer verfluchten Nachteule 

alsdann der nageude Wurm keine Ruhe laſſen / 

er wird felbfi fein Unkläger / fein Sender und. 
fein Richter werden. Wie hab ıch fireiten müſ⸗ 

fen wieder dieſen Belial und wo GOtt der HI. 

Geiſt der Tröfter in allen Nöten mir nicht 

Fräfftig beygefianden haͤtte / waͤre ich vielleicht 

vergangen in meiner Betrubnüß und Elende, 

Aber ich weiß / daß dich verfluchte Nachteule / die 

du mit andern Licht ıheuenden Teuffels Eulen 
Theil haſt der Glantz Ottes erſchrecken wird / 
und. auffdecken deine Drachen Hoͤhle; Der 

GOtt / der mich aus ſechs Truͤbſahlen erlöfrt 
hat / wird mich in der ſiebenden nicht ſtecken 

lafien, Hieher gehoͤret auch 


Der meinehdige Hoff nann/ 


Ben mit dieſem erſchrecklichen Me 

Haupte ſpitlen heutiges Tages die mei⸗ 

ps —— als wie en an 
de / eine bewegl 

Prunde hätten, und Feine Sclaven ihrer Worte 

und Meynungẽ feyn Fönten, und daß diefes nur 


ein Schred und Zaum für den unbendigen Bös 


belsund keinesweges für groffe undedele Gemüs 
therfey: Und dahin zielten auch dietreulofen 
Meyländer zu Käpfer Friederichs Zeiten / als 
fie der loͤbliche Käfer ihres begangenen Mey: 
neydes erinnerte’ gaben fie ihme zur Antwort/ 
daß zwar ihre Zungen geſchworen / aber ihr. Hertz 
und Gemüthe nichts davon gemuft habe. Eben 
diefe Gottlofe Gedanden hatte audy der be; 
rühmte Hofmann und Feld Oberſte Herkog 
Carel von Burbon / Känfers Caroli V. Feld 
Marſchall / diefer hatte groſe Summen Geldes 
von den Meyländern erpreffet/ und ihnen Feine 
andere Berfiherung dafuͤr / Aals Wort und Eyd⸗ 
ſchwuͤre gelaſſen / dag wenn er feiner Zufage und 
theuern Verſprechen nicht nachkommen folte, 
er ihme felbft wuͤntſche / dag ihme fein Haupt 


duſen⸗ 


in ihrem 


auſſer welchem er nichts liebers auff der gantzen 
Welt finde von dem Feinde folte ——— 
und: dadurch fein treuloſer Geiſt von ıhme ge⸗ 
—— —* eier mer * 
eurung begehrete er noch dreyſig 
tauſend Guͤlden von ihnen / und verficherte noch 
mahls dabey / daß ſo bald ſir dieſe Summa wuͤr⸗ 
den erleget haben / er das Krieges⸗Volck aus der 
Stadt Meyland abführen wolte. Die groſſe 
Betheurung und Eydſchwuͤre veranlaſten die 
Stadt Meyland / daß ſie das Geld / wie wohl 
nicht ohne groſſe Schwierigkeit zuſammen 
brachte; Aber Hertzog Carel , machte es eben 
wie zupor/ und bielte feine Zuſage als wie man , 
zu fagen pfleger / der Hund die Faſten / bif 
endlich feinBerhängnüß und Strafe des Zwey⸗ 
fach begangenenMeineydes herbey rüdte : Dei, 
als er über eine Zeitlang Order erbieltermit feis 
nem Krieges: Heer vor Die Stadt Rom / zuruͤcken 
und den Pabft dafelbft zur Railon zu bringen’ 
fügte es ſich + daß bey dem erfien Sturme und 
Anlauffe / welchen Hergog Carel von Burbom, 
ſelbſt in Perfon anführte zum erſt getroffen / Fi 


| 
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mit einer Kugel durch den Kom erſchoſſen wur, 

de / welchen er jo vielmahl ydlich verpfli 
atter ohmedaß er in feinem Hergen beit n / 
einen Worten und gethauer endlichen Zufage/ 











und darauff über laute ju u 
D dugefreugigter Chriſte / bift du 


& Amurathen etliche mahl aus dem Felde ges 
schlagen, und ihme ein IE Schrecken einge: 
jaget / daßer ey den 

jährigen Stiliftand inftändig anbielte / worein 
endlich die Ungern willigten / alfo daß ſolch 
jchnjähriger Stillftand von beyden Seiten mit 


— 


Chriſten eingedrungen dieſelbe get 
in die Flucht gebracht / dem Konge 





einem Ende befräfftiget twurde. Solches aber | Speetakel hin und wieder au 
mißfiele dem Pa er Som über allemaflen | Eardinalmweldper infändig zud 
daß die Ehriften i ieg nicht verfolgetzund angetrieben, wurde von den 


* darza ſich mit einem Eyde verbinden lafr | gebracht  außgezogen / und Faſe 
Zudem Ende chrieb er dem Garbdinal Juliane; 
daß der König Uladislaus als Nachfolger / kei⸗ 
nes weges an den Eyd gebunden, mere / deun es 
fen fein Eyd / den man mit Feinden der Keli⸗ 
gion, und ſonderlich mit ſolchen Unglaͤubigen 
Zeſtifftet habe’ guͤltig / vielweniger zu halten: 
Und diefer wegen abfolvirte der ardinal Juli- 


eyds wegen fpüh 
- Philippus Vale 
verfprach dem 
nem theuren Eyde / er 
daß er bey dem Pabſte / hu in 


anus Uladislaum von feinem Eyde und reitzte 

ihm an / daßer von neuen den Tuͤrcken einfie⸗ doch aber mit dem Bedinge⸗ 
fe und aroflen Schaden thäte. Der Eardis | fich von feinem Feinde Eduardo , Könige IE 
mal ſelbſt führte einige mit Ereuglein bezeich⸗ geland abfondern wurde: DE 
nete Trouppen wieder dielngläubigen an : So fer verfprach und hielt es and * 

bald Amurathes ſolches erfubr,zog er fein ®old | Philippus wurde M g / und 


nig oder gar nicht am 
eydliches Verſprechen 
nochmahls von dem 
wurde: Er bezahlte 
Untreu im folgendem 346 


zufammen / und gieng mit einem Krieges: Hee⸗ 
re von hundert taufend Mann dem Eidbruchi⸗ 
gen entgegen: Er hätteaber unmuͤglich zu dem 
Shriften. Heere gelangen koͤnnen / wenn nicht die 
Genueſer das —— Krieges⸗Volck mit ih⸗ 
ren Schiffen iber zeſuhret / und von jeder Per⸗ 
ſohn einen Ducatewerhalten hätten. So bald 
die Türefen wieder and Land gefeket waren / 
n rlften beyde Armeen einander € igegen / und 
wirrden die Thirefen dermaſſen bewilllommet / 
d.f Amurathes mit allen feinem Volcke davon 
geflohen wäre / wenn nicht feine Obriften mit 
groſſen drop Worten angehalten / und die Fluͤch⸗ 
tigen wicder zum Stande gebracht hätten um 





geſchlagen / überwunden / 
taufend. der Srinigen aufl 





a 








Und im Zorne weg 
Die des Meinepds 
Und was wahr if / 


—— Pe 


indes Cardinals Fähnlein einErncifir genem 


gieſſe deinen ven über diejenige aus wag⸗ 
if er gan verzweifelt 


ge von dem ens den Kopf 


Vögeln und wilden Thieren fürgemWÄll. (ic 


than hatte, in Fürgen wieder folte ande net 
werden) weh 


theur genugdenn er murde OR ; Eduard A 










gen laſſen be 
Schr fo pleget GOtt zufitaien | “ 


fid) beſeiſen /· 
Lögen heiſſeu. 
a? en j 


— No, 96 


II 


—— 
SPS Er nisteis was der 
£eben iſt / der Fomme hin und verfuche es / 
ß wird er in der That befinden, daß es nebfi der 
Öchften Unbeftändigkeit nich 8 R / als 










9 aradies eder 
Einfältigensein Gefängnüßder Srommen/ und 
ein Fegefeuer der Woh Der Eluge 


Peit x iß esauf dag höch, 


et / und fallen die Favoriten und 


Schoß Kinder der Fürften und Könige fo viel 


tieffer / als höher fie zuvor geftiegen find: Sol 
de Sa — der — —* in 
aller dieſer Herrligkeit rde nichts ans 


ders als einen erbärmili erſchrecklichen 
Untergang. Die Gluͤcks Gottin Fortuna wird 
von den Heyden in blinder Gejtalt fürgeftellet/ 
weil nichts beftändiges bepihr zu finden iftzmel, 
ches im übrigen die runde Kugel und das Rad / 
worauff jie ſtehet nebft der Beyſchrifft / STARE 
NESCIO „id) weis von keinem ftille ſtehen / ſat ⸗ 
ſam befräfftigen ; Sie fpielet mit den Men, 
ſchẽ / wie fie felber wilsals mit einem Balleverber 

. bet die Riedrigenftürget die Hohen’ und aͤffet 
Die Reichen / und mit den Fuͤrſten und Königen 
treibet fie ihr Gefpötte, und kehret endlich dag 
unterfie zu oberſt. Waren nicht Scipio , Socra- 
res, Plato, Darius,Xerxes,Pompejus, Julius Cx- 
far,umd andere mehr.Helden von der Fortun und 
die beruͤhmeſten Hoff und Staats / Leute von der 
Welt: Allein was halfs ihuen / glß ortuaa den 
Tam, V. III 


It 
Held Belifärius über die.gro e Unbefiändigfeit 
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* ‚Die unbeſtaͤndige Hofe Luſt. — 


Ruͤcken zu kehren begunte/ find fie nicht durch 
die Unbeſtaͤndigkeit des Glücks von aller Hern⸗ 
ligkeit verjaget/verftoffen und zur Erden geftür, 
art mworden/ daß fie ſich nimmer wieder au ich» 

kdũen ? Wie Flagteder groffe und berühmte, 
des Glücks, wenn er ſich faft Weibiſch / und mit 
vielen Thränen hören u. qh du flüchtiges 
Gluͤck / wie betrübeft du mich / und haſt deine ein, 
Kige Luft daran wann du ed ihn muͤthige 
Hände in meinen Jammer Thrauen waſchen / 
und meine Freude und Luſt in Trauren und Be; 
trübnäß verkehren magft ; Wie hab ich ver, 


chuldet / ge du — eintzigen Freuden 


lick mehr gönnen wilft ? Warum haft du mich 
erhoͤhet / mñ fo Fan wieder geftürget ? Were 
es mir nicht beffer geweſen / deine Begünftigung 
nie erkannt zu haben, und im niedrigen Stande 
8 ! D wie gluͤckſelig if der Nenſch/ der 
ie@itelfeit verlacht / und über die (dnöde Wol, 
luſt und Hersligkeit der Welt triumpbieret. :- 
Belifarius war eig Held und grofler Hoffinafi 
unter dem —— in Conſtantinopel / 
das Glůck erhub ihn anfänglich über allemaffen / 
und ſchmeichelte ihm mit ſolchen hoiden und 
—— icken / daß Beliſarius gänglıc) meyn⸗ 
te er ſaͤſe den Göttern und feinem Käpfer Jutti- 
niano im Schoſſe / wie er denn auch warhafftig 
thaͤt; Es ging ihm alles wohl von flatten / er 
war glůcklich im Siegen und mächtig im Ubers 
mwinpen: Erüberwand bie Perfer / und vertil; 
gete die Wenden / trich fir aug Africa innerhalb 
dreyen Monden / und fing ihren König Gilime- 
sum, und führte ihn im Triumph nacer Cons 
ftantinopel; Er vertrieb die Bothen ang Stars 
lien / und errettete Ronraus ihren Hänten/und 
nahm gefangen ihren König / und führte ihn 
nach Conftantigopel im Triumphe : darüber 
wurde er —— der gantzen Welt und um 
ter allen Voͤlckern; Er war dem Käyfer Jufti- 
niano fo lieb / daß er ihn flets in feinem Gefichte 





und auſchquen haben mufte } Es ſchmeckte ihm 


31 kein 





| 
| 
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keine Mahteitiivenn er Belifarium nicht bey der Güter, Ehre A er fei 

Kaͤyſerl. —— op Ja es trieb ihm Die — er * i 

ungemeine —2 — nt 

Daß reine ——— m zu unflerblichen * 

Ehren ſchlagen lieſſe / * eisen Seite mit 

des Känfers Wapenund aufl andernSeiten 
— Bilbahe I — 


yſer in Ung erduld 
—5 anfftechen / und Bl 4 alle Kae 


Der ungfückliche Hertzog von,Montmoren ni, 


lichem Geblüte Hingegen 
8 — loc er aber er Bnnguebodler al 


von Jug eibet worden; Au 
tung — ei — 6 ar er 
eines ſchmaͤ 






dem Hergoge einzieben * te / nũ na ndung 
deſſelben / ein Urtheil abfaflen. efanger 
ne Dertog an antwortete, daß er zwar nicht ſchul · 
dig wäre / wegen feines © 
—— ondern bloß für dem 
te in Paris zu erfcheinen ; Weil aber der 
folches befohlen / umd er wohl wiſſe / daß die * 
ren von Tholoufe Liebhaber der 

wären / wolle er fidy ihrem Gerichts⸗ 

nicht entziehen: Als nun die Zeugen ee 
Gegenwart ihre Auflage nochmahls ho⸗ 
ken muften / geftund er erſtlich da er die Auf; 
yührer wider des Königes —— 

und da er. dazumahl für dem 

Dampffe des ſchieſſens und des Blutes mit 
welchem er befprigetz nicht wohl erkaͤntlich ger 
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« Daß er aber auff den Grängen mit den 
: Den Belnben des Königrei ar 4 di — ey. di a a * 
wider die Kron ſolte gema ienet/ und Prien ider 
man aber gar nicht aufihn —* a; en Nachd em ih dm aber 
* — aget worden / ober nicht ver⸗ 
| Das gefälfete Todes⸗ Urtheil 
Fi Uten worden / haben die Richter und —— feiner Eitelfeit haben koͤnne Wie er nun 
ker mit diefes Sn. groffer er ch völlig zum gr erendli Ei 
— * nnfan ee und Sitten & gie eichtet / en —— (ie 
er aber an en / n a t 
en Maje liche —5 alle en — nden * und als man 


64 Gnade — * 
—5* — Güter / feinem Belieben nad 
möge wem er wolle. Als ihm nur 
die „ Todes Urtheil fürgelefen worden hat er 
auffden Knien liegende / das Erucifir mit ſtar⸗ 
ren Angen angeſehen / und mit erbärmlicher 
Stimmegefaget: D ihr lieben Herren bi un 
GOtt fur Ri daß ich dieſen Tod, wel 

ihr mir angekuͤndiget / als ein guter Chriſte ü A 
winden 2 Wie aber ka ige 





gefag et / daß er ſich fehr verwundere / daf 

ihn alle feine freunde zu Hofe verlaffen hätten; 

Worauff man ihm / daß folches der Weltlauff 

uf jalten / — dieſe beyde Verſe ange 
onec eris 


Diewell du LfeR ImSs ImGliehn winſt du viel Freun⸗ 
Wann * ung ſo wird dich 


Dieſes Sat dem Her r wohl gefallen / 
und ir ar — —* ir 
endli ergebe —**— — 
Böen — dbes nun am Gmnaberfänen 
es ni und um ade gefchehen 
konte / in * unfer liebſter Heyland und kr⸗ 
loͤſer geſtorben ſey? Worauff man ihm geant ⸗ 
wortet / daß ſolches in feinem Belieben ſtuͤnde: 


ließ er ihme alſobald die Hagre ab⸗ 


ihm ai nein Kan er mit Seufftzen 


ir ee „il og ſich aus / uud ſchrieb noch zu — 


"Das fötiertliche Abfehiede-Briefflein/  - 


20% feine Gemahlin: Mein Hertz! Ich 
nehme. hiermit meinen vera Abfchied 
yon Euch, und verfichere, daß die Liebe / welche 
jederzeit zwifchen Uns geweſen iſt / auch nicht im 
Tode erfalten werde : Ich bitte Euch wegen der 
Ruhe meiner Seelen, und wegen der Ruhe, die 
ich nunmepr Kalde in dem Himmel erlangen 


werde / daß ihr euch nicht zu viel wegen meines 
Todes hetruͤben wollet: Ich habe von meinem 
ſuſſen Heylande fo viel Gnade empfangen / daß 
ihr — ade habet Euch zu eröften. Gute Nacht 
mei 


Die Kb liche Frau Wittibe etliche Ta⸗ 


zu |; vorperfelbt an den Hirn sei rie ben: * 
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Em. Majeft. meinem Vetter dem Hertzoge von in Schla ofen erfgjienen wa ne; Da th0 = 
Mont ae — aber hat ſel nn an chmen mob 
ich ſolches Die eit meinestebensn vergeflen ken unb Gclann — and / wit mm] 
fünuen. Wie der des Hergoges Frau Schwer EGHtt erſcheinen Jade 
fier für den König gewoit / hat er f ie nicht hören 
soollen z weil fieihr vorgenommen / hr ihren 


‚Herren Bruder zu bitten. Die Venetianiſche 
Republica hat inſtondigſt anch von dem Koͤn die den —2 digen ’ — | 
e — dieſen Hertzog it eld⸗ gen / agte | 
erren ju üͤberlaſſen / aber es war au fir ae! b keine € Se 
‘und befand fih en gar zu hoch beleidiget. 
Dannenhero ſchrieb der Fürt von Condean | twortet / und dagalle 
den Eardinal von Richehieu : Erinnert Eu Kiki I ie 


daß ich ein Fuͤrſte bin / von Königlichen Gebl 
te eutſproſſen / daß ich Kinder habe / wie * * 
der — von Montmorengi mein © 

ger ; Altein es molte aud) nichts ver sangen: e 


nigin für ihn bitten wolle / deßwegen er gi * —* 
selproden/ daß fie es ja nicht thun —2* weil ſie 


wife, a in Ihre Bitte nicht Ei — * 


en ‚oder gar fters als auch die ** — an 1 
ben folte / meil er — übel befinde, | der Hertzog Keen ate m 

tenn eretwas wieder. feinen Willen zuthunger | Dem welches e * 
wungen würde; Und diefes hat ang) fonielge | Demn fagte er / € il fe © S 
tohrcfet / daß es die Königin unterlaffen. Als no ſcheuen 
nun diezeit herbepgerüctet , daß der Htttzog Eriöfer Chriftus felbft von ben 
fein Blut vergieffen ſolte / hat ihm feinBarbierer ben gebunden worde 
finen Shlaffrock umgeben wollen, weil er nur * — 


Die letzte Andacht zum fterber Be 


gm die En bindung feirter Shnden von Volcks hinein get 
dem Jefuiten Arnaur angehoͤret DasErus tet / und ihm —5 
cine gefüffet / und GOtt feine Seele befohlen / net. Alſo bat 9 
hat erden Halß / in welchem noch etlihevon der | ven i/ i 
Sclacht ungeheilte et waren, unter das | au ler 


DIGER 


Salibeil geſtrecket / nochmahls gebetet / wre mitein ee | 
Hender gefaget / wg fein Ampt v digung hoher Majı 
ſolle / welches er auch gethan / und ihm da Br Menſchen binte 


in einem Streide abgefchlagen: Als ſolches ge 
ſchehen / hat man die Thuͤr eröffnet/umd denLeich⸗ 
nam ſehen laſſen / da denn eine — 
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niglich em Geblütes und ein Vetter sweperan: | wie muß es ſich doch auf dich Erden / als ein 
der furnehmer Fuͤrſten. Er hat zwıy arofe iflein von den ungeftühinen wöften nnd teils 
Schlachten als Seld-Marfgall und Admiral; vn eeres: Wellen — —— dem 
Eine zu Lande wieder Die Hugenotten / und die andern werfen laffen : Es ftche Adanı auff mit 
andere zu Waflerwieder die Spanicrerhalten | feiner furtrefflihen Familie und Nachlammen 
und Gafall eut ſetzet. Seines gleichen hat grand: er wirb mir innen befennen.müffen / daß feiner 
reich an Sefchlechte , Reichthum / Schönheit fo glücklich jemahls gewefen ſey / daß ihm nichts 
des Verftandes und des Leibeg nicht gehabt. | ‚gemangelt habe, Der —— Roͤmi⸗ 
Seine Holdfeeligkeit bat ihn bey jederman be; fe 
liebt gemacht / daß er aufer dieſem ſchmaͤhlichen in kurtzer Zeit gang Afeicam beswungerund den 
Tode / ſonſt für recht gluckſeelig zu fchägen gewe: | mächtigenKönig Jugurtha für ſeinem Triumph⸗ 
ſen. Sein Haupt iſ wiederum an feinen. Leib Wagen berführte: Die; mächtige Krieges» 
aehefitetrbalfamiretrund in einem bleyernSarı | Heerralg das Deutſche und Eymbrifchervertilgs- 
cke begraben worden, Welche feinen Tode bes | te, defien zwey Sieges;Zei annoch heutis 
es 


trauren / koͤnnen ſein Verbrechen nicht Ioben. | gq m werden. Die hohe 
Wir ſetzen über den Todt diefeg Hertzoges noch Gunft ded — — hat ihn zum 
hinzu folgende Berslein, fiebenden mahle zum Burgermeifter Ampte ers 
Der Krieges GOt ifftodty / hoben: ‚Aber als dag Glirck ihn verlieſſe / iſt er 
Der oft die Todes Roth indie 8 mahlen-von Rom verbannet / verjaget: 
Mit groffen Muth getruget: '.. - und in die Acht erflähret worden / bald wies 

Die Lorbeer ohne Zahl / * derum eingehohlet + bald wieder proferibirer 

Und manches Sieges Mahl / und mit —2** Schande und Spott ins Elend 
Dat vor den Donner⸗Strahl / berjaget worden. Diß find Die Früchte des vers 


DSDes Todes nicht aefchäget. änderli ofes und feiner Herrligkeit: Und 
Ach mas iſt doc) das Leben aller Denfen, ee eig | | 
Der groffe Hoff und Staats-Rath JuliusMazarini, 
Sp Elder das wancdelmüthige Glück gleich 
alseinen Ball gebrauchet’ jedoch von der we, { 
unterften Stufie des bürgerlihenStandes/big ich die 
zu der hoͤchſten Würde erhoben : Seinürfprang 
ift geweſen geringe und ſchlecht und mie die Ge⸗ 
ſchichte melden / eines Kaufmanns Sohn aus 
Sicilien / welcher dafelbfi fallit wordenund mit | fie + ald Su Dante der Paͤbſtl. 
 eineranfehnlihenSuhmaßeldes na om | Krieges Waffen da er dennfeinen überaus Fin, 
geflohen / allwo diefer Julius Mazarin; gebob» | gen Berftand ziemlich an den Tag zulegen, Ges 
ren der Anfanges ſich fehr auff das Studieren , egenheit gefunden/welches de Pabft auch balde: 
und nach dem 20 Jahre / auff die Waffen und | gemerch: Dannenbero murdekr auch inandern: 
Ritter ſoiele geleger hat weldes ihm alles fürs Angelegenheiten nadjer Frauckreich / und fon» 
trefflich wobl von fatten gegangen; Denn e& perlich an den: groffen Staats Minifier Riders 
Bu S kr — en Geiſt wege * ch —— wi gen 
er Jugend m t berfür u ſo daß mit ſolcher enehmlichkeit fuͤrgebracht und 
maır balde merden Be / — — nicht an außgefuͤhret daß ſich — desCar · ” 


der Erden erde lie den die den Singers Des | Dinalf Gunft und Bub digg 
| , | Ir} ra 
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und endlich gar Königliche Bedienungen ange kommen fol,moß guter Rath verſcht 
nommen / in welchen allen er d gſchaͤdliche herfür d gen; The ofius 1, 
enz und durch feine tun sc hrte Conduite fi hätten ihre Regierung 
ig in die Hergogliche ürde geſchwungẽ / wel⸗ Anglück und: 
che hernachmahls durch der Königin ermit⸗ 
telung bey dem Pabſie/ mit einem Cardinals⸗ 
Hute vergröflert torden. Das Gluͤck wolte ihm 
wohl und daher unterlich der. Cardinal Riche- 


commendirendaß er om ieh fich dieſes Cardi⸗ 
edlent wolle / als von wel⸗ 


nen/bat endlich Alexander cantwi 
keine Noth / Parmenion ft achet 
den mögen zund ihn fühlen, wo er am allerems | gen es iſt gleich viel ob lexandı ! 
un fien war 5. dennoch) gewann er ſo viel / treuer Diener Parmenion MA het: 
af er / wen der König anı nebien hatte / konte | hatte er a ion, M 

ben folcher Gunſt erhalten, der auch davon ab | auch bey de ung, mit all 
keiten : Lafet ung demnad) die Warheitfagens | hen Ynzeigungendes ho pen tr deör 

auch den Pferden / ja —— 


uch den 
et net andre 
* * tane 













I er 
Buc 
apa 
und. den allerklugeſten Witz und Verftand der den grafien Staats — — 
Renſchen verkehret / und zu wichte machet ;_ Und h zarini gehuget / und wie er au 


jierinn man frey eines Potentaten Kluge | auch in den wichtigften Angeieä” 
eitund Glüd erkennen: wenn er in der -\ verlaffen Fönnen, ſolches nor a 
[uger und Fürfichtiger Räthe und Bediehten e6 | Eanner den 00 
trifft: Denn menn ein Unglücrüber ein Land — IE * 4J 

De hochſte Bergnuͤgligkeit vonder Welt ⸗ 


Bereee ein Regente glücklich geſchaͤtzet wird / welcher feine Epr 
regieren möge ; Solches aber fan auff | imder iegen fuchet / und NW 
keine andere Weife? als durch foldpe Flugeund | hält wenn er ohngefehr AINEATE 
verftändige Mitregenten gefchehen + Der ver» | 9* ‚orflen * 
fdlagene Mazarıni / war zwar DDR. lechter 
Extradion und Abkommen; Hingegen aber von 
orofer Erfahrung und Wiſſeuſchafft/ und eines: |. 
dunchdrinaenden edlen Geiles : Dieſes iſt he⸗ 
kannt, daß derjenige ind demein fhr arm eelig 
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Staats gedienet / worinne der König allerWelt. dinal Mayarinifegen koͤnnen: Zu dieſem Fir⸗ 


Zeugnuͤß nach / keinen deffern und verſtaͤndigern 


Mitregenten / nach dem Tode des Richelieu, als 
eben diefen Mazarini finden Pönnen.: Diefes 
war gewißlich Fein geringes’ eine ſo ſchwete faft 
von eines Antecefloris Schultern nehmen, und 
bey fo groſſer einheimifheruntugnnd aufivdr; 
tiger Bedrängnüß / auff feine Achfeln zu legen / 


torüber taufend / und noch mehr würden Ber 
dencken getragen haben ſich in eine —— 
mwe zu ſtecken / und ihrem augenfcheinlichen Un; 


tergange und Verderben entgegen zu geben. Die 


erfie fürnehmfte Sorge diefes Staats ündigen 
Regentens/ woraus fein hoher Verftand abfon, 
derlich herfür ſchienet / war dieſe / den Friede und 
Einigkeit für alen Dingen in dem Königlichen 
* 3 unter den Printzen von Koͤniglichen 
Gebluůte zu unterhalten und die Berbändnüffe 

mit den außländifchen Potentaten zu erneuren: 
Und diefes war gewißlich Fein geringes in einer 
ſolchen Zeit, da nichts Fonte geringfdägig fenn, 
was nur im geringfien die gemeine zu ver, 
fiören bequem war : Doch war diefeg u. 
vor nichts zu ſchaͤtzen gegen das was der Eardis 
nal heruach beygetragen bat in welchen allen 
man feine — triumphirend / 
und alle feine Wetheit zu des Reichs Unterhal⸗ 
fung und Auffnahme gewidmet ſahe: Diefer 
reine Eifer zu Ihr Majeſt. Dienſten / zu welchen 
ch deſſen hoher Verſtand und hergebrachte Er⸗ 
ahrung fuͤgete / veranlaſſete den Koͤnig / und nach 
deſſen Tode die Königin / ihn als ein důchtiges 
MWercjeug berfür zu ſiehen / und einen guten 
Theil der Königlichen Regierung und Verwal: 
tung zu überlaffen / zumahl äberflüsfig bekannt / 
daß er zu Aufführung eines jo wichtigen Wer; 
dem Regierungssund andern geheimen 
Staats-Sadhen / von feinem ruhmmwürdigen 
Anteceflore nicht wenig ur man 
aus allen feinen Werden und Verricpfungen 
fpühren Fönnen / daß nie ein Menfch einen bef, 
44 — him nal Sinmund Geift gehabt/oder 
jum gemeinen Beſten richtiger / 





den Hauptzwe 


als eben nach dem Tode des Richelien / ver Car⸗ 


— 








nehmen halff hme nun nicht wenig die Menge 
der Mittel’ fo er überflüsfig an der Hand ha te 
ein hohes Anfehen zu etabilirenaumd die Wür; 
eeines fo groſſen und kluge n Cardinals / welche 
einen ſonderbahren Refpe&t mit ich führte ‚und 


einen mehr als gemeinen Unterfcheid machte 
“stoifchen denen, fo Kinder der Kinden find, und 


den andern / ſo fie vor ihre Pringen erfennet: 
Uber daß war die Pflicht des Kardinals,und die 
ns Liebe gegen das Königreich fo großr 

man im geringe nicht a 
alle feine Actiones im geringſten irgend nach eis 





Sr Berftoffungen und Profcriptiones; man 


lg ei inLeben / uñ ak 
——— 


die offtmahlige Leib und Lebens /Ge⸗ 


7 


mahl finden / und durch feinen klugen Geiſt wies 


derum empor ſchwingen Fönnen : Denn die 


langtierige Erfahrung hatte ihm nünmehr die 
befandte Maunier und larnfafi der Höflim: 


ge mitfo lebendigen Farben abgemahlet/daßer . 


wafle/ wie täglich einer aus des andern Fall 
fein Aufffichen fuchte : Und daber Eunte man 
auch augenfheinlich abnehmen / wie / 


Be 


0. TE zn TE 
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| Die gedroͤckte aber nicht erſtickte Tugend —— 
EN Gardinals / ſich mit Macht wieder er neigung mic) fo fefte verpflichten Fönnen Der 

Wie 18 aus na genen V im einem fo Durdläugtigt 
Sch au die Koͤnigin/ außfuhrlich er: i 


Henmird. "Mir ift befannt/ mie meine / ober 
—— Staats, arglifiige Feinde / ſich da⸗ 
— emi Em. 


Majeftät verkleinern  fondern w meinen 
Aufenthalt bey dem Sean 





































verpflichtet bin / mit acht zu 
und no müglich ift zu Boden zu fällen. 
aber hoffe ich zu der Güte Gottes/ ihre 
werde dermableinit offenbahr werden / jo 
meinThun undLaſſen über Fur ſich felbit recht; 
ertigeny meine Unfchuld an den Tag legen und 
er ihre Gottlofe Verlaͤumdung triumpbiren 
werde : Widriges Falles rde ich mein Le⸗ 
ben nicht ſieben / noch länger leben ver 
da ih Em. Majelt. Gun und Gnade en / 
de igen Würde beraubet ſeyn ſolte / welche 
ic weit höher ætimire, als alle Hoheit und 
Herligkeit der Welt: Denn mein alled was 
ich bin und vermag / habe ich don Ew. Maj. hohẽ 
Gunſi und Gnade erhalten / und lege es auch bier 
mit wieder alerdemüthigft zu dero Füffen nie⸗ 
der. Entfchuldiget felbit groſſe Königin’ Euer 
Woerck und Creatur: Denn alles mas don Eu, 
Königlichen Humeur her kommet / werde ich oh ⸗ 
ne murrerrannchmen/ und mit ir ak 
und Wohlgedeyen begleiten. Indeſſen aber bitı 
te idy dDemütbigft Madame, daß es Eurer ange 
bohrnen hoben Pictät gefallen möge / dieles 
purpurn Kirchen: Rockes in Gnaden zu ver 
nen / wormit fievor Diefem meine Untohrbigfeit 
bekleiden wollen / allermaſſen En feinen 
Slant und Heiligkeit verlieren ſolte / anu Cu. 
Maj.en fayeur meiner Feinde / ſo einen warı 
Sen Flecken daran drücken Ber dende wie 
es su geben koͤnne / daß die alerhöchlte icht zur 
Uundancbarfeit werden ; ‚daß mein Getoiile 
sin eigenen Nutzen / und meine allererſte 


a Mn. un Be 
; u - vom a 
- "s e> 
I“ 
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Der wunderſeltame Ehren-und Stücks Wechfel/ 


Avon Lipfiusin feinem Buche de Conſtan 
tia, überang wohl raifoniret,und ſich vers 
Mundert über ei welche auff diefem 
Fa und wüften Welt» Meere ihre Seegel 
außſpannen / um durch die veränderliche@läd®; 
Winde nach hohen Ehren und Herrligkeit zu 
ſchiffen / dabey aber öffters fo unglücklich verfah⸗ 
ren daß fie Schiffbruch leiden / und mwohlgar in 
dem Haven zu Grunde gehen : Denn ob fie 
gleich faget ers eine Zeitlang gutes Wetter und 
Wind haben, fo ihr Fürnehmen begünftiget/ fo 
ur doch: gemeiniglich auff diefe Stille das 
gröfte Sturm-Wetter und Unglüc/weldyes die 
Schiffende in Gefahr aus der Gefahr in Angft 
und Schreden / und endlich daraus gar um dag 
Leben bringet / daß fie nachgehendes ihre Unbe, 
dachtſamkeit gat zu fpäterkennen lernen; Das 
ber man billich den Ehrsund Gluͤcks⸗Suͤchtigen 
mit allem Rechte entgege fegen koͤnte / was dort? 
der Herre den Ehrfüchtigen Kindern Zebedxi: 
zu wiſſet nicht was ihr bittet oder verlanget: 
as Glüc fpielet wunderfelgam in der Welt, 
und die verenderlihe Gluͤcks Kugel weiß von 
nichts, als von lauter felgamen Verenderungen 
und Auffjügen Nachricht zu geben indem fie 
durd) die lauffende Zeit getrieben / ſich wunder 
würdig verfehret / und bald erhöhet bald ftür, 
tzet / bald was geringe und veracht iſt groß, und 
was groß ift/geringe und veracht machet: Da⸗ 
ber faget man aud) ins gemein von diefer Unbes 
ſtaͤudigkeit / daß das Glück in dreyen Wünrfchen 
und Seuffgern beſtehe: Daffelbe zu erlangen : 
Zu behalten ; und nicht zu verlieren : Sehr 
nachdencklich aber giebet das Wörtlein Gluck 
dur Verwechfelung der Buchftaben —* zu 
verſtehen / andeutende/ daß / wer des Glücks ſich 
vernünftig bedienen wolle / müffe nothwenbig 
Hug und verftändig zu werde gehen / wo er 
nicht ultima fortune-& lætitiæ occupat lu&tus, 
das iſt / endlich lauft das Sluͤck und die Freude 
auf ein Betrüben hinaus, erfahren wolle. Ro 
derick Caldron / von Geburt ein Spanier, wars 
Tom, V,, [t] 


* 





de in der Jugend von feinerStieffisMutter uͤbel 
gehalten’ daß fein Vater endlich genöthiget 
wurde ‚ihn bey dem Eangler vonArragonien in 
Dienft zu bringensdemfelben nebft andern Kna 
ben bey der Taffel und anderswo auffjumarten, 
wor u er grofle Luft hatte : Der Vater liekihn 
zierlich und nette nach der Hofe: Manier Bleis 
den / und weil der Knabe von fchönen und hurfis 
gem Berftande war / ift er endlich dur ‚dag 
Glüd zu dem Königlichen Stadthalter und vi- 
ce-KRönig/ dem Hergog von Lerma / welcher das 
ang Spanien regierte/ gekommen / und 
en Kammer» Diener worden. Durch willige 
Handbietung diefes Herm / ift Roderid end: 
lich in Königliche Dienfte getreten / und weil er 
die Feder wohl zu führen mufte,Secretarius,oder 
Königlicher Geheim Schreiber wordennnd zu 
den wichtigften Giſchaͤfften der gangen Königl. 
Regierung gejogen worden. Das Glück fieng 
ihm weiter an zu ſchmeicheln und both ihm die 
Hand in diefer blühendenEhre höher zu führen, 
und mit der Gräfin von Dliva zu vermäblen; 
Wie diefes glůcklich von ſtatten ginge, wurde er 
balde darauf Ritter von St. Sacabe Orden; 
Und nicht lange darnach Regente zu Otana 
und Graff von Oliva / welchen Ehren⸗Titel er 
auch feinem erſtgebohrnen Sohne hinterlaſſen; 
Und numehr war er völlig im ſteigen / und dag 
Glüd ſtund ihm an der Seitens daßer Margı 
graff und Dber- Hauptmann über des Königes 
deutfche Leib» Wache wurde. Wie er fihnun in 
fo hohen Ehren⸗Siande ſahe / wolte er folden 
deſto glücklicher zu machen / auch feinen Vater 
gerne erhöhet ſehen / und brachte es auch bey dem 
Könige dahin / daß er ihn zu einem Ritter des St, 
Johanniter Ordens machte / und eine Fleine 
Graffſchafft verehrete : Solcher Geftalt fing 
das aufffieigende Gluͤck diefes Höfflinges durch 
ang Spanien anzu glängen und prächfig hers 
r zu ſcheinen / welches ihm billich ein ſchaudern 
erwecken / und beyde Augen in die Hand zu neh⸗ 
men/ anmahnen follen : Er hatte ſich numehr 
Aagaa durch 
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durch des Hertzogs von derma uͤbermaͤsſige 
Guuſt / in einen hen Stand und . re 
er 


ihm An 
— a migbrauen 
zu halten / welches ihm heimlich cinen bitteren | Auß 


6 und verborgene Ungunft bey dem2ldel und aus ——— genug | 
,Bedienten verurfachte/fo da er von ihnen hoben / und war d — ——— 


Die hoͤchſte Ehren-Staffel des Rodericke. 

Erefet aber nun ferner den Jort und Yu Arth geflogen und 

"gang defien. Der von Lerma / a ‚Derek 
Koverichs hoher Gönner’ lam dem Könige R derum 


inun zund dieſer wegen wurde er vom·Ho 
feine Güter verwi enweil ihn der Konig 
nicht leiden mochte. Roderickd Intere(fe war mit 
diefem Hertzoge fo genau verbunden und · ver⸗ 
einiget ‚dag wann dieſer Hertzog bey dem Hofe 
zu ſinckẽ anfienge / er abthwendig auch mit ihme 
fallen mufte / weil er wie furk zuvor gedacht / 
wiel heimliche Seinde am Hofe hatte bahnen 
aber der Herkog vom Hofe ſich abfentiren muͤſ⸗ 
ſen / ſund Koberidauch ziemlich von Gunſt und 
Liebe entblöffet / fo dah er augenſcheinlich mer; 
Fen kunte / daß die Gluͤcks Kugel im war / oft 
weldyes er. an dem verkehrten‘Fähnlein fahermeb | den Alp Saravaral,AugulinWü 
ches die Gids Winde verlaſſen hatten: und |- vila und Francifeum Xuards FETT une 
daher kamen allerhand uman enehme Blicke Der König empfund dieſe B 
zum Vorſcheine: Denn man fing numehr an alle maſſen / und ihn wohli DENE 
den Roderick / ‚vieler heimlichen Todtſchlaͤge / in urz 
Salfepheit,;Zauberkünfte, und fonderlich / daß er zu fällen j 
ein groffes Geld der Königlichen Schatz Kam· | von 
mer entmendet häcterzu befchuldigen. Diefe Bes Urtb 
fehuldigungen Funten ihm nicht verholen bleis i Ehren; Aempter entſege 
ben, noch viel weniger / daß dieſes hinfüro gluůͤck⸗ entbunden / und ME FF. 
Huch lauffen whrde ; Dannenhero fund er ihm folte erfläret Merl. a 
gerarhen, ſich vom Hofe and aus dem Augen feis N h rhchearte 
ner Mifatinfligen weg zu machen / und 
ſich nad Raladouit / der Hoffauna ſich für feinem 
Unglücke zu ihern; Diefe ungewöhnliche Abe 
fenheit des Hofes verurfachte bald mehrere 
Nachfragen / daß dem Könige und demverleir | die 
ten Hofe Die Augen auf zu gehen begunten. Der | du 
König ald er vernommen / wie dieſes fein Go dems 


ger 


cinmahl ſcheiden 


Retatıoftes CuRXIOS. 
ihm gedancket / und ſich Gott an 


ten / umfan 


euet / daß er aus dieſem elenden Leben 
njolte: Darauff hat er gebeich⸗ 
get / und ernftliche Reuund Buß: Zeichen feiner 


er ne fpü 


verflofiener Zeit / hat man den Berurtheilten in 
einen langen —— durch viel Moͤn⸗ 


—2 
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eruffen : Als ihn aber der Scharſſrich 
ter um Verzeyhung gebethen / daß er feine Hin 
de an ihn legen muͤſſe / bat er ibn umfaffer und 
geküſſet / ſagende / er halte ihn für feinen beſten 
Freund / bat ihm alfo Hände und Füfje biuden / 

und ſich mit einem feidenen Stricke eıwürgen 

laſſen indem die Geifllichen und alles Boid für 

feine Seele gebeten. Des Abende bernad) ifi 

er jedoch mit Berbothe / dafniemand feinen 

Leichnam begleiten ſolte / in die Carmeliter Kir, 

he beygeſetzt worden. Diefes war der erbärms 

liche Außgang einer fo groffen Erhöhung Rode, 

richs / welcher voneinem armen Gefellen ju eis 

nem hohen Ehren-Standes und Jährlich über 

183333 Eronen Einfünffteerlanget/ der niglis 

hen Gnade und Frepgebigfeit aber ſchaͤndich 

mißgebrauchet hatte / Gott den Herren, ſeinen 

—— faſt alle fo mit ihme zu verkehren ge; 
habt / betrogen und boßhafftig beleidiget/und da⸗ 

ber auch eines beſſern Außganges fi nicht wohl 

getröften Föunen. Bleibet demnach unftreitig ; 

Soll dein Glüd ein Gluͤck verbleiben, 
Muſt du Hug und wachſam ſeyn ; 
Denn der Falſchheit Heuchel ·Schein / 
Wird dich ſonſt zu Boden treiben 
Wir laſſen den ungluͤcklichen Spanier infeis 

ner Ehrenloſen Grufft / und wollen mit Vers 
wunderung anfehen / 


Das erhöhete und verfchmähete Schofj-Kind/ 


Alt Novarinus, fchreibet in feinem Bus 

che de occultisDei beneficiis , oder von den 
verborgenen Wohlthaten Gottes im 35 Eapit. 
daß ein Menſch Gott dem Herren micht farfam 
dancken koͤnne / und billich auch unter die unbe» 
Fanten Wohlthaten Gottes zu rechnen ſey / wenn 
ein Menſch im niedrigen Standes mit aller 
band Anfechtungen heimgefuchet werde / finte: 
mahl ſolche Verfuchungen den Weg zu dem 
Himmel bereiten / die Demuth befördern, den 


Stoltz unterbrechen / den Hochmurh daͤmpffen / 
den Ehrgeitz loͤſchen und ruͤcken / und die 
Tugenden mit Macht b rn helfſen. Im 


Gegentheile aber habe ein hoher Ehreuſtand 





yen Zaum ju ſundigen / groſſe Verantwortun 

Er Gott und die heiligen Engel/groffen 3 
und Feindſchafft bey den Menſchen / fo dag eg 
bey den meiften dag Anfehen gewinnet,daß Gott 
folcher Leute vergeffen habe / und dag er ieaus 
einer Sünde in die andere blinder Weife fallen 
laſſe / big fie endlich fierben und verderben und 
alfo ein Ende mit Schredennehmen / wie ung 
deſſen albereitödas erfchredliche Erempel Ros 
dericks / des Grafen und Marguifen von Dlivay 
verfihert hat. Das erhöhete und verfhmäbete 
Schoß · Kind / welches der. Hergog von Bucquins 
kam auff einer grauſamen Blnt-Bühnr furſtel ⸗ 
len wird / iſt nicht minder denckwuͤrdig anufüh⸗ 
Aaaaa 2 ren 
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ren. Diefer Bucquinfom war weyer mächtis | taten in Hi 
ger Könige in Engeland als Jacobi des und 
Carels des I. diefes Nahmens / allerliebſtes 
Schoß · Kind und Favorite, ein ſchlechter und 


welcher in randfreich fidy nebſt den Spras 

hen in den f-Complementen tantzen / 

8 fingen und ſpringen mie aud) ander? ritter: 
chen Ubungen ‚gtemli herfür getha 

Durch diefe feine Höfligfeit und wohlanftändige 

Geberden des Königes Gunft und Gnade er 


nachgehendes die Thür zu grofen Dingen und 
Anſehen auffgethan / daß er voneiner Ehrem 
Stuffe zur andern / big zu der —— — 
Wuoͤrde geftiegen / und endlich alle ie 
rungs: Händel durch feine Hände ehen müflen. 
Ehe ev noch zu diefer hohen W irde elanget 


PN ' 4 
a 
et. et 


Wallis / durd) Frauckreich und Hiſpanien fuͤh⸗ Car nd. 


und angenommen wurde Es war aber diefer 
Bucquinfam fo balde nicht von feiner Reife in 
Engeland.anfommen / als er verſtehen muͤſſen / 
daß alle feine Werbungen und Heyrathi,Tra- 
— — 
— 44iſ 
Ber ſeinem Haupte zuſammen zuziehen / Gefallen einrichte ohne des en 
denn das Parlament ſengan fich graufam und Willen. So wurder .- 
Aber ihn, und feine eigenfinnige Verrichtungen gen vieler groben ee 
zu beſchweren und belangte ihn endlich bey dem allen Vorrat aus de 
Könige daß er wieder die wohlhergebrachte bringen / und th umgen3 
Freyheit / das Volck mit Schagungen beſchwer⸗ verkaufen laſſen / welche ade 
te) Werbungen und Munfer-Plägeanfielltes | pelten ‚wieder bat MÄNEN — 
fremde Befarungen und Befehlpaber in die | werden; dag ourde Ibm » 
‚Schiff, Hafen verlegte / umd daß er ſo wohl zu gemeſſen / daßhetra 
Srudendals Krieges zeiten alles nad) feinem | die Gem Srunde Io 
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er ihnen nicht gebührenden Wicderftand thun 
lieſſe: Daß er die Edlen und Einheimiſchen von 
Hofe / und von ihren Bedienungen abs und her: 
gegen Fcemde und Unedele / fo ihme gefielen 
. wieder an und in Dienſte nehme / welches alles 
und noch ein mehres ſich nach den Gefegen gar 
nicht verantworten lieſſe Der Verluſt derSchifi 
fe / welcher durch feine übele Auffficht und Ans 
alt verlohren und za nichte worden. ift un: 
—— hoch geſchaͤtzet / und fuͤr einen unwie⸗ 
erbringlichen Schaden gehalten worden; Zu⸗ 
gefchweigen der Kaufmanns, Wahren Schiſſe 
and Soldaten / fo in groffer Anzahl verlohren 
art / und dadurch Engeland mercklich ge; 
chwaͤchet worden. Diefesalles hat der Köni 
angehoͤret / ohne daß er es billigen oder gutheif 
fen Fönnen ; Jedoch hat er unter dieſem Hertzo⸗ 
ge wiederum einen neuen Entfag nach Roſchel⸗ 
le zuſenden bewilliget / weil er mit ſehr hohen Be; 
theuerungen / entweder zu ſterben / oder in die be⸗ 
laͤgerte Stadt ju kommen / ſich anheifchig mad) 


te / welches erſte ihm auch über alles verhoſſen 


eingetroſſen: Denn als er nunmehr in voller 
Zuräfiung zu einerineuen Flotte and SchifAr; 
maturbegriffen war / auch denen Gefandten 
von Rofchelle Audieng ertheilet / iſt ihme unver; 


fehene rin Schiffs/ Lieutenant / fo zu des Heros 


ges Untergange erfauffet war / entgegen foms 
men / und miteinem fpigigen Meſſer ihme zu: 
—8 Lunge und — durchboret / daßerfal: 
ende geſchryen: A 
ums Leben: Woranffein Geſchrey entſtanden / 
daß die Frantzoſen / ſo bey ihm waren / wegen 
dieſes grauſamen Mordes verdaͤchtig / faft alle 
von den Engliſchen weren erſchlagen worden: 
Der Thaͤter war in dem Gedraͤnge des Volckes 
entkommen / und gieng in dem Garten welcher 


der Huad bringt mich 


UL nn 
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mende Hauptmaũs ⸗Sielle / zu zwehẽ un ſerſchie⸗ 
denen mahlen / an andere fremde vergeben hät 
te; weßwegen er endlich beſchloſſen / daß der 
Hertzog foldyes auf Feine andere Weiſe / als mit 
feinem Bluie büffen folte: Uber das wäre er 


ri ct 
und, | us 
Nutze und die Wohlfahrt des eichß, defien fies 


tiger Feind er ge ware noch) darzu fommen; 
Daher er —— ſolches ſein Vorha⸗ 
ben nicht länger auſſuſchieben / damit ER 
dißfalls feinen Landes Leuten und. vermittel| 

diefer That einen guten Dienft leiften / ‚feine 
Mevenge ſuchen / und feinen Unmuth dadurch 
ftillen Fönte und dannenhero wäre er nunmehr 
vergnügty und wolte fein Leben für die Wohl; 
fahrt des Vaterlandes gerne aufopffern. Rad» 


‚gehendeshat man ⸗/⸗ 


Die unglücklichen Borboten und Warnungen = "7 


ae wohl mercken und unterſcheiden Füns 
nen / denn kurtz vor feinem ſchmertzlichen 
Tode / bekam der Hertzog in feiner Caroſſen 

mit einem Stabe einen harten Fe auff 
feine Bruſt / wobey der Später diefe Worte fü 


— 





aete: Wenn dieſes ein Dolch wäre du Verraͤ⸗ 
ther / fo haͤtteſt du numehr deinen verdienten 
Lohn; Wiſſe aber dabey daß du demſelben gar 
rihtentgehen wirſt! Und obgleich der König 
ben Thäter gefangen sone und zum Tode wii 

? ananz ur⸗ 








artheilen laſſen / hat jedennodh der Hertzog fhr 

fein Leben felbit ran Und weil er bmx 
nigehberaus lie nü angenehm ware, hat er fi) 
auc) indefien Gegenwart d einer | 
chen tund —— unterfangen / 
welche ihm auch end 


jmä lei 
En Kan Bei —— ver 


dern groſſen Herren das Kegelſpiel geſpielet / iſt 
er allein mit bedeeten Haupte dabey er chienen / 
und zum Könige offters⸗ aget; Ew. 
Majeft.rwie ich wohl ge en habe: Und die⸗ 
meiler in des Koniges Zufprache nicht Die ge: | 
ringfte Eneblöfung feines Hauptes 7 no) einis 2 — DC 

en vem Könige Auch mich an ihrer Stell in h 


— 
214% 
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-. gefehaut. m 
Auff Reichhum Ehr’ und DAN 
Gewalt gebaut: 
Zu Waſer und zu’ tan ich de 
I ! I + se | 


dem Königereden / und den Zatb auff deinem | Unddi ;@änigreich auf manche 
| | fe Hr | Des —— jat a 
und der König ja nichf zu : Und hiermit lieſf er J. 
davon ; Der Yerkogibme aber mach, und mill | Damit ich aber auch was loͤblich 
ihme aus heftigen Zorne wieder eins verfe, | Hab’ich der Brangen Eron get 
gen: Der Kömg aber riet den Bwequintamgu | nilten: m 
rücfeund fagte: Laſt den Narren geben ihr fe | Da mir das Wiederſpitl den Růc 
het ja und miffet daß er ein Narre / und noch dar | wende, / ——— 
gu trundten ift, mas molt ihr euch damit bemen, | Mtmeinekorber&ron dert ndelt it 
en? ———— er und Und meines Rabri Schand bleibt 
agete: im io weder narriſch noch trmm | unvergeffens ; 
. Gehottifeher Edelmann der Denn böfer tebens.gaufl?g 
nicht leiden kan / das Bucquinfanı Ew. Majeft BL TREND mudE 
nicht ſchuldige Ehre ermeife. Hat alfo diefer | Biel glfıeflucher mar im eigen m 
groſſe Savorite und SchofKind / fürdiefem hoben Ehren ⸗Gipffel / 3 hir 


Her kluge Cardinal Jacobus Panziroluss 
Hemahls Pabſt lanocemii X, Geiſtlicher ſeyn koͤnn mif 


* 
PER 


. 
Dr mM 
— 
— 
en ur. 


# Staatd-Secretarius oder geheim Schrei | Johannes 
ber, und hernachmahls andie beyden Eronen 
Spanien und Frauckreich Apoſioliſcher Ge 
fandter and Eardinal : Diefer Cardinal und fe Luft zum fin ı begenget/ BEBTT 
groffe Roͤmiſche Orator, war don febr ſchlech· Vater gerne e rofeſſion e 
ten Abkommen 7 ſo daß es fall nicht ſchlechtet ſen / teilen er ſelbſt a Aa 
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» ReLATIONBS  CurIosa, 


leit gemercket / in dem er die Nadel fchon iem⸗ 


lic) führen Fönnen: Weil ihm aber feine Ger | 


dancken albereits in der Jugend eines höhern 
Standes ımd Dignität bereden wollen on 
die Scheere an die Wand u hängen nicht lange 
Dedenden getragen, worzu ihn auch feine deht · 
meifer die Jefuiten große Anleitung und Bor» 
ub gethan / auch endlich mit feines Vaters 
Bewilligung zu fih genommen / mit Speife 
Trauck / Büchern und KleidernnachRothdurft 
verſehen / daß er alfodas Studieren mit allem 

leiſſe fortfegen koͤnn en / worinnen er fich faft 

glich gebeſſert; Und weil er von Natur eines 
beredten Mundes gewefen, hat er fich in derRe ⸗ 


de-Kunft fleisfig * + und ſo weit darinnen 


kommen daß er für demPabfleUrbano dem ach⸗ 
ten / etliche Specimina abgeleget / womiter felbis 
gen auch alſo eingenommen / daß er ihm einen 
haͤhrlichen Unterhalt und altes was ju feinem 
Rudieren noͤthig / überflusfig reichen laſſen / fo 
daß er endlich mit hoͤchſſen Ruhme U. J.Dodtor 
erflähret worden. Nach dem Tode Pabft Ur- 
bani des achten / hater ſich fonderlich in deffen 
Nachfolgers Innocentii X. Gun und Wohlger 
wogenheit / durch feine angenchmliche Beredt⸗ 
famfeit gefegetsund dabey fo glücklich gefahren, 
daß er in die Päbftliche Dienfte aufgenommen 
worden ; Da er denn Gelegenheit befommen / 
feine natürliche Gaben, Klugheit und Geſchick⸗ 
lichkeit mehr und mehr an den Tag zulegen / wel⸗ 
ches auch die Päbftlihe Wohlgewogenheit je 
mehr und mehr nad) ſich geiogen/ daß er endlich 
nad) erfandter Tugend und Gefhidlichkeit 
gar zu der geheimen Secretäriars-Bermwaltung 
gezogen, und in der Paͤbſtlichen ud em- 
ployret worden. Diefe hohe Ehren-Stelle gab 
ihm Anlaß ſich mit allen Kräften dahin zu be» 
arbeiten, dem angetretenen hohen Charakter ein 
Genuͤgẽ zuthun / und desPabft Innocentilßunft 
an erhalten / welches ihme auch vermittelſt feiner 
Freundlichkeit / Demuth / Treue und Verſchwie⸗ 
genheit gantz leichte geweſen / und gar balde in 
ein groſſes Anſehen geſetzt hat daf er von dem 
VYabſte , und dem Collegio würdig geſchaͤtzet 


/ 
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worden, die Botſchafften an fürnehmer Herren 
Höfe auff fi) zunehmen : Wie er denn a 
ſolches in der That an —— Drag 
undHipanien mit befondernBergnügen feines 
hoben Briecipaltn verrichtet hat : Und da er 
endlid aus Spanien zurücke berufen für feine 
ee * mit dem ah 
e eucket worden; des iſt er 
bey dem Pabſte in ſo Pa A a und 
Refpe&te gewefen / daß er flefig um denfelben 
ſeyn / und faft alle wichtige Gefchäffte durch feis 
nen Eugen Kopff und Fauſt gehen müffen Auf 
eineZeit begab ſichs daß diefer@ardinal mit dent 
abfte Innocentio in feinem Pallaſte für dent 
enſter ſtunde / und als ſich ungefehr ein Streit 
aufi der Gaffen zwifchen zweyen Padern erhub/ 
daß fie ſich endlich tapfier bey; den Haaren ber 
um zogen / heffen Die Leute mit Macht zu / ſelbige 
von einander zu bringen / weil jederman meynte / 
daß es dem Pabſte / weil er dieſem Handel jufas 
he, ärgerlich ſeyn würde; Er aber befahl man 
folte fie geben, und ſich ſchlagen laffen : Als num 
dieſe Pader ſich ziemlich unter einanderzund eis 
ne gute Viertelſtunde herum gezauſet und gaͤ 


lich ermudet hatten / machten: ſie von ſich ſelb 


Zriede / und giengen mit blutigen Koͤpſſen von 
einander und nach Hauſe: Der Pabſt lachete 
hieruͤber / und fragte den Cardiual Panzirolum,. 
was er doch über dieſe Auffneſtelung und Hand» 
gemeinen Fauſt⸗Wechſel für Gedanden abge⸗ 
faffet hätte: Der Cardinal antwortet ihm / daß 
eschen alfo auch die Spanier und Frangofen 
machen würden wennfie ich durd Schlagen 
und Stoffen im Kriege genuofam würden ers 
müdet haben / folten fie auff gleiche Manier von 
ſich ſelbſt und ohne Ih. Heiligkeit’ oder eines 
andern hohen Potentatens Vermittelung / Frie⸗ 
den machen / und ſich zur Ruhe begeben, Wels 
ches Gleichnuͤß dem Pabfte wohlgefallen, und: 
gefager/ fo mögen fie ſich denn auch fo lange her⸗ 
um zauſen / biß fie es made werden / weil fie es ja 
nicht beſſer haben / noch auff eine andere Weiſe 
den Frieden annehmen wollen; welches aber 
dem Pabſie nachgehendes nicht wohl außgeleget 

ner 








—— 
worden / daß er den Frieden unter € riſtlichen 
Potentaten zu befordern / kein beſſer Mittel ge⸗ 
mußt oder fuͤrgeſchlagen habe. Im übrigen iſt 


Jeſes Paͤbſtl.Miniſtri ſattſam ju erfennen 
giebet / welcher alſo lautet: Nunquam 
Fortunz credidi, ich habe dem wauckelmuͤthi⸗ 
gen Glucke niemahls zu viel getrauet: "Daher 
auch der we Heyde Seneca zufagen pflegen / 
daß groſſes Gluͤck und Ehre wiemahls eine voll: 
ftändige Freude gewircket habe ; Denn faget er/ 
menn es mich anlachet / mit ſchmeichelt und lieb; 
koſet / mir Geld und Guth / Ehre un Gunſt / und 
alles vollauff jugetragen / hab ich daſſelbe alles 
alfo angenommen / und auch an einen ſolchen 
Orth —3— allwo es daſſelbe ohne meine Be⸗ 
Fümmernöß und Schmergen wieder abfodern 
Fönte: Ych habe mic) faget er weiter / dem Glů⸗ 
de und feinen Gaben alfo vertrauet / daß id) ya 
—— rund demfelben eine groſſe Klufft befe— 
et / daß wenn es mich gleich betrüben / und 
durch feine Entführung in Schwermuth und 
Zweiffelmüthigteit ſencken wolte / jedennoch 
keine Gelegenheit finden koͤnne / mich ju kraͤucken 
und zu quaͤhlen / als der ich wohl wuſte / daß ſie 
——— ſondern nur geliehen waren: Das 
Glück weil ed unbeftändig iſt / beffübet es 
bie a nicht weites ein Gluͤck iſt / fon 
dernmeil es unbeftändig. Denjenigen aber wird 
e* nimmer befrüben / der es nie erfandt hat; 
Und wer v8 nie erkandt hatı wird fich fonderlich 
nicht darnach umfehen oder verlangen ; Zumahl 
weil es niemahls ohne Tuͤcke iſt erfunden wor⸗ 
den: Jedoch fürchtet es die Großmüthigen / es 
erfchredfet die Kleinmuͤthigen / aber den Stand» 
hafften Fan es keinen Schaden thun / well fie ſich 
darüber weder erfreuen noch betrüben. Owie 
herrlichr o wie AI lich redet der Heyde bie: 
von / aber noch aufbändiger und viel herrlicher 
der Heil, Hiob / wenn er faget: Dominus de- 
dit: Dominusabftulit; Der HErr hats gege⸗ 
ben der HErr bats genommen gelober fe 
des Henn Nahme. 
Noch mehr aber hat ihm diefer kluge Miniſter 
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RetLaTtiones CvRIose. 
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diefer Cardinal im densfhreiben un 
ten überaus flug und fürfichtig geweſen welch 
unter andernaudı " , 


Dertluge und Sinnreiche Denchfpruhl ⸗ 


des Pabftes und anderer Geiftligen? 
Gunft und Wohlgewogenbeit nebfi fein 
bündigen Klugheit aud) eine ungemeine* 
und Frengebigfeit über allemallen coms 


rer; Abfonderlich aber iſt Dief an F 
hen Prelaten hoch gu I un 
weſen / daß er alle feine Feinde Re 
afınffigerja Bie Ärgften und gröffengeinde® 
— berwi 

zu feinen Freunden machen Fonnen/ I 


Gig un allein ihm faft mundermürdig 
gen Stadt Rom gemacht 
vielleicht auf das ungemeine Epempe Tl 
gen feiner Guͤtigkeit bo berühmten 9 
tanifchen Friend Sanfevenini LH Den: 
als diefer gätige und boldfelige? 
Liebe feines Erl rr die heiligen 
andere in der heiligen E 


ne —— Il) 
‚Berg Sinaivanf welchem ſy DETRT 
ſelbſt anne er ft ne 
auff der Reife dahin / duch 
marifche Wuͤſie im Anznge mar WET, 
Blutdürfiige Araber anf ibm’ DERET 
Zweifel allen das geben wurde gEFHT Zn 
Der fl 


Dolmetſcher auff eine geringe DRAN 
den: Er felbft der Fürſte em 
freundlichfie, und fagte + Jh jehe mon ET 
Soldaten und Krieged-Lente je! Fr 
auch der Arth / diefe HI. Denter Mi FTET 

men: Wohlan feget-cuch und nehme 

ech edit 


— 


n 
verlieb: Indeſfen wurden fie 
verini Dienern auf dag freur 3 
Nach der Ma hzeit abet mit w⸗* 7 
mehr beſchendei welches Dic-Bardatft 
gtıtigre,daß fie den Fuͤrſten ſegneten/ 
die Wiſte begleiten lieflen. 
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SAH ein fand unter der Sonnen / welches 
ſich feines Reichthums/ guten Lagers, Fl 
pri u he ruhmen kau / ſo 
es traun das herzliche Egyptẽ Land / Weyſand 
Die Kornſcheuer der Roͤmer / weiche Ein wohne 
ſich ruͤhmen / daß fiedie erften und älteften in der 
sangen Welt find. Diefesgant hat je und alle, 
ge grofle Veränderung erdulden müffen, bif e# 
vor etwa mehr als 100 Jahren gänglich unter 
bie Ditomannifche Sclaverey geratben: _ 
Svolchemnach ſtund die Regierung über €; 
gypten Anfangs bey den eingebohrnen Koͤnigen / 
welche ihre Unterthanen mit einer unbeſchranck⸗ 
ten Macht beherſcheten / dabey nach der Bor 
ſchrifft ihrer Priefter ein frommes Leben führe 
ten. Alle die erſiẽ Egyptiſchẽ Koͤnige biß an Pam- 
menitus, Amafis Sohn / welcher im Jahr nach 
Erfhaffung der Welt 4610 regierte, wurden 
mit dem allgemeinen Ehren · Rahmen Phara 
genandt / und mag niemand dencken / dieſer Na 
nıe ſey allein zu Mofis Zeiten üblich geweſen. 
Dann Jeremias gedendet des Pharao Necho 
und Pharao Cofia, wodurch König Necho und 
KönigCofra bedeutet werden ; Alfo das Pharao 
ni 
Kaͤyſer oder König. „Etwa ums Jahr nah Er; 


o KRevariongsı Cvrıose. 


Yard anders hedentet / ald bey uns das Wort ' 


Im 


Die Egpptifchen Begebenheiten. 


ſchaffung der Welt 4610 / eroberte Cambyfes, 
Darii Sohn / mit einem ſtarcken Kriegs Heer 
BE ten König Pfammenitus nad) 
effen S jährigen Regierung gefangen / ick 4 
rieſter toͤdten / oder aus dem Lande jagen / & 
[täreyObelifcos uf prächtige G:bän u@rum: 
berichten’ und Egypten durch Land» Vögte bes 
berfhen. Alſo ftund das edle Reich unter der 
Perfianer Bottmäsfigkeit über 150 Jaht / big 
an die Negierung des Perfifcpen Königs Ar- 
taxergis Longimsni, Unter dieſem warffen die 
Egyptiereinen/ Rahmens Inarus , Pleraniet 
—5* n D vormahls Köllig in Libien ge; 
teen ) zum nige auffwelder mit Hülffe der 
Einwohner Anfangs dasReich glücklich regier, 
fe. As aber Artaxerxcs mit einer gro ot⸗ 
te / die er in Cilicien zugeruͤſtet / und miteiner 
ewaltigen Armee zu ande durch Phœuicien in 
gypten anlangete / und den Sieg erhielte , 


‚] Tam Egupten wieder unter das vorige Perfiani: 


ſche Jod) / unter welchem es geblieben biß auf 
Darius II. ſouſten Nothus oder derunrechte ge⸗ 
nant / dann zu deſſen Zeit wurden die Perfianer 
ug rap zung da ru 
J a 
Fund Datauf late 


Die veränderte Regierung / 


Enn nachdem Armateus 6 Jahr in Eghp⸗ 

ten vegieret hatte ward bag Reich bey gı 
Jahr durch Eghptiſche Königebeherfchet /nem: 
lich durch 4 Menderier Fuͤrſten / als Nepheritis, 
Achoris, Pfänimites und Nepheritis II. darnach 
durch 3’Sebenniter, ald Nedtabanos , Techos d; 
der Meös und Nectabanos I, welcher legtere 


durch den Werfianif, König Artaxerxes Ochus 
feines Reichs beraubt / und nach Mohrenland 
verjage ward, und kam Alfo Eghpren aberma 


unter diePerfianer.' Hiernächft Fam es fampt 
dem Reiche Perſien nach der groſſen Niederlage 
Darii Cadomamni, des legten Perfiſchen Königs 
" Tom, V. [f] 


bl | wienad dem Tode Alexandıi M 


unter ben groffen Sriechifchen Alexander, derg . 
re darüber 3 Nach deſſen 

Zode verfiel Eghpten in der Theilung an Prolo- 
meum, De Lagi Sohn / nad) welchem alle. Kö, 
nigediejes Orchs / die ihm in der Negierung 
folgeten Ptolomei genennet worden / doch führe: 
te ein jeder darneben feinen befondern Nahmen / 
als Philsdalphus, Epiphanes &c.und unter die: 
fen Koͤnigen blieb Egypten 288 Jahre. Dann 
agni fein Bru⸗ 
der Arideus nad) viel Wiedermwärtigfeiten fiber 
fein Vermuthen zum Könige erfohten ward’ 
wurden die ODE u > 

. er 
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ter die fürnehmftenCapitaine qufgeth let ı olemeus L.agi — 

* als — 4 usb | RS sang oe ch x 

co zu huldigensund ſolcher gealt ward Kto tolemes Ex: shi h 

meus ( welches cin SGrichiſch Wort / und freit: ce — ui 

bahr bedeutet ) ein Sohn en gemeinen 

Soldaten SOARIURKEE,| in Eappten/ der ei 

kreifaahten Nrichs s Gehoflen Perdiccas 

dem Felde ſchlug / gleich wir, hernad) ey ir 
| diccas aud) von Ahtigono geſch — 
r durch welchen Sieg Antigonus fo si 
worden, daß ex den Königl. Titul athabm 
ut Ptolemens ein gleiches thaͤt / und ſih 
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nig von Egypten nannte. cenai 
brachte —E 7% tabien fu En Ik 
machte ſich von 


viel 336 —— | 





bel handelte DENE auffte. Es find 
die Eanpten als Könige beher 
ben/ ke rent —— 


AR ER 


Hin: er —— 

an nachdem Falko u. Reihe kam 
ten unter die Griechiſ — 

ber es bie it lange darunter fiehenfondern 
die Egpptier gaben ſich fi freywillig Rn er | | 
ber ums Jahr 704/ und d wurden Inte 
der Caliphen oder Mahometa nifchen gei 
Regenten / hernach ew ihnen die We dor 
Soltanen das Net übern Kopff / daß ſo vou 
jeht gemeldter Zeit ber Egypten durch Maho- 
metaner gouvernirt worden. Der erſe 
( welches einen Geiftlichen Regenten deutet 
derihm Eappten uutrtmarfjz wat Omar, Dir 
den Ende eineftarcke Armee unter einem ge 
fen Feld⸗ Dbriften Ambre —— nad AL 
cair fandte/ allıwo Macaubare damahl de Kur A 
&ifchen Känfers Stadrbalter fich anfbielte. 
Diefer machte mit Ambre — BR | 
ding dag jeder Einwohner eine gülden —J * 
— folte + dag dieAraber/ wodurch ft idden | Hier 
3 Tage ſolten Zehrfrey gehalten werd den / und da 
a Einwohner der Staͤdte an Omar C; 
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Ber amıönzs: Cunı.os/k. 739 
‚»-DerSoldanen Regierung inEgupfen:? 
' CS als Saracenifche Könige fid) Sol- 






















danen zu nennen pflegen fd haben dem 

noch die uropeer den Eghptiſchen nigeh in 
den letzten Zeiten ſolchen Titul gegeben, melche 
achmlich nach deu Caliphen regieret t 
Daun als die Caliphen die Regierung fehlecht 
liegen lieſſen haben dieSoldanen mit der Zeit 
das Regiment an fich gebracht. Der erſte darum, 
ter war Gehoar Efcar, welcher im NahmenCai- 
mi des Caliphs von Cairovvan Egypten ein 
nahm, Diefem find im Soldanargefo t Habit. 
der Sicilien verlohren und geſtorben ifo. ya, 
Denn folgete Neluderim alsdann Hades Sanär 
und Siracon: und. der tapfere Saladin aus dem 
Stamnık-Ajabioder Job. (dann. errühmete fid) 
aus Jobs Stamme:entfproffen zu feyn Schik. in 
Tarick ) welcher denlegten Caliph Elphaizum 
gebracht/und nad) dem ZodeMechmedNursdin 
ein Soldan Über Egyptem und Syrien wordem 
Bon diefesPringen groſſen Thaten haben Ehri, 
fen undSaracenent viel zu ſagen / dann diefer hat 
den Ehrifien Jeruſalem und das gantze gelobte 
Land weggenommen / hiß anf Tripolis, Tyrue un 
Antiochia nũ hat darauff feine Grängtbig nach 
Cilicien ui andenTygerfronerbreitöt. Diefer 
Soldan war der erſte der die Eircaſiſchen Solda⸗ 
ten an ſich jog / die man hernach Marirelufen ge: 
uannt hat... Man theilet aber die E n 
Soldanen in z Staͤmme aufs nehmlihindieA- 
jobiten Turcomannen ‚und Circaflier! oder 
Mameluken. Aus den Lhobiten find fhrnehmlich 
geweſen Saladin der Fünfte, Suitan Muha⸗ 
met der Sechſte in der Ordnung / ein Sohn 


* af, Br . 
vicum den Neuntẽ KönigiwFrantkieich in 
Rüge seen it 38— 


wieder entließ muſte a ſches bal 
mit ſeinem eigenẽ Bhfta heuet genug baehlen 
Die berühmten Sold nen aus dem a 
u . 
ein: . Der ae Bibers behgenahme Aids 
dahir / die Chriſten Heiffen — die⸗ 
fer hat Antibchia eroͤben / d rachte war Chalil 
Meleck⸗Seraff / der ſich der Stadt Ptolemais 
—* dieChriſten gaͤntzlih aus Sys 
rienund Pakeftina vertrieben hat / ein greulis 
Her Tpranne und Blnthand. Der ı1. warLa- 
gas ein Deutſcher aus Liefland welcher den 
fangenen Hertog von Me elnburg wieder 
Kst — bang = 
alix / r der beruͤhmte Geographus fs 
mael Abulfcday von meldyen Graviusin —* 
Charafını ſchreibet: Das Ende feiner Regier 
rungfältin dasizgp. Yahı- - iR 
' Diefe hırkeCntwerffung ver@oyptifcjenite 
gieramg und derofelben Veränderung hat man 
diefer wegch kürtzlich mit anben fügen wollen / 
‚ alldietoeil diefer Egpptifchen Regenten / alsder 
end —* rg Emiren, * Car 
phen / rcko mannen und anderer Eghp⸗ 
| hier öfters in der Ereugfährt. in Diefem Y; 
TomiRektionun Chriolarirm Bepläufftig ges 
i ein dacht wird um defioJeichter uud ungehinders 
Saladins der 7 Eoradinzein fürtteffliherSoht ter den Vrblanff der Sefchiägte yu erfennen/und 
date. Der Achte, Nob Megmedinsandere nen; dufeben ui und was es füpeineGeftalt damahls 
tet Ihn, Melech bie Chr ften nennen ihm Meles, || mit folhertegierung und Beher, Hung —* 
din / die ———— tapffrer und Landes oder Palzfink gchabt habe, che und bee 
gewifenbaffter Fhrft geweſen /welchet mifciges, || bepor „fie, uuter das Ottomanniſche Joch ges 
gemr Hand an denPabft Hondrius den Dritten, ‚ zathen 5, Derer-Negenten auch Den Shriften 
gefährieben, Diefer Brief if a Match, Pati. || in_Dem heiligen Ktiege diel ju Apyn gemacht 
in vita Henrici des Dritten Königes von Enge, * 4137 
Iand,ad Ao. 1245 ju finden. Der Reundie Sol, 





bhaben. 
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Sans ihm agdere nennen Lomum bey 
deffen Bildntp allhier für et wird’ 
weil wir der andern anderwaͤrtig ged tb 
ben, it gemeen.cn großmärbiger/ tet 
und tapfjver Fuͤrſte / eines ſcharffen un® dur» 
dringenden Be andes ı ſiarckvon Leibe / und 
von Susad auf in allerhand Waffen und an 
dern ie — 

gen / und na ultan Campſon ntergange/ 
yon den — Hpriften und Raͤthen des 


fen, auch die von refifchen Käfer em · uͤberſchwemmen / mmtaber 
pfangene Schwach nad alenKräfttenund Vers gehen, und zu perhinDeFhr 
mögen zu rächen fuchen ; Dabeneben auch die | gypten einb hie. 
{in Sprien und Egppten u Grunde findfende ki⸗ mit einem wohlgeruue 
‚ bertätundfreye Regierung ernftlich zu behaup⸗ bey | hankie U 
ten tradhten ; Diefes ‚alles waren num grofle befie als er mM 
wichtige und wötafk ende Poftulara , welche Seſchutz und a 
billig einen Hugen Für 
abjonderlich wenn ex den 55 trons 
blirten Zufland / das zerſ | | Ä 
ſchwaͤchten Kräfte den mächtigen Feind / und 
andere dergleichen Shehr eiten mit einer 
proportionirtenßage eine# f ugen und 
tigen Verſtandes erwegen und betrachten wol 

5 


Die groffe Krieges, Macht de 

Elyms mis unglaublichen Muthe auf ihn 

a) bee; — er ſich nach all | zu 
Münlıcpfeit in oſttut fefleternmd'mit einer auff das verfchangte Tage 
folnten Gegenwehr ermärtefe: Benanbredien; | lich beyde Derre mit unglöhTT 

Den Tage fitefien die Raänferl; Bortrouppen auf grummigen SHile — 
ſeine —A—— katafer Dit! an BeudenZheilen ale) den m 

und den Zeınd Hernhafft uräche trieben, fo dag | tem DaB RKENAEF und Sieh / deu 
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uͤber in gleicher Wage ſtunde / alſo daß fein Theil 
wiſſen kunte / wer noch die nee re 
feiner Seiten haben würde / wiewohl es ein jes 
der Theil von Hergen hoffte und verlangte / und 
dahero an nichts ermangeln liefle / was zu einer 
fo groß verlangeten Gluͤckſeeligkeit nach allen beı 
fen dienen moͤchte. Der gange Tag war ver; 

richen / und in der grauſamſten Wuth und 

lut/Vergieſſung an bheydẽ Theilen zugebracht; 
Numehraber begunte die Nacht herbey zuruͤ⸗ 
cken / welche das Gefechte hiß auff den folgenden 
Tag außſetzte; Indeſſen blieben beyde Armeen 
in vollem Harnifh und Schlacht + Ordnung 
gegeneinander fiehen / biß die Morgen⸗Roͤthe 
anbrach / da es denn wieder an ein hefitiges 


Zreffen und Blut flürgen gienge: Mitlerzeit | 


wären unter Begünftiigung der Nacht einige 
treulofe Mamme lucken übergelauffen und dem 
Tuͤrckiſchen Känfer das gantze Lager / wie uñ mo 
es am beſten und füglichfien koͤnte angegriffen 
and erobert werden / verrathen hatten / welches 
verurfachte / daß die Tuͤrckiſche Macht fi in 
der Nacht / durch Anführung diefer Verraͤthe⸗ 
riſchẽ Mamelucken durch andere und unbefand; 
fe Wege hinzumachte / und auff des Sultans 
Heerlager ankame / welches den Tomumbeg 
nicht wenig fiugend und bekuͤmmert machte / 


weil er numehr feine Krieges, ma et ! 
und fo wohl vorne als hinten der einbrechenden 
Macht des Selyms / fich wiederfegen mufte / ſo 
daß ihme faft all@Mefures bey diefem * 
ten Anfall zu nichte giengen / indem er numeht 
feiner veften Berfhangung und Vortheils we⸗ 
nig oder nichts gebeflert ware : Jedoch ließ er 
in aller Eyl an derandern Seite eine Traverfe 
ziehen / weiche ihm noch wohl zn Pafle kam: Ges 
gen den Mittag aber/ ließ es fü ſchlecht 
auff Seiten des Tomumbecks anſehen / indem 
feine beſten Obriſten uñ Befehlhaber einbüftens 
und eine groſſe —* des Mam̃eluckiſ. Kerns 
verlohren gienge: So fingen auch die Reuter 
und ſaͤmptliche Cavallerie anzumanden, indem 
fie numehr von der unglaublichen Menge der 
Türcken an allen Orten angefallen nü graufam 
niedergefäbelt wurden’ ſo daß man nun gängs 
lich fehen und mercken Funte / daß weiter nichts 
zuthuns auch fein Sieg mehr zu hoffen ſey: Als 
ließ der kluge Soldan dem übrigen Volcke aus 
deuten / fich fechrende zu reteriren und almähs 
lich aus dem Lager zuſiehen / nachgehendes aber 
ihre Zuflucht nad) der Hauptfiadt Cairo, oder 
Alcair nehmen ſolten welches auch ohne weites 
re Order abzuwarten / werckſtelig gemacht wur⸗ 
de: Wie nun der Kaͤyſer Selym 


Die ungluͤckliche Schlacht und Flucht des Sultans 


8 unterließ er nicht gute Anſtalt zu mas 
chen, dem weichenden und fluͤchtigen Fein⸗ 
de auff dem Fuſſe nachzuſetzen und zu verfolgen; 
Der flüchtige Sultan eilte und flohe mit feinem 
übrigen Volcke und Nenterey / nach der Stadt 
Cairo / und machte daſelbſt / fo viel es thunlich / 
and die kurtze Zeit leiden wolte / Anftalt/ den 
maͤchtigen Feind für ſeiner Stadt zu empfangen’ 
und von deroſelben Emportirung abzuhalten / 
mit Verſchlieſſung und Befeſtigung der Thore: 
Allein der Känfer fänmete nicht / ſondern ſetzte 


die Mam̃e luckẽ deſperat wehrten / und mitSteis 
nen und Pfeilen von den Mauren dermaſſen die 


Tuͤrcken chargirten / daß ihrer eine unglaubliche 


Menge dafür erleget wurdẽ / indem fie drey gan⸗ 
ger Tage and Nachte fruchtloß dafür zu brach⸗ 
ten, ehe fie mit den darzu gehörigen Sturm»Leis 
tern / Hauben und Streitfolben zum Stande 
Fommen nnd den Sturm mit Macht anfangen 
Funten : Diefe blutige Niederlage für derStadt 
gieng dem Türdifhen Käfer Selym ſehr zu 


‚ Hereny alldiemweiler den beiten Kern und Auß⸗ 


fhuß feines Volckes dafür figen lieſſe / und faſt 


in der erſten Hitze dem flüchtigenE oldanenady | 
und drang mit aler Macht in diegroffe Stadt | gar jurücke gewichen wäre / wenn ihn nicht fein 
ein: Erfaud aber dafelbft nicht geringen Wie | Groß Vezier/ ein dürftiger Bluthund zuräde 


derſtand / und büfete hefitig dafür ein / indem chaiten / und den Sieg mit Macht zu verfols 
| ſtand / und büfete pefitig dafür € ſich geh A— a 
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achen hatte / es koſte audy mas es wob 





groſſe und Bann Stadt Alcairsan denTürs 
vfer über : Wie nun der ltig⸗ 
te Sultan / und Die fürnehmſten von den Mar 


Stadt zu falbiren: Die ͤbrigen Namelucken a⸗ 

det / alsfie merckten / was dieſes für einen Auß⸗ 
ang gewinnen / und wie numeht ihre Heriſ 

gantz und gar Enden würde / nahmenfie 

re Zuflucht zu Abgöttiihen Tempeln / iu 

Hoffnung dafelbft Shut und S t hu 


Glauben ſich dem Känfer ergeben hattenyvaßfie | bracht wurde / um ju 
dennoch getoͤd ren / wo die groſſen Sch 
bauen und | und anzutreſſen wären? 
kan u | Ki 
mu wu o fat ande nun v ren 
wicht wie der Sachen weiter zu rathen / und 
wie die fiegreichen Waffen des Kaͤyſers zu bems 
men / damit er nicht vollends alles berwältigte 
mud unter feine Bothmäsfigkeit bringen moͤch⸗ 
te: Zu dem regen er bey ih / nachdem 
er nach fo videnUnglud itdem Leben.das, 
son formen wäre fein Glück als ein kluger und | 
unverzagter Fürfte wit Held nocheinmal zu vers 
fucyen af zu magen ; und diefer wegen bracht er 
jenfeit des Niels wiederum in aller Eyl ein Krie⸗ 
ges. Heer zuſammen / und ruͤckte damit dem Fein⸗ 
de bey gedachten Strohme gantz muthig entges 
gen und unter Die Augen / uud hielt mit dem 
Feinde wiederum ein jo hartes und blutiges 
Treffen / daß dadurch der gantze Nilſtrohm mit Danuenhero er Fur vor 
Dluile und Todten Eörpern angefullet wurde, | Auſſtnupffun u BALL 


Das lehte Todes Geſpraͤche des Temumbeg 7" 


Eun als der tapffere Suldan fahe / dah es beträßte und beflagte erfigy 
um fein Meich und Herrfcjafft,gethanv | ber die höchſte Schmat nd Un 

uud dagermitderfelben numchro auch fein &es | ihm diefer wegen a 

ben und Srepheit einbüffen und enden wirde | dem K Se mn 
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in fo fchmerklichen und zweiffelmüthigen Ge; 
danden den Propheten Mahomerhan / ſolche 
Schmach und Unrecht, als ein Rächer alles U: 
bels und Unrechts su rächen und zn firaffen am, 
und daß er ihn in dieſer legten Noth troͤſen und 
beyſtehen wolle. Aber alles war vergebens, und 
mochten alle dieſe Conteftationes und Wieder: 
fprechungen den Schluß des Türckrfhen Kah 
fers nicht unterbrechen noch aufheben; Ermw 
fie an den Todten ⸗Reihen / an welchen er ſchwer 
lich zu bringen war: So konte ihm auch der 
ohnmädjtige Prophet Mahomet / welchen er in 
feiner Zodes Stunderals einen GOtt und He'fi 
fer anrieff / aus folder Noth nicht erretten / er 
muſte ſter ben und verderben / gleichwie auch die, 
fer Lügen Prophete ſelbſt gethan; Ungeachtte er 
ſich in feinem und noch mehr nach feinem 
Tode als einen Bott ehren and anrufen 2 
Merckwuͤrdig ift es mas der boffärtige König 
Thules in Egypten des TomumbegeBorfahre 
einſtmahl hochmuͤthiger Weife fürnahın / als er 
ſich in jo groſſer Ehre, Wuͤrde und Keſpect ſa⸗ 
he: Er fragete das Oraculum Serapidis, ob auch 
en san oder fonfl ein groſſer Pro ⸗ 
phete / gr 
betam darauff zur Antwort/daß er alles in allen 
waͤre / und niemand groͤſſer und mächtiger als 
er: Fu kan Vermefenheitgieng er aus dem 
Abgoͤttiſchen Tempel; Aber GOtt der HErre 
ſtraffte ihn augenblicklich / daß er im herauſſer 
gehen / von den ne / diefes übermachten 
Hochmuths halber jämmerliche erfchlag wur⸗ 
de. Die Hepdnifche Blindheit Heß es nicht wohl 
u / daß weder Diefer hochverftändige Tomums 
9, noch andere feines gleichen die Nichtig⸗ 
Feit folcher elenden Menſchen / welche als St: 
ter wolten verehret ſeyn / erkennen / noch fich das 
von zu entbinden vermochten weil fiedeneingis 
gen und wahren GOtt nicht verfinnden / noch 
gebührend verehrten : Der grofle Mexander 
nandte ſich felbft einen Sohn des Gottes Ham- 
mons, welcher den berühmtenPhilofophumCal- 
liftenem „ umdaß er ihn nicht anbeien wolte , 
toͤdten lieſſe / mit diefen Worten; Odi fapien- 





ſſer und maͤchtiger als er wäre ! Und. 


| , 
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sem qui fibi non ſapit: Ich haſſe einen ſolchen 
Weijen / der ihme felbft mit feiner Weißheit 
nicht rathen noch helfſen kan. Von den Sparta⸗ 
nern begehrte Alexander / daß fie ihn mier die 
Goͤtter jehlen / und in Noͤthen anruffen ſolten / 
worüber er von dem weiſem Damis verlachet 
wurde / welcher fagte : Concedamus Alexandro, 
fi velit appellari Deus,laffet ung diefes dem Als- 
xandso zugefallen thun, nä ihn einen Gott nem 
nen weiler es —* will; Denn ſagete er in 
ner / es iſt ja recht naͤrriſch / fid) von denen laſſen 
zum Gotte mache / die ſelbſt nichts als ſterblich 
Menſchen / ja Staub und Aſche ſeyn. Eben fo 
nätrifd) war auch Salmoncus der&liderKänigs 
welcher ſich auch für einen GOtt anfgab und 
von den Unterthanen in Noͤthen wolte angerufs 
fon werden: Eräffete GOtt in vielen Stüden 
nad / umfeine Göttliche Ehrezu behaupten: 
Er ließ in der Höhe von Hingenden Erge eine 
Bruͤcke bauen / die über einen Theil der Stadt 
auß jebreitetwinde / und wenn er mit feinem 
Königlichen umd —* darauff fuhr / 
gab es ein groß Gethoͤne / gieich als wenn es im 
Himmel dounerte/ und bey ſolchem Donnern / 
ließ er allezeit brennende Fadelnrals Blitz und 
Donaner Strahlen unter das Volckſchieſſen und 
darauff mit groſſen Geraſſel fortfahren: Allem 

Der donnerude GOtt Himmels und der Erden / 
welcher den ſchrecklichen Donner in ſeiner maͤch⸗ 
tigen Hand hat / ließ ihm balde inne werden / daß 
er 6* ebenmaͤsſig für dieſem Donner fuͤrchten 
müfle: Er wurde eben als er in dieſem Affen 
Wercke begriffen war / vondem Donner nebft 
allen den Seinigen erſchlagen / und gaͤntzlich 
zerſchmettert. Coftoesder Perſer Koͤnig / wol⸗ 
te and) als ein GOtt und Prophete geehret ſeyn / 
er lich ihm einen Pallaſt bauen + als einen ges 
mölbeten Himmel an welchen Lichter alsSter⸗ 
ne fundelten / und wenn er die frembden Ges 
fandten ehrte / ließerdarinne donnern / bligen 
und regnen: Wenn die Römer ihre Kaͤyſer um 
ter dem verbrennen zu Göttern machten / lieſſen 
fie bey der Flammen einen Adler in die Höhen 
fliegen / der des vergötterten Fuͤrſtens us 

au 
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Die Barbariſche Grauſamkeit. 


Avon der —* Heyde Socrates gar nach ⸗ 
dencklich zu reden pflegen,dag ſie ein Spie⸗ 

gel Menſchli er Unarth ı welche nicht fo wohl 
angebohren/ als außerfohren k : Denn gleich 
wie die Jäger’ faget er / die wilden Thiere und 
graufamen Beftien an ihrer Spuhr und tritten 
erkennen: Alfo erfheinen und werden auch er: 
kaudt die unartigen Geſchlechter an ihren grau 
famen und unholden Werden. Die [hönenTa- 
ge muß man Abends loben und die heitere Zeit 
ift auff dem wilden ungeftümen Deere ein Bor; 
bote des zufünfftigen Ungemitters. Albier wird 
ung zu Geſichte kommen ein erfchredlicher Auf: 
gang eines freudigen und frölichen Anfanges. 
Sultan Oßman / Tuͤrckiſcher Käyfer/ feines Als 
ters von 18 oder 19 Jahren / ein Herr von groſſen 
Verſtande und ſchlechten Gluͤcke / wurde in einer 
Schlacht von den Pohlen geſchlagen und 
mil abgewiefen/ meshalben er ſich wies 
rum erholte / und darauff mit einem maͤchti⸗ 

en Heere / von mehr als dreymahl hundert au 
end gewaffneten in Pohlen einfiele ; ward aber 
gleich wie Be unglüclich wieder geſchlagẽ / uũ 
verlohr über hundert tauſend Mann feiner bes 
; fen und außerlefenften Soldaten’ welches ihn 
ber allemaffen kraͤnckte und bey dm Tuͤrcken 
einen ſchlechten Ruhm und Unfehen zuwege 
bradte: Weil er aber ale Schuld den unge; 
freuen zen ‚oder Känferl. Fuß⸗Volcke 
beymaſſe / daß fie nichtrechtie affen gefochten/ 
viel weniger es mit dem Kaͤhſer felbft/ und feis 
nen Deffeinen aufirichtig gemennet/ und jedoch 
an diefem auffruͤhriſchen Volcke fich nit zurächen 
wuſte; Gerieth er endlich’ um feine Rache an 
. denfelben außzuüben/ auf die Gedanden/den 
Käpferlihen St des Türdifchen Reiches an 
einem andern Orthe zu eltabiliren : Dieſes wur; 
de durch ein? Brieff / welchen er an den Baſſa zu 
Enirv in Egppten elhichen hatte / deſto glaub» 
licher gemachi / des Fnhalts / er ſolte ihm mit den 
Egyptiſchen Soldaten zu Waſſer und Lande 


feinem und Fi end von Eonflans 
tinopel wichtiger Urfachen halber zu erheben, 
und zu Cairo nieder zu laflen. Fr dem Ende lic$ 
der Kaͤyſer alle Schaͤtze / ales Silber, Gold und 
as und was fonft Foflbahres war, in 
40 groſſe Kaſten zufammen paden / and mit ans 
dern Koftbarkeiten und Vorrathe viele Galeen 
damit beladen ; Und damit er ja nichts Yan 
res hinterlaffen möchte / öffnete er auch feines 
Vaters Achmets Grab / und nahm alles was 
Fofibar und Geldes werth war daraus / und gab 
vor/ dieſes zu des Propheten Mahomets Grabe 
zu ffifften / worhin er anigo eine Wallfahrt für 
hätte / um ſich ausjuföhnen und beifer Glück im 
Kriege von ihme juerbitten. Diefes Vorhaben‘ 
eröffnete er nun feinenz beften Freunden und ho⸗ 
hen Bedienten / welche ihm aber diefes mit ftarı 
den Gründen widerriethen / mochten jedennoch 
aber * Schluß nicht ändern: Und diemeil 
fe daß nichts zu erhalten war / und daß fie 
ed hartnädiger Widerfegung nur in Ungenade 
fommen möchten / haben fie endlich darein ge; 
williget / und nach ihrem Gebrauche, das Haupt 
tieff ju der Erden geneiget : Der Selictar Aga 


war an dem Käpferl. Hofe groß angefepen, und 


entdeckte Sultan Dfmans Vorhaben den fürs 
nehmften Hauptleuthen und Nichtern / welcher 
Geſtalt die Galeren geladensund folgenden Ta⸗ 
es abftoffen würden / worüber ein groffes Ges 
—9* in der gantzen Stadt entſſanden / daß der 
Kaͤyſer willens ſey fie zu verlaſſen / und ihren 

einden zum Raube und Außbeute zu üͤberlaſ⸗ 
en, Bald darauff verfamleten ſich in Zeit eis 
ner Stunde bey 8000 Soldaten / Janiiſchareu 
und Spahi / welche allefamt nach dem Käpferl. 
Pallaſte zueilten / fi des Sultans Oßmans zu 
verfichern, Wie er dieſes verftanden, welches er 
ſchon längft gefürchtet hatte / ſchſckte er einen von. 


feinen Herren hinaus zu vernehmen mas diefer - 


Aufflauff zu bedeuten habe? Die ergrimmten 
Soldaten zerhieben diefen Abgeordneten_fo 


entgegen et — gefinnet were ſich mit | gleich in eingele Stuͤcken / als er kaum zwey oder 
+ ⸗ 
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fer aus / welcher die Schäge des Reichs entfühs | gleich zum Groß / Veſier machte / ob er wohl m 
ten, und den Feinden zubringen wolterund des; ] der Zeit gar nicht im Stande waryihn in folder 
wegen habe er ” des Reigs verluſtig gemacht | Würde ju handhaben. Indeſſen äber deliberir- 
und ihnen Anlaß gegeben / einen neuen Käpfer | tem dieiedreprwas bey fo gefäprlichem — 5 — 
 suerwehlen. Das gemeine Bold weldyes 5 | deambeften zu thun fepn würde,und befchlofien 
ohne Berftand von einem jeden Winde reiben | endlich die auffrührif—hen Zanitfcharen mit 
und lenden läftglandte diefen!Borten,und ließ 1 Gelde zu befriedigen /und einem jeden unter ih⸗ 
fen dieſe neue Wahl ohne eingiges Widerfpre» | nen 6o Ducaten anzubieten’ und ihren Sol» 
Gen zu; Solder Geftalt war Sultan Deman dabey zu erhoͤhen. Es hatten aber dieſe beyde 
von allen Seinigen / auch den getreuften Näthen | Abgeordnete ihren®ertrag kaum bey den Mal- 
und Dienern verlaffen und weil er leihtli ers | contenten angebrachtsund ihres Käpfers gnaͤdi⸗ 
achten kunte / twieesferner mit ihm und feinem | gen Willen eröffnet’ als fie der Janitſcharen 
ungluͤcklichen Fuͤrnchmen ablauffen te / Iuedürftiges Beginnen in der That auch ers 
wurde er rathe fich zu verfleiden / und in einem fahren mufien, inden fie gleich den vorigen, oß« 
mei Kürafe ſich zu dem Janitſcharen Aga zu | ne alles Anfeben und Einwendenniedergefäbelt 
erheben ; Schickete auch nad) dem —— wurden. Mercket demnach / 
welchen er als feinen beftäudigen Diener fo 


Die ver zweifelte Mord. Bierigfeit 


Jefer Barbarifen Uumenfchen ! Nah» | Gens Äffters zus daß fie ihm die eleßte Freund» _ 
dem diefe Unſchuldige ihr Blur auch vers cha *2 und auff dem Pferde niederhau⸗ 
giefjen, und zu der vorigen flieſſen müjfen/Kefien | eu oder tödten möchten/weiler ein mehrers vox 
diefe rafende Hunde auch nach ihrem gefrönten | ihnen auf diefer Welt nicht verlangte : Egivolı 
Käyfer zunahmen ihu ohn ferneres befragenges | te aber ke 
fangen/ und brachten ihn für feinen Verter Mus | legen; und folder & alt mufte er in diefer 
ſtapha / welchen fie für den neuen Kahfer aufge | Schmadwbiß auff feinen berübtenTodes,Yla 
rufen hatten : Diefer wolte den gefangenen —— und — fepmertliche Verfäugnän 
Käpfer weder fehen noch hören / fondern befahl, 
man folte ihn hinweg führen und möchten die langet / als der neuerwehlte Groß. Bezier im Nas 
Janitſcharen mit ihme machen wag fie wolten: ch 
Auff dieſe Uberlieſerung fepten fie ihn auff eın | fchiene, ihm anzudeuten daß er a fobald fterben 
ſchmaͤhliches Pferd und brachten hu auff fol, | müßte: Und ob er gleich das Vorhaben feiner 
chem unter vielen läftern und ſchmaͤhen / als eis Reiſe auff die albereits mailaerirten Raͤthe legen 
nen Verraͤther und meynepdigenBetriegernach | wolte , bat es ihm doch nichts helffen mögen : 
dem Sefängnüß. Unterweges mufteer mituns ! Diefem nad) —*— er ein Sewehr / noch eine 
ſaͤglichen Schmertzen ſehen / wie ihme dasblutis | Luft —— dezubaben/ damit er niche 
ge Haupt feines befien Freundes des Usfins | ungerochen fierben möchte : Soldyer Geſtalt 
Baſſa auff einer Langen fürgetragen wurde : | murden alfofort ſechſe von den ſtummen Höflins 
Und numehr achtete fich diefer ggogmhtige.Hern/ | ‘gen eingelafleny wider welche er ſich mit Fäuften 
welchen juvor faft ale Groſſe und Maͤch ige Dies lapffer wehrte, biß er endlich uͤberwaͤltiget / und 
ſer Welt gefürchtet hatten / viel unglücheliger mit einem feidenen Striclein erwürget wurde. 
und verachter als der geringfie Sclaveund Xu, | Sobald ſolches geſchehen / hat ihm der Groß, 
der⸗Knecht. Er rieff den Soldaten für uners | Vezier ein Ohr abgeſchnitten / und es in feinem 
traͤglicher Schmach und Berrübnüß ſeines Her⸗ Fafolct für den Kaͤ ung gebracht ihn 
Bi 2 is 
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Nachfolge auff die Eron und das Königreich zu , und verliefen den König ragt Affes / und alle 
ſuchen / und mit dem Schwerdte zu behaupten : | feine Hafen, und ſetzten unter dieſem Fühnd und 
Diefem nach rüftete fich König Ferdinand mit-) vertwegenen Anführer ihr räuberifhes Begins 
Macht / und griff ſeine Feinde hber alles Ber | nen vielfiärder’ als jemahls zuvor geſchehen 
muthen mit einer flattlihen Armee und yigo- | fort; und verſchonten dabey auch des Königes 
reufen Nachdrucke an daß er bald alles inCon- | Mulep Aflez gar nicht / tractiren ihn ebenfalls 
fufion und Schredten / undausdiefemgarin | feindtlich / biß endlich einige Ubelgefinnte des 
Noth und Todt ſtürtzte / und ales mit unglaub | Königeszu diefen ibergiengen / und alle Berans 
licher Tapfferkeit wieder eroberte und einnah | fialtungen wieder ihn machen halften ; Diefes 
me / auch nachgehendes glücklich beherifchtesund | mar nun dem regierfüchtigen türdifchen Käyfer 
auff feine Nachkoͤmlinge verfegte. König Mu, | Solymanüberans wohlgelegen/ und wolte er 
alt aber machte indeffen mit den Türdif. | diefeßelegenheit gar wicht aus den Händen laß 
SeerKäubern einen Bund und Vergleich sein: | fen fondern fchichte diefem Barbarufa / als ſei⸗ 
ander bey fürfallender Noch nicht zu veriaſſen | nen gevollmächtigten See- Admiral ie feinen 
ar mit aller Macht beyjuſtehen: Und da: | Adhxrenten eine ſtarcke und twohlaußgerüfte 











er geftatteteer ihnen allen Unkerſchleiff und | Krirges:Flotte zus mit Befehl fh nad) allen 
räunite ihnen noch zu allemUberfluſſe feine See | Kräften dahin ju bearbeiten daß er einen feften 
bafen ein, derfelben fid) in allen fürfalendenGe; Fuß indem Königreihe Tunis ſetzen undfih - 
Iegenheiten ſicher zu bedienen mit anbey gefügs | einiger importanten Derther bemächtigen koͤn⸗ 
ter Bedingung / daß ihnen allemahl der fünffte | te: Sobald die Flotte ankam / und dem Bars 
Theil der fine Güter unmwiederfprechlih | barufla geſchwohren hatte, gieng diefer verwe⸗ 


— — — 


folte gelaflen werden. Diefes lieſſen ihmen die | gene See⸗Rauber mit der gangen Macht —— 
See⸗Schaͤumer gefallen / a pe mit dies | -fürdie Hauptfiadt Tunis und brauchte alle Li 

Icn aufgerhfieten Galeen zur See’ und paften | und Gewalt dargegen / biß fie fich endlich vor 
fleisfig auff alle ab und zugehende Schiffe der | feiner barbarifchen Macht bůden / und demtäus 
Ehriftensfonderlich aber derer in Hifpaniew J⸗ ergeben mufte: Won dar gieng er mit einer 
talien und Sicilieny wie auch auff die Sardini; | flareru Armee zu Feldes und weil der König 
ſche / Majorcanifche und Corſiſche Schiffer und | Mulen Aſſez ans dem Koͤnigreiche flüchtig mars 
thäten aroffen Schaden: Endlich fhlugen fie ergab ſich das gange Königreich in kurtzen an 
fi zu dem Tuͤrckiſchen Hariaden Barbaruffa/ | diefen ScvSchäumer. Indeſſen war 


Die kuͤmmerliche Flucht Koͤniges Mulei Affez, 


a das gange Königreich erſchollen / wel. melcher eben damahls in Spanien tar / feine 
ches dadurch in arofe urhtundSchrer | Zuflucht nahm, und Hülffe und Bey and wie⸗ 
den gefeget war / ihre völlige Freyheit und Res | der diefen barbarifchen Thrannen fuchte ; Kaͤy⸗ 
iment zu verliehren / und unter ein fremdes | ferCarel dem die groffe Macht und gnnehmende 
Barbarifihes Joch zugerathen: Daher wurde | Gemalt dieſes —— gefährlich ſchie⸗ 
der Koͤnig heimlich von den Staͤnden des Reichs ne / wegen feiner fo wohl im Spanien als Jlali⸗ 
erfuchet / fich wieder einzufinden / und fein Hepl | en angrängenden Länder / brachte eine gewalti ⸗ 
gegen einen fo Fühnen Tprannen zu verſuchen | ge SeeFlotte aus Spanien Italien und den 
fie weren bereit Guthund Bluth mit ihme zu | Niederlanden in aller Ep! zuſammen und ver 


theilen und + Diefes bewog den Kö, e fie mit altem auff das befte / und ließ eiue 
—* un —* —— — Reutern und ige 
mifchen Käyfer Careln den V. dieſes Rahmens eiuſchiſſen und damit gleich auff Die > 


Ceccz: 
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Kanptftadt Tunis (ofgeben eroberte auch ſo 
gleich die fürtrefliche Vaſtung Guleta / und we⸗ 
nig Tage hernach Die Königl. Stadt felbfirerier 
dıgte Dadurch erliche tanfend ene Ehrir 
fin, eroberte alle dafelbft befind ı leen 
des Barbarufla, und v dadurch den neu 
anfigeworfienen König aus dem gangen Königs 
reicher und fee den vertriebenen KönigMuley 
Affez wieder ein, doch mit dem Bedinge / daper 
ihn jährlich einen gewiſſen Tribut oder Schuß 
geld zur Erfäntlihfeit des wieder eingeroͤum · 
tem Reiches / zahlen folte / welches er auch von 
gerne einwilligte / und dem genau 
nachfame / in Ermegung dah er mi allein lan⸗ 
* it mit ſeinem Bruder wegen der Regierung 
n groffer Uneinigkeit und Streitgelebet auch 
endlich gar dadurch zu Falle fommen indem 




























gefamter Hand fid) Wieder ihn, als ihren recht, 
m 0 König aufflehnten / und den Barı 
barufa als einen befandten und gewaltigen 
Eere Rauber an ſich zogen / und ihn — 
ſe Weiſe / mit der darzu ſtoſſenden ſtarcken 
und maͤchtigen See⸗Flotte desgürdifchen Kahe def 
x Solymannd / hberfielenz auch feldes ins |. 
ümfftige nad wieder erlangten Reiche leicht 
lich hun konten / wenner K yſer Carela, als 
ſeinen groͤſten Patronen von der Welt nicht bil⸗ 
kig ehren und refpectiren/ und feine hohe Gunſt 
mit allen erdendlichen Kareflementen erhalten 


würde. Aber es gieng dem angluͤcklichen Mus T 

ied Aſſer / als es vielen andern ge gleichen fer Careln 

zu ergehen pfleget / welche indem fie der Trippe / nan 
entgehen wollen gar in den Schlag ·Regen ver, | am —D8 und ſicherſſen murde al 
fallen ; Und meynẽ /weñ fie der oraufamen Chas | fenm: Känfer Carel Kies ihm willen? | 5, 
rubdisenrgangen / ferner weit keiner gefährlis |. Neapolig dapon Nachricht umd | 


chen Scylæ zu befürchten hätten ; Seinen mor⸗ er ihm pierüber we 
derifchen Brifder mit feinen Adhxrenten, hatte ſolte weldes NOT» 
er numehr durch des Römischen Käpfers maͤch etlicht * 

tigen Arm gedaͤmpffet / unwiſſend / was ihm noch 
fein leiblicher Sohn für eine Grube zu feinem 
Untergonaearaben wärbe: Nach unaejebr fie 


Den Sahsen fügte es ſich / daß der groſſe Kaͤyſer 
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Die ſchaͤndliche Liſt und Betrug des Amida 


— 


N Sohnes twieder feinen leiblichen 

: —— — Kunze Fame — derſelbi⸗ 
ge hatte unterdeſſen fi von gottlofe und hoͤchft ⸗ 
fräfflihen Gedancken bereben lffeny mit hind, 
anfegung aller vätterlichen Liebe und Trtue/in: 
deffen Abwefenheit/ ſich auf den Königlichen 
Thron zu erheben’ und nach Tron und E cepter 
zu langen: Zu dem Ende forengete er bin und 
wieoer und im gangen Königreiche fälfchlic) 
aus / dag fein Vater der Koͤnig den alten herge 
braten Mabumedifchen Glauben changirer, 
und die Ehriftliche Religion angenommen hät: 
te einige Tage aber bernach were er miteiner 
hitzigen Krandbeit — und in Italien ge⸗ 
ftorben ; worüber die Chriſie groſſe Freude und 
Frohlocken / bezeuget / und ihn mit aller erdenck⸗ 


lichen Ehre a - 


Und dannenhero fänmete er auch nicht lange / 
fondern ließ ſich din und wieder als König auf 
ruffen/ nahm Eron und Scepter/ wie auch die 
Königliche Stadt und Burgein / und fing an 
Königlich zu n und regieren /und we 
te jederman nicht anders / als daß der alte Ks 
nig todt und —— waͤre / gleich als ſein 
Sohn der junge Koͤnig dur diedee Ade aus⸗ 
ruſſen und verfündigen laſſen: Wie aun dem 
altẽ Könige Muley Affez ſoiche Zeitung in Nea⸗ 
polis in Ohren kame / fieng er an fi) über alle 
maflen zu betrüben / und gedachte fich an diefen 


feinem trenlofen Sohne nady allem vermögen 


und Kräften zu raͤchen und brachte u Neapo⸗ 
lis und auf dem Lande umher Krieges: Bold 
von allerley Sefinde epligft zuſammen / und üs 


79% 


bergab es einem Neapolitanifhen Obriften / 
Loffreden genandt / feste mit zu 
Schiſfe / und gieng damit gleich nad) 
und kam bey der beruͤhmten Veſtung Guleta da: 
mit zu Lande an / und zog ohne einiges Nachſin⸗ 
nen / auch wieder den Willen feines Obriſten 
Loffredens auf die Hauptfiadt Tunis loß / in 
millens alfofort feinen treulofen Sohn / zu 
überrumpeln / und nad feinen Berdienften 
abzuſtraffen: Allein weil der König allzuhitzig / 
und das Eile mit Weile nicht verfieben wolte / 
mufte cr ihm nachgehendes Das tzliche U⸗ 
bereileu und Ber gefallen laffen : Denn 
fein liftiger Sohn  Überfiel ihn unverfchener 


. Weifer und fein ganges Heer / und zwar mit, 


einer fo grimmigen Wuth und Nachdrucke / daß 
er alles ih furger Zeit anfeinder fprengte / vers 
jagterund ohnealleBarmbergigkeit niedermach · 
tes fo daß wenig mit dem 

felbfi ver unglüdliche Vater murde verwundet 
und gefangenund nachgehendes von feinem —* 


erathenen gottloſen So es 

—— (ieige Mind olheuben Syfens 
berauber. Und numehr meinte der treulofe A⸗ 
mida allen Bhfchen entfprungen zu feyn / und 
nichts miederliches mehr zu ten haben / 
daß alfo nichts mehr Äbrig als fein Koͤnigreich 
binfübro nach feines Hergens Wunfd und Ge, 
fallen in Friede und Rube zuregieren: Allein 
unverbofit kommet offt / und Öffters als man 
ſichs verfiehet : Und mufle folder Geftalt der 


treulofe Amida in der Thaterfahren wie > 


Die mit Uberlift befalsene Lift. 


Einen andern als einen befrübten und 
DIE Häglichen Aßgang — koͤnne: 
Dei feines Vatern Bruder Koͤnig von Allgiers / 
uͤberfieb ihn wiederum / und nahm ihm in kur⸗ · 
ger Zeit fein durch Lift uͤberkommenes Koͤnig⸗ 
reich / nnd erlöfte aus bräderlicher Liebe den ges 


* 


angenen und boßhaffter Weiſe geblendeten Koͤ⸗ 
— aus ee welcher 
fo gleich fi zu den Spaniern in die Veflung 
Guleta verfügete: Und von dar gieng er zum 
andern mal wieder nacher Neapolis,un endlich 
gar nacher Augfpurgs und Hagte daſclbſi * 


cazu / 


entkamen: Er. 


— 





ferCareln,feinen groflen Patronen undSchu treulofen ı fienen S puali 

errenvalle fein Ungläd! und Hergeleid / we — 

> bes ihme mitler Zeit von feinem treulofen Sob» und Pein zu KT! 
ne angethan worden : ——— w hatte: Bleibt .** 
feinen Königlichen Schatz in ſeinem Abw⸗ 


dem Käyferli enStadthalter in Guleta ander, 
£rauet, und gleicher Weile unglücklich) damit 


—* daß er alfo einer von den ung 


Auorden fep/ und mag der Käyfer mepne/ daß eg Mil 
ähme numehr weiter in Diefem erbärmlt an flat 


ru 
und verfprach Dabenebenfl 333 feinem der Zu 
niglichen Stadthalter in Neapolis Unterhalt | mit dir fterben : 


fen nahm ihn der Köuigl.Stadthalter oon Rea⸗ 
polis auf, und hielt ihn nach Standes Gebühr 
ehrlich / und ließ ihm auff Känfert. Order reis 
en/ alles was erzu feinem Unter (te nötbi 
hatte. Ra weyẽ Jahren ſchickte aͤyſet Carel 
eine ſtarcke Flotte unter den beyden berühmten 
Sechelden und — dem Doria und Ve⸗denn der 
ga / wie auch eine anfehnliche Armee unter dem | Donner 
— eldmarfchalle Garzias über die | der Bey 
eapolitanifche Trouppen / die Stadt Africa | tern denn 
oder Leptis parva genandt / zu Waſſer und zu 
Landt zu befriegen / welcher granfamen und 
hweren Belagerung der Muley Aſſez mit 
eymwohnte, Fonte aber wegen feines verlohrnen 
Geſichtes nichts fruchtbahrliches darzu contris 
Buiren / nur weil er des berdrießlichen Stile 3 wg 
Sigens in fieter Finſternuß und ‚Einfamfeit Umpfs fcis q ab denn DER 4 
ang überdrüsfig mar’ nahm er diefen Zug dor die Schiſf Leute we m pros 
ch / und flarb in dem Lager vor Africny mod | auf dem Tun er für | 
ehe die Stadt und —— die Spanier iv | Schiffbrüdjig 1 auf feinen 
bergienge. Sein Lihnam wurde unter Be: | get fie zu Sander uber DIENEN 
gleitung einer groffen Menge Afrtcaner indie | ſchrieben x Celer vyirtutis 3* 
Stadt Earovana begleitet / und dafelbft in das | hohe Zeit gutes in han denn 
söniglihe Begräbnüß nebft andern Königen | met nice 7 fond ‚zeble 
und Königlichen Bluts- Verwandten beygeſe⸗ und —— es 
get / und alle erdenckliche Ehre umd Refpe& | derlichund u fflich 
nach dem Tode erwieſen / da man Im Gegens —— je 
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| Er Himmel ſchiene niemahls glüclicher, 

und zu des König Ludwichs Fürhaben 
‚geneigeter gewefen ſeyn / ald er ans dem gelobes 
ten Lande und aus fo viel taufend Leibessund Les 
bens⸗Gefaͤhrligkeiter wieder nacherFranckreich 
zu Seegel ginge; Allein die Freude werte nicht 
sn kaum waren die groflen Creutz Träger 
v 


! 


. 
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Der Beſchluß der Creutzfahrt. 


vieler Muͤhe / Sorge / Anaft und Schreden 


u Lande entgangen ; Als fi nunmehr vieler; 
bredflicher die wilde und wüßte See wider fie 


aufflehnte / und fo granfam zu ffürmen und zu 


‚ toben anfing daß fie nicht einmahlıfondern viel, 


mahl ihr Leben ſchon alle aufigegeben / und ſich 


Gottes Willen befohlen hatten : Zwey gantzer 


Monathe muſten fie in diefem Sturm und Uns 

lücfe zubringens daß fie faft für Jammer und 

lend / verſchmachtet weren: Sobald der Kö. 
nig in Franckreich ———— er ſich nach 
St. Denys, um ſehr unterthaͤnigen Dand GOtt 
für feine gnädige und mwunderbarliche Erhals 
tung abzuflatten. Die Königin’ fo in augen 
ſcheinlicher Gefahr des Schiff, Bruchs und Un; 
tersangs gewefen war / eilete auch ihr Gelübte, 


melches ein gang filbernes Schiff war an die 


Kirche zu St. Nicolai in Lotthringen abzufchis 
cken / in welchem faft der gange Verlauf in 
—*— abgebildet war, Unterdeſſen aber 

oͤnig Ludewich / nad) fo vielen anßgeftandenen 
Troubeln , der Rube in Franckreich wiederum 
genieſſen wolte/ ging es inPaleftina bund über, 






und machten die Epriften unter fich ſelbſt den 
Anfang darzu / als nemlich die Venetianer und 
Genuefersweldes einander in die Haare gerie⸗ 
ten / wegen der Kirche und des Kloſſers St, Saba 
in der Stadt Akre / welche ein jeder Theil ihme 
eigenthümlich zufcpreiben woite / da fie Doc der 
Pabſt Alerander der IV. den Chriſien ing ge 
emeinverkläret hatte darüber Famen fie nun 
hart an einander/ und büften die en 
maltig ein; Endlich Fam es gar zu einer öffent: 
lichen Feindfeeligfeit / woruͤber viel Blutes an 
beyden Theilen vergoflen wurde. DMitlerzeit 
tummelten ſich auch die Thrdifhen Sultans 
tapfer ermordeten und ftieffen einander vom 
—— und ſchwung ſich einer um den andern 
darauf und in die Höhe / biß endlich Bendod« 
tar durd) Verheiſſung güldener Berge, und wie 
er feine Waffen mit Macht wieder die Chriften 
gebrauchen wolte / und den Bund / fo er mit feis 
ner Leib⸗Wachte den Mamlucken auffgerichtet / 
getren und unverbruͤchlich zu halten verheiſſen 
hatte / kam endlich zur Regierung / welchen or 
die Barbarn we feiner Tapferkeit fehr hoch 
hielten. So bald diefer fühne, treulofe und 
Ehrvergeflene Emir den Thron beſchritten / wa⸗ 
ren dieſes feine erfte Gedancken / wie er die Chri⸗ 
fien vertilgens und 3 und gar außrotten 
oͤchte: Zudem Ende ließ er ein Krieges · Heer 
famlen/ und rüftet ſich mit Macht wider die 
Chriſten: Wienun 


Die neue Unruhe und blutige Krieg der Chriſten / * 


—6 Fund wurde / ruͤſten fie nd 
auch fo viel müglich war / einem fo ſchnel⸗ 
len und mächtigen Feinde zu widerſtihen / wel⸗ 
cher albereits mit einem mächtigen Lager bey 
Antiochia erfihienen / und alles mit Feuer und 
Schwerd verheerte: Bon dar ging er mit 30 
taufend Pferden von Ptolemaig / — die 
Borftädte, und kam an die Pforten der Stadt, 
verbrante die ſchoͤne Kirche und Klofter yon 
17 R 


Tom. 


: Stauden nicht annehmen wolten / wurden die 
Odddd 


Bethlehem: Nahm Cxfarca mit Verraͤtherey 
em; Eroberte die Stadt und das vefte Cafel 
Aſſur durch eine harte und lange Belägerungs 
wie auch die unübermindliche Befiung ech t 
durch Accord, welchen er aber den Chriffen ni 
hielte / ſondern alles was einen lebendigen Odem 
hatte / erbaͤrmlich hinrichten und ermorden liefr 
fe; Und weil die Chriſten den Mahometiſchen 


für 








grauſamſte gemartert / und den wilden Thieren 
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und an die Blut Hunde übe eldpe fie gang? 
Müften und Einfamirit EL 10 

noch heutiges Tagesdih auf N 
fie Uneinigfeit der AAWT 


794 
fürnchmften Dfficier und Geiftlihe auf das 


fürgemorfien / welches alles fie um Chriſti ihres 
Erlöfers willen / mit unglaublicher Standhafl 
tigkeit auhſtunden / und dieKrone des Lebens das 
von trugen. Mie diefes alles volbra tr ging 
der Sultan mit feinem fieg eer 

affa eroberte and dieſe Stadt und Veſtung 
in Furger Zeit durch Verraͤtherey / und nahm die 
ſtarcke Schanke von Beaufort ein’ ſich hm / ohne" 
auch Meifter von den metften und veften Dev» Widerfiand- hindurd) y AND MIN 
tern der Tempel; Herren und der gangen Ge⸗ alles in Furger Zeit wa in fol 


end von Akre / Tyrus und Sidon / verbrante | W Pam 


9 

die groffen und volckreichen VorStaͤdte um 
Sripolis/ und von dat kehrte ——— 
und fam zum anderu mahl fürdie groſſe Stadt 
Antiochia / welche chen damahls von enMoth: 
sendigfeiten ſchlecht verfehen war / und na 

fie faft ohne einigen Widerſtand ein’ tobete jo 
graufam und erfchrecklich mit Vergieſſung des 
Ehriſten⸗Bluts / daß er Fa taufend 
derfelben niederhieb, und über Hundert taufend 


gen Drientig zu nennen flegte / an die boßha 
te Barbarn über; Nachdem fie denen Ehrifi 
Ereug. Helden viel Hlut und Arbeit zu erobern 
gekofiet ‚indem fie faft ein Jahr dar rjubradd 
tens ehe fie Meifler davon werden funten ; un 
aumehr ging fe fo liederlich wieder verlohren/ 






Im 16 annehmen: 
iene ed numehro auch ein e in 
dem Hl. Ki ie 
STRR Maät fortzufehen: 31 demEnde fand; get / erfat — 
te er den Cardinal von Et. Cacilia nar Heriiligeit 
eyer Franckreich / und dem Cardinal Ottoboni m Kong" 
naher Engelland / und von dar nacher ar 
and Portugal die Sreugr Fahrt daſe 
Nachdrude zu predigen und zu befordern 
malte aber nirgens mehr als in Franckreich bey 
demd. Könige Ludewich etwas verfangen oder | 
taten; denn jo dalde der Paͤbſtliche ejandte 


— 
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wider die Feinde des Frangöfifhen Namens,  Ehriften wars denn die Enltang von Babylou / 
verthaidigen und zu befchügen. Eıflärteda» 4 befamen alle die befte Mannſchafft / Pferdes 
ey / eh fein Leben Guth und Blutfür | Kraut und Loths aus dieſem Koͤnigreiche: Der 
den / der ſein Leben für ale Menſchen zu erlöfen | heilige König Ladewig war fo coferig in ſeinem 
gelaſſen hätte willig und gerne aufſopfern wol | Fürnehmen/ und wͤnſchete nichts meht/ als 
ferund wenn er auch gleich vonallenanderngürs | daß er dieeingige Gnade von GHDtt erwerben 
in Europa folte yerlaffen werden; welches den | möchte, diefen Mooren König mit feinem Kos 
bey allen anmefenden hoben Häuptern dermafs nigreiche zu Ehrifto zubefchren; Und wenn er 
fen durchgedruugen / daß fie in groffer Menge |. dieſes 581 ate / ſolte ibm nicht zu wieder 
fi zu dieſem H.Unternehmen entfehloffenund | jeyus auch als der verächtfieSclave in dem ärgs 
das Ereugannahmen: Der H. König unter: 
ließ nicht mit einem befondern Enfer , Siß 
‚und Mühe alles zu dem H. Kriege ju veranftal; 
ten / und mit groffen Unkoften berbey zufchaffen: 








fen Sefängnäfle der Saracenen fein übriges 
Leben zu zubringen. Hierauff machte er Anftalts 
und gieng den ı Jul. 1270 vonMarfilienzu&ces 
gel mit einem grofen folge von Fürften und 


Zudem Ende war er nebft den fehr&otiesfürd: | Prelatennnd Fam nad) einem hefitigen Sturs 
tigen Pabfte Clemente IV. höchft bemühet / die ——— —* behalten zu Kagliari 
Venetianer mit den Genuefern wiederum zu | an: Dafelbft hieltder * groſſen Krieges⸗ 
vergleichen / damit fie deſto ungehin derter / und | Rath mit den fürnehmften Häuptern / trat wies 


der zu Schiffe, und kam dem 20 July vorZunig 
anı welches der tapffere Scipiv Africanus erſt⸗ 
lich einnahme / — 5—5 bejwungen und 
nachgehendes jerftöhret hat. Mac) deſſen Unter⸗ 
gange iſt Tunis gewaltig in Auffnehmen kom⸗ 
men / ſo daß dieſe Stadt zu Zeiten des H. Lude⸗ 
wigs / eine von den groͤſten ſchoͤnſten und ſtaͤrck⸗ 

en Städten geweſen iſt in gang Africa / mit 

hürmen Mauren und Wällen / wie aud) tiefs 
fen®raben überaus wohl verfehen/nebft dreyen 
groſſen Vorftädten. DerKönig nahm alfobald 
den Hafen von —* ein / wie auch den be⸗ 
findlichen Thurm daſelbſt. Mitlerzeit kam ein 
ey aus Tunis anı welchem KoͤnigLude⸗ 


mit mehreru Rachdrude das H. Werd ponfis 
ren könten; Aber es war vergebens’ und Fein 
—— zwiſchen den beyden erbitterten Repu⸗ 
liquen zu hoſſen: So war ebenfalls auch alle 
Mühe und Unkofien in Engeland angewand / 
um den tapfiern Printzen Eduart zu diefer beilis 
gen Entſchlieſſung anzufrifhen / welcher zwar 
30000 Mard:Sitber von König Ludewichen 
Angenommen. umfih in Stand zu ſetzen / «8 
wurde aber diefes Furnehmen gänglich zu Waſ⸗ 
fer. Eben dergleichen Dee Beginnen / 
thät ſich aud) bey DemKönigevonSpanten und 
- Dortugall herfür ; wie imgleichen auch bey dem 
Gricrihen Käpfer in Eonflantinopel felbft / 


welcher mit lauter Betrug und Lift / dieandern | wig in Bataille entgegenzoge, befand aber gar 
| ingen der Chriſtenheit aͤſſete | nicht rathſam / beta vor der Ankunft des 
ee ea —— Koͤniges von Sicilien / welchen man alleStun⸗ 


ohne daß er die geringfie Luft und Fuͤrſatz zu die: 
ſem Werde in der That erwieſen hätte. Die 
aröfte Schmwürigfeit mar zu befhlieflen / was 
man am erften und füglichften fürnebmen ſolte: 
Endlich wurde nach länger Berathſchlaguug 
mit des Königes non Sieilien Gefandten bei 
ſchloſſen / das Königreich Tunis anzufallen / ehe 
and bevor man ſich an Eghpten machten wuͤrde; 
Zumahl bekandt war / Ba diefes die Wurtzel / 
und der Urfprung ales Ubels und Unglück der 


den erwarte / anjugreiffen / daher verfchangte 
der König — Lager in dem Thale von Kartha⸗ 
go / muſte aber einen ran Said vergebens 
auff den König warten ; Mitlerjeit Fam die 
Seuche und roche Ruhr unter das Krieges 
‚Heer weldje eine groſſe Veraͤnderung anrichtes 
uud fehr vieles auch won den fa ferien Leuten 
hiuriſſe worunter der 8 efandtey und 
nach s Tagen auch der H. König Ludewig ſelb⸗ 

Dbdhd fin 
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Ren mar; Ein micpenufagen nie y wie 
andächtıg ‚er feine je EHtt dem HErren 
and feinem igten Erlöfer@hr. en 





N dem Lager unter den Ehriften verurfa- 
het habe / welches um weit mehr die 
Fertiche Seuche des Kö älteften 
rin Philippus ‚ vergröfferte : kam 


dewig ; 
welche Muth und Kräfte ——— und 


ſten einen Stillftand uff ro Jaht iu erhalten / 
welches letztere endlich nad) er und 
uberlegung angenommen wurde / weil es 


in ſeinem Koͤnigre einzun 
Der Vertrag wurde alfo einger ‘L 
der König von Tunis eine * 

des, vor die Kieges Zut 
Daß er alle Ch Sclavenin feinem 
Ken Königreiche lo laffen und auff erepen Bu 
fielten folte. 3. Daß er zulaffen folte in feinem 
Königreiche, das Evangelium su gen / Kir⸗ 
—* er —* u —— —59 9 
zu tauffen und zu Dere ten. 4: € \ 
aufinigCarien vou Sicilit 40 Kae | 


us . w - 
j - J 


REbArTIOoOMeS Cuniosæ. 


ſelbſt mit groſſer Deyotion empfinge; Es wur⸗ 
de aber ebenfalls nichts daraus / weil faſt nie⸗ 
mand mehr das Creutz annehmen wolte unge: 
acht derPabft die Creutzfahrt fleisfig durch gang 
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Europa predigen lieſſe / fo mar, doch weder Lufk 
noch Eyfer mehr vorhandeny weil nichts gemons 


nen / und viel verlohren wurden. Unterdeſſen 
aber giengen 


Groſſe Beränderungen in Syrien’ 


Dr: Dieerfte war der Tode des Sultans 

oon Babylon Bendockdars / an deſſen Stel⸗ 
le Sultan Meleck Sais erkohren wurde / wel⸗ 
cher kurtz nach angetretener Regierung / mit ei⸗ 
nem mächtigen Krieges⸗Lager auff die eingefal⸗ 
lene Tartarn ankam / aber nach einer groſſen 
Niederlage die Flucht nahm an Ki Tar⸗ 


veſte Stadt Tripolis in Syrien / und eroberte 
Sand under ſchlug über 7000 


des Pabſtes eigene. Koſten ih 20 Galeen aus En ⸗ 
ropa ankame / welcher aber unverrichter Sache 
wieder nach Hauſe kehren muſte: Nach dieſen 
ſuchte der Sultan Gelegenheit den Chriſten 
wieder in die Haare zu kommen / den Still⸗ 
ftand zu brechen, und alsdann der Stadt Ptole: 
mais ſich ju bemeiftern ; wurde aber in derzeit 
mit Giffte getödtet und fein Sohn Meleck Se⸗ 
raffanfeine Stelle erwehlet. Dieſer 'gieng mit 
einem groffen Heer von hundert und ſechzig tau⸗ 
fend Fuß Knechten / und bo taufend Rautern / 
den s April 1291. vor Ptolemais / welche zu der 
Zeit eine der fhönften/ reichften und fuͤrnehm⸗ 
ften Städte von gang Orient wars von wegen 
der 

* che aus Sons und Afia dahin gefühs 
ret / und verbande 


te innerhalb ihren Mauren aweyerley Feinde / 
vor welchen fie ſich mehr / als für der gantzen Sa⸗ 
eniſchen rchten hatte / und mels 


Mad; 
het die elntige icher ihresBerlufies und Un⸗ 


Die graufahın Beänftigung und Eroberung Prolemais: 


N das —“ Heer / ruͤckte in groſſer 
DVAngbhl dafur / beſieheade aus alten und 


* 


a ne ra hunalnde 
a rebrun an allen 
—A Then 
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RS Intema le die Chriſten und die heldenmů⸗ 
thigen Ereugfürften durch dieſen erbaͤrm⸗ 
lichen Fall / und unvermeidliches Ungluͤck auch zu 
gleich Hertz und Muth ja Leib und Guth und 
‚mit dieſen auch alles übrige mas ſie noch in gantz 


Sprien und Palefiina uͤbrig hatten / vderlohren?: 


Diejenigen / —* noch in der überaus veſten 
Stadt Tyrus ſich befandeny und wohl bätten 
wehren können 7 lieſſen den Muth and) ſincken / 
als fie von dieſer Hauptſtadt / und gleich ſam aller 
Staͤdte Koͤnigin/ erbärmlichen und ya 
Uatergange börten/ und — zund 
ihr cbenmäsfiges Ungluͤcke in ih 
nicht erwarten / fondern flohen nach den Schif ⸗ 
- fensund errette nd ein jeder fo gut er Fonte; Da 
denn des folgenden Tages die Saracenen ohne 
den geringfien Wiederftand ihren Einzug hiel⸗ 
sen. Die Tempels-Herren in Sidon und in dem 
- Pilgrams Eaftel / folgten diefeu Erempel und 
pain auch davon / wurden aber ale auff den 
ndedurd) einen treulofen Emir / der. ihnen 
—— hatte, ſie als Freunde zu fractiren / 
‚niedergefäbelt und erbärmlich hingerichtet, E⸗ 
‚ben diefe vier ſtarcke Sec-Pläge und Veftungen 


waren den Ehriften nab Eroberung der Haupt: - 


— — 9* übrigimwelche aber tft aus 
genblicklich auch nach dieſem Verluſte verlohren 


iengen/ nachdem fie in die 192 Jahr nah der. 
* Eroberung / von dem — BD 


brifien/ Gottfried von Bovillon und den ans 
dern Creutzfuͤrſten eingenommen / und das Kb» 
nigreich weldyes in wehrender Zeit von ı5 oder 
16 Königen beberrfchet worden. Diefe betruͤb⸗ 
te Zeitungspon einem p groffen und unverhoff, 
ten Berluffe und Unglüde in Syrien / machte 
daß der Pabſt Nicolaus der IV. faftfür Unmuth 


und Hergeleid ſturbe / welcher jeiher einem abs 


re und laͤnger alle erdendliche Mittel zur Hand 
genommen’ um eine allgemeine Creugfahtt am 
jurichten / fo hat es jedennoch durchaus uicht 
luͤcken wollen : Und ober gleich einen ſehr groſ⸗ 
n Eiffer blicken lieſſe / um Diefes Hd: Werck mit 


, 


| ‚su fenn, auff beftimpte Zeit 
en Mauren | fihauf — * 


‚allen Kräfften fortzufegen, ſchiene es doch meift 
vergebens zu feyn. Ind er Da ale 

‚Könige und Fürfien in gang Europa / und ftellte 
‚Ihnen die Sache auff das beweglichfte fuͤr nud 
‚lad fie unter vielen Sergen und Verſprechen 
datzu ein; Brachte es quch durch fein eyferiges 

‚Beginnen ſo weit / daß ſich König kauart aus 
Engeland zum Oberhaupte dieſer nenen Creutz⸗ 
fahrt angabe / —*2 Zurüftung zu diefens 

‚D. Kriege 1, rer unglaublichen Eyſſer 
‚sur, Ehre GOttes fpühren lieſſe / um in Stande 
aruopan niß 1363 

| cher Palxftina zu begeben, 
‚demnach er zuvor don dem H. Water Bericht 
eingenommen / wie ades in dem H. Lande 12917 

tere über undverlobren gangen / welches auch 

‚dem Könige fehr zu Hergen Bine and fonders 
Id von nd frommen Vater dem Pabfte / 
welchen diefeZeitung in feinem Hergen und Ge⸗ 

mürbe nicht anders als ein Donnerſchlag er; 

Der Dak fE inbrünftig uud mit. vielen 
Thraͤuen zus Ott feuffste: Darneben aber vers 
eiß und Bemuͤhuug in 


doppelte er auch feinen Fleiß 
a 9 wohl durch feine Ge⸗ 


derlich Yo. 133. nahmen die drey maͤchtigen Ko⸗ 
nige/ Philippus in Frauckreich / einig Johanncs 
‚aus Böhmen, ımd König Philippts von Ravarı 
ra einmüthig das Ereugan / mit’einer atofien 
Macht in Perfohn dahin zugehen’ und wurde 
altes mit [ehr groflen Koſten / und einer fürtreflis 
en Flotte veranfalsıt 5 Zu welchen mo * 
A Da 
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1724a HAPPEL, E. G, Grösseste Denkwürdigkeiten der Welt Oder so genandte Relationes 


curiosae ... Worinne ... die merckwürdigste Historien und Geschichte der vorigen und | 
jetzigen Zeiten ... dabey auch die sehr blutige und merckwürdige Auffzüge der vorigen 
eiferigen Christen nach dem HI. oder gelobten Lande in sieben ... Creutz-Fahrten abge- 
handelt sind. Der fünffte Theil. Mit 43 (davon 8 mehrf. gefalt.) Kupfertafeln. Hbg., Wie- 
ring. 1691. Kh.-4°. Beschäd. Hpgtbd. d. Zt. 4 nn. Bit. (incl. Tit.), 800 SS., 6 nn. BH. 
(122) - 480.— 
Graesse Ill, 208. Hayn-G. Ill, 79. Dünnhaupt Il, 8. Jantz I, 1286. Faber d. F. I, 859: „The con- 
tents are still curious troughout, remarkable things from all over the world, set forth in a 
sensational manner ... much material of importance for the history of culture .. . well des- 
cribed and richly illustrated with excellent copperplates”. — Man kann die „Relationes' als 
die erste Illustrierte Zeitschrift dis Art nennen. — Durchgehend leicht ge räunt, teilweise 
leicht weg: SS. 43—116 mit erem —— kl. Textverlust), ansonsten einige 
Wurmlöcher bzw. -spuren, einige Bil. mit kleinen F andfehlstellen. Titel gestempelt. Vorsatz 
— — 2 — 
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mit hs. Besitzvermerk. TE € „2 
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